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^et  t)icrtc  Sanb  umfaßt  bie  3a§re  1362—1425,  bic  jwcite  $älftc 
bcc  3ctt  SBif d^of  Subtirifl«  oon  SWeifeen ,  bic  Slegicruitg  ber  ©ifc^5fc  Ät* 
bt«|t  IIL  »Ott  9Kfmer8borf,  ffimft  oon  §onftctn,  SRubotf  tjon  Änl^alt 
§chm(^  t)on  SBerbcrgc  unb  Äftrec^t  lY.  Don  SaScmigerobc,  citbKc^  bic 
fc^«  crftcn  Saläre  bc8  Sifc^of»  Sol^ann  oon  ^o^m,  bcffcn  ffimmtlic^c  Ur* 
Iimbcn  attf)unc^mcn  nic^i  möglich  toar,  ol^nc  bcn  Umfang  beS  SBanbcS 
über  ®cbü§r  anfc^weHcn  ju  taffcn* 

(ES  ift  mit  hoffentlich  oergönnt,  nod^  einen  fünften  SBanb  l^injnjn* 
fugen,  ber  ba8  15.  3ö^^nnbert  abfc^Iic^cn  unb  bie  Urfunben  bi8  jum 
3a|re  1513  umfaffen  fofl,  bem  lobeSjal^rc  be8  «bminiftrator«  Srnft  oon 
@ac^fen,  mit  bem  bie  mittelalterliche  ©efc^ic^te  beS  $oc^ftift8  i^r  (Snbe 
ftnbet.  ^cnn  bei  bem  9fleic^t^um  beS  äRaterialS,  baS  an  SluSbel^nung, 
memt  auc^  nic^t  immer  an  93ebeutung,  cl^er  n^a^ft  al8  abnimmt,  bin  ici^ 
niii^t  im  ©taube  getoefen,  trofe  ja^lrcic^er  9legeften,  ben  ganjen  mir  ju 
©ebote  fte^enben  @toff  in  oier  JBänbe  juf ammenjubrängen ,  wie  e8  ur* 
fyrüitglid^  ber  $Ian  n)ar.  8uc^  bie  nic^t  unerheblichen  9la^träge,  bie 
t^cil»  au8  neuen  gunben  unb  ^Jorfc^ungen  oon  meiner  ©eite,  t^eit»  au8 
SRitt^eilungen  oon  befreunbeter  $anb  jur  3^it  mir  ju  ®ebote  fte^n,  n^irb 
ber  le^te  95anb  bringen. 

Son  toic^tigen  Sopialbfi^em,  bereu  Sn^alt  me^r  Ober  n^eniger  gau} 
biefem  93anbe  ju  gute  getommen  ift,  ^abc  ic^  nur  baS  Gopiale  Alberti  (DI] 
episoopi  JU  enoftl^nen,  au8  bem  $erjogIic^  9n^altfc^en  $au8«  unb  ©taatg« 
Hr^iu  in  gerbft  (16  ©I.  fol.,  ?ßapier,  grbfetentl^eite  glci^jeitig  gef^rie«' 
ben):  e8  »ar  mir  geftattet,  baffelbe  am  l^iefigen  Orte  ju  benu|en. 

3m  ©anjen  entl^ält  bicfer  83anb,  n^enn  i^  ri^tig  g^äl^It  ^abe,  346 
Urfunben  unb  498  Segeften,  SSon  ben  Urfunben  ftnb  oier  pnftet  (285) 
^ier  ivan  erften  SKale  gebrucft,  oon  ben  übrigen  fonnte  ic^  5  nacl§  bcn 
Originalen  geben,  m&l^renb  bie  frül^eren  2)rucfe  fie  nac^  unjuoerläffigen 
(iopim  ge&ra^  ^oben,  56  n^aren  augerbem  fc^on  früher  oeroff entließt. 


TI  ÖOtWOtt. 

grö^tcntl^cite  in  Urfunbcnbü^cnt  anbcrcr  fiänber  unb  Ä5rt)crf(^aftcn,  ein* 
jcinc  in  3^*1^^!*^  ober  ablegenen  Druden.  SSon  ben  »egeften  fmb 
brei  Sfünftel  (298)  neu,  85  finb  @Ecert)te  au8  Urlunben,  bie  onberStoo 
gebrucft  finb,  116  aud  meinen  anbem  Urlunbenbfic^em,  auc^  ben  ))fibft' 
liefen  Äegeften,  beren  SBieberl^oIung  in  ber  Äürje  boc^  l^ier  nic^t  ju  um» 
ge^en  war.  3tt  biefer  Überft^t  finb  übrigen»  bie  jal^Irei^en  Urfunbcn, 
bie  in  ben  Stnmerlungen  erlebigt  finb,  ni^t  mitgerechnet. 

3n  ber  gorm  ift  nichts  geänbert,  nur  ba|  id^  t)om  93eginn  be» 
15.  3a^t^.  an  (mit  Urt.  3176)  bie  Häufung  ber  Sonfonanten  unb  ba8 
h  nac^  g  unb  t  befeitigt  l^abe,  n^ie  e»  auc^  in  anberen  Urtunbenbflc^em 
me^rfac^  gef^e^en  ift.  Sollte  l^ier  unb  ba  eine  Snconfequenj  fic^  jeigen, 
fo  bitte  i^  jte  mit  ben  oetfd^iebenen  Saluten  ju  entfc^ulbigen,  in  benen 
bie  «bfd^riften  genommen  finb.  ©ömmtlic^e  Ur!unben  na^  biefer  Seite 
l^in  no^  einmal  mit  ben  Originalen  ju  t^erglei^en  ttiar  nid^t  möglic^, 
o^ne  bie  iRac^fic^t  ber  betr.  $erm  2ttä^i)oaxt  ju  fel^r  in  ^nfprud^  }u  nel^* 
men,  ba  e»  fi^  bod^  ^öc^ftenS  um  unbebeutenbe  ^leinigfeiten,  etma  ein 
oft  ftatt  offl  ober  umgefel^rt  unb  &l^nlid^e»,  l^anbelte. 

aiuc^  biefer  SBanb  ^at  fein,  toie  ic^  glaube,  forgfältig  gearbeitete«  Sie* 
gifter.  (£»  ift  ja  t)erlodenb,  bamit  bis  jum  ©^luffe  beS  ®an}en  ju  mar« 
ten,  aber  einen  je  längeren  ß^it^öi^'"  Urfunbenbü^er  in  mel^reren  Sänben 
in  Snfpru^  nel^men,  befto  länger  fc^iebt  fid^  bie  mirtli^e  SBermertl^ung 
für  anbere  als  bie  Herausgeber  felber  l^inauS.  2)arum  l^abe  ic^  eS  für 
beffer  gehalten,  jcbem  Sanbe  frin  eigenes  Slegifter  ju  geben:  eS  empfiehlt 
pc^  au^  beS^alb,  weil  in  ben  üerfd^iebenen  gtti^tl^unberten  bie  ©d^reib* 
meifen  ber  9lamen  fo  t)erf trieben  finb,  bag  jal^Ilofe  SSermeifungen  nbtl^ig 
merben,  bie  ben  ©ebraud^  no^  me^r  erf^meren,  als  bie  SSertl^eitung  beS 
©anjen  auf  bie  einzelnen  89änbe. 

S)ie  ®iegel}ei(^nungen  oerbanle  ic^  mieber  ber  funbigen  $anb  beS 
Herrn  Dr.  @ello,  ber  feit  ^rjem  SSorfte^er  beS  ®ro|l§er;oglid§en  ^rd§it)S 
in  Dlbenburg  ift.  (Sin  <)aar  Siegel  auS  ber  Qtit  JBifc^of  3o^annS  mer* 
ben  crft  im  le|ten  SBanbe  ju  finben  fein.  Seiläufig  bemerfe  iä)  l^ier, 
baB  nac^trägli^,  mie  mir  ^ta  Dr.  @elIo  mittl^eilt,  auf  bem  S3b.  m, 
Xaf.  XV,  121  abgebilbeten  Siegel  beS  Doml^erm  Sonemann  t)on  Schlot« 
l^eim  fi^  l^erauSgefteHt  f)at,  ha%  über  ben  beiben  Sc^eeren  ober  üielmel^r 
l^inter  benfelben  ein  Sd^rägbaßen,  ber  fogen.  SÜautenlran},  liegt. 

3m  Übrigen  ift  bie  Il^eilna^mc  unb  bereitmittige  gbrberung  ber  greunbe 
biefelbe  geblieben,  meine  S)antbarteit  natürlich  nur  noc^  größer  gen^orben. 

Halberftabt,  am  21.  September  1889. 

Dr.  ®n^M  @rf|ittibt 


Urfunbenbud^ 

unb  feiner  iBifd>öfe. 


IV. 


2612.     ^Bischof  Ludwig   belehnt  den   Kaland  in  Aschet sieben.       1362 

1362  Jan.  2.  •''"^ 

Wir  Lodewig  von  godtes  ande  des  stnles  tzu  Rome  gnaden  gekoren 
nnde  bestetiget  des  Stiftes  tzu  Halb,  bekennen  offinlich  in  dissime  brive, 
das  wir  den  gestrengen  onde  erbem  nnde  wisen  taten,  unsim  liebin  ge- 
tmwin,  den  kemerem  des  kalandes  tzn  Asschirsleve^  Hanse  von  AUen- 

5borgh,  Amde  von  lersleve,  Richarde  Duke,  Hermanne  von  Ottirsleve, 
Hermanne  Franken,  Henninge  Storme,  Hanse  Wolthere,  nnde  darnach 
rittem  nnde  knechten  nnde  bargern,  dieyn  deme  kalande  sin  tza  Asschirs- 
leve  onde  die  nn  odir  in  tzukanftigen  tziten  daryn  komen  mugen,  von 
sondirlichen  gansten  ande  gnaden,  die  wir  tragen  tza  deme  vorgenanten 

10  k4ilande,  den  vorgenanten  nnde  alle  orin  nachkomelingen  geligen  haben 
nnde  lihen  an  disseme  brive  disse  nachgeschribene  gnt  onde  tzins  tzu 
rechtem  lehene :  virdehalve  have,  die  gelegin  sin  yn  der  Molweyde  nnde 
tzu  Zacbiez  nnde  tza  Tzomicz  nnde  tzu  Hadenstete,  darvon  gen  tza  tzinse 
ein  sehog  nnde  sechs  groschen  smales.  geldes :  die  haven  nnde  den  tzins 

jshat  der  erbare  nnde  gestrenge  ritter  her  Ulrik  von  Warmstorp  vor  von 
uns  tzn  lene  gehat  nnde  hat  sie  uns  nfgelazsen  unde  uns  gebeten,  daz 
wir  sie  den  vorbenomden  kalandesbrndem  wollen  lihen.  ouch  haben  wir 
on  gelegen  den  nachgeschribinen  tzins  nnde  gnt,  die  sie  haben  recht 
nnde  redelich  abegekonft  Amde  von  lersleve  nf  deme  Weyenberghe  tzu 
2oAsschirsleve:  in  Meideburges  huse  fünf  s[ch]illinge  pfenninge  nnde  vir 
hnnre,  us  Kunen  hnse  von  Meringen  fünf  Schillinge  pfenninge  unde  vir 
hflnre,  in  Nnrenberges  huse  sechs  pfeninge,  in  Hentzin  huse  Frachuten 
sibin  Schillinge  pfeninge  unde  sechs  hftnre,  inLenczken  huse  vier  pfeninge 
unde  sibin  sehillinge  nnde  virczen  hunre,  in  Albrechtes  Bucz  hnse  sechs 
25  Schillinge  pfeninge.  alle  disse  vorgeschribinen  gut  unde  tzins  haben  wir 
recht  unde  redelich  gelegen  den  vorgenanten  kalandesbrndem  nnde 
woUen  der  lehen  ein  were  sin,  also  wir  von  rechte  suUen,  wo  unde  wenne 
on  des  nod  geschid. 

UB.  des  Hoehstifts  Hallersladi.   IT.  1 


2  1362  Jan.  12  —  1362  febr.  2. 

mit  erkunde  dicz  brives,  der  gegeben  ist  unde  vorvestend  mit  nnsem 

grozsen  yngesigele  nach  gotes  gebärd  thusent  iar  drihnndirt  iar  darnach  3o 

yn  deme  tzwei  unde  secbczigisten  iare,  am  suntagbe  vor  deme  tzwelften 

tage  yn  w^achten. 

Aschersleben,  Stadtarchiv,  mit  Siegel  (Taf.  XVIII,  147).  —  Auch  Cop.  Ludw. 
N.  86.  —  Gedr.  Cod.  Anh.  IV,  271  (nach  Copie). 

1362  2613,  Markgraf  Friedrich  von  Meissen  verspricht  den  Gebrüdern 
von  Holzhausen  und  Themo  von  Hagefiisl  Entschädigung  für  etwaige 
Verluste  im  Kriege  mit  dem  Bischöfe  von  Hdb.     1362  Jan.  12. 

Item  dominus  recongnovit  promisisse  Theodorico  et  Hinrico  fratribus 
de  Holczbusen  neenon  Thymoni  de  Hogeniste  omnem  eonquisitionem 
sive  dampnum  per  quemcunque  modum  in  gwerra  sive  Ute  inter  do- 
minum Halb,  suisque  (!)  adversantibus  resultandum  tempore  profuturo, 
saltem  conputationibus  pariter  informationibus  dwettis  per  dictos  ratio-  5 
nabiliter  declarandum,  refnndere  secundum  tenorem  litterarum  sibi 
desuper  traditarum. 

datum  anno  Lxij,  feria  iiij.  post  Erhardi. 

Dresden,  Cop.  26,  fol.  33b.  _  Kach  offizieller  Copie. 

1362  261 4.  ^Pabst  Innocenz  VI.  ^  beauftragt  den  Archidiaconus  des 
Bannes  Alvensleben^) ^  die  Klage  des  Capitels  zu  Stendal  über 
ungerechtfertigte  Excommunication  durch  den  Canonikt$s  Hoyer 
Falke  zu  untersuchen,     (xviij.  Kai.   Febr.    a.   x)   Avignon   1362 

Jan.   15. 

Berlin,  geb.  Staatsarchiv.  —  Gedr.  Riedel  A,  5,  111,  169.  —  1)  Archid.  war 
Heinrich  von  K&fernburg  (s.  Riedel  a.  a.  0.  112),  der  wieder  den  Dh.  Hermann 
von  Werberge  subdelegirte. 

1362  2615.  *Die  von  Wanzleben  lassen  dem  Bischof  Ludwig  den 
Korn-  und  Fleischzehnten   zu   Hermsdorf  auf.     Wanzleben  1362 

Febr.  2. 

Ereme  leven  unde  ghnedigben  berren  hem  Lodwygbe  biseope 
des  goddesbuses  to  Halb,  enbeden  her  Hans,  her  Herman  Hinrich 
unde  Gumprecht  van  Wanzsleve  eren  willighen  deuBt  berede  to  allen 
tyden.  den  komtegheden  unde  vleystegheden  to  Hermestorpe,  den 
we  van  iüwen  gnaden  unde  des  vorbenomden  goddesbuses  hebbens 
gbehad  mit  allerleye  rechte  unde  nut  to  enem  rechten  lene  wente  herto, 


1362  febr.  10.  3 

den  late  we  unde  senden  iu  up  in  dessem  iegfaenwordighen  breve  bi 
hern  Gbeyerde  yan  Hoyme,  Lodewighe  Schenken,  Hinzen  Schenken 
unde  Albrechte  van  Wegheleve,  welker  erer  under  dessen  in  dessen 

lobref  andwordet,  mit  dessem  underschede,  dat  gi  den  thegheden  willen 
eghenen  hern  Gomprechte  van  Wanzsleve,  domherren  to  Magdeburch 
nnde  to  Halb.,  nnde  den,  den  he  ene  hebben  wel,  unde  mit  sodanem 
rechte,  alse  we  den  ghehat  hebben  van  iü  nnde  van  iüwem  vor- 
benomden  goddeshnse. 

15  dat  wille  we  gheme  vordenen,  wor  we  moghen,  nnde  hebben  des 
to  ener  betughinghe  nnse  yngheseghele  ghehenghet  laten  an  dessen 
bref,  de  ghegheven  is  to  Wanzsleve  na  goddes  ghebort  dosent  iar 
drehnndert  iar  in  deme  tre  unde  sestighesten  iare,  in  [unser]  Yrowen 
daghe  lechtmissen. 

Magd.  X,  23,  mit  4  Siegeln,  wie  an  Urk.  III,  2576,  N.  1.  4.  3.  5. 

2616.     Die  Markgrafen  von  Meissen  versprechen  den  Edlen  Geh-     1362 
hard  von  Querfurt  für  etwaige  Verluste  im  Kriege  zwischen  Bischof 
Ludwig  und  dem  Grafen  [Gehhard)  von  Mansfeld  schadlos  zu 
halten.     1362  Febr.  10. 

Wir  Fridrich  Balthazar  unde  Wilhelm  etc.  bekennen  etc.,  daz  wir 
dem  ediln  Gebhard  von  Querfort,  herren  doselbens,  unserm  heubtmanne 
unde  üben  getmwen,  unde  sinen  erben  globit  haben  in  guten  truwen, 
waz  sie  uns  uzrichten  unde  geymmen  odir  schaden  mit  den,  die  sie  in 

sunsem  dinst  füren,  nemen  in  dem  krig  zcwischen  hern  Ludewig,  unserm 
bruder  unde  bischofe  zcu  Halb.,  unde  dem  yon  Mansfeld,  unde  uns  daz 
ouch  rechtlich  unde  redelich,  alz  gewonlich  ist,  berechent  unde  undir- 
wisen,  daz  wir  sie  des  gutlich  unde  ane  schaden  abenemen  unde  ledigen 
wollen,   wem  sie  ouch  biz  an  uns  yon  des  kriges  wegen  globten  unde 

10  an  uns  darnach  wisten,  dem  suUen  wir  furbaz  globen  unde  unsere  brife 
geben,  alz  daz  ist  gewonlichen:  unde  wem  wir  also  globen  unde  yor- 
briyen,  yon  dem  odir  des  wegen  sullen  wir  yon  dem  egnanteu  yon  Quer- 
furte  unde  sine  (!}  erben  furbaz  ungemant  bliben.  waz  ouch  der  selben  (1) 
von  Querfart  in  dem  krige  frumen  neme  yon  geyangen  yon  gedinge,  der 

15  uns  geburte,  wi  odir  welcherleie  der  frome  queme,  den  sal  her  uns  an 
denegnanten  gewinne  solden  unde  schaden,  ab  her  den  neme,  nach 
redelieher  unde  rechtlicher  rechenung  abeslahen  genczlichen  unde  zcn- 
male,  unde  globen  in  die  obengeschreben  reden  ouch  williglichen  mit 
arknnd  dicz  briyes. 

2u        datnm  anno  Lxij ,  in  die  b.  Scolastice  yirginis  gloriose. 
Dresden.  Cop.  26,  fol.  35.  —  Nach  offizieller  Copie. 

1* 


4  1362  febr.  18  —  1362  apr.  11. 

1362     2616*.     ^Das  Kloster  S.  Johann  (Probst  Conrad,  Prior  Heinrich, 

febr.  18  \  ^  i 

Johann  Rurich,  Rektor  der  Martini-Kirche,  Heinrich  von  Quedlin- 

bürg,    Rektor  der  Johannis-Kirche)    schliesst  sich   der  Appellation 

des  Domcapitels  und  der  Capitel  S.  Bonifatii  und  S,  Pauli  gegen 

die   päbstliche   Provision    des   Albrecht  Sophie    mit    der   Martini- 

Kirche^)    und    gegen    dessen    Procurator    [den   Hüdesheimer  Dh,] 

Bernhard  von  Meinersem,  Archidiaconus  von  Braunschweig,  an, 

1362  Febr.  18. 

Magd.  8.  r.  S.  Joh.  157,  mit  Siegel  des  Probates,  das  des  Klosters  ist  ab. 
—  1)  Villeneuve  1360  Juni  17,  s.  Päbstl.  ürk.  II,  341.  —  Die  Sache  wurde 
durch  Vertrag  1363  Noy.  13  beigelegt.  Albrecht  Sophie  (Soffeken)  war  Dom- 
herr 1363..  88. 

1362  2617.  ^Bischof  Ludwig  (electus  et  confirmatus  eccl.  Halb.) 
übereignet  dem  Dh.  Gumprecht  von  Wandeben  den  Zehnten  in 
Hermsdorf,  den  dieser  von  den  bisherigen  Lehnsträgern,  RR.  Jo- 
hann und  Hermann  und  Knappen  Gumprecht  und  Heinrich  von 
Wanzleben,  für  100  Mark  gekauft  hat,  mit  Zustimmung  des  Ca- 
pitels  {Thesaurarius  und  Senior  Ludwig  von  Honstein),  die  im 
GeneraUCapitel  (in  die  cinerum  in  capitulo  nostro  generali  in 
feriam  ij.  prox.  post  dorn.  Palmarum  prorogato)  erfolgt  ist,  zu 
freier   Verfügung  innerhalb  der  Kirche,     (feria  ij.  post  Palm.) 

1362  Apr.  11. 

Zeugen:  die  Dh.  Ludwig  von  Honstein,  Ludwig  von  Wanzleben.  Burchard  I. 
von  der  Asseburg,  Arnold  von  Veitheim,  Johann  von  Bomsleben,  Johann  Schenk, 
Burchard  von  Bruchterde ;  Ludolf  von  Neindorf,  Can.  ü.  L.  Frauen ;  Ludolf  (von 
Wackersieben),  Can.  S.  Pauli  und  Official;  R.  Gebhard  von  Hoym,  Kn.  Albrecht 
von  Wegeleben. 

Magd.  XIII,  187.  88,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  (Taf.  XVIII,  147)  und 
des  Oapitels. 

1362  2618.  *Das  Capitel  [Probst  Johann,  Thesaurarius  und  Senior 
Ludwig  von  Honstein)  leiht  vom  Kellner  Ludtvig  von  Wanzleben 
50  Mark,  um  sie  dem  Bischof  Ludwig  zu  geben  in  subsidium 
gwerre  sue  contra  dominum  de  Mansfelt  pro  opidi  Ysleve  re- 
cuperatione,  und  verspricht  dieselben  zurückzuzahlen,  falls  es  die 

5  Hufen  im  Halb.  Felde,   die  sog.  breda,   einlöst,   die  ihm  für 
100  Mark  verpfändet  ist.    (feria  ij.  in  Palmis)  Halb.  1 362  Apr.  1 1 . 

Magd.  XVII  f,  254,  mit  Siegel. 


1362  mal  1.  5 

2619.     *  Bischof  Ludwig  bestätigt  der  Capelle  in  Schwanebeck  ihre     1^62 
Besitzungen  utul  incorporirt  sie  dem  Kloster  S.  Jacobi  in  Ilalber- 
sladt.     Halb.  1362  Mai  1. 

In  nomine  sancte  et  individne  Trinitatis  amen.  Lodewicus  Dei  gratia 
Halb,  ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetuum.  dignumiustumet  salutare 
Christi  fidelibns  existit,  ut  sibi  in  sui  corporis  memoriam,  qno  ipsos  cottidie 
spiritualiter  reficit,  laudes  venerationis  inpenda{n]t  et  pro  posse  referant 

ögratianim  actiones.  huins  siqnidem  dncti  consideratione,  cnm  apudopidum 
Swanebeke,  dyoc.  nostre,  inventum  foret  in  loeo,  ubi  nnne  cappella  fundata 
existit,  sab  specie  panis  occultatnm,  de  quo  premittitur,  venerabile  sacra- 
mentom  et  ad  evidentiam  veritatis  corporis  sui  ibidem  inventi  devote 
risitantibas  dictum  locum  et  suam  misericordiam  inplorantibus  plurima 

lobeneficia  corporalia  cottidie  et  miraculose  ipse  impenderet  dominus  lesus 
Christus,  prefatam  cappellam  in  ipso  loco  dudum  constructam,  ut  ibidem 
iDTentionis  predicte  necnon  beneficiorum  et  miraculorum  predictorum 
memoria  remanente  cnltura  divini  nominis,  pront  foret  possibile,  per- 
petuo  perduraret,  bonisi  etiam  eidem  in  dotem  assignatis  infrascriptis, 

i^ridelicet  curiam  infra  muros  dicti  opidi  sitam,  que  ipsi  cappelle  dinoscitur 
pertmere,  ab  omni  onere  advocatie  et  cuiuslibet  alterius  servitutis  Uberam 
penitns,  necnon  unum  mansum  cum  dimidia  (!)  sitos  in  campis  Keseberghe 
et  tres  mansos  in  campis  dicti  opidi  Swanebeke  sitos,  quorum  unus  a 
prestatione  decimarum  penitus  est  solutus,  una  cum  areis  quibusdam 

io ibidem  similiter  a  decima  liberis,  que  quantitatis  fore  quindecim  iugerum 
dinoseuntur,  pomerium  etiam  et  aream,  que  dicitur  perrik,  eidem  opido 
ad  australem  plagam  adiacentes,  cum  omni  iure  et  proprietate,  quo  nos 
etdietam  nostram  ecclesiam  contingebant,  hec  singula  supradicta  do- 
narimus  supradicte  cappelle  ac  in  Dei  nomine  hec  acquisita  una  cum 

25acqnirendi8  in  posterum  confirmamus.  sane  devotione  speciali  nos  mo- 
vente  ac  confidentia,  quam  de  religiosis  Deo  dicatis  moniälibus  monasterii 
s.  laeobi  prope  muros  Halb,  in  Domino  retinemus,  ipsi  monasterio  earun- 
dem  necnon  conventui  sive  coUegio  ipsius  prefatam  cappellam,  quam 
etiam  eximimu«  a  iuridicione  . .  arcbidyaconi  dicti  loci^),  eo  salyo,  quod 

30 ipsi ..  archidyacono ,  qui  pro  tempore  fuerit  rector  dicte  cappelle,  in 
recompensam  eiusdem  exemptionis  in  festo  b.  Martini  episcopi  dimidium 
fertonem  exsolvet  argenti  usualis  singulis  annis,  etaiuribusparrochialibus 
quibuscunque  parrochialis  ecclesie  opidi  supradicti,  univimus  et  incor- 
porarimuB  cum  omnibus  et  singulis  prenarratis  et  nichilominus  unitam 

35etiiicoiporatam  perpetuo  fore  eidem  ac  exemptam,  ut  prefertur,  decer- 
nifflus  per  presentes,  auctoritatem  quoque  perpetuo  existere  . .  preposito 
dieti  monasterii,  qui  pro  tempore  fuerit,  rectorem  in  cappella  memorata. 


g  1362  mal  1  —  1362  mai  13. 

qnando  et  quotiens  faerit  oportnnnm  et  eidem  ..  preposito  visum  fuerit, 
presentandi  ipsi ..  archidyacono,  qui  ei  absqne  contradictione  et  aliqno 
emolnmento  accessum  altaris  cappelle  prefate  debet  conferre,  qninonio 
solnm  in  ipsa  celebret  divinoram  officia,  veram  etiam  degentibus  prope 
eandem  cappellam  in  loeo  eidem  nomine  parrochie  depntato  ac  etiam 
peregrinis  ipsam  cappellam  visitantibns,  cum  necesse  faerit,  sacramenta 
ecclesiastica  ministret  et  exhibeat  ecclesiasticam  sepnltnram,  sit  etiam 
ad  exeqnendnm  nostra  mandata  et  dicti . .  archidyaconi  vel  quecunque  45 
alia . .  plebano  dicte  ecclesie  in  Swanebeke  directa  aliqaaliter  non  astric- 
tas  nee  generali  synodo ,  que  in  dieta  ecclesia  nostra  celebrari  est  con- 
sueta,  vel  speciali,  cui ..  archipresbiteri  president  per  villarum  ecclesias, 
Interesse  teneator,  facientes  ordinantes  ac  stataentes  hec  omnia  et  singula 
supradieta  de  consensn  honorabilinm  virorum  dominomm  Lodewici  de  50 
Honsteyn  senioris  ac  prefati  . .  archidyaconi  et  capitnli  dicte  ecclesie 
nostre  yoluntario  et  expresso.  insuper  recognoscimns,  quod  dicti  ..  pre- 
positns  et . .  conventas,  indigentia  nostra  et  dicte  ecclesie  nostre  inspecta, 
Cum  ad  tenendam  et  servandnm  castrum  Emersleve  nobis  et  ecclesie  nostre 
bona  ibidem  invicino  safficientia  non  exstarent,  in  campis  ibidem  qninque  55 
mansos  iacentes  cum  qnartali  nnius  mansi  ac  curia  nna  sita  in  villa  castri 
eiasdem  tpsis  ..  preposito  et  conventni  [pertinentes]  nobis  et  dicte  ecclesie 
nostre  cum  omni  iure  et  proprietate.  prout  eosdem  diutius  possiderant, 
dimiserunt,  quos  bonis  aliis  annumerando  applicamus  dicti  castri. 

incuius  rei  testimonium  presentem  litteram  inde  confectam  no8tri60 
et  dicti  capituli  sigillorum  appensionibus  fecimus  communiri.  et  nos  Lode- 
wicus  de  Honsteyn  senior  et  totum  capitulum . 

actum  et  datum  Halb,  in  capitulo  celebrato  apud  eandem  ecclesiam 
nostram  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  secnndo,  in  die 
bb.  apostolorum  Philippi  et  Jacobi.  65 

Magd.  8.  r.  Schwanebeck  9,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  (Taf.  XVIII,  147) 
und  des  Oapitels.  —  1}  Schwanebeck  gehört  zum  Bann  Halberstadt  des  Dom- 
kellners. 

1362     2620.     *Bischof  Lvdmg    (electus   confirm.   Halb.)  bestätigl  den 

Johannitern   zu    Werben   einen  Ablass   und   fügt   seihst   40    Tage 

hinzu,     (Miseric.  Domini)  Halb.  1362  Mai  1. 

Sonnenburg  (?),  im  Archiv  des  Joh.-Ordens.  —  Gedr.  Biedel  A,  6,  38,  57; 
ein  Transfix,  die  Urkunde  selber  fehlt 

1362     2621.     ^Bischof  Ludwig   (electus  et  confirm.)    gibt  Transsumpt 

™'*  ^^   der  Bulle')  Pabst  Innocenz  VI.  Avignon  1360  Juni  17  (xv.  Kai. 

lul.  a.  viij),    betr.    den  Streit  zivischen  Äbtissin  Agnes  und  dem 


•  1302  mal  25  —  1362  mai  27.  7 

CapÜel  zu  Quedlinburg,    (feria  vj.  prox.  posterius  domio.  Jubilate) 
Halb.  1362  Mai  13. 

Magd.  8.  r.  QuedUnb.  A,  XIU,  24,  mit  Siegel  (Taf.  XVIII,  148).  ~  Gedr. 
Enth  509.  —  1)  Erath  506  «  PSbstL  Reg.  H,  342. 

2622.  ^Bischof  Ludwig  (eleclus  confinn.  eccl.  HalbJ  übereignet     1362 
dem  KeUner  Ludwig  von   Wandeben  und  dem  Dh.  Johann  Schenk 

den  Zehnten  von  Nuweliz,  den  sie  von  den  bisherigen  Lehnsträgem^ 
Knappen  Ludwig  und  Heinrich  Schenk^  Johanns  Brüdern^  und 
ihrem  Oheim  (patruus)  Heinrich  für  40  Brandenb.  Mark  gekauft 
und  diese  aufgelassen  haben^  mit  Bewilligung  des  Capitels  {Senior 
Ludwig  von  Honstein)  zu  freier  Verfügung  innerhalb  der  Kirche. 
(feria  iv.  in  Rogationibus)  Hdb.  im  General-Capitel  1 362  Mai  25. 

Zeugen :  die  Db.  Burchard  I.  von  der  Assebnrgi  Arnold  von  Yeltheim,  Jo- 
hann von  Bomeieben,  Arnold  Stammer»  Heinrich  von  Klifemburg,  Barchard  II. 
von  der  Asseburg,  Hermann  von  Bülzingsleben,  Barchard  von  Bruchterde  und 
Lippold  von  Werle;  B.  Gebhard  von  Hoym,  Kn.  Albrecht  von  Wegeleben. 

Magd.  Xm,  189,  mit  den  Siegeln  des  Bischofa  (Taf.  XVIII,  147)  and  des 
Capitels. 

2623.  *  Bischof  Ludwig    bestätigt   der   Capelle  zu.  Schwanebeck     1362^ 
44  Morgen  mit  Zehnten  in  Hohen-Neindorf.    Halb.  1 362  Mai  27. 

No8  Lodewicas  Dei  ac  sedis  apostolice  gratia  electoB  et  confirmatns 
ecelede  Halb,  ad  omniom,  quoroin  interest  sea  intererit,  notitiam  dedn- 
cimiig,  dilucide  profitentes,  quod  olim  villani  de  Ho-Neyndorp  de  speciali 
volnntate  et  consensu  felicis  recordationis  domini  Alberti  de  Brunswik^ 

oqaondam  diete  ecclesie  episcopi,  nostri  predecesBoris,  unanimiter  ven- 
didenmt  ^)  ioBto  venditioniB  tytulo  quadraginta  et  qaatnor  iagera  terre  ara- 
bilisin  campifl  dicte  ville,  qae  vulgariter  dicitur  de  ghemene,  procuratoribas 
cappelle  gloriosi  corporis  Christi  prope  Swanebeke  pro  decem  et  Septem 
mards  nsnalis  argenti  integraliter  predictis  dvibus  persolutis  et  in  utili- 

lotatem  eonim  eonversis,  eadem  qaoqne  iagera  iamdicte  cappelle  tradide- 
rant  possidenda.  strennoi  etiam  famali  Conradns  et  Hermaimus  fratres 
dieti  de  Dale,  qui  dedmam  novalinm  dictorum  quadraginta  et  quatuor 
iugerum  ab  eodem  nostro  predecessore  in  pheudum  tennerunt;  eisdem 
proearatoribns  ac  cappelle  predicte  ipsam  decimam  liberaliter  dimiserunt 

isetomne  ins,  quod  in  ipsa  habebant,  in  eandem  cappellam  transtulerunt. 
nofl  igitnr  venditionem  de  diciis  iugeribus  et  dimissionem  prefate  decime 

ratificamns  approbamus  et  innoyamus  et  per  presentia  confirmamus 

et  eidem  cappelle  ea  concedimus  et  donamus  perpetuis  temporibus  te- 
nenda  et  possidenda. 


3  1362  Joli  ]1. 

in  quornm  omniam  et  singnlorum  teBtimoniom  et  robur  perpetuum  20 
presentem  litteram  sigillo  nostro  fecimns  communiri. 

actum  et  datam  Halb,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  sexa- 
gesimo  secnndo,  feria  sexta  poBt  ascensionem  Domini. 

Magd.  8.  r.  Schwanebeck  10,  mit  Siegel  (Taf.  XVIII,  147).  —  1)  s.  lU,  2288. 

1362     2624.     *  Kloster  Marienthal  verschreibt  wk  für  51  Mark  dem  Ca- 
pilel  4%  M.  jährlich   zu   Memorien    des    Bischofs   Albrecht   von 
Braunschweig  und  des  Bischofs  Alhrecht  von  Anhalt  u.  s.  w. 

1362  Juli  i1. 

In  nomine  Domini  amen,  nt  rernm  gestarum  series  et  contractns  in- 
mutabiles  permaneant  et  absqne  fraudis  scrupnlo  firmiter  observentar, 
expedit  eos  scriptnris  antenticis  roborari.  nos  igitur  frater  Hermannus 
abbas,  lohannes  prior  totnsque  conventns  monasteiii  Yallis  s.  Marie, 
ordinis  Cysterciensis,  Halb,  dyoc.,  ad  omnium  ac  singulorum,  quornm  in- 5 
terest  seu  intererit,  notitiam  dedncimus  et  presentibus  Incide  profitemur, 
quod  proch  dolor  nos  sarcina  debitorum  enormium  multipliciter  pregravati, 
pro  relevanda  vero  huinsmodi  sarcine  necessitate,  diligenti  tractatu  inter 
no8  prehabito,  de  communi  consensu  omnium  nostrum  honorabili  yiro 
domino  Lodewico  de  Wanzleve,  cellerario  ecclesie  Halb.,  vendidimusio 
redditus  quatuor  marcharum  Stendalgengis  argenti  cum  uno  fertone 
Halb,  ponderis  pro  quinquaginta  marcis  et  nna  marca  eiusdem  ponderis 
et  valoriB  nobis  integre  traditis  et  solntis  ac  in  evidentem  necessitatem 
et  utilitatem  nostram  ac  monasterii  nostri  predicti,  puta  triginta  una 
marcis  in  relevamen  solutionis  centum  marcarum  Stendalgensis  pro  emp- 15 
tione  ville  Ossendorp  iam  expositis  et  conversis,  viginti  vero  marcis 
superstitibus  famoso  famulo  W&lfino  de  Neyndorp  persolutis  pro  debitis, 
in  quibus  eidem  fnimus  dintius  obligati.  horum  quidem  redditnam 
quatuor  marcarum  cum  uno  fertone  predictns  dominus  Lodewicus  tres 
marcas  cum  uno  fertone  ad  anniyersarium  domini  Alberti  de  Brünswik  20 
felicis  recordationis,  quondam  episcopi  Halb.,  pro  quadraginta  marcis 
Stendalgensis,  quas  ipse  dominus  Lodewicus  de  testamento  prefati  do- 
mini Alberti  tamquam  testamentarius  sustulit,  deputavit,  aliam  autem 
marcam  superstitem  de  dictis  redditibus  pro  undecim  marcis  sibimet  ipsi 
reservavit  ad  ordinandum  et  statuendum  de  ea,  quicquid  sibi  yisum  fuerit  25 
expedire.   quos   inquam  quatuor  marcarum  Stendalgensium  cum  uno 

fertone  redditus in  proxime  attingente  festo  b.  Qalli  ac  consequen- 

ter  in  eodem  feste  annis  singulis  de  bonis  nostris  et  redditibus  monasterii 
nostri  predicti  quibuslibet  persolvemus  in  civitate  Halb,  sub  nostro  peri- 
culo  et  nostris  propriis  sub  expensis .  quo  quidem  contractu  initoso 
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preiatas  dominoB  Lodewicus nobis  indnlsit ,  quod  sepedictOB 

redditoB  reemere  poterimuB,  qnando  nobiB  facultas  fnerit  et  yoluntaB  — 

—.  et  ut  sepefato  domino  Lodewico saper  omnibus  et  singalis 

penniSBlB  inTiolabiliter  BervandiB  plenins  et  ef&cacius  caveamus,  fide- 

35ias8oreBno8troB  subBcriptoB  Bibi  deputayimnB  et  preBentibus  deputamnB 
stremiuos  vires  dominoB  Hermannam  de  Werberghe  nobilem,  Borchar- 
dom  de  Mamholte,  Henricum  de  Weyerlinge,  milites,  et  lohannem  de 
Oberghe  famulnm  necnon  Lippoldom  de  Stembeke  militem  prescriptiB 
interonmerandiun. et  nos  Hennannns  de  Werberge {versprechen 

AO  EMager  in  Braunschtoeiff) . 

at  antem  omma  et  singula  premisBa  rata  et  firma  fidelius  et  diUgentiuB 
obBerrentor,  noB . .  abbas . .  prior . .  et  conventoB  et  noB  fideioBBores  predicti 
sigilla  noBtra  de  speciali  scita  iusBu  et  conBenBu  presentibns  appendi  fe- 
dmuB  in  teBtimoniam  ommum  premiBBonun. 

45  actom  et  datam  anno  Domini  M.ccc.Lxij,  in  die  translationiB  b. 
Benedicti  abbatis. 

Magd.XVIIf,  255,  mit  7  Siegeln:  1)  S'  HERMANI  •  ABBATIS  DE  — 
YALLE:  SCE  •  MAKIE  +  der  Abt  stehend,  mit  Krommstab  und  Buch  —  2)  S\ 
COVETVS  •  IN  •  VALLE  •  SANCTE  •  MARIE  •  VIRGINIS:  +  Maria  mit  Blumen- 
zweig und  Jesuskind  sitzend,  im  Sechspass—  3)  schräger  Schild  mit  Haselwurz- 
stamm, unter  gefiedertem  Helm;  die  Umschrift  ist  undeutlich  —  4)  dreieckig: 
BOBCHARDI  •  MILITIS  •  D'  MARENHOLTE.  Helm  mit  8  Federn  besteckt  — 
5)  dreieckig:  S'  DNI-  LIPPOLD*  •  D'  STENBEKE  MILir  *  Ring,  mit  3  Lilien 
bestückt  -  6)  dreieckig:  S  •  HENRICI  •  DE  •  WEVERLIGHE  •  MILIT'  +  ge- 
spaltener Schild,  überdeckt  von  schmalem,  oben  dreimal  mit  Halblilien  verzier- 
ten Schrägrechtsbalken  —  7)  S  •  lOHANNIS  •  DE  •  OBERGHE  +  Schild  mit  zwei 
neben  einander  gestellten  Rauten.  —  Auch  Cop.  A.  448,  mit  der  Oberschrift: 
de  reddäümt  iiy  marearum  Stendal,  cum  j  f ertöne,  quorum  pertinmt  ij  maree  ad 
annwenariufn  Alberti  de  Brunewie  et  una  marea  ad  anniversarwm  Alherii  de  Ane- 
haU,  episeopwvm  Halb. ,  et  j  ferto  ad  perhennationem  et  j  marca  ad  ardinationem 
dcmni  eellerarii. 

2625.    *  Bischof  Ludwig  söhnt  sich  mit  Graf  Gebhard  von  Mans-     1362 
feld  aus  und   belehnt  ihn   mit  Stadt  und   Schloss  Eisleben  ^    den 
Dörfern  Polleben  und  Volkstedt  und  der   Vogtei  des  Klosters 
WimmeWurg.     1362  Juli  14. 

Wir  Lodewig  von  gotiB  nnde  deB  stales  zcb  Rome  gnaden  gekoren 
onde  bestetigiter  biBBchof  des  Btiftis  zeu  Halb,  bekennen  vor  uns,  unBe 
capitel  nnde  miBer  nakomende  unde  tun  künt  allen  den,  die  desen  brif 
Seen  horin  eder  leBen,  daB  wir  uns  mit  dem  edelen  Gebebarte  graven 
§yon  Hanfifelt,  herrin  darBelbins,  umme  alle  nflonfte  kriege  nnde  ezwei- 
tracht,  wye  nnde  in  weleher  wis  die  czuBBchen  nnB  nnde  ome  biz  nf  deBen 
hutigen  tag  nfgeloufen  nnde  irstanden  Bin ;  beide  werltlich  nnde  geistUch, 
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der  wir  macht  haben,  an  argelist  gntlichen  fhintlichen  unde  gmntlichen 
gesünet  yoreynet  unde  berichtit  sint  in  aller  wise  unde  maze,  als  Mmoch 
geschreben  stet,  wir  haben  den  egenanten  .  •  von  Mansfelt  unde  sine  lo 
rechtin  leenerben  belegen  mit  dem  huse  unde  stad  zcu  Ysleiben  unde 
aller  siner  zcngehomnge,  mit  den]  dorfem  nnde  gerichten  zcu  Ponleiben 
unde  Yolcstete,  mit  der  voitige  des  closters  Wymendeborg  unde  alle  erer 
gute,  mit  czenden  unde  allen  anderen  guten,  die  her  von  uns  unde  un- 
serm  gotishuse  haben  sal,  die  her  uns  alle  sal  benennen  unde  beschreben  15 
geben,  were  oueh  daz  vrouwe  Lehene  ^) ,  sines  bruder  seligen  gedecht- 
nisse  wertinne,  zcu  desem  male  eynen  son  trflge  unde  gewflnne,  den 
suUen  und  wollen  wir  ouch  mit  alle  den  egenanten  guten  gnedeclichen 
beliehen,  also  recht  ist,  glicher  wis,  also  wir  desen  getan  haben,  darumbe 
gebit  her  uns  dritusend  schok  g&ter  breiter  grosschen  unde  hat  darvore  20 
zcu  unser  unde  unsers  gotishuses  haut  den  edelen  graven  Henrich  von 
Bichelingen,  herrin  darselbins,  unde  grafen  Henrich  dem  mittelsten  von 
Stalberg,  herrin  darselbins,  ingeantwert  zcu  eyme  rechtin  phande  daz 
hus  zcu  Schraphelo  mit  sinen  zcugehorungen  unde  rechtin,  die  uns  unde 
unserm  gotishuse  zcu  dem  egenanten  unserm  gelde  gewarten  globit  unde  25 
gesworin  haben,  were  ouch  daz  der  seibin  graven  von  Bichelingen  nnde 
von  Stalberg  keyner  in  desen  nachgeschreben  tagen  unde  geldecziten 
mit  dem  tode  abegyngen,  daz  got  wende,  so  sol  her  uns  eynen  anderen 
also  guten,  den  wir  kiesen,  an  ienes  stad,  der  abegegangen  were,  geben 
unde  seczen,  der  allis  das  globen  vorbriven  sweren  halden  unde  tun  sal,  30 
also  iener  getan  hatte,  ane  hindemisse  unde  wederrede.  des  egenanten 
geldes  sal  her  uns  unde  unserm  gotishuse  unde  zcu  unser  unde  unsers 
gotishuses  getrnwen  hant  den  hochgebomen  vorsten  em  Friderich  Baltha- 
zare  unde  Wilhelme,  unsem  lieben  bruderen ,  unde  den  edeln  Albrechte 
von  Hakebom  unde  Gebeharte  von  Quemforte  unde  den  erbem  em35 
Burcharte  von  Bruchterde,  tumprobiste  zcu  Nuenborg,  em  Lodewige 
von  Honstein  kustere  unde  em  Lodewige  von  Wandsleiben,  kelnere  zcu 
Halb.,  unde  den  gestrengen  Ditere  von  Holtzhusen,  Eristane  von  Wicze- 
leiben  unde  Ditere  sime  sone  beczalen  czwelfhnndert  schok  uffe  sente 
Mertins  tag  schirst  komende  unde  drihundert  schok  uf  sente  Walpurge  40 
tag  nest  damoch  volgende,  unde  von  deme  selben  sente  Walpurge  tage 
obir  eyn  iar  funfczenhundirt  schok,  allis  guter  breiter  grosschen,  an 
allen  verczog  unde  hindemisse.  geschee  ouch  daz  wir  der  czwelfhundirt 
schok  uf  sente  Mertins  tag  oder  drihundert  uf  sente  Walpurge  tag  nicht 
beczalet  worden,  so  suUen  die  egenanten  grafen  von  Bichelingen  unde  45 
von  Stalberg  eder  wer  ez  zcu  unser  hant  inne  hette,  des  geldes  mit  deme 
huse  bekomen  unde  uns  des  beczalen  eder  solden  uns  daz  egenante  hus 
darvore  inantwerten  ane  hindemisse.    davore  solde  wir  ouch  den  von 
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Mansfelt  solche  gewissenheit  t&n,  das  vrir  ome  daz  hns  zcu  sulchem 

sogelde  bilden  nnde  von  unser  wegen  ouch  unvorloren  vor  gulch  gelt  wedder 
antwerten  snllen  ane  allis  hindermsse  unde  wedderrede.  were  ouch  daz 
her  uns  die  leczten  fanfczenhnndert  schok  vor  dem  tage,  also  her  uns 
die  beczalen  sal,  vorborgete  mit  desen  nachgescbreben  herrin  unde 
grafen  nnde  zcu  yedem  herrin  mit  vieren  siner  manne,  daz  nns  genflgete, 

od  daz  sint  grave  Gnnther  herre  zcu  Swarezborg,  grave  Günther  von 
Swarczborg,  herre  zcn  Amstete,  grave  lohan  von  Swarczborg,  herre  zcu 
Wassenborg,  grave  Henrich  von  Bichelingen,  herre  darselbins,  grave 
Herman  von  Bicblingen.  herre  zcu  Sachsenborg,  unde  grave  Henrich 
der  mittelste  von  Stalberg,  herre  darselbins,  so  solde  das  egenante  sloz 

60  vor  daz  selbe  gelt  vorbaz  nicht  mer  phandes  sten  noch  sin  verbunden, 
worde  uns  ouch  das  egenante  gelt  vor  dem  egenanten  tage  unde  gelde- 
ezit  nicht  vorborgit  noch  uffe  den  tag  beczalet,  so  suUen  die  egenanten 
graven  . .  von  Bichelingen  unde  .  .  von  Stalberg  eder  wer  daz  inne  bette 
von  unser  wegen,  des  geldes  mit  deme  huse  bekomen  unde  uns  beczalen 

6ounvorczogenlichen  eder  uns  daz  hus  mit  aller  siner  zcugehorunge  dar- 
vore  inantwerten.  so  sol  wir  ouch  wedder  dem  von  .  .  Mansfelt  sulche 
Sicherheit  tftn  darobir,  also  vore  von  dem  ersten  unde  anderen  gelde  stet 
gesdureben.  ouch  suUen  alle  gevangen  erbar  lute,  borgere  unde  gebur, 
von  weme  die  in  desem  kriege  gevangen  sin,  aller  ungeleister  be- 

Toschaczunge  unde  gedinge  uf  beider  siten  lutterlichen  an  argelist  von 
stad  ane  ledig  unde  los  sin  an  allen  vorczog  unde  hindemisse. 

des  sint  geczugen:  der  erwerdige  in  gote  vatir  unde  herre  er  Fride- 
rich  bisschof  zcu  Merseborg,  der  hochgebome  furste  herre  Magnus  der 
inngere,  herezoge  von  Brunswig,  die  edelen  Gebehart  von  Quemforte, 

TöBmn  sin  son,  grave  Henrich  der  mittelste  von  Stalberg,  herre  darselbins, 
die  erbem  er  Henrich  sin  bruder,  tumherre  zcu  Merseborg,  er  Borchart 
vonBruehterde,  tumprobist  zcuNuenborg,  unde  die  gestrengen  er  Henrich 
von  Kotewicz  kanczeler,  er  Diterich  von  Honsberg  marschalk,  er  Amd 
lademan,  kamermeistere  unser  lieben  brudere  . .  marcgraven  von  Missen, 

80  er  Kristan  von  Wiczeleiben,  er  Jan  von  Lengefelt,  er  Diterich  von  Holcz- 
husen,  er  Nickel  vom  Ende,  er  lohans  vom  Nuwenmarte,  er  lohans 
Porczik,  er  Friderich  von  Kotewicz,  er  Diterich  von  Wiczeleiben,  rittere, 
Hartman  von  Woln^),  hoverichter  unser  vorgenanten  brudere  von  Missen, 
Conrad  Schenke  unde  vil  ander  g&ter  gloubhaftiger  lute. 

85  alle  disse  vorbeschreben  stucke  unde  artikele  unde  iclichen  bisun- 
dim  habe  wir  mit  wolbedachten  mute  unde  mit  gutem  vorrate  in  guten 
trawen  an  allerleige  argelist  globit  stete  gancz  unde  unvorbrochlichen 
zcu  haldene  unde  zcu  volcziende  an  allen  vorczog  unde  wedderrede 
nnde  haben  des  zcu  erkunden  geczukenisse  unde  merer  Sicherheit  unser 
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affenbar  insegel  mit  nnBerm  willen  nnde  wissen  an  desen  brif  lazen90 
gebenget. 

onde  wir  Lodewig  von  Honstein  eldeste,  köster,  Lodewig  von  Wants- 
leiben  keiner  nnde  das  gancze  capitel  des  obgenanten  stiftis  zcu  Halb, 
bekennen  indesem  selben  uffin  brive»  daz  alle  dese  yorgeschreben  stucke 
nnde  artikele  mit  unser  volbort  willen  nnde  wissen  gesehen  sint.  unde  95 
des  zcu  eyn  bekentenisse  habe  wir  unsirs  vorgenanten  capitels  ingesegel 
bi  unsirs  vorgenanten  herrin  von  Halb,  ingesegel  an  desen  brif  gehengit 
lazin,  der  gegeben  ist  nach  gotis  gebort  driczenhundirt  iar  in  deme  ezwei 
unde  sechczegisten  iare,  des  nesten  donrestagis  nach  sente  llargareten  tage. 

Magd.  s.  r.  Mansfeld  VI  A«,  2,  die  beiden  Siegel  sind  ab.  —  S.  a.  HZ. 
1870,  S.  527,  1.  —  1)  Helene,  die  Witwe  des  kurz  vorher  (1362]  gestorbenen 
Grafen  Albrecht.    2)  d.  i. :  v.  Welen. 

1362     2626.    ^Revers  des  Grafen  Gebhard  von  Mamfeld.    1362  Juli  1  4. 

Wir  Gevehard  von  gotis  gnaden  grave  zu  Mansfeld  bekennen  offen- 
lichin  vor  uns  nnde  unse  erben  unde  t&n  kund  alle  den,  dy  dissen  brief 
sehen  odir  h6rin  lesin,  daz  wir  mit  dem  erwerdigen  in  gote  yater  unde 
herrin  herrin  Ludewige  gekom  unde  bestetigit  des  Stiftes  zu  Halb., 
unserm  lieben  gnedigen  hemn,  umme  alle  uflöufte  krige  unde  zweitracht,  5 
wye  unde  in  wilche  wys  dy  zwischen  unserm  vorgenanten  herrin  unde 
uns  biz  uf  dissen  hütigen  tag  ufgeloufen  unde  irstanden  sind ,  beyde 
werltlich  unde  geystlich,  der  unsir  vorgenante  herre  macht  had,  ane 
argelist  gutlichen  fr&ntlich  unde  griintlich  gesflnet  yoreynet  unde  be- 
richtit  sind  in  aller  wise  unde  maze,  alz  himoch  geschriben  stet,  unsir  lo 
egenante  herre  hat  uns  unde  unse  rechten  lenerben  belehent  mit  huse 
unde  stad  zu  Isleiben  unde  alle  siner  zügehörunge,  mit  den  dörfem 
nnde  gerichten  zu  Ponleyben  unde  Volcstete,  mid  der  vöytige  des  klosters 
Wimdeburg  unde  alle  6re  gute,  mit  zcenden  unde  allen  andern  gftten, 
dy  wir  von  Öm  unde  sime  gotishus  haben  sullen,  dy  wir  öem  alle  benenne  15 
unde  beschriben  geben  sullen.  wereouch  daz  frowe  Lene,  unsirs  bruders 
seligis  gedechnisse  wirtinne,  zu  dissem  male  eynen  son  tr&ge  unde  ge- 
wänne, den  sal  unsir  vorgenante  herre  euch  mit  alle  den  egenanten  gfrten 
gnedikliehen  belenen,  alz  recht  ist,  glichir  wys  alz  her  uns  getan  had. 
darumme  gebe  wir  öm  dritusend  schok  g&ter  breiter  groschen  unde  20 
haben  davor  zu  siner  unde  sines  gotishus  band  den  edeln  graven  Hinrich 
von  Bichelingen,  herrin  daselbis,  unde  graven  Hinrich  den  mittelsten 
van  Stalberg,  herrin  daselbis,  ingeantwort  zu  eynem  rechten  phande 
daz  hus  Scraplo  mit  sinen  zügehdringen  unde  rechten;  dy  unsem  vor- 
genanten herrin  unde  sime  gotishuse  zu  örem  egenanten  geilde  gewarten  25 
gelobt  unde  geswom  haben,   were  ouch  daz  der  selben  graven  von  Bi- 
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efaelingen  nnde  von  Stalberg  keyner  in  dissen  nochgescriben  tagen  nnde 
geildeziten  mit  dem  tode  abeginge,  daz  god  weinde,  so  solle  wir  nnsirm 
TOigenanten  herrin  nnde  sime  gotishnse  eynen  andern  also  guten,  den 

30  her  kfiset,  an  iens  stat,  der  abegegangen  were,  geben  nnde  setzin,  der 
alle  daz  geloben  vorbrifen  swerin  halden  nnde  tnn  sal,  alz  iener  getan 
hatte,  ane  bindemisse  nnde  Widerrede,  des  egenanten  geildes  solle  wir 
nnsirm  egenanten  herrin  nnde  sime  gotishnse  nnde  zn  siner  nnde  sines 
gotishns  getmwer  band  den  hochgebornen  f&rsten  nnde  herrin  hem 

SoFrideriche  Balthazare  nnde  Wilhelme,  sinen  lieben  brAdem,  nnde  den 
edeh  Albreehte  von  Hackebom  nnde  Geyeharde  von  Qnerenforde  nnde 
dem  erbem  hem  Bnrkarde  von  Brflehtirde,  t&mprobiste  zu  Nnwenbnrg, 
hem  Lndewige  von  Honsteyn,  kfistere  zn  Halb.,  nnde  hem  Lndewige 
Ton  Wantzleibin,  kelnere  daselbis,  nnde  dem  gestreingen  hem  Ditherieh 

40  von  Holtzhnsen,  hem  Eristane  von  Witzeleiben  nnde  hem  Dytherieh 
sime  snne  bezalen  zwelf hundert  schok  nf  send  Mertins  tag  schirst  kö- 
rnende nnde  drihundirt  schok  nff  send  Walpnrge  tag  nest  damoch  fol- 
gende, nnde  von  dem  selben  send  Walpnrge  tage  obir  eyn  iar  fnnfzen- 
hündirt  schok,  allez  guter  breiter  groschen,  ane  allen  vorzog  nnde 

45hindemi88e.  geschege  onch  daz  wir  der  zwelfhnndirt  schok  nflfe  send 
Mertins  tag  odir  drihnndert  uf  send  Walpnrge  tag  nicht  bezalten,  so 
sollen  dy  ergenanten  graven  von  Bichelingen  nnde  von  Stalberg  oder 
werz  zu  nnsirs  vorgenanten  herrin  nnde  sines  gotishus  band  inne  bette, 
des  geildes  mit  dem  hnse  bekomen  nnde  sfi  des  bezalen  odir  s&llen  6n 

aodazegenante  hns  davor  antworten  ane  hindemisse.  davor  sölde  unsir 
vorgenante  herre  onch  uns  solche  gewisheit  tun,  daz  her  uns  daz  hns  zu 
sfilchem  geUde  bilde  nnde  von  sinre  weyn  onch  nnvorlom  vor  s^lch 
geild  antworten  s61de  ane  allez  hindemisse  nnde  Widerrede,  were  onch 
daz  wir  nnsirm  vorgenanten  herrin  nnde  sime  gotishnse  dy  testen  funfzen- 

sshimdirt  schok  vor  dem  tage,  alz  wir  6m  bezale  sollen,  vorborgeten  mit 
dissen  nochgeschriben  herrin  unde  graven  nnde  zn  ydem  herren  mit 
fyren  siner  manne,  daz  öm  gnflgete,  daz  sint  grave  Günther  herre  zu 
Swarczburg,  grave  Günther  von  Swarczburg,  herre  zu  Amstete,  grave 
lohan  von  Swarczburg.  herre  zu  Wassinburg,  grave  Einrieb  von  Biche- 

ßolingen,  herre  daselbis,  grave  Herman  von  Bichelingen,  herre  zu  Sachsen- 
hmg,  unde  grave  Hinrich  der  mittelste  von  Stalberg,  herre  daselbis,  so 
sfilde  daz  egenante  sloz  vor  daz  selbe  geilt  vorbazmer  nicht  mer  phandes 
8ten  noch  sin  verbunden,  werde  onch  nnsirm  egenanten  herrin  unde 
sime  gotishnse  daz  egenante  geild  vor  dem  egenanten  tage  unde  geildezit 

^  nicht  vorborgit  noch  uf  den  tag  beczalit,  so  sullen  dy  egenanten  graven 
Ton  Bichelingen  unde  von  Stalberg  odir  wer  daz  inne  bette  von  örer 
weyn,  dez  geildes  mit  dem  hnse  bekomen  unde  s&  bezalen  unvorzögen- 
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lieh  odir  ön  daz  hns  mit  alle  siner  zübehörunge  davor  inantwerten.  so 
sallen  sfl  ouch  uns  solche  Sicherheit  darobir  t&n,  alz  vore  von  den  ersten 
ande  andern  geilde  stot  geschriben.  ouch  sallen  alle  gefangen,  erbarTO 
l&te  burger  unde  gebur,  von  weme  dy  in  dissem  krige  gefangen  sint, 
aller  ungeleister  beschatzunge  unde  gedinge  uf  beide  siten  Iftterlichen 
ane  argelist  von  stad  ane  ledig  unde  los  sin  ane  allen  vorzog  unde 
hindemisse. 

des  sint  gezflgen  der  erwerdige  in  gote  vater  unde  herre  her  Fri-75 
derich  bischof  zu  Merseburg,  der  hochgebome  fflrste  herre  Magnus  der 
lungere,  herzöge  von  Brunswig,  dy  edeln  Gevehard  von  QuemfSrde, 
Brun  sin  son,  grave  Hinrich  der  mittelste  von  Stalberg,  herre  daselbis, 
her  Hinrich  sin  brüder,  tümherre  zu  Merseburg,  der  erbar  Burkard  von 
Brüchterde,  tumprobist  zu  Nuv^enbnrg,  unde  dy  gestreingen  her  Hinrich  80 
von  Eotwicz  kantzeler,  her  Amd  ludeman  kammermeistcr,  her  Eristan 
von  Wiezeleiben,  her  Ditherich  sin  son,  her  Ditherich  von  Honsborg 
marschalg,  her  Dytherich  von  Holczhusen,  her  lan  von  Leingeveild, 
her  Nikel  vom  Eynde,  her  Hans  von  dem  Nuwenmarcte,  her  Friderich 
von  Eotwicz,  her  lohan  Portzich,  rittere,  Hartman  von  Woln,  hove-85 
richter  unsu*  herrin  der  margraven  von  Miszen,  Conrad  Scheinke  unde 
vyl  ander  g&ter  gloubhaftigir  Iflte. 

alle  disse  obgeschriben  stAcke  unde  artikele  unde  iklich  bisundem 
habe  wir  mit  wolbedachten  mute  unde  guten  vorrate  in  guten  truwen 
ane  allerleige  argelist  gelobet  stete  ganz  unde  unvorbrßchlich  zu  halden  90 
unde  zu  volzcyene  ane  allen  vorzog  unde  Widerrede  unde  haben  des  za 
orkflnd  gezfignisse  unde  merer  sicherheid  unse  insegil  mit  unsen  willen 
unde  wiszen  an  dissen  briff  lazin  henge,  der  da  gegeben  ist  noch  gotis 
geburd  drizenhundirt  iar  in  dem  zwey  unde  sechzigisten  iare,  an  dem 
nesten  donrstage  noch  send  Margareten  tage.  95 

Magd,  m,  18,  mit  Siegel:  S  •  GEVEHABDI Helm  mit  5  Fahnen.  — 

Ein  2.  wenig  abweichendes  Exemplar  Magd.  III,  17,  mit  Siegel.  —  Auch  Cop. 
A.  401.  —  S.  a.  Eeg.  Stolb.  556. 

1362  2627.  Die  Markgrafen  von  Meissen  verpfänden  dem  Edlen  Geh- 
hard  von  Querfurt  für  die  913  Mark,  die  sie  ihm  im  Mansf eider 
Kriege^)  schuldig  geworden  sind,  die  Hälfte  von  Münze  und  Zehn- 
ten in  Freiburg,  ev.  das  Schloss  daselbst.  1362  JuU  15. 
Wir  Fridrich  unde  Wilhelm  etc.  bekennen  etc. ,  daz  wir  mit  dem 
edeln  Gebhart  von  Querfurt  unde  sinen  erben  umbe  alle  sine  schulde,  die 
wir  ym  in  dem  krig  gein  dem  you  Mansfelt  schuldig  wurden  sint,  die  da 
trit  uf  nuenhundert  unde  driezen  marg  lotiges  Silbers,  ubereinkomen  sint, 
also  daz  wir  im  unser  halben  muntze  unde  halben  zcenden  zcu  Friberg  5 


1362  juli  21.  /|5 

nf  üBBer  Fronwen  tag  leczern  scbirst  knmende  entwerren  unde  ledig- 
liehen  fnr  die  egnante  Bine  schulde  darnz  zcu  nemende  inBeczen  sallen^ 
nnde  snllen  im  ansers  brnders  willen  gunst  unde  brive  damber  scbaffen. 
teten  wir  des  nicht,  von  welchen  Sachen  daz  queme  unde  gehindirt  wurde, 

10  80  hat  er  die  Nuemburg  mit  aller  zcugehorunge^  unde  ab  wir  icht  daruz 
vorwiset  hetten,  daz  wir  im  entwerren  solden,  für  die  egnanten  summen 
geldes  inne  haben  unde  halden  zeu  einem  rechten  phande.  unde  were 
daz  wir  im  von  sende  Michels  tag,  der  schirest  kumet,  ubir  ein  iar  sin 
gelt  an  gewissen  steten  machten  unde  bewisten ,  daz  in  gnuge ,  so  sal 

15  daz  egnante  hus  Nuemburg  von  im  unde  sinen  erben  mit  aller  zcugeho- 
rang,  als  oben  geschriben  stet,  wider  an  uns  lediglichen  komen  unde 
gevallen  ane  allen  vorzog  hindimisse  unde  Widerrede,  teten  wir  das 
abir  nicht,  so  sal  daz  egnante  hus  Nuemburg  abir  vor  daz  egnante  gelt 
phant  sin  unde  bliben,  nach  alz  vore. 

20  alle  diso  obgeschriben  teiding  saczung  unde  stuke  haben  wir  dem 
egnanten  Grebhart  von  Querfurt ,  sinen  erben  unde  zcu  irer  haut  den  ge- 
strengen Heinrich  von  Kothewitz  canceler  unde  Ditherich  von  Honsperg 
marschalky  unsem  lieben  getruwen,  globt  stete  gancz  unde  unvorbruchen 
zca  halden  ane  allerleie  argelist  unde  geverde,  unde  haben  des  zcu  ur- 

iokond  etc. 

datum  anno  Domini  Lxij,  feria  vj.  ante  Amolfi. 

Dresden,  Gop.  26,  fol.  37.  —  Offizielle  Gopie.  —  1)  s.  ürk.  2616. 

2628.    *Das  Capitd  bestimmt  über  die  neugebauie  Marien-Capelle     1362 
in  der  Krypta').     Halb.  1362  Juli  21.  ^"^  ^^ 

In  nomine  Domini  amen.  Lodewicus  de  Honsteyn  senior  totumque 
ecelesie  Halb,  capitulum  omnibus  in  perpetuum.  ut  actus  legitimi  robur 
optineant  firmitatis,  cautum  est  ipsos  in  scripta  auttentica  redigi  et  ad 
fotoromm  notitiam  sie  transferri.  hinc  est  quod  recognoscimus  et  presen- 

atibng  publice  profitemur,  maturo  dominorum  nostrorum  consilio  prehabito, 
novam  capellam  ad  orientalem  plagam  sitam  nostre  Halb,  basilice  con- 
tinnam  decenter  omatam  in  ferventiorem  et  utique  maiorem  laudem  et 
honorem  beatissime  yirginis  Marie  genitricis  Dei  nos  fimdasse  et  con- 
straxisse  magnis  sumptibus  fabrice  nostre  ecclesie  laboribus  et  expensis. 

10  unde  quamquam  huiusmodi  capella  cum  eins  divino  cultu  sub  feste  an- 
nnntiationis  domini  nostri  lesu  Christi,  maxime  sub  missa  dicti  festi 
Rorate  ceK^  singulis  diebus  in  eadem  ordinato,  fidelium  omnium  devo- 
tioni  necnon  fabrice  ecclesie  nostre  predicte  cum  suis  oblationibus  et 
elemosinis  in  perpetuum  debeat  deservire,  attamen  ob  evitationem  edifi- 

ueationis  no?i  altaris  in  honorem  eiusdem  b.  Marie  yirginis  extra  dietam 
capellam  in  restaurum  antiqni  altaris  ipsius  propter  novi  chori  structuram 
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confracti ,  consensu  et  assensu  domini  Florini  tanc  rectoris  ipsius  acc^ 
dente,  sub  forma  que  seqaitur  inter  no8  . .  capitalam  et  enndem  domi- 
num Fiorinnm  pro  se  et  pariter  pro  suis  successoribus  est  concordatum, 
videlicet  quod  in  sepedicta  capella  singulis  diebus  summo  mane  per  20 
presbiterum  ad  hoc  deputatum  missa  Itarate  celi  perhenniter  debet  per 
notam  celebrari.    consequenter  qnoque  dominus  Florinus  et  sui  succes- 
sores  officiationem  sui  beneficii  in  eadem  capella  celebrando  missas  de- 
bebunt  exercere,  condicione  nichilominns  hac  adiacente,  scilicet  quod  in 
quinque  festivitatibus  b.  virginis  Marie  ac  in  die  dedicationis  capelle25 
dominus  Florinus  et  eins  successores  soUempniter  annis  singulis  ante 
missam  Borate  celi  suas  missas  celebrabunt:   de  quibus  festivitatibus 
omnes  oblationes  in  denariis,  in  cera^  in  aliis  rebus,  cuiuscunque  fuerint 
speciei,  dumtaxat  denariis  Scolaribus  dandis,  quos  in  hiis  festis  presbite- 
rum iuvare  contigerit,  exceptis,  et  una  relique  oblationes  omnes  et  sin-  3o 
gule  in  aliis  missis  domini  Florini  suorumque  singulorum  successorum 
et  in  missa  Borate  cottidie  et  frequenter,  sive  fuerint  oblationes  super 
altare  vel  in  capella  et  eins  limitibus  intra  vel  extra  cum  terminis ,  fide- 
liter  necnon  integraliter  debent  nostre  Halb,    ecclesie  fabriee  reseryari, 
ita  quod  presbiter  pro  missa  Borate  celi  cum  presbiteris  aliis  quibus-  35 
cumque  pro  officiando  beneficio  domini  Florini  et  snorum  successorum 
de  huiusmodi  oblationibus  sibi  nichil  penitus  inbursabunt.    igitur  in 
restaurum  oblationum  predictarum  dominus  Florinus  et  eins  successores 
xxiiij  solides  Halb,  denariorum,  quorum  decem  solidi  in  platea  fabromm 
in  domo  circa  cathenam  ferream  et  xiüj  solidi  circa  pontem  figulorum  in  40 
domo  angulari  prope  Predicatores  in  civitate  Halb.,  annualium  reddituum 
pro  luminibus  procurandis  suo  beneficio  deputatorum  propriis  suis  usibus 
perpetuo  retinebunt,  ita  videlicet,  quod  ipsum  dominum  Florinum  cum 
successoribus  de  onere  procurationis  luminum  supportamus.    et  cum  hoc 
dimidiam  marcam  usualem  Halb,  valoris  ad  idem  restaurum  eidem  do-45 
mino  Florino  et  successoribus  suis,  scilicet  j  fertonem  in  termino  b.  Galli, 
reliquum  fertonem  in  termino  pasche  singulis  annis  de  proventibus  fabriee 
dandum  evidenter  assignamus  per  presentes.    quapropter  totum  onus 
procurationis  luminum  capelle  et  altaris  b.  Marie  circa  fabricam  ecclesie 
nostre  remanebit.  50 

buius  rei  sunt  testes :  disereti  viri  domini  Olricus  Achilles,  Amoldus 
de  Nyenborch,  Groswinus  de  Honovere,  lohannes  Bennepaghe,  Johannes 
Lenteke ,  Borchardus  de  Osschersleve ,  lohannes  de  Luneborch ,  nostre 
ecclesie  Halb,  vicarii,  et  quamplures  alii  fidedigni. 

in  evidentiam  huius  ordinationis  presentem  litteram  nostri  capituli  55 
Halb,  et  domini  Florini  sigillis  fideliter  fecimus  sigillari. 

datum  Halb,  anno  Domini  M.ccc.Lxij,  in  vigilia  b.  Marie  Magdalene. 
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Magd.  XVn«,  67,  mit  Siegel  des  Capitels.  --  Auch  Cop.  Kireberger  361. 
—  1)  die  Beseichnung  nach  Eirsberger,  es  ist  die  jetzige  Tauf-Capelle.  —  2)  Bo- 
rate eeU  dewper,  Jes.  45,  8. 

2629.  Ueinrich  von   Minsleben  lässt    dem   Bischof  Lwlwig    das     1362 
Lehn  von  2  Hufen  in  StöUerlingen  zu  Gunsten  des  Heneke  Over- 

beck  auf.     Es  siegelt  mit  AWrecht  von  Zimmenstedt.     (an  sente 
lacobs  tage)   1362  Juli  25. 

Cop.  Ludw.  N.  91. 

2630.  Bischof  Ludwig  gestattet^   dass  Ludolf  Rike  von   Eilen-     1362 
stedt,  Ludolfs  Sohn,  den  Halh.  Bürgern  Sievert  Lenteke  und  Hans 
Brosche  eine  ledige  Hufe  in  Eilenstedt^    V2  Zinshufe,    von  der  er 

den  Spiegel  einen  werverding  jährlichen  Zins  gibt,   und  2  ein- 

zdne  halbe  Hufen,  von  denen  die  eine  des  Jahrs  einen  Schilling, 

die  andere  4  Schilling  an  den  bischöflichen  Meierhof  in  EHen- 

stedi  zinst,  für  10  Brandenb.  Mark  verpfändet,  mit  denen  er  sich 

aus  dem  Stock  gelöst  hat.     Stirbt  Ludolf  ohne   Erben,  so  kann 

der  Bischof  die  2  halben  Hufen  für  5  Mark  etrdösen.     (in  deme 

dage  sente  Peters  ad  vincula)   1362  Aug.  1. 

Cop.  Ludw.  N*  92.  —  Auch  Lehnbuch  Bisch.  Ludw. ,  Cop.  Magd.  CXXII, 
fol.  180. 

2631.  Bischof  Ludwig  belehnt  Gebhard  und   Philipp   von  Kiss-     1362^ 
{e6en  mit   dem  Zehnten  von  Glüsingen  bei   der    Westerburg,   den 
Wüldce  von  Burgdarf  vorher  zu  Lehn  gehabt  hat,  behält  sich  aber 

das  Recht  vor,  ihn  für  20  Brandenb.  Mark  wieder  einzulösen. 
(an  sente  Donati  tage)  1362  Aug.  7. 
Cop.  Ludw.  N.  89.  —  Revers  der  von  Kissleben  y.  gl.  T.  ebd.  90. 

2632.  Bischof  Ludwig  verpfändet  das  Schloss  Schneidlingen  dem     1362 
Jordan  von  Alsleben  und  Henning  L  und  IL  von  Zimmenstedt.     *^^' 

1362  Aug.  27. 

Wir  Lodewich  etc.  bekennen  öffentlich  in  dissem  ofSn  brive,  daz 

wir  mit  witschap  nnde  mit  volbort  nnsirs  capittels  darselbins  zcu  Halb. 

habin  Yorsaczt  nnse  hüs  zea  Sneytelinghe  mit  deme  dorfe  darselbins  nnde 

mit  dem  dorfe  Bomekir,  mit  allem  rechte  nnde  nnzce  in  felde,  in  dorfe, 

&in  holzce,  in  graze  nnde  waz  darzcn  gehöret,   den  gestrengen  Inten 

ÜB.  d«B  HoclivUfto  Halb«rsUdt  IV.  2 


1  8  1362  aug.  27. 

lordane  von  Alsleve,  Heiminglie  yonCymmenstete  dem  elderen,  Henninge 
sime  bmdere  unde  oren  rechten  erbin  nndc  zcn  orir  getrowen  hand  em 
Fryzcen  Lewen  unde  Albrecht  Spigele  rittem ,  Hinrich  vom  Hoym ,  Al- 
brecht von  Wegeleben ,  Hanse  Spigele  unde  Eylharte  von  Rotdorp  vor 
achtehundirt  mark  Brandeburgischen  silbirs  Halb,  wichtes.  diz  vorbe-  ^o 
nomde  sloz  Sneytelinghe  Bai  unser  unde  unsers  goteshuses  offene  sloz 
sin  zcu  allen  unsem  noten,  unde  wir  sollen  sye  bewaren  vor  alUrlege 
unfuge.  were  daz  wir  darvone  krigen  wolden ,  so  solden  wir  dye  koste 
daruffe  lyedin  unde  on  geben  wedirstadunge  ores  gutes ,  also  verre  daz 
dye  vyende  betten,  euch  ensoUen  sye  unser  nach  unsers  goteshuses  15 
vyende  nicht  werdin  noch  beschedigen  lazen  von  dem  slozse  unde  sollen 
unser  capitel  unde  t&mheren  by  allem  rechte  lazsen  unde  vryheyt  an 
oren  zcehenden  unde  an  allem  anderen  orem  gute ,  daz  sye  dar  haben, 
ouch  ensoUen  sye  uns  noch  unserm  goteshuse  keynen  krig  machen  von 
deme  slozse,  sundem  wir  sollin  sye  vortedingen  eres  rechten  unde  des  20 
geweidig  sin  keyn  allirmanlichen.  konde  wir  on  nicht  rechtes  gehelfen 
binnen  vyer  wochen,  so  mochten  sye  sich  unrechtes  erweren  vom  (I)  dem 
slozse,  dar  solden  wir  sye  zcu  vorderen,  wes  wir  mochten,  ouch  sollen 
sye  daz  sloz  Sneytelingen  haben  dri  iar ,  daz  wir  daz  indes  von  on  nicht 
losen  sollen  noch  sye  ore  pfenninghe  von  uns  heyschen  binnen  desen25 
nesten  ^en  iaren.  welche  zcyet  abbir  wir  eder  unser  goteshus  nach  un- 
serm tode  unser  hus  zu  Sneytelinghe  nach  desen  dren  iaren  von  den 

vorbenomden losen  wolden  vor  daz  vorbenomde  gelt,  daz  solden 

wir  sye  vorwissen  lazsen  uf  sente  Walpurge  tag  unde  solden  en  danne 
geben  unde  bereyten  oir  gelt  uf  sente  Mertins  tag  darnach  allimehist.  3o 
daz  selbe  solden  sye  uns  weder  tun  nach  desen  dren  iaren ,  ab  sye  ore 
pfenninghe  habben  wolden.    were  ouch  daz  sye  waz  beseiet  betten  zcu 
deme  slozse,  wanne  wir  eder  unser  guteshus  (I)  nach  unserm  tode  daz 
sloz  wedder  lozsen  wolden  eder  sye  ore  pfenninghe  nach  den  vor- 
genanten dren  iaren  wedder  habben  wolden,  dye  fruchte  solden  wir  on  35 
abegelden,  also  zcwene  unser  man  unde  zcwene  orer  frunde  duchte 
redelich  sin.    daz  selbe  solden  ouch  dye  tun,  den  wir  daz  sloz  seczten, 
also  vort  wir  daz  vorsezen  wolden.    ouch  habben  sye  sundirlichen  ge- 
kouft  dri  burgleen  mit  dem  gute,  daz  darzcu  geboret,  von  den  von  Wecz* 
dorp,  die  der  von  Ereendorf  waren ,  vor  sebinczig  mark  Brandeburgi- 40 
sehen  silbirs:  wanne  wir  unser  hus  losen,  so  sollen  wir  on  daz  gelt  vor 
dye  burgleen  mete  bezcalen  unde  bereyten  unde  sallen  on  dye  berey- 
tunghe  tun  zcu  Halb,  unde  daz  gelt  von  dannen  geleyten  vyer  myle  uf 
unsem  schaden  unde  abenture ,  wor  sye  daz  habben  wollen,    geben  wir 
on  danne  or  gelt  nicht  uff  dye  zcyet,  also  wir  on  dye  losunge  gekundiget45 
betten  eder  sye  uns,  also  vore  gescreben  ist,  so  mögen  sye  daz  sloz 


1362  sept.  8.  49 

SneTtelingen  vorBeczen  mit  deme ,  daz  daizcn  gehöret,  also  vor  gescre- 
ben  igt,  weme  sye  wolden ,  aiie  forsten  onde  herren  unde  stetin.  weme 
sje  daz  aeezten,  deme  solden  wir  daz  vorbriven  glicher  wys,  also  wir 

50  oneh  den  yorgenanten vorbrivet  haben,  nnde  dye  solden  uns  nnde 

unser  goteshns  wedir  bewaren  nnde  vorbriven ,  also  nn  Jordan 

uns  bewaret  nnde  vorbrivet  habben.  wanne  wir  oneh  eder  unser  goteshns 
noeh  nnserm  tode  den  vorbenanten or  vorbenante  gelt  bereyt  hab- 
ben, so  sollen  sye  nns  eder  nnserm  goteshnse  nach  unserm  tode  nnser 
558loz  Sneytelinge  wederantworten  ledig  nnde  loz  ane  weddersprache  mit 
alle  deme,  das  darzcn  geboret,  also  wir  on  daz  nne  antworten,  were 
oneh  daz  daz  vorgenante  sloz  Sneytelinge  verloren  werde,  daz  got  nich[t] 
enwoUe,  binnen  der  zcyet,  also  daz  nne  oir  pfant  ist,  so  ensolden  wir 
noch  sye  nns  nimmer  snnen  noch  freden  mit  den,  dye  daz  gewannen 
60 betten,  nns  nnde  nnserm  goteshnse  werde  weder  nnser  sloz  nnde  on  ore 
pfenninghe  darane.  nnde  binnen  der  zcyet  solden  sye  doch  der  dorf 
genisen  nnde  des  gutes,  daz  sye  habben  zcu  deme  slozse,  also  daz  stet 
vor  bescreben. 

alle  disse  vorgescriben  stncke  globe  wir  vorgescrebene  bisschof  Lo- 

65  dewich  von  Halb,  den  vorgenanten unde  zcu  orer  band  em  Friczen 

Lewen stete  unde  gancz  zcu  haldene  unde  hengen  des  unser  groz 

yngesigel  zcu  orkunde  an  dysen  briff.  unde  wir  Lodewich  von  Honstein 
knster  eldeste,  Lodewich  von  Wantzlebe  keiner  unde  daz  gancze  capitel 
des  goteshnses  zcu  Halb,  bekennen  in  dysem  briffe ,  daz  unser  vorbe- 
TOnante  herre  bisehof  Lodewich  alle  dese  vorgescreben  stucke  unde  ding 
getan  hat  mit  unserm  wissen  unde  volbort,  unde  hengen  des  zcu  eyner 
bezcngnnge  unser  groz  ingesigel  unsers  capitels  by  unsers  herren  von 
Halb,  ingesigel  an  dessen  briff. 

datum  anno  Domini  M.ccc.Lxij,  sabbato  post  Bartholomei. 
Cop.  Lndw.  N.  93. 

2633.     ^Bischof  Ludwig    (electus   et   confirmatus)   gestattet    als     1362 

sopt.  8 

Lehnsherr,  dass  R.  Gebhard  von  Hoym  in   Wegeleben  eine  halbe 

Hufe  von  MVa  Morgen  daselbst  dem  Capitel  U.  L,  Frauen  ver- 

kaufl,  und  übereignet  sie  demselben,     (in  die  nativitatis  Marie) 

Langenstein  1362  Sept.  8. 

Flurlage:  1)  gue  nunc  semtnata  hyemalibus  ieminibus:  fV|  iug.,  que  proien- 
dmäur  a  via,  qua  itur  Wedentede,  vernu  meridiem  et  eontingunt  locum  wunne 
vuifforiier  nuneupaium;  üj  quarialia  non  remoie  ah  Mü  verms  Wegeleve  iaeentta, 
que  eimiUier  dictum  loeum  wunne  eontingunt  et  ab  eodem  ad  prefatam  viam ,  non  * 

tarnen  eontmgentia  eam,  eunt  re/Uxa;  J  iug,  inter  ipsam  viam  et  silvam  dictam  vul- 
qariter  scluideholt  nluaium.  —  2)  que  nunc  coUtur  pro  seminibus  tempore  autumpni 

2* 


20  1362  Okt.  3  —  1362  nov.  27. 

reeipiendis:  nj  iug.  a  prefato  loco  wnnne  uUra  viam,  qua  üur  Dydvorde,  protensa, 
iif  ab  eadem  via  versus  meridiem.  —  3)  que  ex  nunc  messem  esiivaiem  eantineti  iß 
iug.  a  via  dicta  holtwech  protensa  usque  ad  fossam  lantgraven,  j  protensum  a 
fossa  lantgraven  versus  Wyhug,  ij  a  rivo  GrOltbeke  protensa  ultra  viam  qua  üur 
versus  Wibuy, 

Zeugen:  der  Nanmburger  Domprobst  Burchard  von  Bruchterde;  die  Cann. 
zu  S.  Pauli  Heinrich  von  Sonnenbom  und  Official  Ludolf  von  Wackersieben; 
RR.  Siegfried  von  Hoym  und  Johann  von  Ditfurt;  Knappen  Hinze  Schenk  und 
Albrecht  von  Wegeleben. 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  519,  mit  Siegel  an  grüner  Seide  (Taf.  XVm,  147). 

1362  2634.  ^Bischof  Ludwig  (electus  et  confirm.)  übereignet  dem  Dh. 
Burchard  L  von  der  Asseburg  eine  halbe  Hufe  im  Oschersleber 
Felde  [6  Morgen  hinler  dem  Tempelhofe  ^  6  M.  uppe  der  bAne, 
4  M.  am  Wege  nach  SeehatAsen) ,  die  er  von  den  Kn.  Otto  und 
Weseko  von  Harbke  gekauß  hat  und  diese  aufgelassen  haben^  mit 
Zustimmung  des  Capitels  {Probst  Johann)  zu  einer  Ordination  zu 
Gunsten  der  Kirche,  (feria  ij.  in  communibus)  Halb,  im  General- 
Capitel  1362  Okt.  3. 

Zeugen:  die  Dh.  Burchard  IL  von  der  Asseburg,  Pilgrim  vom  Ende  [de 
Fine)\  Cann.  Diether  von  Widera  zu  U.  L.  Fr.,  Heinrich  von  Sonnenbom  zu  S. 
Pauli;  R.  Nicolaus  von  Witzenbach. 

Magd,  XIU,  190,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  (Taf.  XVUI,  147)  und  des 
Capitels  an  roth-blauer  Seide.  —  Auch  Cop.  A.  533.  —  S.  a.  Asseb.  ÜB.  1191. 

1362     2635.     ^Bischof  Ludwig    bestätigt    dem   Kloster    S.    Ludgeri   in 
Helmstedt    einen  Ablass   des   Erzbischofs  Narses   Manesgardensis 
und   mehrerer  Bischöfe  [Avignon   1347  Aug.  23).      (in   crastino 
Luce)  Langenstein  1362  Okt.  19. 

Wolfenbüttel,  auf  dem  Rande  steht  noch  ein  Ablass  des  Bischofs  Heinrieb 
von  Salona,  Weihbischofs  des  Bischofs  Heinrich,  1410  Sept.  1  (Egidiij, 

1362     2636.     Pabst  Urban  V.  providirt  auf  Bitten  der  Universität  Prag 
den  [späteren  Halb,  Bischof)  Mag.  Albrecht  dictus  Bernardi  Divitis 
{von  Bikmersdorf),   Halb.  Diöc.^   alias  rector  dicte  universitatis 
et  examinatorum,  licentiatus  in  artibus,  mü  Canonikat  und  Pro- 
bende in  Mainz.     (V.  Kai.  Dec.  a.  j)  Avignon  1 362  Nov.  27. 

Rom,  V.  A.,  Supplic.  ürb.  V,  a.  I,  1,  f.  120^.  —  An  dems.  Tage  providirt 
er  auf  gleiche  Veranlassung  dessen  Bruder  Mag.  Johann  mit  Can.  und  grösserer 
Präb.  in  Bremen,  ebd.  f.  120.  —  S.  a.  Päbstl.  Reg.  II,  425. 


1362  dez.  21.  24 

2637.     ^Die  Grafen   van  Regenslein   und   von   Wernigerode  ver-     1362 
pfliehten  sich   dem   Herzoge  Magnus   L  von  Braunschweig  gegen 
Bischof  Ludwig  zu  helfen.     1362  Dez.  21. 

Von  der  gnade  goddes  we  Bernd  greye  to  Beghensten,  Olrik  nnde 
Bosse,  sine  sone,  nnde  von  der  sülyen  gnade  we  Conrad  greve  to  Wer- 
niDgherode  nnde  Conrad  sin  sone  bekennen  openbar  in  dissem  ieghen- 
woidigen  breve,  dat  we  nns  vorenet  nnde  verbunden  hebbet  mid  deme 
5irlüchteden  yorsten  nsen  heren  hertoghen  Magnus  von  Bmnswik  deme 
elderen  nn  yon  stad  an  wente  to  dissen  neysten  twelften  yord  over  dre 
ur  teghen  biseop  Lodewich  nnde  dat  stiebte  to  Halb,  in  disser  wise,  alse 
hima  besereyen  steyt.  eft  disse  nnse  yorbenomde  here  hertoghe  Magnus 
Yorunrechteged  werde  yon  biseop  Lodewich  to  Halb,  eder  yon  deme 

10  stiebte  to  Halb,  nnde  ome  nen  recht  wederyaren  mochte  nnde  he  uns  dat 

Yorkundeghede,  so  scolde  we  yor  ene  bidden  unde  scolden  ome  rechtes 

helpen  binnen  yerteyn  nachten,    dede  we  des  nicht,  wanne  denne  de 

edele  her  Gheyerd  yon  Werberghe  spreke,  dat  we  ome  scolden  behulpen 

^.wesen,  dat  scolde  we  dün  mid  alle  deme,  dat  we  yormochten,  unde 

li  scolden  nnse  lüde  legghen  in  unse  slot,  wür  dat  bequemest  were,  unde 
scolden  ome  darmede  yolghen,  wanne  ome  des  nod  were  unde  dat  yon 
uns  eschede.  unde  wanne  we  ome  yolgheden,  so  scolde  he  unse  denere 
bekosteghen  ane  pantquitinghe  unde  de  kost  scolde  me  ome  irstaden  an 
welkeme  yromen,  den  men  neme.    were  ok  dat  we  yorbenomden  hem 

3odorcb  sinen  willen  yyand  worden  des  biscopes  unde  des  stichtes  to  Halb., 
so  seal  he  legghen  yif  unde  twintich  man  ghewapend  in  de  stad  to 
Demeborch  up  sine  koste  unde  ayent&re,  de  wile  de  krich  weret.  umme 
dinghede  dat  scal  stan  uppe  den  yon  Werberghe  yorbenomd:  wo  he  dat 
sat,  dat  scole  we  beydentsiden  also  holden,  wat  me  ok  yromen  neme  an 

25name  eder  an  yanghenen^  den  scal  me  delen  na  mantale  reyseghes  yolkes. 
were  ok  unse  here  hertoghe  Magnus  yorbenomd  sülyen  darmede ,  so 
scolde  he  den  besten  yangenen  toyom  nemen,  ane  yorsten  unde  heren. 
were  ok  unser  yorbenomden  heren  ienioh  darmede,  de  scolde  dama  den 
besten  nemen.  were  unser  ok  twene  darmede,  so  scolderwe  dama  de 

30  besten  ya[n]ghenen  twene  nemen.  were  ok  unses  yorbenomden  hem  mer 
darmede,  so  scolde  we  doch  nicht  mere  nemen  wanne  twene.  were  ok 
unser  yorbenomden  heren  ienich  darmede  unde  unse  here  de  hertoghe 
nicht,  so  seolde  we  doch  de  besten  yanghenen  toyoren  nemen  in  der  wise, 
alse  yorscreyen  steyt,  ane  yorsten  unde  heren.    werde  dar  ok  scade 

}5gfaenomen  an  yangenen  reyseges  yolkes,  den  scaden  scolde  me  ome 
irlegghen  unde  irstaden  yon  deme  yromen,  den  me  hedde  ghenomen  an 
yanghenen  in  der  sulye[n]  reyse.  queme  he  ok  to  krighe  mid  deme  stiebte 


22  13^3  Jan.  6. 

to  Halb.,  we  sek  dat  anneme,  teghen  de  scolde  we  ome  beholpen  wesen 
gheliker  wie  alse  ieghen  dat  stiebte  nnde  scolden  uns  noch  sünen  noch 
Treden,  de  wile  dat  diese  yorbindingbe  steyt,  ane  des  vorbenomden  nnses  40 
hem  hertogen  Magnus  willen,  ok  senile  we  nnde  willen  deme  yorbe- 
nomden  nnsem  hem  nnde  den  einen  alle  dingh  to  g&de  trnwelken  holden 
nnde  vor  scaden  bewaren,  alse  we  beet  moghen.  wanne  ok  disee  tid 
von  twelffcen  yort  oyer  dre  iar  nmme  knmpt,  eo  ecal  dieee  bref  nene 
macht  mere  hebben  nnde  dieee  yorbindingbe  ecal  ledich  nnde  loe  ein.  45 

alle  dieee  vorecreyenen  stAcke  loye  we  vorbenomde  greve  Bernd  yon 
Reghensten  nnde  we  Olrik  nnde  Boeee  eine  eone  nnde  we  greye  Cord 
yon  Werningherode  nnde  we  Conrad  ein  eone  deme  yorbenomden  nneem 
heren  hertoghen  Magnne  yon  Bmnewik  entmwen  etede  nnde  gantz  to 
holdende  ane  iengherhande  liet  nnde  hebbet  dee  to  orknnde  nnse  inghe-  50 
eegelle  ghehenget  to  dieeem  breye. 

na  goddee  bort  dretteynhnndert  iar  in  deme  twen  nnde  eeetigeeten 
iare,  in  eente  Thomae  daghe  dee  hilghen  appoetelen. 

Hannoyer.  —  Gedr.  Sudendorf  III,  173. 


1363     2638.     Die  Markgrafen  von   Meissen  weisen  die  Schuld  an   den 
Edlen  Gebhard  von  Querfurt  und  Genossen  vom  Mansfelder  Kriege 
auf  die  Klosierbede  an.     1 363  Jan.  6. 

Wir  Fridrich  nnd  Wilhelm  etc.  bekennen,  daz  wir  mit  wolbedach- 
tem  mnte  nnd  gutem  yorrate  alle  nneere  bete  und  geld,  daz  wir  iczunt 
von  allen  nneem  doetem  vordem  und  gebeten  haben,  gancz  nnd  zcumale 
an  den  ediln  Gebhart  von  Querfurt,  herre  daselbens,  und  die  gestrengen 
Heinrich  von  Kothewicz  canczeler,  Ditherich  vom  Honsperg  marschalke  5 
nnd  Hartmanne  von  Woln^)  hoyerichter,  unser  heimlichen  nnd  lieben 
getmwen,  gewiset  haben,  von  nnsem  wegen  solt  nnd  schaden,  den  wir 
in  dem  krige  gein  dem  yon  Mansfelt  globit  und  genumen  haben,  davon 
noch  redelicher  rechennnge  zcu  richtene  ane  hindimisse  nnd  suUen  noch 
enwoUen  yn  die  egnante  bewisnnge  noch  gelt  nymmer  gevallen  noch  lo 
gegrifen  noch  sie  in  deheine  wys  daran  hindem.  gesche  euch  daz  nbir 
die  egnante  bewisnnge  und  rechnunge  icht  geldes  oder  bete  obirliffe, 
wie  vil  des  wurde,  daz  suUen  sie  furbaz  in  nnsem  nucz  wenden  oder 
andere  unsere  schulde  damite  richten,  als  sie  denne  erkennen,  daz  uns 
des  not  ist  und  nnczlich  wirdet.  queme  abir  deheinerleye  inval  in  die  15 
egnante  bete,  da?  in  die  nicht  alle  gevile  oder  zcu  kurcz  wurde,  von 
welchen  Sachen  daz  queme,  waz  sie  denne  vor  uns  gerioht  betten  an 
den  egnanten  eolde  und  echaden  über  daz,  daz  in  gevallen  were  noch 


1363  JAD.  12.  23 

ledeGcher  Fechenimge,  des  snUen  und  wollen  wir  sie  gütlich  nnd  ane 
20  schaden  ledigen  und  abenemen.  mit  nrknnd  etc. 

datom  in  die  epiphanie  anno  Lxiij,  nostro  Bub  sigillo. 

Dresden,  €op.  26,  foL  43.  —  Offizielle  Copie.  —  S.  Urk.  2616.  27.  ~ 
1)  d.  L  ▼.  Welen. 

2639.     ^StatfU  Bischof  Ludwigs  über  die  4  Gross-Vicare.  1363 

1363  Jan.  12.  '**"*  ^^ 

In  nomine  sancte  et  individne  Trinitatis  amen,  nos  Lodewions  Dei 
ac  BediB  apostolice  gratia  electuB  et  confirmatas  ecclcBie  Halb.  omnibuB 
in  perpetnnm.  suBcepti  paBtoralis  officii  noB  cnra  BoUicitat,  nt,  que  in 
ecclesüfl  non  abBqne  diBpendio  ministromm  et  detriraento  cnltns  divini 

sservari  yiderimns,  et  precipae  in  dicta  ecclesia  nostra,  cni  fortiaB  pre 
oeteris  tenemnr,  per  appositionem  congrui  moderaminiB  in  melius  refor- 
menoB.  cum  itaque  propter  absentias  canonicorum  et  paucitatem  resi- 
dentium  eadem  ecclesia  in  officio  et  cultu  divino  defectum  quam  pluri- 
mum  patiatnr  et,  quod  dolenter  referimus,  et  frequentiuB  debito  ministerio 

lodefraudatnr,  quibus  auctore  Domino  yiam  precludere  intendimus,  in 
qnantnm  possumus  et  valemus :  de  consilio  igitur  et  aBsensu  honorabilium 
?irorum  Lodewici  de  HonBteyn,  senioris  et  thezaurarii,  ac  totius  capituli 
ecclesie  noBtre  predicte  statuimus  et  ordinamus,  quod  quatuor  yicarii, 
maiores  vicarias  ac  stallum  in  choro  cum  dictis  nostris  canonicis  habentes, 

i^quas  pro  nunc  Heyso  de  Grüzzen,  Fredericus  de  Sunnenberch,  Goswinus 
plebanufl  in  Engremmersleve  et  lohannes  dictus  Rennepaghe  tenent  et 
poBsident,  omneB  actus  in  officio  divino  legende  cantando  ac  summum 
altare  offidando  inantea  perpetuis  temporibns  exeroere  posBint  et  valeant, 
prent  noster  et  prepositi  ac  decani  vicarii  in  dicta  ecclesia  possnnt  et 

2ofacere  eonsueyernnt:  quod  in  augmentum  dicti  cultus  divini  quatuor 
yicariifl  predictuB  et  eorum  Buccessoribus  presentibus  concedimus  et  in* 
dulgemus.  per  indultum  tamen  huiusmodi  eosdem  vicarios  non  intendi- 
mus  ultra  onerari,  quam  prius  ratione  suorum  benefidorum  fuerunt 
onerati ,  nee  etiam  eos  eximere  a  dictis  eorum  oneribus  antiquis  et  con- 

26BuetiB,  sed  solum  ad  hoc,  quod  prefatum  officium  sive  ex  devotione  sive 
ad  preces  canonicorum  predictorum  voluntarie  ratione  prefate  nostre  in- 
dulgentie  valeant  libere  exercere ,  consuetudine  eiusdem  ecclesie  con- 
traria non  obstante,  super  qua  etiam  quoad  premissa  cum  ipsis  presen- 
tibuB  dispensamus. 

30  in  quomm  omnium  et  singulorum  evidens  testimonium  et  robur  per- 
petuum  presenB  scriptum  sigilli  nostri  appensione  una  cum  capituli  nostri 
predieti  sigillo  fecimus  communiri. 


24  1363  jan.  25  —  1363  febr.  3. 

et  nofl  Lodewicus  de  Honsteyn ,  Benior  et  thezanrarias ,  ac  totrnn 
capitnlam . 

actum  et  datnm  in  loco  capitalari  ecclesie  nostre  prediete ,  anno  35 

Domini  m.ccc.  sexagesimo  tertio,  feria  quinta  infra  octavam  epyphanie 

domini  nostri  lesn  Christi. 

Magd.  XVII»,  6,  mit  boBchädigten  Siegeln  des  BischofB  und  des  Gapitels. 
—  Auch  Cop.  A.  343.  —  Gedr.  Ltinig  RA.  17b,  543. 

1363     2640.     Bischof  Ludwig   ei^neuert  den   durch  Bischof  Bdnhard^) 

Jan.  25 

dem  Kloster  KaUenborn  gewährten  Besitz  der  Kirche  zu  Deutscheur- 

thal  (Deusental)   und  bestimmt^  dass  sie  nach  dem  Abgange  des 

jetzigen  Inhabers  Pleban  Siegfried  dem  Kloster  incorporirt  werden 

soll,     (in  die  convers.  S.  Pauli)  1363  Jan,  25. 

Zeugen:  Herzog  Magnus  von  Braunschweig,  die  Edlen  Albrecht  und  Lud- 
wig von  Hakeborn;  der  Naumburger  Domprobst  Burchard  von  Bruchterde. 

Gredr.  Lentz  S.  325  (nach  Hofifmanni  Ealtenbomensia  im  Archiv  zu  Wei- 
mar). —  1)  I,  147. 

1363     2641.     Bischof  Ludwig  verpfändet    Wülperode    an    die   von   der 
^""^"'^  Gowische.     1363  Febr,  3. 

Wir  Lodevng  von  gqtis  unde  des  stules  czu  Rome  gnaden  gekoren 
nnde  gestetigit  des  stiftis  czu  Halb,  bekennen  offenlich  nnde  tun  kund 
mit  disme  brive  alle  den,  die  en  seen  oder  hören  lesen ,  daz  wir  mit 
wizsen  unde  Yolbort  nnsirs  capitels  darselbins  czu  Halb,  haben  vorsazt 
unser  sloz  unde  hus  Wulptingerode  mit  alle  deme,  daz  darczu  gehöret,  5 
unde  haben  on  darczu  bevnset  dese  dorf :  Hopelenstede  Bymbecke  nnde 
Bunde,  mit  allem  rechte  unde  nucze,  daz  wir  darynne  haben,  in  yelden 
unde  in  dorfen,  unde  waz  wir  rechtes  haben  in  deme  dorf  czume  Rode, 
ane  daz  wir  Hanse  Yon  der  Helle  abegekouff;  haben,  unde  waz  darczu 
gehöret,  den  gestrengen  luten  em  Hermanne  rittere,  em  Hermanne  tum- 10 
herrin  czu  Hildensheim  unde  Otten  knechte  gebruderen  von  der  Gowische 
genant  unde  oren  rechten  erben  vor  andirhalp  hundirt  mark  lotiges 
silbirs  Brunswigischer  wiße  unde  were.  waz  ouch  gehöret  czu  der 
kusterige  czu  dem  tume  czu  Halb.,  dar  sollen  sie  den  kuster  nicht  an 
hindern,  daz  vorbenomde  sloz  Wulptingerode  sal  unsir  unde  nnsirs  15 
gotishuses  offene  sloz  sin  czu  allen  unsem  noten  unde  wir  sullen  sie 
bewaren  vor  unfuge  uffe  dem  hnse.  were  abir  daz  vni  darvone  krigen 
wolden,  so  solden  wir  die  koste  daruffe  liden  unde  on  weder  geben 
statunge  ores  gutes,  also  verre  daz  die  viende  hetten.  ouch  sullen  sie 
unsir  unde  unsirs  gotishuses  viende  nicht  werden  noch  uns  beschedigen  20 


1363  febr.  3.  25 

oder  beschedegen  lazen  von  dem  slosse  ande  sollen  uns  unde  alle  die 
nnsern  bi  allem  rechte  lazin.  onch  ensnllen  sie  uhb  noch  nnserm  gotis- 
huse  dheynen  krig  machen  von  dem  sloBe,  SQndem  wir  snllen  sie  vor- 
teidmgen  ores  rechten  nnde  sollen  des  geweidig  sin  gein  allermallchen. 

25koiide  wir  on  nicht  rechtes  gehelfen  binnen  vir  wochen  damoch,  so 
mochten  sie  sich  nnrechtis  erweren  von  deme  sloBe :  dar  solde  wir  sie 
cza  vorderen  nnde  nicht  hinderen,  ouch  sollen  sie  nnde  wollen  an  dem 
selben  sloBe  Wnlptingerode  vorbnwen  hnndirt  marg  lotiges  silbirs  wiBent- 
liehen,  die  snllen  sie  nffe  daz  selbe  hus  slan  czn  oren  vorgeschreben 

3ophemiigen.  nnde  waz  sie  darane  vorbnwen,  daz  sal  sten  nffe  die  erbam 
nnde  gestrengen  Inte  hem  Borcharden  von  Bmchterde,  tnmprobiste  czn 
Nnenbnrg,  em  Gebeharten  von  Hojm  ritter  nnde  Albrechten  von  Czimme- 
stete:  waz  die  oder  er  czwene,  ab  wir  des  dritten  nicht  gehaben  mochten, 
danunbe  sprechen  nnde  heyzen,  dar  sal  nns  beydir  siten  ane  gnngen 

35  ande  sollins  darbi  lazen  bliben.  nnde  wanne  wir  on  ore  vorgenanten 
andirhalp  hnndirt  mark  lotiges  [silbirs]  bezalen,  so  snllen  wir  eder  nnser 
gotishns  on  dis  selbe  gelt  vor  den  gebuwe  on  onch  mite  geben  nnde 
bereiten,  also  hii[vore]  sted  beschreben.  onch  snllen  sie  daz  sloz  halden  von 
den  nesten  cznkomenden  ostim  vort  obir  dri  iar,  daz  wir  daz  von  on  nicht 

40  losen  noch  sie  ore  phennige  von  nns  indes  heischen  snllen.  welche  czit 
abir  wir  oder  nnse  gotishns  noch  nnserm  tode  daz  sloz  Wnlptingerode 
noch  desen  dren  iarenwidder  losen  oder  sie  ore  phenningewedder  haben 
wolden,  daz  solde  wir  sie  oder  sie  nns  znvore  wiBen  lazen  nffe  sente 
Walpoj^e  tage  nnde  sollen  on  danne  or  gelt  geben  nf  sente  Walborge  (!) 

45 tag  nnde  seiden  on  die  bereitnnge  tnn  in  der  stad  zn  Halb,  nnde  on  daz 
helfen  geleiden  von  dannen  getmwelich  vor  alle  den,  die  dnrch  nns  tnn 
unde  lazin  wollen,  vier  mile  ane  geverde.  were  abir  daz  wir  on  ores 
geldes  nicht  engeben  noch  desen  dren  iaren,  also  wir  on  eder  sie  nns  die 
losnnghe  geknndiget  betten,  so  mochten  sie  daz  selbe  sloz  vorsetzen  vor 

5oor?orge8chrebene  gelt,  weme  sie  wolden,  ane  vorsten  nnde  herren  nnde 
aae  steten,  nnde  weme  sie  daz  danne  seczen,  der  solde  nns  nnde  nnserm 
gotishnse  daz  vorwiBen  nnde  vorborgen  nnde  wir  deme  daz  wedder  vor- 
brifen  glicher  wis,  also  die  von  der  Gowische  nns  daz  vorwiBent  nnde 
Torborget  nnde  wir  on  nn  daz  vorbrifet  haben,  die  wile  des  nicht  gesche, 

Isolden  die  selben  von  der  Gowische  indes  daz  sloz  inne  haben  nnde 
meht  von  sich  antworten,  dese  gewissenheit  were  beiden  siten  erst 
gesehen,  wanne  onch  wir  eder  nnse  capitel  noch  nnserm  tode  on  odir 
oren  erben  or  vorgenante  gelt  bereiten  nnde  bezalen,  so  solden  sie  nns 
daz  sloz  wedder  antworten  ledig  nnde  los  mit  alle  deme,  daz  wir  on  nn 

(odanasn  gesazt  nnde  bewise[t]  haben,  an  allirleige  weddersprache  nnde 
argelist.   were  onch  daz  das  vorgenante  sloz  verloren  werde  von  orer 
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wegen  bynnen  der  czit,  also  daz  or  phant  were,  so  ensolden  wir  noch 
sie  uns  nimmermer  snnen  noch  yreden  mit  den,  die  daz  gewnnnen  hetten, 
unser  eyn  tete  daz  mit  des  anderen  willen,  were  abir  daz  wir  eder  nnsir 
capitel  noch  nnserm  tode  eder  nnse  ammechlnte  von  nnsir  wegen  daz  65 
hus  innemen  nnde  darvone  krigen  wolden  nnde  ez  binnen  des  von  nnsir 
wegen  vorloren  worde,  so  solde  wir  on  or  gelt  wedder  geben  nnde  be- 
czalen  bin  eyme  halben  iare  damoch  ane  weddersprache. 

alle  dese  vorgeschreben  stucke  globe  wir  den  egenanten  gebmdem 
von  der  Gowische  nnde  oren  rechten  erben  stete  nnde  gancz  czu  haldene  70 
nnde  hengen  des  czn  eyme  bekantenisse  unser  ingesegel  an  disen  brif. 
unde  wir  Lodewig  kuster  eldeste,  Lodewig  von  Wantsleve  keiner  nnde 
daz  gancze  capitel . 

noch  gotis  gebort  driczenhundirt  iar  in  dem  dri  unde  sechczegisten 
iare,  des  nesten  vritages  noch  nnsir  Vrowen  tage  lichtmessen.  75 

Cop.  Ludw.  N.  95.  —  An  demselben  Tage  fügt  Bisckof  Ludwig  den  Oe- 
brfldem  von  der  Gtowische  noch  den  Hof  zu  Tempel-Achim  mit  dem  was  dazu 
gehört,  zu  Wttlperode  hinzu,  ebd.  96. 

1363  2642.  Pabst  Urban  V.  providirt  Lambrechl  Cropelin,  Dh.  in 
Lübeck  und  Decan  von  Güstrow,  der  das  canonische  Recht  sieben 
Jahre  in  Bologna  studirt  hat^),  mit  dem  Kämmereramt  (came- 
raria)  in  Halb.,  mit  Einkünften  bis  zu  50  Mark  Silbers,  an  Stelle 
des  letzten  Inhabers  Albrecht  [von  Braunschweig) ,  Electus  von 
Bremen,  und  beauftragt  die  Pröbste  von  Camin  und  Schwerin  und 
den  Decan  von  S,  Agricoli  in  Avignon  mit  seiner  Einführung. 
(xiiij.  Kai.   Mart.  a.  j)  Avignon  1363  Febr.  16. 

Rom,  y.  A.,  Reg.  Avin.  Urb.  V  a.  I,  3,  f.  561b  {LiUerarum  seteniia).  1364 
Jan.  3  gestattet  er  ihm  —  er  heisst  jetzt  eapellanus  honoris  des  Pabstes  —  auf 
seine  Bitten  sein  Can.  in  Lübeck  beizubehalten,  das  er  eigentlich  aufgeben  sollte 
(ebd.  Suppl.  a.  II,  1,  f.  133^),  1365  Juni  18  bittet  L.  um  Can.  und  grössere  Prä- 
bende  in  Schwerin,  seiner  Heimat,  und  will  dafür  das  Decanat  von  Güstrow  und 
die  Kämmerei  in  Halb.,  in  deren  Besitz  er  noch  nicht  gelangt  ist,  aufgeben  (ebd- 
Suppl.  a.  in,  2,  f.  100b).  —  S.  a.  Päbstl.  Reg.  U,  449.  575.  697. 

1)  Acta  nation.  Germ.  univ.  Bonon.  p.  97  (1335):  dorn.  Lampertus  Orappe- 
lin  de  Rostoc  de  Saxonioy  Swerinen.  dyoc, 

1363     2643.     Bischof  Ludwig  verschreibt   wk.  den  Quedlinburger   Bür- 

"*"  ^    gern  Heinrich  von   Wamstedt  und  Heinrich  Sachse   6  Brandenb. 

Mark  jährlich  auf  unser  Frauen  Tag  der  lecetea  aus  dem  Vogtei- 

Gut  zu  Gross- Sallersleben ,   mit  Zustimmung  des   Capitels  {Senior 
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und  Küster  Ludwig^  Kellner  Ludwig)^  für  60  Mark,     (des  .dunris- 
tages  nach  sante  Gregorius  tage)   1363  März  16. 

Gop.  Ludw.  N.  94. 

2644.  Die  Vicare  (prepositus  Richard^  Ulrich  Achilles j  Goswin  1363 
von  Hannover^  Nicolaus  Sluven^  Heinrich  von  Quedlinburg^  Gott-  ^^^' 
fried  von  Barum^  Johann  Lenteke,  Burchard  von  Oschersleben) 
verschreiben  dem  Pleban  Volkmar  in  Watzum  (Wadecsum)  P/2 
Mark  jährlich^  halb  auf  Michaelis,  halb  auf  Ostern,  für  15  Mark. 
Nach  seinem  Tode  wollen  sie  davon  seinen  Anniversarius  begehen 
und  die  eine  Hälfte  zu  den  Lichtem  verwenden,  die  andere  unter 
die  anwesenden  Vicare  vertheilen;  stirbt  er  im  Laufe  des  ersten 
Jahres j  so  wollen  sie  2  Mark  zu  seinen  Exequien  verwenden,  inr- 
dem  sie  in  der  ganzen  Stadt  läuten  lassen  und  jedem  Priester 
2  Pfennige  und  ein  Lieht  geben  wollen,  (feria  Y.  post  octav. 
pasche)  Halb.  1363  Apr.  6. 

Magd.  XVXTi  11,  mit  3  runden  Siegeln:  1)  des  Scholasticus  Herrn,  y. 
BflliiDgBleben  (Taf.  XVII,  141)  —  2)  beschädigt  des  Nie.  Staven  (Taf.  XX,  164} 
—  3)  des  Richard  (y.  Qaermbeke) :  S  •  BICHASDI  •  SACEBDOTIS  4-  der  Kopf 
des  Heilands  mit  yiereckigem  Heiligenschein. 

2645.     ^Bischof  Ludwig  bestätigt  das  Statut  des  Capitels  U.  L.     1363 
Frauen  über  Eintritts"  und  Permulalionsgelder.     1 363  Apr.  8.      *^ ' 

Lodewieas  Dei  et  apostolice  sediB  gratia  Halb,  ecclesie  electns  et 
confinnatofl  universis  Christifidelibas,  ad  qno8  presentes  littere  pervene- 
rint,  salatem  in  Domino  sempiternam.  pensata  fragilitate  homana  ac 
mntabilitate  memorie  provida  decrevit  antiqnitas,  acta  hominnm  scriptu- 

sraram  testimoniis  perpetuari,  ne  oblivioni  snbiaceant  temporis  inpro- 
ceflsn.  hinc  est  qaod  ad  omnium  et  singulonim,  qnonim  interest  ant  in- 
tererit,  notitiam  Yoinmas  perrenire,  qnod,  cnm  ecclesia  b.  Marie  Halb., 
quam  fayore  proBeqmmar  speciali ,  circa  nos  et  predecessores  nostros, 
Halb,  episoopos,  se  mnltotiens  compatientem  exhibnerit  et  ad  quevis 

lobeneplacita  benivolam  se  reddiderit  et  paratam,  porrigendo  nobis  et  ipsis 
piedeeesBoribns  nostris  mannm  in  singnlis  necessitatibas  adintricem, 
eom  tarnen  non  haberet  aliqnos  certos  redditus  ant  proventus  anperex- 
eresoentes  sea  conmnnes ,  de  qnibns  snbventionis  contribationis  et  Bub- 
ridii  poBsit  onera  snpportare ,  nos  honorabilinm  virorum  . .  decani  et 

iscapitnli  ecclesie  s.  Marie  predicte  devotis  precibns  inclinati,  qnod,  licet 
. .  deeanns  et  capitnlnm  predicti  dndnin  statnerint  et  ordinaverint,  qnod, 
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qaecumque  persona  qaalitercnmqne  canonicatam  sen  minorem  aut  maio- 
rem  prebendam  in  eadem  ecclesia  s.  Marie  ex  electione  vel  coUatione 
aut  provisione  sen  permntatione  ant  alias  qnalitercumqne  adeptns  fuerit 
vel  adipiscetnr  in  futaro,  in  snbsidiom  fabrice  et  omatns  ecclesie  necnon  20" 
in  sublevamen  prebendaram ,  ut  eo  nberias  et  melius  onera  et  alia  ipsis 
incumbentia  pretextn  subventionis  nobis  et  predecessoribns  nostris  facte 
et  faciende  supportare  valerent,  sex  marcas  puri  argenti  nomine  eappe 
porpnree,  de  qua  peennia  ana  marea  in  reformationem  omatns  sive  in 
ancmentationem  convertetur  ipsins  eeclesie,  et  inmemoriam  firmiorem25 
receptionis  . .  episcopo  Halb. ,  qni  pro  tempore  fnerit,  dnas  stopas,  .. 
decano  tantum  et  cnilibet  canonico  maiori  prebenda  prebendato  nnam 
stopam  et  cnilibet  canonico  minori  prebenda  prebendato  dimidiam  sto- 
pam  vini  boni  Alsatici  dare  teneatnr,  camerariosqne  capitnli  predicti  de 
bono  panno  colorato ,  pront  hactenns  consnetnm  est,  decenter  vestire ,  et  30" 
cnm  aliqnem  cnm  canonicatn  et  prebenda  sna  contingerit  permntationem 
facere,  nterqne  permntantinm,  tamis,  qni  in  ecclesiam  eandem ,  quam 
is,  qui  extra  ipsam  permutaverit,  quilibet  nnam  marcam  puri  argenti,  et 
vicarius,  qni  extra  ecclesiam  eandem  permutaverit,  etis,  qui  in  eins 
locnm  pervenerit,  dimidiam  marcam  argenti  prenotati  capitulo  predicto35* 
debeant  absque  contradictione  et  dilatione  ante  eorum  introitum  et  exi- 
tum  porrigere  atque  erogare,  hec  autem  premissa  licet  in  ipsa  ecclesia 
b.  Marie  dndnm  statuta  et  observata  fnissent,  ea  tamen  in  fortins  eorum 
robur  de  nostro  consensu  innoyayerunt  ac  quedam  inmutaverunt  olim 
statuta  propter  varietatem  temporum  et  infrascripta  de  novo  statuerunt  in  40 
capitulo  eorum  generali  per  ipsos  celebrato  sub  anno  Domini  m.gcc.lxüj, 
in  cena  Domini,  yidelicet,  quia  nunc  redditus  scolarium  adeo  sunt  atte- 
nuati,  quod  de  ipsis  nequaquam  valeant  sustentari,  ordinaverunt ,  quod, 
quicumque  canonicatum  et  prebendam  qualemcumqne]  adipiscetnr  in 
futuro,  ut  ille  tres  marcas  argenti  puri  loco  servitii  sui  capitulo  solyere45 
teneatur,  quarum  medietas  ipsis  scolaribus  ad  servitium  presentetur, 
residuum  in  aucmentum  reddituum  ipsorum  scolarium  reservetur,  et 
etiam ,  quia  premissa  quandoque  tarde  quandoque  temporibus  indebitis 
observata  fuerint  et  soluta,  ex  quibus  ipse  (!)  ecclesie  perioula  et  inter 
personas  capitulares  dissentiones  (!)  oriebantur,  universi  universaliter  et50 
singuli  singulariter  canonici  de  capitulo  predicto,  ut  cum  omnibus  equa- 
liter  teneatur  et  timore  pene  negli[g]entie  caveantur,  taliter  statuendo 
concordaverunt,  quod,  quecumque  persona,  ut  premittitur,  canonicatum 
aut  aliquam  prebendamm  in  ipsa  ecclesia  ex  electione  seu  permntatione 
aut  alias,  ut  premittitur,  qnalitercumqne  adipiscetur  in  futuro,  omnia  et 55 
singula  prenotata  infra  annum  a  tempore  electionis  receptionis  coUationis 
sive  provisionis  seu  etiam  transpositionis  de  se  facte  continnum  et  pro- 
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ximnm,  exeepto  servitio  scolarinm ,  persolvat  et  adinpleat  com  effectn, 
serTitiam  quoqae  scolaribQS  faciendam ,  cum  ordo  enm  tetigerit,  si  tanto 

60  tempore  in  ipsa  ecclesia  permanserit  aut  ab  eadem  etiam  recesserit,  in 
proximo  poBt  reeessom  snnm  naÜTitatis  Domini  feste  modo  et  forma  pre- 
fleriptis  illnd  faciet,  nnlla  penitas  dilationis  excnsatione  quesita,  de  qni- 
bns  ante  recessam  sunm  seu  ante  resignationem  canonieataB  sive  pro- 
bende sne  prins  predietnm  capitnlnm  certiorabit.  quodsi  qnis  in  premissis 

65aataliqao  premissomm,  nt  presoribitar,  negli[g]enB  tardns  sen  remissns 
fiierit,  extonc  omni  inre,  qaod  sibi  virtnte  electionifl  permutationis  ant 
alias  qnaliciunqae  modo  conpetere  possit,  nnlla  alia  sententia  super  hoc 
exspectata,  eo  ipso  sit  privatns..  an[njalia  quoque  secundum  antiqnam  et 
approbatam  consnetndinem  ipsius  ecclesie  dicti  domini  .  .  decanns  et 

70  capitnlnm  tollent  et  percipient,  prent  est  hactenns  observatum. 

nos  igitnr  ad  devotas  snpplicationes  dominomm  memoratomm  . . 
decani  et  capitnli  nobis  in  Christo  dilectorum  omnia  et  singula  prenotata, 
pront  prescripta  snnt,  ac  ea,  qne  per  predecessores  nostros  confirmata 
sunt,  et  ea ,  qne  in  ipsa  ecclesia  hncnsqne  snnt  servata,  qnia  ea  pro  ho- 

75Bore  et  ntilitate  dicte  ecclesie  s.  Marie  fore  consideramns ,  anctoritate 
ordinaria  in  Dei  nomine  presentibns  confirmamns  ratificamns  pariter  et 
approbamns  et  presentis  scripti  patrocinio  commonimus,  snb  anathematis 
intenninatione  eadem  firmiter  observare  mandantes. 

in  qnomm  omninm  et  singnlomm  evidens  testimoninm  sigillnm 

sonostmm  nna  cnm  sigillo  capitnli  ecclesie  s.  Marie  sepedicte  presentibns 
dnximns  apponendnm. 

actum  et  datnm  anno  Domini  M.cccLxiij ,  indictione  prima,  octava 
die  mensis  Aprilis. 

Magd.  8.  n  B.  Virg.  522,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  (Taf.  XVm,  147) 
ond  des  Capitels  (beschädigt). 

2646.  Bischof  Ludwig  gestattet  dem  Rathe  von  Halb. ,   auf  der   ^1363^ 
Flur  des   wüsten  Dorfes   Klein- Harsleben  Hopfenberge  anzulegen^ 

behi^  sich  aber  den  Rodezehnten  vor.  (feria  ij.  post  Quasimodogen.) 

1363  Apr.  10. 
Gop.  Lndw.  N.  97.  —  Qedr.  ÜB.  der  Stadt  Halb.  I,  524. 

2647.  ^Bischof  Ludwig  übereignet  dem  Domkellner  Ludwig  von     1363 
Wanzleben  11  Ferding  und  ein  Loth  jährlich  aus  3^U  Hufen  zu 

Kleinr-Runstedt.     1363  Apr.  12. 

In  nomine  Domini  amen.  Lodewicus  Dei  ac  sedis  apostolice  gratia 
eleetns  et  confirmatns  ecclesie  Halb,  omnibus  in  perpetnnm.  cnm  ea  qiie 


30  1363  apr.  12. 

ex  fidelinm  devotione  ecclesiis  conferuntur ,  rata  et  inconcussa  debeant 
permanere,  utile  est,  at  per  litteras,  a  quibus  firmitatis  robur  percipiant, 
roborentor.  hinc  est  quod  ad  omninm,  qaorum  interest  sea  intererit,  no-  5 
titiam  dedncimus,  quod  providi  viri  Nycolans  et  Hermannns  fratres  dicti 
de  Orsleve,  cives  Halb.,  pro  se  snisqne  heredibus  iusto  yenditioliis  tytulo 
vendidernnt  honorabili  viro  domino  Lodewico  de  Wanzleve,  dicteeeclesie 
nostre  cellerario,  redditas  annnos  nndeeim  fertonum  enm  uno  lotone  ar- 
genti  asnalis  in  qnataor  mansis  minus  ono  quartali,  sitis  in  campis  ville  lo 
minoris  Bünstede,  qnorum  mansomm  quilibet  in  feste  b.  Galli  solvit  tres 
fertones  annis  singolis ,  et  honun  mansoram  Henricns  dictns  Bürmester 
nnnm  colit  solventem  tres  fertones  et  Hanseke  Bürmester  dimidiom  man- 
sam  solventem  altemm  dimidinm  fertonem ,  item  Cüntze  et  Herbordus 
dicti  Howerdes  nnnm  mansum  tres  fertones  solventem ,  item  Conradns  15 
de  Zerkstede  dimidinm  mansum  alterum  dimidium  fertonem  et  Keghel 
unum  quartale  tres  lotones  ac  lohannes  Abelen  unum  quartale  tres  loto- 
nes  necnon  Tylo  Büte  unum  quartale  tres  lotones  solventes ,  pro  viginti 
octo  marcis  cum  dimidio  fertone  dicti  argenti,  quam  pecuniam  per  domi- 
num cellerarium  predictum  coram  nobis  dicti  fratres  eis  numeratam  et  20 
solutam  ex  integre  et  in  utilitatem  eorum  conversam  recognoverunt.  hos 
autem  redditus  a  nostris  predecessoribus  ac  a  nobis  tytulo  pbendali  iidem 
fratres  tenuerunt  et  pro  se  et  suis  heredibus  ipsos  redditus  libere  et 
spontanee  in  manibus  nostris  resignaverunt,  nosque  ipsam  resignationem 
acceptavimus.    idemque  etiam  dominus  cellerarius  in  sublevamen  debi-  25 
torum  ecclesie  nostre  predicte  decem  marcas  argenti  predicti  gratuite 
nobis  obtulit  ac  persolvit,  quam  pecuniam  in  dicta  debita  duximus  con- 
vertendam.    nos  igitur  pensantes  pium  affectum  dicti  cellerarii,  quem 
non  solum  in  premissis,  verum  etiam  in  aliis  quamplurimis  habuit  et  ex- 
hibuit  se  circa  nos  et  ecclesiam  nostram  predictam  obnoxium,  propter3o 
quod  beneficü  accepti  nolentes  esse  inmemores,  de  voluntate  et  consensn 
honorabilium  virorum  Lodewici  de  Honstein  senioris  ac  totius  capitali 

ecclesie  nostre  prefate  dictos  redditus una  cum  inpheudationis  iure 

mansomm  predictorum ,  quam  inpheudationem  in  ipsis  mansis  villicns 
noster,  qui  pro  tempore  fuerat ,  nostro  nomine  facere  consuevit,  eidemss 

cellerario  cum  omni  iure  et  proprietate  donavimus ab  omnibus 

exactionibus  tam  ordinariis  quam  extraordinariis  ac  talliis  seu  coUectis 
aut  aliis  generi[bu]s  molestie  quibuscunque  penitus  libera  et  soluta,  a 
quibus  etiam  ipsos  per  presentia  exempta  fore  decemimus,  eo  salvo, 
quod  cnltores  mansomm  predictorum,  qui  pro  tempore  fuerint,  ad  duo-40 
decim  marcas,  que  precaria  auttumpnalis  appellatur,  quam  villani  eius- 
dem  ville  Bünstede  nobis  annis  singulis  et  successoribus  nostris  tenentur 
exsolvere,   contribuent  quolibet  anno,   secundum  quod  antiquitus  et 
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hocnsqne  facere  oonsnevenmt :  et  de  nnoquoqne  manso  ipsi  villico  nostro 
458ea  oollectori  püUonun  ad  hoc  specialiter  depntato  dabitur  nnas  pnllus 
annnatim.  de  prefatis  vero  bonis  et  redditibus  eidem  domino  cellerario 
damofl  et  conoedimus  plenam  et  liberam  potestatem  et  suis  testamentariis 
depntatis  sive  depatandis  et  in  locum  eorum  mediate  sive  inmediate  sno- 
eedentibüs  ordinandi  et  disponendi  in  ecelesia  noBtra  sepefata,  pront  ipsi 
508ea  ipflis  plaenerit  et  visam  faerit,  perpetnis  temporibns  tenendum  et 
obseryandnm  acinstitaendum,  rennntiantes  nos  electus  memoratos  pro 
nobis  noBtrisque  BneceBSoribus  ommbas  exceptionibüs  et  defensionibus 

legum . 

nt  autem  premissa  omnia  et  singnla  debita  gaudeant  firmitate  nee 
sscalnmpnia  locnm  obtineat  in  eisdem  et  per  noB  noBtrosque  BncceBSoreB 
perpetniB  temporibnB  inconcnsse  obBerventar,  cam  BnbBcriptione  testinm 
presentes  litteras  conscribi  et  sigillari  Bigillo  nostro  maiori  ex  certa 
seientia  nna  cum  sigillo  capitali  nostri  predicti  sigillari  mandavinrns  in 
CTidens  testimoniom  et  mnnimem.  et  nos  Lodewicus  de  Honsteyn  senior 

60totiimque  capitnlnm sigillum  capituli  nostri presentibQs 

dnzimus  apponendnm. 

testes  hnins  rei  sunt:  honorabiles  viri  domini  Lodewicus  de  Hon- 
stein,  senior  thesaurarius,  lohannes  de  Bomsleve,  lohannes  Pincema, 
LippolduB  de  Werle,  canonici  prefate  ecolesie  Halb.;  Albertus  de  Ams- 
föbeighe,  magister  Ludolfus  de  Neyndorp;  canonici  b.  Marie  virginis; 
Hinricus  de  Sünnebome,  canonicus  s.  Pauli  ecclesiarum  Halb. ;  magister 
lohannes  de  Lüneborch,  Florinus  de  Badebome  et  Edelerus  sacrista, 
yicarii  ecclesie  Halb,  prenarrate,  et  quamplures  alii  fidedigni. 

actum  et  datum  anno  Domini  m.gcc.  sexagesimo  tertio ,  feria  quarta 
Toproxima  post  dominicam  qua  cantatur  Quasimodogeniti. 

KagcL  Xm,  191,  192,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  (Taf.  XVIU,  147),  und 
des  Capitels,  an  grüner  (violetter)  Seide. 

2648.  Pabst  Urban  V,  bestätigl  dem   Sckolasticus  Hermann  von     1363 
Bülzingsleben^  des  f  jR.  Hermann  Sohn^  Canonikat  und  Präbende^ 
obwohl  er  die  CapeUen  in  Samswegen    (Santisveen)   und  Alvens- 
Uhen  (Alveleiben)  besitzt,   die  immer  in  den  Händen  von  Halb. 
Domherrn  zu  sein  pflegen,     (vij.  Id.  Mail  a.  j)  Avignon  1 363  Mai  9. 

Born,  V.  A.  Supplic.  ürb.  V.  a.  I,  4,  f.  30b.  _  s.  a.  Päbstl.  Reg.  II,  495. 
—  An  dems.  Tage  bestätigt  der  Pabst  dessen  Bruder  Reinhard  als  Can.  U.  L. 
Frauen,  ebd. 

2649.  ^Die  Gebrüder  Bernhard^  Aschwin  und  Hinze  Vogt  quittircn     1363 
dem  Bischöfe  und  dem  Stift  über  alle  Forderungen.    1363  Juni  12. 


3g  1363  jDDi  20  —  1363  joli  10. 

£k  (!)  Bernhart  Esschwin  nnd  Hyncze  brodere  gheheten  dy  Voyde 
bekennen  openbar  und  don  witlik  alle  den,  dy  dissen  brif  seen  nnd  boren 
lesen,  dat  we  nnsen  erbam  hern  von  Halb,  nnd  sin  godesbus  alle  des 
schaden  ledicb  nnd  los  laten,  des  wy  en  tnt&sprekende  haddennnd 
hebben  wente  an  dissen  dach,  und  danken  en  g&tUken.  vortmer  wil  we  5 
des  nummermer  brorderen  an  en. 

to  eynem  orknnde  disser  ding  hebbe  ek  (1)  Bernhard  Esschwin  nnd 
Hincze  dissen  bref  besegelt  mid  unser  twiger  brodere  ingesegele,  sint 
we  neyne  eygene  ingesegele  enhebben.  und  ek  (I)  Herman  und  Brun, 
disser  yorgenanten  brodere,  bekennen  openberlicken,  dat  wy  dorch  bede  lo 
willen  unser  yorgenanten  brodere  hebbin  unse  ingesegele  an  dissen  bref 
truweliken  gehenget,  dy  gegheyen  ist  nach  goddes  bort  dretteynhundert 
iar  in  deme  driundsestigesten  iare,  an  deme  nesten  mantaghe  yor  sente 
Vitis  daghe. 

Magd.  IX,  72,  mit  2  runden  Siegeln:  1)  S  *  HERUANNI  •  VOGHET  f  vier- 
mal quergestreifter  Schild—  2)  S'  .  BRVN  •  VOGET  **-{■  drei  mit  Miucheln  ver- 
zierte Taschen. 

1363     2650.     Bischof  Ludwig  verschreibt  den  nklugen  Leutenvi  Conrad 

von  Sargstedty  dessen  Frau  Emmele  und  Sohn  Henning  wk.  6  Mark 

jährlich  von  8  Hufen  in  Nieder- Runstedt,  4  auf  Galli,  2  auf 

Walpurgis,  für  60  Mark,   (feria  iij.  ante  loh.  bapt.)  [1363]  /iim20. 

Cop.  Ludw.  N.  100. 

1363     2651 .     Pabst  ürban  V.  bestätigt  auf  Buten  des  Probstes  Conrad 

^^^        von  S.  Johann^  ehemals  coUector  subsidii  biennalis  camerae  apo- 

slolicae  per  civitatem  et  dioc.  Halb.,  die  durch  Bischof  und  Dom- 

capitel  vor  50  Jahren^)  beschlossene  und  vollzogene  Incorporation 

der   Pfarrkirche   S.  Martini    mit  dem   Paironatsrecht  dem   durch 

Brand  und  Raub  geschädigten  Kloster  S.  Johann,     (vij.  Kai.  lul. 

a.  j)  Avignon  1363  Juni  25. 

Rom,  V.  A.,  ürb.  V.  Suppl.  a.  I,  4,  f,  167b  —  S.  a.  Päbstl.  Reg.  H,  626. 
—  1)  1311,  s.  in,  1868. 

1363     2652.     Statut  des  Capitels    über  die  Divisoren   und  die  sogen. 
^"^^^  camerariae.     HaW.  1363  Juli  10. 

Cunctis  et  singulis  presentium  intuitoribus  atque  consideratoribus 
Albertus  miseratione  diyina  decanus  et  capitulum  ecclesie  Halb,  in  Dei 
filio  yeram  salutem  et  infrascriptorum  yeram  et  salubrem  scientiam. 


1363  Juli  25.  33 

longa  docuit  experientia,  oommimionem  diseordie  fore  matrem,  plernm- 
sqae  etiam  reboB  imminentibus  siniBtroB  contnlisse  eventaB  concarsnmque 
alias  bonis  disponendis  ingessiBse  impedimenta  incertitudinemqae  multi- 
modoram  litigiornm  plurivarios  intaÜBBe  anfractas.  cum  itaque  hactenns 
canonici  neütri  divisores  pro  tempore  inj  ecclesia  sna  of&cia  divisionum 
ex  eoUatione  decani  noBtri  pro  tempore  habuerint,  proat  habere  debent, 

loethonun  ratione  conferre  consueyerint]  quatuor  camerarias  siye  officia 
eamerariatus,  cum  ea  vacare  contigerit  vicibuB  altemis,  ratione  temporiB 
antiqnioris  vero  atqae  oblivionis  difficilcB  ambigaitates  poBsent  incidere 
et  occarrere  exitas  litigioBi :  nos  capientes  in  Mb  caiuBlibet  hcBitationis 
meatnm,  quantom  CBt  possibile,  ampntare  dissenBionumque  yiam  coarctare 

15  fotniisque  providere  discordÜB,  arbitrantes  hoc  commodius  fieri  non  poBse, 
qnam  si  qnis  ipsorum  divisoram  doas  ex  ipsiB  camerarias  yaleat  certas 
conferre,  capitolantes  atque  propter  hoc  spedaliter  capitnlnm  celebrantes 
et  tenentes  atque  fadentes  proyide  etiam  de  spontanea  eonmdem  diyi- 
Borom  yolnntate  et  expresso  consensa,  doximus  hac  sanctione  perpetno 

20  valitüra  statnendum.  qnare  dominus  Albertus  Soffeken,  canonicus  noster, 
nnam  tenens  diyisionem  de  predictis,  suique  in  eodem  officio  successores 
dnas  camerarias,  unam  yidelioet,  quam  Sigfridus  Pistorius  de  Goslaria, 
qui  nostrorum  camerariorum  famulus  nuncupatur,  obtinet,  cum  yacayerint, 
debeant  atque  yaleant  libere  conferre  et  de  iUis  proyidere,  aliarum  yero 

ssdnamm  camerariarum  pro  tempore  yacantium  dispositio  seu  ordinatio 
domino  Burchardo  de  Bruchterde  suisque  successoribus  diyisoribus  per- 
petim  in  futurum  relinquatur,  plenam  in  Domino  fiduciam  gereutes,  per 
hanc  noBtram  ordinationem  fore  finem  litibus  impositam  et  remediatum 
quibuscunque  controyersüs  quomodolibet  circa  hec  incidendis. 

30  in  quorum  firmum  et  sempitemum  testimonium  sigilla  nostra  pre- 
sentibus  sunt  appensa. 

datum  et  actum  Halb*  in  loco  nostro  capitulari  anno  Domini  M.ccc.Lxiij , 
indictione  vj,  die  x.  mensifl  lulii. 

Gedr.  Lünig  BA.  17b  s.  45  (fehlerhaft). 

2652\     ^Bischof  Ludwig   gibt  Sophie,   der  Gemahlin   des  Edlen     i3G:i 
0/to  //.  von  Hadmersleben ,   den  Zehnten  von  Ammendorf  zur 
Leihzucht,     1363  Juli  25. 

We  Lodewich  yon  gnade  goddes  ghekoren  unde  ghestedeget  yon 

des  stoles  weghene  to  Rome  biscop  to  Halb,  bekennen  In  dissem  breye, 

dat  we  hebben  gheleghen  unde  lighen  in  dissem  sülyen  breye  der  edelen 

Trikwen  vem  Sofphien^),  de  de  hüsyrüwe  is  des  edelen  Otten  yon  Hade- 

imersleye  des  iungheren,  heren  to  Egeln,  den  tegheden  to  Ammendorp 

üa  de«  HocliBtifU  H«Iberatadi.  IV.  3 


34  1363  aug.  23  —  1363  okt.  2. 

mid  alleme  rechte  in  velde  unde  in  dorpe  to  ener  rechten  lift&ch{t]  nnde 

willet  des  ore  were  wesen,  alse  we  to  rechte  scolen. 

des  to  eneme  erkunde  hebbe  we  ore  dissen  bref  ghegheven  besegelt 

mid  nnseme  inghesegelle  na  goddes  bort  dretteynhondert  iar  in  deme  dre 

unde  sesteghesten  iare,  in  sentelacobes  daghe  des  hilgen  apostelen.       ^^ 

Wernigerode,  mit  Siegel  (Taf.  XVIII,  148).  -^  1)  Tochter  des  Gr.  Conr.  V. 
V.  Wernigerode. 

1363     2653.     ^Bischof  Ludwig   (ghekoren   und   ghestediget)    uberlässt 
dem  Domcapiiel  und  dem  Rathe\^  die  zur  Einlösung  von  Hettstedt 
und  zu  Bauten  auf  den  Schlössern  Oschersleben,   CroUorf^  Lan- 
genstein,   Gatersleben,    Lauenburg    und   Aschersleben   beigesteuert 
haben,  die  Münze  in  Halb,     (in  sinte  Bartholomeus  avende) 

1363  Aug.  23. 

Zeugen :  Domprobst  Burchard  von  Bruchterde  zu  Naumburg,  die  Dh.  Chri- 
stian von  Witzleben  und  Pilgrim  von  dem  Ende;  Cann.  Hermann  von  Alien- 
heiligen  zu  ü.  L.  Frauen,  Heinrich  von  Sonnenbom  zu  S.  Pauli ;  Hofrichter  B. 
Claus  Witzenbach,  R.  Petzolt  von  Olzen. 

Magd.  Xm,  192;  auch  Halb.  A.  9.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  527. 

1363       2654.     Bischof  Ludwig  entbindet  R.  Gebhard  von  Hoym  vom 
"*^*^^  HofrechL     1363  Sept.  15. 

Nota,  qnod  dominus  Gebehardus  de  Hoym  miles  habet  litteram 
domini  sibi  datam  anno  Lxiij,  feria  vj.  post  festum  nativitatis  Marie, 
quod,  si  ipBum  decedere  contingeret,  ipse  nee  pneri  sui  pro  ipso  saltem 
non  teneantar  nee  debeant  domino  dare  ins  enrie,  qno4  proprio  hoverecht 
dicitnr.  5 

Cop.  Ludw.  N.  98. 

1363     2655.     ^Das   Capitel  verschreibt  wk,   den   Testamentarien  des  f 
Dh.  Burchard  von   der  Asseburg  des  älteren  jährlich  4  Mark. 
Halb,  im  General-Capitel  1363  Okt.  2. 

Albertus  Dei  gratia  decanas  totumque  ecclesie  nostre  Halb,  capitulum 
recognoBcimns  et  ad  notitiam  omniam,  quorum  interest  seu  interesse 
poterit,  deducimus  per  presentes ,  qnod  nostris  et  dicte  nostre  ecclesie 
intenti  ntilitatibusprocnrandis  ac  incumbentibas  nobis  pericnlis  evitandis, 
tractatu  et  deliberatione  prehabitis  ac  quomm  intererat  accedente  con-  5 
sensu  volnntario  et  expresso,  pro  quinquaginta  marcis  Stendalgensis 
argenti  Halb,  ponderis  nobis  integre  traditis  et  solutis  ac  in  evidentem 
necessitatem  nostram  et  ecclesie  nostre  predicte,  pnta  in  reemptionem 


1363  Okt.  2.  35 

redditanm  qnataor  marcarnm  dioti  argenti  ad  testamentnm  bone  memorie 

lomagistri  lohanniB  de  Oryniinis,  quondam  canonici  ecdesie  b.  Marie 
rirginis  in  Halb.,  olim  a  nobis  venditornm  pro  simili  samma  quinqua- 
ginta  marcanun  argenti  et  ponderis  eorumdem,  per  nos  receptanim  ac 
yenerabili  in  Christo  patri  ac  domino  nostro  domino  Lodewico  predicte 
Halb,  ecclesie  electo  ratione  gwerre  Bue,  quam}  habuit  contra  nobilem 

i5vinun  dominum  comitem  de  Mansyelt  pro  opidi  Ysleve  recaperatione, 
in  sabsidium  a  nobis  datamm  et  solatarom,  conversis  et  solatis,  vendidi- 
mnfl  eosdem  qnataor  marcarnm  Stendalgensis  argenti  redditns  Halb, 
ponderis  honorabilibns  yiris  dominis  Lodewioo  deWanzleve  cellerario, 
BoTchardo  de  Asseborcb,  concanonicis  nostris  in  dicta  ecclesie  Halb.,  et 

2oLudolfo  de  Ejssenbrucke,  canonico  ecclesie  s.  Bonifatii  in  Halb.,  testa- 
mentariis  bone  memorie  domini  Borchardi  senioris  de  Asseborch^  quon- 
dam canonici  dicte  ecclesie  Halb.,  ipsis  yel  suis  testamentarüs  seu  eorum 
oommiBsariis  ad  idem  testamentnm  deputatis  yel  deputandis  per  honora- 
biles  yiros  dominos  nostros,  qui  pro  tempore  nostri  refectorii  rectores 

25  faerint,  de  redditibus  et  annona  eiusdem  refectorii  nostri  in  feste  natiyi- 
tätig  Christi  annis  singulis  in  ciyitate  Halb,  sub  pondere  Halb .  persoWendos. 

hos  qnataor  marcarnm  Stendalgensis  argenti  redditns  prefatis in 

predictis  redditibus assignayimns .    qui  redditns  quatuor 

marearum  predictarnm  si  aliquo  annorum,  quod  absit,  de  sepefatis  red- 

soditibuB  et  annona  nostri  refectorii  plenarie  non  possent  haberi  nee  per- 

solri,  extnne  ipsos  de  uniy ersis  bonis  nostris rectores  nostri  refectorii 

persolyent  yel  per  nos  ipsos  eosdem redditns,  si  aliquo 

annoram  hniusmodi  rectoribus  caruerimus, solyemus,  dantes  eisdem 

donunis plenam  et  liberam  potestatem  de  predictis redditibus 

35  in  dicta  ecclesia  nostraHalb.  ordinandi  et  statuendi,  qnidquidsibiyidebitur 

expedire.  quo  contractu  inito  prenarrati  domini indulsemnt  nobis 

liberam  facnltatem  et  optionem  prefatos redditns  reemendi. 

in  cnins  rei  testimonium  sigillum  nostri  capituli  presentibus  est 
appensum. 

40  actum  et  datum  Halb,  anno  Domini  m.ccc.lxüj,  feria  secunda  in 
eommunibus,  in  capitulo  nostro  generali. 

testes  hnius  rei  sunt:  honorabiles  yiri  domini  lohannes  de  Romsleye, 
lohannes  et  Albertus  Pinceme  et  Lippoldus  de  Werle,  dicte  Halb,  ecclesie 
canonici,  et  discreti  yiri  domini  Borchardus  de  Oschersleye,  magister 

45lohaimes  de  Lüneborch,  Florinus  de  Palbome  et  Wemerus  de  Huxaria, 
viearii  eiusdem  ecclesie  Halb.,  necnon  multi  alii  clerici  et  laici  fidedigni. 

Magd.  XVn',  108,  mit  Siegel.  —  Auch  Cop.  A  525.  —  In  ähnlicher 
Weise  verschreibt  das  Capitel  an  demselben  Tage  den  genannten  Testamentarien 
to  -i*  Bnrcluird  yon  Asseburg   2  M.  für  26  M.,   qiuu  dominus  Borcfuirdtu  senior 


36  1363  Okt.  2—7  —  1363  okt.  21. 

dß  ÄBBeborg,  qwmdam  eanonieus  in  dieta  eeelesia  bone  tnemariSi  md  teHammtum 
Sifridi  et  Ghevehardi  fratrum  dietorum  de  Querenforde,  quondam  eiuidem  eeelene 
canonieorum,  obUgabatur:  die  Hlüfte  zur  Memorie  Siegfrieds,  die  andere  zu  der 
Gebhards,  ausser  einem  halben  Ferding,  den  der  Procurator  erhiUt,  und  einem 
Ferding,  ad  perhennatumem  dictorum  reddituum,  die  übrigen  Bedingungen  sind 
dieselben,  auch  die  Zeugen,  nur  fehlt  Burchard  v.  Oschersleben.  Magd.  XVII', 
107,  mit  Siegel.  —  Auch  Cop.  A.  529.  —  S.  a.  Asseb.  ÜB.  1199.  1200. 

1363^  2656.  *Da8  Capitel  [Decan  AWrecht)  verschreibt  wegen  Schulden 
(cum  occasione  monete  empte  et  appretiande  per  nos  venera- 
bili  in  Christo  patri  ac  domino  nostro  domino  Lodewico  ad 
ecclesiam  Halb,  electo  et  confirmato  pro  non  modica  pecunie 

quantitate  gravibus  essemus  debitorum  oneribus  oppressi, 

ad  exstinguendum  eadem  debita  et  appretiandam  monetam  me- 
moratam,  multis  et  variis  monetariis  falsificatam)  wk.  dem  Dh. 
Johann  von  Romsleben^  Probst  von  Walbeck,  6  Mark  jährlich  auf 
Walpur gis  aus  dem  Zehnten  in  Gross -Har sieben  für  72  Mark. 
Dh.  Johann  will  davon  eine  Stiftung  zu  seiner  Memorie^)  machen. 
(in  septimana  communi)  Halb,  im  General^Capitel  1363  Okt.^ — 7. 

Zeugen:  die  Dh.  Thesanrarius  Ludwig  von  Honstein,  Kellner  Ludwig  von 
Wanzleben,  Arnold  von  Veltheim,  Johann  Schenk,  Burchard  von  der  Asseburg, 
Albrecht  Schenk,  Albrecht  von  Wernigerode,  Probst  von  S.  Bonifatii,  Schola- 
sticns  Hermann  von  Bttlzingsleben,  Lippold  von  Werle. 

Magd.  Xm,  195,  mit  Siegel.  —  Mit  gl.  Datum  werden  ihm  ebenso  vom 
Capitel  3  Mark  vom  Remter  für  36  M.  wk.  verschrieben  {cum  oceagione  procura- 
tioni»  navorum  nummorum  necnon  perpetui  numiemati»  procurandi  debüis  midtiplt- 
cibus  essemus  aggravati),  mit  denselben  Zeugen:  Magd.  XVII^  220,  mit  Siegel. 
—  1)  Mscr.  164  der  Halb.  Gymn.-Bibl.  (Liber  de  divino  ordine) :  lieni  memoria 
lohannis  de  Romsleve  peragitur  tertie  (\)  die  ante  Oregarii  eodem  modo  sicud  Wer- 
neri  preposiU, 

1363     2657.     ^Kloster  Hadmersleben  {Probst  Conrad^  Äbtissin  Gertrud, 

Priorisse  Ermgard)   verschreibt  wk.  den    Vicaren   {Burchard  von 

Oschersleben  j   Ulrich  Achillis,   Arnold  von  Haverla,  Johann  Len- 

teken)  4  Mark  jährlich   aus  dem  Zehnten  von  Klein-Alsleben  für 

56  Mark,     (in  die  b.  Luce)   1363  Okt.  18. 

Zeugen:    die  Dh.  Kellner  Ludwig  von  Wanzleben,  Scholasticns  Hermann 
von  Bülzingsleben,  Albrecht  Schenk. 
Magd.  XyiP>,  55,  mit  2  Siegeln. 

1363  2658.  Bischof  Ludwig  schuldet  Wemer  von  Bodendiek  und  zu 
dessen   treuer  Hand  dessen  Brüdern  Boldewin  und  Alverich  200  • 


1363  nov.  30. 
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Mark  Brandenburg.  Silbers,  Halb.  Wichte,  die  der  Bischof  zur 
Einlösung  des  Hauses  Lauenburg  und  des  Dorfes  Düfurt  verwendet 
hat:  dafür  verpfändet  er  ihnen  20  Mark  jährlich  aus  der  Herbst- 
bede in  der  Stadt  Schwanebeck,  empfängt  aber  das  früher  ver- 
pfändete Dorf  Klein -Quenstedt  zurück.  Ausserdem  soü  Werner 
bischöflicher  Vogt  auf  dem  Hause  Schwanebeck  sein  und  dasselbe 
mit  Acker,  Mühlen,  Zinsen  und  Benten  bis  zur  Bückzahlung  der 
Schuld  inne  haben,  soll  auch  das  Stück  Mauer,  das  eingefallen 
ist,  wieder  machen  lassen  und  aufmauem,  mit  Wissen  B.  Eil- 
hards  von  Bottorp  und  Conrads  vom  Dale,  nach  deren  Ermessen 
ihm  die  Kosten  zu  erstatten  situi.  Halbjährige  Kündigung  ist 
beiden  Parteien  vorbehalten.  Hat  Werner  zur  Zeit  der  Einlösung 
Acker  besät,  so  soll  ihm  die  Saat  folgen  oder  er  wird  nach  Ent- 
scheidung von  zwei  bischöflichen  Mannen  und  zwei  seiner  Freunde 
entschädigt,     (des  nesten  sunabindes  nach  sente  Lucas  tage) 

1363  Okt.  21. 

Ck>p.  Lndw.  N.  99. 

2659.     ^Bischof  Ludwig  und  der  Executor  statutorum  vergleichen     1363 
Graf  Gebhard  von  Mansfeld  mit  dem  Kloster  Sittichenbach. 
1363  Nov.  30. 

We  Lodewich  von  goddes  and  des  stoles  ta  Rome  gnaden  ghekom 
und  gestediget  des  stichtes  to  Halb,  nnde  Lndolf,  eyn  executor  der 
Btatnte  der  provincien  tza  Meyntze  in  der  stat  unde  in  dem  stifte  tzn  Halb.; 
bekennen  offenberliche  in  disseme  geynwordigen  breve,  daz  tzwisehen 

Sons  nnde  dem  edelen  greven  Geveharde  van  Mansvelt  nnde  allen  sinen 
mannen  hnlfem  nnde  denem,  die  dar  mede  sint  gewest]  an  rade,  unde 
an  rade  des  abbetes  von  Sedekenbeche  unde  alle  sines  eonventis,  sie 
sint  prestere  geystlik  conversen  eder  werlik,  getedinghet  is  umme  alle 
brücke  nnde  umme  allen  seaden,  itz  si  an  luden,  de  getodet  sin,  eder  an 

lOTorstoringhe  des  klosters,  itz  sy  an  yenkenisse,  an  brande,  an  name,  dat 
den  ban  anruren  mach,  dat  we  se  losen  scüUen  von  des  sttdes  wegen 
t&  Rome  und  van  unses  selven  wegen  und  ok  van  des  executoris  wegen 
tu  Meyntze  nach  der  absolucien  utwisunghe,  die  sie  hebben  van  des 
BtUes  wegen  t&  Rome  und  van  des  obersten  penitencionirs  wegen,  wanne 

uwe  darto  geeschet  werden  van  orenVegene,  nach  unser  getruwen  klugen 
papen  nnde  inristen  rate,  went  we  uns  mit  en  geenet  hebben,  und  dat  de 
Torgenannte  greve  Gevehard  van  Mansvelt  mit  siner  manscap  hulpem 
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und  denem  dem  abbete  [von]  Sedekenbeke  and  sinem  ganze  convente 

nnd  dem  orden  toI  dan  and  sek  mit  en  berichtet  hebben  alse,  alse  die 

bref  utwiset,  den  de  selve  abbet  unde  de  ganze  samenonghe  des  klosters  20 

en  mit  erme  ingesegele  gevested  darover  gegeben  hebben.  ok  Bcolle  we 

ande  willen  van  des  stoles  wegen  t&  Rome  unde  van  des  oversten  peni- 

teneiirs  wegen,  went  es  bevolen  unde  geboten  wert  van  den  selven  dem 

stole  t&  Rome  ande  dem  penitenciire,  ande  ok  van  anser  unde  des 

executoris  wegen  die  papheyt,  de  in  des.  greven  van  Mansvelt  lande  25 

beseten  sint  ande  die  sek  hebben  ber&pen  legen  uns  ande  den  selven 

executom,  ledich  spreken  ande  losen  na  macht  der  vorgenanten  bevelinghe 

des  stoles  t&l  Rome  unde  des  penitenciirs  wegen  ande  unser  unde  des 

executoris  wegen,   is  ok  dat  de  vorgenanten  papen  ore  appellacien  vor- 

volget  hebben  mit  rechte,  also  se  spreken,  dar  scolle  we  unde  de  unse  3o 

sie  bi  bliven  laten  unde  nicht  enboven  dringhen  an  wiunghe  unde  an 

allen  stucken,  ok  scolle  we  die  kerken  unde  den  kerkhof  sente  Andreas 

tu  Ysleve  in  der  stat  weder  wien  laten.    dar  enschal  man  uns  noch  den 

unsen  nicht  mer  umme  geven  wanne  eyne  Brandeburchesche  mark  unsem 

wygelbischoppe  unde  de  koste,  wan  he  dar  wiget.  ok  umme  alle  ander  35 

kerken  unde  kerkhove  unde  capellen,  die  violert  sin  von  orliges  wegen 

eder  von  brande  eder  welker  wis  se  violert  sin,  de  enscoUe  we  noch 

unse  wigelbischop  nicht  wien  eder  wien  laten,  we  enworden  dartu  ge- 

eschet  von  den,  de  dartü  hören,  unde  dar  scollen  se  unsen  willen  umme 

maken :  dat  scolle  we  en  gnedeliken  stellen.  40 

dat  alle  disse  vorgescrevene  stucke  und  iowelk  bisundem  stede 

unde  ganz  gehalden  werden,  des  hebbe  we  vorgenante  bischop  Lodewich 

tu  Halb,  unde  Ludolf  executor  unse  ingesegele  an  dissen  bref  gehenget 

na  goddes  bort  dritteynhundert  iar  in  deme  dre  unde  sestigesten  iare, 

in  sente  Andreas  dage  des  heyligen  apostelen.  45 

Magd.  6.  r.  Gr.  Mansfeld  IX,  FF.  N.  2;  das  1.  Siegel  theilweise  erhalten, 
das  2.  ist  ab.  —  Gedr.  Krtthne,  ÜB.  der  Mansf.  Kl.  S.  452,  147. 

1363     2659*.     ^Bischof  Ludwig  (electus   et  confirm.)   gestattet   an  der 
Stelle^  wo  die  am  dem  Kloster  Münzenberg  gestohlene  Büchse  mit 
der  Hostie  gefunden  ist,  eine  Capelle  (oraculum)  zu  bauen. 
Emersleben  1363*). 

Magd.  B.  r.  Stift  Quedl.  G,  II,  84.  —  Gedr.  Erath  512.  —  1)  Es  kann  zwei- 
felhaft sein,  ob  zu  lesen  ist  Mccciaiv^oder  mccclvuj. 


febr 


1364     2660.    *Das  Capitel  bestätigt  die  vom  Yicar  Burchard  von  Oschers- 
leben  mit  4  Mark  aus  dem  Klein -Alsleber  Zehnten  {Nr.  2657) 
gemachkn  Stiftungen.     Halb,  im  General-Capiiel  1364  Febr.  7. 


1364  febr.  7.  39 

N08  AlbertaB  Dei  gratia  deoanus  totamqne  ecclesie  Halb,  capitulum 
tenore  presentiam  lacide  recognoscimuB  publice  protestantes,  quandam 
litterampendentibns  tribas  sigilliB  dominoram  videlicet . .  offidaÜB  cnrie 
Halb.,  Conradi  prepositi,  OhertradiB  abbatiBBe,  Ermeghardis  prioriBBe 

itotinsque  conventuB  sanctimonialinm  in  HademerBleve,  Halb,  dyoc, 
rigiUatam  noB  vidisse  necnon  perlegiBse,  cniuB  tenor  procedit  Bab  bac 
forma,  Bdlieet  qnod  iidem  . .  preposituB  . .  abbatisBa  . .  priorissa  et  eon- 
ventiiB  in  HademerBleve  profitentnr  Be  vendidiBBe  reddituB  qnataor  mar- 
earam  BrandebargensiB  argenti,  Halb.  ponderiB,  BingoliB  annisde  frnctibuB 

lodimidie  dedme  ipBonun  campi  et  yille  minoriB  AlBleve  in  festo  b.  Galli 
persolvendoB  diBcretiB  viriB  dominis  Borcbardo  de  Oscbersleve,  perpetao 
yicario  ecclesie  Halb,  atque  proviBori  vicarioram,  necnon  yicariiB  omnibaB 
ooninnctiin  dicte  Halb.  ecclcBie  pro  quinqnaginta  sex  mardsBrandebar- 
gensis  . .  preposito  . .  abbatisBC  . .  totiqne  conventoi  in  Hademersleye 

upredictis  totaliter  persolntis,  condidone  nichilominns  bac  adiecta,  qaod 

ipsi  venditores  eosdem reemere  possnnt .  onde  cum  hninsmodi 

redditas  per  dominum  Borchardum  de  Oschersleve  predictis  vicariis 

tamqnam  amministratoribns  pro  divini  cnltos  ampliatione  pie  dinoscantar 
MBignati,  qnapropter  ordinatio,  qne  snbditur,  per  eundem  dominum 

20  Borchardum  facta  et  ordinata  in  nostra  Halb,  ecdesia  predicta  senrabitar 
myiolabiliter,  nostro  consensu  et  assensu  dquidem  accedente,  videlicet 

quod  primo  per  ipBOSvicarios  nostre  ecclcBie  de  huiusmodi redditibus 

ad  memoriam  magistri  Waltheri  et  Betbemanni  de  Hekelinge,  qnondam 
vicariorum  in  sepefata  ecclesia  nostra,  Hinrici  de  Parchym,  quondam 

25eanonid  ecclede  s.  Pauli,  et  aliorum  quorum  interest,  singulis  annis 
in  crastina  die  b.  Earoli  in  ecclesia  Halb.peragendam,  dabuntur  dominis 
nostris  eanonids  cum  tribus  maioribus  vicariis  viginti  solidi  Halb,  de^ 
nariorum,  unus  solidus  scolaribus,  unus  solidus  dominabus  de  Porta, 
sex  denarii  ad  candelam,  duo  denarii  sacriste,  duo  denarii  ebdomadario, 

3odno  denarii  servis.  eadem  quoque  die  ad  eandem  memoriam  dabuntur 
Omnibus  et  singulis  aliis  vicariis  presentibuB  cuilibet  ipsorum  due 
eandele  de  una  libra  cere  de  huiusmodi  redditibus  in  honorem  b. 
rirginis  Marie  consumende,  item  in  vigilia  b.  Lüde  ad  memoriam 
domini   Frederid   sacerdotis  dominis  nostris    cum   maioribus  vicariis 

^singulis  annis  decem  solidi,  minoribus  vicariis  pariter  decem  solidi 
denariorum  ministrabuntur.  item  ad  memoriam  domini  Borchardi 
de  Oschersleve  dominis  nostris  cum  maioribus  vicariis  decem  solidi, 
minoribus  vicariis  similiter  decem  solidi,  unus  solidus  scolaribus,  unus 
soliduB  dominabus  de  Porta,  sex  denarii  ad  candelam,  duo  denarii  eb- 

Mdomadario,  duo  denarii  servis  ministrari  debebunt  expedite,  eandele 
yero  predicte  non  residentibus  in  civitate  Halb,  vicariis  ecclede  eiusdem. 
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siye  presentes  siye  absentes  pro,  tnnc,  cnm  hniasmodi  dantar,  fderint, 
minime  ministrentur.  insuper  si  quocunqae  easu  se  offerente  memoratos 
quataor  marcarnm  Brandeburgensis  redditus  Bpiritualiter  aut  temporaliter 

prohiberi  minni  seu  qaomodolibet  acciderit  impediri ,  extanc  tempore  45 

medio  sepedicti  vicarii  ad  amminiBtrationem  onemm  tarn  dominis  nostris 
qaam  vicariis  faciendoram  et  preordinatomm  non  debebunt  penitas  obli- 
gari.  nam  hninBinodi  onera  non  de  bonis  fratemitatiB  yicariomm,  sed  de 
qnatnor  mareamm  redditibuB  snnt  ministranda. 

testeB  autem  hnins  sunt :  honorabiles  viri  ac  domini  LodewicuB  de  50 
Hönsteyn  thezaurarias,  Lodewicns  de  Wantzleve  cellerarias,  lohannes 
de  Romesleve,  prepositas  in  Walbeke,  lohannes  Pincema,  Borchardns 
de  ÄBBebarch,  HermannoB  de  Baltzingesleve  BOolasticnB  et  Albertns  Pin- 
cema iunior,  canonici  ecclesie  Halb,  predicte,  necnon  quamploreB  alii 
clerici  et  layd  fidedigni.  55 

in  evidens  testimoniiim  premiBSomm  presentem  litteram  dedimns 
nostri  sigillo  capituli  fideliter  sigillatam. 

actum  et  datum  Halb,  anno  Domini  M.ccc.Lxqaarto,  ipso  die cinerum, 
in  noBtro  capitulo  generali. 

Magd.  XYII',  42>',  das  Siegel  ist  ab. 

1364  2661.  Pabst  Vrban  V.  beauftragt  die  Äbte  von  Riddagshausen^ 
S.  Egidii  in  Braunschweig  und  [Königs-)  Lütter^  den  Dh.  Johann 
von  Hasserode  (Hartesrode) ,  des  f  R.  Anno  Sohn^  in  das  The- 
saurariat,  mit  25  Mark  Silbers  jährlich^  einzuführen^  das  Ludwig 
von  Honsiein  gegen  die  Bulle  Execrabilis  zugleich  mit  der  Probslei 
V.  L.  Frauen^  dem  Vicedominate  und  den  Archidiaconaten  von 
Schöppenstedt  und  Lucklum  bis  jetzt  hatte^  und  diesen  zu  entsetzen. 
(vj.  Id.  Febr.  a.  ij)  Avignon  1364  Febr.  8. 

Rom,   V.  A.,  Reg.  Avin.  ürb.  V,  a.  II,   1,  f.  423   [NobtUtat  gmeris).  — 
S.  a.  Päbstl.  Reg.  U,  582. 

1364     2662.     Bischof  Ludwig  erlässt  den  Bürgern  zu  Oschersleben  jias 
beste  Pferd  und  beste  Haupt*.     1364  März  9. 

Wir  Lodewig  etc.  bekennen  etc.,  daz  wir  ansem  lieben  getmwen 
borgem  zu  Brach-OBchersleben  darch  des  willen,  daz  sie  pherde  halden 
unde  haben  von  vier  marken  oder  fnnfen,  iederman  noch  siner  macht, 
also  zcwene  nnBer  man,  die  in  deme  rate  sint,  nnde  die  rat  darselvens, 
die  darza  geschätzt  (I)  werden,  dunkit  redelich  ande  glich  sin,  dar  sie  5 
uns  unde  unserm  voite  uffe  gevolgen  mögen  zu  unsirs  gotishuBOB  noten, 
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nnserm  lande  unde  on  selves  zu  nucze  nnde  zn  vromen,  ab  eyn  gerächte 
worde  nnde  nfstnnde  in  deme  lande,  die  gnade  nnde  fruntschaft  wir 
wedertan  haben,  daz  wir  noch  unser  nakomelinge  die  selben  unser  bor- 

logere,  sie  haben  pherde  oder  nicht,  an  creme  besten  pherde  noch  an  creme 
besten  houpte  keyne  budelunge  noch  recht  haben  sollen,  ab  or  welk 
areginge,  des  got  nicht  enwoUe,  die  wile  daz  sie  dy  reisegen  phert  heldin, 
nnserm  lande  zu  nucze  unde  on  zu  vromen.  daz  beste  pherd  unde  daz 
beste  houpt  sulde  sin  oren  erven,  yolgen  unde  bliben  undcj  8olde[n]  daz 

isbehalden  an  allirleige  anspräche  unser  voite,  daz  die  selbe  lieze  noch 
simetode:  damoch  danne,  daz  creme  besten  pherde  nest  were,  die  pherde 
betten,  daz  solde  uns  werden,  die  ouch  keyne  pherde  betten  nest  deme 
besten  houpte,  daz  zu  der  butlinge  worde  unde  horte,  solde  uns  vallen 
nnde  volgen:  da  solde  uns  noch  unsen  nakomelingen  ane  gnugen  unde 

20  seiden  darboben  sinen  erben  oder  sinen  nesten,  die  darane  weren  gegan, 
nicht  mer  beteidingen  noch  zusprechen,  ouch  solden  sie  die  pherde  by 
sich  behalden  zu  unsirs  gotishuses  noten  unde  zu  erme  vromen,  also  daz 
wir  noch  unser  yoite  on  die  selben  pherde  nicht  abebeten|  sollen  noch 
enwoUen.   were  ouch  daz  er  welk  sine  pherde  vorkoufte,  ab  ome  daz 

2d  nicht  gevelle  oder  behegelich  were,  so  solden  die  vere,  die  darzu  ge- 
schätzt  (!)  weren,  en  heißen,  daz  her  binnen  vier  wochen  eyn  ander  pherd 
koufen  solde.  des  solde  her  dun  und  die  solden  des  gancze  macht  haben. 
Yortmer  heißen  die  vire  weme  riten  zu  unser  not,  daz  solde  her  tun  zu 
eres  selves  vromen:  nemen  sie  schaden,  da  si  got  vore  beware,  deme 

30  golden  dy  gemeyne  gemeynlichen  vor  schaden  stan. 

des  czu  erkunde  haben  wir  on  desen  bryf  mit  unserm  großen  insigel 
voisegelt  unde  bevestent,  der  gegeben  ist  noch  gotis  gebort  driczenhundert 
iar  in  deme  vier  unde  scheczigesten  (I)  iare,  des  sunabindes  noch  mitte- 
vasten. 

Cop.  Lndw.  N.  103. 

2663.  Bischof  Ludwig  belehnt  [die  Brüder  Heinrich  und  Ldfdolf  1364 
Buchenau  (Bokenawen)  *)  und  deren  Erben  für  den  Schaden^  den 
ne  in  seinem  Dienste  an  Pferden  und  sonst  genommen  haben,  mit 
dem  wüsten  Dorfe  Emmeringen,  behält  aber  sich  und  seinen  Nach- 
folgern das  Becht  vor,  für  40  Mark  das  Dorf  wieder  einzulösen. 
(des  dinsdages  in  der  osterweken]   1364  März  26. 

Magd.  X,  25,  Copie  Saec.  XV,  auf  Papier:  damnter  von  anderer  Hand: 
ßat  UtUra  sub  huitumodi  forma  de  dato  Halb,  [ferta]  6.,  vigilia  Symonü  et  lüde 
14S0.  —  Auch  Cop.  Ludw.  N.  102  nnd  alte  Copie  in  Wolfenbttttel  (des  sondages  (1) 
m  der  osterweken).  —  1)  8.  HZ.  1874,  322. 


1364     S664.     Quittung  über  die  für  den  päbsüichen  St%M  gesammelten 

Gelder.     1364  März  30. 

Wir  Hinrich  van  Stalberch  und  Conrad  von  Wißinsee,  barger  zu 
Erfford,  bekennen  of&nüichen  an  disem  keinwerdigen  brive,  daz  wir 
affgenomen  and  yntphangen  haben  hate  nff  disen  tag  van  nnsers  herrin 
des  bischoffs  van  Hildensheim  wegin  van  em  Henriche  von  Sünnebome, 
canoniken  za  sente  Paalo  za  Halb.,  drittehalbhandert  and  van  Hanse  von  5 
Wihe  fünfzig  gülden  gater  and  gewichtigir  von  Florenz^  de  sie  ans  ge- 
antwert  and  bezalt  haben  van  ansis  herrin  wegin  des  bischoffs  van  Halb, 
amme  die  Stare,  die  der  selbe  unser  herre  van  Halb,  gibit  vor  sich  und 
syne  phafheit  dem  stule  zu  Rome,  als  die  breve  sprechen,  die  see  uns 
undir  des  techandes  ingesegile  zu  unsir  Frouwen  zu  Erfford  darobirio 
gegebinhan.  der  egenantendrihundert  gülden  sege  wir  van  unsers  herren 
wegin  van  Hildensheimj  vorgescreben  unsen  herren  van  Halb.,  sine 
phaffheit,  em  Hinrichen  und  Hansin,  sine  diner  vorgenant,  qwit  ledig 
und  los  mit  erkunde  disses  brieves,  der  gegebin  ist  ander  unsin  anhan- 
gindin  insigiln,  als  diese  vorgescreben  bezalunge  gesehen  ist,  nach  Gristi  15 
geburt  dritzenhundert  vier  und  sechzig  iar,  an  dem  nehsten  sunnabinde 
nach  den  heilgin  tagin  zu  ostim. 

Wolfenb.,  Gop.  Halb.  p.  173. 

1364     2665.     Bischof  Ludwig  verpfändet  dem  Rathe  von  Aschersleben 

m&rz  31 

die  Juden  daselbst.     1364  März  31. 

Wir  Lodewig  etc.  bekennen  uffenlich  an  desem  brife  alle  den,  dye 
on  seyn  boren  oder  lesin,  daz  wir  mit  rate  unde  mit  volbort  unsers  car- 
pitels  vorseczen  unde  vorsaczt  haben  unsen  lieben  getruwen  deme  rate, 
den  innungenmeystem  unde  alle  der  gemeynheit  unser  stat  zu  Aschers- 
leben  unser  luden,  dy  iczunt  da  sint  zu  Aschersleben  oder  noch,  dy  wile  5 
dye  saczunge  stet,  hene  kome[n]  mögen,  unde]  unse  ludendorf,  daz  wir 
haben  daselbens  in  unser  stad  zu  Aschersleben,  mit  alle  deme  rechten 
nücze  unde  gulde,  also  wir  unde  unser  gotishus  dy  luden  unde  daz  luden- 
dorf haben  unde  gehat  haben,  unde  seczen  on  darzu  zu  Brandeburgische 
mark  geldes  alle  iar,  dy  wile  dese  saczunge  stet,  ufeunemende  uz  unsem  lo 
vronendnze  zu  Aschersleben,  vor  achczig  Brandeburgische  marg  Silbers, 
dy  dy  selben  unser  getruwen  uns  unde  unsem  gotishuse  unde  durch 
unses  gotishuses  [vromen]  gelegen  haben,  mit  sotanme  bescheide,  wanne 
wir  oder  uf  welche  zeit  wir  oder  unser  nochkomelinge  daz  benante  gut 
unde  gulde  wollen  weder  zu  on  losen,  daz  suUen  wir  oder  unser  noch- 15 
komelinge  unde  woln  ez  on  eyn  virtel  iares  vore  ufsagen  unde  zu  wiBen 
dün.    wanne  daz  virteil  iares  danne  umbe  kämt,  so  sullen  wir  oder 
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unser  noehkomeÜDge  nnde  wollen  on  sotan  gelt  achtzig  Brandebnrgisclie 
mark  Silbers  wedergeben  nnde  wegen  zn  Ascbersleben  in  der  stat,  als 

20  sy  ans  [onde]  ansem  gotishase  daruf  gelegen  baben  nnde  gedan  haben, 
wan  daz  gesebit,  so  sallen  wir  nnde  unser  gotisbns  daz  benante  gat 
weder  baben  unde  getmwelich  gebmcben  also  yore  an  wederrede.  oncb 
ist  geret,  daz  wir  oder  unser  naehkomelinge  dy  luden,  dy  iczunt  da  sint 
zu  Ascbersleben  oder  nocb,  dy  wile  dese  saezunge  stet,  bene  komen, 

25getniwelichen  yorteydinge  sullen,  wor  es  on  not  ist,  unde  bi  allen  recbten 
lazen  unde  bebalden  woln,  glich  andern  unsen  bürgern,  ane  argelist. 

daz  unsen  rorgenanten  getruwen  borgem  von  Ascbersleben  dyse 
saezunge  unde  alle  dese  beschreben  rede  stete  unde  unYorbruchelichen 
gehalden  werde  ane  argelist  [unde]  inval,  des  haben  wir  on  desen  bryf 

30  zu  eyme  orkunde  unde  zu  eyner  merer  Sicherheit  hirubir  gegeben  mit 
nnsem  insigele  unde  mit  unses  capitels  ingesegele  getmwelich  bevestent 
unde  vorsegelt. 

datum  [et]  actum  anno  Domini  M.ccc.Lxiiij,  dominica  die  qua  can- 
tatur  Quasimodogeniti. 
Cop.  Ludw.  N.  104. 

2666.     ^Der  Rath  zu  Döbeln  verspricht  die  den  Markgrafen  von     J364 
Meissen  alljährlich  zu  zahlende  Bede  von  10  Schock  Groschen  an 
fiischof  Ludwig  zu  zahlen^  so  lange  er  lebt.     1364  März  31. 

Wir  ratemeister  und  rateslute  der  stat  zcu  Dobelin  bekennen  offen- 
lieb  unde  tun  kunt  von  uns  unde  der  stat  gemeyne  wegin  der  seibin  stat 
io  dysem  seibin  brive  allen  den,  dye  en  seen  hom  odir  lesin,  daz  wir  von 
gebotes  unde  geheyse  wegin  der  irluchtigen  fursten  unser  lyeben  gnedigen 

bheiren  hem  Friderich  Balthasars  unde  Willehelms  gebrudere,  marcgrefen 
Gzu  MiBen,  mit  der  pUege  bete  odir  iargulde,  dye  wir  en  alle  yerlich 
Yon  unser  stad  wegin  phlichtig  sint  unde  phlegin  zcu  geben  uffe  sente 
Michels  tag ,  czen  breite  schog  grosschin,  do  sye  uns  unde  dye  selben 
unser  stat  mete  gewiset  haben  unde  wysenj  an  den  erwirdigen  vatir  in 

logote  unde  euch  unsem  lyeben  herren  yrem  bruder  Ludewige,  bißhof 
des  Stiftes  czn  Halb.,  dem,  selben  unserm  lyeben  gnedigen  herren  hem 
Ludewige  globet  haben  und  globen  in  guten  trawen,  dye  selben  czen 
schog  guter  breyter  grosschen  uffe  dye  yorgenant  tageczyt  alle  ierlich 
zcu  reychene,  zcu  gebene  unde  czu  beczalne,  die  wile  her  lebit:  des  wir 

ubegynnen  sullen  von  dem'  neesten  sente  Michels  tag  ubir  eyn  iar,  nach 
ufwisunge  der  brife,  dye  dye  Yorgnanten  unser  lyeben  gnedigen  herren 
hem  Ludewige  bischof  zcu  Halb.,  Friderich  Balthasar  unde  Willehelm 
gebmdere,  marcgreyen  czu  MiBen,  undir  eynandir  gegeben  haben,  an 


44  1364  apr.  4  —  1364  mtf  5. 

allerleye  yorczng  wedersprache  nnde  argelist,  unde  sullen  dez  nicht 
lazen  durch  keynerleye  hindirnize  odir  yorbitonge  willen  geistlichen  20 
odir  werltlichen. 

dez  czu  Urkunde  geben  wir  ym  disen  brif  mit  unser  stad  ingesigel 
daran  gehangen  vorsegelt,  der  gegeben  ist  noch  gotez  geburte  tusent  iar 
dryhundert  in  dem  vier  unde  sechczigesten  iare,  an  dem  neesten  suntage 
noch  dem  heyligen  ostirtage.  25 

Dresden  3754,  mit  Siegel.  —  Offizielle  Abschrift.  —  Ebenso  verspricht  der 
Bath  BU  Pegan  60  Schock  1364  Apr.  7  {an  dem  sontage  noch  ottirtage,  ah  man 
singit  Misericord,  Domini)  ^  ^Dresden  3755,  mit  Siegel  —  and  derRath  zu  Roch- 
litz  30  Schock  1364  Apr.  17  {an  der  netUn  miüwochin  noch  dem  sunktge,  alz  man 
singü  lubiiaU),  «Dresden  3758,  mit  Siegel. 

1364  2667.  Bischof  Lddwig  verspricht  dem  Aschersleber  Bürger  Henze 
Bodeker  die  ihm  schuldigen  20  Brandenburg.  Mark  auf  Barlholo- 
maeus-Tag  zu  zahlen  und  setzt  zu  Bürgen  die  Knappen  Busse 
von  Ackenburg^  Heine  und  Tile  [von)  Vitzenhagen  und  Dessowe^ 
gesessen  zu  Ermsleben.  (feria  Y.  ante  Miseric.  Dom.)  1364  Apr.  4. 
Cop.  Ludw.  N.  101. 

1364  2668.  Bischof  Ludwig  setzt  den  Herwig  Windoll  zum  Vogte  über 
das  Haus  Gersdorf  und  weist  ihm  dazu  das  Dorf  Ballersleben, 
den  Spatenberg,  den  Dienst  mit  einem  Wagen  im  Kloster  S.  Wiperti 
zu  Quedlinburg,  die  Fischerei  in  Quedlinburg  und  das  nöthige 
Brennholz  von  dem  Lauenberge  an,  um  das  Haus  zu  beköstigen 
und  zu  erhalten.  Von  der  Vogtei  kann  er  nicht  gesetzt  werden, 
bis  ihm  die  schuldigen  200  Mark  gezahlt  sind,  für  die  er  jährlich 
20  Mark  Zins  erhält.  Vierteljährige  Kündigung  wird  beiden 
Theilen  vorbehaUen.  Kündigt  der  Bischof  und  zahlt  nicht,  so  hat 
Herwig  das  Becht,  einen  andern  Vogt  auf  das  Haus  zu  setzen, 
aber  nicht  von  Herren  oder  Stadien,  Die  übrigen  Pfandbedin- 
gungen sind  die  gewöhnlichen.  Stirbt  Herwig  vor  der  Bückzahlung, 
so  gilt  der  Vertrag  für  seine  Schwäger  Hans  und  Albrecht  Vogt 
und  seinen  Oheim  B.  Wedege  vom  Bode.  (feria  V.  post  Miseric. 
Dom.)   1364  Apr.  11. 

Cop.  Ludw.  N.  105. 

1364     2669.     Pabst  Urban   V.  beauftragt  die  Pröbste  von  U.  L.  Frauen, 
S.  Pauli  und  S.  Bonifatii  in  Halb.,  den  Alexander  Digni^),  Can. 


1364  mal  8  —  1364  mai  11.  45 

iu  S.  Sebastian  in  Magdeburg^  in  die  Domprobstei  von  Halb,^ 
mit  300  Pfund  van  Tours  jährlichen  Einkünften  ^  die  bisher  Jo- 
hann von  Braunschweig  gegen  die  Bulle  Execrabilis  zugleich  mit 
der  Probstei  von  S,  Alexander  in  Einbeck  gehabt  hat,  einzuführen 
und  diesen  zu  entfernen,    (iij.  Non.  Mail  a.  ij)  Avignon  1364  Mai  5. 

Bom,  y.  A.,  Reg.  Avin.  ürb.  V.  a.  II,  1,  f,  450b  {LiUerarum  setentia).  — 
S.  t.  Pib6tl.  Beg.  n,  600.  —  1)  Er  kam  nicht  in  Besitz. 

2670.  Bischof  Ludwig  verpfändet  dem    Werner  von  Bodendiek     ^^^^ 
und  Droseke  und  deren  Erben   das  Dorf  Wegersleben  mit   allem 
Recht,   Gericht,   Fähre  (?  vere)  und  Zubehör  und  eine  Mark  am 
Zehnten  aus  dem  Felde  für  60  Mark  und  gibt  es  auch  Werners 
Frau  HiUeburg  zur  Leibzucht,   für  den  Schaden,   den  R.  Petzold 

von  Olzen  (Ulsin)    im  Dienste    des   Stiftes    gelitten  hat.    Er  be- 
hält  sich    die    Lösung  zu  jeder   Zeit  vor  und  verspricht,    wenn 
Werner  etwas  im  Dorfe  verbaut  oder  Acker  dazu  gekauft  hat, 
nach  der  Schätzung  von  zwei  seiner  Mannen  und  zwei  Freunden 
Werners  den  Preis  zu  bezahlen,     (feria  iv.  ante  pentecosten) 
Langenstein  1364  Mai  8. 
Oep.  Lndw.  N.  106. 

2671.  *Die  Gebrüder  Kn.  Georg  (luries)    und   Kn.  Johann  von     1364 
Dingelstedt  verkaufen   eine  Hufe   auf  dem   Schwanebecker  Felde, 
bischöfliches  Lehn,  die  jetzt  N.  N.  von  Runstedt  y)zu  Mattem^  hat, 

den  Vicaren  {Ulrich  Achülis,  Amd  von  Nienburg,  Goswin  von 
Hannover,  Jan  Lenteken,  Richard  von  Quermbeke)  für  9  Brandenb. 
Mark  Halb.  Wichte,  die  sie  ihrer  Schwester  Alheid,  der  Ehefrau 
des  Claus  Kotze  (Kosse)  mitgegeben  haben,  und  versprechen  ihnen, 
He  Übereignung  von  Seiten  des  Bischofs  und  des  Capitels  binnen 
3  Jahren  zu  bewirken,  wofür  die  Yicare  noch  3  Mark  zahlen  wollen. 
Gekngt  dies  nicht,  so  sollen  es  die  Yicare  selber  nach  3  Jahren 
versuchen  und  brauchen  die  3  Mark  nickt  zu  zahlen:  gelingt  es 
auch  ihnen  nicht,  so  erhalten  sie  die  9  Mark  zurück.  Es  vei'- 
bürgen  sich  B.  Henning  von  Ammensieben  und  die  Kn.  Henning 
von  Wigenrode,  Berthold  Kotze  und  dessen  Brudersohn  Claus  Kotze. 
(in  dem  hilgen  avende  to  pingsten)   1364  Mai  11. 


46  1364  m&i  10  —  1364  Jtdi  4. 

Magd.  Xyir>,  12,  mit  6  Siegeln:  1)  und  2)  Helm  mit  grossem  Haarbnsch, 
Umschrift  undeutlich  —  3)  S'  HENNI6I  •  DE  *  AMHENSLEVj:  +  Schild  mit  Kopf 
und  Hals  eines  Steinbocks,  dreieckig  —  4)  S'  HENIG...  CHEROD'  Helm  (?)  mit 

2  WidderhOmem  —  5) LDI  •  GOSSEN  Schild  mit  Eggenbalken  —  6)  drei- 
eckig: S'  NICOLAI  CO....  Schild  wie  5.  —  S.  a.  v.  Mülverstedt,  ürk.  u.  Reg. 
der  Herren  v.  Kotze  S.  84. 

1364  2672.  ^Bischof  Ludwig  (electus  et  confirm.)  bestätigt  den  Vier- 
kauf  des  Zehnten  von  Bailersleben  bei  Ditfurt  (Bod-Dytforde)  von 
Seiten  des  Klosters  Ilsenburg  {Abt  Wiprecht,  Prior  Johann^  The- 
saurarius  Heinrich)  an  das  Stift  U,  L.  Frauen  in  HaVb.^  bez.  die 
Testamentarien  des  f  Can,  Johann  von  Gittelde.  (feria  vj.  post 
s.  loh.  ante  portam  latinam)   Langenstein  1364  Mai  10. 

Zeugen:  der  Naumburger  Domprobst  Burchard  (von  Bruchterde) ;  Cann. 
Ludolf  von  Wackersieben  und  Heinrich  von  Sonnenbom  zu  S.  Pauli ;  R.  Petzold 
von  Olzen. 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  526.  —  Gedr.  ÜB.  des  Kl.  Hsenb.  244. 

1364  2673.  ^Johann  von  Münster^  Decan  von  U.  L.  Frauen,  ver- 
schreibt wk.  dem  Domvicar  Werner  von  Höxter  und  seinen  Nach- 
folgern eine  Mark  jährlich,  halb  auf  Michaelis,  halb  auf  Walr- 
purgisj  aus  dem  Hofe  bei  U.  L.  Frauen  nach  Süden,  den  der  -j- 
Pfarrer  Meinhard  von  Osterwieck  gehabt  hat:  die  Mark  soll  an 
den  Domkellner  Ludwig  von  Wanzleben  und  dessen  Nachfolger 
ausgezahU  werden.  Es  verbürgen  sich  die  Cann.  U.  L.  Frauen 
Arnold  von  Homhausen,  Brun  Vogt,  Johann  von  Asmersleben,  Jo- 
hann Dom.  (in  dem  avende  der  heyligen  apostolen  sente 
Peties  unde  sente  Paules)  1364  Juni  28. 

Magd.  XVn',  169,  mit  6  Siegeln:  1)  [S  •  lOHJANIS  •  DECANI  •  ECCE  • 
SCE  •  MARIE Maria,  das  Jesuskind  auf  ausgestrecktem  rechtem  Arme  hal- 
tend, vor  ihr  ein  Knieender  -  2)  dreieckig:  S'  ARNOLDI  •  D.'  HORNHVSENf 

3  Widderhömer  —  3)  S*  B-RVNOIS  •  VOYT  •  -CANOICI  •  8*  MA*  -  HALB* 
Schild  mit  3  Taschen,  wie  Urk.  2649,  unter  Helm  mit  2  langen  spitzen  Ohren  — 
4)  S.'  lOHANNIS  •  DE  •  ASMERSLEV  +  Schild  mit  Zinnenmauerstrich,  darüber 
das  £,  das  am  Ende  der  Umschrift  fehlt  —  5)  S  •  IO[HAN]NIS  •  DORN  +  Helm 
mit  Busch. 

1364     2674.     Pabd  ürban  V.  gestattet  dem  Electus   Ludwig,   vier  ge- 
eigneten Personen  aus  seiner  Umgebung  (consiliariis   et  servitori- 
bus)  Canonikate  und  Probenden  seiner  Kirchen  zu  verleihen. 
(iiij.  Non.  lul.  a.  ij)  1364  Juli  4. 

Rom,  V.A.,  Reg.  251,  f.  358,  686  {Personam  tuam).  ~  S.a.PSbBtl.Reg.11,618. 


1364  sept.  8  —  1365  Jan.  20.  47 

2675.  ^Bischof  Ludwig  (gekoren  des  Stiftes  zu  Halb.)  gestattet,     1364 
dass  die  Abtei  Quedlinburg  {Äbtissin  Elisabeth,  Pröbstin  Marga- 
relhe)   das  sogen.  Moor  vor  Quedlinburg  urbar  macht,  und  gibt 

es  frei  von  Zehnten,     (in  unsir  Frowen  tage  der  letzten) 
1364  Sept.  8. 

Zeugen:  der  Nanmburger  Domprobst  Bnrchard  von  Bruchterde,  Can.  Lndolf 
TOD  Neindorf  zu  U.  L.  Frauen. 

Magd.  8.  r.  Stift  Qnedl.  A.  IX,  152.  —  Auch  Cop.  Lndw.  N.  107.  -<  Gedr. 
Enth  515. 

2676.  Bischof  Ludwig  bestätigt  dem  Halb.  Bürger   Hans   Tem-  J364^^ 
pelhof,  seiner  Frau  Adelheid  und, seinen  Söhnen  Jordan  (lordeke) 

und  Conrad  die    Vogtei  über  das   Gut  zu   Wiby  und  Harsleben, 
die  bisher  Dietrich  Lode  zu  Lehn  gehabt  und  für  40  Mark  auf- 
gelassen hat,  behält  sich  aber  die  Einlösung  vor.     (feria  vj.  ante 
Mich.)  1364  Sept.  27. 
Cop.  Lndw.  N.  108  (die  letzte  Nummer  des  Gopialbuches). 

2676*.     *  Werner  von  Bodendiek,   Brost  des  Stiftes,  schenkt  der     1364 

'  dez.  25 

Fronleichnams-Capelle  in  Schwanebeck  eine  Hufe  daselbst. 
1364^)  Dez.  25. 

Ik  Werner  von  Bodendike,  drozte  des  stichtis  to  Halb.,  bekenne  in 

diflsem  openem  breve;  dat  ik  hebbe  gelaten  ene  hove  mit  aller  nat,  de 

de  lid  op  dem  yelde  to  Swanebeke,  in  de  eapellen  to  asem  heren  gode, 

de  de  lit  bi  Swanebeke,  dar  men  vore  plegen  sal  miner  eldren  sele,  onde 

5  Wille  des  wesen  en  recht  were. 

to  ener  bewisinge  hebb  ik  dissen  bref  besiglit  mit  minem  inghesigle 
na  goddes  bort  m.  iar  ccc.  iar  Lxiiij  iar,  to  winachten. 

Magd.  8.  r.  Schwaneb.  11,  mit  Siegel  (Schild  mit  Zicksackbalken).  —  1)  1363? 

2677.  *Der  Domkellner    Ludwig  von    Wanzleben   ernennt   seine     1365 

Testamentarien.     1365  Jan.  20.  ^^'^^ 

In  nomine  Domini  amen,  anno  nativitatis  einsdem  m.ccc.lxv,  in- 
dietione  tertia,  mensis  lannarii  die  xx,  hora  tertiamm  vel  quasi,  ponti- 
fieatus  sanetiflsimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Urbani  diviua 
dementia  pape  qninti  anno  tertio,  Halb,  in  curia  venerabilis  yiri  domini 
dLodewici  de Wanzleve,  cellerarii  ecclesie  Halb.,  in  parvo  estuario,  quod 
est  prope  caminatam  seu  cenaculnm  versus  austrum,  in  mei  notarii  publici 
infraseripti  et  testinm  subscriptomm  presentia  idem  dominus  Lodewicus 


48  1365  Jan.  20. 

cellerariofi  oonstitataB  fecit  constituit  et  ordinavit  modo  et  forma,  qnibus 
melins  fieri  potest,  honorabiles  viroB  dominos  Hermannum  de  Werberghe 
prepositam,  Onmpertum  de  Wanzleve,  cellerarium  ecciesie  sancte  Mag-  lo 
deburgensiSy  Bernardam  de  Schalenborch,  prepositum  ecciesie  8.  Marie 
yirginis  Halb.,  et  Borcbardum  de  Asseborch,  canonicos  ecciesie  Halb, 
predicte,  necnon  Arnoldum  deTzellis  et  Wemeram  de  Hüxaria,  perpetaos 
vicarios  in  iamdicta  ecdesia  Halb.,  snos  veros  et  legitimes  testamentarios 
et  execatores  et  dispositores  ordinationum  snaram  factamm  et  facien-i5 
daram  ac  sue  ultimo  yoluntatis  ac  omninm  bonomm  snorom  per  ipsum 
derelinquorum  (!)  in  solidnm,  ita  quod  non  sit  melior  condicio  occupantis, 
sed  quod  unus  eorum  inceperit,  alter  seu  alii  mediare  possint  seu  possit 
et  finire.  si  autem  discordia  seu  distentio(!)  in  executione  seu  dispositione 
predictorum  inter  predictos  testamentarios  oriretur,  quicquid  tunc  a20 
maiori  parte  ipsorum  ordinatum  dispositum  fuerit  seu  decretum,  hoc  ipse 
dominus  Lodewicus  cellerarius  predictus  inviolabiliter  vult  observari. 
item  prefatus  dominus  Lodewicus  omnes  testamentarios  suos  electos 
ordinatos  seu  nominatos  coram  capitnlo  ecciesie  Halb,  predicte  verbotenus 
yel  in  scriptis  vel  quocunque  alio  modo  presentialiter  revocavit,  volens  25 

predictos  dominos testamentarios  suos  supranominatos  executores 

dispositores  et  testamentarios  fore,  ut  premittitur,  ultimo  sue  yoluntatis, 
astantium  etiam  testimonium  inyocans  in  premissis. 

acta  sunt  hec  anno  indictione  mense  die  hora  pontificatu  et  loco^ 
quibus  supra,  presentibus  honorabilibus  yiris  dominis  lohanne  Dom,  30 
canonico  s.  Marie  yirginis,  Gotfrido  de  Barüm,  Borchardo  de  Oschersleye, 
magistro  lohanne  de  Lflneborch,  Edelero  sacrista,  yicariis  ecciesie  Halb, 
predicte,  Thiderico  de  Ascharia  presbitero  et  lohanne  de  Ditforde,  clerico 
Halb,  dyoc,  testibus  ad  premissa  yocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Nycolaus  dictus  Thodemansborch,  oriundus  de  Lüneborch,  35 
Verdensis  dyoc,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius . 

Magd.  Xni,  219^ 

1365         2678.     ^Testament  des  DomkeUners  Ludwig  von  Wanzleben. 
^"  ^^  Halb.  1365  Jan.  20. 

[I]n  nomine  Domini  amen,  anno  natiyitatis  eiusdem  millesimo  tri- 
centesimo  sexagesimo  quinto,  indictione  tertia,  mense  lanuarii,  die 
yigesima,  hora  tertiarum  yel  quasi,  pontificatu[B]  sanctissimi  in  Christo 
patris  ac  domini  nostri  domini  Urbani  diyina  dementia  pape  quinti  anno 
tertio.  Halb,  in  curia  habitationis  honorabilis  yiri  domini  Lodewici  de  5 
Wanzleye,  cellerarii  ecciesie  Halb.,  in  paryo  estuario,  quod  est  prope 
caminatam  seu  cenaculum  yersus  austrum,  in  mei  notarii  publici  infra- 
Script!  et  testium  subscriptorum  presentia  prefatus  dominus  Lodewicus 


1365  j&n.  20.  4g 

cellerarias  constitatns  constitait honorabiles  yiros  dominoB  Her- 

lomannum  de  Werberghe  prepositum,  Gumpertmii  de  Wanzleve,  cellerariam 
Banete  eedesie  Magdebiu^ensis,  BemardamdeSchülenbürch,  prepositam 
ecelesie  s.  Marie  virginis  Halb.,  et  Borchardnm  de  Assebürch,  canonicos 
eedesie  Halb,  prediete,  necnon  discretoB  viros  dominos  Amoldam  de 
TzelÜB  et  Werneram  de  Hüxaria,  presbiteros  et  perpetnos  vicarios  in 

uiamdieta  ecelesia  Halb.,  suos  veros  et  legitimoB  testamentarios . 

si  antem  discordia  Ben  diBcencio  (!)  in  execntione  Ben  diBpoBitione  pre- 
dietomm  inter  predictoB  teBtamentarioB  oriretnr,  qnicqnid  tnnc  a  maiori 
parte  ipsomm  ordinatnmdispositnm  fnerit  sen  decretnm,  hoc  ipBe  dominns 
Lodewiens  cellerarinB  predictnB  inviolabiliter  vnlt  obBervari.  vnlt  antem 

2oipBe  dominns  Lodewiens  prefatns,  nt,  debitis  ipBins  ante  omnia  plenarie 
persolntis,  omnia  et  singnla  contenta  in  qnaterno  papireo  scripto,  qnem 
tnnc  in  manibns  tennit  qnemqne  michi  notario  Bnbscripto  ad  transnmen- 
dnm  tradidit  et  presentavit,  cnins  tenor  infra  continetnr,  prent  in  ipso 
qnaterno  contenta  snnt,  qne  volnntarie  et  deliberate  ordinavit  diBposnit 

25  et  conscribi  fecit,  fideliter  exeqnantnr.  si  antem  in  dicto  qnaterno  con- 
tenta yel  afiqnod  ipsomm  immntaret  vel  eis  aliqna  adderet,  illa  yellet  et 
vnlt  firmissime  obBervari.  item  fatebatnr  se  vendidisse  insto  venditionis 
tytolo  et  presentialiter  yendidit  honorabili  yiro  domino  Bemardo  de 
Schülenbürch,  preposito  ecelesie  s.  Marie  yirginis  predicto,  cnriam  snam 

soeanonicalem  in  nrbe  Halb,  sitam  pro  octoginta  marcis  pnri  argenti,  qnam 
ipse  dominns  Bernardns  post  mortem  dicti  domini  Lodewici  cellerarii 
debet  habere  et  dictam  pecnniam  predictis  snis  contestamentariis  infra 
qnadrigenninm  a  die  obitns  ipsins  domini  Lodewici  compntandnm  per- 
golyere,  ita  qnod  qnolibet  anno  dietomm  qnatnor  annoram  solyere  debet 

35Tiginti  marcas  pnri  argenti.  yolnit  etiam  ipse  dominns  Lodewiens  et  ynlt, 
quod  de  consolatione  sen  de  excrescentia  snperexstante  in  dicto  qnaterno 
eontentis  debite,  nt  premittitnr^  administratis  dicti  testamentarii  sni  qnin- 
qne  marcas  pnri  argenti  singnlis  annis  recoUigerent  et  recolligant  ac 
retineant  ad  perhennationem  contentomm  in  dicto  qnaterno  feiciendam. 

40  si  antem  aliqno  annornm  bona,  de  qnibns  dicta  debent  ministrari,  de- 
Bolarentnr  sen  alias  incendio  glandinibns  (I)  yel  aliqno  alio  qnocnnqne 
modo  yastarentur  yel  alias  redditns  ex  eiBdem  Bpiritualiter  yel  secnlariter 
mpedirentnr,  ita  qnod  ex  eisdem  bonis  non  posset  plenarie  ministrari, 
tonedicte  qninqnemarce,  qnotienshoc  contigerit,  non  ad  perhennationem, 

4d8ed  ad  snpplementnm  ministrationis  conyerti  debent  et  haberi*  si  antem 
deyastatio  siye  inpeditio  fnerit  ita  magna,  qnod  per  appositionem  dictarnm 
qmnqne  marcamm  ministranda  ministrari  non  possent  illo  anno,  nnllo 
respectn  habito  ad  annos  precedentes  nee  snbseqnentes,  tnnc  demon- 
stratione  et  compntatione  de  predictis  dominis  et  canonicis  sen  capitnlo 

IFB.  des  Hoelutififl  Halberatadt.  lY.  4 


50  13^^  J^'^  20. 

ecdesie  Halb,  predicte  per  teBtamentarios  snos  facta^  ipsos  testamen-  50 
tarios,  pofitquam  percepta  omnia  exposnerint  inxta  ordinationes  per 
eondem  dominum  Lodewicum  cellerarium  faetas,  ipse  dominiiB  Lode- 
wicnB  cellerariufi  prefatns  yolnit  et  ynlt  indempnes  coneerYari.  item  pre* 
fatuB  dominnB  LodewicuB  cellerarins  fatebatar,  Be  fore  domino  Wemero 
de  H&xaria  capellano  sno  predicto  in  octoginta  marcis  pnri  argenti  com  55 
quinqne  marciB  Stendalgensifi  argenti  ex  compatationibns  Buis  sibi  redditis 
debite  obligatnm.  item  sepefattiB  dominnB  LodewicuB  cellerarinB  omnes 
testamentarioB  buob  electoB  ordinatoB  Ben  nominatoB  coram  capitalo  ec- 
clesie  Halb,  predicte  verbotenuB  vel  in  Bcriptis  vel  qnocnnqne  alio  modo 

preBentialiter  revoeavit,  volenB  predictoB  dominoB ,  teBtamentarios  60 

BUOB  snpranominatOB,  execntoreB  dispositoroB  et  teBtamentarios  fore,  nt 
premittitnr,  nltime  Bue  voluntatiB.  item  volnit  et  ordinavit,  qnod  de  curia 
Bua  in  Magdebürch  memoria  ipsius  et  parentum,  Bcilicet  patris  et  matris 
Buorum,  et  festum  inventionis  b.  Stephani  instituantur  in  ecdesia  Mag- 
deburgensi  predicta  peragenda.  65 

tenor  vero  predicti  quatemi  papirei  michi  ad  trauBumendum  traditi 
et  presentati  sequitur  in  hec  verba : 

In  nomine  Domini  amen,  noverint  universi  presenteB  et  futuri,  quod 
ego  LodewicuB  de  Wanzleve,  cellerarins  ecclesie  Halb.,  pro  remedio 
anime  mee,  parentum  et  amicomm  meorum  necnon  omnium,  quorum70 
testamentarius  sum  et  fni  usque  in  presentem  diem,  partim  de  bonis  meis 
proprÜB  et  partim  de  bonis,  quorum  testamentariam  gero  et  gessi,  emi  et 
comparayi  bona  infrascripta  et  quedam  cum  suis  proprietatibus,  prout  in 
litteris  desuper  confectis  plenius  continetur,  dequibus  ordinavi  et  institui 
et  tenore  presentium  ordino  et  instituo  missas  festa  et  anniversarios  et  75 
quedam  alia  ad  honorem  Dei  spectantia  et  stipas  in  sepedicta  ecclesia 
Halb,  perpetuo  peragendas,  prout  inferius  continetur. 

et  ad  presens  de  decimis  Sch[a]pedal  Zenewis  et  Remkersleve  ^) 
inchoando,  quarum  redditus  estimo  communi  estimatione  annuatim  ad 
viginti  quinque  marcas  Stendalgensis  argenti,  quamvis  tantum  non  va-  so 
leant,  de  quibus  ad  triginta  duas  missas  quolibet  anno  celebrandas  de 
Domina  nostra,  si  tot  occurrerint,  diebus  sabbatis  ad  quamlibet  missam 
quatuordecim  solidi  denariorum  inter  presentes  in  choro  usque  ad  offer- 
torium,  sed  infirmis  et  capitulantibus  nichil,  distribuendi  hoc  modo, 
videlicet  cuilibet  dominorum  habenti  malus  Stipendium  quatuor  denarii,  85 
cuilibet  domieello  minus  Stipendium  habenti  duo  denarii ,  quatuor  maio- 
ribus  yicariis  cuilibet  duo  denarii,  minoribus  vicarüs  cuilibef  unus  de- 
narius,  cantori  unus  denarius,  scolaribus  unus  solidus  et  etiam  presbitero 
dyacono  et  subdjacono  celebrantibus  tunc  missam  animarum  ante  chorum 
cuilibet  quatuor  denarii,  et  sie  quilibet  dictorum  trium  habebit  quinque  90 
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denariofi,  sed  sabbatis  infra  sequentibas  dicti  quatnordecim  solidi  non 
dabnntar,  videlicet  sabbatis  a  dominica  Estomicbi  nsqne  ad  dominicam 
Qaanmodogenitiy  item  sabbato  ante  assoentionem  (I)  Domini,  item  in 
yigilia  penthecoBtes  et  sabbato  post  penthecostes,  item  a  Vincnla  Petri 

95  nsqne  ad  diem  Donati,  item  sabbato  infra  octavas  assumptionis  b.  Marie 
Ti^inis  et  sabbato  infra  octavas  nativitatis  einsdem^  item  sabbatis  in 
qnatnor  temporibus  post  Lneie  et  exaltationem  s.  Crncis,  item  sabbatis 
ante  Septoagesimam  et  adventnm  Domini,  in  dictis  sabbatis  denarii  non 
dabontur.  —  item  de  dictis  redditibns  dictamm  decimarnm  dabnntur 

looqaatnormarce  nsnalis  argenti  annnatim  ad  missam  perpetnam  de  an- 
nmitiatione  b.  Marie  virginis  in  capella  ipsins  novo  choro  ecclesie  Halb, 
prediete  contigna  et  annexa  oelebrandam  omni  die  per  talem,  qni  ad  hoc 
posflit  condnd.  —  item  ad  memoriam  Thiderici  de  Aspenstede,  qne  est 
drcaTibareii,  duodecim  sol.  sie  distribnendi :  dominis  et  maioribns  yicariis 

105  Septem  soL,  minoribns  vicariis  qnatnor  sol.,  ad  candelam  sex  den.  et 
ecclesiastids  sex  den.  —  item  qnatnor  marcas  pari  argenti  ad  qnatnor 
missas  celebrandas  omni  die,  ita  qnod  dne  celebrentmr  pro  defhnctis  et 
dne  de  omnibns  sanctis  a  condnoticiis,  si  possint  haberi.  —  item  ad  com- 
memorationem  omninm  animamm  peragendam  cnilibet  dominorum  mains 

HO  Stipendium  habenti  et  maioribns  yicariis  nnns  sol.,  decano  dno  sol.,  si 
prebendam  maiorem  habnerit  et  fnerit  presens,  alioqnin  nnus  sol.  tantnm, 
eoilibet  domicello  presenti  minns  Stipendium  habenti  qnatnor  den.,  mi- 
noribus  yicariis  octo  sol.  inter  presentes  diyidendi,  dominabus  de  Porta 
nnns  sol.,  scholaribus  duo  sol.,  ad  dunnam  unus  sol.,  ecclesiasticis  nnus 

115 sol.,  ad  Inmina  dno  sol.,  si  dominus  custos  voluerit  ponere,  sin  autem, 
tanc  testamentarii  mei  debent  ponere,  tribus  prebendariis  tres  den.  pro 
compulsatione.  —  item  ad  memoriam  domini  Piscinen ,  que  est  circa 
exaltationem  s.  Cmcis  duodecim  sol.  dividendi,  ut  supra  in  memoria 
domini  Thiderici  de  Aspenstede.  —  item  ad  memoriam  Hinrici  coci  et 

noBertoldi  elayigeri,  que  est  drca  Tiburcii,  unum  talentum  isto  modo  di- 
ridendom :  dominis  et  maioribns  yicariis  duodecim  sol. ,  minoribus  yicariis 
qomque  sol.,  choralibus  unus  sol.,  dominabus  unus  sol.,  ad  candelam 
sex  den.  et  ecclesiasticis  sex  den.  —  item  ad  tres  dominicas  post  pascha, 
scilicet  Misericordia  Domini  lubilate  et  Cantate,  ut  cantetur  cum  rex 

IIb glorie  soUempniter  in  summo,  cnilibet  domino  presenti  malus  Stipendium 
habenti  tres  den.,  decano,  si  prebendam  maiorem  habnerit  et  presens 
fnerit,  duplex  portio  detur,  aUoquin  nna  portio  tantum,  cnilibet  domicello 
dno  den.,  qnatnor  maioribns  yicariis  cnilibet  duo  den.,  minoribus  yicariis 
enilibet  nnns  den.,  sed  infirmis  et  absentibus  nichil,  choralibus  unus  sol., 

i3oeantori  unus  den.  —  item  eisdem  tribus  diebus  dominicis,  ut  cantetur 
restarexi,  dabitur  cnilibet  domino  et  yicariis  in  offertorio  existentibus, 

4* 
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sicut  Bnpra,  qnando  cum  rex  glarie  eantator.  et  si  aliqnod  BollempDe 
festnm  dictis  tribus  dominicis  occurrerit,  tone  de  illo  feeto  cantabitar  et 
non  remrrexij  et  tone  nichil  dabitar.  —  item  ad  memoriam  Alberti  de 
Alyensleve^)  et  magistri  lohannis^)  plebam  in  Hersleve  dabitnr  annmi35 
talentam  dividendum,  sicut  infra  in  memoria  patris  et  matris  mei  Lode- 
wici  cellerarii. 

decimam  Homhüsen^)    estimo  commnni   estimatione  ad  redditns 
dnodecim  marcarum  pnri  argenti.  item  decimam  Andesleve^)  estimo  ad 
Septem  marcas  Stendalgensis  argenti  annnornm  redditanm.  et  de  hac  140 
decima  Andesleve  dabitnr  etiam  ad  ordinationem  Hermanni  sacriste  nna 
marca  cum  dimidia,  ut  infra  continetnr.  item  de  redditibns  trinm  mar- 
camm  pnri  argenti  in  decima  Bersle.  item  de  qnatnor  marcarum  red- 
ditibns nsnalis  argenti  in  civitate  Asschariamm  ex  parte  abbatis  Iisine- 
bürgensis  et  de  redditibns  triginta  novem  solidomm  denariornm  in  civitate  145 
Halb,  in  Adyocatia  ex  parte  einsdem  abbatis  üsineburgensis:  qni  redditns 
trinm  marcarum  in  decima  Bersle  et  qnatnor  marcarum  in  civitate  As- 
schariamm et  triginta  novem  solidi  in  ciyitate  Halb,  reemi  possunt  iuxta 
continentiam  desuper  litteramm  confectarum.  —  de  premissis  ut  cantetnr 
responsoriuminvigiliab.  lohannisbaptiste,  scilicetamu?^  Chrütij  dabuntnr  150 
cuUibet  domino  presenti  et  maius  Stipendium  habenti  et  tribus  maioribus 
yicariis  qnatnor  den.,  cuilibet  domicello  minus  Stipendium  habenti  duo 
den.,  qnatnor  aliis  maioribus  yicariis  cuilibet  duo  den.,  minoribus  yicariis 
cuilibet  unus  den.,  choralibus  unus  sol.,  cantori  unus  den.,  et  presentibus 
tantum  dabitnr,  infirmis  et  capitulantibus  nichil.  —  item  de  premissis,  155 
ut  cantetnr  responsorium  in  yigilia  b.  Laurentii,  scilicet  laureaLaurentü, 
dabitnr  cuilibet  domino  et  aliis,  sicut  proxime  supra  in  yigilia  b.  lohannis 
baptiste.  —  item  de  premissis,  ut  cantetnr  sequentia  sacrosancta  ad 
missam  in  die  Andree,  cuilibet  domino  et  aliis  dabitnr,  ut  supra  in  yigilia 
b.  lohannis  baptiste.  —  item  eodem  die,  ut  cantetnr  in  secundis  yesperis  160 
responsorium  vir  iste,  cuilibet  domino  et  aliis,  sicut  prius  in  yigilia  b. 
lohannis  baptiste.  —  item  de  premissis  cuilibet  domino  habenti  maius 
Stipendium  et  tribus  maioribus  yicariis  et  existenti  usque  ad  offertorium 
ad  missam  lux  ftdgebit  dabuntnr  quatuor  den.,  cuilibet  domicello  minus 
Stipendium  habenti  duo  den.,  quatuor  maioribus  yicariis  cuilibet  duo  den.,  i65 
minoribus  yicariis  cuilibet  unus  den.,  choralibus  unus  sol.  et  cantori  duo 
den.  —  item  in  die  Epjphanie,  ut  cantetnr  ad  secundas  yesperas  anti- 
pohona  (I)  tribus  miraculis  super  magnificat  et  super  psalmos  hodie  celesüy 
dabuntnr  cuilibet  domino  maius  Stipendium  habenti,  existenti  usque  ad 
finem  antiphone  tribus  miraculis,  quatuor  den.  et  cetera,  sicut  supra  in  170 
yigilia  b.  lohannis  baptiste.  —  item  [in]  conyersione  b.  Pauli,  ut  can- 
tentur  quinque  antiphone  super  psalmos  ad  yesperas,  BCilioetSaulus  autem 
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et  cetera,  dabuntur  cnilibet  domino  qnatnor  den.  et  aliis,  sicnt  supra  in 
yigilia  b.  lohannis  baptiste.  —  item  tredecim  samme  misse,  si  tot  occur-* 

175  rennt,  de  qnadraginta  quinqiie  per  me  ordinatis  et  septaaginta  qüinqae 
ex  parte  domini  Mir^  solyentnr  de  bonis  premissis,  alie  antem  solyentnr 
de  bonis  dedme  Swanebeke,  prent  inferins  eontinetnr,  et  ad  qnamlibet 
sonmiam  missam  dabnntnr  cnUibet  domino]  mains  Stipendium  habenti  et 
presenti  in  choro  usqne  ad  offertorinm  existenti  et  tribns  maioribns  vi- 

idOcariis  cnilibet  qnatnor  den*,  domicellis  nichil,  qnatnor  maioribns  vieariis 
cuilibet  dno  den«,  minoribns  vieariis  cnilibet  nnns  den.,  choralibns  nnns 
sol,  et  dabnntnr  infirmis  et  capitnlantibns.  —  item  nt  eantetnr  sähe 
regina  onmibns  sextis  feriis  diebns  non  feriatis,  qnando  non  snnt  novem 
leetiones,  sed  cantantnr  omnia  snffragia,  nt  est  moris,  et  dabnntnr  cnilibet 

185 domino  dno  den.,  domicello  nnns  den.,  qnatnor  maioribns  vieariis  et 
minoribns  vieariis  et  cantori  cnilibet  nnns  den.,  et  medietas  istomm  da- 
bitor  de  bonis  predictis  et  alia  medietas  de  bonis  infra  in  tractatn  domini 
Mir  contentis.  —  item  nt  festnm  apparitionis  s.  Mychahelis,  qnod  est  in 
oetava  bb.  Philippi  et  lacobi  apostolomm,  peragatnr,  cnilibet  domino 

190 presenti  et  mains  stipendinm  babenti  dabitnrnnus  sol.,  infirmis  et  ca- 
pitnlantibns dabitnr,  ad  decaniam  nnns  sol.,  divisoribns  nnns  sol.,  cnilibet 
domicello  qnatnor  den.,  maioribns  vieariis  cnilibet  nnns  sol.,  minoribns 
vieariis  octo  sol.;  inter  presentes  et  infirmos  dividendi,  cboralibus  dno 
80I.,  dominabus  de  Porta  nnns  sol.,  ecclesiasticis  nnns  sol.,  cantori  sex 

195 den.,  ad  organa  decem  et  octo  den.  et  ad  candelas  dno  sol.  —  item  nt 
festnm  translationis  b.  Andree  peragatnr,  qnod  esttertiadie  post  adventnm 
reliqniamm  s«  Stephanie),  cnilibet  domino  habenti  mains  stipendinm 
dabitnr  nnns  sol.,  infirmis  et  capitnlantibns  etiam  dabitnr,  cnilibet  domi- 
cello qnatnor  den. ,  divisoribns  nnns  sol.,  ad  decaniam  nnns  sol.,  msr- 

looioribns  vieariis  cnilibet  nnns  sol.,  choralibns  dno  sol.,  dominabus  nnns 
sol.,  ecclesiasticis  nnns  sol.,  cantori  sex  den.,  ad  Organa  decem  et  octo 
den.,  ad  candelas  dno  sol.,  minoribns  vieariis  octo  sol.  —  ad  memoriam 
Lippoldi  cantoris*),  que  est  circa  Martini,  dnodecim  solidi  dividendi,  nt 
supra  in  memoria  Thiderici  de  Aspenstede.  —  ad  memoriam  Wemeri 

205etBorchardi  de  Wanzleve,  patmomm  meomm,  dnodecim  sol.  dividendi^ 
nt  supra  in  memoria  Thiderici  de  Aspenstede.  —  item  nt  festnm  b.  Verene 
rirginis,  qnod  est  in  vigilia  b.  Egidii,  peragatnr,  dominis  et  maioribns 
vieariis  nnum  talentnm  more  servitU  dividendum,  et  de  isto  talento  da- 
buntor  cantori  qnatnor  den«,  item  minoribns  vieariis  Septem  sol.,  choralibns 

210 nnns  sol.,  dominabus  nnns  sol.,  ecclesiasticis  nnns  sol.,  ad  candelas  duo 
80I.,  etiam  dabitnr  infirmis  et  capitnlantibus.  —  item  de  predictis  bonis 
dabnntnr  triginta  soL  ad  memoriam  [Thiderici]  de  Vrekeleve  ^^)  et  sex 
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maldra  tritioi  ad  stipam,  qaando  memoria  sna  peragitar,  item  ana  marca 
sacerdoti  celebranti  missam  animarum  ante  choram. 

item  de  breda^^j  ante  civitatem,  qae  continet  quinqae  msnsos,  quam  215 
estimo  annuatim  oommmii  estimatione  ad  dnodecim  marearnm  pnri  ar- 
genti  redditns,  item  de  decem  maldris  tritid  et  decem  maldris  avene, 
qne  habeo  snpra  refectorinm,  qae  estimo  simul  ad  duas  marcas  pnri 
argenti,  item  de  dimidio  manso  ante  civitatem,  qni  foit  Henningi  de 
Hallis  12} ,  qnem  estimo  ad  unam  marcam  pnri  argenti  annnatim:  de  dictis  220 
bonis  Ben  redditibns,  nt  festnm  Trinitatis  peragatnr,  dabnntnr  domino 
mains  stipendinm  habenti  et  maioribns  vicariis  cnilibet  nnns  soL,  ad 
decaniam  nnns  sol.,  cnilibet  domicello  qnatnor  den.,  minoribns  vicariis 
Septem  sol.,  choralibns  dno  sol.,  dominabns  nnns  sol.^  ecclesiasticis  nnns 
sol.,  cantori  sex  den.,  ad  organa  et  ad  dnnnam  tres  sol.,  ad  candelas  dno  225 
sol.,  et  infirmis  et  capitnlantibns  etiam  dabitnr.  —  item  nt  festnm  trans- 
jBgnrationis,  qnod  est  tertia  die  post  Egidii,  peragatnr,  dabnntnr  cnilibet 
domino  mains  stipendinm  habenti  et  maioribns  vicariis  cnilibet  nnns  sol., 
ad  decaniam  nnns  sol.,  cnilibet  domicello  qnatnor  den.,  minoribns  vicariis 
Septem  sol.,  choralibns  dno  sol.,  dominabns  nnns  sol.,  ecclesiasticis  nnus  230 
sol.,  cantori  sex  den.,  ad  organa  et  ad  dnnnam  tres  sol.,  ad  candelas 
dno  sol.,  infirmis  et  capitnlantibns  etiam  dabitnr.  —  item  nt  festnm  spinee 
corone  peragatnr,  qnod  est  seqnenti  die  inventionis  s.  Cmcis,  dabnntnr 
cnilibet  domino  et  maioribns  vicariis  nnns  sol.,  alia  omnia  sicnt  in  festo 
transfignrationis  proxime  snpra.  —  item  nt  festiim  decollationis  b.  lohannis  235 
baptiste  peragatnr,  dabnntnr  cnilibet  domino  mains  stipendinm  habenti 
et  maioribns  vicariis  et  divisoribns  cnilibet  qnatnor  den.  in  primis  vesperis 
nsqne  ad  coUectam  presentibns,  cnilibet  domicello  dno  den.,  choralibns 
nnus  sol.,  item  cnilibet  domino  existenti  in  completorio  dno  den.,  item 
cnilibet  qnatnor  maiomm  vicariomm  nnns  den.,  domicello  cnilibet  nnns  240 
den.,  choralibns  nnns  sol.,  et  debet  cantari  super  nunc  dimiUis  Johannes 
maior  homine,  item  cnilibet  domino  existenti  in  matntinis  et  maioribnB 
vicariis,  nsqne  quo  te  Deum  sit  finitum,  sex  den.;  cnilibet  domicello  tres 
den. ,  item  minoribns  vicariis  in  primis  vesperis  completorio  et  in  matn- 
tinis existentibns  novem  sol.  inter  presentes  in  choro  dividendi,  choralibns  245 
in  matntinis  dno  sol.  cum  sex  den.,  ecclesiasticis  nnns  sol.,  ad  organa 
et  ad  dünnam  tres  sol.,  cantori  sex  den.,  dominabns  nnns  sol.,  ad  candelas 
dno  sol.,  infirmis  et  capitnlantibns  datur.  —  item  nt  festnm  nndecim 
milinm  virginnm  peragatnr  et  nova  historia  cantetnr,  dabnntnr  cnilibet 
domino  mains  stipendinm  habenti  et  maioribns  vicariis  cnilibet  existenti  250 
in  vesperis  primis  et  divisoribns  cnilibet  qnatnor  den.,  cnilibet  domicello 
dno  den.,  minoribns  vicariis  sex  sol.,  qnos  in  vesperis  et  in  matntinis 
divident,  item  cnilibet  domino  et  maioribns  vicariis  existenti  in  matntinis 
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nsque  quo  te  Deum  bü  finitam,  Bex  den.,  cnilibet  domicello  tres  den., 

255  choTalibns  nnns  80I.  in  vesperis  et  dao  sei.  in  matntinis,  cantori  sex  den. , 
eccIesiasticsB  nnns  80I.,  dominabns  nnus  boL,  ad  dünnam  deeem  et  octo 
den.,  ad  candelaB  dno  sol.,  infirmis  et  capitnlantibuB  dabitur.  —  item  ut 
feBtnmb.  Maaricii  peragatnr  et  nt  nova  historia  cantetnr,  dabontur  cnilibet 
domino  mains  Btipendinm  habenti  et  maioribns  yicarÜB  existenti  in  primis 

260Yesperi8  qnatnor  den.,  cnilibet  domicello  dao  den.,  item  cnilibet  domino 
et  maioribns  vicariis  existenti  in  matutinis  sex  den.,  cnilibet  domicello 
tres  den.,  item  minoribns  vicariis  novem  sol.  inter  presentes  dividendi 
in  primis  vesperis  et  in  matntinis,  choralibns  nnns  sol.  in  vesperis  primis 
et  tres  sol.  cnm  sex  den.  in  matatinis,  cantori  sex  den.,  ecclesiasticis 

265  ums  sol.,  ad  dnnnam  et  ad  Organa  tres  sol.,  item  cnilibet  domino  presenti 
et  maioribns  vicariis  in  miBsa  sex  den.,  cnilibet  domicello  dno  den., 
choralibns  nnns  sol.,  divisoribns  nnns  sol.,  ad  candelas  dno  sol.,  infirmis 
et  capitnlantibns  etiam  dabitnr.  —  item  nt  festnm  b.  Livini  peragatnr, 
dabnntnr  triginta  dno  sol.  dividendi,  minoribns  vicariis  Septem  sol., 

2T0 choralibns  nnns  sol.,  dominabns  nnns  sol.,  ecclesiasticis  nnns  sol.,  ad 
candelas  dno  sol.,  cantori  tres  den.,  reliqni  denarii  dividentnr  inter 
dominos  et  maiores  vicarios  more  servitii.  —  item  nt  festnm  b.  Enkarii  (I) 
peragatnr,  dabnntnr  triginta  dno  sol.  distribnendi,  sicnt  in  feste  b.  Livini 
snpra  proxime.  —  item  nt  festnm  octave  s.  lohannis  baptiste  peragatnr, 

275  dabnntnr  triginta  duo  sol.  dividendi,  sicnt  in  feste  Livini.  —  item  nt 
octava  bb.  Petri  et  Panli  apostolomm  peragatnr,  dabnntnr  triginta  dno 
Bol.  dividendi ,  sicnt  snpra  in  feste  Livini.  —  item  nt  fcBtum  b.  Barbare 
apnd  8.  Bonifacinm  in  Halb,  peragatnr,  dabnntnr  cnilibet  domino  sex 
den.  et  cnilibet  minori  vicario  tres  den.,  magistro  tres  den.  et  domicellis 

2Soet  cetera.  —  item  nt  memoria  domini  Lodewici^^jde  Asseborch  et  domini 
Hinrici^^j  de  Schartfelt  peragatnr,  dabnntnr  dnodecim  sol.  dividendi,  nt 
snpra  in  memoria  domini  Thiderici  de  Aspenstede.  —  item  ad  memoriam 
domini  lohannis  Hoyen^^)  dabnntnr  triginta  dno  sol.  dividendi,  minoribns 
vicariis  Septem  sol.,  choralibns]  nnns  sol.,  dominabns  nnus  sol.,  ecclesi- 

2S5a8tieis  sex  den.,  ad  candelam  sex  den.,  cantori  tres  den.,  reliqui  den. 
dividentnr  inter  dominos  more  servitii.  —  item  ad  memoriam  Conrad! 
de  Bemeborch  sacerdotis  dabnntnr  triginta  dno  sol.  dividendi,  nt  in 
memoria  lohannis  Hoyen  snpra  proxime.  —  item  ad  memoriam  meam 
Lodewici  deWanzleve  cellerarii  cnilibet  domino  mains  Stipendium  habenti 

2doet  maioribns  vicariis  cnilibet  dno  sol.,  cnilibet  domicello  octo  den.,  mi- 
noribns vicariis  dnodecim  sol.,  item  eisdem  minoribns  vicariis  tres  sol., 
quos  divident  in  commendatione,  choralibns  tres  sol.,  ecclesiasticis  nnns 
Bol.,  dominabns  nnns  sol.,  cantori  qnatnor  den.,  prebendariis  tres  den., 
ad  candelas  dno  sol.,  ad  stipam  octo  maldra  tritici.  item  ad  memoriam 


56  13Ö5  jan.  20. 

meam  peragendam  ad  b.  Virginem  cuilibet  domino  et  domieellis  ii]m8295 
8ol.,  cuilibet  vicario  sex  den.,  ecciesiasticis  unas  sol.,  choralibuB  dno 
8ol.,  aliifi  of&ciatis,  fiicat  consuetnm  est,  et  cantabitor  ad  yigilias  manus 
tue  reBpoiiBoriiim. 

item  de  duobas  mansis  in  Ditforde  supra  Holtempniam,  solyentibuB 
sededm  maldra  tritici  et  sedecim  maldra  avene,  dabnntnr  octo  maldra  300 
tritici  ad  stipam  in  octava  commemorationiB  omniom  animaram.    de 
residnis  maldris,  qne  estimo  ad  daas  marcas  pari  argenti,  et  de  duobas 
talentis,  que  camerarius  ecclesie  Halb,  dat  de  allodio  suo  super  Advocatia 
Halb,  continetur  (I)  et  de  uno  talento,  quod  etiam  cellerarius  dat,  ut  infra 
eontinetur,  de  uno  manso  ante  ciyitatem  et  de  yiginti  sex  maldris  tritici,  305 
que  ad  refectorium  dare  consuevit  pro  vastenkom  ^^*] ,  et  deduobus  maldris 
siliginis,  que  camerarius  dare  consuevit,  dabitur  memoria  domini  Wemeri 
de  Wanzleye,  prepositi  Walbicensis^^),  sie  distribuenda:  cuilibet  domino 
presenti  et  maiorem  prebendam  habenti  et  Septem  maioribas  vicariis 
cuilibet  duo  sol.,  cuilibet  domicello  octo  den.,  minoribus  vicariis  daodeäm  3io 
sol.,  item  minoribus  vicariis  in  commendatione  existentibus  tres  soL, 
prebendariis  tres  den.,  pro  compulsatione  ecclesiasticis  unus  sol.,  domino 
custodi  duo  sol.  pro  tribus  candelis  ardendis  super  candelabra  et  nna 
candela  noctumali,  choralibus  ut  legant  psalterinm  sex  sol.,  monialibus 
ad  s.  Borchardum  sex  sol.,  Predicatoribus  duo  sol.,  Minoribus  dnO  sol.,  315 
in  nova  civitate  unus  sol.,  cantori  sex  den.  —  item  de  dictis  mansis  dabitur 
unus  ferto  usualis  vel  octo  solidi  ad  fabricam  ecclesie  Halb,  annuatim, 
dabitur  et  stipa  de  octo  maldris  tritici  per  cellerarium,  qui  pro  tempore 
fuerit,  solvendis,  ut  infra  continetur,  infirmis  et  capitulantibus  dabitur. 
—  item  de  dictis  duobus  mansis  in  Ditforde,  ut  festum  conceptionis  b.  320 
Marie  virginis  peragatur  et  nova  hystoria  cantetur,  dabuntur  dominis 
maiores  prebendas  habentibus  et  maioribus  vicariis  in  primis  vesperis 
usque  ad  collectam  primam  existentibus  cuilibet  sex  den.,  item  eisdem  in 
matutinis  presentibus,  quousque  te  Deum  sit  finitum,  cuilibet  sex  den., 
item  minoribus  vicariis  in  primis  vesperis  presentibus  cuilibet  unus  de-  325 
narius,  item  in  completorio  primo  cuilibet  minori  vicario  presenti  onus 
den.,  et  in  matutinis  cuilibet  minori  vicario  presenti,  usque  quo  te  Deum 
sit  finitum,  tres  den.,  item  cuilibet  domicello  in  primis  vesperis  presenti 
duo  den.  et  in  completorio  duo  den.  et  in  secundo  completorio  duo  den., 
item  cuilibet  minori  vicario  in  secundo  completorio  presenti  unus  den.,  330 
cantori  de  toto  feste  sex  den.,  divisoribus  sex  den.,  choralibus  in  primis 
vesperis  unus  sol.  et  in  completorio  unus  sol.  et  in  matutinis  duo  sol., 
infirmis  et  capitulantibus  dabitur. 

item  de  qnarta  parte  decime  Swanebeke  ^^) ,  quam  estimo  ad  undecim 
marcarum  cum  dimidia  redditus,  de  quibus  celebrabuntur  triginta  due335 
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misse  summe,  ad  quamlibet  missam  dabuntnr  cnilibet  domino  presenti 
nsqae  ad  offertorium  qnataor  den.,  infinnis  et  capitolantibns  dabitur, 
qnataor  maioribus  yicariis  enilibet  dno  den.,  minoribus  yicariis  cnilibet 
unus  den.,  choralibns  anas  sol.,  presbitero  snbdyaeono  et  dyacono  cele- 

aiobrantÜHiB  nussam  animaram  ante  chornm  cnilibet  qnataor  den.,  sacriste 
unns den.,  portatori  nnns  den.,  pneris  nichU.  —  nt  festnm  octave  omninm 
sanctomm  peragatnr,  dabnntnr  cnilibet  domino  etmaioribns  yicariis 
presentibns  nnns  sol.,  ad  decaniam  nnns  soU,  divisoribns  nnns  sol., 
enilibet  domicello  qnatnor  den. ,  minoribns  yicariis  Septem  sol.,  choralibns 

345  dno  soL,  dominabns  nnns  sol.,  ecclesiastids  nnns  sol.,  cantori  sex  den.^ 
ad  Organa  et  ad  dnnnam  tres  sol.,  ad  candelas  dno  sol.,  infirmis  dabitnr. 
—  item  nt  cantetnr  fidelis  sermo  ad  festnm  b.  Marthe,  ad  primas  yesperas 
dabnntnr  cnilibet  domino  presenti  qnatnor  den.,  cnilibet  domicello  dno 
den.,  qnatnor  maioribns  yicariis  cnilibet  dno  den,,  minoribns  yicariis 

350 cnilibet  nnns  den.,  cantori  nnns  den.,  choralibns  nnns  sol.  —  item  ad 
memoriam  dominornm  Rodolphi  ^^)  et  Hinrici  sacerdotnm  simnl  et  semel 
peragendam  dabnntnr  dominis  domicellis  et  maioribns  yicariis  triginta 
sex  sol.  et  minoribns  yicariis  simnl  eqnali  portione  diyidendi,  choralibns 
dno  sol.,  dominabns  nnns  sol.,  ad  candelam  sex  den.,  sacriste  dno  den., 

355ebdomadario  dno  den.,  seryis  cnilibet  nnns  den.  —  item  nt  memoria 
Cysekes  peragatnr,  dabnntnr  yiginti  sex  sol.,  qninqne  denariis  minns, 
diyidendi  dominis  et  omnibns  yicariis  nnnm  talentnm  eqnali  portione, 
choralibas  tres  sol.,  dominabns  nnns  sol.,  ad  candelam  sex  den.,  cantori 
tres  den.,  sacriste  dno  den.,  ebdoma[da]rio   dno  den.,  seryis  cnilibet 

360  nnns  den. 

de  redditibns  dnodedm  marcamm  pnri  argenti  in  Adyocatia  Halb, 
et  decem  marcamm  redditibns  nsnalis  de  decima  in  parya  marka  ^^)  Halb., 
qnas  dabit  abbas  Hnsebiirgensis,  et  nndecim  marcis  cnm  dimidia  pnri 
argenti  in  alia  qnarta  parte  decime  Swanebeke  dabnntnr  ex  parte  domini 

365Herbordi  Mdr^)  septnaginta  qninqne  snmme  misse  et  diyidetur,  sicnt  snpra 
de  triginta  dnabns  snmmis  missis.  —  item  ad  peragendam  memoriam 
einsdem  domini  Herbordi  M6r  ad  s.  Bonifacinm^^^),  qne  est  in  yigilia  b. 
lacobi,  nnnm  talentnm  diyidendnm.  —  item  nt  saive  regina  cantetnr 
soUempniter  omnibns  feriis  sextis  non  feriatis,  qnando  non  snnt  noyem 

3<oleetiones,  sed  cantantnr  omnia  snffragia,  ntest  moris,  et  media  pars 
solyetnr  de  bonis  predictis  contentis  snpra,  nbi  dicitnr  de  salve  re- 
gina^ et  diyisio  ibidem  continetnr.  —  item  ad  memoriam  domini  Herbordi 
M6r  ad  snmmnm  peragendam  in  yigilia  b.  lacobi  octo  maldra  tritici  ad 


375       item  cellerarins  qni  pro  tempore  fherit,  post  byenninm  post  mortem 
meam  dabit  de  yiginti  marcamm  Stendalgensinm  redditibns  in  decima 
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Strobeke^')  ad  memoriam  doniini  Herbordi  Mär  peragendam  ad  Bnmmnm 
in  vigilia  b.  lacobi  cailibet  domino  et  maioribns  vicariis  cnilibet  duos 
sol.,  cnilibet  domicello  octo  den.,  minoribuB  yicariis  Septem  sol.,  item  in 
commendatione  minoribns  yicariis  presentibns  tres  soL,  dominabns  nnmn  380 
soL,  choralibus  dnos  sol.,  ecclesiasticis  nnam  sol.,  ad  candelas  decem  et 
octo  den.,  ad  tria  candelabra  snper  gradns,  prebendariis  tres  den.  pro 
compnlsatione.  —  item  cellerarins,  qni  pro  tempore  fnerit,  dabit  dedictis 
bonis  ad  duodecim  mensumos  dicti  domini  Mor  qnolibet  mensnmo  triginta 
qninqne  sol.  ad  chorum  sie  diyidendos:  dominis  et  maioribns  vicariis  385 
yiginti  quatnor  sol.,  more  servitii  diridendos,  cnilibet  domicello  quatnor 
den.,  infirmis  et  capitulantibus  dabitnr;  yicariis  minoribns  Septem  soL, 
dominabns  nnnm  sol.,  choralibns  dnos  sol.,  ad  candelam  sex  den., 
ecclesiasticis  sex  den.  —  item  dabit  idem  cellerarins  triginta  qninqne 
sol.  ad  memoriam  domini  Conradi  Mdr^^),  qne  est  in  die  Abdon  et  Sennes,  390 
diyidendos^  nt  supra  proxime  in  mensnmis.  —  item  cellerarias  dabit  ad 
festnm  octaye  assnmptionis  b.  Marie  yirginis  peragendnm  cnilibet  domino 
et  maioribns  yicariis  cnilibet  nnnm  sol.,  diyisoribns  nnnm  sol.,  ad  de- 
caniam  nnnm  sol.,  cnilibet  domicello  qnatnor  den.,  minoribns  yicarios(!) 
septemVsol.,  choralibns  dnos  sol.,  dominabns  nnnm  sol.,  ecclesiasticis 395 
nnnm  sol.,  cantori  sex  den.,  ad  Organa  decem  et  octo  den.,  ad  candelas 
dnos  sol.  —  item  idem  cellerarins  dabit,  nt  festnm  octaye  natiyitatiB  b. 
Marie  yirginis  peragatnr,  sicnt  snpra  proxime  in  octaya  assnmptionis  b. 
Marie.  —  item  idem  cellerarins  dabit  astanti  dominomm  in  missa  di- 
midiam  marcam  usnalem  annnatim,  qni  nnnc  est  dominns  Meynardns.     400 

item  de  octo  marcarum  Stendalgensinm  redditibns  in  decima  Grop- 
penstede^^),  nt  inyentio  s.  Cmcis  cantetnr  seqnentia  laudes  cmcis^  da- 
bnntnr  cnilibet  domino  mains  stipendinm  habenti  qnatnor  den.,  cnilibet 
domicello  et  qnatuor  maioribns  vicariis  dno  den.,  minoribns  vicariis  et 
cantori  cnilibet  nnns  den. ,  choralibns  nnns  sol.  —  item  in  exaltatione  405 
s.  Cmcis,  nt  eadem  seqnentia  laudes  crucis  cantetnr  et  ut  sit  festnm 
dnplex,  dabnntnr  cnilibet  domino  et  maioribns  vicariis  cnilibet  sex  den., 
cnilibet  domicello  dno  den.,  minoribns  vicariis  cnilibet  dno  den.,  cantori 
dno  den.,  choralibns  nnns  sol.,  ecclesiasticis  sex  den.  —  item  de  dictis 
octo  marcarum  redditibns  in  decima  Groppenstede  dabitnr  dominis  legen-  4io 
tibns  et  cantantibns  in  matntinis  lectiones  et  versus  per  totum  annnm, 
nt  infra  continetnr:  primo  in  circumcisione  Domini  qnatnordecim  personis 
qninqne  sol.,  minus  qnatnor  denariis,  pro  qnalibet  lectione  sen  versn 
quatnor  den.  compntando,  dominis  vero  scilicet  preposito  et  decano 
nichil,  qnia  vicarios  habent,  yicariis  nichil,  nisi  pro  dominis  legant  vel4i5 
cantent.  item  in  octava  Stephani  quatnor  sol.  et  qnatuor  den.  dividendi, 
sicnt  supra,  sed  tertium  responsorium  nnns  dominns  tantum  cantet  et 
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non  dno.  item  in  octava  lohanniB  ewangeliflte  tres  80I.,  item  in  nocte 
epyphanie  Domini  tres  Bol.,  in  nocte  Sebasliani  tres  sol.,  in  nocte  eon- 
420Tei8iom8  s.  Pauli  tres  soL,  in  nocte  Karoli  tres  sei.,  in  nocte  Mathie  tres 
80L,  in  nocte  Gregorii  tres  sol.,  in  dominica  Invocavit  tres  sol.,  in  do- 
minica  Letare  tres  sol.,  in  nocte  Ambrosii  tres  sol.,  Georgii  dno  sol.,  in 
dominica  Misericordia  Domini  dno  sol.,  in  dominica  Inbilate  dno  sol.,  in 
dominica  Cantate  dno  sol.,  in  dominica  Vocem  locnnditatis  viginti  den., 
425Mareii  (I)  vigintiden., Philippiet  lacobivigintiden.,  ininventiones. Cnicis 
Tigintiden.,  spinee  corone  viginti  den.,  lohannis  ante  portam  latinam  viginti 
den.,  in  apparitione  s.  Mychahelis  viginti  den.,  in  adventn  reliqniamm  vi- 
ginti den.,  Servacii  dno  sol.,  tertia  feria  infra  penthecostes  viginti  den., 
qoarta  feria  infra  penthecostes  viginti  den.,  in  octava  penthecostes  viginti 
430  den.,  in  translatione  Andree  viginti  den. ,  in  die  Trinitatis  tres  sol. ,  Bamabe 
tres  sol.,  in  octava  corporis  Christi  tres  sol.,  Viti  tres  sol.,  decem  milinm 
miUtnm  tres  sol.,  lohannis  et  Panli  tres  sol.,  in  octava  lohannis  baptiste 
tres  Bol.,  in  translatione  Thome  tres  sol.,  in  octava  Petri  et  Panli  tres 
sol.,  Margarete  tres  sol.,  in  divisione  apostolornm  tres  sol.,  Cristine  tres 
435 80I.,  lacobi  tres  sol.,  Anne  tres  sol.,  Marthe  tres  sol.,  Sixti  tres  sol., 
Lanrentii  tres  sol.,  in  octava  assnmptionis  tres  sol.,  Bartholomei  tres  sol., 
Augnstini  tres  sol.,  in  decoUatione  lohannis  baptiste  tres  soL,  Yerene 
tres  sol.,  Egidii  tres  sol.,  in  exaltatione  s.  Gmcis  tres  sol.,  in  octava 
nativitatis  b.  Marie  virginis  tres  sol.,  in  transfignratione Domini  tres  sol., 
44oEiifemie  tres  sol.,  Mathei  tres  sol.,  Manricii  tres  sol.,  Mych[a]helis  tres 
sol.,  leronimi  tres  sol.,  translatione  b.  Marie  Magdalene]  tres  sol.,  in 
octava  omninm  sanctomm  tres  sol.,  Martini  tres  sol.,  Livini  tres  sol.,  in 
oetava  Martini  tres  sol.,  Elizabeth  tres  sol.,  Katherine  tres  sol.,  Andree 
tres  sol..  Barbare  tres  sol.,  Nycolai  tres  sol.,  in  octava  Andree  tres  sol., 
445Eiicharii  tres  sol.,  Thome  tres  sol.,  lohannis  ewangeliste  tres  sol.,  Sil- 
vestri  tres  sol.  —  ista  snnt  festa  dominicalia:  in  octava  epTphanie  Domini 
viginti  octo  den.,  Agnetis  viginti  octo  den.,  Agathe  viginti  octo  den., 
Bonifaeii  viginti  octo  den.,  commemoratio  s.  Panli  viginti  octo  den., 
vincnla  Petri  nichil,  Lamberti  viginti  octo  den. ,  Cosme  et  Domiani  viginti 
450 octo  den-,  Dyonisii  viginti  octo  den.  et  Cecilie  viginti  octo  den. 

ordinatio  Hermann!  sacriste  de  redditibns  nnins  marce  cum  dimidia 
Stendaliensis  argenti  in  decima  minoris  Andesleve^),  item  ibidem  de 
duobns  mansis  solventibns  octo  maldra  tritici  et  octo  maldra  avene.  item 
de  dimidio  manso  ante  civitatem  Osschersleve  **) ,  solvente  qnatnor  maldra 
456 tritici  et  qnatnor  maldra  avene,  dabitnr  memoria  Hermanni  sacriste,  qne 
est  in  die  Marcellini  et  Petri,  et  dabnntnr  trigin[ta]  duo  sol.  cnm  sex  den. 
de  dividendi:  dominis  domicellis  et  omnibns  vicariis  viginti  octo  sol. 
eqnaliter  dividendi,  choralibns  dno  sol.,  dominabus  nnns  sol.,  cantori 


quatnor  den.,  sacrUte  qnataor  den.,  ebdomadario  dno  den.,  servis  dno 
den.,  Scolari  yicarionun  sex  den.,  et  procnrator  hnins  ponet  candelam460 
noctomalem,  que  incendetnr  ad  yigilias  et  ardebit,  quousqne  missa  ani- 
manun  sit  finita:  superflunm  procnrator  retinebit.  —  item  nt  qninqne 
misse  Domine  nostre  in  ieinnio  cantentnr  in  Ulis  diebns  qnibns  balneatnr, 
ad  qnamlibet  missam  dabnntnr  cnilibet  domino  mains  Stipendium  habentt 
et  existenti  nsque  ad  offertorinm  qnatuor  den.,  qnataor  maioribus  yicarii8  465 
et  domicellis  cnilibet  dno  den.,  absentibns  et  infirmis  nichil,  sed  si  cel- 
lerarins  absens  fnerit  et  balneatos  fnerit  in  stnpa  clanstrali,  dabnntnr 
tarnen  sibi  qnatnor  den.,  minoribns  vicarüs  cnilibet  nnns  den.,  choralibns 
nnns  sol.,  cantori  nnns  den.,  servis  dno  den.,  sacriste  nnns  den.,  et  iste 
qninqne  misse  statim  post  primam  cantabnntnr  et  alia  missa  de  die  tone  470 
postea,  sicnt  consnetnm  est,  et  dicti  den.  non  dabnntnr  nee  missa  can- 
tabitnr  in  illa  septimana,  in  qnarenit  dies  annnntiationis  b.  Marie  virginis, 
post  diem  Palmamm  dicta  missa  non  cantabitnr  nee  isti  den.  dabnntnr. 
—  in  feste  b.  Mathei  ad  matntinas  cnilibet  domino  mains  Stipendium 
habenti  et  presenti,  nsque  quo  te  Deum  sit  finitnm,  dabnntnr  qnatuor  475 
den«,  qnatuor  maioribus  vicariis  cnilibet  dno  den.,  cnilibet  domicello  dno 
den.,  minoribns  vicariis  cnilibet  nnns  den.,  choralibus  nnns  sol.,  cantori 
nnns  den.,  infirmis  nichil  dabitnr.  —  in  natali  s.  Thome  ad  matutinas 
dabitur  cnilibet,  sicut  supra  proxime  in  feste  Mathei.    et  si  predicta  ista 
aliquo  annorum  plenarie  solvi  non  possent,  ut  supra  exprimitur,  tunc  ante  4S0 
omnia  memoria  ipsins  Hermanni  sacriste  solvetur  et  tunc  consequenter 
misse  Domine  nostre. 

item  de  duodecim  marcis  puri  argenti,  pro  qnibns  dabitur  una  marca 
puri  annuatim  de  curia  domini  Pinceme,  dabitur  unum  talentum  ad  me- 
moriam  domini  Walteri  de  Barboy ^^),  superflunm  debet  retineri  ad  per- 485 
hennationem,  divisio,  sicut  in  memoria  patris  et  matris  mei  Lodewici 
patet  in  libro  mortuomm. 

item  de  duarum  marcamm  puri  argenti  redditibus  in  curia  domini 
de  Assebürch  et  unius  marce  puri  redditibus  in  curia  domini  de  B&ltzin- 
geslebe,  dabitur  una  marca  puri  argenti  ad  memoriam  domini  Egkehardi  490 
dividenda,  sicut  patet  in  libro  mortuomm.  —  item  dabnntnr  tres  sol.  ad 
dunnam  et  ad  Organa  in  die  Martini.  —  item  nt  festum  octave  b.  Martini 
peragatur  soUempniter,  dabnntnr  cnilibet  domino  mains  Stipendium 
habenti  et  maioribus  yicariis  nnns  sol.,  diyisoribus  unus  sol.,  cuiUbet 
domicello  qnatuor  den.,  minoribns  yicariis  Septem  sol.,  choralibus  duo495 
sol.,  dominabus  nnns  sol.,  ecclesiasticis  unus  sol.,  ad  Septem  candelas, 
quarum  quatuor  ad  pelves  et  tres  supra  candelabra  super  gradus  ponen- 
tur,  decem  et  octo  den.  —  ad  memoriam  Martini  sacerdotis,  que  est  post 
Elizabeth,  dabnntnr  tredecim  sol.  sie  dividendi:  dominis  et  maioribns 


1365  Jan.  20.  g/| 

500yicarii8  octo  soL,  minoribiiB  yicariis  qaatuor  boL,  ad  candelam  sex  den., 
ecclesiasticis  sex  den.,  qnod  snperest  habebitur  ad  perbennationem. 

de  decem  marcis  pari  etiam  in  curia  domini  de  Asseb&rch,  pro 
qnibus  dat  annnatim  tree  fertones  com  dimidio  Stendalgensis  argenti, 
dabnntar  yigmti  qnatuor  sol.  ad  memoriam  domini  Alberti  de  Nortbem^^) 

505  810  dividendi:  qnatnordeeim  sol.  dominis  et  maioribuB  yicariis  eqnali 
portione,  domicelÜB  puerilem  prebendam  babentibas  dimidia  portio  de 
eisdem  den.,  minoribns  yicariis  Septem  sol.,  cboralibus  anas  sol.,  domi- 
nabus  nnus  soL,  eeclesiasticiB  sex  den.  et  sex  den.  ad  candelam. 

de  yiginti  dnobus  sol.  cum  sex  den.  in  ciyitate  Halb,  de  qnibosdam 

5l0bonis  iacentibns  saper  Vreyel  dandis,  proat  in  litteris  desaper  confectis 
eontinetar,  et  de  qnataor  mansis  in  magno  Orden  ioxta  Qaedelingebürcb 
solyentibas  octo  marcas  nsaalis  argenti  dabitnr  ad  s.  Borchardam  an- 
nnatim nna  marca  nsaalis,  at  festum  b.  Anne  ibidem  peragatnr,  mo- 
nialibas  in  Hedesleye  nna  marca  nsaalis  annnatim,  ut  festnm  b.  Anne 

515  ibidem  peragatnr,  monialibns  ad  s.  Nycolanm  in  ciyitate  Halb,  nna  marca 
nsaalis  annnatim,  at  festam  b.  Anne  ibidem  peragatnr,  item  ana  marca 
nsnalis  ad  stipam  ipsias  Heydenrici  decani^^)  in  anniyersario  sno  danda, 
item  nna  marca  nsaalis  cam  dimidia  ad  ofßciandnm  altare  s.  Grncis  ad 
8.  Borchardam,  ita  qnod  qaalibet  septimana  tres  misse,  scilicet  nna  de 

520  s.  Cmce,  secanda  de  corpore  Christi,  tertia  de  b.  Yirgine  celebrentnr, 
Scolari,  qni  iayat  sacerdotem  in  ofßciatione  ipsias  altaris,  onnm  fertonem 
nsnalem,  item  der  küsterinnen  ad  s.  Borchardam  annm  fertonem  nsaalem 
pro  luminibas  et  pro  yino  ad  dictam  altare.  —  de  pecania  snperexstanti 
dabitnr  memoria  ipsias  Heynderici(!)  Arietis  decani,  sie  diyidenda :  do- 

525niinis  et  maioribns  yicariis  triginta  sol.  eqnaliter  diyidendi,  minoribns 
yicariis  decem  sol.,  choralibas  dao  sol.,  ad  candelam  sex  den.,  cantori 
sex  den.,  dominabns  anas  soL,  ecclesiasticis  et  eoram  seryis  qaataor  den., 
saeriste  dao  den.,  camerariis  dominorum  yicariomm  et  scolarinm  sex 
den.,  Predicatoribns  dao  sol.,  Minoribns  dao  sol.,  in  noya  ciyitate  dao 

530 sol.,  et  si  defectas  esset  in  bonis  sapradictis,  ille  defectas  pro  rata  om- 
ninm  eqaaliter  diyidetar. 

item  de  daabas  marcis  pari  in  decima  Hadebere  dabitnr  festam  Anne 
ad  snnunam.  et  qnandocnmqae  dicte  dae  marce  toUentnr  in  feste  b. 
Martini,  tnnc  in  feste  b.  Anne  proxime  seqaente  in  eodem  anno  dabnntar 

535  ad  idem  festam  sie  diyidende:  dominis  et  maioribns  yicariis  dno  talenta 
et  dno  soL  more  seryitii  diyidendi,  cellerario  et  scolastico  dabitnr  duplex 
portio,  minoribns  yicariis  quindecim  sol.,  cuilibet  domicello  octo  den., 
cantori  octo  den.,  cboralibus  sex  sol.,  gratientibus  nnus  sol.,  dominabns 
nnus  sol.,  prebendariis  nnus  sol.  ecclesiasticis  et  eomm  seryis  nnus  sol., 

MO  camerariis  dominorum  yicariomm  et  scolarinm  nnus  sol.,  saeriste  dno 
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den.,  ebdomadaiio  duo  den.,  ad  Organa  et  addftmiam  tres  soL,  item  pro 
candelis  super  coronam  in  sanctnario  duo  Bol.,  ut  ardeant  ad  missam, 
item  nnuB  boI.  ad  tres  candelas  super  magnum  candelabrum  et  quatuor 
candelas  supra  pelves  ponet  procurator,  item  duas  candelas  supra 
gi*adus  chori,  item  due  eandele  de  duobus  talentis,  que  ponentur  super  545 
ambonem :  iste  eandele  ardebunt  in  primis  et  in  secundis  vesperis  et  in 
matutmis. 

de  tribus  marcis  Stendalgensis  argenti  cum  uno  fertone  apud  clau- 
strum  Mariendale  ^^)  dabitur  una  marca  Stendalgensis  ad  memoriam  do- 
mini  Alberti  de  Anehalt, quondam  episcopi  Halb.,  et  due  marce  Stendal- 550 
gensis  ad  memoriam  domini  Alberti  de  Brunswich,  quondam  ibidem 
episcopi  in  Halb. ,  item  ferto  Stendalgensis  debet  recoUigi  annuatim  ad 
perhennationem.  dicte  autem  marce  dividentur  sie :  minoribus  vicariis 
octo  sol. ,  choralibus  duo  sol.,  dominabus  unus  sol. ,  ecclesiasticis  nnus 
sei. ,  ad  campanam  unus  soL ,  ad  candelas  decem  et  octo  den. ,  cantori555 
tres  den.,  prebendariis  tres  den.  pro  compulsatione,  residuum  dividetur 
dominis  et  maioribus  yicariis  more  servitii,  dominis  habentibus  puerilem 
prebendam  dabitur  tertia  pars  unius  portionis. 

de  sex  marcis  puri  argenti  in  curia  domini  Pinceme,  pro  quibus  dat 
annuatim  viginti  qninque  sol.,  quatuor  den.  minus,  qui  viginti  quinque560 
sol.,  quatuor  den.  minus,  dabuntur  ad  memoriam  Küken  camerarii, 
diyisio  patet  in  libro  obventionum. 

de  octo  marcis  usualibus  soWendis  de  breda  in  Homhusen^^) ,  et  si 
deinde  solvi  non  possent,  tnnc  capitulum  Halb,  ecclesie  eas  solvere  debet 
in  omnem  eventum,  ut  in  die  assumptionis  b.  Marie  virginis  domini  6int565 
presentes  ante  offertorium,  cum  lac  b.  Marie  virginis  desursum  dimit- 
titur  in  ecclesia  b.  Marie  virginis,  cuilibet  domino  habenti  malus  Stipen- 
dium et  maioribus  vicariis  presentibus  cuilibet  unus  sol. ,  decano  nnus 
sol.,  divisoribns  unus  sol.,  cuilibet  domicello  sex  den.,  minoribus  vicariis 
sex  sol.,  choralibus  duo  sol.,  sacriste  duo  den.,  ebdomadario  duo  den.,  570 
servis  ebdomadariorum  duo  den.,  camerariis  dominorum  cuilibet  presenti 
duo  den.  —  item  ut  festum  b.  Silvestri  peragatur,  dabitur  domino  malus 
Stipendium  habenti  unus  sol. ,  decano  unus  sol. ,  divisoribus  unus  sol, 
minoribus  vicariis  Septem  sol. ,  cuilibet  domicello  sex  den. ,  choralibus 
duo  sol.,  dominabus  unus  sol.,  ecclesiasticis  unus  sol.,  cantori  sex  den.,  575 
ad  Organa  decem  et  octo  den.,  pro  luminibus  tres  sol.,  si  vult  custos,  pro 
incensione  luminum  circumstantium  chorum  et  ad  pelves  ad  primas 
vesperas  et  ad  matutinas.    item  in  primis  vesperis  cantabitur  responso- 
rium  itistum  dedttxit  Dominus  et  ad  missam  sequentia  letabtmdtis,  infirmis 
et  capitulantibus  dabitur.  —  item  in  anniversario  domini  Hinrici  Spiring,  580 
qui  est  in  die  quatuor  coronatorum,  dabitur  cuilibet  domino  malus  stipen- 
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dinm  habenti  et  maioribiis  vicarüs  nnus  sol. ,  diyiaoribus  nnuB  sol. ,  et 
euilibet  dosiieello  0ex  deiL ,  minoribiui  vicariis  oeto  sol. ,  choralibus  duo 
80I.9  dominabus  nnus  sol.,  ad  eandelam  sex  den.»  sacriste  duo  den.,  eb- 

sssdomadario  duo  den.,  duobns  serrig  ebdomadarioram  euilibet  nnus  den. 
—  item  nt  festum  b.  Sebastiani  martyris ,  qaod  ego  cellerarius  institui, 
in  snninio  peragatnr,  euilibet  euUibet(I)  dominomaiua  Stipendium  habenti 
et  maioribus  yicariis  euilibet  unus  sol.,  euilibet  domieello  sex  den.,  mi- 
noribus Tieariis  Septem  sol.,  ehoralibus  duo  sol.,  dominabus  unus  sol., 

59odomino  custodi  dabuntur  quatuor  sol.  ad  primas  vesperas  et  ad  matutinas 
et  ad  secundas  vesperas  pro  incensione  luminnm,  cantori  sex  den. ,  ad 
oTgana  deeem  et  oeto  den.,  eeclesiastieis  unus  sol.  —  in  noete  b.  Andree 
ad  matutinas  dabitux  ex  parte  Hinrici  retro  seolas  euilibet  domino  maius 
fltip^dium  habenti  et  presenti,  usque  quo  te  Dewn  sit  finitum ,  quatuor 

595  den.,  quatuor  maioribus  yiearüs  euilibet  duo  den.,  euilibet  minori  vieario 
nnus  den.,  eantori  unus  den.,  ehoralibus  unus  sol.,  sedquando  peragetur 
memoria  Hiniid  predieti ,  tune  dabitur  ad  summam  missam  eodem  die 
edlibet  domino  maius  Stipendium  habenti  quatuor  den. ,  quatuor  maiori- 
bus yiearüs  euilibet  duo  den.,  minoribus  vieariis  euilibet  unus  den.,  cho- 

oooralibus  unus  sol.,  cantori  unus  den. 

item  de  duabus  mareis  puri  argenti  et  dimidia  marca  Stendalgensis, 
quas  domini  de  eapitulo  dant  eellerario  annuatim,  dabuntur  duo  talenta 
in  octava  Andree,  divisio  patet  in  libro  obventionum.  —  item  ad  memo- 
liam  Hinrici  deDrtLbeke^o}  dabuntur  triginta  quinque  solidi,  divisio  patet 

605  in  übio  mortuorum.  —  item  ad  memoriam  domini  Hermanni  de  Esschene- 
wegbe  ^^)  unum  talentum,  diyisio  patet  in  libro  mortuorum. 

de  una  maxca  puri,  quam  domini  de  eapitulo  dant  de  decima  in 
Derdesim,  dabunt  ad  festum  b.  lohannis  e wangeliste  triginta  sol.,  diyisio 
patet  in  libro  mortuorum,  et  cellerarius  habebit  premissa  in  procuratione. 

610  de  quatuor  mareis  puri  dandis  de  decima  Hersleye^^)  dabitur  festum 
lohannis  ante  portam  Latinam ,  scilicet  quinquaginta  tres  sol. ,  diyisio 
patet  in  libro  mortuorum.  —  item  ad  memoriam  Paryi  Scriptoris  3^)  duo 
talenta  et  duo  sol. ,  diyisio  patet  in  libro  mortuorum.  —  item  ehoralibus 
dabitur  una  tunna  allecum  in  ieiunio,  et  premissa  habebit  cellerarius  in 

Si5  procuratione. 

item  cellerarius ,  qui  pro  tempore  fuerit,  dabit  dominis  de  bonis  in- 
fraacriptlB,  scilicet  de  uno  manso  ante  ciyitatem  Halb.,  qui  fuit  Bemardi 
de  HalÜB  **) ,  et  de  yiginti  oeto  maldris  tritioi,  que  dare  consueyit  ad  re- 
fectorium  dominorum ,  decem  sol.  in  matutinis  corporis  Christi  presenti- 

620 bns  dominis  et  maioribus  yicariis  equaliter  diyidendos.  —  item  ut  festum 
oetave  corporis  Christi  peragatur  sollempniter ,  dabitur  euilibet  domino 
et  maioribus  yicariis  euilibet  unus  sol. ,  diyisoribus  unus  sol. ,  euilibet 
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domicello  qnatnor  den. ,  minoribus  vicariis  Septem  boL,  choralibus  dno 
sol.,  dominabns  nnnB  Bol.^  cantori  sex  den. ,  ad  Organa  decem  et  octo 
den. ,  eecleBiaBticis  nnns  sol. ,  cnstodi  ad  candelaB  duo  sol.  —  item  iit625 
festom  b.  Barbare  BoUempniter  peragatnr,  dabitur  cnilibet  domino  et 
maioribus  yicariis  cnilibet  nnuB  sol.,  divisoribus nnuB  sol.,  enilibet  domi- 
cello qnatnor  den. ,  minoribns  vicariis  Beptem  sol. ,  choralibns  dno  boL, 
dominabns  nnns  sol. ,  cantori  sex  den.,  ad  Organa  decem  et  octo  den., 
ecclesiasticiB  nnns  sol.^  pro  candelis  dno  sol.  —  item  nt  festum  decem 630 
milinm  militnm  soUempniter  peragatnr,  dominis  et  aliis  dabitnr  omnibns, 
sicnt  in  die  Barbare.  —  item  dabit  dnos  sol.  ad  candelas,  qnando  per- 
agitnr  memoria  fandatoris  in  yigiliis  et  in  missa.  —  item  dabit  nnnm 
talentnm  in  memoria  Wemeri  de  Wanzleve,  prepositi  Walbicensis,  prout 
etiam  snpra  continetnr.  —  item  ad  stipam  ipsius  Wemeri,  qnando  me-635 
moria  sna  peragitnr,  dabit  octo  maldra  tritici. 

de  prato  ante  molendinnm  dabnntnr  duo  talenta,  videlicet  nnnm 
talentnm  in  die  lacobi ,  item  reliqnnm  talentnm  ad  memoriam  patris  et 
matris  mei  Lodewid,  divisio  patet  in  libro  mortnomm. 

item  dno  mansi  in  Strobeke  et  nnns  mansns  cnm  dimidio  in  parva  640 
marka  Halb,  pertinent  ad  candelas  in  Corona. 

item  de  nna  marka  Stendalgensis  de[monaBterio[in  Mariendale  2^) 
debent  poni  duo  lumina  super  snmmnm  altare  omni  die  ad  missam  et  ad 
matntinas,  tempore  quo  arbores  ponuntur,  excepto,  et  nnnm  lumen  ante 
statuam  incendendnm  ad  summam  missam.  645 

de  nna  marca  Stendalgensis  in  Marienbome  ^^)  et  de  qnatnor  mal- 
dris  tritici  dandis  de  refectorio  dominomm  dabitnr  nna  marka  Stendal- 
gensis in  vigilia  assumptionis  ad  memoriam  ipsins  de  Tzeringe  peragen- 
dam,  divisio  patet  in  libro  mortuorum. 

si  chorales  sua  culpa  vel  causa  cantum  dimiserint,  qnotienscnmqne  650 
hoc  acciderit,  tunc  eis  nichil  dabitur. 

Post  quorum  testamentariomm  et  aliorum  omnium  et  singulomm 
premissomm  factionem  constitutionem  et  ordinationem  necnon  predicti 
quatemi  papirei  presentationem  sepefatus  dominus  Lodewicns  cellerarins 
me  notarium  subscriptum  legitime  requisivit,  ut  super  eisdem  omnibn8  655 
et  singulis  premissis,  sicnt  premittitur,  dictis  gestis  factis  constitntis 
ordinatis  et  presentatis  et  specialiter  super  uno  quoque  articulo  particu- 
lari  tam  in  quatemo  prescripto  quam  extra  contento  unum  vel  plura,  cnm 
opus  foret,  conficerem  publica  instrumenta,  astantium  etiam  testimoninm 
invocans  in  premissis.  660 

acta  sunt  hec  anno  indictione quibus  supra,  presentibns  hono- 

rabilibus  viris  dominis  lohanne  Dom,  canonico  ecclesie  s.  Marie  virginis, 
Godjfrido  de  Barum,  Borchardo  de  Osschersleve ,  magistro  lohanne  de 
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LAneboreh,  Edelero  sacrista,  Ticariis  ecclesie  Halb,  predicte,  Thiderica 
665de  Asscharia  presbitero  et  lohanne  de  Ditforde,  clerico  Halb.  dyoc. ,  ad 
premiaga  voeatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Njcolans  dictns  Thodemansborch,  oriundus  de 
Lüneborch,  Yerdensis  dyoo.  clericns,  pnbliciis  im- 
periali  auctoritate  notarius . 

Magd.  XVII',  60:  die  Urk.  ist  eine  4  Meter  lange  Bolle  und  besteht  aas 
6  nuammengenähten  Blättern,  deren  letztes  nicht  gans  beschrieben  ist;  auf 
jedem  Blatte  steht  unten  links  das  Zeichen  des  Notars,  der  am  Ende  einige 
Korrektoren  als  error»  non  vüio  faetaa  anerkennt  und  die  Zeilen  theils  a  sttrsum 
cfm^nitando,  theils  ab  infra  bezeichnet.  —  In  Urkunden  wird  Ludwig  von  Wanz- 
leben nach  dem  22.  Jan.  1365  (s.  Urk.  2679}  nicht  mehr  erwähnt,  sein  Nachfol- 
ger im  Kellneramt  Bernhard  yon  der  Scholenburg  zuerst  1366  Juli  1  (s.  Urk. 
2689  A).  Als  Anniversarius  Ludwigs  wurde  (Mscr.  der  Gymn.-Bibl.  164)  ante 
furificationem  und  crtuUno  Lamberti  begangen:  er  wird  1365  Febr.  2,  wenige 
Tage  nachdem  er  sein  Testament  gemacht  hat,  gestorben  sein:  zu  dem  Tage 
stimmt  auch  der  Umstand,  dass  im  Necrologinm  ü.  L.  Frauen,  in  dem  die  Blät- 
ter mit  Januar  und  f*ebr.  1—19  fehlen,  sein  Name  nicht  erscheint,  obwohl  er 
aoch  dort,  wie  oben  erwähnt  ist,  seine  Memorie  angeordnet  hatte.  Das  Necro- 
logiom  S.  Bonifatii  gibt  gradezu  den  1(2).  Februar  als  Memorientag,  s.  HZ. 
1873,  437. 

1)  in,  2460,  70.  —  2)  Dh.  Werner  v.  Dike  1317  ..44.  —  3)  Can.  s.  Nie. 
in  Magdeburg  +  vor  1323,  m,  2092.  •»  4)  Joh.  y.  Barum,  auch  Can.  s.  Pauli.  — 
5)  ni,  2364.  —  6)  m,  2524.  5.  8.  —  7)  Herbord  Mor,  Dh.  und  Probst  s.  Bonif. 
7 1337.  —  8)  tranelatio  s.  Andreae  Mai  11,  adventtu  reliquiarum  Mai  9.  —  9)  Ul, 
2357.  —  10)  Dh.  Dietr.  v.  Freckleben  f  1336,  m,  2286.  —  11)  UI,  2352.  — 
12]  ni,  2442.  —  13)  verschrieben  statt  Burehardi,  Dh.  Burch.  L  y.  d.  Asseburg 
7  1363.  —  14)  Yioedom.  Heidenreich  y.  Scharzfeld  f  c.  1306.  ^  15)  Dh.  1326 . . 
44.  —  15*)  in,  2383.  —  16)  Dh.  und  Kämmerer  t  1335.  —  17)  ni.  2448.  — 
18)  Eudolf  y.  Goslar  Vic.  1336  ..  43.  —  19)  IH,  2323.  444.  -  20)  HZ.  1873,  436. 
-  21)  ni,  2343.  —  22)  OfBcial  1315  . .  18.  —  23)  IH,  2441.  —  24)  III,  2529.  — 
25}  Dh.  1316 . .  55.  •—  26)  Vic.  und  Pleban  in  Ergstedt  —  27)  Domdecan  Hei- 
dcnr.  Weder  1326— ..31.  —  28)  Urk.  2624.  —  29)  III,  2414.  —  30)  Vicar  1319..25, 
in,  2277.  —  31)  m,  2277.  —  32)  HI,  2551.  —  33)  Joh.  Parvus  Scriptor,  Vic. 
1301  ..28.-34)  ni,  2332.  —  35)  IH,  2390, 

2679.     *Der   Domkellner  Ludwig    von    Wanzleben    verleiht    dem     1365 
Sicolaus   von  Lüneburg  die  Besorgung   der  Messe  Rorate  cell  in 
der  Krypta  {Marien-Capelle).     Halb.  1365  Jan.  22. 

NoB  Lodewicns  de  Wanzleve,  Dei  gratia  cellerariuB  ecclesie  Halb., 
ad  notitiam  omnium,  quomm  intereat  seu  interesse  poterit,  dedacimus 
pabliee  presentibas  profitentes,  qnod  noB  officiationem  prime  misse  de 
ammuntiatione  b.  yirginis  Marie,  videlicet  Borate  celidesuper^),  in  nova 
ieapella  dicte  beatissime  Marie  yirginis  Halb,  ecclesie  continue  annexa 
rersus  orientem  per  nos  institntam,  nostro  Scolari  et  seryitori  Nycolao  de 
lioueborch  adyite  sue  tempora  eommisimus  et  committimus  perpresentes, 

TB.  des  Hoelistifts  HaLbentadt.   lY.  5 


gg  1365  febr.  5. 

ita  yidelicet,  quod  ipse  NycolaoB,  quamdiu  vizerit,  singalis  diebus  missam 
Borate  celi  desuper  in  ortu  diei  vel  quasi  per  se  vel  per  alium  presbitemm 
ydonenm  in  eadem  capella  per  notam  perficere  debet  cantando  et  cele-  lo 
brando.  et  quatnor  marce  usualis  argenti  Halb,  valoris  de  fructibus 
deeimarum  Schapedal  Zenewis  et  Remkersleve,  prout  ordinationi  nostre^} 
inscriptum  est,  singulis  annis,  scilicet  in  feste  pasche  una,  in  feste  s. 
lohannis  baptiste  una,  in  feste  Galli  una  et  in  feste  nativitatis  Christi 
una  marce,  per  nos  seu  testamentarios  nostros  aut  commissarios  ad  hoc  15 
deputatos  vel  deputandos  cum  duobus  denariis  Halb,  de  offertorio  eins- 
dem  capelle  singulis  diebus  toUendis  eidem  Nycolao  debent  expedite 
ministrari*  verumptamen  cum  huiusmodi  misse  predicte  ofGciatio  non  sit 
beneficium,  yelut  in  littera  super  huiusmodi  capella  confecta  plenius  con- 
tinetur,  totum  et  omne  offertorium  altaris  et  capelle  predicte,  exceptis  20 
duobus  denariis  de  dicto  offertorio,  ut  premittitur,  singulis  diebus  toUendis, 
fabrice  et  structure  nostre  Halb,  ecclesie  de  quacunque  etiam  missa  vel 
limitibus  ipsius  capelle  tollendum  fideliter  est  reservandum. 

et  nos  Bemardus  de  Schulenburg,  prepositus  ecclesie  s.  Marie  virginis 
Halb. ,  Gumpertus  de  Wanzleve  et  Borchchardus  de  Asseborch,  canonici  25 
ecclesie  Halb,  prelibate,  dicte  commissioni  predicte  Nycolao,  ut  premit- 
titur, per  eundem  dominum  Lodewicum  cellerarium  facte  aliisque  omnibus 
et  singulis  premissis  presentes  fuimus.  ideo  ad  preces  eiusdem  domini 
cellerarii  sigilla  nostra  una  cum  sigillo  ipsius  presentibus  appendimus  in 
testimonium  veritatis  omnium  premissorum.  30 

et  nos  lohannes  Dom,  canonicus  ecclesie  s.  Marie  Halb.,  lohannes 
de  Barum,  canonicus  ecclesie  s.  Pauli  Halb.,  Borchardus  de  Oschersleve, 
Florinus  de  Palbome,  Wemerus  de  Huxaria,  Amoldus  de  Tzellis  et  Edelerus 
sacrista,  dicte  Halb,  ecclesie  yicarii  perpetui,  similiter  omnibus  et  singulis 
premissis  presentes  fuimus ,  quod  sub  appensione  dictorum  dominorum  35 
sigillorum,  quibus  utimur  in  presenti,  quia  propriis  sigillis  ad  presens 
caremus,  publice  profitemur  per  presentes  in  testimonium  premissorum. 

actum  et  datum  Halb,  anno  Domini  m.ccc.lxy,  feria  quarta  in  die 

b.  Vincentii  martiris  gloriosi. 

Magd.  XVn^  59,  mit  4  Siegeln:  1)  Ludwigs  von  Wanzleben  (Taf.  XVII. 
132)  —  2)  Bernhards  von  der  Schulenburg  {Taf.  XIX,  160)  —  3)  Gumprechts  v. 
Wanzleben  (Taf.  XVin,  143)  —  4)  Burchards  v.  d.  Asseburg  (Taf.  XV,  125).  — 
1)  8.  ürk.  2628.  —  2)  ürk.  2678,  Z.  99. 

1365  2680.  Pabsl  Urban  V.  gestattet  dem  Electus  Ludwig,  sechs  Per- 
sonen, die  durch  den  f  [Bischof)  Albrechl  von  Braunschweig 
Beneficien  und  kirchliche  Würden  erhalten  haben,  dieselben,  wenn 
sie  freiwillig  verzichten  und   sich  wegen  der  bezogenen  Einkünfte 


1365  febr.  5  —  1365  febr.  26.  67 

mit  dem  coUector  fnictuum  camere  apostolice  debitorum  in  Ulis 

partibus  deputatas   auseinandersetzen^    aufs  neue   zu  übertragen. 

(Non.  Febr.  a.  iij)  Avignon  1365  Febr.  5. 

Eom,.V.  A.,  Beg.  Avin.  ürb.  V.  a.  III,  1,  f.  235b,  17$  [Personam  tuam).  — 
S.  a.  PSbstl.  Reg.  H,  648. 

2681.  *Pabst   Urban   V.  gestattet  dein  Electus  Ludwig  mit  der     1365 
Cansecration  noch  P/2  Jahre  zu  warten,     (Non.  Febr.  a.  iij) 

Avignon  1365  Febr.  5. 

Dresden  3788,  mit  Bleiballe  an  roth-gelber  Seide  (Quta  presentis  vite).  — 
Anch  Born  a.  a.  0.  235»  175.  —  S.  a.  PäbBtl.  Beg.  II,  647. 

2682.  Pabst  ürban  V.  providirt  Pilgrim  vom  Ende  (Peregrinus     1365 
cle  Fine),  Dh.  in  Halberstadt  und  Archidiaconus  des  Balsamgaus^ 

mit  18  Mark  Einkünften  jährlich^  mit  grosserer  Präbende  in  Naum- 
burg und  beauftragt  den  Bischof  von  Merseburg    und  die  Äbte 
von  Pforta  und  Bürgeln^  ihn  einzuführen,     (Non.  Febr.  a.  iij) 
Avignon  1365  Febr.  5. 

cm  a.  a.  0.  III,  2,  f.  368  (Nobilitas  generü).  —  S.  a.  Päbstl.  Beg.  II,  649. 

2683.  Pabst  Urban   V.  bevollmächtigt  den   Electus  Ludwig,   20     1365 

fobr.  26 

studirten  Personen  (personis  litteratis)  Dispens  vom  defectus  nata- 
lium  zu  ertheilen.    (iiij.  Kai.  Marl.  a.  iij)  Avignon  1365  Febr.  26. 

Born  a.  a.  0.  III,   1,   f.  228,    154  {Per$onam  tuam).    —   S.  a.  Päbstl.  Beg. 
n,  653. 

2684.  *Pabst  Urban  V.  gestattet  dem  Electus  Ludwig  über  seine     1365 
Güter  frei  zu  testiren.     (iiij.  Kai.  Marl.  a.  iij)  Avignon  1 365 

Febr.  26. 

Dresden  3790,   mit  Bulle  an  Bindfaden  [Sincere  devotionis).    —   Ancli  Born 
a.  a.  0.  in,  1,  f.  322,  3.  —  S.  a.  Päbstl.  Beg.  II,  654. 

2685.  *  Pabst  Urban  V.  gestattet  dem  Electus  Ludwig,  vor  Tages-     1365 
anbruch  Messe   zu  halten  und  halten  zu  lassen,     (iiij.  Kai.  Marl. 

a.  iij)  Avignon  1365  Febr.  26. 

Dresden  3791,  mit  Balle  an  roth-gelber  Seide  (Stncere  devotionis).  —  Aach 
Bom  a.  a.  0.  f.  380b,  46.  —  S.  a.  Päbstl.  Beg.  II,  655. 

5* 


6S  1365  bkr.  36  —  136S  min  21. 

1365     2686.     *Pabit  ürban  Y.  gestattet  dem  Electus  Ludwig  die  Wahl 
eines  Beichtigers^  der  ihn  in  arliculo  mortis  von   aUen  Sünden 
absolvirt.     (iiij.  Kai.  Mart.  a.  iij)  Avignon  1365  Febr.  26. 

Dresden  3792,  mit  Bulle  an  roth-gelber  Seide  {lYavmut  $x  im)*  —  Auch 
Born  a.  a.  0.  557b,  38.  —  S.  a.  Fäbstl.  Reg.  H,  656. 

febi^26  ^^*'-     *^^^*^  ^^^^  ^-  9^^^^^*  ^^^   Ekcius  Ludwig  den  Ge- 
hrauch  eines  tragbaren  Allars.     (iiij.  Kai.  Mart.  a.  iij)   Avignon 

1365  Febr.  26. 

Dresden  3793,  mit  Bulle  an  roth-gelber  Seide  {SmcerB  devaüoms),  —  Aach 
Born  a.  a.  0.  f.  380^,  45.  --  S.  a.  PäbstU  Reg.  U,  657. 

febf  26   *®^**     ^Pabsl  ürban   V.  gestattet  dem  Electus  Ludwig  an  inter- 
dicirten  Orten  Messe  lesen  zu  lassen,     (iiij.  Kai.  Mart.  a.  iij) 
Avignon  1365  Febr.  26. 
Dresden  3794,  mit  Bulle  an  roth-gelber  Seide  (Devoiionis  tue).  —  Auch  Born 
a.  a.  0.  f.  228,  163.  —  S.  ».  Fäbstl.  Reg.  II,  658. 

1.365     2689.     Pabst  Urban  V.  beauflragt  den  Abt  von  Bürgein,  Naum- 

mftrz  5 

burger  Diöc,  den  Johann  von  Bleicherode  (Blicherode) ,   Cleriker 

Mainzer  Diöc,  cubicularius  des  Electus  Ludwig  j  nach  vorheriger 

Prüfung  in  Canonikat  und  grössere  Präbende  in  Halb,  einzuführen, 

(iij.  Non.  Mart.  a.  iij)  Avignon  1365  März  5. 

Rom  V.  A.,  Reg.  Avin.  a.  III,  3,  f.  77,  28  [Dignum  ar&t<ram«r).—  Avignon 
1366  Juli  1  (Kai.  lul  a.  ttt)*}  wird  seine  Wahl  zum  Probst  von  U.  L.  Frauen 
bestätigt,  nachdem  Bernhard  von  der  Schalenburg  Domkellner  geworden  ist, 
ebd.  Suppl.  a.  IV,  2,  f.  222.  —  S.  a.  Päbstl.  Reg.  II,  662.  753. 

1365     2690.     *Die  Gebrüder  Kn.  Meinhard  und  Kn.  Hinze  von  Leiste 

marz  21 

verschreiben  wk.  den  Vicaren  {Bichard,  presentis  anni  prepositus^ 
Ulrich  Achillisy  Goswin  von  Hannover,  Johann  Bennepage,  Conrad 
von  Bunstedt  und  Johann  Lenteken)  eine  halbe  Mark  jährlich  auf 
Galli  aus  einem  Hofe  in  Dingelstedt,  den  Johann  Lüders  bewohnt^ 
für  5  Mark.  —  Official:  Ludwig  {von  Wackersieben);  Bürgen: 
Johann  Lüders  in  Dingelstedty  Henning  Gropeke,  Heinrich  Knet- 
ling  und  Ulrich  von  Mulbeke  in  Schwanebeck,     (feria  vj.  ante 

Letare)  Halb.  1365  März  21. 

Zeugen:  Decan  Johann  von  U.  L.  Frauen,  Can.  Johann  Rokes  in  Stendal 
und  der  Notar  des  Officialen  Hermann  Walbeck. 

Magd.  XYIIb,  13,  mit  Siegel  des  Offic,  wie  Taf.  XIII,  95,  aber  neben  dem 
Kopfe:  L — £  d.  i.  Ludowicus  episcaptu. 


13d5  min  23.  gg 

2691,     ^Kloster  Neuwerk  in  Goslar  verkauft  an  das  Hochstiß  10  ^^^^ 
Hufen  und  einen  Hof  in  Zesel.     1365  März  23. 

Van  der  gnade  goddes  we  lohan  provest,  Mechilt  ebbedesche,  Ghese 
priorhme  imde  de  samninghe  ghemeynliken  desclostera  to  deme  Nygen- 
werke  bynneii  Goelere  bekennet  openbare  in  desBeme  breve,  dat  we  mid 
endrechtliker  wnlbord  nnde  mid  witschap  unde  rade  oser  Vormunden 

5de88e8  iares  van  des  rades  weghene,  Hanneses  Meysen  nnde  Hermens 
Tan  Domthen,  hebbet  vorkoft  nseme  gnedighen  herren  byschop  Lode- 
wigbe  nnde  usen  herren  deme  capittele  des  stichtes  to  Halb,  use  tejn 
hove  landes,  de  we  hebbet  nppe  deme  velde  to  Tzesele,  nnde  den  hof, 
de  darto  bort,  mid  aller  slachten  nüd,  an  dorpe,  an  velde,  an  holte  unde 

10  an  grase,  sunder  dat  kerclen  seuUe  we  unde  willet  ledich  unde  los  be- 
holden,  vor  vif  unde  sestich  lodighe  mark  Brunswikescher  wichte  unde 
Witte,  de  os  degher  unde  al  betalet  sint  unde  in  uses  closteres  nüd  ghekard 
eint,  mid  desseme  undersehede,  dat  we  noch  use  nakomelinghe  der  vor- 
benomden  teyn  hove  landes  noch  des  hoves  nicht  wedderkopen  enescullet 

15  bynnen  dessen  nejsten  yoftich  iaren,  de  nu  erst  tokomende  sint.  wenne 
aver  desse  neysten  voftich  iar  ghegan  sint,  so  hebbe  we  unde  use  na- 
komelinghe den  willekore^  dat  wemoghetde  tejn  hove  landes  unde  den 
hof  unde  alle  dat  darto  hord,  wedderkopen  van  dessen  vorscrevenen  usen 
herren  eder  van  oren  nakomelinghen  vor  hundert  lodeghe  mark  alle  iar, 

20  wanne  os  eder  usen  nakomelinghen  des  ghelusted.  wenne  we  aver  den 
wederkop  don  weiden,  dat  scolde  we  useme  herren,  de  denne  bischop 
des  stichtes  to  Halb,  were,  unde  usen  herren  deme  capittele  twischen 
sente  Mertens  daghe  unde  wynachten  vore  wetten  laten,  so  scolden  se  os 
de  teyn  hove  landes  unde  den  hof  mid  buwe  unde  mid  alle  deme,  dat 

25  darto  hord,  weder  antworden  to  deme  neysten  sente  Peters  daghe,  alse 

de  meygere  up  unde  af  thed,  ane  yengherlege  hinder  unde  wede[r]sprake. 

desser  dingh  sint  tnghe  her  Gheverd  van  Hoyem,  her  Albrecht 

Speyghel,  her  Hinrik  van  deme  Harlingheberghe,  riddere,  unde  Alerd 

van  Borchdorpe  de  iunghere,  knape,  nnde  mer  vromer  lüde. 

30  des  to  euer  openbaren  betughinghe,  dat  alle  desse  vorscrevenen 
dingh  stede  unde  vast  gheholden  werden,  so  hebbe  we  on  dessen  bref 
ghegheven  beseghelet  mid  usen  des  provestes  unde  ebbedeschen  unde 
coventes  ingheseghelen. 

nnde  is  gheschen  na  der  bord  unses  herren  goddes  dusent  drehundert 

35  iar  in  deme  vif  nnde  sesteghesten  iare,  to  midvasten. 

Magd.  IX,  72»,  mit  3  Siegeln;  1)  [S.]  PREPOSITI  NOÜI  [OPE]BIS  •  IN 
GOSLARIA  [i]  Maria  mit  dem  Kinde  sitzend  —  2)  S.  ABB'E  :  NOVI :  OPERIS. 
1.  GOSLARIA  i  der  Heiland  als  Brustbild,  darunter  unter  Bogen  knieende  Nonne 
—  3)  SIGILL.«..  sitzende  Maria  mit  dem  Kinde,  in  der  R.  Lilienseepter.  — 


70  1365  apr.  12  —  1365  apr.  30. 

Auch  Wolfenbüttel,  Cop.  Halb.  —  Die  entsprechende  Urkunde  Bischof  Ludwigs, 
Wolfenb.  Cop.  Neuwerk  fol.  301. 

1365     2692.     Bischof  Ludwig    (electus  et   confinn.)    übereignet    einen 

Morgen  bei  dem  Steinbruche  (fovea  lapidum)    in  Seehausen  dem 

Kloster  Meiendorf.     (vig.  pasche)  Halb,  1365  Apr,  12. 

Zeugen:  Mag.  Ludolf  y.  Neindorf,  Official  Lndolf  von  Wackerslebeui  Decan 
Johann  yon  U.  L.  Frauen. 

Magd.,  Cop.  Meyend.  f.  57». 

1365     2693.     "^Revers  des  R.  Conrad  Donehe  über  15  Mark  am  Zehnten 

apr.  26 

ZU  Klein-Drakenstedt.     1365  Apr.  26. 

Ich  er  Boneke  ritter  bekenne  unde  tu  knnt  offenbar  mit  dissem  brive, 
daz  der  erwerdige  in  gote  yatir  unde  herre  herre  Lodewich  gekoren  des 
stiftis  zn  Halb,  mir  geleghen  hat  andirhalp  virteil  des  zenden  zu  Luttiken- 
Drakenstede,  die  Siffirdis  vonQuenstede  weren,  zu  eynem  rechten  phande 
Yor  fumfzenmark  Brandinhorgischen  silbirs,  die  ich  dem  vorgenantens 
Sifirde  daruf  gelegen  habe,  in  der  wise :  welche  zit  der  selbe  Sifirt  eder 
min  vorgenante  herre  von  Halb,  eder  ab  er  nicht  enwere,  sin  eyntrechtiger 
nakomeling  edder  sin  capitel,  ab  Sifirt  abegegangen  were,  den  selben 
zenden  die  andirhalp  virteil  losen  wolden  unde  mich  eder  mine  erben, 
ab  ich  abegegangen  were,  daz  wißen  liezen  unde  uns  daz  gelt  geben  uf  lo 
sente  Walborge  tag,  welches  iares  daz  were,  so  solde  daz  selbe  st&cke 
zende  en  ledig  unde  los  volgen  uf  sente  Mertins  tag  nest  darnach  vol- 
gende  ane  vorzog  unde  wedderrede. 

des  zu  erkunden  gebe  ich  desen  brif  mit  mime  insegele  vorsegelt 

nach  gotis  gebort  drizenhundirt  iar  in  dem  vumf  unde  sechzigesten  iar,  15 

des  nesten  sunabindes  vor  sente  Walborgen  tage. 

Magd.  X,  26,  mit  Siegel:  S'  CONRADI  BONEIKEN  MILITIS  -h  Stierhaupt 
im  Schilde. 

1365     2694.     Bischof  Ludwig  bestätigt  einen  Vertrag  zwischen  den  Klo- 

apr.  30 

Stern  Adersleben  und  Hadmersleben  über  den  Zehnten  in  DaUdorf. 

1365  Apr.  30. 

Noverint  universi  presentinm  inspectores,  maxime  autem  ii,  quorum 
interest  velinteresse  poterit  quomodolibet  in  futurum,  quod  nos  Lodewicus 
Dei  et  apostolice  sedis  gratia  Halb,  ecclesie  electus  et  confirmatus  emptionis 
decime  in  villa  et  campis  Daldorp  contractum  ex  parte  claustri  Adesleve 
Ulla  necnon  claustri  Hademersleve  parte  ex  altera  [vidimus] :  quem  cum  5 
iustum  inven[er]imus  contractum  ac  litteras  super  hoc  editas  subtiliter  in- 
tuentes,  presentibus  concedimus  et  confirmamuS;  voluntate  nostra  plenius 
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accedente,  [et]  in  rei  testimomiun  presentem  litteram  Bigilli  nostri  muni- 
mine  iossinius  commnniri. 
10       datam  anno  Domini  M.ccc.Lxy,  in  yigilia  apostolomm  Philippi  et 
lacobi. 

Nach  dem  fehlerhaften  Drucke  bei  Ranze,  Oschersleben  S.  414. 

2695.  Pabst  Urban  V.  beauftragt  die  Äbte  von  Riddagshattsen,     1365 

mal  15 

S.  Egidii  in  Braunschweig  und  {Königs-)  LuUer ,  den  Sohn  des 
Herzogs  Magnus  (i.),  Heinrich  von  Braunschweig,  der  in  Mont- 
pellier das  canonische  Recht  studirt,  in  die  Halb.  Domprobstei^) 
einzuführen^  in  die  der  f  intrusus  Albrecht  {von  Braunschweig) 
den  Subdiaconus  Johann  von  Braunschweig  intrudirt  hat:  die 
Probstei  von  S.  Cruds  und  ev.  das  Canonikat  in  Hildesheim  soll 
er  aufgeben.     (Id.  Maii  a.  iij)  Avignon  1365  Mai  15. 

Eom,  V.  A.,  Reg.  Avin.  ürb.  V.  a.  HI,  2,  f.  171b  (NoUUtau  generis).  — 
S,  a.  PabBtl.  Beg.  ü.  678.  —  Im  Bechnungsbuch  des  Mauricius  de  Barda  (Rom, 
Y.  A.)  steht  hierüber:  Id.  Maii  a.  iij.  fuit  provisum  Hinrieo  nato  Hlustris  Magni 
duci»  Brunswieen.,  ean.  Sildesemen.,  de  prepositttra  eccl.  HM. ,  vaeante  per  mor- 
Um  Hinrici  de  AnehaU,  extra  Romanam  euriam  defitncti,  cuius  fructus  etc.  xxxv 
mardioe  etc.  —  die  xv.  tnenei»  Maii  a.  Ixv  discretas  vir  loh»  de  Harteerode^  ean. 
ted.  Halb.,  proewrator  et  nomine  proeur.  dieti  Hinrici,  obligooit  ee  ad  eolven- 
dum   eamere  pro   mediis  primis  fructUms  dicte  prepoeitwre  xxxv  marehas  argenii 

infra  annum .    —   Heinrich   wurde   erst    1367    Domprobst  nach    Johanns 

(1341—67)  Tode.  —  1)  obwohl  er  schon  1364  (s.  Urk.  2669)  Alex.  Digni  mit  der 
Probstei  providirt  hat» 

2696.  ^Bischof  Ludwig  gibt  Ablass    für  Gebete    bei  der  Ave-     1365 

Maria-Glocke.     Langenstein  1365  Mai  31. 

In  nomine  Domini  amen.  Lodewicns  Dei  et  sedis  apostolice  gratia 
Halb,  ecciesie  electns  et  confirmatus omnibas  in  perpetuum.  cum  nostra  ec- 
clesia  preceteria  cnnctis  nostredyoc.  ecclesiia  yelud  ardens  lucemalncens 
in  alto  posita  chorascare  ingiter  et  plaribus  yirtntibns  folgere  censeatur, 

Sita  preeipne  divinomm  officiorum  cnmnlatione  ipsa  merito  cum  bonomm 
exemplorum  refiügentia  neenon  eomndem  exercitio  freqnentiori  ceteras 
plnres  ecclesias  excellere  reputari  tenebitur  eminenter,  quapropter  pre- 
dicte  nostre  Halb,  ecciesie  capitnli  deprecatione  devotaque  affectione 
submoti,  pastoralem  nostram  sollicitudinem  ardentius  in  Denm  erigentes 

10  et  in  honorem  beatiasime  yirginis  MarieDei  genitricis  et  laudem  s.Stephani 
prothomartiris,  nostri  patroni,  nostram  devotionem  inflammantes,  maxime 
qnoqne  quatinus  istomm  et  omninm  sanctorum  ad  Denm  interventione 
horribilis  pestilentia  mitigetur,  cuilibet  fideli  et  Christiane  homini  singulis 
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diebuB  hora  orepnscnli,  eom  campaDa  specialiter  ad  hoc  deputata  sonitam 
fecerit  in  eadem  ecclesia  nostra  Halb.,  salutatione  angelica  beatisBimam  15 
virginem  Maiiain  confesso  et  contrito  et  excommimicatioms  sententia  non 
ligato,  flexis  genibüs  qui  devote  ter  salataverit.  de  iniancta  sibi  penitentia 
quadraginta  dies  indnlgentiaram  cum  una  karena  de  omnipotentis  Dei  et 
bb.  Petri  et  Pauli  gratia  presentibüs  pie  necnon  benigniter  indalgemus. 

datnm  Langensten  anno  Domini  m.ccc.lxv,  in  vigilia  penthecostes,  20 
qne  erat  in  vigilia  Nycomedis. 

Magd.  XU,  Anh.  37,  mit  Siegel  (Taf.  XYIII,  147]  an  rother  Seide.  Ein 
2.  Exemplar  ebd.  36,  ohne  Siegel. 

1365     2697.     Pabst  Urban  V.  ernennt  die  Bischöfe  von  Würzburg  und 

Merseburg    und   den  Abi    von  Kloster   Berge   vor  Magdeburg   zu 

Conservatoren  des  Electus  Ludwig,     (xvj.  Kai.  lul.  a.  iij)  Avignon 

1365  Juni  16. 

Rom,  y.  A.,  Beg.  Avin.  a.  HI,  1,  f.  404  {Ad  hoc  no$  Deu$),  —  S.  a.  PäbBtl. 
Beg.  n,  692. 

1365     2698.     Pabst  Urban  V.  beauftragt  Probst,  Decan  und  Scholasticus 

von  Hildesheim ,   den   bisherigen  Bremer   Dh,   Mag.   Johann  von 

Rikmersdorf,  qui  in  theologia  studet  et  alias  rector  universitatis 

siudii  Parisien,   fuit  et   nunc   eiusdem  universitatis  ad  nos  nun- 

tius   destinatus  existit,   in   das  Archidiaconat  -  von  Goslar  einzig 

führen,  das  bisher  Dietrich  von  Stockem  gegen  die  Bulle  Execra- 

bilis  mit  dem  Archidiaconat  Vorste  gehabt  hat.  (vj.  Id.  Aug.  a.  iij) 

Avignon  1365  Aug.  8. 

Rom,  ebd.  f.  145^  38  (Lüterarum  scientia),  —  Die  Supplik  der  Gesandten 
der  Pariser  Universität  ftir  Mag.  Johann ,  nuper  reetor  univers.  eiusdem ,  Scolaris 
in  theol.  in  Sarbona  (Sorbonne) ,  und  seines  Brnders  Albrecht  (v.)  Bikmersdorf 
de  Saxonia,  amhassiaioris  dueis  Austrie,  ebd.  Supplic.  a.  Ill,  2,  f.  178  u.  178i>.  — 
S.  a.  Päbstl.  Beg.  H,  712. 

1365     2699.     Pabst  Urban  F.  providirt  den  Gesandten  des  Herzogs  von 
*'"*^'       Österreich,  Pfarrer  in  Laa,  Passauer  Diöc,  Albrecht  von  Bik- 
mersdorf de  Saxonia,  auf  seine  Bitte  mit  Canonikat  in  Hildesheim. 
(Id.  Aug.  a.  iij)  Avignon  1365  Aug.  13. 

Bom,  ebd.  Supplic  a.  III,  2,  f.  182b.  —  An  dems.  Tage  providirt  er  des- 
sen Verwandten  Helmbrecht  von  Alrem,  Subdiacouus  der  Hildesheimer  DiOc. 
mit  Can.  zu  S.  Nicolai  in  Magdeburg,  ebd.  —  S.  a.  Päbstl.  Beg.  H.  714.  6. 
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2700.  ^Die  Capitel  van  S.  Johann  {Probst  Heinrich),  S.  Boni-     1365 
fatii  {Decan  Heinrich)  und  S.  Pauli  {Senior  Dietrich)  verzichten 
gegen  Bischof  Ludwig  auf  ihre  Ansprüche  an  den  Hof  des  f  B, 
Gebhard  von  Werstedt  auf  der  Vogteiy   der  zum  Seelengedächtnis 

Bischof  AWrechts  IL  gehörte,     (an  sente  Severini  tage)   1 362 

Okt.  23. 
Magd.  B.  r.  S.  Bonif.  165.  —  Oedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  531. 

2701 .  Bischof  Ludwig  (gekoren  und  bestediget)  übereignet  dem     1365 

Kloster  Meiendorf  den  Zehnten  von  Sandorf  ^   den   der  Edle  von 

Hadmersleben  gehabt  hat.     (Sonnab.  nach  Luce)  1365  Okt.  25. 

Magd.,  Cop.  Meyend.  foL  58».  —  Hans  y.  H.  schenkte  dem  Kloster  diesen 
Zehnten  eu  seinem  und  seines  Vaters  Gardun  etc.  SeelengedSohtnis  1364  Sept. 
2],  ebd.  f.  50». 

2702.  ^Bischof  Ludwig  verpfändet  seinen  Brüdern  Hettstedt  für     1365 

JOOO  Mark.     Weissenfeis  1365  Okt.  29.  "^^"^^ 

Wir  Ludwig  von  gotes  und  des  stnles  zcn  Rome  gnaden  gekoren 
und  bestetiget  des  Stiftes  zcn  Halb,  bekennen  nnd  tun  kunt  offenlich  mid 
disem  briye  allen  den,  die  in  sehen  hören  oder  lesen,  daz  wir  nnser  sloz 
hos  imd  stad  zcn  Hetstete  mid  aller  syner  zengehorunge,  als  wir  daz 

sbyzher  gehabt  haben,  den  hochgebomen  forsten  hem  Frideriche,  hem 
Balthazar  nnd  hem  Wilhelmen  lantgraven  in  Dnringen  nnd  marcgraven 
zcn  IGssne;  nnsem  lieben  bmdern,  nnd  iren  erben  ingesaczt  haben  nnd 
seczen  onch  mid  kraft  dicz  brives  vor  tusent  marg  lotiges  silbirs  Er- 
fordisches  gewichtes  nnd  were,  die  nns  die  selben  nnser  brudere  nnczlich 

legeUgen  nnd  gereit  beczalt  haben  nnd  wir  die  an  unsers  gotshns  nncz  und 
fromen  gewant  haben,  nnd  snllen  und  wollen  den  strengen  hem  Clause 
von  Wizzenbach,  Ditheriche  von  Witzeleiben  und  Petzolde  von  Olzen, 
die  die  digkegenanten  unsere  lieben  bmdere  darczu  geschickt  haben, 
die  Yorgnanten  vesten  inantwerten  und  in  die  burgmanne  purger  und 

ishnslate  daselbens  lazzen  hulden,  also  daz  sie  der  wolgeweldig  sint, 
imsem  bmdem  damite  zcu  gewartene.  wenne  euch  die  selben  vesten 
Hetstete  hus  und  stad  den  vorgnanten  Clause  Ditheriche  und  Petzolde 
also  ingeantwert  wirdet,  so  sullen  sie  die  uns  und  unserm  gotzhus  zcu 
eynem  eigen  und  nnsem  bmdem  zcu  einem  phande  vor  die  egnanten 

iotasende  marg  inne  halden  ane  allerley  argelist  und  geverde  und  uns  der 
losunge,  die  wir  bynnen  ejmem  halben  iare  tun  sullen  nehst  damoch, 
weime  wir  von  Avinion  >)  schirst  zcu  lande  kumen,  gestaten  und  gunnen 
TOT  die  obgeBchriben  summen  geldis.  were  onch  ab  wir  die  vesten  binnen 
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der  frist  nicht  enlosten,  so  snllen  wir  die  di[gk]gnaiite  vesten  Hetstete 
hua  und  stad  unsern  lieben  brudem  erstgnanten  inantwerten  und  die  25 
burger  mid  aller  manachaft  hulden  lazzen,  und  sie  sullen  die  inne  haben 
mid  aller  zeugehorunge  als  lange,  bys  wir  oder  unser  capitel  sie  der 
Yorgnanten  summen  geldis  genczlich  und  gar  beczalten,  als  wir  die  lo- 
sunge  alle  czyt  tun  mögen,  die  wile  wir  daz  bichstum  (1)  inne  laben, 
daz  wir  unsere  brudere  doch  ein  halb  iar  vor  sullen  lazzen  wizzen.  were  30 
euch  ab  wir  abegingen,  daz  got  wende,  oder  ab  uns  ein  andir  bischtum 
wurde  2),  so  sullen  die  di[ck]gnanten  unser  brudere  Hetstete  die  vorgnanten 
vesten  und  Gatirsleyben  mid  allen  iren  zcugehorungen  vor  dryetusent 
schog  breiter  groschen  und  vor  die  egnanten  tusent  marg  lotiges  silbirs 
inne  haben  zcu  einem  phande  als  lange,  bys  sie  unser  nochkumelinge  35 
oder  capitel  der  vorgnanten  summen  geldis  genczlich  und  gar  beczalten. 

darbie  sint  gewest  und  sint  euch  geczugen:  der  erwerdige  herre  er 
Burghart  probist  zcu  Nuemburg,  der  edile  Gebhart  herre  zcu  Quemfurt, 
Heinrich  purgrave  zcu  Starkenberg  und  die  strengen  er  Heinrich  von 
Kothewicz,  Kristan  von  Witzleiben  und  andere  guter  lute  gnug,  den  40 
wole  ist  zcu  glouben. 

geben  zcu  Wizzenfels  noch  gotes  geburt  driczenhundert  iar  und 

damoch  in  dem  fimf  und  sechczigsten  iare,  am  mittewochen  vor  aller 

heiigen  tage. 

J)re8den  3811,  mit  Siegel  (Taf.  XVIII,  147).—  Offizielle  Copie.  —  1)  ürk.: 
Auion,  —  2)  er  erhielt  Bamberg. 

1365     2703.    ^Bischof  Ludwig  schlichtet  einen  Streit  zwischen  dem  Elostei' 
Michaelstein  und  den  Müllern  zu  Bode-DitfurL     1365  Nov.  6. 

We  her  Lodewich  van  der  gnade  godes  ghekoren  unde  ghestedeghet 
des  stichtes  to  Halb,  to  enerbedechtnisse  bekenne  we  unde  betughen  unde 
don  witlik  alle  den,  de  dissen  bref  hören  eder  lesen,  dat  we  gheschedet 
unde  berichtet  hebbet  de  twideracht  unde  schelinge,  de  dar  was  twischen 
den  gheystliken  luden  dem  ambede  (!)  unde  covente  van  sente  Michahel-  5 
stene  af  ene  half  unde  den  buren  Olrike  unde  Tylen  unde  Kdnen 
mulren  to  Bod-Ditforde  van  der  andern  halve,  mid  güden  wilkore  orer 
beider  in  disser  wis,  dat  de  vorbenomden  bure  umme  den  misvank,  den 
se  hadden  ghedan  an  enem  bleke  akkers,  dat  dar  is  der  vorsproken 
heren  unde  eres  klosters  to  sente  Michahelessteyne  unde  lit  boven  dem  lo 
dorpe  to  Ditforde  an  der  Bode,  dat  selve  blek  dor  to  gravende  unde 
watervlout  dardor  to  makende  an  der  vorbenomden  heren  willen  unde 
wiscop:  darumme  schuUet  de  selven  bure  dem  abbede  unde  den  sinen 
tu  wermark  van  staden  an  gheven  unde  betalen.  vortmer  so  schuUet  de 
sulven  mulre  se  eder  we  in  der  molen  sit  to  Ditforde,  ore  nakomelinge,  15 
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Tor  den  salyen  graven  alleiarlike  op  sente  Mertens  dach  enen  Brande- 
bnrsehen  verding  iarlikes  tinses  deme  vorsprokenen  abbede  unde  sime 
cIo8tere  an  allerleje  hindemisse  unde  vortoch  betalen.  welkes  iares  ener 
dat  dat  nicht  enscheghe,  welkerleye  sake  eder  hindemisse  darane  were, 

20  dat  enscolde  dar  nicht  to  helpen,  sunder  wan  de  vorsproken  heren,  de 

abbet  unde  sin  covent  [ ],  dat  ön  de  yorbenomde  tins  nicht  eneworde 

ande  se  dat  escheden  eder  heyten,  so  scholden  de  vorbenomden  mtilre 
Yon  Ditforde  disse  selven  eder  de  na  on  komen,  we  se  sin,  an  alreleye 
Tortoch  unde  hinder  den  silven  graven  unde  de  watervlout  weder  bidon 

25  ande  vullen  unde  den  silven  heren  ledich  unde  vri  dat  silve  biek  ant- 
worden  unde  maken,  also  se  dat  hebben  anghegrepen. 

hirover  is  ghewest  her  Lodewich  der  edele  van  Honsteyn,  custere 
nnde  canonik  to  dem  dorne  to  Halb.,  her  Borchard  van  Bruchterde,  dorn- 
provest  to  Nuenborch,  mester  Ludelef  von  Nejndorp,  canonik  to  unser 

30  Vrowen  to  Halb.,  her  Hans  van  Ditforde,  her  Gheverd  van  Hoym,  riddere, 
Albrecht  van  Wegeleve  unde  andere  user  manschop  vel  güde  lüde. 

to  ener  betuchnisse  disser  dingh,  dat  me  se  gans  unde  stede  ewich- 
liken  scuUe  holden,  so  hebbe  we  dissen  bref  gegheven  under  unsem 
anhengeden  ingeseghele  na  goddes  bort  dritteynhundert  iar  in  deme  vif 

35imde  sestighesten  iare,  na  alle  goddes  hilghen  daghe  des  neghesten 
donresdaghes. 

Wolfenbtittel.  —  Die  nSchste  von  Ludwig  in  der  Heimath  ausgestellte  Ur- 
kunde ist  vom  15.  Mai  1366,  dazwischen  fällt  seine  Beise  an  den  päbstlichen 
Hof  in  Avignon. 

2704.     Pabsl  ürban  V.  bestäliqt,  auf  Bitten  des  Decans  und  Ca-     1366 

^  febr.  26 

fOeh  von  S.  Bonifatii,  den  nach  dem  Tode  des  letzten  Frohstes 
Ernst  als  zwölfjährigen  zum  Probst  postulirten  Albrecht  von  Wer- 
nigerode^ Sohn  des  Grafen  Conrad,  Subdiaconus  und  Studenten 
des  canonischen  Rechts  in  Montpellier,  nachdem  er  nun  20  Jahr 
alt  geworden  ist,  und  gewährt  ihm  Dispens  wegen  der  16  Mark 
Silber  betragenden  Einnahmen,     (iüj.  Kai.  Mart.  a.  üij)  Avignon 

1366  Febr,  26. 

Eom,  V.  A.,  Supplic.  ürb.  V.  a.  IV,  1.  f.  96.  —  S.  a.  Päbatl.  Keg.  II,  736. 
—  Im  Eecbnnngsbach  des  Mauricius  de  Barda  steht:  iiij.  Kai.  Mart.  a,  üij.  fuü 
facta  ctmfirmaiio  Alberto ^  nato  nofnlis  virt  Conrad*  eom,  in  Wemigherode,  de  pre- 
poiitttra  eecL  9.  Bonif.  Halb.,  ad  quam  fiUt  postulatus  per  capitulum  ipsius  eccL, 
ä  debet  componere  de  fruetibue  ipsius  indebite  perceptis  a  die  postulationis,  que  fuit 
facta  anno  etatis  sue  xij ,  usque  nunc.  —  a.  Ixvj,  die  xv.  lulii  predictus  Alb. 
obligavit  se  ad  solvendum  camer e  apostoliee  tarn  pro  fructibus  male  perceptis  per 
etoR  de   dieta  prepos»  quam  annali  ipsius  eidem  camere  debiio  ratione  dicte  conßr- 


76  136^  mte  ^' 

■  matiania  c  H  iiij  marehaa  argmti iuravit  $tc. ,  preaenHbw  d&mmo  Ounihtro 

decano  Nuemhwgtn,    ei  domino  Stephane  Audeberti,  rectore  eceL  de  OUoviUa,  Con- 
stantien.  dioc,  teetibtu  ete, 

1366     2705.     ^Bischof  Ludwig    überträgt   die    Entscheidung    über   die 

streitige  Pfarre  in  Gardelegen  ^   mit  der  er  vom  Pabste  beauftragt 

ist^  dem  Domdecan,  dem  Probst  von  S.  Nicolai  in  Stendal  ^   dem 

Pfarrer  zu  ü.  L.  Frauen  in  Stendal  und  dem  Presbyter  Albrecht 

von  Ingersleben.     Avignon  1366  März  5. 

Lndowicns  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episeopns  Halb,  venera- 
biliboB  et  discretis  viris  dominis  .  .  decano  Halb.,  Bodolpho  Dobelin^ 
preposito  s.  Nicolai,  Gonrado  Duseri,  rectori  parrochialis  ecclcBie  s.  Marie 
in  Stendal  ecclesiaram,  et  Alberto  de  Engersflejben  presbitero,  Halb,  dioc., 
Balutem  in  Domino  et  effeotualiter  apostolicis  obedire  mandatiB.  dndum  5 
vacante  parrochiali  ecciesia  in  Gardelege,  nostre  Halb,  dioc.,  et  presen- 
tatifl  in  discordia  pro  parte  religioBanim  et  yenerabiliom  dominaram  ab- 
batisse  prioriBBe  et  conventns  monaBterii  sanctinionialium  in  Niendorp, 
nostre  Halb.  dioc.  predicte ,  ad  qnas  ins  patronataB  et  presentandi  ad 
dictam  ecclcBiam  in  Gardelege  pro  tempore  noBcitnr  pertinere,  lohanne  to 
de  Roten,  prepoBito  monasterii  predicti,  et  per  illustrem  principem  Ottone(!) 
marchione  (I)  Brandeburgensi  (I)  Henrico  de  Werderden  (I)  de  facto  et 
propter  hoc  suscitata  inter  partes  predictaB  materia  qnestioniB  coram 
domino  Pe[re]grino  archidiacono  banni  Balsamie,  ad  quem  talium  cognitio 
causarum  de  iure  et  approbata  consuetudine  noscitur  pertinere,  idemi5 
archidiaconuB  inter  partes  easdem  diffinitive  pronuntiayit  sententiavit  et 
declaravit,  licet  male,  ins  presentandi  ad  eandem  ecclesiam  spectasse  et 
pertinuisse  ac  spectare  et  pertinere  de  iure  ad  Ottonem  marchionem 
predictum  et  ipsam  ecclesiam  ad  ipsum  Henricum  et  cum  investiendum 
fore  ad  eandem  ecclesiam  et  in  corporalem  possessionem  inducendnm  20 
fore,  ac  inYestiy[er]it  induxerit  et  mandaverit  induci  litem  in  Romanam 
curiam  et  post  legitimam  appellationem  interpositam  ad  apostolicam 
Bedem  per  lohannem  predictum  ipseque  Henricus  tunc  de  facto  inductns 
fuerit  et  sit  in  possessionem  yel  quasi  predictam,  aquaquidem  sententia 
et  aliis  premissis  fuit  pro  parte  dicti  domini  lohannis  de  Roten  ad  sedem  25 
apostolicam  legitime  appellatum  et  continuata  propter  hoc  apud  eandem 
in  palatio  apostolico  cauBarum  coram  venerabili  viro  domino  Petro  de 
Roma,  eiusdem  palatii  causarum  auditore,  inter  partes  predictas  materia 
huiusmodi  questionis,  idem  dominus  Petrus  auditor  prefatus,  Bervatis  in 
hiis  observandis ,  diffinitiram  sententiam  legitime  tulit  pro  lohanne  de  30 
Roten  supradicto  et  contra  Henricum  de  Wederden  sepedictum.  qua  sen- 
tentia sie  lata  et  pro  parte  dicti  Hinrici  appellato  ab  eadem,  idemlohannes 
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pro  seqneBtratioiie  huiiiBinodi  eeclesie  ac  frnctanm  redditnnm  et  pro- 
yentanm  ipsius  litteras  apostolicas  in  forma  consneta  ad  nos  impetravit 
ssgnbhac  forma: 

Urbanns  epigeopuB  ser^us  servomm  Dei.  venerabüi  fratri  episoopo 
Halb,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  petiiio  dilecti  filii  lohaimis 
de  Boten,  asserentis  se  rectorem  parrochialis  eeclesie  inGardeleghe,  Halb, 
dioc.,  nobis  exbibita  continebat,  qnod,  orta  dndum  inter  ipsum  et  Hen- 

40  ricmn  de  Wederden »  asserentem  se,  clerieum  Magdeborgensis  dioc., 

Bttper  dieta  parrochiali  ecoleaia,  ad  quam  tone  yacantem  per  obitum 
qnondam  Arnold!  de  Veltem,  ipsius  eeclesie  rectorisi  lohannes  se  a  veris 
patronis  ipsius  eeclesie  existentibus  in  pacifica  possessione  vel  quasi 
iuris  preeentandi  rectorem  ad  dictam  ecclesiam  archidiacono  banni  Bai- 

45  samie  in  eecl.  Halb.,  ad  quem  institntio  reotoris  diote  parrochialis  ee- 

clesie de  antiqua  et  approbata  et  hactenus  pacifice  observata  eonsue^ 
tndine  dinoscitur  pertinere,  infra  tempus  legitimum  presentatum  fuisse 
canonice  dictumque  Henricum  presentationi  huiusmodi  se  contra  iustitiam 
oppoBuisse  et  opponere  ac  fecisse  et  facere,  quominus  presentatio  huius- 

50  modi  debitum  sortita  fnerit  et  sortiatur  eflfectum,  dlotamque  parrochia- 

lern  ecolesiam  oceupasse  et  detinuisse  ac  etiam  detinere  indebite  oecu- 
patam,  fructus  percipiendo  ex  ea,  Henricus  yero  predictus  eandem  par- 
roohialem  ecclesiam  ad  se  de  iure  spectare  asseruit,  materia  questionis 
et  causa  buiusmodi  per  appellationem  dicti  lohannis  ad  sedem  aposto- 

55  ticam  legitime  deyolutis,  nos  causam  appellationis  huiusmodi  et  negotii 

priscipaliB  ad  instaotiam  dicti  lohannis  dilecto  filio  Petro  electo  Tri- 
caricensi,  tunc  cappellano  nostro  et  auditori  causarum  palatii  apostolici, 
audiendam  commisimus  et  fine  debito  terminandam,  qui,  cognitis  huius- 
modi cause  meritis,   de  consilio  et  assensu  coauditorum  suorum  dicti 

^  palatii,  quibus  super  hiis  relationem  fecit  fidelem,  per  suam  diffinitiyam 

sententiam  pronuntiayit  decreyit  et  declarayit,  prout  hec  omnia  in  libello 
pro  parte  dicti  lohannis  in  huiusmodi  causa  coram  eo  exhibito  petita 
fuerunt,  dictam  presentationem  de  dicto  Johanne  factam  fuisse  et  esse 
canonicam  ac  debitum  debuisse  et  debere  sortiri  effectum  dictumque 

^  lohannem  in  rectorem  eiusdem  eeclesie  parrochialis  inyestiendum  fore, 

ipsumqne  investiyit  et  instituit  de  eadem  dictumque  Henrioum  ab  eadem 
ecclesia  et  eins  occupatione  ammoyendum  fore  et  ammoyit  sibique  super 
ecclesia  et  occupatione  et  impedimentis  predictis  perpetuum  silentium 
imponendum  fore  et  imposuit  ac  pro  parte  dicti  lohannis  bene  appel- 

'^  latum  fuisse  dictumque  Henricum  in  fructibus  ex  dicta  ecclesia  a  tem- 

pore mote  litis  peroeptis  eondempnayit :  a  qua  quidem  sententia  pro 
parte  dicti  Henrici  fuit  ad  sedem  apostolicam  appellatum.  quare  pre- 
fatus  lohannes  nobis  humiliter  supplicayit,  ut,  cum  prefatus  Henricus 
parrochialem  ecclesiam  nondum  per  triennium  pacifice  possederit  ante- 

'^  dictam,  et  pro  eodem  lohanne,  sicut  predicitur,  prefata  diffinitiya  sen- 

tentia promulgata,  ecclesiam  ipsam  sequestrari  iuxta  constitutionem 
felicis  recordationis  Clementis  pape,  predecessoris  nostri,  super  hoc 
editam  mandaremus.  nos  itaque,  ipsius  lohannis  supplicationibus  in- 
clinati,  fratemitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  eccle- 

^  siam  ipsam  per  te  yel  alium  iuxta  constitutionem  eandem  sequestrare 

procures,  exhibiturus  id,  quod  de  ipsius  parrochialis  eeclesie  fructibus, 
debitis  eins  supportatis  oneribus,   supperesse  (1)  contigerit,    illi,   qui 
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finalem  in  causa  viotoriam  obtinebit,  contradictoreB  per  censuram  eccle- 

siasticam,  appellatione  postpoBita,  compesoendo. 

datum  Avinione  decimo  Kalendas  Martii,  pontificatus  nostri  anno  85 

qnarto. 
ac  pro  parte  dicti  domini  lohannis  de  Roten  faimus  cum  instantia  re- 
qaisiti,  ut  ad  eanindem  litteramm  apostolicaram  executionem  secnndam 
ipsamm  continentiam  et  tenorem  procedere  dignaremnr.  haiusmodi  itaque 
litteris  apostolicis  veris  et  vera  bnlla  ballatis,  non  cancellatifi,  non  rasis  90 
nee  in  aliqua  parte  Baspeetis,  volentes  eis  et  mandato  dicte  sedis  hnmiliter 
obedire,  ut  tenemur,  et  [cum]  in  dicta  Romana  curia  negotiis  impediti, 
neqaeamns  accedere  ant  commode  interesse,  nos,   de  yestra  circum- 
spectione  et  legalitate  plarimnm  confidentes,  vobis  et  cuilibet  yestrnm  in 
solidum,  ita  qaod  alter  per  alterum,  quando  pro  parte  eiusdem  lohannis  95 
faeritis  saper  premissis  et  infrascriptis  reqoisiti,  se  non  excnset,  eommit- 
timns  et  nichilominns  in  virtnte  sanete  obedientie  et  sab  excommanicationis 
pena,  qaam  in  yos  et  yestram  qaemlibet,  canonica  monitione  sex  diemm 
premissa,  nisi  impleyeritis,  qae  nobis  presentibas  iniangimas,  incarrere 
yolamas  ipso  facto,  districte  precipiendo  mandamas,  qaatenas  infra  sex  loo 
dies  predictos  a  tempore  haiasmodireqaisitioniscompatandos  ad  ecclesiam 
in  Gardelege  accedatis  (?)  et  qailibet  yestram  accedat  et  eandem  ecclesiam 
cum  Omnibus  bonis  fructibus  redditibus  proyentibus  obyentionibus  ac 
iuribus  emolimentis  et  iuribus  suis  uniyersis  et  singulis  sequestretis  et 
fideliter,  debitis  tamen  ipsius  ecclesia  supportatis  oneribus,  ad  manum  105 
sequestram  legalem  custodiendas  ponatis  et  conseryetis  et  quod,  huius- 
modi  deductis  omnibus,  superesse  contigerit,  illi  restituatis,  qui  in  huius- 
modi  causa  finalem  yictoriam  obtinebit,  ipsumque  Henricum  possessorem 
et  omnes  alios  nomine  suo  et  pro  eo  in  eadem  ecclesia  officiantes  seryientes 
aut  etiam  famulatum  sibi  aut  suis  in  curia  et  dote  predictis  prestantes  iio 
realiter  et  effectualiter  et  totaliter  extra  ipsam  ecclesiam  curiam  et  dotem 
eins  et  possessionem  ipsarum  et  omnem  perceptionem  leyationem  ex- 
actionem  fructuum  reddituum  proyentuum  oblationum  et  emolumentorum 
ac  iurium  uniyersorum  predictorum  omnino  ponatis  cum  effectu  et  ex  tote, 
non  permittentes  cum  aut  aliquem  seu  aliquos  eins  nomine  quomodolibet  115 
illos  exigere  recipere  aut  leyare  quidque  (!)  de  predictis  ac  parrochianis 
censitis  agricultoribus  colonis  reddituariis  aut  aliis,  qui  ad  presentationem 
yel  aliquam  solutionem  astricti  sunt  aut  astringuntur  ecclesie  predicte, 
monentes  parrochianos  et  alios  predictos  et,  si  opus  fuerit,  contra  ipsos  et 
quemlibet  ipsornm  auctoritate  apostolica  per  censuram  ecclesiasticam  120 
districte  procedentes,  ne  de  cetero,  huiusmodi  durante  sequestro,  de 
oblationibus  redditibus  et  iuribus  huiusmodi  ac  aliis  predictis  aut  aliquo 
ipsorum  directe  yel  indirecte,  publice  vel  occulte  seu  aliter  quomodolibet, 
etiam  quacumque  fraude  remota,  ipsi  Henrico  aut  aliquo  (!)  de  suis 
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125  respondeant  ant  faciant  seu  procorent  aliqno  modo  responderi  et,  si  dictas 
Henricns  dicte  ecclesie  et  eins  possessioni  a  tempore  hninsmodi  sequestra- 
tionis  et  ipsa  staute  per  se  aat  alium  seu  alios  nomine  suo  ineubnerit  seu 
detinnerit  ant  aliqnid  exegerit  seu  levaverit  etiam  a  sponte  solventibns 
de  premissis  sen  aliqnod  premissorum  in  aliqno  violaverit  qnalitercnm- 

130  qne  hninsmodi  seqnestrnm,  vos  vel  qnilibet  vestrum,  vocato  coram  se 
Henrico  predicto  et  servatis  circa  hoc  observandis,  pronnntietis  et  de- 
claretis  ipsnm  et  alios  qnoscnmqne  violantes  et  dantes  in  hoc  consilinm 
auxilinm  sen  favorem  excommnnicationis  sententiam  contra  tales  a  iure 
promnlgatam  incidisse  et  faciatis  publice  excommnnicatos  dennntiari, 

i35donec  amoto  impedimento  yobis  sen  alicni  vestrum  frnctns  occnpatos  et 
levata  et  percepta  restitnant  integraliter  nniversa  et  de  contemptu  inobe- 
dientia  ac  ininriis  hninsmodi  pleno  satisfaciant  et  ex  toto  et  ante  neqnaqnam 
absolyantnr:  alias  absolntionem  talem  nnllam  volnmns  habere  roboris 
firmitatem.  et  si  ipse  Henricns  nnns  fnerit  de  violatoribus  predictis, 

140  pronnntietis  et  declaretis,  ipsnm,  nt  premissnm  est,  eo  vocato,  a  iure,  si 
quod  in  hninsmodi  ecclesia  vel  ad  ipsam  forsitan  competebat,  cecidisse, 
de  qnibns  anttentica  ad  eomm  liqnidam  probationem  fieri  faciatis  publica 
docnmenta.  et  si  ultra  hoc  ipse  Henricns  per  se  vel  alinm  seu  alios  detinere 
presumpserit  ipsam  ecclesiam  sen  curiam  sive  dotem  et  iura  spectantia  ad 

U5eandem,  ipsnm  et  ipsos,  invocato  ad  hoc  anctoritate  nostra  ordinaria  sub- 
sidio  ciyinm  et  oppidanomm  oppidi  in  Gardeleghe ,  eos  de  hiis  eiciatis 
etiam  mann  militari  et  omnia  alia  et  singula  agatis  et  faciatis,  que  ad 
hoc  f nennt  qnomodolibet  opportuna.  super  qnibns  Omnibus  et  singulis 
yobis  et  cnilibet  yestmm  totaliter  et  simpliciter  committimus  vices  nostras. 

laOYolnmns  etiam,  qnodomnes  et  singuli  clerici,  cninscumque  Status  gradns 
ordinis  ant  condicionis  existant,  per  civitatem  et  dioc.  nostram  constituti, 
nisi  ad  requisitionem  vestram  et  post  illam  mandata  et  executiones  vestras 
a  tempore  reqnisitionis  hninsmodi  infra  sex  dies  recipiant  et  legitime  ex- 
equantnr,  similem  excommunicationis  sententiam  incurrant,  eomm  ab- 

i558olatione  nobis  reseryata. 

datnm  Avinione  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo 
sexto,  qninta  die  mensis  Martii,  presentibus  honorabilibus  et  discretis 
viris  dominis  Alberto  nostre  Halb,  ecclesie  decano,  Burghardo  preposito, 
Gnnthero  Nuemburgensis  ecclesie  decano  et  Johanne  dicto  Prigel,  in 
i60Bomana  curia  procnratore,  testibus  ad  premissa,  nostri  officialatns  quo 
Qtimur  snb  sigillo. 

Berlin,  geh.  Staatsarchiv ,  mit  kleinem  sehr  beschädigtem  Siegel  in  rothem 
Wachs:  imter  gothischem  Portal  das  Brustbild  des  Bischofs,  mit  der  Rechten 
segnend,  in  der  Linken  den  Krummstab ;  unten  ein  Wappenschild,  die  Umschrift 
ist  nicht  mehr  zu  erkennen.  —  Da  die  Urkunde  wegen  Pergament ,   Handschrift 


und  Siegel  verdSchtig  erBcheinen  konnte,  so  hielt  man  es  für  nOthig,  sie  durch 
folgendes  Transfix  zu  beglaubigen: 

Universis  et  singulis  liqueat  per  presentes,   quod  nos  Hinricus  Mar- 
s[c]alcus  et  Lndolfns  officialis  curie  Halb,  recognoscimus ,  sigillnm  pre- 
senti  processui  appensum  fore  Terum  sigillum  domini  nostri  Halb,  epi- 
scopii  qno  utitur  in  suis  litteris  dirigendis  de  curia  Romana,  prent 
etiam  idem  dominus  noster  in  presenti  prooessu  expresse  protestatur 
hie  in  fine,  cum  dicit  nostrt  offieialaius  quo  tUitnur  wb  ngülo.  in  cuius 
eyidentiam  presens  transfizum  cum  sigillo  predicti  domini  nostri  epi- 
Bcopi  apud  commissarios  suos  in  partibus  hie  dimisso  una  cum  sigillo 
nostri  offioialatus  predicti  est  munitnm. 
Das  Siegel  ist  ähnlich  wie  das  des  Bischofs,  in  grünem  Wachs,  auch  sehr  be- 
schädigt, unten  ursprünglich  zwei  Wappenschilde,  von  denen  nur  einer  erhalten 
ist,  die  Umschrift  ist  unleserlich«  —  Theilweise  und  ungenau  gedr.  Biedel  A.  22, 
394,  48.    Zwei  andere  Urk.  betr.  den  Verzicht  des  Magdeburger  Domherrn  und 
Probstes  zu  S.  Nicolai  Heinrich  von  Wederden  vom  23.  Juni  1368  und  20.  Sept. 
1369  s.  ebd.  395,  49.  50. 

1366     2706.     *Z)te  Generalr-Yicare  des  Bischofs   Ludwig   bestätigen  ein 
Statut  des  Capitels  wegen  Lieferung  von  Wein  von  Seiten  der  neu 
in  das  Capitel  eintretenden.     1366  Apr.  15. 

In  nomine  sancte  et  individne  Trinitatis  amen.  noB  Lndolfds  de 
Neyndorp,  canonicaa  ecciesie  Halb.,  Lndolfua  officialis  corie  eiusdem, 
Hinricas  de  Sunnebome,  lohannes  Rennepaghe,  canonici  ecciesie  s.  Marie 
ibidem,  yicarii  generales  in  spiritualibus  venerabilis  patris  domini  Lode- 
wici  episcopi  Halb.,  omnibus  et  singulis,  quorum  interest  sen  intereiit,  5 
presentibns  facimns  fore  notum,  quod  honorabiles  viri  domini  Lodewicus 
de  Honsteyn  senior  totumqne  capitulum  ecciesie  Halb,  exemplo  plnri- 
marum  ecclesiarum  tam  CQ4;hedralium  quam  coUegiatanim  in  provinciis 
civitatibns  et  dyoc.  Magantina  et  Magdeburgensi  constitutarum,  in  qoibns 
statntum  extitit,  quod  canonicus  in  ipsis  ecclesiis  de  novo  receptas  ipsis  lo 
recipientibns  in  Signum  amoris  mutni  firmationis  et  caritatis  solidationis 
certas  mensuras  yini  exsolvere  teneatur:  propterquod  moti  in  capitnlo 
eomm  generali  in  capite  ieiunii  in  ipsa  ecclesia  proximo  celebrato  ex 
unanimi  consensn  et  roluntate  omnium  statuerunt  et  ordinaverunt,  ut, 
qoicnnque  in  antea  qnacunqne  auctoritate  in  ipsa  ecclesia  in  canonicum  15 
reciperetur  et  in  fratrem  per  canonicos  ipsius  ecciesie,  quod  talis  sie 
receptus  singulis  canonicis  emancipatis,  sive  in  maiori  siye  in  minori 
stipendio  existerent,  absentibus  sive  presentibus,  duas  stopas,  in  niinori- 
bns  yero  stipendiis  constitutis  non  emancipatis  et  residentibus  coilibet 
eorum  una{m]  stopa[m],  venerabilibus  veropatribus  episcopis  ipsins  ecciesie,  20 
qui  pro  tempore  extiterint,  quatuor  stopas  yini  boni  Elsatici  infra  mensem 
continuum  a  tempore  sue  receptionis  computandum  exsolvere  teneatur  et 
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qnod  de  ipsa  exBolutione  ante  snam  receptionem  cantionem  ydoneam  per 
fideioBsores  ydoneos  prestare  de  dicto  vino  infra  mensem  predietam  ex- 

25  8ol?endo  sit  astrictos.  qnod  qaidem  statntum  per  nos  aactoritate  pre- 
Bcripta  eonfirmare  (t)  instanter  petiernnt.  unde  ipsoram  petitioni  veluti 
iaste  et  rationi  consone  annuere  yolentes  et  attendentes,  qnod  tune  debita 
8iib  discntione  (!}  consnlitnr  profectibus  subditornm,  cnm  non  solum  ipso- 
ram; vemm  etiam  illins  intenditnr  commoditatibuSy  qui  ad  subiectos 

^respidt  gratiose,  hac  ergo  consideratione  inspectis  provide  tarn  ipsins 
Tenerabilis  patris  domini . .  episcopi  qnam  dicti  capitali  eommoditatibus 
et  honore,  prefatnm  statntum  salnbriter  factum  et  ordinatum  matureque 
digestum  auctoritate  memorata  ratificamns  et  approbamns  et  in  Dei  nomine 
in  hüs  scriptis  confirmamus. 

35  ut  autem  premissa  omnia  et  singula  perpetuis  temporibus  debita 
gaudeant  firmitate  nee  calumpnia  loeum  obtineat  in  eisdem,  presens 
seriptnm  sigillari  feeimus  sigillo  prefati  domini  Lodewici  episcopi  in 
eyidens  testimonium  roburque  perpetuum  et  munimen. 

actum  et  datum  sub  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  sexagesimo 

^Ogexto,  qnarta  feria  post  octavam  soUempnis  pasche. 

Magd.  XII,  27,  mit  Siegel  des  Bischofs  (Taf.  XYIII,  14S).  —  Gedr.  (sehr 
entstellt)  Lünig  RA.  17^,  S.  46.  —  IJ  Ludwig  war  damals  noch  in  Avignon, 
8.  ürk.  2702.  5. 

2707.  DA.  Ludolf  von  Neindorf,  Offiäal  Ludolf  von  Wackers-  J^366^ 
kben  und  die  Cann.  V.  L.  Frauen  Heinrich  von  Sonnenbom  und 
Johann  Rennepage,  als  Vertreter  des  abwesenden  Bischofs  (vicarii 
generales  etc.  wie  Urk.  2706)  überweisen  in  Folge  von  Zeugenr- 
aussagen  eine  bisher  von  dem  f  Aschersleber  Bürger  Henning 
Hermenrod  besessene  Hufe  in  Erxleben  dem  Kloster  Michaelstein: 

sie  siegeln  mit  dem  Siegel  des  Bischofs,     (in  die  s.  Servatii) 
Hdb.  1366  Mai  13. 
Aschersleben,  Gopialb.  --  Gedr.  Cod.  Anh.  IV,  342. 

2708.  *Bischof  Ludwig    bestätigt   ein  Statut    des  Capitels   vom     1366 
13.  Mai,   wonach  jeder  ins  Capitel  eintretende  —  abgesehen  von 

den  bisher  üblichen  10,   bez.  6  Mark  —  für  das   Bauamt,   die 
Geräthe  etc.  10  Mark  zu  zahlen  hat.     Langenstein  1366  Mai  15. 

In  nomine  sancte  et  indiyidue  Trinitatis  amen.  Lodewicus  Dei  ac 
sedis  apostolice  gratia  episcopus^]  ecclesie  Halb,  omnibus  in  perpetuum. 
snscepti  regiminia  cura  nos  solicitat,  ut  ecclesiarum  sub  nostro  regimine 

ÜB.  dM  HochBÜfts  lUlbersiadt.  lY.  6 


g2  1366  mai  24. 

constitntaram  et  precipue  ecclesie  nostre  kathedralis ,  quantum  nobiB  est 
possibile,  commoditatibus  intendamus.  cognito  igitur  et  invento,  qaod  5 
ipsa  ecclesia  nostra  kathedralis  einsqae  capitnlum  propter  sumptuosam 
structuram  in  eadem  ecclesia  iam  notabiliter  factam  gravibus  oneribns 
debitornm  sint  oppressi  et  gravioribus  snbici  poterunt  propter  in  antea 
stractaram  necessario  inminentem,  et  etiam  quod  omatns  et  indumenta 
Sacra  eiasdem  ecclesie  nostre  pro  caltu  divino  depntata  ex  usn  cottidiano  lo 
iam  fere  periemnt  et  die  in  diem  pereunt,  nisi  eorum  reformationi  celeriter 
iam  succnrratur :  eapropter  honorabiles  viri  Lodewicus  deHonsteyn,  senior 
capituli,  ac  capitnlum  dicte  ecclesie  nostre  Halb.,  hninsmodi  pericnlis 
obviare  cupientes,  cum  consensu  omnium  quorum  intererat,  snb  anno 
Domini  m.ccc.lxvj,  qaarta  feria  in  Bogationibus,  in  eomm  capitaloi5 
generali  statuerunt  et  ordinavernnt,  quod,  quicunqne  in  antea  quacumqne 
auctoritate  in  ipsa  ecclesia  Halb,  in  canonicum  recipi  contigerit,  qnod 
idem  receptns  ultra  decem  marcas  in  emancipatis  et  sex  in  non  eman- 
cipatis  puri  argenti  dudum  statutas  et  exsolvi  consuetas,  decem  marcas 
eiusdem  argenti  sub  eadem  pena  et  tempore  exsolutioni  decem  et  sex  20 
marcarum  priorum  appositas  exsolvere  teneatur,  quam  penam  et  tempns 
exsolutioni  decem  marcarum  de  novo,  ut  premittitur,  institutarum  appo- 
suerunt  pro  exoneratione  debitorum  et  omamentorum  et  indumentoram 
sacrorum  refectione  sive  de  novo  comparandorum  predictorum,  nobisque 
humiliter  supplicarunt,  ut  eandem  institutionem  approbare  dignaremur.  25 
nos  yero  eorum  piis  supplicationibus  annuentes,  ipsam  institutionem  piam 
et  salubrem  considerantes  riteque  canonice  ac  concorditer  introductam, 
ipsam  in  Dei  nomine  perpetuo  duraturam  auctoritate  ordinaria  duximns 
confirmandam . 

in  robur  perpetuum  et  testimonium  premissorum  presens  scriptum  3o 
sigilli  nostri  appensione  minoris  fecimus  conmuniri. 

datum  Langensteyn  dicto  anno  incamationis  Domini  lxtj  ,  sexta 
feria  in  Rogationibus. 

Magd.  XII,  28,  mit  Siegel  (Taf.  XVIH.  148).  —  Auch  Cop.  A.  345.  — 
Gedr.  Lünig  RA.  17b,  s.  44.  —  1)  Hier  zum  ersten  Mal  heisst  er  episeopus:  er 
hat  unzweifelhaft  bei  seinem  Aufenthalt  am  päbstlichen  Hofe  in  Avignon  die 
Weihe  erhalten. 

1366     2709.     Pabst    Vrban    V.   providirt   aufs    neue    Alexander   Digni^ 
decr.  (loctor,   mit   der  Domprobstei,   die  vacant  ist^  weil  sie  seit 
dem   Tode  Heinrichs    von   Anhalt   (Hanealt)   Johann   von  Braun- 
schweig ohne  Dispens  zugleich  mit  der  Probstei  von  S.  Alexandri 
in  Eimbeck  hat.     (ix.  Kai.  lun.  a.  iiij)  Avignon^  1366  Mai  24. 
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Born  V.  A.,  Reg.  255,  f.  101  (LüUrarum  sciafUia),  —  Die  Provision  wird 
wiederholt  Viterbo  1367  Okt  2  [vj\  Non.  Okt  a,  v) ,  ebd.  Reg.  Avin.  a.  V,  2, 
f.  463b.  —  S.  ».  Päbstl.  Reg.  U,  745. 

271 0.    *IHe  von  Neindorf  verzichten  auf  ihr  Recht  an  der  Münze.  J^^\j^ 

1366  Juni  24. 

We  her  lordan  von  Nendorp  ridder,  Henning  nnde  lorden,  unse 
yedderen,  nnde  nnse  rechten  eryen,  bekennen  in  dessem  openen  breve, 
dat  we  mid  güdeme  willen  hebben  upgelaten  alle  de  lenwar,  de  we 
hebbe  an  der  mnnttighe  to  Halb. ,  ledieh  nnde  verleghen,  mid  alleme 

5 rechte  dem  ersamen  vader  in  gode  nnsem  heren  von  Halb,  nnde  al  sinen 
nakomelingen  nnde  deme  capitele  to  sente  Stephane  to  Halb,  nnde  be- 
täghen  dat  mid  dessen  g&den  lüden,  ridderen  unde  knechten,  de  darover 
gewest  hebben,  hem  Siverde  von  Hoym,  hem  Hanse  von  Ditforde,  hem 
Geverde  von  Hoym ,  hem  Diderike  von  Bentzinrode,  hem  Petzolde  von 

lOUltze,  Hintzen  Schenken,   Siverde  von  Ditforde  nnde  Albrecht  von 
Weghenleve. 

to  ener  wissende  nnde  bet&ghinge  so  hebbe  we  vorbenomeden  von 
Nendorp  mid  witscop  nnde  mid  gndeme  willen  nnse  ingheseghele  laten 
hengen  an  dessen  bref ,  de  geven  is  na  goddes  bord  drettenhnndert  iar 

15  in  deme  ses  nnde  sestigesten  iare,  an  sente  lohannes  daghe  baptisten. 

Magd.  X,  27,  mit  3  Siegeln,  das  2.  hat  Ober  dem  Schilde  mit  dem  Zick- 
laekbalken  einen  Helm. 

2741.     *Curd  von    Werre^    Burgmann  zu  Homburg^    lässt  dem (1358—66) 
Bischof  Ludwig  eine  halbe  Hufe  in  Zesel  auf  (1358 — 66*). 

Deme  erbaren  vorsten,  sinem  gnedighen  heren ,  biscope  Lode[wi]ge 
to  Halb.  Cord  von  Were,  en  borchman  to  Homeborch,  sin  willeghe  nnde 
pUchtich  denst.  gnedighe  here,  ek  sende  iuk  op  ene  halve  h5ve  landes, 
de  beleghen  is  np  deme  velde  to  Tziesele ,  mit  aller  nut  nnde  frucht,  de 
5darto  hört  in  velde  nnde  in  dorpe,  also  vort,  dat  gi  se  lyen  Lndeken  von 
Dalem,  dar  ek  ink  denstliken  nmme  bidde,  dat  gi  dat  willen  don. 

we  Hans  von  Gethelde  nnde  Beseke  von  Romesleve,  also  os  Cord 
Ton  Were  hirvorbenomt  ghebeden  heft,  bringhet  ink  de  selven  halve 
hSve  op  in  desseme  breve  mit  nsen  ieghenwerdeghen  ingheseghelen,  de 
10  we  hiran  hebbet  ghehenghet  to  eneme  orknnde  desser  dingh. 

Magd.  X,  28;  Papierurk.  mit  3  Siegeln:  1)  dreieckig,  S'  CONRADI  •  DEI  • 
WEBRE  f  Schild  von  Feh  quergestreift  —  2)  nndeutlich  —  3)  S.  BEI....  DEI 
REUlK'SLElyE  f  Schild  mit  Querbalken.  —  1)  Nach  gütiger  Mittheilung  des  E(5n. 
Kreiaarchivars  Herrn  Dr.  Jung  in  Bamberg  ist  der  Vorgänger  Bischof  Ludwigs 
in  Bamberg,  Bischof  Friedrich  von  Truhendingen,  1366  Mai  19  (Liber  mortuorum 

6* 
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episcoporum  etc.  y.  J.  1735  p.  28)  gestorben,  Bischof  Ludwig  in  Bamberg  ein- 
gezogen am  30.  August  (Ussermann,  episcopatus  Bamberg.  I,  S.  182)  und  ]iat  als 
erste  Begierungsliandlung  am  16.  Sept  1366  die  Privilegien  des  Klosters  Schtts- 
selau  bestätigt  (Begesta  boica  IX,  S.  156).  —  Dass  er  vor  dem  7.  Aug.  bereits 
providirt  war,  beweist  Päbstl.  Reg.  II,  757. 

1366     2712.     Der  Rath  von  Brawischweig  verwahrt  sich^  im  Bunde  mit 
Herzog  Magnus  von  Braunschweig,  gegen  den  Bischof,  das  Capiiel, 
die  Stadt  Halb,,  die  Räthe  zu  Quedlinburg,   Aschersleben,  Hom- 
burg, Schlanstedt  (!)  und  Schwanebeck  und  die  Amtleute  zu  Lanr- 
genstein,   Wegeleben,  Osterwieck  und  Crottorf.     (in  vig.  Mathei 

apostoli)   1366  Sept.  20. 
Braunscliweig ,  Stadt- Archiv,   Gedenkbuch  I,  fol.  1.  —  Gedr.  Quedl.  ÜB. 
I,  181. 

1366  2713.  ^Ordination  des  Capitels  über  die  Präsenzgelder,  Halb, 
im  GeneraUCapitel  \  366  Okt.  7. 
In  nomine  Domini  amen.  licet  saper  denariis  presentialibns  in 
ecclesia  nostra  per  obedientiarios  et  alios,  qni  ad  hoc  snnt  astricti,  debitis 
temporibus  ministrandis  per  nostros  predecessores  et  nos  hactenns  emar- 
naverint  institnta,  quia  tamen  nonnnlli,  prout  experientia  nos  docnit,  in 
animamm  suaram  periculum  penas  in  ipsis  institntis  positas  non  formi-  5 
dant,  ipsas  presentias  debitis  temporibns  minime  ministrando:  qua- 
propter  nos  Lodewicus  de  Honstejn  thesanrarius ,  senior  capitnli ,  ac 
totum  capitulum  ecclesie  Halb.,  moti  institntis  predictis,  ex  unamini  to- 
Inntate  et  consensu  omninm  nostromm  daximns  annectendnm  ordinando 
et  statnendo,  qnod,  quicnnque  prelatns  canonicns  vicarins  perpetnns  et  10 
beneficiatus  ecclesie  nostre  et  in  ipsa  ecclesia  residentiam  faciens  in  antea, 
qni  ad  dictos  denarios  in  ipsa  ecclesia  nostra  sunt  obligati,  postquam 
dies  amministrationis  eis  vel  eorum  procuratoribus  sive  commissariis 
denariorum  predictomm  fnerit  intimata  antea,  per  octo  dies  et  in  ipsa 
die  amministrationis  eis  intimata  dare  et  amministrare  snpersederint  sive  15 
neglexerint,  extnnc  ipsa  die  intimationis  elapso  (I),  ipso  facto  omnibus 
denariis ,  qni  presentibus  et  divinis  interessentibas  sunt  dari  in  ecclesia 
nostra  consneti ,  debent  esse  privati  et  iidem  denarii  magistris  fabrice 
debent  per  divisores  reservari  et  tradi ,  qni  eos  in  usus  fabrice  debent 
convertere.  et  hec  privatio  debet  dnrare ,  quousque  denarios  neglectos  20 
ipsi  negligentes  totaliter  amministrent.  illi  vero,  qni  residentiam  in 
eadem  ecclesia  nostra  non  facinnt,  statuimns  et  ordinamus,  qnod,  post- 
quam ;  ut  supra,  eorum  procuratoribus  dicta  dies  intimata  fnerit  et  am- 
ministrare ipsi  sive  eorum  procnratores  snpersederint,  quod  tnnc  dimi- 
dietate  denariorum  ebdomadalium  quorumlibet  debent  esse  privati ,  qni  2.5 
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deDArii  dietis  magistris  fabrice,  ut  snpra,  sunt  presentandi  et  convertendi 
nsqne  ad  tempus  predictam  adinpletionis  negligentie,  et  cum  ipsi  absen- 
tes  ad  eccleBiam  redierint,  tunc  penam  predictam  residentium  sastine- 
bnnt.   si  antem  residentes  predicti  penas  prescriptas  a  dieta  die  intima- 

30tiomB  per  quindenam  animis  sastinuerint  pertinacibus,  ipsa  neglecta  non 
iDpIendo,  tunc  decanus  aut  senior  capituli  et  capitalum  tales  pertinaces 
nltra  premissa  inclanstrabit  et  hoc  idem  faciet  procuratoribas  absentinm, 
qni  absentes  procuratores  in  ipsa  ecclesia  debent  constituere.  preterea 
dica  canonicos  in  minoribus  stipendiis  sive  pnerilibus  prebendis  consti- 

35tatos  et  circa  vicarios  absentes  in  premissis  negligentes  statnimus,  ut 
redditus  eonun,  si  quos  in  ecclesia  habent,  arrestentur  et  apprehendantur 
pro  ipso  defectu  supplendo  et  etiam  per  decanum  sive  seniorem  capituli 
etcapitulum  pena  inclaustrationis  sive  alia  ordinaria,  que  magis  timeatur. 
infligatur  eisdem  et  nichilominus  procuratores  absentium  yicariorum,  qui 

40  de  ipsa  ecclesia  esse  debent,  post  dictam  quindenam  per  decanum  sive 
seniorem  et  capitulum  predictos  debent  inclaustrari  usque  ad  tempus  sup- 
pletionis  negligentie  sepefate.  per  premissa  non  intendimus  nee  volumus 
statatis  quibuscunque  per  predecessores  nostros  sive  nos  editis  et  factis 
saper  prescriptis  in  toto  vel  in  parte  derogare  sive  tollere,  sed  ea  volumus 

45integra  sana  et  firma  cum  omni  eorum  vigore  permanere.  nee  etiam 
Tolnmus  quod  constitutio  sive  pene  prescripte  testamentarios  quondam 
felids  reeordationis  domini  Lodewici  de  Wanzleve,  ecclesie  nostre  celle- 
rarii,  quoad  testamenti  ipsius  ordinationem  ^)  tangat  sive  se  extendat  sive 
deroget,  sed  quod  secundum  omnem  modum  et  formam  ipsius  quondam 

öOeellerarii  ordinationem  observetur. 

in  omnium  et  singulomm  predictorum  testimonium  et  robur  perpe- 
tnum  presentem  ordinationem  et  statutum  sigilli  nostri  capitnli  appen- 
sione  maioris  fecimus  roborari. 

acta  et  publicata  sunt  hec  anno  m.ccc.lxvj,  in  capitulo  nostro  gene- 

^rali;  celebrato  quarta  feria  in  communibus. 

Magd.  Xn,  29,  mit  Siegel.  —  Gedr.  LünigRA.  17b,  S.  45.  —  1)  ürk.  2678. 

2714.     Pabst   Urban  V.  providirt  AlbrecfU  {von)  Rikmersdorf  de     1366 
Saxonia,  Dh.  in  Hildesheim,  mit  dem  Bisthum  Halberstadt,  nach- 
dem sein  Vorgänger  Ludwig   Bischof  von  Bamberg  geworden  ist. 
(xij.  Kai.  Nov.  a.  iij)  Avignon  1366  Okt.  21. 

Rom,  y.  A.,  Reg.  Avin.  a.  lY,  1,  f.  82  (Apostolatus  officium) y  nebst  gleich- 
zeitigen Schreiben  an  Capitel,  Glems,  Volk,  Vasallen,  den  Erzbischof  von  Mainz 
und  den  Kaiser.  —  S.  a.  Päpstl.  Reg.  ü,  765. 

Seine  EinfÜbrang  fand  am  2.  Febr.  1367  statt,  im  Dombau-Register  1366/7 
lieisst  es:  in  die purificationis  h.  Marie  virg.,  dum  dominus  mtig.  Alb.  de  Ricmerstorp^ 
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epise.  Halb. ,  fuit  intronizalus ,  id&m  episeopus  obkUü  J  fior,  super  sumnutm  dUare 
—  und  eod.  die  (Febr.  2]  xxij  den,  pro  pulsu  dünne  propter  intromzaHonem  do- 
mini  magistri  Alb.  de  Hicm.,  epiec.  Halb. 

1366     27i5.     *J)a5  Capitel  verschreibt  wk.  dem   Priester  Nicolaus  von 

Okt.  23  ^ 

Lüneburg^    als    Testamentarius    des  verstorbenen  Dh.   Arnold  von 

Veltheim,  jährlich  eine  Mark  aus  dem  Bauregister.     Halb,  im 

GeneraUCapitel  1366  Okt.  23. 

In  nomine  Domini  amen,  nos  Lodewicas  de  Honsteyn  thesaurarins 
senior  totumque  capitulnm  ecclesie  Halb,  omnibns  in  perpetnnm.  ne  ea 
que  rationabiliter  aguntur  in  tempore ,  pariter  lapsn  temporis  per  nover- 
cam  oblivionem  labantnr  et  evaneseant,  expedit  ipsa  scriptnraram  testi- 
monio  firmiter  in  memoria  retinere.  cum  igitar  propter  spectabilis  tectare  5 
tarris  australis  nostre  Halb,  ecclesie,  nondam  tamen  totaliter  consnm- 
mate,  magnos  et  valde  repntabiles  snmptas  debitomm  oneribns  mnltipli- 
citer  gravaremur  ac  eiusdem  teetnre  consnmmationi  soUerter  intendentes 
et  quibus  posset  landabiliter  consnmmari  plenarie,  non  habentes,  tracta- 
tibus  quoque  nichilominas  super  hiis  capitulariter  hincinde  habitiüs,  qnam-  lo 
quam  eatenns  pericnla  pericnlis  aggerantes,  saniori  tandem  consilio  non 
invento ,  nisi  quod  perpetuonim  reddituum  infrascriptorum  yenditionem 
faceremns:  onde  matura  deliberatione  prehabita  et  quorum  intererat  certo 
necnon  volnntario  consensu  singuloram  accedente ,  discreto  viro  domino 
Nycolao  de  Lüneborch^)  presbitero,  commissario  testamenti  bone  me~  15 
roorie  domini  Amoldi  de  Yelthem ,  dicte  ecclesie  nostre  qnondam  cano- 
nici^ insto  venditionis  tytalo  vendidimus  redditas  unius  marce  pari 
argenti  Brunswicensis  valoris  et  Halb,  ponderis  pro  yiginti  nna  marca 
eiusdem  argenti  nobis  traditis  et  persolutis  totaliter  ac  in  pretium  plnmbi 
predicte  tarris  conversis  evidenter,  hos  equidem  predicte  marce  pnri20 
argenti  redditus  in  anniversario  predicti  domini  Amoldi  de  Velthem  in 
nostra  ecclesia  Halb,  peragendo  honorabiles  yiri  domini  nostri  canonici 
rectores  fabrice,  qui  pro  tempore  fuerint,  aut  eiusdem  fabrice  procurator 
et  officiatus  de  eiusdem  fabrice  redditibus  elemosinis  et  proventibus  uni- 
versis  perpetuis  temporibus  singulis  annis  solvere  et  pagare  debebunt  25 
expedite ,  ita  quod  commissarius  testamenti  predicti  emptor  huiusmodi 
marcam  puri  reddituum,  nostro  consensu  accedente,  dummodo  vigilie  et 
animarum  misse  consuetis  horis  celebrentur ,  singulis  annis  ordinavit  in 
anniversario  sepedicti  domini  Amoldi  defdncti  ministrandam  et  taliter 
dividendam:  videlicet  dominis  et  maioribus  vicariis  presentibus  in  choro  30 
dimidiam  marcam  puri  argenti ,  ita  quod  de  eadem  dimidia  marca  cui- 
libet  domino  puerilem  prebendam  habenti  detur  dimidia  pars  unius  por- 
tionis  et  divisoribus  una  portio,  de  alia  vero  dimidia  marca  puri  oetur 
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nniui  BoUdns  dominabns  de  Porta,  item  nniis  BolidnB  choralibns,  item 

35111108  Bolidns  dnodecim  prebendariis,  item  dno  denarii  Bacriste,  item  duo 
denarii  ecclesiagtioo  ebdomadario ,  item  dao  denarii  servis  ecclesiastico- 
nun,  item  sex  denarii  domino  thesaurario  pro  eandela  noctnmali ,  qne 
inoendatar  in  vigiliis  et  ardebit  nsqne  ad  finem  misse  animamm :  si  vero 
dominuB  theflanrarias  candelam  ponere  noluerit ,  tunc  procurator  fabrice 

loponat  candelam  et  ad  se  eosdem  sex  denarios  recipiat:  item  unns  solidus 
procnratori  fabrice  pro  consolatione,  reliqua  pars  eiusdem  dimidie  marce 
mmoribns  yicariis  in  choro  presentibus  inter  ipsos  equaliter  dividetnr. 
qnos  inqnam  fabrice  rectores  et  procnratorem  ad  hninsmodi  persolatio- 
nem  sie  ut  premittitnr  faciendam  astringi  volamns  et  noB  ipsos  astringi- 

45maB  in  hiis  seriptis.  si  vero  aliqno  annomm  predictnm  pretium  viginti 
nnins  marce  in  alios  perpetuos  redditns  eqnales  tam  in  pondere  quam 
valore  redditibus  prescriptis  existentes  vel  in  plnres,  nos  et  dictam  fabri- 
cam  ab  hninsmodi  redditibns  exonerando,  convertere  poterimns,  extnnc 
tali  oonTersione  et  aliomm  perpetnomm  redditnnm  comparatione  factis 

50  et  terminatis,  nos  nna  cnm  ipsa  fabrica  ab  nlteriori  reddituum  predicto- 

nun  solntione  erimns  liberati .  renuntiamns  insnper .   omnia 

et  singnla  prescripta  inviolabiliter  observare  yolnmns,  quod  cuicnnqne 
hanc  litteram  nostram  in  testimoninm  habenti  pro  nobis  et  snccessoribus 
nostris  bona  fide  promittimns  per  presentes. 

55  in  coins  rei  evidens  testimonium  ac  robur  perpetnnm  presens  privi- 
legiun  nostri  capituli  sigilli  appensione  fecimns  roborari. 

testes  hnins  rei  sunt :  honorabiles  viri  domini  Lodewicns  de  Hon- 
steyn  thesanrarins  predictns,  lohannes  de  Romsleve,  preposituB  Walbi- 
censis,  lohannes  et  Albertus  Pinceme ,  Gumpertus  de  Wanzleve,  cel- 

eolerarius  ecclesie  Magdeburgensis ,  Hermannus  de  BMtzingesleyben 
seolasticus,  Hinricas  de  Reghensteyn,  prepositus  s.  Pauli,  Lippoldus  de 
Werle  et  magister  Ludolfus  de  Nejndorp,  canonici,  et  discreti  viri  domini 
magister  lohannes  de  Lüneborch ,  Florinus  de  Paderbflme  et  Wemerus 
de  Hüxaria,  yicarii  ecclesie  Halb,  sepedicte,  et  quamplures  alii  tam  cle- 

törid  quam  layci  fidedigni. 

datum  Halb,  anno  Domini  m.ccc.lxtj,  in  die  b.  Seyerini  confessoris, 
in  nostro  capitulo  generali  in  communi  septimana  continuato. 

Magd.  Xni,  196,  mit  Siegel.  —  1)  Nicolaus  von  Lüneburg,  Domvicar 
1370.. 77,  führte  das  Banregister  1366/67  für  die  magUtri  fabrxcae  Johann  von 
Bomsleben  und  Hermann  von  Bülzingsleben. 

2746.     */)A,  Johann  Schenk   verspricht   dem  Domprobst  JoAann  (1363..  66) 
jederzeit   die   Obedienz  Adersleben  wieder  zu  iiberliefern.     0.  J. 

(1363..  66.) 


gg  1367  Jan.  6. 

Ego  lohannes  dictns  Pincerna,  canonicus  maioris  ecclesie  Halb., 
recognosco  pablice  in  hiis  Bcriptis,  quod  a  venerabili  domino  domino 
lohanne  preposito  ecclesie  eiasdem,  filio  qaondam  illustris  principis  Hin- 
rici  ducis  de  Brunswic,  recepi  obedientiam  seu  ovelegium  in  Adesleve, 
sibi  vacantem  ex  obitu  domini  Arnoldi  de  Yeltum  felicis  memorie ,  fide-  5 
liter  tenendo  et  seryando  in  hone  modum,  qnod,  qaandocnnque  reveren- 
dns  dominus  mens  prepositas  predictus  predictam  obedientiam  sen  ove- 
legium  antedictnm  a  me  postnlayerit,  sibi  omni  dubio  procnl  moto  sen 
omni  dilatione  postergata  voluntarie  resignabo. 

in  cuius  testimonium  presens  scriptum  appensione  mei  sigiUi  est  10 
munitum. 

HaQDoyer.  —  Gedr.  Sudendorf  11,  453,  der  irrig  1354  angibt:  Arnold 
von  Veitheim  kommt  als  Domherr  zuletzt  1363  vor,  Domprobst  Johann  f  1367 
im  Mai. 

1367     271 7.     *Kloster  Conradsburg  verspricht  dem  Capitel  jährlich  zwei 
Talente  zur  Memorie  des  Grafen  Otto  von  Valkenstein  zu  zahlen 
und  weitere  zwei  Talente^  wenn  die  Pfarrkirche  zu  Ermsleben  dem 
Kloster  incorporirl  wird.     Halb.  1367  Jan.  6. 

Nos  lohannes  Dei  gratia  abbas,  Nycholaus  prior  totusque  conventns 
monasterii  in  Cordesborch,  ordinis  s.  Benedicti,  Halb,  dyoc,  recognosci- 
mus  lucide  per  presentes,  quod  honorabilibus  viris  dominis  canonicis 
Halb,  ecclesie  promisimus  et  promittimus  perpetne  pro  nobis  et  nostris 
snccessoribns  pro  tempore  existentes  (!)  volle  ac  debere  persolvere  dno  5 
talenta  Halb,  denariorum  de  quatuor  talentiS;  quibus  nostrum  monasterinm 
eornm  capitulo  fuerat  obligatum  singnlis  annis,  ad  memoriam  quondam 
nobilis  viri  Ottonis  quondam  (I)  comitis  de  Valkensten  deputatis,  annuatim 
in  die  s.  Bartholomei  apostoli,  quonsque  per  ipsos  dominos  canonicos 
ordinatum  fuerit,  quod  venerabilis  dominus  Halb,  episcopus  nobis  acio 
nostro  monasterio  suis  patentibus  litteris  concedat  perpetne,  ut  incorpo- 
rationem^)  seu  ins  presentandi  de  parrochiali  ecclesia  in  Engremsleve 
ex  donatione  iamdicti  comitis  nobis  factam  possimus  libere  ac  pacifice 
optinere.  qua  siquidem  ordinatione  sie  per  ipsos  dominos  canonicos  facta, 
nos  deinceps  ministrabimus  ac  nostri  successores  ministrabunt  annuatim  15 
ipsis  doipicrfs  canonicis  quatuor  talenta  predicta  in  termino  predicto  ad 
memoriam  supradictam,  quovis  contradictionis  obstaculo  pretermisso. 
ad  quod  astringimusnos  et  nostros  successores  perpetne  faciendum,  renun- 
tiantes  expresse  iuris  et  facti  quibuslibet  defensionibus,  que  nobis  ac 
nostris  successoribus  contra  premissam  ordinationem  posset  ac  poterit20 
competere  quomodolibet  in  futurum. 

in  cuius  ordinationis  et  promissionis  evidens  testimonium  nos  unanimi 


1367  Jan.  8.  gg 

scita  et  eonsenBii  presentia  ipsis  dominis  canoniciB  rigillis  nostris  nos  abbas 
et  conventos  predicti  dedimns  sigillata. 

25  actum  et  datnm  anno  Domini  m.ccc.lx  septimo,  ipso  die  epyphanie 
Domini. 

Magd.  Xyn^  mit  den  Siegeln  des  Abtes  (SIGILL(VH  •  lOHAjNNIS  • 
[ABB]ATIS  •  I.  OBADESBVB-G  f  der  Abt  stehend ,  mit  Knuamstab  und  Bach) 
imd  des  Klosters  ([S]IGILLVM  •  ECCLESIE  .  [BEAT]E  •  V  •  S  •  M[ARIE  •  I. 
CpNBADESBYBGH  •{-  Maria  sitzend  mit  Lilienstab  und  Jesuskind,  neben  ihr 
ein  Heiliger,  mit  der  B.  segnend,  in  der  L.  Buch).  —  Auch  Cop.  A.  450.  — 
Gedr.  Schaumann,  Valkenstein  141.  —  Die  Stiftung  hatte  Graf  Burchard  von 
Yalkenstein  1322  gemacht,  s.  Sohaumann  S.  138.  —  1)  s.  Urk.  2780. 

2718.     ^Revers  des  Kn.   Wulfin  von  Neindorf  für   das  Capüel     1367 
wegen  lebenslänglicher  Benutzung  einer  Curie  auf  dem  Domplatz, 

1367  Jan.  8. 

Ek  Wolfin  yan  Neyndorp  knape  bekenne  vor  mek  yan  miner  rechten 
erren  weghene  nnde  do  witlik  in  disseme  ieghenwerdegen  breye  alle 
den,  de  en  seen  eder  boren  lesen,  dat  dor  der  gnade  willen,  de  mek  de 
erbaren  heren  gedan  hebben,  her  Lodewich  yan  Honsteyn,  de  eldere  des 

scapiteles,  nnde  dat  ganse  capitel  to  dem  domo  to  Halb. ,  daran  dat  ek  den 
hof,  den  ek  afgekoft  hebbe  her  C&rde  yan  Bnnstede,  yicarinse  to  dem 
silyen  dome,  de  in  der  b&rch  to  Halb,  licht,  neyst  deme  dore  bi  nnsir 
Vrowen,  dat  ek  den  besitten  mach  rüweliken  to  mineme  liye  nach  der 
breye  ntwisinghe,  de  mek  dat  silye  capitel  darop  gegeyen  heft,  hebbe  ek 

logegeyen  nnde  gheye  in  disseme  ieghenwerdighen  breye  eweliken  ene 
hdye,  de  geleghen  is  oppe  deme  yelde  des  wicbeldes  to  Oschersleye,  de 
yan  deme  bischope  to  Halb,  to  lene  geyt  nnde  drittich  morghene  landes 
heft:  des  eyn  half  hoye  is  min  yaderlike  erye  nnde  de  anderen  halyen 
hebbe  ek  Rolye  Wolfines  knapen  afgekoft,  nnde  de|  silye  h6ye  gilt  nn 

i^alleiarlikes  yefteyn  maldere  somerkomes  nnde  Winterkornes,  nnde  wan 
dat  silye  capitel  dat  yan  mek  eschet,  so  wille  ek  se  in  de  were  setten  der 
silyen  h6ye  nnde  wille  ok  ere  were  wesen  yor  aller  ansprake  nnde  dat  de 
hoye  yoltalich  ligghe  nnde  also  yele  maldere  nn  ghelde,  alse  hireyore 
gescreyen  steyt. 

20  nnde  al  disser  stncke  nnde  iowelkes  bisnnder  to  ener  ))ewisinghe 
nnde  to  ener  betnghinge  so  hebbe  ek  deme  yorgenanten  capitele  dissen 
bref  besegelt  geyen  mit  mineme  ingesegele,  na  goddes  bort  dnsent  iar 
drehnndert  iar  in  deme  seyeden  nnde  sestigesten  iare,  des  yridaghes  na 
twelften. 

26  nnde  disses  sint  tnghe:  de  wisen  heren  her  Frederich  yan  Nendorp 
nnde  her  Hiniick  Bars,  canonike  to  nnser  Vrowen;  her  lan  Lenteke,  her 


90  1367  febr.  25  —  1367  apr.  30. 

Gurt  van  Banstede,  her  Edeler  van  HildeiiBem  irnde  her  Florin  van 

Palbome,  vicariuse  to  deme  dorne  to  Halb.,  nnde  vele  güder  lade. 

Magd.  Xm,  197,  mit  dreieckigem  Siegel:  [S*  WOLFINI  •  DE  •  NENDOEP 
+  3  Widderkörner. 

1367     2719.     R.  Hermann  Dubeke  verzichtet  für  sich  und  seine  Erben 

febr.  25  .  ' 

dem  Hochstifte  gegenüber  auf  die   Vogtei  und  das  Kirchlehn   zu 

Raneborch  und  alle  sonstige  Ansprüche,     (des  nesten  donresdages 

na  sente  Mathias  dage)  Langenstein  1367  Febr,  25. 

Wolfenbüttel,  Gop.  Halb.  p.  173. 

1367     2720.     "^Bischof  Albrecht  bestätigt  die  Rechte  und  Privilegien  der 
Stadt  Halberstadt  und  erkennt  die  Bündnisse  zwischen  den  Städten 
Halh.j  Quedlinburg  und  Aschersleben  an.  (in  unser  Vrowen  avende, 
alse  sie  ghebodescopt  wardj  1367  März  24. 

Halb.  A.  11.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  534. 


marz 


1367^^  2721.     ^Bischof  Albrecht  bestätigt  die  Rechte  und  Privilegien  der 
Stadt  Aschersleben  und  erkennt  die  Bündnisse  zwischen  den  Städten 
HaU),^  Quedlinburg  und  Aschersleben  an,     (an  deme  sontage,  da 
man  sang  Letare)  1367  März  28. 
Aflchersleben,  mit  Siegel  (Taf.  XIX,  153)  i)  an  grüner  Seide. 

1367     2722.     ^Bischof  Albrecht   bestätigt  den  Augustiner-Eremiten   der 

Halb.  Diöc,  alle  Privilegien   und  Indulgenzen^    setzt  die  Zahl  der 

Personen  in  den  Klöstern  Helmstedt^   Himmelpforten ^  Quedlinburg 

und   Sangerhausen  fest^    gestattet  dem  Magdeburger   Kloster  drei 

Terminarien  in  der  Halb.  Diöc.  und  gibt  Ablass.     (feria  Y.  post 

Letare)  Langenstein  1367  Apr.  1. 

Magd.  8.  r.  Halb.  E,  3.  —  Gedr.  ÜB.  des  Kl.  Himmelpforten  66.  —  Die 
ürk.  stimmt  fast  wörtlich  mit  in,  2005.  —  Gleicblautendi  aber  mit  dem  Datum 
1368  Febr.  1,  Riedel  A,  15,  166,  218. 

1367     2722*.     *  Bischof  Albrecht  gestattet^   dass  der  Rektor  der  Pfarr- 
*^'*         kirche  im  wüsten  Dorf  Rode  im  ScUoss  Warberg  Messe   hält. 

1367  Apr.  30. 


1)  wo  über  Albrechts  Siegel  nichts  besonderes  angemerkt  ist,   ist  immer 
dieses  gemeint. 


1367  mal  2.  Q\ 

Albertas  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopoB  Halb,  omnibns 
piesentia  yisuris  sen  anditurifi  sinceram  in  Domino  caritatem.  ad  nostram, 
quoddolenter  referimns,  fidedignoram  relatione  penrenit  notitiani;  eo- 
elesiam  parrochialem  in  Bode  prope  castrum  Werberghe,  nostre  dyoc, 

sex  edifidonun  rmna  et  carentia  popnli,  cum  nnllus  in  eadem  parrochia 
degat  nee  aliqniB  a  longe  retroactis  temporibas  inibi  moratas  fnerit,  heu 
adeo  esse  desolatam,  quod  in  ipsa  divina  of&cia  nequennt  celebrari. 
qnare  ad  instantiam  honorabilis  yiri  domini  Hermanni  de  Werberghe, 
prepositi  ecclesie  Magdeburgensis,  tutoris  nobiUum  domicellorum  Ludolfi 

10 et  Hermanni,  quondam  domini  Ghevehardi,  ac  Ludolfi  et  Hinrici,  quon- 
dam  domini  Borchghardi  filiorum,  de  Werberghe,  dicte  parrochialis  ec- 
desie  patronornm,  concedimus,  quod  rector  dicte  parrochialis  ecclesie  in 
Bode,  qui  pro  tempore  fuerit,  ut  divinorum  cultus  restauretnr,  per  se  vel 
aliom  in  capella  b.  Petri  ante  dictum  castrum  Werberghe  sita  in  altari 

isportatili,  donec  fixum  fundetur,  quod  fnndandum  licentiamus,  aut  in 
capella  b.  lacobi  in  ipso  Castro  sita,  ipsius  ecclesie  desolatione  permanente, 
yaleat  atque  debeat  divina  officia  decenter  celebrare,  nostris  episcopalibus 
ac  rectoris  parrochialis  [ecclesie]  in  Kissleve,  nostre  dyoc,  in  cuius 
parrochia  sunt  dicte  capelle  constitnte,  iuribus  semper  salvis. 

20       in  cuius  nostre  concessionis  et  voluntatis  evidentiam  presentem 
eartam  appensione  nostri  sigilli  anno  post^nativitatem  Domini  M.GGC.Lxyij, 
in  vigilia  bb.  Philippi  et  lacobi  apostolomm,  duzimus  muniendam. 
Wolfenbfittel,  das  Siegel  ist  ab.  —  Auch  Zerbst,  Gop.  Alb.  ep.  p.  27. 

2723.     *  Kloster  Marienberg  bei  Helmstedt  tauscht  für  die  Kirche     ^^67 
in  Anderbeck  die  Kirche   in  Ochsendorf  ein,  mit   der  Erlaubniss 
sie  zu  incorporiren.     Halb.  1367  Mai  % 

UniTersis  et  singulis,  quorum  audientiam  seu  notitiam  presentia 
perstrinxerint,  Mejnhardus  de  Bardorpe  prepositus,  Ermegardis  de  Wal^ 
tecsem  priorissa  atque  conventus  monasterii  sanctimonialium  Montis  s. 
Marie  prope  Helmstede,  ordinis  s.  Augustini,  Halb,  dyoc,  firmam  in 

5  Domino  salutem  et  infrascriptis  indubitabilem  fidem  adhibere.  quoniam 
qae  legitime  inter  contrahentes  aguntur,  plerumque  vitio  labilitatis  a 
memoria  tolluntur,  consentaneum  est,  ut  in  ea,  que  nobis  temporis  cursu 
defidnnt,  arte  scripture  succurrendo  nature  perpetuum  serventur  in  evum. 
enm  itaque  in  dicta  dyoc.  sunt  due  parrochiales  ecclesie  constitute  cum 

10  suis  possessionibus  magis  alten  quam  sibi  vicinam  (1),  quarum  una  vide- 
lieet  in  Ossendorpe  ad  episcopum  Halb,  pro  tempore,  alia  vero  in  Ander- 
beke  nuncupata  ad  nos  spectantes  (!),  desiderantes  hincinde  ipsarum 
ecelesiamm  manifestis  incommoditatibus  providere  et  ex  huius  causa  et 
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aliis  legitimis  et  perpetuis  nos  moTentibng  hninsmodi  ecclesias  invicem 
permntare,  et  [cnm]  altera  illarnm  predictamm  inOsBendorpe  respectais 
melioram  proventanm  et  redditunm  plus  habnndet,  ne  ex  hoedicta  sperata 
permntatio  aliqno  modo  impediatar  ant  ecclesiamm  indempnitati  minime 
consulatur,  anctorizante  reyerendo  in  Christo  patre  domino  Alberto  epi- 
seopo  Halb.,  de  consensn  venerabilinm  viromm  dominomm  Ludowici  de 
Honsten,  semoris  canonici,  ac  capitali  Halb,  decem  mansos  infrascriptos,  20 
ab  omni  advocatia  et  servitiia  advocatomm  liberos,  hncnsque  ad  nos  libere 
et  pacifice  [pertinentes],  cum  cnriis  suis  et  areis  infrascriptis,  cnm  pratis 
et  pascais,  aqnarom  decarsibns  et  omnibns  aliis  et  singnlis  inribns  et 
pertinentiis  eomm  nniversis  ac  com  omni  inre  et  proprietate,  prent  ab 
olim  ad  nos  et  dictnm  monasteriom  pertinebant  et  prent  eos  tenere  et  25 
possidere  consnevimns,  deliberate  ac  habitis  debitis  tractatibns  snper  hoc 
de  inre  habendis,  perpetno  transtnlimns  et  per  presentia  transferimns  in 
ecclesiam  in  Anderbeke  predictam  eique  donavimns  et  cnm  inribns  et 
pertinentiis  predictis  perpetno  duximns  pure  et  simpliciter  ac  irrevoca- 
biliter  annectendos,  ita  quod  rector  modemns  et  qui  pro  tempore  einsdem  30 
ecclesie  in  Anderbeke  fnerit  et  qni  snccessive  emnt,  dictos  mansos  propria 
anctoritate  libere  apprehendere  et  se  intromittere  valeant  ac  plene  et 
integre  percipere  et  levare,  in  nsns  convertere,  in  qnos  de  inre  snnt  con- 
vertendi,  et  prent  de  aliis  obyentionibns  ipsins  ecclesie  propriis  fnit  et 

est  consnetnm:  rennntiantes .    ne  autem  indistincta  donatio  senas 

indeffinita  locntio  ant  obmissa  specificatio  ipsam  donationem  inntUem 
reddat  vel  neglecta  expressio  distinctionis  et  situationis  erroris  confn- 
sionem  indncat,  ipsos  mansos,  prent  ocnlis  intnentium  se  offemnt,  dnximns 
singnlariter  exprimendos.  de  prefatis  itaqne  mansis  qnatuor  sitnati  fn- 
emnt  et  snnt  in  Anderbeke  cnm  qnatnor  cnriis  sive  areis  snis  in  villa  40 
eadem,  dno  alii  in  Wockenstede  cnm  dnabus  cnriis  in  ipsa  villa  dnoqne 
alii  in  Nyendorpe  et  dno  alii  in  Nendorpe  prope  Svanebeke  in  campis 
sive  marchiis  villamm,  dioc.  snpradicte. 

in  irrefragabile  itaqne  et  perpetnnm  firmumqne  testimoninm  pre- 
missomm  nos  donatores  predicti  sigilla  nostra  tamqnun  anttentica  presen-  45 
tibns  dnximns  appendenda. 

nt  antem  rebus  pia  intentione  gestis  non  deficiat  auctoritas  legitimi 
superioris,  et  nos  Albertus  Dei  ac  sedis  apostolice  gratia  episcopns  Halb, 
prescriptus  ad  preces  prepositi  et  conventus  predictomm  in  Signum 
ratificationis  et  approbationis  omnium  et  singulornm  premissorum  et  quod  5o 
mansi  prenarrati  exnunc  in  antea  perpetuis  temporibus  penes  dictam 
ecclesiam  in  Anderbeke  et  eins  rectorem,  qui  pro  tempore  fnerit,  perpetue 
permaneant  et  prout  alii  mansi,  cum  quibus  ipsa  ecclesia  est  dotata,  sint 
reputentur  et  censeantur  uniti  et  quod  ab  exactione  et  Servitute  qnacnmqne 
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55  cenBeantor  liberi  et  exempti,  qnos  etiam  preBentibns  liberamus  et  eximimns 
et  exemptos  fadmns ,  sigillum  nostram  una  cnm  capitali  nostri  in  robor 
perpetnam  dimmns  huic  scripto  apponendnm. 

et  DOS  Albertus  Gotghemae  decanna  et  totnm  capitnlam  ecclesie 
Halb,  predicte  etiam  ad  preces  prepositi  et  monasterii  predictoram  inxta 

60modun  et  formam  ratificationis  et  approbationis  predictamm  venerabilia 
patrifl  et  domini  nostri  Alberti  episcopi  consensum  nostrum  adhibemus  et 
in  Signum  hnins  consensns  nostri  capituü  sigillum  nna  cum  sigillo  einsdem 
domini  nostri  episeopi  presentibns  dnximns  apponendnm. 

testes  bnins  sunt:  honorabiles  viri  Hermannus  de Bertensleve,  cano- 

65mcas  eeelesie  s.  Bomfacü  Halb.,  lordanus  plebanns  inHeslynghe,  magister 
lohannesde  Kicmestorpe,  elericus;  Johannes  de  Dreynleve,  Hermannus 
de  Gowische,  milites,  et  Wemerus  de  Ossleve,  oppidanus  in  Helmestede, 
Halb.  dyoe. 

actum  et  datum  Halb,  anno  Domini  m.ccc.  sexagesimo  septimo,  die 

lOdominica  qua  cantatur  Misericordia  Domini. 

Magd.  IX,  73,  mit  den  Siegeln  des  Probstes  Meinhard,  des  Conventes  und 
des  Bischöfe  an  grttner  Seide,  das  des  Domcapitels  ist  ab.  —  Anch  in  Wolfen- 
bttttel  ond  Cop.  A.  600.  —  Ein  ungenauer  Auszug  Zeitsehr.  f.  Niedersachsen  1849, 
S.  41. 

2724.  ^Bischof  Albrechl  übereignet  dem  Stifte  ü.  L.  Frauen  1367 
^Decan  Johann)  den  Zehnten  in  Beckendorf ^  den  die  Cann.  Al- 
brecht von  Arnsberg,  Arnold  von  Homhausen  und  Beinhard  von 
Bidzingsleben  und  Vicar  Wiprecht  von  Osterwieck,  als  Testamen- 
larien  des  f  Can.  Heinrich  Spiring  II,  von  dem  bisherigen  Lehns- 
träger Wachsmuth  von  Homhausen  gekauft  haben,     (feria  iüj.  in 

RogatioDibus)  Halb,  im  General-Capitel  1367  Mai  26. 

Zeugen  -.  die  Dh.  Johann  von  Romsleben,  Burchard  von  der  Asseburg,  Her- 
mann Yon  Bülsingsleben  und  Lippold  von  Werle;  RR.  Hermann  von  der  Qo- 
wische,  Gebhard  von  Hoym  und  Albrecht  Spiegel. 

Magd.  s.  r.  B.  Yirg.  533,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  (Taf.  XIX,  153)  und 
des  Domcapitels  an  grün-rother  Seide.  —  Ein  2.  Exemplar  ebd.  534 ,  die  Siegel 
sind  ab.  —  Auch  Zerbst,  Cop.  Alb.  ep.  p.  17. 

2725.  Bischof  Albrecht   incorporirt  dem  Kloster  Marienberg  bei     1367 
Helmstedt  die  Kirche  zu  Ochsendorf,  die  dasselbe  gegen  die  Kirche 

zu  Anderbeck  eingetauscht  hat  {s.  ürk.  2723).     Halb,  im  General- 

Capitel  1367  Mai  28. 

^hn  Transsumpt  des  Probstes  und  des  Klosters,    o.  J. 

Nos  Meynhardus  prepositus,  Ermegardis  priorissa  totusque  conyen- 
tus  sanctimonialium  Montis  s.  Marie  prope  Helmestad  reeognoscimus 
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lucide  per  presentes,  quod,  cum  venerabilis  in  Christo  pater  ac  domi- 
nus dominus  Albertus  episcopus  et  capitulum  ecclesie  Halb,  ecclesiam 
parrochialem  in  Ossendorpe  nostro  monasterio  et  conventui  gratioseS 
univissent  et  incorporassent ,  nos  archidyacono  banni  Ossendorpe,  qni 
pro  tempore  ibi  fuerit,  promisimus  et  presentibus  promittimus  nnam 
marcam  Stendaligensis  loco  synodalium  perpetuis  temporibus  persolven- 
dam  secundum  continentiam  tenoris  infrascripti,  qui  talis  est  de  yerbo 
ad  verbum:  10 

Ad  perpetnam  rei  faturoram  memoriam  aniversis  et  singalis  pre- 
sentinm  notitiam  habentibns  sen  habitarig  Albertus  Dei  et  apostolice  sedis 
gratia  episcopas  Halb,  salntem  in  eo,  qni  omninm  est  vera  salas,  et 
gloriam  sempitemam.  iniuncte  nobis  debite  Bollicitadinis  officium  exposcit, 
et  (I)  ecclesiarom  et  subditorum  commoditatibus  felici  attentione  provide- 15 
amu8,  et  ecclesie  nostre  concemit  utilitas,  [ut]  illa  summa  affectione  er- 
dinemus.  cum  itaque  ecclesie  parrochiales  in  Ossendorpe,  cuius  ad  nos 
et  nostram  ecclesiam,  [et]  in  Anderbeke,  Halb,  dyoc,  cuius  ordinatio 
sive  dispositio  ad  . .  prepositum  et  .  .  priorissam  pro  tempore  ac  con- 
ventum  monasterii  sanctimonialium  Montis  s.  Marie  prope  Helmestede,  20 
ordinis  s.  Augustini,  eiusdem  djoc,  hucnsque  spectaverunt  et  pertinuerunt 
et  propter  nimiam  distantiam  ab  ipsis  dispositoribus  tam  disponentes 
quam  ipse  ecclesie  disponende  pluribus  gravioribus  incommoditatibus 
plerumque  afficiantur,  nos  huiusmodi  indempnitati  providere  cupientes 
ac  ex  premissis  et  aliis  iustis  legitimis  causis  atque  veris  huiusmodi  25 
ecelesias  permutare  volentes,  servatis  in  hiis  de  iure  obseryandis,  easdem 
ecclesias  de  consensu  capituli  nostri  et  alias  legitime  cum  Meynhardo  de 
Bardorpe  preposito  et  Ermegardi  de  Watteesem  priorissa  ac  conventu  et 
monasterio  predictis  permutavimus  ac  ex  causa  iuste  et  rationabilis  permu- 
tationis  dictas  ecclesias  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentüs  suis  quibuscun-  30 
que  invicem  et  mutuo  ac  perpetuo  duximus  transferendas.  itaque  quilibet 
nostrum  eodem  iure  in  ecclesia,  que  adaliquem  ex  nobis  pervenerit,  utatur, 
salva  unione  infrascripta,  ratione  permutationis  huiusmodi,  quo  usus  fuit 
permutans  ante  translationem  predictam.  ut  autem  virginale  decus  per- 
amplius  honoretur  et  castitatis  pudicitia  merita  accipiat  fructuosa  Deoque  35 
amabiles  virgines  sine  penuria  cultum  liberius  valeant  impendere  divinum, 
prefatam  ecclesiam  in  Ossendorpe,  que  ad  diotos . .  prepositum  priorissam 
et  conventnm  ac  monasterium  pervenit  ratione  permutationis,  ipsis  de 
consensu  dicti  capituli  nostri  perpetuo  uniyimus  et  incorporavimus  ac 
eorum  mense  unimus  et  incorporamus,  ita  quod,  postquam  eam  primum40 
yacare  contigerit,  prepositus  iamdicti  monasterii,  quicunque  pro  tempore 
fuerit,  per  ydoneas  personas  pro  sue  yoluntatis  arbitrio  eidem  ecclesie 
preficiendas  et  quandocunque  sibi  placuerit,  mutandas  et  in  locum  ipsorum 
alias  ponendas,  qui  tamen  ponendi  et  assumendi  accessum  altaris  a  loci 
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45archid7acoiio  assnmere  teneantar,  quem  etiam  accessum  idem  arehidya- 
eoiiiis  reqnisitos,  quando  et  qnotiens  fderit  oportunam,  difficnltate  qnalibet 
semota,  ipsis  per  prepositum  predictam  assnmendis  gratnite  debet  com- 
mittere.  insnper  idem  prepositos  Bacerdotibns  illic  ratione  synodi  eon- 
Tenientibns  in  cibo  et  potn  debet  competenter  providere  et  honeste.    qni 

50  etiam  prepositoB  ab  onere  et  prestatione  synodalinm,  qni  sno  tempore 
archidyaeono  loci  possint  contingere,  absolntas  perpetao  remanebit.  Bed 
ne  per  nostram  ordinationem,  ut  est  premisBnm,  archidyaeono  loci  predicti 
aliqnod  preindicinm  gravamen  ant  detrimentam  generetar,  prepositns, 
qni  pro  tempore  ibi  faerit,  archidyaeono  loci  nnam  marcam  Stendaliensis 

55argenti  in  recompensam  liberationiB  dictorum  synodalinm  annuatim  in 
die  b.  Lnce  ewangeliste  perpetnis  temporiboB  solvere  debet  et  pagare. 
et  nichilominuB  idem  prepoBitnB  cnram  animaram  ab  eodem  archidyaeono 
redpere  et  obedientiam  ei  facere  ac  eins  mandata  recipere  et  exBeqni  ac 
servare,  prent  alii  clerici  eiuBdem  archidyaconatuB  facere  consnevernnt, 

60  Sit  ^BtrictuB.  propter  premiBBa  tarnen  inri  noBtro  quoad  procnrationcB 
nobiB  et  nostris  BnccessoribuB  ratione  yisitationis  solvendas  rennntiare 
non  intendimuB  qnoqnomodo. 

tcBtcB  hniuB  sunt:  honorabiles  viri  HermannuB  de  BertenBleve,  cano- 
nicns  ecclcBies.  BonifaciiHalb.,  lordanuB  plebanns  inHcBlinghe,  magister 

6oIohamie8  de  Kicmestorpe,  clericuB;  lohanncB  de  DreynlevC;  Hermannus 
de  Gowiflche,  milites,  et  WemeruB  de  OBsleve,  opidannB  in  HelmcBtede, 
Halb.  dyoc. 

in  cniuB  teatimoninm  Bigillnm  noBtmm  nna  cum  sigillo  capituli  noBtri 
presentibuB  duximuB  apponendam. 

<o       actum  et  datum  Halb,  anno  Domini  m.ccc.  Bexagesimo  Beptimo, 

sexta  feria  proxima  post  ascensionem  Domini,  in  capitalo  noBtro  generali. 

Magd.  IX,  74,  mit  den  Siegeln  des  Probstes  und  des  Convents  an  grOner 
Seide.  —  Aach  Cop.  A.  606  und  im  Transsumpt  des  Probstes  Henning  Acker- 
mann vom  9.  Juni  1473  in  Wolfenbüttel,  mit  der  BestStigang  des  Pabstes  Boni- 
fatias  IX.  Rom  Id.  Dec,  a,  xij  (xte?). 

2726.     *  Bischof  Albrecht  bestätigt  das  Statut  des  Stifts  S.  Pauli     1367 
über  die  Abwesenheit  der  Canoniker.     1367  Juni  16. 

AlbertuB  Dei  et  apoBtolice  sediB  gratia  episcopua  ecclcBie  Halb. 
Omnibus  etsinguliB  ecclcBie  b.  Pauli  noBtre  civitatiB  canoniciB  nobis  dilectis 
in  Christo  salutem  cum  notitia  Bubscriptorum.  constitutiones  et  statuta 
per  TOB  in  ecclesia  vestra  nuper  edita  super  absentia  vestrorum  concano- 
^nicorum  ex  causis  legitimis  atque  necessariis,  quas  ad  hoc  Bufficientes 
invenimuB,  nos  auctoritate  ordinaria  cum  omnibus  articulis  in  eis  contentis 
approbamus  ratificamus  ac  etiam  confirmamus  per  hoc  scriptum,  volentes 
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et  mandantes  eas  seu  ipsa  per  vos  et  quemlibet  yestrnm  in  yirtate  sancte 
obedientie  fideliter  observari«  qnonim  tenor  est  in  hec  verba: 

Nos  Thidericns  Yitzenhaghen  senior (es  folgt  das  ÜB.  lo 

S.  Pauli  N.  133  abgedruckte  Statut  des  Stifts  vom  26.  Jum  (!) 

1367) presentibus  est  appensnm 

snb  anno  Domini  etc. 
similiter  et  alia  statuta  quondam  per  vos  edita  super  absentia  vestrorum 
vicariorum  ex  causis  rationabilibus  vos  ad  hoc  moventibus  volumus  et  15 
mandamus  per  tos  et  vestros  vicarios  sub  pena  predicta  inviolabiliter 
ammodo  observari,  non  obstante  eo,  quod  hucusque  ex  vestra  negligentia 
et  desidia  ac  vicariorum  vestrorum  rebellione  et  pertinacia  minime  sint 
servata,  cum  propter  dictorum  vicariorum  absentiam;  ut  didicimus,  di- 
vinum officium  in  ecclesia  prefata  multis  vicibus  claudicaverit  et  adhac  2o 
claudicet  in  presenti  et  ipsorum  altaria  divino  officio  multiplidter  de- 
fraudantur.    insuper  omnes  constitutiones  et  statuta  per  vos  sub  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  quarto  ^)  factas  et  facta,  editas 
seü  edita  et  per  venerabilem  in  Christo  patrem  dominum  Lodowicum 
Bavenbergensis  ecdesie  episcopum  et  protunc  predecessorem  no8trum25 
approbata  et  confirmata,  etiam  auctoritate  nostra  ordinaria  approbamus 
et  confirmamus  harum  nostrarum  testimonio  litterarum,  quibus  sigillum 
nostrum  est  appensnm. 

datum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  septimo,  in 
vigilia  corporis  Christi.  30 

Magd.  B.  r.  B.  Virg.  535,  mit  Siegel.  —  1)  s.  ÜB.  S.  Pauli  S.  404  N.  128. 

lll\  2727.  *Bischof  Gerhard  von  Hildesheim  gibt  dem  Bischof  AI- 
biecht  die  —  am  3.  September  —  in  der  Schlacht  bei  Dinklar 
{Farmsen)   gemachten  Gefangenen  frei.     Liebenburg  1367  Okt.  2. 

Wy  Gherd  van  der  gnade  gotz  unde  des  stols  to  Home  bisscop  to 
Hildensem  bekennet  oppenbare  in  desseme  breve,  dat  wy  los  ghelaten 
hebben  unde  laten  los  alle  de  vanghenen,  der  wy  mechtich  sin  unde 
mechtich  kunnen  werden,  de  wy  unde  unse  bederve  man  under  unser 
banner,  do  wy  by  Vermersen  stridden ,  deme  ersamen  vader  in  gode  5 
bisscope  Albrechte  van  Halv.  af  hedden  ghevanghen,  unde  bynamen 
laten  los  hem  Gheverde  van  Wederden  mit  twen  wepeneren  siner  deynre, 
her  Hanneze  van  Dreynleve,  her  Hermanne  Thupik,  hem  Hinrike  Stha- 
mer,  Ludolve  van  Hartesrode,  Henninghe  van  den  Reden,  Bernd  van 
Were,  Gheverde  van  Weverlinghen,  Hinrike  Schenken,  Grysinghe,  Lu-  lo 
deken  van  Dalem,  Bertolde  van  Ditforde,  den  greven  van  Wemingherode, 
provest  to  suntte  Boni£ftcius,  her  Konemanne  unser  Vrowen  canonik, 
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Haimeze  Grobsch,  eynen  knecht  van  Aschersleve,  eynen  kok  unde  eynen 

subdyaconum,  eynen  heyt  Bonekentetere,  eynen  heyt  Boyne  unde  eynen 

isthimmerman, 

desses  to  eyneme  orknnde  hebbe  wy  nnse  ingesegel  an  dessen  bref 

ghehanghen. 

gheven  to  der  Levenborch  na  gotz  bort  drutteynhundert  iar  in  deme 

seyen  nnde  sestigesten  iare,  des  negesten  Bnnavendes  na  snntte  Michels 

2odaghe  des  hillighen  erzeenghels. 

Magd.  III,   19,  mit  schOnem  Siegel.  —    Gedr.  Cod.  Anh.  lY,  360  (nach 

Gopie).  —  Znr  Sache  a.  a.  Chron.  arohiep.  Magd,  bei  Meibom  Scr.  R.  Germ.  11, 

345.   Mescken  Scr.  B.  Genn.  III.  Sp.  372.  Magd.  SchOppen-Chron.  ed.  Janicke, 
S.  254.    Lüntzel  II,  334  ff. 

2728.  Bischof  Albrecht  übereignet  dem  Kloster  S.  Nicolai  den     1367 
sog.  Gosehof  den  R.  Friedrich  von  Quensledt  an  dasselbe  verkauß 

und  durch   Kn.  Gebhard  von   Schlage   aufgelassen   hat.     (in   die 
s.  Dyonisii  et  sociorum  eius)   1367  Okt.  9. 

Zeugen:  die  Dh.  Albrecht  von  Wernigerode,  Probst  von  S.  Bonifatii,  und 
Jobann  yon  Hasserode;  die  Kn.  Heinrich  von  Ditfort  und  Johann  von  Kreien- 
dorf;  Eathsherm  Nicolaus  von  Orsleben,  Johann  Muntmester  und  Ludolf  Meier; 
Kicolaufl  Lenteke  und  Friedrich  Petri. 

Magd.  Copie  S.  XIX.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  537. 

2729.  *Bischof  AWrecht  bestätigt  die  Privilegien  und  Freiheiten     1367 

des  Capitels  und  der  Stifte.     1367  0kl.  13. 

We  Albrecht  Tan  der  gnade  goddes  nnde  des  stoles  to  Borne  bisschop 
to  Halb,  bekennen  in  disseme  opene[n]  breye,  dat  we  de  erbam  herren 
dümprovest  deken  unde  nnse  capittel  to  Halb,  nnde  er  iowelken  bisnn- 
der  unde  de  ere  beholden  vnllen  bi  al  eren  rechten  yriheyt  nnde  alder 

swonheyt  nnde  alle  ere  priyilegia  stede  nnde  vast  holden  willen  nnde  dar 
traweliken  bi  beholden,  nnde  se  schüllet  nns  dat  silye  weder  dün. 
Tcranrechtede  se  ok  gemend  an  dissen  yorbenömden  stAcken,  des  schüUe 
we  en  traweliken  behölpen  sin  nnde  vordedingen  gheystlik  nnde  wertlik. 
were  ok  gemend,  de  de  yorbenömden  herren  dümproyest  deken  nnde 

19 nnse  capittel  eder  erer  ienighen  bisnnder  darsilyes  to  Halb,  eder  de 
anderen  capittele  yan  nnser  Vrowen,  yan  sente  Paule,  van  sente  Boni- 
faeiese  nnde  de  in  nnseme  nnde  in  dissen  yorbenömden  goddeshnsen 
belenet  sin,  an  eren  lenen  besweren  eder  beschedighen  wölden,  den 
eder  deme  schdlde  we  bestendech  sin  al  eres  rechten,  de  wile  se  dat 

laweren  wAlden  eder  mochten,  ok  schüUe  we  de  slot  unses  goddeshnses 
nicht  entfernen  noch  yorsetten  ane  nnses  yorbenömden  capittels  willen, 

UB.  dM  Hochitifla  Halbentadt.  IV.  7 
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alse  it  van  aldere  wAnlik  nnde  recht  is.  ok  wille  we  de  andern  stiebte 
to  nnser  Yrowen,  to  sente  Panle  nnde  to  sente  Bonifaciese  darsilves  to 
Halb,  bi  recbte  laten  nnde  willen  se  des  vordedingen,  wür  on  des  nod  is. 

dat  we  al  disse  vorbenömden  stacke  nnde  er  iowelk  bisnnder  stede  20 
nnde  vast  beiden  willen,  des  bebbe  we  dissen  bref  mit  nnseme  ingbese- 
gbele  trüweliken  besegbeld  gbegbeven  na  goddes  gbebord  dnsend  dri- 
bnnderd  iar  in  deme  seven  nnde  sestigbesten  iare ,  des  midwekens  lest 
vor  sente  Gallen  dagbe. 

Magd.  IV,  9,  mit  Siegel. 

1367  2730.  Bischof  Albrecht  bestätigt  die  dem  vormaligen  Probste  von 
S.  Johann^  Conrad  von  Bomeker^  1366  März  15  (domin.  qua 
cantatur  Lelare)  von  seinem  Nachfolger  Probst  Heinrich  {von  Din- 
gelstedt)  eriheilte  Erlaubniss  essendi  morandi  standi  serviendi  ha- 
bitandi,  ecclesias  curatas  regendi  et  huiusmodi  ecclesias  sive 
alia  beneficia  acceptandi  tenendi  possidendi  locandi  et  etiam  in 
iudicio  spirituali,  ubicunque  sibi  necesse  fuerit,  sive  in  curia 
Romana  vel  extra,  standi  agendi  petendi  et  causas  suas  pro- 
prias  aut  alienas  quascunque  et  contra  quoscunque  defendendi. 

(in  octava  s.  Martini  episcopi)   1367  Nov.  18. 
Zerbst,  Cop.  Alb.  ep.  p.  18. 

1368  2731 .  *Bischof  AWrecht  gestattet  dem  Capitel  S.  Bonifatii,  vier 
Canoniker   ohne    Verletzung    des  Eides   über  Aufrechthaltung   der 

Gewohnheiten  zu  wählen,     (vig.  epiph.  Domini)   1368  Jan.  5. 
Magd.  s.  r.  S.  Bonif.  166.  —  Gedr.  ÜB.  S.  Bonif.  186. 

1368^    2732.     *  Vertrag  zwischen  dem  Erzstift  Magdeburg  sede  vacante 
und  Bischof  Albrecht.     Gross-Alsleben  1368  Jan.  7. 

Wir  Albrecbt  von  Hakebom  der  eldere,  Fridericb  von  Plozk,  dnm- 
decben  zeü  Magdeburg,  nnd  alle  des  gotzbnses  zcü  Magdeburg  boptlnte, 
den  das  land  bevolen  ist,  bekennen  offenbar  myt  dissem  breve,  das  wir 
getedyngt  baben  mit  dem  erwertigen  vatir  in  gote  bem  Albrecbt  bjsseoffe 
zcü  Halb.,  unserme  lieben  berren,  also  das  man  das  bAs  zcü  Gunnens-  5 
leven  von  staden  an  ane  argelist  abetün  nnd  brecben  sal,  und  uff  bejder 
sied  wegen  ensal  man  das  nicbt  wider  büwen.  fortmer  so  snllen  alle 
dynge  nnd  scbelnnge,  die  zwiscben  unserm  vorgenanten  berren  von  Halb, 
nnd  dem  gotzbuse  zcü  Magdeburg  wemde  sint,  in  gütlicber  swygnnge 
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10  bestände  blyben  biz  an  eynen  zc&knufftigen  heren,  eynen  erczebisscoff 
zcti  Magdeburg,  und  vier  wochen  darnach,  als  der  selbe  herre  zcu  lande 
gekomen  ist.  were  onch,  als  wir  hoffen,  das  her  bynnen  dissem  iare 
körnende  wirde,  und  nicht  enqweme,  so  sal  ez  eyn  gantz  iar  gutlichen 
doch  bestände  blyben  anzenrechene  von  dissem  iegenwortigen  tage. 

15  was  onch  nnserme  vorbenomeden  herren  von  Halb,  nnd  dem  gotzhnse  zu 
Magdeburg  an  beyder  sied  von  dem  edelen  hem  Hanse  von  Hademers- 
leyen  saliger  gedechtnisse  ^)  anerstArben  were,  das  sal  onch  diewile 
g&tUchen  bestände  blyben,  unschedelich  doch  und  nicht  hinderlich  den 
Yorbenanten  gAtzhusem  beydirsied  an  iren  rechten,  hiruff  suUen  wir  an 

2obeydir  sied  unsir  eyn  dem  andern  sin  land  und  lute  hilffen  hegen  und 
beschirmen,  als  her  allirtreulichst  kan  und  mag,  und  eyn  des  anderen 
echtere  roybere  und  schedeliche  lute  nicht  husen  noch  hegen,  ane  argelist. 
würde  ouch  die  wile  zcwischen  unserme  herren  von  Halb,  und  sinen 
mannen  und  dem  ergenanten  gotzhuse  zc&  Magdeburg  und  sinen  mannen 

25ieiiich  uffstöz  oder  zcweidracht,  die  sullen  sich  an  rechte  beydirsied  ge- 
nügen lazen.  ouch  ist  getedyngt  umme  das  hus  zc&  Kockstede,  das  von 
des  wegen  ouch  alle  dyng  disse  Torgnanten  zdet  gütlichen  stan  Süllen, 
also  das  man  das  die  wyle  nicht  vestir  mächen  noch  büwen  sal  an  graven, 
an  mnren  noch  an  neynen  dyngen,  ane  allirley  argelist. 

30  alle  disse  vorbescreven  stucke  glAben  wir  von  des  vorgenanten  gotz- 
hnses  wegen  zcu  Magdeburg  in  guten  treuwen  stete  vast  und  unverrukt 
zcü  haldene  unde  beczügen  das  von  unsers  yorbenanten  gotzhus  wegen 
von  Magdeburg  under  des  vorbenomeden  herren  hem  Albrechtes  von 
H&kebom  und  Friderichs  von  Plozk,  dumdechens  des  selben  gotzhuses 

35  zcü  Magdeburg,  ingesigelen,  der  wir  wizzentlichen  alle  gebrüchen  in 
dissem  brieve  und  hiran  gehenget  sint. 

geben  und  ghetedyngt  zcü  Grozen-Alsleven  nach  gots  gebort  drittzen- 
huidert  iar  in  dem  achte  und  sechzigsten  iare,  des  nehestenfritagis  nach 
zcwelfften. 

Magd.  8.  r.  Erzetaft  Magd.  XII,  51 ,  mit  Siegel  Albrechts  v.  Hak.  (S'  AL- 
BBBTI  D£l  HAK£|NBVRN'  f  Schild  mit  Sstrahl.  Stern) ,  das  andre  ist  ab.  — 
Der  Revers  Bischof  Albrechts  Magd.,  Cop.  6,  fol.  122.  —  IJ  gefallen  1367  in 
der  Schlacht  bei  Dinklar. 


2733.     Die  Gehrüder  Dh.  Protze   zu  Magdeburg,   R.  Busse  und     1368 
Kn.  Gebhard  von  Schraplau  quittiren  Bischof  Albrecht  über  300 
Mark,  die  er  ihnen  in  Magdeburg  bezahlt  hat,  und  entlassen  des 
Bischofs  Bruder,  Mag.  Jan  {von  Rikmersdorf),  und  Dietrich  Lode 
(Lodege)  ihrer  Bürgschaft,   die  sie  mit  Schloss  Oschersleben  für 


I\  00  1368  febr.  3  —  1368  febr.  29. 

die  Schuld   gethan  haben,      (in    sente  Fabiani    unde   Sebastiani 

dage)   1368  Jan.  20. 
Wolfenbüttel,  Cop.  Halb.  p.  170. 

1368     2734.     Bischof  Albrecht  gestattet  dem  Augustiner-Eremiten-Kloster 

febr.  3 

in   Quedlinburg^  in   Halb,  terminiren  und  predigen  zu   lassen. 
Langenstein  1368  Febr.  3. 

Albertus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  Halb,  episcopns  nniversis 
prepositis  deeanis  eccIeBiarum  rectoribns  ac  aliis  quibnscnnque,  qaornm 
interest  Tel  interesse  dinoscitur,  per  civitatem  Halb.  constitatiB  salatem  in 
Domino  sempiternam.  qnia  per  nos  pro  eunctis  nostri  cördis  desideriis 
appetitnr,  quod  agri  dominici  cnltns  in  ecelesia  nostra  nostris  in  temporibas  5 
augeatur,  hinc  ad  instar  ewangelici  patris  familias  dignos  operarios  in 
ecclesie  nostre  vineam  ^)  conyocando  eoncedimus  et  yolumus,  nt  devoti 
nobis  et  obsequiosi  toti  nostro  clero  religiosi  fratres  conventus  de  Qnede- 
lingburg,  ordinis  Heremitamm  s.  Augustini,  duos  fratres  ydoneos  nobis 
presentatos  et  per  nos  admissos  et  approbatos  ad  infrascripta,  terminarium  lo 
unum  et  eins  sociam,  habere  yaleant  qni  fratres  predicent  in  predicta 
ciyitate  nostra  Dei  yerbum,  audiant  confessiones  fidelium,  missas  cele- 
brent;  elemosinas  petant  ac  singula  faciant,  que  fratres  diete  religionis 
in  locis,  in  qnibus  habent  conyentns  yel  terminarios,  facere  consuemnt, 
addentes  et  yolentes  de  nostra  gratia  speciali.  qnod  iidem  fratres  in  15 
ecelesia  nostra  cathedrali  tertium  locum  yel  tertiam  yicem  habeant  pre- 
dicandi,  scilicet  qnod,  quando  religiosi  fratres  Predicatoram  ordinis  nna 
yice  et  Minoram  alia  yice  predicaverint  in  ecelesia  nostra  predicta,  tnnc 
tertia  yice  predicti  fratres  ordinis  Heremitarum  s.  Angastini  yaleant 
ibidem  et  debeant  predicare.  yobis  ergo  omnibus  et  singulis,  specialiter  20 
ecclesiarum  rectoribns,  in  eteme  yite  meritum  per  obedientiam  salutarem 
precipimus  et  mandamns,  nt  sepedictos  fratres  in  ecclesiis  yestris  et 
aliis  locis  et  casibns,  qnantum  ad  premissa  reqnisiti  (?) ,  yelnd  dignos 
vestros  cooperatores  stndeatis  ex  totis  yestris  yiribns  promoyere. 

datum  in  Langhensten  anno  Domini  M.ccc.Lxyiij ,  die  iij.  mensis25 
Pebmarii,  nostro  snb  sigillo. 

Zerbst,  Cop.  Alb.  episc.  p.  19.  —  1)  Matth.  20,  1. 

1368     2735.     ^Bischof  Albrechl  bestätigt  die  Statuten  der  Vicare  zu  S. 


febr.  5 


Bonifatii.     (s.  Agate)  Langenstein  1368   Febr.  5. 
Magd.  s.  r.  S.  Bonif.  167.  —  Gedr.  ÜB.  S.  Bonif.  187. 


1368     2736.     "^Der  Prager  Dh.  Benedikte  Archidiaconus  von  Saaz  (Za- 
censis),  schreibt  an  den  Abt  von  BaUenstedt  und  den  Probst  von 


1368  mirz  9.  /|  (){ 

ü.  L  Frauen  in  Magdeburg^  er  habe  als  Beauftragter  des  Petrus 
de  Cdesio  —  damals  Probst  von  Ntmes^  jetzt  Bischof  von  Montavr- 
ban  (Mons  Albanus)  —  zur  Einsammlung  des  Zehnten  in  Sach- 
sen  für  Kaiser  und  Pabst^  mit  Bischof  Albrecht  über  die  Zahlung 
von  300  fl.  für  ihn  und  seine  Diöc.  abgeschlossen^  aber  ihm  bei 
Strafe  der  Excommunication  verboten  mehr  einzuziehen:  trotzdem 
habe  derselbe  vom  Stifte  Quedlinburg  eine  viel  höhere  Summe  ver- 
langt als  auf  dieses  falle.  Er  fordefi  den  Abt  und  den  Probst 
auf,  die  Sache  zu  ordnen.     Prag  1368  Febr.  29. 

Magd.  8.  r.  Quedl.  A.  II,  88.  —  Gedr.  Erath  532.  —  In  Folge  weiterer  Vor- 
bandlungen  (s.  a.  das  Schreiben  des  Probates  Johann  von  U.  L.  Frauen  in  Mag- 
deburg 1370  Aug.  9,  gedr.  Erath  534)  nahm  Bischof  Albrecht  die  von  ihm  Ober 
Quedlinburg  verhängte  Excommunication  zurück  und  erklärte  sich  durch  eine 
verabredete  Zahlung  für  befriedigt,  Halb.  1370  Okt.  18  {Luce),  gedr.  Erath  536. 

2737.     *Das  Capitel  einigt  sich  zu  gemeinsamem  Vorgehen  gegen     1368 

Vbelthäter  und  gemeinsamer  Tragung  der  Kosten  in  Prozessen. 

Halb.  1368  März  9. 

No8  Hinricns  Dei  gratia  prepositus,  Albertus  decanns,  Lodewicus 

de  Honsteyn  thesanrarins,  lohannes  de  Romsleve,  lohannes  Pincema, 

VnLradnB  de  Eranichfelt,  Gumpertas  de  Wanzleve,  Borchardns  de  Asse- 

borch,  Bernardus  de  Schnlenborch,  Hennannus  de  Balczingesleyben,  Hin- 

5 neos  deBeghensteyn,  Albertus  Pincerna,  Lippoldos  de  Werle,  Lodewicus 
de  Honsteyn,  lohannes  de  Hartesrode  et  Lndolfns  de  Neyndorp,  canonici 
ecciesie  Halb.,  capitnlariter  congregati,  recognoscimns,  qnod  nos  nostro 
et  capitali  nostri  nomine  manibas  invicem  tactis  bona  fide  promisimas 
et  presentibns  promittimns  omnes  articnlos  et  singulos  infrascriptos  et 

loomnia  in  eis  contenta  in  antea  perpetuis  temporibus  velle  inviolabiliter 
observaie,  qnod  et  ego  Lodewicus  iunior  de  Honsteyn  predictus  nomine 
et  ex  parte  Borchardi  de  Bruchterde,  Alberti  de  Wemingerode  et  Gher- 
hardi  de  Eussleve,  et  ego  Vulradns  de  Eranichfelt  nomine  et  ex  parte 
BusBonis  de  Querinforde,  Conradi  de  Tannenrode  et  magistri  Petri  de 

lolladla,  et  [ego]  Gumpertus  de  Wanzleve  nomine  et  ex  parte  Gerhard!  de 
Wederden,  canonicorum  dicte  ecciesie  Halb,  absentium,  in  dictam  pro- 
missionem  consensimus  et  presentibns  consentimus,  ac  etiam,  qnod  ipsi 
dictOB  articnlos  infrascriptos  omnes  et  singulos  et  omnia  in  eis  contenta 
observare  debeant,  promisimus  ac  tenore  presentium  predictis  dominis 

20 . .  preposito  . .  deeano  canonicis  et  capitulo  promittimus  in  hiis  scriptis. 
primo  si  capitulo  in  bonis  vel  iuribus  vel  libertatibus  suis  iniuria  vel 
alia  violentia  inferretur,  quotienscunque  et  quandocunque  ac  ubicunque 
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hoc  contigerit,  tnnc  illa  de  bonis  capitnli  commnnibaB,  salvis  tarnen 
redditibus  prelatnrarnm,  prosequi  ac  defendi  deberent,  prent  maiori  parti 
capitnli  vel  illis,  qni  ad  hoc  depntarentnr,  si  partes  capitnli  essent  eqnales,  25 
expediens  videretnr. 

item  si  singnlaris  persona  capitnli  vexaretnr  in  persona  vel  in  bonis 
non  beneficialibns  infra  djoc. Halb.,  ille  exponere  deberet tertiam partem 
exponendamm  in  defensione  ac  prosecntione  hninsmodi  iniurie  et  capi- 
tnlnm  dnas  partes  snmptnnm  litis,  et  hoc  idem  fieri  deberet,  si  in  redditibns  30 
sive  bonis  beneficii  totalibns  sive  in  parte  cniqnam  ininriari  conti[n]geret, 
si  decreverint  litigare. 

item  si  singnlaris  persona  capitnli  super  beneficio  vel  beneficiis  snis, 
qne  in  eadem  dyoc.  optinet,  vexaretnr  yel  eidem  ininria  snper  eisdem  in- 
ferretnr,  tnnc  yexatns  vel  iniuriatns  exponet  mediam  partem  fmctnnm  35 
beneficiorum,  snper  qnibus  vexatnr  yel  ininriatnr,  singnlis  annis  pendente 
Ute  ad  defensionem  et  residunm  per  capitnlnm  exponetur. 

item  si  plures  persone  capitnli  singnlares  yexarentnr  simnl  nnico 
contextn  in  personis  vel  beneficiis  sen  in  aliis  ipsomm  bonis  eiusdemdioc, 
tnnc  nt  supra,  si  in  beneficiis,  medios  fmctns,  si  in  bonis  yel  personis,  40 
tertiam  partem  qnilibet  eomm  exsolyere  teneatnr. 

item  si  capitnlo  yel  maiori  parti  capitnli  yideretnr,  qnod  is  qni 
diceret  se  yexatnm  yel  iniuriatnm,  siye  in  persona  siye  in  beneficio  siye 
in  redditibns  beneficii  yel  aliis  suis  bonis  hnins  dyoc,  qnod  non  deberet 
litigare,  sed  de  lite  intentata  desistere  et  compositionem  si  posset  reci-  45 
pere  et  hoc  facere  recnsaret,  tnnc  capitnlnm  assistere  ei  non  deberet. 

item  qnotienscnnqne  occasione  premissomm  aliqnem  yel  aliqnos  de 
capitnlo  appellare  conti[n]geret,  Uli  capitnlnm  deberet  adherere  et  snb- 
yenire  in  defensionibns,  nt  premittitur,  quamdin  appellationis  causam 
proseqneretnr.  50 

item  si  litigans  occasione  premissomm  et,  prent  snperins  est  pre- 
missnm,  contrariam  sententiam  litis  reportaret  et  condempnaretnr  in  ex- 
pensis,  tnnc  litigans  tertiam  partem  expensaram  et  capitnlnm  dnas  partes 
Bustinebnnt:  et  eadem  diyisio,  si  Incrum  eyeniret,  esset  obseryanda. 

item  si  canonico  yel  canonicis  in  minori  prebenda  constitnto  yel  con-  55 
stitntis  simnl  yel  snccessiye  litem(!j  sen  lis  moyeretnr  in  ipsa  prebenda 
yel  prebendis,  tnnc  litigans  sen  litigantes  medios  frnctns  prebendamm 
siye  probende,  si  residerent  yel  resideret,  sen  eomm  estimationem,  si 
non  resideret  yel  residerent,  nt  snpra,  et  capitnlnm  reUqnam  partem  ex- 
pensomm  solyere  teneantnr.  60 

item  si  qnis  de  receptis  yel  recipiendis  canonicis  in  premissis  defen- 
sionibns et  prosecutionibns  faciendis  capitnlo  nostro  deinceps  noUet  yel 
negligeret  assistere  yel  adherere,  debet  talem  penam  snstinere,  yidelicet 
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qnod  a  tractatibus  capitnli  et  a  fractibus  probende  deberet  esse  saspensus, 
65  qn&mdiu  lis  penderet,  et  post  litem  finitam  ad  bienninm :  et  ipsins  fractns 

ex  saa  prebenda  intra  idem  tempns  provenientes  in  nsus  capitnli  converti 

debent. 

item  si  in  dnbinm  verteretnr  per  aliqnos  de  capitnlo,  an  ininrie  sen 

yexationes  capitnlo  vel  personis  predictiB  illate  Btatim  prosequi  yel  pro- 
TOtrahi  deberent,  extuno  qnod  maiori  parti  capitnli,  habende  respectnm  ad 

presentoB,  intra  octo  dies  vel  qnod,  ipsis  diobns  elapsis,  illis  qni  ad  hoc 

ordinati  fnerint,  yidebitnr,  observetnr. 

item  cnm  aliqnem  absentinm  canonicoram  omancipatomm  venire 
contigerit  et  si  infra  tridnnm,  postqnam  reqnisitns  fnerit  per  capitnlum 

Tssea  per  maiorem  partem  canonicomm  residentinm,  hanc  ordinationem 
denegaret  observare  approbare  et  in  eam  consentire  et  in  Bignnm  con- 
sensüs  sni  sigillnm  snnm  cnm  snbscriptione  ratihabitionis  hnic  littere  non 
apponeret  vel  alias  negUgeret,  talis  a  defensionibns  et  adhesionibns  ca- 
pitali  in  qnibnscnnqne  cansis  et  factis  snis  deberet  esse  exclnsns,  qnons- 

8oqae  premissa  impleret  et  fractns  sen  probende  nnins  anni  ante  omnia 
exBolTore  deberet  in  nsns  capitnli  convertondos. 

item  si  aliqnis  canonicomm  alium  canonicnm  einsdem  ecdosie  snper 
aliqno  qnalitercnnqne  impetere  vellet,  hoc  facere  deberet  coram  decano 
et  capitnlo,  prent  solitnm  est  et  consnetnm  observari :  et  si  sibi  institia 

födenegaretnr  vel  niminm  differretnr,  tnnc  appellare  vel  cansam  intentare 
et  proseqni  posset,  prent  sibi  expediens  videretnr,  et  capitnlum  nentri 
eornm  assistere  teneretnr.  alioqnin  si  aliqnis  canonicomm  alinm  conca- 
nonicnm  snnm  impetierit  aliter,  quam  nt  snperius  exprimitnr,  penam 
inearrat  snperins  in  proximo  articnlo  annotatam. 

90  item  dominns  decanns  habebit  potestatem  nominandi  singnlis  annis 
qnataor  de  oanonicis,  qnolibet  anno  innovandoB,  si  capitulnm  vel  maior 
pars  canonicomm  residentinm  in  illos  qnatuor  concordare  neqniverit,  qni 
difficaltates  sive  dnbia  circa  hec  emergentes  qnascnnqne  expedient  sn- 
pradictas,  nbi  de  nominandis  vel  ordinandis  sen  deputandis  snperins  fit 

95mentio.  et  qnoscnnqne  capitulnm  vel  maior  pars  capitnli  aut  dominus  de- 
canns nominaverit,  Uli  contradicere  non  debent  sine  rationabili  et  legi- 
tima  causa,  qne  per  maiorem  partem  capitnli  approbetur.  alioqnin  per 
anum  mensem  a  fructibus  probende  sit  snspensns ,  ad  capitulnm  ipsum 
devolvendis,  et  per  idem  tempus  a  tractatibus  capitnli  sit  exclusns,  ni- 

looehilominns  severius  pnnituri,  si  id  decano  et  capitnlo  visnm  fuerit  expe- 
dire:  et  tunc  capitulnm  vel  maior  pars  capitnli  vel  decanns  alios  qnatuor, 
nt  snperiuB  exprimitnr,  per  omnia  nominabnnt. 

item  qnicnnqne  emanciparetnr  in  futurum,  premissa  omnia  et  singnla 
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deberet  ratificare,  anteqnam  ad  perceptionem  prebende  vel  tractatas 
capitnlares  admitteretur.  105 

in  hnins  testimonium  ac  fidem  pleniorem  sigillnm  nostri  capituli 
presentibuB  est  appensum. 

acta  sunt  bec  anno  Domini  m.  ccc.  Lxyiij,  ix.  die  mensis  Martii,  in 
loco  nostro  capitalari. 

Magd.  XII,  30,  das  Siegel  ist  ab. 

1368  2738.  Bischof  Albrechl  beauftragt  den  Decan  Albrecht  Gotgemak 
und  Dh.  Lippold  von  Werte  dafür  zu  sorgen,  dass  Heinrich  von 
Uasselfelde,  Pfarrer  zu  S.  Nicolai  in  Quedlinburg^  Canonikat  und 
Probende  zu  U.  L,  Frauen,  mit  denen  er  ihn  Kraft  des  Rechts 
primariarum  precum  providirt  hat,  erhäU,  sobald  eine  Vakanz  ist. 
Langenstein  1368  März  12. 
Zerbst,  Cop.  Alb.  ep.  p.  18. 

(1368)  2739.  Bischof  Albrecht  gestattet  dem  Kaland  in  AUenhausen, 
*^''  falls  der  Ort  seiner  Zusammenkünfte  interdicirt  ist,  doch  an  den 
Dienstagen  nach  Misericordia  Dom.,  Fronleichnam,  Martini  und 
der  Octave  Epiphanias  Vesper  und  am  andern  Tage  zwei  Messen 
halten  zu  lassen,  au^ch  seine  Todten  feierlich  zu  begraben,  und 
gibt  für  die  Zusammenkünfte  der  Brüder  und  Schwestern  40  Tage 
und  eine  Karene  Ablass.     (feria  iiij.  post  Palmarum)   Halb. 

(1368)  Apr.  5. 
Zerbst,  Cop.  Alb.  ep.  p.  27. 

(1368)  2740.  Bischof  Albrecht  gibt  den  Wohlthätem  des  von  Gertrud 
von  Blankenburg^)  gestifteten  Hospitals  (S.  Georgii)  in  suburbio 
der  Stadt  Halb.  40  Tage  und  eine  Karene  Ablass.    (in  die  Marci) 

(1368)  Apr.  25. 

Zerbst,  Cop.  Alb.  ep.  p.  27.  —  1)  Sie  gehörte  nicht  zur  Familie  der  Grafen 
V.  Bl.,  sondern  zu  einer  Halb.  Bürgerfamilie,  und  kommt  als  solche  auch  in  der 
Dombaa-Rechnung  von  1367  vor. 

(1368)    2741.     Bischof  AWrecht  macht  die  Einführung  des  Domprobstes 
Heinrich  von  Braunschweig  bekannt.     (1368)   Mai  7. 

Albertus  etc.  yasallis  colonis  litonibas  censitis  glebanis  emphiteotis 
ceteriBqne  laicis  et  clericis,  cniascnnqae  Status  sen  condicionis  exstiterint, 


(136S)  mai  8.  105 

ad  prepoBituram  ecclesie  nostre  Halb,  predicte  pertinentibus  sen  qnovis 
modo  respectum  babentibus,  nniversis  et  Bingulis,  per  civitatem  et  dyoc. 

5  Halb,  constitatis,  salatem  in  Domino  et  mandatis  nostris  ymmo  verius 
apostolicis  firmiter  obedire.  noveritis  nos  illnstrem  dominum  Hinricnm 
ecclesie  s.  Crncis  in  Hildensem  prepositnm  dominique  Magni  ducis  in 
Bnmswik  natum,  yirtnte  mandatornm  papalium  nobis  directorum  requi- 
sitos,  ui  prepositam  nostre  ecclesie  Halb,  predicte  recepisse  ipsumqne  in 

10  corporalem  possessionem  einsdem  prepositure  auctoritate  eorundem  man- 
datornm papalinm  ^)  personaliter  induxisse.  considerantes  autem  posses- 
sioBcm  predicte  prepositure  eidem  domino  Hinrico  minus  utilem ,  nisi 
commodo  ipsius,  videlicet  fructibus  obventionibus  et  redditibus  ipsius 
prepositure  j  potiretur  fmeretur  et  gauderet:  unde  vobis  Omnibus  et  sin- 

15  gulis  in  virtute  sancte  obedientie  auctoritate  apostolica  virtute  dictorum 
mandatorum  papalium  damus  firmiter  in  mandatis,  quatenus  dicto  domino 
Hinrico  per  nos  in  prepositnm  dicte  ecclesie  nostre  Halb,  recepto,  ut 
prefertnr,  tamquam  vero  preposito  Halb,  ecclesie  intendatis  pareatis  et 
debitam  reverentiam  et  iustitiam  faciatis,  sibi  omnia  et  singula,  ad  que 

20  dicte  prepositure  Halb,  et  preposito  ipsius  obligamini^  faoiendo,  videlicet 
censum  moldra  servitia  et  alia  quecunque  sibi  inpendendo  indylatius  et 
8ol?endo,  ut  ex  hoc  penas  dictis  mandatis  insertas  et  alias  infligendas 
possitis  salubrius  evitare,  vobis  ecclesiarum  capellarumque  rectoribus 
Tel  vices  vestras  gerentibus  nniversis  et  singulis  per  nostram  civitatem 

25  et  dyoc.  constitutis  auctoritate  apostolica  predicta  in  virtute  sancte 
obedientie  dantes  firmiter  in  mandatis,  quatenus  presens  mandatum  in 
vestris  ecclesiis  et  capelUs  coram  populo  magis  congregato  fideliter  inti- 
metis,  quotiens  et  quando  per  nuntium  dicti  domini  Hinrici  ecclesie  Halb, 
prepositi  fueritis  requisiti. 

30  in  quorum  omnium  evidens  testimonium  sigillum  etc.  anno  etc. ,  do- 
minica  post  pasca,  qua  cantatur  Cantate. 

Zerbst,  Cop.  Alb.  episc  p.  28.  —  1)  Avignon  1365  Mai  15,  b.  Urk.  2695. 

2742.     Bischof  Albrecht  belehnt   Ä.  Hermann  von  der  Gowische    (1368) 

mal  8 

mit  der  Anwartschaft  (angevelle)  auf  ein  Burglehn  in  Homburg^ 
das  die  Frau  des  Hans  Donniges^  und  auf  den  Zehnten  in  Zesel^ 
den  dieselbe  und  ihres  Sohnes  Witwe  hat^  und  mit  P/^  Hufen  in 
Zesel^  die  von  Curd  Werre  frei  geworden  sind,  (des  mandages 
na  Cantate)  (1368)  Mai  8. 

Zerbst  Cop.  Alb.  ep.  p.  28. 


/\  Og  1368  m«i  13  —  1368  mal  25. 

1368     2743.     *Bischof  Albrecht  gestattet  als  Lehnsherr,   dass  Nkolaus 

xnfti  13 

von  Orsleben,  des  f  Betmann  Sohn,  und  seine  Frau  Elisabeth  den 

Vicaren  2  Hufen  in  Schwanebeck  für  14  Mark  verpfänden,     (in 

die  b.  Senratii)   1368  Mai  13. 

Magd.  XVnb,  16,  mit  Secret  (Taf.  XIX,  154).  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H. 
I,  541. 

1368  2744.  *Das  Capitel  {Senior  Ludwig  von  Honslein)  hat  dem  Kn. 
Bruno  von  Romsleben  10  Mark  jährlich  für  100  Mark  unter  der 
Bedingung  verschrieben^  dass,  wenn  die  Summe  nicht  am  bestimm- 
ten Termine  zurückgezahlt  wird,  er  sich  an  den  Zehntfrüchten  in 
Dardesheim  und  Mulmke  (Mulbeke)  schadlos  halten  darf  und  be- 
stimmte Personen  des  Capitels  Einlager  in  Halb,  halten  sollen. 
Um  das  abzulösen,  hat  nachher  das  Capitel  dem  f  Kellner  Lud- 
wig von  Wanzleben  für  120  Mark  aus  dem  Testamente  des  f 
Can.  ü.  L.  Frauen  Heinrich  Spiring  IL  jährlich  auf  Martini 
10  Mark  aus  dem  Zehnten  in  Gr.-Alsleben  wk.  verschrieben.  Mit 
dem  Magdeburger  Domprobst  Hermann  von  Werberge,  Dh.  Gum- 
precht  von  Wanzleben,  Kellner  Bernhard  von  der  Schulenburg, 
Dh.  Burchard  von  der  Asseburg  und  Vicaren  Werner  von  Höxter 
und  Arnold  von  Celle,  als  den  Teslametitarien  des  Ludwig  von 
Wanzleben,  ist  nun  verabredet,  dass  5  Mark  davon  innerhalb  der 
Kirche  verbleiben  sollen,  die  für  60  Mark  abgekauft  werden  können. 
(feria  iiij.  in  Rogationibus)  Halb,  im  General-Capitel  1 368  Mai  1 7. 

Zeugen:  die  Dh.  Joh'ann  von  Romsleben,  Probst  von  Walbeck,  Johann 
Schenk,  Hermann  von  Bülzingsleben,  Lippold  von  Werle,  Albrecht  Schenk,  Con- 
rad von  Tannrode,  Johann  von  Hasserode  und  Ludolf  von  Neindorf. 

Magd.  XVÜ',  242,  mit  Siegel.  -  Gedr.  Cod.  Anh.  IV,  368. 

1368     2745.     ^Bevers  des  B.  Rolf  von  Freckleben  und  des  Volrad  von 

ihaI  25 

Westorf  wegen  der  ihnen  von  Bischof  AWrecht  verpfändeten  Dum- 
burg.     1368  Mai  25. 

We  her  Rolef  van  Vr[e]keleve  riddere,  Vülrad  van  Westorp  unde 
unser  beyder  rechten  erven  bekennen  openbar  in  dessem  breve,  dat  nnse 
genedege  herre  biscop  Albrecht  to  Halb,  mit  witscop  nnde  wülbort 
sines  . .  capitels  darsulves  to  Halb,  uns  het  gesät  unde  vorpendet  sin  unde 
sines  Stiftes  slot  de  Dombürch  vor  twintich  mark  unde  verhundert  mark  5 
Brandeburgischen  sulvers  Halb,  wichte^  de  we  cm  vül  unde  al  betaled 


1368  mal  25.  y|  Q? 

hebben  nnde  in  sines  stiftes  not  gekomen  sin.  to  dem  snlven  hns  het  he 
uns  gelecht  tu  nnde  veftich  Brandebnrgische  mark  snlvers,  nptonemende 
alle  iar,  in  sineme  dorpe  to  Groten*Ditforde  vif  nnde  drittieh  mark,  in 

lOBiner  stat  to  Wegeleve  verdehalve,  nt  dem  closterhove  to  Adesleve  tu 
jmA,  nt  dem  dorpe  darsnlvestn  lodege  mark,  nt  sinen  dorpen  to  Hedes- 
leve,  to  Rodestorp,  to  Destorp  achte  lodege  mark,  up  sente  Michelis  dach, 
nnde  als  vele  holtes  an  dem  Häkele,  als  we  to  nnsem  hofe  bedorren  to 
benende  np  dem  snlven  slote.  were  ok  dat  nns  der  gnlde,  de  he  nns 

isbewiset  heft,  ienich  brok  werde,  den  scal  he  nns  irvnllen  alle  iar.  were 
ok  dat  we  vor  de  snlven  gnlde  an  den  vorgenanten  dorpen  panden  weiden, 
dar  scal  he  nns  to  helpen  nnde  scal  weder  on  nicht  sin.  dat  snlve  hos 
mit  der  vorgescrevenen  gnlde  senile  we  inne  hebben  wente  nn  np  sente 
Wolbnrge  dach,  de  nylkest  tokomende  is,  vort  over  dre  iar.  wan  ok  de 

2odre  iar  nmme  kernen  weren,  so  mach  he  nns  oder  we  om  de  lose  des 
sidven  hnses  de[r]  Dümborch  knndegen  alle  iar  en  half  iar  tovom:  nnde 
wan  he  nns  eder  we  om  de  lose  des  snlven  hnses  also  vorkundeget  hedden, 
dama  np  den  negesten  sente  Urbanns  dach  scal  he  eder  sin  nakomling 
eder  dat  capitel  to  Halb.,  icht  nen  biscop  enwere,  nns  twintich  mark  nnde 

I5yerhnndert  Brandebnrgischen  snlvers  Halb,  wichte  bereden  in  der  stat 
to  Halb,  nnde  scal  nns  de  geleyden  dre  mile  van  der  stat  np  sinen  scaden, 
wür  we  willen,  nnde  wan  nns  dat  gelt  al  bered  is  nnde  geleydet,  so 

senile  we  om dat  snlve  hns  de  D&mborch  mit  der  vorscrevenen 

gnlde  ledich  nnde  los  weder  antworden.  were  ok  dat  he  nns  denne  nnses 

30gelde8  nicht  engeve,  wan  de  lose  van  om  eder  nns  geknndeget  were  in 
der  wiS;  also  vore  gescreven  steyt,  so  möge  we  nnser  penninge  bekomen 
mit  dem  sülven  slote  der  Dümborch  nnde  mit  der  gnlde,  mit  wem  we 
willen,  ane  vorsten  herren  nnde  stede.  nnde  wem  we  dat  slot  leten  vor 
dat  vorgescrevene  gelt,  dem  scal  nnse  ergenante  herre  van  Halb. 

35al8odane  breve  geven  nnde  bewaringe  don,  als  he  nns  gegeven  nnde 
gedan  heft  nnde  we  senilen  on  weder  redelike  bewaringe  don  mit  nnsen 
yrnnden,  als  wonlik  is.  ok  scal  he  nns  nnses  rechten  vordegedingen 
kegen  alsweme  nnde  scal  nns  nichtes  bedegedingen  geystlich  eder  wer- 
lieh  an  dem  slote  noch  an  der  gnlde,  de  wile  dat  we  nnse  penninge  daran 

40  hebben.  konde  he  aver  nns  rechtes  nicht  helpen  binnen  ver  weken 
darna,  wan  we  om  dat  vorknndegeden,  so  möge  we  nns  wol  nnrechtes 
irwem  van  dem  snlven  hns :  dar  scal  he  nns  nicht  ane  hindern,  nnde  scal 
weder  on  nicht  sin.  ok  enscnlle  we  van  dem  snlven  slote  sin  noch  sines 
Stiftes  vient  nicht  werden,  nnde  he  scal  nns  by  allem  rechte  laten.  ok 

45  scal  dat  snlve  slot  sin opene  slot  wesen  to  al  oren  noden.  wan  he 

ok  van  dem  snlven  slote  krigen  weide,  so  scolde  he  alle  coste  damppe 
liden  nnde  wederstadinge  geven  nnser  gnlde  nnde  scal  nns  vor  scaden 
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stan  unde  vor  aller  nnvoge  bewarn,  were  ok  dat  dat  Blot  aveghinghe, 
des  god  nicht  wille,  so  scolde  he  van  staden  an  mit  uns  vient  werden 
der,  de  dat  slot  gewonnen  hedden,  up  sine  coste  unde  eventnre.  unde  he  50 
noch  we  enscolden  nns  nicht  vreden  noch  sonen,  he  enhedde  nns  des 
slotes  weder  hulpen  eder  unser  eyn  endede  dat  mit  der  anderen  gnden 
willen,  unde  de  wile  scuUe  we  der  vorgescrevenen  gulde  neten  wat  we 
mögen,  dar  scal  he  uns  truweliken  to  behulpen  sin.  worde  ok  dat  hus 
Yorloren  yan  sines  kriges  wegene,  dat  god  beware,  so  scal  he  nns  de  55 
vorgescreven  penninge  vul  unde  al  wedergeven  by  dem  neysten  iare  ane 
vortoch  unde  argelist. 

dat  we  al  desse  yorgescrevenen  stucke  unde  articule  unsem  erge- 
nanten herren  van  Halb,  unde  sime  capitele  stede  unde  gantz  halden 
willen,  dat  love  we  her  Rolef  van  Vrekeleve,  Vulrad  van  Westorp  unde  60 
unse  erven  unde  mit  uns  unde  vor  uns  her  Diderich  Stoyve,  her  Hinrik 
Stamere,  wonhaftich  to  Emersleve,  Herman  van  Westorp  unde  Beteman 
Vlogel  in  guden  truwen  stede  unde  gantz  to  holdende  ane  allerleye  arge- 
list unde  hebben  des  to  orkunde  alle  unse  ingesegele  gehenget  laten  an 
dessen  bref,  de  gegeven  is  na  goddes  bort  dritteynhundert  iar  in  dem  65 
achte  unde  sestigesten  iare,  in  sente  Urbanus  dage  des  heyligen  biscopes. 

Magd.  IX,  75,  mit  6  Siegeln:    1)  rund  S'.  RVDOLFI  DE  VREKELEVE  + 

schräger  Schild  dreimal  längs  getheilt,  darüber  Helm  —  2}  fehlt  —  3)  dreieckig 

.S.  THEIODEIRIÖI  STOYVEIN  +  gespaltener  Schild   mit  Schrägrechtsbalken  — 

4)  fehlt—  5)  ..RMAN -DE  .  WEST...  AdlerflUgel   —    6,  undeutl.  Helmsiegel, 

gespaltener  Schild?  —  Theilweise  gedr.  Cod.  Anh.  IV,  369. 

1368  2746.  Bischof  Albrecht  bestätigt  dem  Probste  des  Klosters  Kai- 
tenbom  die  von  Bischof  Ulrich  gewährte  Erlaubnisse  die  Kirchhöfe 
im  Banne  Kaltenborn  per  aquam  reconciliandi  und  von  den  Pfar- 
rern des  Bannes  jährlich  6  Mark  einzuziehen^  und  bestimmt^  dass, 
wenn  der  Bischof  das  subsidium  procurationis  vom  Banne  Kal- 
tenborn fordert^  der  Clerus^  bei  Strafe  der  Excommunication^  es 
persönlich  dem  Archidiaconus  {d.  i.  dem  Probste)  wie  bisher  zu 
zahlen  habe,     (in  die  corporis  Christi)   1368  Juni  8. 

Zeugen:  Domprobst  Heinrich,  Decan  Albrecht,  Senior  Ludwig  von  Hon- 
stein, Kellner  Bernhard  (von  der  Schulenburg),  Kämmerer  Peter  (von  Madela), 
Scholasticus  Lippold  (von  Werle) ,  Johann  von  Romsleben,  Johann  Schenk,  Jo- 
hann von  Hasserode ;  Herzog  Magnus  II.  von  Braunschweig,  die  Edlen  Albrecht 
und  Ludwig  von  Hakebom;  RR.  Siegfried  von  Hoym,  Gebhard  von  Hoym,  Hein- 
rich Stammer,  Ludwig  von  Sangerhausen,  Heinrich  von  Morungen,  Conrad  von 
Rodenleben;  Knappen  Albrecht  von  Wegeleben,  Siegfried  von  Arnsberg,  Hein- 
rich Karze  (?). 

Gedr.  Lentz  S.  326. 


1368  jani  15.  j  QQ 

2747.     *Rolf  von  Dorstadt  erhält  für  die  200  Mark,  die  er  zur     1368 

'  '  junl  15 

Lösung  gezahlt  hat^   als  er  mit  dem   Bischof  Albrecht  im    Stift 
Hildesheim  gefangen  wurde,   wiederkäuflich  20  Mark  jährlich  aus 
dem  Dorfe  Dingelsledt.     1368  Juni  15. 

Ek  Rolef  van  Dorstad  bekenne  openbare  in  dissem  ieghenwordighen 
breve  nnde  do  witlik  al  den,  de  en  sen  eder  hören  lesen,  van  miner  nnde 
van  miner  rechten  erve  weghene,  dat  de  erbare  vader  in  godde  mine  herre 
biscop  Albreeht  to  Halb,  nnde  de  erbaren  heren  hertighe  Henrik  dom- 
sprovest  nnde  dat  eapitel  gemeyne  des  stichtes  to  Halb,  mek  hebben  vor 
twehundert  lodighe  mark,  de  ek  gaf  vor  mine  vengnisse,  do  ek  geyangen 
wart  by  myme  vorgenantten  heren  biscop  Albrechte  in  deme  stiebte  to 
Hildensem,  gesät  twintich  mark  iarliker  ghnlde  des  silyen  gheldes  in 
deme  dorppe  to  Dinghelstede  in  disser  wise :  were  dat  de  vorgenantten 

10 biscop  Albrecht  eder  sine  endrechtighen  nakomelinge,  eft  he  bynnen  des 
aveginge,  des  god  nicht  newille,  eder  dat  silve  eapitel  van  dem  daghe, 
alse  disse  bref  gegheven  is ,  vort  over  eyn  iar  mek  eder  minen  erven 
hnndert  lodighe  mark  beredden  nnde  betalden ,  so  enscal  ek  nnde  myne 
erven  in  deme  vorgenantten  dorppe  nicht  hebben  nnde  behalden  wen 

isteyn  mark  ghnlde  des  silven  gheldes  nppe  de  hundert  lodighe  mark,  de 
se  mek  schuldich  bliven.  ok  enscal  ek  unde  enwille  disses  iares  nicht 
mer  npnemen  wan  teyn  mark  van  der  ghnlde  nnde  scal  unde  wille  de 
vorgescrevenen  breve ,  de  se  mek  unde  minen  erven  gegheven  hebben, 
deme  vorgenantten  heren  biscop  Albrechte  eder  sinen  eyndrechtigen 

20  nakomelinge  eder  dem  capitele  wedergheven  also  vorder,  dat  se  mek 
unde  minen  erven  mit  breven  bewaren  der  hundert  mark,  der  se  mek 
schnldich  bliven,  unde  teyn  mark  ghulde  in  dem  silven  dorppe  to  Din- 
ghelstede in  aller  wis  mit  breven  unde  mit  ingesegelen,  alse  se  vor  gedan 
hadden. 

25  unde  dat  alle  disse  vorgescrevenen  stucke  gans  unde  unverbroken 
gehalden  werden,  dat  love  ek  vorgenantte  Rolef  vor  mek  unde  vor 
mine  erven  in  guden  tmwen  minem  heren  biscop  Albrechte,  sinen  na- 
komelingen  unde  sinem  capitele  mit  minen  borghen,  de  hima  screven 
stau,  mit  samder  band  stede  unde  gans  to  haldene,  unde  des  to  eyner 

äobewisinge  hebbe  ek  myn  ingesegele  mit  gudem  willen  mit  der  silven 
borghen  ingeseghele  laten  an  dissen  bref  gehenget. 

unde  we  Hinrik  van  Dorstad,  canonik  to  user  Vrouwen  to  Halb. , 
her  Wülfin  van  Neyndorp  riddere  nnde  Hans  Muntmester,  borgher  to 
Halb.,  bekennen  openbare  in  dissem  breve,  dat  we  mit  dem  vorgenantten 

ädRoleve  van  Dorstad  unde  vor  ene  hebben  gelovet  alle  disse  vorgescreve- 
nen stucke  nnde  iowelk  bysunderen,  unde  loven  in  dissem  ieghenwor- 
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dighen  breve  in  gnden  trnwen  mit  samder  hant  uDBeme  ergenantten 
heren  biscop  Albrechte,  einen  nakomelingen  unde  sinem  capitele  ok  stede 
nnde  gans  to  haldene.  unde  des  to  eyner  bekantnisse  hebbe  we  nnse 
ingesegele  mit  gudem  willen  unde  mit  disses  Roleves  ingeseghele  ge-  40 
henget  an  dissen  ieghe[n]wordighen  bref,  de  gegheven  is  na  goddes  bort 
dritteynhundert  iar  in  deme  achten  unde  sestighesten  iare,  in  sinte  Vites 
daghe  des  heylighen  mertelers. 

Magd.  III,  20,  mit  3  Siegeln:  1)  [S.  RVDpLFI  •  DE  DORSTAT  +  ScMld 
mit  3  Bitzenden  Bracken  —  2)  S.  HINRICI  -  DE  •  DORSTAT  f  sitzender  Bracke 
—  3)  dreieckig  [S.]  lOHANNIS  MON£][TABII]  3  stehende  Honde;  das  des  R. 
Wulfin  ist  ab. 

Die  Urkunde  Bischof  Albrechts  und  des  Capitels  (Domprobst  Herzog  Hein- 
rich Ton  Braunschweig,  Senior  Ludwig  von  Honstein)  für  Rolf  von  Dorstadt, 
seine  Frau  Mechtild  und  ihre  Erben,  bez.  Can.  Heinrich  von  Dorstadt  zu  U.  L. 
Frauen,  Rolfs  Bruder,  und  die  Halb.  Bürger  Henning  von  StrObeck  und  Hans 
Huntmestcr,  y.  dems.  Tage,  Zerbst  Oop.  Alb.  episc.  p.  29. 

13[68]  2748.  Bischof  Albrecht  und  das  Capitel  {Domprobst  Herzog  Hein- 
rich^ Senior  Ludwig  von  Honstein)  verpfänden  dem  R.  Wulfin  von 
Neindorf  25  Brandenburgische  Mark  jährlich  aus  Gross-Quenstedt 
auf  3  Jahre  für  den  Schaden^  den  er  nahm^  als  er  im  Stifte 
Hildesheim  gefangen  wurde.  Werden  ihm  die  500  Mark,  die  er 
für  seine  Auslösung  (schattinge  und  vengnisse)  zahlen  musste,  in 
den  drei  Jahren  nicht  gezahlt,  so  soll  er  das  Dorf  behalten,  bis 
ihm  die  Summe  gezahlt  wird,  er  kann  aber  auch  selbst  den  Ver- 
trag kündigen,  Treuhänder:  R.  Henning  von  Ammensieben,  Ber- 
tram V ,  Albrecht  von  Wegeleben,  lAppold  von  Weverlingen, 

Besehe  von  Romsleben  und  ([am  dage  sente]  Yiti  martiris] 

i3[68]  Juni  15. 
Zerbst,  Cop.  episc.  p.  31,  das  Blatt  ist  mehrfach  beschädigt. 

1368     2749.     ^Bischof  Albrecht  belehnt  den  Kaland  in  Aschersleben  mit 
Land  und  Zinsen.     1368  Juni  24. 

We  Albrecht  van  der  ^ade  godd^B  und  des  stoles  to  Rome  biseop 
to  HaberBtad(I)  bekennen  openbar  in  dessem  breve,  dat  we  den  ghe- 
Btrenghen  erbam  unde  wisen  luten,  unsen  leven  ghetruwen  den  kemerem 
des  kalandes  toAschersIeve,  Tilen  van  Vitzenhaghen,  Arnde  van  lersleve, 
Richarde  Duke,  Henninghe  vanTalheym,  Hermanne  Vranken,  Henninghe  5 
Storme,  Hanse  Wolthere,  van  sunderlichen  ghunsten  unde  gnaden,  de 
we  draghen  to  dem  velghenanten  kalande,  gheleghen  hebben  unde  lighen 
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to  deB  kalandes  band  in  dessem  breve  dit  nabescrevene  gdä  unde  tins  to 
rechteme  lene,  also  et  nnse  herre  biscop  Lodewich  gbeboren  van  Mysne, 

lonnse  vorvare,  on  vore  gbelegben  heft^):  vierdehalve  böve,  de  ghelegben 
sin  in  der  Moleweyde  unde  to  Gzabkis  und  to  Zcömitz  unde  to  Baden - 
Btede,  daryan  ghen  to  tincze  eyn  schok  unde  ses  grossen  smales  gbeldes. 
ok  hebbe  we  on  ghelegben  eyne  Brandebnrgbesebe  mark  gbeldes  alle 
iar  an  eyner  balven  bäve,  de  lit  np  der  stat  felde  to  Asebersleve,  de 

isTilemannns  Scriver  darsAlvens  van  uns  bat  to  lebene,  und  eyne  balye 
Biandebui^bescbe  mark  gbeldes  an  negben  morgben  up  dem  sulven 
yelde,  de  Hennan  Franke  van  uns  to  lene  bat :  ok  bebbe  we  on  gbelegben 
dessen  nabescrevenen  tins  unde  gut,  den  se  bebben  recbte  unde  redeliken 
avekoft  Amde  van  lersleve  up  dem  Weyenbergbe  to  Asebersleve:  in 

2oMeydebargbe8  buse  vif  scbillingbe  penningbe  unde  vier  bänre,  ut  Eunen 
hase  van  Meringbe  vif  scbillingbe  penningbe  unde  vier  bonre,  in  Nuren- 
berghes  buse  ses  penningbe,  in  Hinczen  buse  Pragbuten  seven  scbillingbe 
penningbe  unde  ses  bonre,  in  Lenczen  buse  vier  penningbe  unde  seven 
Bchillingbe  unde  vierteyn  bonre,  in  Albrecbtes  Bucz  buse  ses  scbillingbe 

25  penningbe.  alle  dit  vorbescrevene  gut  unde  tins  bebbe  we  recbte  unde 
redeliken  gbelegben  den  vorgbenanten  kalandes  brodem  to  des  sulven 
kalandes  baut  unde  willen  der  leen  en  were  wesen,  also  we  van  recbte 
Bchnllen,  wor  unde  wanne  on  des  not  gbescbit,  met  erkunde  desses  breves, 
de  ghegheven  is  unde  gbevestigbet  is  mit  unsem  groten  ingbesegbele  na 

30godde8  gbebord  driteynbundert  iar  dama  in  deme  acbt  unde  sestigbesten 
iare,  in  sente  lobanses  dagbe  baptisten. 
Aflchersleben,  mit  Siegel.  —  1)  Urk.  2612. 

2750.     ^Bischof  Albrechl    bestätigt   den  Kaland  zu  Ascherslehen     1368 
und  gibt  Ablass.     1368  Juni  24.  ^''''^ 

UniversisCbristifidelibus  presentem  litteraminspecturisnos  Albertus 
Dd  et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  Halv.  recognoscimus,  prepositum 
abbatissam  una  cum  conventu  claustri  prope  muros  civitatis  Ascbarie 
necnon  plebanos  presbiteros  ac  laycos  in  observantia  fratemitatis  Ealen- 

5damminAscbariaconcordasse,  quemamodum  noster  antecessor  prefatos 
&atre8  earundem  Ealendarum  confirmavit,  quos  et  nos  gratanter  et  lauda- 
biliter  accipientes  in  Dei  nomine  presentibus  confirmamus.  nos  enim 
Tolentes  dictis  fratribus  dictarum  Ealendarum,  quantum  cum  Deo  pos-- 
snnins,  subvenire,  conferentes  unicuique  quadraginta  dierum  indulgentias, 

loqniinterfnerit  vigiliamm  missamm  et  aliorum  sacrorum  officiorum  sol- 
lempnüs,  de  iniunctis  sibi  penitentiis  misericorditer  in  Domino  relaxamus, 
cnm  carena.  donamus  etiam  siquidem,  si  quis  ex  dicta  fratemitate  camis 
ingrederetnr  tramitem  universe,  sollempnitatibus  divinorum  suspensis  et 


sepultura,  sepnlturam  yigiliis  missis  et  aliorum  sacrornm  ofßcioram 
BoUempnitatibns,  excluso  actn  excommanicato,  nichilominns  peragendam.  15 

in  quorum  testimonium  nostrum  sigillnm  presentibns  dnximuB  ap- 
ponendnin. 

datum  anno  Domini  m.ccc.lxvüj,  in  die  lohannis  baptiste. 

Aschersleben,  mit  Siegel. 

1368     2751.     ^Bischof  Albrecht  verpfändet  für  80  Mark  dem  Rathe  von 

Halb,   den  Hopfenzehnten  in  der   Flur  von  Klein- Harsleben   und 

eine  halbe  Meile  um  die  Stadt  auf  6  Jahre,     (in  sente  Bartha- 

lomei  daghe)   1368  Aug.  24. 

Halb.  A.  12.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  543.  —  Der  Revers  der  Stadt 
(Magd.  IX,  76)  gedr.  ebd.  544. 

1368     2752.     *Ä.    MVulfin  von  Neindorf  verkauft   mit   Bewilligung    des 
Bischofs  als  Lehnsherrn  4  Hufen   in  Oschersleben  an  Dh.  Ludolf 
von  Neindorf     Halb.  1368  Okt.  2. 

Ek  her  Wolfin  van  Neyndorp  riddere,wonhaftich  toCrottorp,  bekenne 
openbare  in  dissem  breve  unde  do  witlik  alle  den,  de  en  seen  eder  boren 
lesen,  dat  ek  mit  volbort  miner  rechten  erven  mit  vorgedachtem  mode 
unde  mit  güdem  vnllen  dem  erbaren  heren  hem  Ludolve  van  Neyndorp, 
domheren  to  Halb,  unde  canonike  to  sente  Nicolause  up  dem  nyen  markede5 
to  Medeburch,  hebbe  vorkoft  vere  teghetvrie  bove  unde  voghedie  unde 
alles  denestes  ledich  unde  los  sin  unde  de  ok  voltalich  sin  unde  licghen 
up  dem  velde  to  Broc-Oschersleve  in  dem  stiebte  to  Halb.,  de  mek  van 
ichteswanne  van  hem  Frederike  van  Neyndorpe  riddere,  minem  vadere, 
dem  god  gnedich  si,  van  erves  v^eghene  weren  angevallen,  vor  twintich  lo 
mark  unde  hundirt  lodeges  silvers,  de  he  mek  ghensliken  betalet  heft 
unde  ek  se  gekart  hebbe  in  de  losinge  miner  vengnisse,  do  ek  gevangen 
wart  bi  dem  erbaren  minem  heren  hem  Albrechte  biscope  des  stichtes  to 
Halb,  in  dem  stiebte  to  Hildensem,  unde  sende  op,  vortige  unde  late  op 
in  dessem  breve  de  silven  vere  hove  minem  vorgenanten  heren  biscop  15 
Albrechte,  van  deme  ek  se  to  lene  hebbe  gehat,  vor  mek  unde  vor  mine 
erven  unde  vortige  ok  aller  n&t  unde  rechtes,  dat  ek  unde  mine  erven 
daran  hebben  gehad  eder  noch  hebben  mochten  in  dem  velde  unde  in 
dem  wicbelde  to  Oschersleve,  mit  al  erer  tohoringe  unde  vortige  ok 
vortmer  vor  mek  unde  vor  de  silven  mine  erven  aller  were  hulpe  unde  20 
rechtes  gheistlikes  unde  werlikes,  dare  ek  unde  se  os  mede  mochten 
behulpen  wesen  eder  breken  disse  vorgescreven  stucke  eder  er  iowelk 
bisunder,  unde  vortige  sunderlikendes  rechtes,  dat  de  gemeyne  vortigenge 
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Yorb&t.  vortmer  love  ek  in  dissem  breve  vor  mek  unde  mine  erven  in 

ssgftdentrnwen  dem  selven  hern  Lndolve,  dat  der  vorgenanten  veer  hoven 
ek  unde  se  willen  sin  eder  siner  sallnde,  wanne  nnde  wo  dicke  des  not  is 
unde  dat  yan  os  geeschet  wert,  ere  rechte  were  wesen  unde  ledegen  se 
yan  aUer  ansprake. 

alle  disse  vorgeBcreven  Stacke  unde  erer  iowelkes  bisunder  to  eyner 

sobetachnisse  unde  dat  ek  se  unde  mine  erven  ewichliken  willen  unvor- 
brocliken  stede  unde  gans  halden,  des  hebbe  ek  vorgenante  her  Wolfin 
mid  gudem  willen  unde  mit  miner  witscop  dissen  bref  besegelt  gheven 
mit minem  ingesegele  dem  vorgescreyen  hern  Ludolye  unde  sinen  sallade[n] 
nnde  dem  eapitele  to  dem  dome  to  Halb. 

35  gesehen  unde  gegheven  to  Halb .  na  goddes  bort  dusent  iar  drehundirt 
iar  m  deme  aehten  unde  sestigesten  iare,  des  mandaghes  in  der  mejnt- 
weken,  in  der  ieghenwerdicheit  der  wisen  heren  Frederikes  van  Neyndorp, 
Hinrekes  Barses,  eanonike,  unde  Wemerus  van  Neyndorp,  vicarius  des 
godeshuses  to  unsir  Yrowen  to  Halb. ,  unde  her  Elind  canonik  to  Hamers- 

^oleve  unde  Hanses  van  Hoym  knechte,  mines  swaghers,  tughe  hirto  vor- 

bodet  unde  to  gebeden. 

Magd.  Xm,  199,  mit  dreieckigem  Siegel:  S'  WOLFINI  DE  •  NENDORP  + 
3  Widderhtfmer,  an  grttner  Seide.  —  1368  Okt.  3  [terita  feria  in  eommunibus) 
fibereignet  Bischof  Albrecht  obige  Hufen  dem  Dh.  Ludolf  von  Neindorf  zu  freier 
Yerfllgang  innerhalb  der  Kirche,  Zeugen:  die  Dh.  Johann  von  Romsleben,  Lip- 
pold  von  Werle,  Albrecht  Schenk,  Johann  von  Hasserode  und  die  Gann.  U.  L. 
Frauen  Friedrich  von  Neindorf  und  Heinrich  Bars,  Magd.  XIII,  200,  mit  den 
Siegefai  des  Bischofs  und  des  Oapitels,  an  grüner  Seide. 

2753.  Der  Halb.^    Brandenburger  und  Merseburger  Weihbischof    1368 
Bruder  Nicolaus  episcopus  Mayeriensis  gibt  für  den  von  ihm  ge- 
foeihten  AUar  S.  Sebastians  in  der  Jacobi-Kirche  zu  Sangerhausen 

40  Tage  und  eine  Karene  Ablass.     (feria  iiij.  post  s.  Dyonisii) 

1368  Okt.  11. 
Weimar,  Cop. 

2754.  Bischof  Albrecht    bestätigt   dem   Kloster    Marienbom   die     1368 
Schenkung   des    Zehnten  in   Badenstedt    (Padenstede)    von    Seiten 

des  Edlen  Otto  von  Hadmersleben.     (in  die  b.  Luce)  Halb. 

1368  Okt.  18. 
Magd.,  Cop.  XLVn,  fol.  107». 

2755.  *Die  Stadt  Quedlinburg   leiht  dem  Bischof  AWrecht  50     1368 
Mark  gegen  5  Mark  Zins  aus  dem  Vogtgelde.     1368  Okt.  18. 

UB.  dM  Hoelittifts  HalVentodi.  IV.  8 


/|  /|  4  1368  Okt.  18. 

Wie  radesmeystere  rad  innyngemeystere  nnde  die  gantze  meynheyt 
bey  der  stede  to  Qnedelingeborch  bekennen  openbar  in  dissem  open  brieve 
alle  den,  de  on  seen  eder  hören  lesen,  dat  die  erwerdighe  nnse  herre 
byseoph  Albrecht  van  Halb,  uns  schuldich  is  veftigh  Brandebnrgische 
mark  gheldes  redeliker  schult,  die  in  sin  unde  in  sines  goddishusis  nut5 
ghekomen  sint,  die  he  uns  schal  betalen  up  dissen  neysten  sinte  Michels 
dach  to  Quedlingeborch  eder  to  Halb,  ane  allerleyge  hinder.  dede  he 
des  nicht,  so  scheide  he  uns  gheven  up  dyt  vomante  ghelt  dama  alle 
iar  vif  Brandebnrgische  mark  to  tinse  up  dissen  vorscreven  sinte  Michels 
dach,  unde  de  schal  me  uns  gheven  ut  deme  vogitghelde  to  Quedelinge-  lo 
borch.  unde  des  enschal  he  noch  neymant  sek  underwinden,  wie  enhebben 
unse  vif  mark  tovore  upghenomen  eder  unse  wille  sy  ghemaket.  wane 
aver  unse  herre  eder  sin  nakomeling  disse  ghulde  losen  wolde,  dat  m&chte 
he  d6n,  welkis  iares  he  wolde,  up  sinte  Michels  dach,  dat  schal  he  uns 
denne  betalen  al  myt  deme  tinse,  die  sek  denne  darto  borede,  so  scheide  15 
wie  ome  die  breve  wederdon,  die  wie  darup  hebben,  unde  om  schal  dat 
vogil^helt  denne  weder  volghen  likerwis  alse  vor. 

tu  eyner  betugnisse  desser  ding  so  hebbe  we  om  dissen  brief  darup 
gegheven  beseghelt  myt  unsir  stad  ingeseghel  angehenghet  na  goddis 
bort  drytteynhundirt  iar  in  dem  achten  unde  sestighisten  iare,  in  sinte  20 
Lucas  daghe  des  hylghen  ewangelisten. 

Magd.  IX,  77,  mit  Secret.   —   Der  Revers  des  Bischofs  ist  gedr.  ÜB.  d. 
Stadt  Quedl.  I,  184. 

1368     2756.     *Die  Stadt  Aschersleben  leiht  dem  Bischof  Albrecht  200 
Mark  gegen  20  Mark  Zins  aus  dem  Zoll  und  Marktgelde.     1368 

Okt.  18. 
We  de  rad  unde  de  gantze  meynhet  der  stat  to  Aschersleve  bekennen 
openliken  in  desseme  breve  allen,  de  on  seen  eder  hören  lesen,  dat  de 
erbare  vader  in  godde  unse  leve  here  bischop  Albrecht  to  Halb,  uns 
schuldich  is  rechter  schult  tweyhundert  mark  Brandeburgisches  silvers. 
de  benante  ghelt  schal  he  uns  gutliken  betalen  unde  bereden  in  der  stat  5 
to  Aschersleve  op  sente  lohannes  dach  baptisten,  de  nu  erst  kumt  to 
middensomer.  were  dat  he  des  nicht  endede  op  de  benanten  tid,  so  schal 
he  uns  gheven  alle  iar  twintich  Brandebnrgische  mark  silvers,  de  schuUe 
we  denne  opnemen  van  staden  ane  alle  daghe,  wu  unde  wanne  et 
ghevellet,  an  sinem  tolen  marcrechte  unde  dat  darto  höret  in  der  stat  to  lo 
Aschersleve,  dar  schal  he  eynen  man  unde  we  eynen  man  to  setten,  de 
schullen  beyde  eme  unde  uns  loven,  dat  se  uns  de  benanten  gtdde  also 
gheven  unde  antwerden  van  iare  to  iare,  also  dat  we  alle  iar  de  ersten 
schullen  sin,  de  ere  gulde  schulden  opnemen  ghenselken  ane  allerleye 
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ishinder.  wat  denne  darover  is,  dat  blivet  eme.  unde  wolde  uns  an  der 
gülde  yemant  engen  edir  andedinghen,  des  scholde  he  uns  benemen. 
desse  benanten  gUde  in  der  stat  to  Aschersleve  settet  he  uns  also  darvore, 
alse  desse  breff  utwiset.  wan  he  de  wedder  to  uns  losen  wel,  dat  schal 
he  ok  don  op  sente  lohannes  dach  baptisten  to  middensomere ,  so  schal 

20  he  uns  tweyhondert  mark  Brandebnrgischen  silvers  weghen  unde  gheven 
to  Asehersleve  in  der  stad  unde  sdial  sine  gülde  denne  wedder  an  sek 
nemen  ane  allerleye  inval. 

to  orkunde  unde  bekantnisse  alle  desser  ding  hebbe  we  der  stad  to 
Asehersleve  ingheseghel  an  dessen  breff  ghehenghet  laten,  de  ghegheyen 

25  is  nach  goddes  bord  dritteinhundert  iar  in  deme  achte  unde  sestighesten 
iare,  m  sente  Lucas  daghe  ewangelisten. 
Magd.  JX,  78,  mit  Secret 

2757.  Johann  Prigel,  Probst  von  S.  Pauli,   bescheinigt  R.  Lu-     i^ß® 
dolf  von  jlellenstedt ,    Tile  von  Barum  und   Gödeke  von  Barum, 
Rolfs  Sohne,  seinen  Vettern,  Bürgern  zu  Goslar,  und  Ludolf  von 
Harlessem,  Bürger  zu  Hildesheim,  SO  Braunschw.  Mark  schuldig 

zu  sein  und  verpfändet  ihnen  dafür  6  Hufen  in  Wehrstedt,  die 
zur  Probstei  gehören  —  dat  se  schullen  opnemen  dat  körn  und 
wat  daraff  vallet  alle  iar  und  rekenen  darvan  twischen  sente 
Mertens  dach  und  wynachten,  also  denne  dat  körn  und  wat 
daraff  vallet  meynliken  ghilt,  und  schullen  darvan  beholden  io 
oppe  teyn  mark  eyne  mark  tynses  alle  iar:  wat  dar  ene  boven 
blifl,  dat  schal  me  van  deme  hovetgude  affslan,  also  lange  went 
se  betalet  sin.  Gegenseitige  Lösung  ist  vorbehalten.  Es  bürgen: 
Bisdiof  Albrecht,  dessen  Bruder  Mag.  Jan  [von)  Rikmersdorf,  die 
Dh.  Johann  von  Romsleben,  AWrecht  Schenk,  Hermann  von  Bül- 
zingsleben,  Johann  von  Hasserode;  Decan  Johann  von  Münster, 
Scholasticus  Heinrich  von  Allerstedt,  Cann,  Ludolf  von  Wackers- 
leben  und  Amd  von  Bomhausen  zu  ü.  L,  Frauen]  —  sie  ver- 
sprechen ev.  Einlager  in  Halb,  auf  dem  Weichbild  zu  halten,  (in 
der  hylgen  apostelen  dage  Symonis  unde  lüde)  1368  Okt.  28. 
Zerbst,  Cop.  Alb.  epiac.  p.  30. 

2758.  ^Bischof  Albrecht  verspricht    dem  Rathe  von   Halb,  die     1368 
schuldigen  50  Mark  bis  Michaelis  zu  bezahlen  oder  mit  5  Mark 

zu  verzinsen^   wo  nicht,  den  verpfändeten  Hopfenzehnten  vor  der 

8* 


m^  1369  febr.  14  —  1369  febr.  23. 

Bezahlung    obiger    Schuld  nicht  einzulösen,     (in  sente  Martines 

daghe)   <368  Nov.  H. 

Halb.  E,  5.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  545.  —  Revers  der  Stadt  (Magd. 
IX,  79),  gedr.  ebd.  546. 

1369     2759.     ^Revers  des  Raths  von  Halb,  über  die  von  Bischof  AI- 

febr.  14 

brecht  den  Bürgern  ertheilte  Erlaubnisse  ihr  Vieh  auf  die  Weide 
zu  Mekelenfeld  innerhalb  der  Landwehr  treiben  zu  dürfen,  die  sie 
haben  anlegen  helfen,     (in  sinte  Valentin  daghe)  1369  FAr.  14. 
Magd,  ffi,  80.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  547. 

.l^^L  2760.     *Die  von  der  Gowische  verkaufen  den  Testamentarien  des 

febr.  23  ' 

f  Kellners  Ludwig  von    Wanzleben  den  Zehnten  zu   Hoppenstedl 
und  den  halben  Zehnten  zu  Bexheim.     Halb.  1369  Febr.  23. 

Alle  de  dissen  bref  sen  boren  oder  lesen,  de  sehallen  weten,  dat  wy 
her  Herman  ridder  unde  her  Siverd  unde  her  Herman  domheren  to  Hil- 
densem nnde  Otte  brodere  gheheten  van  der  Gowissche  bekennen  nnde 
betughen  in  disseme  ieghenwardighen  breve,  dat  we  hebben  den  erbaren 
heren  hem  Hermanne  van  Werberghe,  domproveste  to  Magdeburch,  hem  5 
Gnmprechte  van  Wantzleve,  hem  Boreharde  van  der  Assebnreh,  hem 
Bernde  van  der  Schulenbnrch  kelnere,  domheren  to  dem  dorne  to  Halb., 
hem  Wemere  van  Hnxere  unde  hem  Amde  van  Tzelle,  yicariesen  dar- 
silves  to  dem  dome  to  Halb.,  nnde  eren  saluden,  de  se  rede  koren  hebben 
oder  noch  na  kesen,  unde  eren  nakomelingen  oder  wem  se  dat  bevelen,  lo 
redeliken  unde  rechtliken  ghelaten  hebben  unde  laten,  verkoft  hebben 
unde  verköpen  in  diesem  breve  den  gantzen  tegheden  to  Hoppelestede, 
den  wi  hebben  van  unsem  heren  ghreven  Conrade  van  Wemingerode, 
unde  den  halven  tegheden  to  Bechtessem,  den  we  hebben  van  unseme 
heren  bisschope  Albrechte  to  Halb.,  mit  aller  tobehoringe  vor  driddehalve  t5 
mark  unde  achtentich  lodighes  gheldes  Branswichescher  witte  unde  Halb. 
Wichte,  de  se  uns  gantz  unde  altomale  wol  betalet  hebben  unde  bered, 
also  dat  uns  ghenoghet.  unde  we  schollen  en  desser  tegheden  rechte 
were  wesen,  alse  it  recht  is,  unde  scholen  en  ok  unde  willen  de  vor- 
benomden  tegheden  upsenden  unde  uplaten  to  unsen  vorschrevenen  20 
heren,  dar  we  se  af  hebben  to  lene,  wan  se  dat  van  uns  esschen. 

dat  love  we  en  mit  samder  haut  in  dissem  ieghenwardighen  breve 
unde  we  vertygen  ok  alle  des  rechtes,  dat  we  hat  hebben  an  dissen  te 
gheden,  unde  aller  ansprake,  de  we  eder  unse  erven  daran  hebben  oder 
hebben  mochten,  unde  hebben  des  to  enem  orkunde  unse  ingheseghele  25 
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henget  laten  wifliken  an  dessen  bref,  de  ghegheven  is  to  Halb,  na  godis 
ghebort  dritteynhnndert  iar  an  dem  neghen  onde  sestighesten  iare,  in 
snnte  Mathias  avende  des  hilghen  apostoles. 

Ka^.  Xm,  201,  mit  4  runden  Siegeln:  1)  ff  H£BMA7NI«MILITIS«DE« 
OHOWISCH  i  Schild  mit  SchrSgrechtebalken  unter  Helm  mit  Federn  —  2)  S' 
SCIFBTDI  DE  GHOWISGHE  f  Schild  mit  Helm  wie  1  —  3)  S'  HERMANNI 
.  DE  •  GOWISCHE  +  wie  1  —  4)  S'  OTTONI  DE  •  GHOWISSCHE  f  wie  1.  — 
1369  Febr.  27  {feria  iertia  post  feitufn  b,  Maihie  ap.  glariosi)  übereignet  Bischof 
Albrecht  mit  Zustimmung  des  Gapitels  (Senior  Ludwig)  die  Zehnten  den  Genann- 
ten, nachdem  der  Graf  you  Wernigerode  und  die  von  der  Gowische  sie  aufge- 
lassen haben,  sn  freier  Yerfagung  innerhalb  der  Kirche,  Zeugen:  Senior  Ludwig 
von  Honstein,  Johann  Schenk,  Volrad  von  Eranichfeld,  Lippold  von  Werle,  Al- 
brecbt  Schenk,  Johann  von  Hasserode,  Magd.  XIII,  202,  mit  den  Siegeln  des 
Bischofs  und  des  Gapitels. 

2761.     ^Die  Capiiel  verbünden  sich  zu  gegenseitiger  Hilfe  gegen     1369 

jeden  Beeinirächtiger  ihrer  Rechte.     1369  Febr.  23. 

Nos  Lodowicns  de  Honsteyn,  senior  capitnli,  totnmqne  capitnlnm 

ecdesie  Halb.,  lohannes  decanns  totnmqne  capitnlnm  ecclesie  s.  Marie, 

Henricns  prepositns  totnsqne  conventns  ecclesie  s.  lohannis  prope  muros 

Halb.,  Henriens  decanns  totnmqne  capitnlnm  ecclesie  s.  BonifadietThemo 

ssemor  capitnli  totnmqne  eapitnlnm  ecclesie  s.  Pauli;  civitatis  eiusdem, 

lecognoseirnns  pnblice  per  presentes,  qnod  ad  manntenendnm  et  conser- 

?andnm  iura  et  libertates  ecclesiarum  et  capitnlomm  nostromm,  in  qnibns 

per  nonnnllos  ininriatores  molestatores  et  perturbatores  quam  plnrimum 

indebite  et  contra  institiam  impedimnr,  diligenti  deliberatione  et  tractatn 

lointer  nos  prehabitis,  eam,  qne  seqnitnr,  nnionem  inter  nos  concorditer 
dnximns  ordinandam,  ea  tamen  protestatione  premissa,  qnod  non  ex  odii 
fomite,  sed  ex  zelo  institie  et  pro  iuris  nostri  defensione,  in  qnantnm  ins 
permittit,  et  nt  bonnm  pacis  et  concordie  inter  nos  yigeat,  eam  decre- 
yimus  fadendam. 

13  in  primis  igitnr  nnanimiter  convenimns,  qnod,  si  aliqna  persona 
ecclesiastica  vel  mnndana,  cninscnnqne  dignitatis  condicionis  vel  statns 
existat,  sen  nniversitas  vel  coUeginm  sen  quevis  alia  persona,  etiamsi 
pontificaU  prefnlgeret  dignitate,  vel  etiam  dominns  noster  episcopns,  qui 
nunc  est  [ant  qni  pro  tempore  fnerit^]],  qnod  non  speratnr,  nobis  vel 

2oaIicni  nostmm  sen  aliqnibns  dictarnm  ecclesiamm  personis  coninnctim 
«Tel  divisim  in  rebns  bonis  inribns  vel  libertatibns  ant  corporibns  ipsomm 
aliquam  vellet  inferre  ininriam  vel  actn  inferret  et  reqnisitns  infra  certnm 
tenninnm  pro  facti  qnalitate  per  personas  ad  hoc  depntatas  moderandnm 
rennneret  revocare,  extnnc  persone  sen  personis,  cni  vel  qnibns  talis 

isiniuria  illata  fnerit,  pleno  posse  et  firmiter  astabimns  et  in  iure  sno  ei  vel 
eis  adherebimns  consilüs  et  anxiliis,  donec  de  dictis  ininriis  siye  de 
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dampnis  sie  irrogatis  per  dictom  dominum  nostram  epiflcopum  seu  quos- 
Übet  alioB  fnerit  plenarie  satisfaetam.  si  autem  omnes  eommnniter  vel 
aliquem  siognlariter  super  gravamine  appellare  contigerit,  appellationi 
illius  vel  illorum  adherebimus  et  in  expensis  in  proseeutione  necessariis  30 
appellationis  ipsi  vel  ipsis  Buffragabimur  secundum  moderationem  per- 
sonarum,  que  per  capitula  ad  hoc  fuerint  deputate.  si  vero  talis  casuB  8e 
offerret,  quod  unanimiter  contra  dominum  nostrum  episcopum  seu  alios 
iniuriantes  vel  iniuriatores  a  divinis  secundum  formam  iuris  cessare  vel- 
lemus,  tunc  similiter  expense  fient  per  singula  capitula  secundum  mode-  35 
rationem  personarum  superius  expressarum.  hec  omnia  supradicta  et 
^  singula  singuli  singulariter  promisimus  et  presentibus  promittimus  in- 

violabiliter  obseryare .  si  quis  autem  transgressor  dicte  nostre  ordinationis, 
quod  absit,  extiterit,  fructus  prebende  [sue^)]  usibus  capitulorum  ad 
biennium  in  penam  transgressionis  ipsius  totaliter  applicentur  et  nichi-40 
lominus  a  tractatibus  capituli  sit  exclusus.  insuper  si  aliquem  canonicornm 
nostrorum  de  novo  emancipari  contigerit,  ille  promittet  omnia  et  singula 
supradicta  se  firmiter  servaturum,  antequam  ad  tractatus  capituli  aliqua- 
liter  admittatnr. 

ut  autem  hec  omnia  inter  nos  et  per  nos  et  quemlibet  nostrum  ef&cacius  45 
observentur,  de  expresso  consensu  omnium  et  singnlorum  canonicornm 
cuiuslibet  capituli  supradicti  sigilla  capitulorum  nostrorum  presentibus 
duximus  apponenda. 

actum  et  datum  anno  Domini  millesimo  ccc.  sexagesimo  nono,  in 

vigilia  b.  Mathie  apostoli.  50 

Magd.  8.  r.  B.  Yirg.  539,  mit  den  Siegeln  des  Domcapitels ,  des  Gapitels 
U.  L.  Frauen,  des  Probsts  von  S.  Johann  und  der  Gapitel  S.  Bonifatii  u.  S. 
Pauli.  —  Mit  kleinen  Abweichungen  auch  s.  r.  S.  Pauli  151  und  S.  Bonif.  168. 
—  1)  fehlt  in  dem  Exemplar  fttr  U.  L.  Frauen. 

1369     2762.     *Da$  Capitel  bezeugt,  dass  die  Testamentarien  des  f   Vt- 
cars  Thomas  {von  Schirstedt)  die  Collation  der  von  ihm  gestifteten 
Vicarie  dem  Domkellner  verliehen  haben.     Halb.  1 369  März  2. 

Nos  Lodewicus  de  Honsten,  senior  capituli,  totumque  capitulum 
ecclesie  Halb,  notum  esse  volumus  omnibus  presentibus  pariter  et  futuris, 
quod,  licet  dudum  honorabiles  yiri  domini  Lodewicus  de  Wantsleve, 
quondam  cellerarius  Halb.,  Hinricus  de  QuedeUnborch,  quondam  in 
eadem  ecclesia  vicarius,  et  Conradus  de  Ronstede,  etiam  in  ipsa  ecdesia  5 
vicarius,  testamentarii  domini  Thome  quondam  vicarii  in  sepedicta  ecclesia 
Halb.,  quandam  vicariam  in  iuvamen  officiationis  vicarie  altaris  s.  Dyo- 
nisii  in  ipsa  ecclesia  Halb,  de  bonis  ipsius  Thome  instituerunt  et  dotave- 
verunt,  eo  modo  et  taliter,  quod  collatio  illius  yicarie  in  iuvamen,  ut 
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lopredicitor,  £ftete  sen  ins  presentandi  ad  illam,  cum  ipsam  vacare  con- 
tiBgerit,  ad  dictos  testamentarios  et  post  mortem  eorundem  ad  cellerarium 
eeclesie  Halb.,  qni  pro  tempore  Aierit»  pertineret,  et  qnamqnam  ita 
ordinatnm  esset,  nostro  ad  hoe  oonsensn  accedente,  tarnen  ipse  dominus 
CoDiadüS  eandem  ordinationem  in  presentia  nostra,  yolnntate  et  consensu 

15  nostro  aooedentibos,  innovavit  et  ex  superhabnndanti  ad  cantelam  denuo 
ordinavit  et  statnit,  quod  post  mortem  ipsius  Gonradi  collatio  prefate 
vicarie  in  inyamen  institnte  seu  ins  presentandi  ad  ipsam,  quotienscnnque 
et  qnandocnnqne  ipsam  vacare  contingerit,  ad  cellerarium  eeclesie  Halb., 
qni  pro  tempore  fuerit,  debeat  perpetuo  pertinere. 

20  in  hnius  testimonium  ac  fidem  pleniorem  sigillum  capituli  nostri 
presentibuB  est  appensum,  presentibus  honorabilibus  viris  dominis  lohanne 
Schenken,  Vnlrado  de  Eranecfelt,  Borchardo  de  Asseborch,  Berna[r]do 
de  Schulenborch,  Hermanne  de  Bultzingsleve,  Lippoldo  de  Werle,  Alberto 
Schenken,  Alberto  de  Wemingrode  et  Conradus(I)  de  Tannenrode,  cano- 

25mcis  eeclesie  Halb,  sepedicte. 

datnm  Halb,  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  sexagesimo  nono, 
seennda  die  mensis  Martii,  in  loco  nostro  capitulari  generali. 
Magd.  XYH«,  29,  mit  Siegel. 

2763.     *Bischof  AWrecht  bestätigt  die  Privilegien  und  Rechte  des     1369 

niArz  23 

Hochstifts  und  der  anderen  Stifter  in  Halb.     1369  März  23. 

In  nomine  sancte  et  individne  Trinitatis  amen.  Albertus  Dei  et 
apostolice  sedis  gratia  Halb,  eeclesie  episcopus  universis  Christifidelibus 
presentibas  et  futuris,  ad  quos  presentia  peryenerint,  salutem  in  omnium 
salyatore.   suscepti  regiminis  cura  nos  solicitat,  ut  commoditatibus  eccle- 

ssiarum  sub  nostro  regimine  constitutarum  et  precipue  nostre  cathedralis 
eeclesie  et  aliarum  ecclesiarum  subscriptamm ,  in  quantum  nobis  est 
possibile,  intendamus^  ut  eo  liberius  cnltui  divino  valeant  intendere. 
hinc  est  quod  nos  clerum  et  quamlibet  personam  cleri  singulariter  cuius- 
enmque  eollegii,  videlicet  eeclesie  nostre  Halb.,  s.  Marie,  s.  lohannis, 

108.  Bonifaeii,  s.  Pauli,  infra  et  prope  civitatem  Halb,  in  libertatibus  immu- 
nitatibus  inribus  bonis  et  rebus  infra  urbem  Halb,  et  extra  necnon  infra 
septa  et  libertates  cuiuslibet  coUegii  et  etiam  extra  septa  et  libertates 
eoramdem  collegiorum  et  in  redditibus  ipsorum  vel  alterius  eorumdem, 
ubicumqne  et  in  quibuscumque  locis  sitis,  necnon  consuetudinibus  hao- 

utenus  observatis  laudabüibus  et  honestis  pro  toto  nostro  posse  et  nosse 
eouservabimus  et  per  nostros  fideliter  conseryari  faciemus  nee  aliqua 
dampna  seu  molestias  aut  iniurias  ipsis  seu  cuilibet  ipsorum  per  nos  aut 
qnemquam  nostrorum  seu  aliam  submissam  personam  in  personis  seu 
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rebus  aut  aliqno  premissorum  inferemus  yel  inferri  permittemuS;  sed  ipsoB 
et  quemlibet  ipsorum  in  premissis  et  qnolibet  premissorum  defendema8  20 
contra  quoscumque  pro  posse  bona  fide.    etiam  si  aliquem  canonicorum 
yel  vicariorum  coUegiorum  predictorum  vel  alterius  eorumdem  pro  aliquo 
delicto  vel  excessu  inpetere  vellemus,  hunc  conyenire  debemus  coram 
suo  decano  vel  in  ipsius  decani  absentia  coram  seniore  vel  aUo  in  suo 
coUegio  superiore,  per  nos  vel  aliquem  nostro  nomine  ibi  secundum  con-  25 
suetudinem  capitularem  iustitiam  recepturi,  nisi  quis  denuntiatus  nobis 
fuerit  in  visitatione  vel  alias  super  aliquo  crimine  enormi  per  decanom 
aut  seniorem  nomine  capituli  vel  alias  personas  legales  extra  capitolum 
fidedignas  denuntiato  vel  accusato  nominandus[I]  nobis  fuerit  accusatus, 
contra  quem  tunc  per  nos  aut  alium  fidedignum  nostrum  in  hanc  parte  30 
comissarium  in  presentia  capituli  nostri  vel  ipso  ad  hoc  vocato  in  aliqtia 
curia  infra  urbem  Halb. ,  si  in  loco  capitulari  nollemus  aut  non  posse- 
mus,  observato  iuris  ordine  procedemus.  et  talem  vel  tales  sie  convictum 
vel  convictos  tunc  possemus  inclaustrare  infra  septa  sui  monasterii,  donec 
satisfecerit  aut  a  nobis  gratiam  obtinuerit  secundum  facti  seu  oriminis  35 
qualitatem.   si  vero  talis  excessus  fuerit,  cuius  pena  in  iure  inveniretur 
expressa,  illam  inponere  possemus  delinquenti,  nisi  sibi  gratiam  facere 
dignaremur.   familiam  quoque  predictorum  vel  cuiuslibet  eorum  coram 
domino  suo  incusabimus  aut  incusari  per  alium  faciemus,  ibi  iustitiam,  in 
quantum  consequi  poterimus,  recepturi.  ceterum  archidiaconi  concurrent40 
nobiscum  aut  nostro  officiali  in  absentiis  dandis  et  aliis  iurisdicionibus, 
sicut  longis  est  temporibus  observatum.  etiam  omnia  testamenta  et  eorum 
ordinationes  temporibus  nostiis  et  ante  nostra  tempora  usque  in  presens 
tempus  edita  eo  modo,  quo  sunt  edita  facta  et  ordinata,  ratificamus  et, 
in  quantum  necessarium  fuerit,  presentibus  confirmamus  nee  illa  inpe'45 
diemus  inpugnabimus  vel  infringemus  per  nos  vel  alium  qualitercumque. 
et  donationes  vel  appropriationes  ecclesie  nostre  necnon  aliis  coUegiis 
superius  expressis  etiam  ad  illa  testamenta  per  predecessorem  vel  pre- 
decessores  nostros  et  capitulum  ipsius  ecclesie  nostre  Halb,   factas,  qui 
pro  episcopis  ecclesie  nostre  iamdicte  habebantur,  auttorizamus  confir-  50 
mamus  et  presentibus  approbamus  per  premissa  cum  iuribus  decanorum 
vel  seniorum  loco  decanorum  coUegiorum  predictorum  aut  prepositorum 
s.  lohannis  et  s.  Pauli  monasteriorum  prefatorum  necnon  litteris  per  nos 
vel  predecessores  nostros  ecclesie  nostre  et  aliis  coUegiis  supradictis  datis 
nolumus  in  aUquo  derogari.  nos  vero  Albertus  episcopus  Halb,  antediotus  55 
omnia  et  singula  promittimus  premissis  capitulis  et  cuUibet  de  capituUs 
inviolabiliter  observare  et  cum  efficacia  adimplere. 

in  cuius  rei  evidens  testimonium  presentem  Utteram  nostri  sigilU 
appensione  fecimus  communiri. 
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60  datiim  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  sexagesimo  nono,  feria 
Bexta  proxima  post  dominicam  ludica. 

Magd.  IV,  10,  mit  Siegel.  —  Auch  Oop.  B.  160. 

2764.  *  Bischof  Albrechl  erkennt  an.  dass  eine  von  den  Antoniw-     ^^^^ 

min  34 

Brüdern  alljährlich  aus   den  in  der  Diöc.  gesammelten  Almosen 
bezahlte  Summe,   die  er  eine  Zeitlang  für  sich  in  Anspruch  ge- 
nommen und  zurückgehalten  hatte,  dem  Bauamt  des  Doms  gehört. 
(in  vig.  Palmarum)  Groningen  1369  März  24. 
Kagd.  XU,  31,  mit  Siegel. 

2765.  ^Bischof  Albrecht   verschreibt  dem  Stifte   U.    L.   Frauen     1369 
einen  Uns  von  5  Mark  in  Deesdorf.     1369  März  25. 

NoB  Albertos  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  Halb,  ecclesie  episoopus 
reeognoseimns  et  ad  notitiam  omniam  tam  presentinm  quam  futuronun 
dedadmns  litteras  per  presentes,  qnod,  licet  alias  honorabiles  et  discreti 
Tiri  domini  lohannes  decanus  totnmqne  capitalnm  ecclesie  s.  Marie  Halb. 

5nobis  in  Christo  dilecti  a  nobili  viro  domino  lohanni  de  Hademersleve 
bone  memorie  in  redditibns  suis  de  bonis  in  campis  et  villis  Croppenstede 
et  Destorpe  sitis  dandis  redditns  annuos  octo  marcarnm  argenti  Brande- 
bnrgensis  pro  octoginta  marcis  einsdem  argenti  emenmt  ac  ipse  dominus 
lohannes  de  Hademersleve  nna  cum  suis  fideiussoribus,  videUcet  Annone 

10  de  Heymborch  seniore,  Alberto  Speyghel  milite,  Hentzone  Schenken, 
lordano  de  Alsleve,  Alberto  de  Wegheleve,  Tylone  Barse,  Bossone  de 
Ghenurode,  Henningho  de  Symmenstede,  Conrado  Bamdorpe  et  Hen- 
ningho  Brandesleve,  famulis,  suo  et  suorum  heredum  nomine  pro  solu- 
tione  huinsmodi  reddituum  obligaverit;  prout  hec  et  in  alia  littera  de- 

15  saper  confeeta  plenius  continentur:  cum  ergo  idem  dominus  lohannes  de 
Hademersleve  debitum  camis  exsolverit,  nuUo  berede  post  se  relicto,  sed 
redditus  huinsmodi,  de  quibus  redditus  memorati  solvi  deberent,  ad  nos 
et  ad  ecclesiam  nostram  Halb,  tamquam  ad  verum  dominum  fuit  devoluta 
et  ne  nos  in  devolutione  et  iure  nostro  et  ecclesie  nostre  Halb,  predicte 

2onegli[g]entes  dici  valeamus  nee  fideiussores  pro  hiis  constituti  fideiussio- 
nem  factam  non  sine  dampno  solvere  oogantur,  similiter  et  decanus  et 
eapitulum  predicti  ex  morte  et  devolutione  memoratis  niminm  dampni- 
fieentur,  inter  nos  ex  una  et  eosdem  decannm  et  eapitulum  de  consensu 
etratihabitione  reverendorum  virorum  dominorum  .  .  prepositi .  .  decani 

»et  eapituU  ecclesie  nostre  Halb,  predicte  amicabiliter  et  favorabiliter 
eoncordatnm  exstitit  sub  hac  forma,  quod  predicti  decanus  et  eapitulum 
ecclesie  s.  Marie  nobis  dederunt  viginti  marcas  puri  argenti  et  nos  in 
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reoompensam  aliqnalem  redditanm  predictorum  assignaviinns  et  presen- 
tibus  assignamus  eifidem  redditns  quinque  marcaram  Brandebargensis 
argenti  aniiiB  singnlis  de  decem  mansis  in  campis  yille  Destorpe,  qnornm  30 
Langhe  Stephan  colit  dao8,  Lange  Beteke  nnum  cum  dimidio,  Hans 
Winnekendünidinm,  Langhe  Rone  miam,  Henning  Villici  nnum,  Henning 
Wedeghen  nnum,  Henning  np  dem  Berghe  nnum,  Hans  Gnnteri  nnnm, 
Tyle  Rike  tria  qnartalia,  senior  Staleberch  unnm  qnartale,  in  die  s.  Galli 
per  dictos  Colones  ipsomm  bonorum  et  eomm  yel  alterius  ipsoram  Bncces-35 
Sorem  in  eisdem  bonis  decano  et  capitnlo  ecclesie  s.  Marie  sepedicto 
absque  dilatione  et  inpedimento  qnibnslibet  persolyendos,  ipsisque  oo- 
lonis  presentibns  preeipientes  et  per  nostrum  nuntinm  ad  hoc  specialiter 
constituendom  precipi  facientes,  ut  redditus  prescriptos  annis  singnlis,  at 
premittitur,  eisdem  decano  et  capitnlo  ecclesie  s.  Marie  Halb,  indilate  40 
persolyant,  mittentes  nichilominus  decanum  et  capitnlnm  dictos  in  per- 
ceptionem  et  possessionem  dictomm  redditnnm,  prent  ad  nos  spectabant, 
integre  per  presentes.  nee  nos  eosdem  decannm  et  capitnlnm  in  percep- 
tione  redditnnm  premissomm  per  nos  Tel  per  snbmissam  personam  qna- 
lemcnnqne,  publice  yel  occulte,  directe  yel  indirecte,  inpediemns  et  in-  45 
pedienti  yel  inpedientibus  aut  inpedire  yolentibus,  qnantum  poterimus, 
resistemns,  quod  et  ipsis  decano  et  capitnlo  promittimns  fideliter  pw 
presentes,  et  fideiussores  preseripti  ab  hniusmodi  fideiussione  premissis 
et  snbscriptis  obseryatis  sint  liberi  et  soluti.    si  yero  nos  ant  aliqnis 
nostromm  successomm  siye  capitnlnm  ecclesie  nostre  Halb,  predicteso 
nostro  nomine  reemere  decreyerimus  redditns  snprascriptos,  hoc  facere 
possemus,  traditis  tarnen  ipsis  decano  et  capitnlo  ecclesie  s.  Marie  octo* 
ginta  marcis  argenti  Brandeburgensis  persolyendo,  dnmmodo  tarnen  ipsa 
reemptio  medio  qnadragesime  decano  et  capitnlo  predictis  intimetnr  et 
pecnnia,  yidelicet  octoginta  marce,  in  feste  natiyitatis  s.  lohannis  bap-  55 
tiste  proxime  snbseqnenti  ipsis  integre  persolyantur.  nos  qnoqne  Albertus 
episcopuB  renuntiayimus . 

ut  hec  onmia  et  singnla  prescripta  et  qnodlibet  ipsomm  inyiolabiliter 
et  fideliter  per  nos  et  snccessores  nostros  et  eomm  qnemlibet  necnon  ca- 
pitnlnm ipsins  nostre  ecclesie  Halb,  dominis  decano  et  capitnlo  ecclesie  60 
s.  Marie  sepefatis  obserye[n]tnr,  presentem  litteram  desnper  conscriptam 
nostro  ac  capitnli  nostri  ecclesie  Halb .  predicti  sigillis  dnximns  sigillandam . 

nos  itaqne  Lodewicns  de  Honsteyn  senior  totnmque  capitnlnm  ecclesie 
Halb,  sepedicte  ad  exprimendnm,  nostrom  consensnm  premissis  et  eomm 
qnilibet[!]  yolnntarie  accessisse,  sigUlnm  nostre  ecclesie  siye  capitnli  pre-  65 
sentibns  nna  cum  sigillo  domini  nostri  Alberti  Halb,  episcopi  presentibns 
dnximns  appendendnm. 

testes  hnins  rei  sunt:  honorabiles  yiri  domini  lohannes  de  Romesleye, 
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lohannes  Schenke,  BorchardiiB  de  Asseborch,  HennaDniis  de  BalczingeB-« 
lOleve,  Lyppoldos  de  Werle,  Albertas  Schenke  et  Conradus  de  Tannenrode, 
canonici  ecclesie  Halb. ;  lohannes  de  Ditforde  et  Ghevehardug  de  Hojm, 
milites;  Siffiridns  de  Arnsberghe  necnon  Siffiridas  de  Ditforde,  famuli,  et 
plores  alii  fidedigni. 

actum   et  datnm  anno  Domini  millesimo  trecentCBimo  sexagesimo 
TSnono,  in  die  Palmaram. 

Mftgd.  8.  r.  B.  Yirg.  538,  mit  den  Siegeln  des  Bischofii  und  des  Capitels. 

2766.     *Der  Archidiaconus  von  Räbke  und  der  Johanniter-Prae"     1369 
ceptor  Hermann  von  Werberg  einigen  sich  über  das  Patronat  von 
Supplingenburg.     1369  März  29. 

In  nomine  Domini  amen,  non  debet  reprehensibile  indicari,  si  se^ 
eimdnm  yarietatem  tempomm  acta  qnoqne  varientnr  hnmana,  presertim 
enm  ntilitas  et  necessitas  id  exposcat :  eapropter  noscat  presentis  temporis 
etM  et  fntiiri  et  maxime,  qnos  infrascriptnm  tangit  negotium  tcI  tangere 

5  potent  qnomodolibet  in  fntnrum,  quod,  licet  venerabiles  et  religiosi  viri 
domini . .  ordinis  domoB  hospitalis  s.  lohannis  Iherosolimitani  in  Suppe- 
lingeborch  habeant  ins  presentandi  sive  patronatus  ecclesie  parrochialis 
ibidem,  tarnen  de  antiqua  consuetndine  personam  secularem  ydoneam, 
com  eam  vacare  contingeret,  archidyacono  loci,  yidelicet  Redep,  qui  ar- 

lochidyaconatos  dndum  et  ab  antiquo  tempore  cnstodie  sive  thesaurarie 
ecclesie  s.  Marie  in  Halb,  unitus  exstitit  et  incorporatus,  pro  institutione 
optinenda  presentare  tenebantur.  nunc  autem  venerabilis  vir  dominus 
Hennannns  de  Werberghe,  dicte  domus  in  Supplingeborch  et  preceptor 
generalis  Saxonie,  ordinis  predicti,  causis  iustis  et  rationabilibus  ipsum 

ismoventibns  nobiscum,  videlicet  lohanne  de  Embeke,  dicto  de  Nanexen, 
ihesanrario,  tamquam  archidyacono^  necnon  lohanne  decano  et  capitulo 
ecclesie  s.  Marie  predicte,  ratihabitione  auctorizatione  et  confirmatione 
reverendi  in  Christo  patris  domini  Alberti  episcopi  ecclesie  Halb,  ad  hoc 
accedentibus,  tractando  concordavit  in  hunc  modum,  quod  modo  in  pre- 

iosentidicta  ecclesia  parrochiali  in  Suppelingeborch  vacante,  idem  dominus 
Hennannns  de  Werberghe  aut  alius  successor  suus  in  ipsa  preceptoria 
dicto  tfaesaurario  sive  archidyacono  personam  ydoneam  sui  ordinis  pre- 
sentare debebit,  cui  curam  animarum  et  regimen  ecclesie  iamdicte  et  alia 
ad  hoc  oportuna  committat  bona  voluntate,  et  huiusmodi  personam  revo- 

25care  potent  preceptor,  qui  pro  tempore  fuerit,  quando  et  quotiens  sibi 
aut . .  suo  in  hoc  officio  preceptorie  successori  sive  snccessoribus  mediate 
vel  inmediate  succedenti  yel  succedentibus  videbitur  expedire,  et  aliam 
penonam  ydoneam,  etiam  eiusdem  ordinis,  modo  ut  premittitur  presen^ 
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tare  et  haue  revoeationem  et  presentationem  totiens  iterare,  q^otiens  ipsi 
ordini  expediens  faerit  et  oportnnom.  ipsa  vero  persona  sie  presentataao 
et  institata  ante  omnia  nomine  ipsins  eeelesie  dicto  arehidiaeono  ae  aliis 
Sit  obediens,  ut  est  consnetnm,  et  tenebitnr  snfferre  omnia  et  singnla  tam 
papalia  quam  episeopalia  et  etiam  archidyaconalia  et  cetera  inra  qne- 
cumqne,  ad  qne  persona  secularis  nomine  dicte  ecciesie  tenebatnr.  ne 
igitor  archidyaconns  in  Redep  memoratos  in  iure  sno  archidyaconali35 
defrandetnr,  persona  hniusmodi  modo  ut  premittitur  presentata  et  insti- 
tata ipsi  archidyacono,  qni  pro  tempore  faerit,  annis  singnlis  in  festo 
s.  Galli  annm  fertonem  Brandebdü-gensis  argenti  sine  qaalibet  contra- 
dictione  et  protractione  donabit.   et  si  qaam  personam  ad  ecciesiam  se-. 
pedictam  institatam  mori  contigerit,  tanc  inra,  que  synodalia  nancapantnr,  40 
archidyacono  non  dabantur  et  id  qnod  reliqaerit  apad  ordinem  snum  per 
omnia  remanebit. 

at  igitor  omnia  et  singala  premissa  perpetois  futaris  temporibns  ob- 
serrentar,  presens  littera  desnper  confecta  primo  . .  castodie  tamqnam 
archidyaconi,  deinde  capitali  ecciesie  s«  Marie  predicte  et . .  preceptorie  45 
ordinis  predicti  necnon  venerabilis  patris  domini  Alberti  episcopi  Halb, 
preexpressi  sigillis  hinc  et  inde  exstitit  tradita  sigillata. 

et  nos  Albertus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  antedictns 
omnia  et  singula  prescripta  tamquam  insta  et  rationabilia  auctoritate 
dyocesana  ratihabemus  auctorizamus  et  in  Dei  nomine  presentibus  con-50 
firmamus,  sigillum  nostrum  in  evidens  testimonium  una  cum  sigillis,  de 
quibus  supra  fit  mentio,  appendi  ex  certa  scientia  fadentes. 

actum  et  datum  anno  Domini  m.ccc.  sexagesimo  nono,  in  cena  Do- 
mini, [in]  capitulo  nostro  generali. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  537,  yon  den  4  Siegeln  ist  das  2.,  des  Capitels  U.  L. 
Frauen,  ab,  es  hängen  an  die  Siegel  1)  der  Küsterei  SIGILLYM  GVSTODIS  .... 
2  gekreuzte  Schlüssel,  dabei  3  Sterne  —  2)  des  Praeceptors  S'  DOMVS  •  SVP* 
PLINGHEIBOROH  f  S.  Johann  stehend,  auf  dem  linken  Arme  das  Lamm  — 
3)  des  Bischofs. 

1369     2767.     Wischof  Alhrecht  belehnt  R.  Albrecht  Spiegel  mit  10  Mark 
'^''  aus  der  Vogtei  zu  Deesdorf.     1369  Apr.  23. 

We  Albrecht  van  der  gnade  goddes  bischop  tu  Halb,  bekennen  in 
dessem  iegenwerdighen  breve,  dat  we  unsem  manne  unde  denere  hem 
Albrechte  Speyghele  unde  sine  erven  hebben  beleghen  tu  rechtem  lene 
met  teyn  marg  gheldes  Brandebursches  sulyers  iarliker  gulde  in  unser 
YOghedige  tu  Dizstorp.  desse  yorbenomeden  teyn  marg  gheldes  sint  uns  5 
los  gestorven  van  dem  edeln  hem  Hanse  van  Hadmersleve,  deme  god 
gnedich  sy.  desse  Torgenanten  gulde  hebbe  we  geleghen  dem  vorbe- 
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nomden  hern  Albrechte  Speyghele  nnde  sinen  erven  met  allem  rechte, 
abe  se  de  van  Hadmersleve  vore  van  uns  hadde,  vor  de  yengnlBse  nnde 

loseaden,  den  he  by  ans  nnde  by  unsem  goddeshnse  genomen  heft.  ok 
moghe  we  eder  nnse  nakomelinghe  de  vorbenomden  gnlde  wedderkopen, 
welkes  iares  dat  we  willen,  np  sente  Wolborghe  dach  vor  hundert  lodige 
marg  Halb,  wichte  nnde  were  van  dem  vorbenomden  hern  Albrechte 
Speyghel  eder  van  sinen  erven.  were  ok  dat  de  vorbenomde  her  Albrecht 

i&Spejgel  eder  sine  erven  desse  vorgenanten  galde  wolden  vorsetten  eder 
Yorkopen :  wem  he  eder  sine  erven  de  galde  vorsetten  eder  vorkoften, 
dene  scolde  we  denne  beiigen  nnde  vorbreven,  also  we  ene  nnde  sine 
eryen  hebben  gedan. 

over  dessen  dedinghen  is  ghewesen:  nnse  rad  her  Ghevehard  van 

loHoym,  her  Hinrik  Stamem,  riddere,  Albrecht  ^an  Wegheleve  unde 
Diderik  Lüde,  knechte. 

dat  we  alle  desse  vorbenomeden  stflcke  nnde  eyn  islik  besnndem 
willen  stede  nnde  gans  halden  ane  allerleyge  argelist  hern  Albrecht 
Speyghel  nnde  sinen  erven,  des  hebbe  we  en  gegeven  dessen  bref  besegelt 

25metmi8em  groten  t&hanghenen  inghesegel,  na  goddes  gebord  dritteyn- 
hundert  iar  in  dem  neghen  nnde  sestighesten  iare,  in  sente  Georgins 
daghe  des  heyligen  mertelers. 
Magd.  X,  29,  mit  Siegel. 

2768.     *Die  Gebrüder  Hans  und  Hermann  Spiegel  erhalten  vom     1369 
Bischof  für  die  Gefangennahme  des  Edlen  von  Querfurt  40  Mark 
an  dem  Zins  und  Lehnware  von  10  Hufen  im  {Nieder-)  Runstedter 
Felde.     1369  Apr.  25. 

Wie  Hans  nnde  Herman  brüdere  gheheten  Spighele  bekennen  oppen- 
bar  in  disem  brive,  dat  nnse  heyre  bischop  Albrecht  von  Halb,  nns  nnde 
msen  erven  ghesat  heft  den  tins  nnde  lenwere,  de  he  heft  an  teyn  hüven 
nppe  dem  velde  tho  Bünstede  vor  vertich  Brandenborsche  mark,  dy  ek 

5  Herman  voi^henant  erwarf  an  dem  von  Qnerinforde,  den  ek  vengh^), 
dy  overste  hovetman  was  des  hertoghen  von  Sassen,  also  wen  syk  der 
Salven  hüve  eyn  odder  sie  alle  boren  tho  lenede,  so  schftUe  wy  iü  vor  dy 
hfive  eynen  verding  nemen  tho  lenende.  disses  g&des  is  nnse  heyre  nnse 
rechte  were  nnde  mach  disen  tins  nnde  lenwere  nns  nnde  nnsen  erven 

lowedder  aflosen,  welkes  iares  he  wil,  nppe  sende  Walborghen  dach  vor 
de  benomede  vertich  mark,  edder  sine  nakomelinghe  edder  dat  capitel, 
oft  neyn  bischop  enwere.  wen  sie  dat  ghedan  hedden,  so  scheide  wie  nnde 
weiden  ome  nnde  sinem  godeshnse  den  tins  nnde  lenwere  ledich  nnde 
los  wedder  antworden,  also  dat  uns  ghesat  is.  wolde  wy  ok  dissen  vor- 
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benomden  tins  unde  lene  vorsetten  vor  unse  phennighe,  weme  wy  dyi5 

setteden,  dem  scholde  nnse  heyre  alsodane  bewaringhe  don,  also  he  uns 

ghedan  heft. 

tu  eyner  betughunghe  alle  disser  dinghe  so  hebbe  wy  yorbenomede 

Hans  unde  Herman  Spighel  unse  inghesegel  witliken  ghehenget  laten 

an  dissen  bref  na  goddes  bord  dritteyhnndert  iar  in  deme  neghene  unde  20 

sestigesten  iare,  in  sende  Marens  daghe  des  heylighen  ewangheUsten. 

Magd.  IX,  81,  mit  2  runden  Siegeln:  1)  S.  lOHANNIS  •  SPEIGEL  f  ScbUd 
mit  3  Stnrmhaaben  —  2)  S/  HERMANNI  S[PEIQEL]  f  ebenso.  —  1)  8.  Urk.  2848. 

1369     2769.     Wer  Vicar  Edeler  von  Hildesheim  bestimmt  von  den  vom 

mal  1 

Capitel  ihm  verschriebenen  2  Mark  die  eine  zur  Spende,  die  an- 
dere zur  Memorie  des   Vicars  Thomas  {von  Schirstedt).     Halb, 

1369  Mai  1. 

Koverint  presentes  et  posteri,  ad  qnos  presens  scriptum  pervenerit, 
nniversi,  qnod  ego  Edeleras  de  Hildensem,  vicarins  ecclesie  Halb.,  con- 
paravi  redditus  annuos  duamm  marcarom  argenti  Brandeburgensis  ad 
tempora  yite  mee  ab  honorabili  domino  Lodewico  de  Honsteyn  seniore 
et  capitolo  ecclesie  Halb,  pro  sedecim  marcis  argenti  et  ponderis  pre-  5 
dictomm  eisdem  dominis  plenarie  traditis  et  solntis.  horam  igitur  red- 
ditunm  onam  marcam  argenti  Brandeburgensis  ad  communem  elemo- 
sinam,  que  stipa  nuncnpatur,  aliam  yero  marcam  ad  anniTcrsarium  obitus 
diem  domini  Tbome  quondam  yicarii  ecclesie  Halb,  peragendum  hono- 
rabiles  yiri  domini  mei  canonici,  qui  pro  tempore  fuerint  magistri  refectorii  10 
dominorum  meomm,  annis  singulis  ministrabunt,  quos  ad  hoc  domini 
mei  predicti  obligayerunt,  meque  Edelerum  pre&tum  temporibus  yite 
mee  a  solutione  dictarum  duamm  marcarum  Brandebui^nsis  argenti 
liberum  quitum  et  solutum  pronuntiaverunt.  me  autem  Edelero  viam 
universe  camis  ingresso,  a  solutione  dictarum  duarum  maicarum  domini  15 
mei  prefati  erunt  liberi  et  soluti  et  extunc  suecessores  mei  in  yicaria  mea, 
quam  pro  nunc  possideo,  de  redditibus  et  proyentibus  eiusdem  yicarie 
mee  prenotatas  duas  marcas  Brandeburgensis  argenti  ad  memoriam 
prefati  domini  Thome  singulis  annis,  prout  in  fundatione  eiusdem  yicarie 
exstitit  ordinatum,  ministrabunt.  20 

testes  huius  rei  sunt:  discreti  yiri  domini  Florinus  de  Palbome, 
Wemerus  de  Huzaria,  lohannes  de  Or&tzen,  Engelbertus  Tzisich  et  lo- 
hannes  de  Duderstad,  yicarii  ecclesie  Halb.,  et  quamplures  alii  fidedigni. 

datnm  Halb,  anno  Domini  millesimo  treeentesimo  sexageomo  nono, 
in  die  bb.  PhiMppi  et  lacobi  apostolorum  meo  sub  sigiUo  presentibus  25 
appenso. 
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Magd.  XVn«,  75,  mit  Siegel:  [S.]  EDELEIBI .  DE  •  HILDENS[EM  f]  schräg- 
getheilter  Schild,  an  degsen  Schräglinie  nach  unten  4  Zacken.  —  Auch  Cop.  A. 
522  mit  der  ÜberBchrift:  de  pentüme  duarum  marearum  ad  memoriam  Thome 
^wmdan  aintermanni  eeelesie, 

2770.  Pabst  ürban  V.  ernennt  die  Bischöfe  von  Merseburg  und     1369 
Brandenburg  und  den  Probst  von  S.  Severi  in  Erfurt  zu  Conser- 
Valoren  des  Capitels  auf  3  Jahre,     (ap.  Montem  Flasconem  xv. 

Kai.  lun.  a.  yij)  Montefiascone  1369  Mai  18. 

Born,  y.  A.,  Beg.  Avin.  a.  YII,  1,  f.  394^,  36  {MilitmUi  eeeUne).  —  S.  a. 
PibBtL  £eg.  II,  852. 

2771.  Papst  Vrban  V.  ernennt  den  Abt  von  Kloster  Berge  und     1369 
die  Decane  von   I/.  L.  Frauen  in  Erfurt  und  von   S.  Blasii  in 
Bramschweig   zu  Conservatoren  Bischof  Albrechts  auf  3   Jahre. 

(ap.   Montem  Flasconem  xv.  Kai.  lun.  a.  vij)    Montefiascone 

1369  Mai  18. 

Rom,  y.  A.,  ebd.  394b,  40  (Ad  hoe  nps  Deus).  —  8.  a.  PSbstl.  Beg.  n,  851. 

2772.  ^Bischof  Albrecht  gestattet,  dass  ausnahmsweise  drei  Ca--     1369 
naniker    in   minoribus   prebendis  constituti   zu   S.    Bonifatii  zur 
grossen  Präbende  gelangen,  ohne  die  mittlere  besessen  zu  haben. 

(in  vig.  pentecostes)  Halb.  1369  Mai  19. 
Magd.  8.  r.  3.  Bonif.  170.  —  Gedr.  ÜB.  S.  Bonif.  189. 

2773.  Bischof  Albrecht  verspricht  den  Brüdern  R.  Gebhard  und     1369 
AWrecht  von  Alvensleben,   unses   siichtes  drosten,   R.  Hans  von 
Honlage  und  dessen  Sohne  Ludolf  und  Siegfried  von  SaUem  Hilfe 
gegen  Werner  von  Bodendiek  und  dessen  Brüder,     (in  des  hilgen 

lichamen  daghe)   1369  Mai  31. 
Gedr.  Biedel  A,  17,  76,  62.    Cod.  AlvensL  I,  743. 

2774.  Die  Bürger  Betmann  und  Martin  von  Wiby  erhalten  von     1369 
Bischof  Albrecht  wk.  5  Mark  jährlich  aus  der  Bede  des  Dorfes 

Wehrstedt.     1369  Juli  8. 

We  Bethman  nnde  Martin  brodere  gebeten  yan  Wiby,  borghere  iho 
Halb.,  nnde  Heise  Hanses  sone  yan  Wiby  bekennen  in  dessem  openen 
breve  allen  den,  de  on  sen  eddir  boren  lesen,  dat  de  erbare  unse  gnedighe 
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bere biscop  Albrecht  van  Halb,  uns  unde  unsen  rechten  erven  heft  vorsat 
vif  lodighe  mark  salvers  Halb,  weringe  unde  wichte  in  dem  dorpe  tho  5 
Werstide  in  syner  gulde  unde  in  siner  iarliker  bede,  de  he  dar  heft, 
Tor  yeftich  lodighe  mark  der  benomden  weringhe  unde  wichte.  diasefr] 
Torbenomden  vif  mark  sohulle  vre  upnemen  alle  iar  nppe  sente  Gallen 
daghe  t&  mark,  tho  wynachten  ene  mark,  tho  paschen  eyne  mark  unde 
tho  middensomer  ene  mark  in  dem  vorbenanten  dorpe.  veere  ok  dat  we  lo 
nnse  gelt,  veftich  mark  lodighes  salve[r]s,  vreddir  hebben  vrelden  eddir 
de  vorbenomde  unse  gnedige  here  biscop  Albrecht  van  Halb.,  sin  na^ 
komlingh  eddir  sin  capitel  desse  vif  mark  veeddir  losen  weiden,  dat 
scolde  wy  on  eddir  se  uns  eyn  vemdel  iares  thovom  weten  lathen.  were 
ok  dat  we  nnde  de  nnse  an  der  beredinghe  der  vif  mark  ienighen  broke  15 
nemen,  so  scheide  we  nns  an  den  boren,  an  velde,  an  dorpe  eddir  wnr 
we  des  bekomen  konden,  nnsis  geldes  irhalen  myd  pandinghen  ane 
weddirsprake  nnsis  vorgenanten  heren  nnde  siner  gewoldigen.  ok  enschal 
nns  nnse  here  noch  sine  amechtlnde  nichtes  hinderen  noch  vorbeden  an 
den  vif  marken  iarliker  gulde.  weide  we  ok  desse  vif  mark  vorsetten,  20 
des  scheide  uns  unse  here  gunnen  unde  wem  we  de  setten,  dem  scholde 
unse  here  vorgenomt  vorbreven  liker  wys,  also  he  uns  nu  heft. 

tho  euer  betuginghe  desser  vorbenomden  dingh  hebbe  we  unse  in- 
gezegelegehenghetan  dessen  bref,  de  gegheven  is  na  godis  gebort  dritten- 
hundert  iar  in  dem  negen  unde  sestigesten  iare,  in  sente  Eilianus  daghe  25 
des  hilgen  heren. 

Cop.  A.  591. 

1369     2775.     ^Hermann  Hulingerode  und  Meineke  van  Ingersleben  er- 
halten von  Bischof  Albrecht  und  dem  Capitel  für  30  löthige  Mark 
wk.  die  Anweisung  auf  3  Mark  jährlich  auf  Galli  aus  der  Gülte 
zu  Croppenstedt.     (in  sunte  Kylianes  dage  des  hilgen  herren) 

1369  Juli  8. 

Magd.  IX,    82,  mit  Siegel:    S  •  HEBMANNI  •  HYLINGEBOT  f  Hand- 
zeichen, wie  ÜB.  der  Stadt  H.,  Taf.  IV,  8.  —  Auch  Cop.  A,  593. 

1369     2776.     ^Bischof  Alhrecht  bestätigt,   dass  der  Gross-Vicar  Paul 

Bruggeman  2  Hufen  und  einen  Hof  in  Gross-Quenstedt  dem  Altar 

S,  Georgii  geschenkt  hat,   dass   aber   sein    Vetter  Can.  Betmann 

Bruggeman  zu  ü.  L.  Fi'auen  und  seine  Schwester  Margarethe  auf 

Lebenszeit  die  Nulzniessung  haben  sollen.     1369  JuU  13. 

Wye  Albrecht  van  der  gnade  goddes  biscop  to  Halb,  bekennen  open- 
bar  in  dessem  breve,  dat  her  Paul  Bruggeman,  unse  capellan  unde  grot 


1369  Juli  13.  ;|29 

TieariaB  to  dem  dome  to  Halb.,  heft  ghekoffc nnde  entledeget  van  erfliker 
besittinge  redeliken  ande  rechtliken  eynen  hof  in  dem  dorpe  to  Groten- 
5Queii8tede  unde  tö  hSve  darsnlves  up  dem  velde  tegetvri  unde  ledich 
aller  Togedye,  de  to  lene  gingen  van  sente  Georgien  altare  in  dem  dome 
to  Halb.,  den  de  vorgenante  her  Pawl  van  nnsem  vorvaren  to  lene  hadde 
nnde  den  we  nn  hern  lordane  nnsem  denre  gelegen  hebben,  daryan  dem 
snlyen  hern  lordane  eder  weme  de  snlve  altar  nach  eme  gelegen  werde, 

10 alle  iar  eyn  pnnt  Halb,  penninge  boret  nptonemende  to  tinse,  vor  acht 
undevertich  mark  Halb,  were  van  Bernde  Vromoldes,  bürgere  to  Aschers- 
leve,  unde  Siverdes  wedewen  van  Wegeleve  nnde  eren  erven,  de  mit 
dem  snlven  hove  nnde  hüven  belegen  weren,  nnde  heft  den  snlven  hof 
nnde  h&ve  ledich  nnde  los  gelecht  to  dem  snlven  altare  sente  Georgien 

i^indesserwis,  dat  her  Beteman  Brnggeman,  sin  veddere,  canonik  to  unser 
Vrowen  in  Halb.,  ver  Grete  sin  suster,  Portenvrowe  to  dem  dome  to  Halb., 
seuUen  besitten  unde  roweliken  bruken  to  erer  beyder  live  den  hof  unde 
hove  vorgenant  mit  aller  nüt  unde  tobehoringe  unde  senilen  alle  iar  hern 
lordane,  d^i  we  mit  dem  altare  nu  belegen  hebben,  eder  we  na  eme 

2odannede  belegen  werde,  eyn  pund  Halb,  penninge  geven  ane  hinder  to 
twen  tiden ,  teyn  Schillinge  up  de  paschen  unde  teyn  scillinge  up  sente 
Gallen  dach,  unde  wanne  her  Beteman  unde  Greta  vorgenant  van  dessem 
levende  schededen,  dama  so  scolden  de  hof  unde  de  hove  mit  allem 
rechte  ledich  unde  los  bliven  bi  dem  lene  des  vorgenanten  altares  sente 

25  Georgien  ewichliken  ane  allerleye  tins  unde  vogedye. 

dat  alle  desse  ding  mit  unsem  willen  unde  vülbort  gesehen  sin,  hebbe 
we  biscop  Albrecht  vorgenant  unse  ingesegel  gehenget  laten  an  dessen 
bref.  unde  we  her  Pawl  vorgescreven,  her  lordan,  eyn  besitter  des  vor- 
genanten altars  sente  Georgien,  her  Beteman  Bruggeman  unde  Grete 

30  vorgenant  to  eyner  bekentnisse,  dat  alle  desse  vorgescrevenen  stucke 
nnde  articule  mit  unsem  willen  unde  vülbort  gesehen  sin  unde  dat  we  de 
genzliken  unde  al  irvullen  willen,  hebben  unse  ingesegele  bi  unses  vor- 
genanten henren  van  Halb,  ingesegele  gehenget  laten  an  dessen  bref. 
nnde  ek Grete  vorgenant  brnke  hern  Betemannes  ingesegel,  mines  veddem. 

35  went  ek  snlven  nen  ingesegel  hebbe. 

gegeven  na  goddes  bort  dritteynhundert  iar  in  dem  negen  unde 

sestigesten  iare,  in  sente  Margareten  dage  dey  (I)  heyligen  iuncfrowen. 

Magd.  XVn®,  39,  mit  Siegel  des  Bischofs  und  den  runden  Siegeln  Pauls 
!S'  PAVLI  :  BRVGHHMAÄ  +  Schild  mit  Blume),  Jordans  (S*  lOBDANI  *  DEl  ♦ 
HELINGQ  i  Kopf  mit  Mütze,  an  der  zur  Seite  eine  Art  Beutel  herabhängt)  und 
Betelanns  (S'  BETEMANI Schild  mit  Blume). 

UB.  des  Hoehrtifts  Halberstadt.   lY.  9 


1369  2777.  ^Bischof  Alhrecht  übereignet  mit  Zustimmung  des  Capitels 
{Senior  Ludwig  von  Honstein)  ^  auf  Bitten  des  R.  Siegfried  von 
Hoym  und  seiner  Vettern  (patrui)  Betmann,  Siegfried,  Friedlich 
und  Heinrich,  der  Söhne  des  f  Heinrich  von  Hoym,  %  Hufen 
in  Wiby  dem  Kloster  Münzenberg  zu  einem  Anniversarius  am 
2.  Sept.^)  (crastino  s.  Egidii)  für  den  im  Hildesheimer  Kriege 
(qui  fideliter  dimicans  pro  bono  ac  honore  nostro  nostreque  ec- 
clesie  in  hello  prope  Hildensem  suum  diem  heu  clausit  exlre- 
mum)  gefallenen  {vorher  genannten)  Heinrich  von  Hoym.  (feria 
iiij.  in  communi  septiraana)  Halb,  im  General-Capitel  1369  Oki.  3. 

Magd.  B.  r.  Quedl.  C.  II,  88.  —  Gedr.  Erath  528.  Cod.  Anh.  IV,  389.  — 
1)  8.  ürk.  2727. 

1369     2778.     Bischof  Alhrecht   übereignet   dem   S.  Georgen-Hospital   in 
Halb,  ein  Pfund  jährlich  aus  dem  Fronzins,  das  der  Bürger  Con- 
rad von  Runstedt   aufgelassen  hat.     (in  crastino  omnium  sancto- 
rum)  Halb.  1369  Nov.  2. 
Magd.,  Cop.  104.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  551. 

1369     2779.     ^Hinze  vom  Bale  reversirt  sich  wegen  des  Burglehns  auf 
der  Burg  Gerstorf.     1 369  Bez.  4. 

Ik  Hinze  von  dem  Dale  bekenne  opinbar  in  dissim  breve,  dat  ik 
Torwillekord  hebbe  amme  dat  blek,  dat  mik  min  erwerdighe  berre 
bysschop  Albrecht  tu  Halb,  geleghen  het  op  dem  hnse  t&  Gherstorp,  dat 
ik  edir  mine  erven  dat  weddir  antwerden  wille[n]  öme  edir  sinen  nakome- 
linghe[n],  wanne  me  dat  eyschit.  aver  dat  bawe,  dat  ik  daroppe  vorbuwe,  5 
dat  schal  me  mik  denne  edir  mynen  erven  weddirgheyen,  wat  mik  dat 
ghekostet  het,  nnde  dat  schal  stan,  wu  dat  twiene  bedirye  myns  herrin 
man  kiesin  unde  schattin  by  orir  warheyt  unde  twiene  miner  fmnd : 
wat  de  denne  an  beydintsyd  hetin  mik  weddirgheven,  dat  schal  ik  nnde 
mine  erven  denne  nemen.  10 

dat  dit  von  mik  stede  gheholdin  werde  nnde  minen  erven,  des  hebb 
ik  dissen  brief  darop  gheven  beseghilt  tu  orkand  nnde  wissinheyt  met 
minem  ingesegele  na  Christi  bord  dretteynhnndirt  iar  in  dem  negin  nnde 
sestegistin  iare,  in  sente  Barbarin  dage  der  hilgin  innghfrawin. 

Magd.  XIII,  203,  mit  dreieckigem  Siegel :  S.  HINRICI  . . .  Helm  mit  Ver- 
zierung. 


1369  dez.  5.  ;|  3^ 

2780.    Kloster  Conradsburg  einigt  sich  mit  dem  Stifte  über  die  In-     1369 
Corporation  der  Pf arrkirche  zuErmsleben.  Conradsburg  1369  Dez.  5. 

NoB  Johannes  Dei  gratia  abbas  totusque  conventus  monasterii  s.  Sixti 
in  Conradisborch  ad  omninm  tarn  presentium  quam  fatnroram  notitiam 
dedncimuB  per  presentia  dilacide  profitentes,  qnod,  cum  olim  per  pie 
recordationis  qnondam  dominnm  Borchardum  comitem  in  Valkensteyn 
ding  patronatüB  eeclesie  parrochialis  s.  Sixti  site  in  Ennegremesleve  nobis 
et  monasterio  nostrodonatam  fnerat  ob  sue  et  suoram  parentam  remedinm 
animamm  nosque  pensavirnns,  quod  donatas*^)  donatori  naturaliter  ad 
anthydota*)  sit  obligatus,  nulla  conventione  precedente,  libere  et  volun- 
tarie  eidem  qnondam  domino  Borchardo  comiti  in  Valkensteyn  ac  decano 

10  et  capitnio  eeclesie  Halb,  obligavimns  nos  solntnros  singnlis  annis  quatuor 
talenta  denariomm  monete  Halb,  pro  memoria  ipsins  qaondam  domini 
Borehardi  in  dieta  ecclesia  Halb,  annis  singnlis  peragenda,  et  hoc^  qnando 
dietam  parrocbialem  ecclesiam  nobis  et  nostro  monasterio  per  venerabilem 
patrem  episcopnm  et  capitnlnm  eeclesie  Halb,  contingeret  nniri  et  in- 

I5corporari.  yemm  eam  eadem  parrochialis  ecclesia  nobis  nostroque  mo- 
nasterio per  venerabilem  patrem  dominnm  Albertum  episcopnm  et  honora- 
biles  yiros  dominos  Albertum  decanum  totumque  capitulum  eeclesie  Halb, 
predicte  sit  nnita  et  incorporata,  qnapropter  premissa  ad  effectum  perdncere 
Yolentes,  ne  beneficii  accepti  inmemores  esse  videamnr^  decano  et  capitnio 

^predictis  nos  lohannes  abbas  et  conventus  prescripti  promittimus  in  hiis 
scriptis  bona  fide,  quod  in  antea  perpetuis  temporibus  de  redditibus  proven- 
tibos  fructibus  emolimentis  et  bonis  quibuslibet  dicte  parrochialis  eeclesie 
si?e  eis,  qnod  absit,  deficientibus,  de  omnibus  aliis  et  singnlis  bonis  dicti 
nostri  monasterii  habitis  et  habendis  dicta  quätuor  talenta  denariomm 

2d monete  Halb,  in  crastino  die  assumptionis  s.  Marie  virginis^)  pro  dicta 
memoria  peragenda  et  unum  fertonem  archidiacono  banni  Gatersleve  pro 
synodalibus  dicte  eeclesie  parrochialis  in  Ennegremsleve  et  dimidium 
fertonem  magistris  fabrice  pro  fructibus  primi  anni,  ex  quo  ammodo  vacare 
non  poterit,  argenti  puri  in  feste  b.  Galli  singnlis  annis  in  civitate  Halb. 

soipsisexsolverevolumus,  omni  contradictione  et  protractione  semota.  atque 
etiam  omnes  successores  nostros  et  monasterium  nostrum  prefatum  per- 
petne  obligamns  et  rennntiantes  (1)  pro  nobis  et  dictis  nostris  successoribus 

Omnibus  exceptionibus . 

in  quomm  omnium  et  singulorum  testimonium  et  robur  perpetuum 

35  nos  lohannes  nostro  et  conventus  antedicti  sigillis  presentes  vel  presens 
scriptum  fecimns  ex  certa  scientia  communiri. 

actum  et  datum  in  dicto  nostro  monasterio  anno  Domini  millesimo 
trecentesimo  se[x]agesimo  nono,  in  vigilia  b.  Nycolai  episcopi. 

9* 


\  32  1369  —  1370  Jan,  22. 

Cop.  A.  457.  —  S.  ürk.  2717  und  3010.  —  1)  Mscr.  164  der  Gymn.-Bibl. 
(de  divino  ordine) :  post  Egidii  peragitur  memoria  Oüonis  comitia  de  VaOcensleyn, 
oder  item  circa  Elizabet  ad  memoriam  eomiti»  [Burcardi]  de  Valkenaien  unam  [Hi- 
pam]  per  vicarium  «utim,  qui  nunc  est  dominus  Hinr.  Pattensen  iunior  (Cod.  136)? 
—  a)  Cop.  donatavimus  —  b)  anihytoda, 

1369  2781.     ^Das   Capilel  verschreibt  wk.    den    TesiamerUarien   des  f 

Vicars  Johann  von  Hadmersleben  einen  Zins,     Halb.  1369. 

Nos  LodewicuB  de  Honsteyn  senior  ceteriqne  canonici  ecclesie  Halb., 
tunc  capitulnm  facientes,  omnibns,  ad  qnos  presentes  pervenerint,  cupimus 
fore  notnm,  quod,  tractatn  diligenti  et  deliberatione  inter  nos  prehabitis, 
omninm  nostrornm  nnanimi  de  consensn  vendidimus  discretis  viris  dominis 
lohanni  Pistori,  Edelero  de  Hildensem,  nostre  ecclesie  predicte  vicariis,  5 
et  lohanni  plebano  in  Mandorp,  testamentariis  domini  lohannis  de  Hade- 
mersleve,  qoondam  vicarii  ecclesie  nostre  memorate,  redditns  annnos 
unius  marce  pnri  argenti  Halb,  ponderis  et  Brnnswicensis  yaloris  pro 

quatuordecim  marcis .  hos  igitur  redditus annis  singulis  in 

termino  b.  Martini  honorabiles  yiri  domini  nostri  concanonici,  qni  pro  lo 
tempore  magistri  nostri  refectorii  fnerint,  sine  aliqna  persolvent  proroga- 

tione ,  prefatis  autem viam  universe  camis  ingressis,  extnnc 

prefati  domini  nostri,  qui  pro  tempore  magistri  refectorii  nostri  faerint, 
prefatos  redditus  unius  marce  procuratoribus  vicariorum  ecclesie  nostre 

in  dicto  termino ministrabunt.  si  vero  aliquo  annorum,  qnod  absit,  15 

de  prefatis  redditibus  refectorii  nostri  dicti  redditus plenarie  non 

possent  haberi  nee  persolvi,  extunc  nos  supradictos  redditus  de  universis 
et  singulis  bonis  ecclesie  nostre  sine  aliqua  prorogatione  persolvemns. 

preterea,  quod  annis  singulis  dictos  redditus reemere  poterimus, 

nobis  dicti  testamentarii  indulserunt  gratiose .  20 

testes  huius  rei  sunt:  discreti  yiri  domini  Florinus  de  Palbome, 
Wemerus  de  Huxaria,  Enghelbertus  dictus  Sysick  et  lohannes  de  Duder- 
stad,  Ticarii  nostre  ecclesie  Halb,  predicte,  et  quamplures  alii  fidedigni. 

in  omnium  evidens  testimonium  premissorum  sigillum  nostri  capituli 
presentibus  est  appensum.  25 

actum  et  datum  Halb,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  sexa- 
gesimo  nono. 

Magd.  XVII',  141,  mit  Siegel.  —  Auch  Cop.  A.  527. 

1370  2782.     ^Markgraf  Otto  von   Brandenburg   empfängt  von   Bischof 
Alhrecht  Tangermünde^  Gardelegen,  Stendal,  Osterburg,  Krumbeck, 

Seehausen,    Werben  und  Ameburg  zu  Lehn.     Lübbow  1370 

Jan.  22. 


1370  f6br.  2  —  1370  febr.  24.  .J  33 

Wir  Otte  von  gotis  gnaden  marggrave  cz&  Brandenburg^  des  heiigen 
Römischen  riehs  nbirster  kamerer^  pfallantzgrave  bei  Ryne  und  hertzoge 
in  Beiem,  bekennen  offintlichen  mit  desem  brive,  daz  wir  von  dem  er- 
wertigen  fatir  in  gote  hern  Albrechte  von  gotis  gnaden  biscofP  cz&  Halb. 

5  entfangen  habin  unser  lehen  und  herscaft,  dy  himach  geschrebin  sten: 
Tanghermunde  hüs  und  stad,  Gardeleghe  hfls  und  stad  und  die  stad  zfl 
Steyndal,  die  stad  z&  OsterbArg,  daz  h&s  czfl  Er&mbeke,  dy  stat  zu  Se- 
häsen, dy  stad  zu  Werbln,  das  hus  zA  Ameb&rg  und  alle  manscaft  her- 
seaft,  dy  zA  diesen  opgenanten  slozzln  und  steten  gehorfn,  mid  pachten 

10  Zinsen  renten,  mit  thegeden  mAntygen,  mit  zollen  gerichten  und  mit  alllr 
zAbehorAngen,  die  Ton  alder  gedechtnisse  darzA  gehorft  hab!n  und  noch 
von  rechte  zAgehorln  zA  den  vorgenanten  slozzin  steten  und  landen,  dy 
wir  von  en  und  von  dem  gotishAse  zA  Halb,  von  rechte  zA  lehne  habin 
sAUen,  nach  uzwisAnghe  der  brive,  die  daz  gotishus  zA  Halb,  von  dem 

15  heiigen  Romischen  keyserthAms  riebe  und  von  unsem  vorfam  darufPhabt. 

des  zA  orkAnde  habin  wir  unser  insigel  lazzln  hengen  an  desen  brief. 

darobir  sint  gewest :  der  erwertige  fatir  in  god  her  Dytherich  biscoflF 

zA  BrandenbArg,  der  hochgepome  f Arste  her  Magnus  hertzoge  zA  BrAns- 

wig  und  zA  LAnenburg,  unser  liebir  oheim,  und  der  eddil  GAntter  grave 

20  zA  Lyndowe,  unser  liebir  oheim,  und  die  vesten  lAte  Hasse  von  Wedil 
von  Uchtenhagen,  Gebehard  von  Alvensleve,  rittere,  Heinrich  von  der 
SchAlenbÄrg,  Gebehard  von  Alvensleve,  ClaAws  Ror,  unser  voit  in  der 
Prignisse,  und  ander  erbar  lAte  gnAg. 

gegebln  zu  Lubbowe  in  dem  dorffe  bie  Saltwedel  nach  gotis  gebort 

25  tAsent  iar  dryhAndert  iar,  darnach  in  dem  sebentzigistem  iare,  an  sent 
Vincencii  tage  des  heiigen  mertillers. 

Berlin,  geh.  Staatsarchiv,  mit  dem  grossen  spitzovalen  Siegel ;  ein  2.  Exem- 
plar ebd.,  mit  Secret.  —  Gedr.  Biedel  B,  2,  496,  1102. 

2783.  ^Kloster  Waterler  {Probst  Günzelin^  Äbtissin  Ilsebe,  Priorin     i37o 
Ilsebe)  übereignet  eine  halbe  Hufe  in  Osterwieck  dem  Dh.  Bern- 
hard von  der  Schulenburg  und  den  ^Vicaren  Arnold  von  Celle  und 

Werner  von  Höxter,     (in   unser  Vrowen  dage  to  lichmissen) 

1370  Febr.  2. 

Magd.  Xm,  204.  —  Gedr.  ÜB.  v.  Waterler  123.  —  Den  9.  Febr.  übereignet 
das  Kloster  den  beiden  Vicaren  eine  halbe  Hufe  (in  Waterler?},  ebd.  124. 

2784.  ^Bischof  Albrecht  gestattet,   dass   Fritz  von  Bochede  10     1370 
Mark^  die  er  an  3  Hufen  und  einem  Hofe  in  Schauen  hat,   dem 

S.  Johannis-Altar  in   Waterler   iü)erlässt.     (in   s.  Mathias   dage) 

1370  Febr.  24. 

Wernigerode.  —  Gedr.  ÜB.  v.  Waterler  127. 


1370     2785.     ^Bischof  Albrecht    gestattet^    dass   sein  Lehnsträger   Otto 

märz  1 

von  Groningen^  Burgmann  zu  Egeln ^  dem  Kloster  daselbst  den 
Zehnten  zu  Heinrichsdorf  (Hinrickestorp)  für  70  Bratulenb.  Mark^ 
Magdeb.  Gewichts^  verkauft,  behält  sich  aber  den  Wiederkauf  vor. 
Das  Capitel  {Senior  Ludwig  von  Honstein)  stimmt  zu.  (des  ersten 
vridages  in  der  vasten)   1370  März  1. 

Egeln,  Pfarrarchiv,  mit  Siegel.    —   *Bev.  des  Klosters   (Probst  Johann, 
Äbtissin  Adelheid)  v.  gl.  Tage  ebd. 

1370     2786.     Bischof  Albrecht  erlässt  den  Bürgern  von  Wegeleben  »das 

fobr.  28  / 

apr.  6  beste  Pferdii.     1370   {Febr.  ZS/Apr.  6). 

We  Albrecht  von  der  gnade  goddes  bischop  toHalb.  bekennen  open- 
bar  in  disem  breve,  dat  we  unsen  leyen  getruen  den  bürgeren  unde  bnren 
wonaftich  to  Wegheleve  dorch  des  willen,  dat  se  sek  beperden  nnde  deste 
betere  perde  holden  nnde  hebben,  or  iclich  na  siner  macht,  dar  se  nns 
nnde  den  nnsem  nppe  volgen  nnde  denen  mögen,  unsem  lande  nnde  Inden  5 
to  nutte  nnde  one  selven  to  yromen,  dise  gnade  wedergedan  hebben  van 
nnsen  nnde  nnses  godeshnses  wegen,  dat  dat  beste  perd  iclikes  borgers 
nnde  bures  darselves  to  Wegeleve  na  sinem  dode  erven  schal  unde  vallen 
np  sinen  negesten  erven  unde  nicht  uns  noch  unsem  godeshuse,  snnder 
sin  ander  perd,  dat  he  het  na  sinem  ersten  besten  perde,  dat  scal  nns  lo 
werden  to  budelinge  unde  volgen,  als  men  dat  vore  wente  here  hat  ge- 
holden, ok  enschuUe  we  noch  nymant  van  unser  wegen  en  de  selven 
besten  perde  af  beten  noch  van  on  nemen,  sunder  se  schuUen  unä  to  denste 
darmede  sitten  unde  volgen,  wan  des  nod  is. 

des  to  erkunde  geve  we  desen  bref  mit  unsem  ingesegele  besegelt,  i5 
de  gegeven  is  na  gods  bord  dritteinhundert  iar  in  dem  seventigesten  iare, 
in  der  vasten. 

Nach  dem  ungenügenden  Dmcke,  Kunze,  Oschersl.  415;  auch  das  Datum 
ist  mir  zweifelhaft. 

1370  2787.  *Der  Bürger  Tile  Säbel  in  Slassfurt  verschreibt  mit  sei- 
nem Vetter  Albrecht  Säbel  für  36  Brandenb,  Mark,  Magdeb.  Wichte, 
dem  Domkellner  Bernhard  von  der  Schulenburg  und  den  Yicaren 
Arnold  von  Celle,  Werner  von  Höxter  und  Nicolaus  von  Lüne- 
burg wk.  3  Mark  jährlich  von  seinen  zwei  pannensolen  luttekes 
bornen  und  in  mineme  kothe,  dat  dar  is  vor  dem  Meydebor- 
gheschen  dore,  und  aus  Haus  und  Hof,  darin  er  wohnt,  und  Haus 
und  Hof,  die  Tile  Wedegen  gehabt  hat,   und  aus  seiner  Scheune 
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auf  dem    Walle,    halb    auf  Michaelis^    halb    auf  Ostern.      (des 
dynsdages  na  palmen)   1370  Apr.  9. 

Magd.  XVII^  231,  mit  2  Siegeln:  1}  dreieckig:  S' SABELES  -f  Helm 

mit  Hakenstangen  —  2)  S'  ALBERTI  SÄBEL  f  Schild  mit  Kreuz,  dessen  Quer- 
arme je  einen  Haken  haben. 

2788.  *Die  Gebrüder  von  Gittelde   verkaufen  an   die  Testamen-     i37o 

(apr.  13) 

tarien  des  f  Domkellners  Ludwig  von  Wa7izleben  den  Zehnten  zu 
Westerbeck.  1370  {Apr.  13^). 
We  Hans  nnde  Albrecht  brodere  gebeten  yan  Ghetelde,  wonhaftich 
to  Homeborch,  bekennen  nnde  betnghen  openbare  in  dissem  breve,  dat 
we  mit  willen  nnde  witscop  nnde  willen  (!)  unser  vrunt  nnde  erven  den 
erbaren  heren  hern  Hermanne  van  Werberghe,  domproveste  to  Magde- 

5  horch,  hern  Gnmprechte  van  Wansleve,  hem  Borcharde  van  der  Asse- 
borch  nnde  hem  Bernde  van  der  Sculenborch  keiner,  canonike  to  dem 
dorne  to  Halb.,  hem  Werner  van  Hnxere  nnde  hem  Amde  van  Tzelle, 
vicarinse  darsnlves,  hebben  vorkoft  den  tegheden  to  Westerbeke  vor 
neghentich  mark  lodeges  snlveres,  de  uns  betalet  sint  na  nnsem  willen, 

10  den  we  van  dem  erbaren  vadere  in  gode  nnde  heren  hem  Albrechte  bi- 
8cope  des  vorbenomden  stichtes  to  Halb,  hadden  to  lene  hat  disses  te- 
gheden wille  we  der  vorgesproken  heren unde  erer  sallnde  eder 

weme  se  den  tegheden  bevelen  to  dem  dome  to  Halb,  eder  we  na  en 
kumpt,  rechte  were  wesen,  wore  unde  wanne  we  scollen,  vor  aller  an- 

issprake  allerleye  personen,  vrowen  unde  man. 

to  eyner  betughinghe  alle  disser  vorbescreven  stucke  stede  unde 
gans  to  holdene  hebbe  we  vorbenomde  Hans  unde  Albrecht  en  dissen 
bref  mit  nnsen  ingeseghelen  truweliken  gheven  beseghelt. 

tughe  disser  dingh  sint:  de  strenghen  knechte  aide  Alert  unde  iunge 

20  Alert  brodere  gheheten  von  Borchdorp,  Beseke  van  Romesleve,  lan  unde 
Lndolf  brodere  gebeten  van  Strobeke,  Frederik  Vrese,  Hüch  unde  Hen- 
mngh  brodere  gebeten  von  den  Roden. 

dit  is  gesehen  na  goddes  bort  dusent  iar  drehundert  iar  in  deme 
seventeghesten  iare. 

Magd.  Xm,  205,  mit  2  Siegeln:  1)  fast  ganz  verwischt  —  2)  S'  HENRICH 
•DB*GH£TELD£  f  gespaltener  Schild,  vorn  viermal  quer  gestreift,  hinten 
eine  halbe  Rose  im  Ringe  —  es  wird  das  Siegel  des  Vaters  sein.  —  1)  1370 
Apr.  13  {in  vigilia  pasche)  übereignet  Bischof  Albrecht  mit  Zustimmung  des  Ca- 
pitels  (Senior  Ludwig)  den  Käufern  obigen  Zehnten  zu  freier  Verfügung  inner- 
halb der  Kirche,  Magd.  XIII,  206,  mit  den  Siegeln  des  Bisch,  und  des  Capitels. 

2789.  Kn.  AlhrecIU    Voget    quittirt   dem   Bischof  Albrecht   über     1370 
18  Brandenb.  Mark,  die  er  ihm  schuldig  war  für  allen  Schaden, 


,f  3ß  1370  apr.  19  —  1370  mal  1. 

den  er  genommen  by  den  van  Wederden  wonaftich  to  der  Zane, 
dar  he  my  gelenet  hadde.    (tu  paschen)  1370  Apr.  14. 
WolfenbUttel,  Cop.  Halb.  p.  167.  -  S.  a.  Cod.  Anh.  IV,  398. 

1370  2790.  *Ä».  Heinrich  von  Hessen  (Hesnum)  und  seine  Frau 
Kunne  verkaufen  den  halben  Zehnten  zu  Bexheim  (Bechtsem), 
bischöfliches  Lehn^  an  Domprobst  Hermann  von  Werberge  in  Mag- 
deburg, Dh.  Burchard  von  der  Asseburg,  KeUner  Bernd  von  der 
Schulenburg  und  die  Yicare  Werner  von  Höxter  und  Amd  von 
CeUe^)  für  35  Mark.  Sie  haben  den  Zehnten  dem  Bischof  up- 
gesant  durch  Bertram  Wilde,  (des  vridages  in  der  pasche- 
weken)   1370  Apr.  19. 

Magd.  XVIIb,  17,  mit  dreieckigem  Siegel:  S.  HINRIOI  •  DE  •  HESNVM  f 
Kopf  und  Hals  eines  Windhundes  mit  Halsband.  —  1370  Apr.  13  [in  vig.  pasche) 
übereignet  Bischof  Albrecht  mit  Zustimmung  des  Capitels  (Senior  Ludwig)  den 
halben  Zehnten  den  Käufern,  Magd.  XIII,  207,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und 
des  Capitels.  —  ])  die  Testamentarien  des  Kellners  Ludwig  von  Wanzleben. 

1370     2791.    ^Revers  des  R.  Heinrich  und  Kn.  Johann  von  Saldern  über 
das  Burglehn  auf  dem  obersten  Hause  zu  Schlanstedt,  das  sie  wk. 
von  Bischof  AWrecht  erhalten  haben.     1370  Mai  1. 

We  her  Hinrike  ridder  unde  lan  von  Saldere  knecht  nnde  unse  erven 
bekennen  openbar  in  dessem  breve,  dat  de  erbar  vader  in  godde  unse 
herre  biscop  Albrecht  tho  Halb,  mit  witscop  nnde  Tülbort  sines  capitels 
darsulves  ans  heft  gesät  eyne  rechte  säte  nnde  borchlen  nppe  dem  oversten 
hüs  to  Slanstede,  dar  Hans  van  dem  Berge  nppe  sat,  mit  al  dem,  dat  he  5 
to  dem  borchlene  hadde  nnde  tohort,  also  achte  hove  nppe  dem  velde  to 
Slanstede,  mit  grase,  mit  weyde,  teyn  höve  mit  dem  hove,  dar  nn  de 
sceper  nppe  sit,  eyne  schnne,  de  np  dem  kerkhove  to  Slanstede  steyt, 
den  Grevenberch  half  nnde  wat  darto  hört,  nnde  eyne  wische,  also  als 
al  dit  vorgenante  gut  gelegen  is,  mit  aller  schathaften  nnth  nnde  mit  10 
alleme  rechte,  vor  achtentich  lodege  mark  Brnnswikescher  witte  nnde 
Wichte,  de  om  gentzliken  nnde  al  betalet  sin.  nnde  wan  he,  sin  nakom- 
ling  eder  dat  capitel  to  Halb.,  icht  nen  biscop  enwere,  uns  nnde  den  van 
Hartesrode  nnde  nnsen  unde  eren  erven  vorgenant  de  lose  kundeget  eder 
we  om,  also  de  breve  utwiset  nppe  Slanstede  unde  Svanbeke,  so  scal  ok  15 
up  de  sulven  tid  de  lose  desses  vorbenomden  borchlenes  nnde  gndes  to 
Slanstede  gekundeget  sin.   unde  dar  enscuUen  de  breve  noch  desse  bref 
erer  macht  nicht  mede  vorlesen  unde  scal  uns  de  achtentich  mark  vor- 
gescreven  gentzliken  unde  al  bereden  up  de  sulven  tid  also  men  dat  gelt, 
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20  dat  we  om  np  de  vorbenomden  slot  gedan  hebben,  ane  ienicherleye  hinder 
ande  vortoch  umbeworn,  er  we  om  de  slote  weder  antworden.  ok  scal 
he,  Bin  nakomling  eder  dat  capitel,  icht  nen  biscop  enwere,  uns  io  vor 
den  beseyden  morgen  in  dem  wintervelde  eynen  lodegen  verding  geven 
nnde  vor  den  beseyden  morgen  in  dem  somervelde  eynen  halven  lodegen 

25  verding,  dat  to  dessem  vorbenomden  borchlene  nnde  gnde  bort,  ok  scal 
he  dessoB  vorbenomden  gudes  nnse  recbte  were  sin  vor  allerleye  an- 
sprake,  wor  nnde  wanne  nns  des  not  is  nnde  we  dat  van  om  eder  sime 
capitele  esehet. 

al  desse  vorgeserevenen  stneke  love  we  her  Hinrik  nnde  lan  von 

30  Saldere  vorgenant  nnde  nnse  erven  nnde  mit  nns  nnde  vor  nns  her  lohan 
van  Hartesrode,  kemerer  to  Halb.,  her  Lndolf  van  Hartesrode  riddere 
unsem  ergenanten  herren  nnde  sime  capitele  stede  nnde  gantz  to  holdende 
ane  allerleye  argelist  nnde  hebben  des  nnse  ingesegele  gehenget  laten 
an  dessen  bref .  nnde  ek  lan  van  Saldere  vorgenant  bmke  mines  vedderen 

35  hem  Hinrikes  ingesegel  to  dessem  male  nnde  love  damnder  al  desse  vor- 
geserevenen stneke  nnvorbroken  to  haldende. 

nnde  is  gesehen  na  goddes  bort  dritteynhandert  iar  in  dem  seven- 
tigesten  iare,  in  sente  Wolbnrge  dage. 

Hagd.  IX,  84,  mit  den  Siegeln  Heinrichs  von  Saldern  (dreieckig,  mit  Rose), 
Johanns  (Taf.  XIX,  162)  und  Ludolfs  von  Hasserode.  —  Auch  Cop.  A.  580. 

2792.  ^Bischof  Albrecht  gestattet   den  Bauern  zu   Stötterlingen^     13:0 
5   Wiesen  an  das  Kloster   Stötterlingenburg  wk.   zu   verschreiben. 

(des  vridages  vor  pingesten)   1370  Mai  31. 

Magd.  s.  r.  Stötterlingenb.  94,   mit  Secret  (Taf.  XIX,  154).  —    Gedr.  ÜB. 
V.  Stötterlingenb.  144. 

2793.  *Die  bischöflichen  Räthe  RR.  Hans  von  Ditfurt,  Gebhard  is^o 
von  Hoym  und  Heinrich  Stammer  ^  die  Kn.  Heinrich  Schenk  und 
Albrecht  von  Wegeleben^  die  Räthe  von  Quedlinburg  {Rathsmeister 
Hans  NageC)  und  Aschersleben  [Rathsmeister  Tilemann  Schreiber) 
legen  den  Streit  zwischen  Bischof  Albrecht  und  dem  Capitel  {Se- 
nior Johann  von  Romsleben)  einerseits  und  dem  Rathe  von  Halb, 
anderseits  über  die  Vogtei  bei.     (des  neysten  dinsedages  na  sinte 

Margareten  dage)   1370  Juli  16. 

Halb.  L.  3.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  555.  —  Revers  der  Stadt,  Magd. 
8.  r.  Stadt  H.  7. 

2794.  *Das   Capitel   {Senior   Ludwig    von  Honstein)  verschreibt     I3T0 
für  17    Mark  wk.   dem   Magdeburger  Dh.   Jordan   von  Neindorf 


dez.  13 


13g  1370  dez.  13. 

und  den  Halb,  Dh.  Johann  und  Alhrecht  Schenk  eine  Brandenb. 
Mark  jährlich  am  dem  Zehnten  in  Harsleben^  die  der  Procurator 
der  Obedienz  Adersleben  zahlt  und  am  Anniversarius^)  des  f  Dh, 
zu  Magdeburg,  Halb,  und  Naumburg,  Dietrich  von  Freckleben  so 
vertheüt,  dass  die  Dh.  und  Gross- Vicare  28  SchiU.,  jeder  domicellus 
presens  et  in  minori  stipendio  constilutus  die  halbe  Portion,  die 
anderen  Vicare  8^  die  Chorälen  und  die  Pfortenfrauen  einen  Schill., 
der  Cantor  und  der  Sacrist  je  2  Pfenn,,  der  Kirchner  und  seine 
Diener  6,  die  Kämmerer  8  Pf.  erhalten,  für  das  Licht  6  Pf. 
gegeben  werden:  den  Rest  erhält  der  Procurator  selbst,  (in  die 
b.  Livini)   1370  Nov.  12. 

Magd.  XIII,  208,  mit  Siegel.  —  1)  Cod.  136  der  Gymn.-Bibl. :  item  circa 
Katherine  [Nov.  25]  ad  memoriatn  domini  Tiderici  de  Vreckleve  vj  maldra  süiginis 
de  obedientia  in  Hornkusen  per  dorn.  Qotwinwn  scholasiieum  eccl,  Halb. 

1370     2795.    ^Herzog  Otto  von  Göttingen  söhnt  sich  mit  Bischof  AWrecht 

aus.     1370  Dez.  13. 

Wir  Otte  von  gots  gnaden  hertzoge  tzn  Brunswig,  hertzogen  Ernstes 
son,  bekennet  uffentliche  in  dyssen  briefe,  daz  wir  amme  allen  schaden 
nf  loufte  schelonge  und  schulde,  dy  by  nnsis  hem  unsis  vatir  und  by  nnsir 
oldem  tzijden  zeligher  gedechtnisse  und  nu  na  by  unsen  tz\jden  want  an 
dyssen  tag  syn  gewest  tzusschen  deme  gotshus  tzn  Halb,  und  uns,  uns  5 
fruntliche  und  wol  berichtet  haben  mit  dem  eyrwerdigen  in  gode  herren 
und  vatere  bysschofe  ..  Albrechte  tzu  Halb,  und  syme  stifte,  daz  wir 
und  unse  erben  en  und  syn  godeshus  und  stiebte  dez  qwiet  ledig  und  loz 
segen  in  dyssem  briefe. 

tzu  eyner  bewisunge  dysser  ding  habe  wir  en  dyssen  brief  gegeben,  10 
dy  besygelt  ist  mit  unsem  ingesegele. 

nach  gots  gebürt  unsis  herren  drytzenhundirt  iar  in  deme  sybentzi- 
gesten  iare^  an  sente  Lucien  tage  der  heiigen  iuncvrouwen. 

Magd,  ni,  23,  mit  Siegel :  S.  OTTONIS  •  DVCIS  •  BRVNWICEN  •  IVNIORIS 
•i*  schräger  Schild  mit  2  Löwen,  mit  Helmschmuck,  an  welchem  Pferd  und  Feder- 
busch, V.  Schmidt-Phiseldeck,  Siegel  N.  182. 

1370^    2796.     Herbert   von  Malder   und  sein  Sohn  Evert  quitliren  dem 
Bischof  Albrecht   über    40   Mark,    die   er  und   das   Stift    ihrem 
Schwager  Richard  von  Dalem  schuldig  waren,     (in  sente  Lucien 
dage)   1370  Dez.  13. 


dez.  13 
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Zeugen:  Decan  Johann  von  U.  L.  Frauen,  der  bischöfHohe  Official  Johann 
(Ton  Gulen),  Can.  (U.  L.  Frauen)  Ludolf  von  Wackersieben,  Hans  Heise  und 
Herr  Conrad  Vrienstein^). 

Wolfenbüttel,  Gop.  Halb.  p.  169.  —  1)  Conrad  (von)  Vrienstein,  Gap.  U.  L. 
Frauen  in  Goslar,  s.  Pabstl.  Beg.  II,  941. 

2798.  ^Bischof  Albrecht   übereignet    den   Testamentarien   des  f  (c-  i^^o) 
Domkellners  Ludwig  von  Wanzleben  {Dh.  Hermann  von  Werberge^ 
Domprobst   von  Magdeburg,   DomkeUner  Bernhard  von  der  Schu- 
lenburg  und   Vicare   Werner  von  Höxter  und  Arnold  von  Celle) 

eine  Hufe  in  Osterwieck,  die  sie  von  den  bisherigen  Lehnsträgem, 
dem  Osterwiecker  Bürger  Heinrich  Ver  Edelen  und  seinem  Sohne 
Barihold,  für  20  Mark  gekauft  und  diese  aufgelassen  haben,  mit 
Bewilligung  des  Capitels  {Senior  Ludwig  von  Honstein),  zu  freier 
Verfügung  innerhalb  der  Kirche.  0.  J.  (c.  1370). 
Magd.  XIII,  221,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Capitels. 

2799.  Kn.  Werner  von  Bartensieben  quiltirt  dem  Bischof  AI-  i37i 
brecht  über  60  Mark,  für  welche  er  mit  den  Seinen  und  dem 
Schlosse  Wolfsburg  drei  Jahre  dem  Bischöfe  und  dem  Stifte  lo 
densle  sitten  und  wesen  sollte:  die  Briefe,  die  er  vom  Bischöfe 
darüber  hol,  sollen  keine  Macht  mehr  haben;  er  will  sie  zurück- 
geben, sobald  er  sie  wiederfindet,     (des  sunnavendes  na  des  nyen 

iares  dage)  1371   Jan.  4. 
Wolfenbüttel,  Cop.  Halb.  p.  168. 

2800.  Bischof  Albrecht  gibt   Groningen   Weichbildsrecht.     1371    .1371 

Jan.  13.  """"^^ 

We  Albrecht  van  der  gnade  goddes  nnde  des  Btoles  to  Rome  bischop 
des  Stiftes  to  Halb,  bekennen  openbar  in  dissem  gegenwertigen  breve, 
dat  we  mit  vorgedachtem  mode  rade  unde  vulbort  onsers  capittels  6ro- 
ninge,  dat  twischen  den  graven  begrepen  is,  —  de  eine  gehet  von  sente 

sMatthies  kerken  an  wente  an  de  Bode,  nnde  de  andere  von  sente  Marien 
Magdelenen  kerken  wente  an  de  Bode,  —  hebbet  to  einem  wikbilde  ge- 
maket  nnde  geven  alle  denen,  de  darinne  wonen  nnde  noch  yn  komen 
to  wonende,  wigbildesrecht,  unde  er  recht  schnllen  se  syeken  bi  dem 
wigbilde  to  Halb.,  ntgenomen  wat  nnse,  unsere  domheren  manne  unde 

lock  unser  closter  frige  hove  sin,  de  schuUen  bliven  bi  alsodanem  rechte 
unde  fryheit,  also  se  vor  gewesen  sint. 


4  40  ^^*^^  J*"-  28  —  (1371?)  febr.  10. 

nnde  hebben  des  to  einem  orkande  unse  ingesegel  an  dissen  bref 
gehenget  laten.  nnde  we  Ludwig  von  Honstein,  de  eldere  des  capittels, 
nnde  dat  ganze  eapittel  to  Halb,  gemein  hebben  to  orkande,  dat  alle 
disse  Yorschrevenen  dinge  mit  nnser  wetschop  nnde  vnibort  gesehen  syn,  15 
unses  capittels  ingesegel  by  nnsers  ergenanten  heren  ingesegel  gehenget 
laten  to  dissem  breve,  de  gegeven  is  na  goddes  bort  dritteinhondert  iar 
in  dem  ein  nnde  seventigesten  iare,  in  dem  achten  dage  der  twelften. 

Nach  Magd.  8.  r.  Groningen  16  (Copie  S.  18). 

1371     2801.    Pabst  Gregor  XL  beaußragt  den  Officialen  von  Prag,  nach 

jftn.  28 

vorheriger  Prüfung  den  Hildesheimer  Vicar  Goswin  von  AdensiedO)^ 
qui  in  studio  Pragensi  extraordinarie  decretaies  legit,  in  ein  Ca- 
nonikat  zu   Halb,   einzuführen:    die  Pfarre   in  Adensledt,    Hildes- 
heimer Diöc.,  soll  er  aufgeben,     (v.  Kai.  Febr.  a.  j)  Avignon 

1371   Jan.  28. 

Rom,  V  A.,  Reg.  Avin.  a.  I,  5,  f.  605b  {Dignum  arbäramur).  —  1374  Jan. 
14  bestätigt  er  ihm  (baeeal.  in  deer.)  das  Gan.  in  Halberstadt,  das  er  nach  dem 
Tode  Ludwigs  von  Honstein  (f  1372?)  erlangt  hat,  ebd.  a.  IV,  2,  f.  269,  28.  — 
1377  Juli  30  beauftragt  er  den  Domprobst  von  Hiidesheim,  dem  Goswin,  Archi- 
diaconns  von  Quedlinburg,  die  durch  den  Tod  des  Lippold  von  Werle  erledigte 
grössere  Präb.  in  Halb,  zu  bestätigen,  ebd.  a.  VU,  1,  f.  542.  --  S.  a.  PäbBtl.Re^. 
II,  892.  1158.  1308.  —  1)  1375  war  er  Official,  Domherr  1376..  1400,  seit  1393 
Scholasticus. 

(1371  f)    2802.     ^Bisc/wf  Albrecht  schreibt  an  Erzbischof  Alhrecht  IL  von 
^'^'•^^  Magdeburg').     0.  J.  (1371?)  Febr.  10. 

Unsen  willighen  denfit  tovom.   Erwerdighe  in  godde  vader,  leve 
here,  alzo  gi  uns  wedder  ghescreven  hebben  in  inwem  breve  umme  den 
vrede,  wettit,  we  stan  vor  den  vrede  vor  unse  borghere  van  Asschirsleve 
nnde  vor  alle  de,  de  dorch  eren  willen  entseeht  hebben,  dat  is  de  van 
Reynsteyn  nnde  nnse  borghere  van  Halb,  nnde  van  Qnedelingheborch.  5 
nnde  dat  we  gik  vore  in  nnsem  breve  Bcreven  hebben  nmme  de  borghere 
van  Assehirsleve  allene,  dat  hebbe  we  danimme  dan,  dat  et  an  en  allene 
schelede  op  deme  daghe  to  Stasforde,  dar  we  bi  gik  weren. 
gheven  ander  nsem  secrete  des  mandages  na  Dorothee. 
{In  darso:  Reverendo  in  Christo  patri  Albertns  Dei  gratia         lo 

et  domino  Alberto  ecclesie  Magde-  episeopns  ecclesie 

bnrgensis  arehiepiscopo ,  domino  Halb, 

nostro  karissimo.) 

Uagd.  s.  r.  Erzstift  Magd.  VII,  18;  Papier  mit  Spuren  des  aufgedr.  Siegels 
in  dorso.  —  1)  1368—71. 
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2803.    Bischof  AWrecht  legt  den  Bürgern  zu  Groningen  die  Leistung     I37i 
des  besten  Haupts  auf,     1371    Febr.  22. 

We  Albrecht  von  der  gnade  goddes  unde  des  Btoles  to  Rome  bischop 
to  Halb,  bekennen  openbar  in  disem  breve,  dat  we  mit  rade  unde  vulbort 
uiises  capittels  to  Halb,  nnsen  leven  getnien  den  borgeren  to  Groninge, 
dat  we  nngelkes  ^}  to  einem  wygbilde  gemaket  hebben,  darum  dat  dat 

58ttlve  wigbilde  deste  bat  besät  werde,  hebben  de  gnade  gegeven,  dat 
alle,  de  darinne  wonen  unde  noch  komen  to  wonende,  de  uns  belenung 
plichtig  weren,  der  belenung  schullen  se  los  wesen  unde  schollen  uns 
vor  de  belenung,  de  uns  borde,  geven  dat  beste  hovet  von  orer  varenden 
have,  dat  weren  perde  koy  swine  edder  wat  se  varender  have  hedden. 

lowere  it  ok  dat  se  neue  perde  oder  koye  hedden,  schollen  se  uns  geven 
Tor  de  belenung  ein  punt  wasses.  unde  hirvon  schulle  we  ok  nicht  mer 
to  heischen  von  der  belenung  wegen,  utgenomen  we  unsem  capittel  edder 
nnsem  goddeshuse  unde  clostem  berede  to  belihende,  dar  schölle  dese 
bref  nicht  to  schaden. 

15  unde  hebben  on  des  to  erkunde  desen  bref  gegeven  besegelt  mit 
unsem  ingesegele,  unde  we  Ludwig  von  Honstein,  de  eldere  des  ca- 
pittels, unde  dat  capittel  gemeine  to  Halb. an  disen  bref,  de  gegeven 

is  na  goddes  bort  dritteinhundert  iar  in  dem  ein  unde  seventigesten  iare, 
an  sente  Peters  dage  in  der  vasten. 

Nach  Magd.  a.  r.  Groningen  15  (Copie  S.  18).  —  1)  ürk.  2800. 
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2804.     *Bischof  AWrecht  bestätigt   ein  neues  Statut  des  Capitels     ^p^ 
U.  L  Frauen.     1371   März  3. 

In  nomine  Domini  amen,  non  debet  reprehensibile  iudicari,  si  se- 
cnndum  varietatem  temporum  statuta  quandoque  varientur  humana,  pre- 
sertim  cum  nrgens  necessitas  vel  evidens  utilitas  id  exposcat,  qnoniam 
Dens  ex  hiis,  que  in  veteri  testamento  statuerat,  nonnulla  postea  inmu- 

stavit  in  novo,  quapropter  nos  Albertus  Dei  gratia  Halb,  ecclesie  episcopus 
ad  notitiam  omnium  et  singulorum  tam  presentium  quam  futurorum,  ad 
quos  presentes  littere  pervenerint,  deduci  volumus  per  presentes,  qnod, 
licet  quondam  honorabiles  et  in  Christo  nobis  dilecti  decanus  et  capitulum 
necnon  singnli  canonici  ecclesie  s.  Marie  Halb,  concorditer  statuerint  et 

10  eonfirmari  obtinuerint,  quod,  quecunque  persona  canonicatum  seu  mino- 
rem aut  maiorem  prebendam  in  eadem  ecclesia  ex  electione  coUatione 
provisione  vel  permutatione  aut  alias  qualitercunque  adeptus  fuerit  vel 
adipisceretur  in  futuro,  in  subsidium  fabrice  sex  marcas  puri  argenti  ac 
alia  dare  teneretur,  que  in  littera  ipsius  statuti  et  confirmati  plenius  con- 

istinentnr,  nunc  autem  dicti  decanus  et  capitulum  ac  singuli  canonici  sin- 
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gnlariter  et  universi  universaliter  de  nostro  confiensn  et  yoluntate  ex 
caasis  legitimiB  statuerant  et  ordinavenmt  de  novo,  quod,  quicimqae  in 
antea  canonicatum  minorem  ant  maiorem  prebendam  in  ecclesia  b.  Marie 
predicta  ex  electione  coUatione  provisione  vel  permntatione  ant  alias 
qnalitercnnqae  fuerit  asseentus,  hie  duodeeim  mareas  argenti  puri  nomine  20 
cappe  pnrpnree  in  subsidium  fabrice  ac  reformationem  omatns  ipsins 
ecclesie  necnon  snblevamen  prebendamm,  ut  eo  nberius  et  melius  onera 
et  alia  ipsis  incumbentia  pretextu  subventionis  nobis  et  predecessoribüs 
sea  antecessoribus  nostris  facte  et  faciende  supportare  valerent,  et  in 
memoriam  finniorem  receptionis  sne  ad  canonicatam  domino  nostro  . .  25 
episcopo  Halb,  dnas  stopas,  . .  decano  ecclesie  s.  Marie  predicte,  qni  pro 
tempore  fnerit,  tantam,  necnon  cnilibet  canonico  ipsins  ecclesie  maiori 
prebenda  prebendato  unam  stopam,  et  cuilibet  canonico  minori  prebenda 
prebendato  dimidiam  stopam  vini  boni  Alsatici,  medietatem  marcamm, 
de  qnibus  premittitur,  infra  dimidinm  annum  a  tempore  electionis  seu  30 
receptionis  proxime  continunm,  residnam  medietatem  infra  dimidium 
annum  extunc  proxime  sequentem,  dare  promittat  et  indilate  persolvat. 
cum  autem  aliquem  cum  canonicatu  et  prebenda  sua  contingeret  permn- 
tationem  inire.  uterque  permutantium,  tam  is,  qui  in  ecdesiam  eandem, 
quam  is,  qui  extra  ipsam  permutaverit,  quilibet  duas  mareas  argenti  35 
puri,  et  yicarins,  qui  extra  ecclesiam  eandem  permutaverit,  necnon  is, 
qui  in  eins  locum  pervenerit,  unam  marcam  argenti  prenotati  predicto 
capitulo  debeant  absque  contradictione  et  dilatione  ante  eorum  introitum 
et  exitum  porrigere  atque  dare. 

preterea  domini . .  decanus  et  capitulum  necnon  canonici  memorati  40 
statuerunt  et  concorditer  ordinaverunt,  antiquam  ipsorum  et  ecclesie  pre- 
dicte  consuetudinem  innovantes,  quod  nuUus  quantacunque  dignitate 
aut  preeminentia  munitus  in  antea  in  canonicum  ecclesie  s.  Marie  predicte 
xecipiendus  maiorem  prebendam  acceptet  seu  se  de  ipsa  maiori  prebenda 
quocunque  colore  quesito  intromittat  quovis  modo,  nisi  prius  in  stipendio  45 
minoris  probende  per  tres  menses  ad  minus  fuerit  constitutus.   et  hec 
omnia  et  singula  tam  in  hac  presente  littera  quam  in  alia  a  venerabili 
patre  domino  Lodewico,  antecessore  nostro  inmediato,   confirmata  et 
contenta  in  canonicum  recipiendus  personaliter  aut  per  procuratorem  ad 
hoc  legitime  constitutum,  ut  ea  inviolabiliter  teneantur,  iuramento  con-  50 
firmabit.  quodsi  in  premissis  aut  aliquo  premissorum,  ut  premissum  est, 
aliquis  negli[gjens  tardus  remissus  seu  violator  fuerit  vel  se  premissis  ant 
aliquo  premissorum  publice  vel  occulte,  directe  vel  indirecte  per  se  vel 
per  submissam  personam  quovis  modo  opposuerit,  quo  premissa  aut  quod- 
libet  premissorum  non  observaret,  extunc  omni  iure,  quod  sibi  virtute  55 
electionis  coUationis  provisionis  seu  permutationis  aut  alias  qualicunque 
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modo  eompetere  posset,  nnlla  alia  sententia  super  hoc  exspectata,  eo  ipso 
Bit  priTatas,  ceterisqne  omnibus  et  singalis  in  littera  domini  Lodewici 
anteeefisoris  nostri  predicti  contentis  in  sno  robore  pennanentibas  et 
eoeffeeta. 

no8  igitor  ad  devotas  supplicationes  dominornm  memoratorum  . . 
decani  et  capitnli  nobis  in  Christo  dilectomm  omnia  et  singula  prenotata, 
pront  prescripta  sunt,  ac  ea,  que  a  predecessoribus  nostris  confirmata 
sont,  et  ea,  qne  in  ipsa  ecclesia  hncnsque  sunt  serrata,  qnia  ea  pro  ho- 
65Bore  et  utilitate  dicte  ecclesie  s.  Marie  fore  consideramus,  auetoritate 
ordinaria  in  Dei  nomine  presentibas  eonfinnamns  ratificamus  pariter  et 
Approbarnns  et  presentis  scripti  patrocinio  commnnimus,  sab  anathematis 
interminatione  ea  firmiter  observare  mandantes. 

in  qnonun  omninm  et  singnloiiim  evidens  testimoninm  sigillum  no- 
Tostmm  nna  cum  sigillo  capitnli  ecclesie  s.  Marie  sepedicte  presentibns 
dnximns  apponendum. 

actnm  et  datnm  anno  Domini  m.  ccc.  lxx  primo,  tertia  die  mensis 

Martii. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  543,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Capitels 
U.  L.  Frauen. 

2805.  Pabst  Gregor  XL  überträgt  dem  Probst  von  S.  Pauli,  Jo-   J37i^ 
kann  Prigel,   alle  Rechte  an  Canonikal  und  grössere  Probende  in 
Halb.^  über  die  der  j-  Johann  von   Blicherode   mit   Ludolf  von 
Neindorf  nach  dem  Tode  des  Heinrich  von  Käfernburg  prozessirt 

hat.     (xvj.  Kai.  Mali  a.  j)  Avignon  1371   Apr.  16. 

Eom,  V.  A.,  Reg.  Avin.  a.  I,  1,  f.  476b,  771  [Laudabtlia  probüatis).  —  S.  a. 
Päbstl.  Reg.  n,  919. 

2806.  *Revers  der  Grafen  von  Regenstein  über  die  Verpfändung     i37i 

<-»  Äpr,  23 

van  Zilly  von  Seiten  der  Grafen  von  Wernigerode.     1371  Apr.  23. 

Von  goddes  gnaden  we  Borcfaard  greve  to  Reynsteyn,  greve  Bernd, 
greve  Olrik  nnde  greve  Borchard,  use  vedderen,  nnde  nse  erven  bekennen 
in  disseme  ieghenwerdighen  breve,  dat  greve  Cord  van  Wemingherode, 
greve  Cord  nnde  greve  Diderik,  sine  sone,  nnde  ere  erven  nns  schnldich 

5  sin  dnsent  lodighe  mark  Bmnsvncher  wichte  nnde  witte  nnde  hebben 
ims  darvore  vorsat  ere  hns  to  Tzillinghe  mit  deme  dorpe  nnde  met  alle 
deme,  dat  darto  hord  nnde  dat  se  darto  ghelecht  hebben.  nppe  disse 
penninghe  schollen  se  os  alleiarlikes  gheven  nppe  sönte  Mertens  dach 
hundert  lodighe  mark  der  sulven  wichte  nnde  witte.  disse  vorbenomden 

lodnsent  ledige  mark  enschüUe  we  wente  to  sflnte  Walburgen  daghe  unde 
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over  twey  iar  nicht  eschen  van  greven  Corde  van  Werningherode,  von 
greven  Corde  nnde  von  greven  Diderke,  sinen  sonen,  noch  von  eren 
erven  unde  se  enschuUen  se  uns  ok  nicht  beden  binnen  der  snlven  1yd. 
wanne  aver  twey  iar  nmmekomen  [sin],  so  moghe  we  nnse  penninghe 
eschen  eder  se  moghen  se  nns  beden.  nnde  welker  nnser  eineme  des  an  1 5 
beydentsyden  lustet,  dat  schal  unseren  deme  anderen  vore  vorkundighen 
vor  sinte  Michelis  daghe  unde  so  schnllen  se  nns  nnse  penninghe  bereden 
up  den  neysten  s^nte  Walbnrgen  dach  dama  to  Dernborch  eder  to  Blan- 
ckenborch,  w[u]r  we  dat  eschen,  gheven  se  denne  uns  nnse  ghelt  nichd, 
so  schnllen  disse  vere  nabescreven,  de  dat  hus  to  Tzillinghe  inne  hebben  20 
van  unser  weghene,  uns  dat  sulve  hus  antworden,  wanne  wedat  eschen, 
mit  alle  deme,  dat  se  darto  gheleghd  hebben,  dat  sint  vive  unde  twintich 
mark  gheldes  unde  hundert  lodighe  sulvers  Brunswicher  witte  unde 
Wichte,  unde  was  uns  brok  worde  an  der  ghulde,  de  we  to  Tzillinghe 
nichd  hebben  nemochten,  de  schuUe  we  nemen  ut  den  dörpen  to  Langhele,  25 
to  Hadebere  unde  to  Nyendorp.  w[u]rde  uns  dar  ok  brok,  dat  scholde  se 
uns  alle  iar  sulven  ervuUen.  unde  wanne  we  dat  sulve  hus  to  Tzillinghe 
mit  aller  tobehoringhe  inghenomen  hebben,  so  schnllen  ere  man,  de  dar 
beseten  sin,  uns  hulde  don  to  unsen  penninghen,  unde  so  moghe  we  et 
denne  vorsetten  mit  der  ghulde,  weme  we  willen,  vor  de  vorbenomden  30 
dusent  lodighe  mark,  unde  weme  we  et  denne  vorsetteden,  den  scheiden 
se  mit  willen  vorwissenen  unde  vorbreven  liker  wis,  alse  [se]  uns  [ghedan] 
hebben.  unde  alse  we  se  wedder  vorwissenet  unde  vorbrevet  hebben, 
also  sulves  schuUet  se  de,  dene  we  dat  hus  setten,  de  van  Werningherode 
vorbenomet  unde  ere  erven  vorwissenen  unde  vorbreven,  alse  we  sess 
vor  ghedan  hebben.  de  wile  we  aver  dat  hus  to  Tzillinghe  sulven  inne 
hebben  unde  nicht  vorsetten,  so  moghen  se  et  losen,  wanne  se  willen, 
desto  se  uns  dat  vore  witlik  don  en  vemdel  iares.  nnde  wanne  dat  umme- 
komen  is,  so  schuUen  se  uns  unse  dusent  lodighe  mark  vorbenomet  met 
deme  tynse  unde  burchüde  mede  bereden  in  der  twier  stede  euer,  alse  4o 
vore  ghescreven  is,  ane  vortoch,  alse  sek  dat  denne  boret,  na  wekentale. 
unde  wanne  se  dat  ghedan  hebben,  so  schölle  we  unde  willen  en  ere 
hus  to  Tzillinghe  met  deme  dorpe  unde  mit  alle  deme,  dat  se  uns  darto 
bewiset  hebben,  wedder  antworden  ane  vortoch.  worde  ok  dat  hus  to 
Tzillinghe  vorlom,  des  ghod  nicht  enwille,  ere  we  dat  sulven  innemen,  45 
so  schnllen  se  uns  doch  de  ghulde  af  losen  vor  de  vorsproken  penninghe 
to  dissen  iaren,  alse  vore  screven  steyt.  worde  et  aver  verloren,  wanne 
we  dat  sulven  inne  ghenomen  hedden,  van  unser  weghene,  so  schuUe 
we  unse  penninghe  hebben  verloren  unde  se  ere  hus,  sunder  unser  nen 
scholde  sek  sonen  noch  vreden  mit  den ,  de  dat  hus  ghewunnen  hedden,  5o 
se  enhedden  ere  hus  wedder  unde  we  unse  penninghe.     werdet  aver 
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yerloren^  wanne  we  et  snlven  inghenomen  hedden,  van  eres  krighes 
weghene,  so  scheidet  ere  verloren  sin  ande  se  scholden  ans  nnse  pen- 
Dinghe  gheven,  alse  vore  ghescreven  is.   dit  vorbenomde  hus  schal  ere 

55opene  slot  sin  to  alle  eren  noden:  nnde  escheden  se  darap,  dat  se  daraf 
orioghen  wolden,  so  scheide  de  voreburgh  ere  open  sin  unde  scholden 
bekosteghen  dorwerde  wechtere  unde  tomlnde.  ok  scholde  se  uns  vor 
unvoghe  bewaren.  were  ok  dat  der  verer  eyn,  de  dat  hus  to  Tzillinghe 
inne  hebben  van  unser  weghene,  ienich  afghinghe,  so  scholde  we  enen 

60  anderen  erer  man  wedder  kesen,  den  scholden  se  bynnen  verteyn  nachten 
in  des  sthede  setten.  ghinghe  ok  orer  borghen  ienich  af ,  so  scholden  se 
enen  anderen  also  ghuden  in  des  stede  setten  bynnen  verteyn  nachten, 
wanne  se  dammme  ghemanet  worden,  were  ok  dat  unser  bürghen,  de 
nabescreven  sint,  ienich  afghinghe,  so  schuUe  we  unde  willen  bynnen 

65  verteyn  nachten,  wanne  we  dammme  ghemant  werden,  enen  anderen 
also  ghuden  in  des  stede  wedder  setten.  dit  vorbenomde  hus  to  Tzillinghe 
mit  deme  dorpe  [unde]  mit  alle  dem,  dat  darto  bort  unde  dat  se  darto 
gheleght  hebben,  hebbe  we  gheantwordet  hem  Hermene  van  der  Gho- 
wisehe,  hem  Dyderke  van  Bentzingherode,  ridderen,  Hinrike  Steziese 

<ounde  Otten  van  Langhele,  knapen:  de  schallen  dat  inne  hebben  in  der 
wise,  also  vore  ghescreven  is  unde  alse  ere  bref  utwiset,  den  se  uns 
darover  ghegheven  hebben. 

alle  disse  vorscreven  dingh  lovet  greve  Cord  van  Wemingerode  unde 
greve  Cord  unde  greve  Dyderik,  sine  sone,  unde  ere  erven  mit  eren  burghen 

75.entrawen  jnet  samder  band  uns  unde  unsen  erven  stede  unde  ghans  to 
holdende.  unde  werde  dar  ienich  brok  ane  unde  we  se  dammme  maneden, 
so  scholden  se  bynnen  verteyn  nachten  inriden  to  Demeborch  unde  halden 
dar  recht  inlegher,  nene  nacht  van  denne  to  sinde,  de  broke  ensy  ervullet 
eder  se  endeden  dat  mit  useme  willen. 

so  alle  disse  vorscrevene  dingh  love  we  greve  Borchart  van  Reynsteyn, 
Bernd  Olrik  unde  Borchart,  sine  vedderen,  unde  use  erven  mit  unsen 
börghen  nabescreven  greven  Corde  van  Wemingerode,  Corde  unde  Dy- 
derke, sinen  sonen,  unde  eren  erven  entruwen  met  samder  haut  stede 
nnde  ghans  to  haldende  ane  arghelist.    unde  werde  dar  ienich  brok  an 

^nnde  we  dammme  ghemanet  worden,  so  schuUe  we  unde  willen  bynnen 
den  neysten  verteyn  nachten  inriden  to  Wemingherode  unde  holden  dar 
recht  inlegher^  nene  nacht  van  dennen  to  sinde,  de  broke  enwere  on 
ghensliken  ervullet  eder  we  endedet  dat  mit  erme  ghuden  willen. 

unde  we  greve  Gheverd  van  Mansvelt,  greve  Hinrik  van  Staleberghe 

90  nnde  Otte  deedele  van  Hademersleve  undewe  unser  heren  man  van  fieyn- 
steyn,  her  Hen[n^[n]gh  van  Am[m]ensleve  riddere,  Hinrik  van  Evess^m  de 
eldere,  wonnaftich  in  Demeborch ,  unde  Clawes  Kosse  unde  Hinrik  van 
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deme  Dale,  —  unde  we  nnses  heren  man  van  Mansyelt,  Andreas  Schalte 
van  Hedesleve,  Hermen  van  Tzimmeren,  Sander  Mordere  nnde  Abe 
Yoghet,  —  nnde  dama  we  nnses  hem  man  van  Staleberghe,  her  Fritze  95 
van  Bennnnghen,  her  Barde,  riddere,  HermanAmswaltnnde  Aldendorp, 

—  nnde  dama  we  des  van  Eghelen  man,  Albrecht  van  Adensleve,  Otte 
van  Groninghe,  Ghevert  Schap  nnde  Cord  Barendorp,  borghen,  bekennen 
in  disseme  snlven  openen  breve,  dat  we  hebben  ghelovet  nnde  lovet 
entrnwen  greven  Corde  van  Wemingherode,  greven  Corde  nnde  greven  loo 
Dyderke,  sinen  sonen,  nnde  oren  erven  vor  greven  Borgharde  van  Reyn- 
steyn,  vor  greven  Bernde,  greven  Olrike  nnde  vor  greven  Borgharde, 
sine  vedderen,  nnde  vor  ere  erven  nnde  mit  on  mit  ener  sammeden 
hant  alle  disse  vorescrevene  stncke  nnde  iowelk  besnndem  stede  unde 
ghans  to  haldende  ane  iengher  arghelist.  nnde  worde  dar  ienich  brak  an  105 
unde  we  darumme  ghemanet  worden,  so  schölle  we  unde  wolden  bynnen 
verteyn  nachten  inriden  to  Wemingherode  unde  halden  dar  recht  inlegher , 
neue  nacht  van  dennen  to  sindd,  de  broke  ensy  one  ervuUet  eder  we 
endeden  dat  mit  erme  ghuden  willen. 

to  eneme  orkunde  aller  disser  vorscrevene[n]  dingh  hebbe  we  greveiio 
Borghard  van  Reynsteyn,  Bernd  Olrik  unde  Borghard,  unse  vedderen, 
vor  uns  unde  vor  unse  erven  unse  ingheseghele  mit  unser  vorbenomden 
borghen  ingheseghelefn]  ghehenghet  to  dissem  breve  na  nnses  heren 
ghoddes  bord  dusent  iar  drehundert  iar  in  dem  en  unde  seventighesten 
iare,  in  sinte  lürien  daghe  des  hylgen  mertelers.  1 15 

Magd.  B.  r^Reinstein  29,  mit  23  Siegeln:  1)  S.  B[OIRCHARDI  •  COMITIS  • 
[IN]  •  REYNSTE  +  Schild  mit  liegender  Hirschstange  —  2)  S.  [BER]NARDI  • 
COMITIS  .  DE  .  REGHE..  +  Helm  mit  Geweih  —  3)  S.  OLRICI  •  COMITIS  • 
DE  REGHENSTEN  i  schrSger  Schild  mit  Hirschstange  unter  Helm  mit^  Geweih, 
zur  Seite  je  ein  Zweig  —  4)  S.  COMITIS  •  BORCHARDI  •  REGENSTE  +  Helm 
mit  Hirschgeweih  —  5)  nur  ein  kleines  Fragment  —  6}  S.  HEINRICI :  COMIT  : 
I  :  STAL..  Hirsch  im  Schilde  —  7)  S.  OTTONIS  •  DOMF  •  IN  •  EGELEN  ♦  be- 
helmtes Wappen,  undeutlich  —  8)  dreieckig:  S'  HENRICI  -  DE  •  AMMENSLEVE 
Widderkopf  —  9)  dreieckig:  S'  HENRICI  •  DE  •  EVESEM  f  Sparren  —  10)  be- 
schädigt (abgeb.  ürk.  d.  Herren  v.  Kotze  N.  1)  —  11)  nur  Fragment  —  12)  S* 
ANDREE  .  SCVLTETI  •  HEDESL  +  Vogel  im  Schilde  —  13)  S'  HERMANI  • 
DE  .  CIMERN  f  Helm  mit  2  Hörnern  —  14)  S.  SANDERI  •  MORDER  f  schrä- 
ger Schild  mit  ?  unter  verziertem  Helm  —  15)  Fragment  ..ALB...  —  16)  drei- 
eckig: S.  FRIDERICI  •  DE  •  BENNVNGHEN  f  rttckwärts  sehende  Hirschkuh  (?) 

—  17)  . ..  Schild  mit  2  Beilen  —  18)  dreieckig:  S'  [HEJRMANI  •  D'  •  ARNS. . .  f 
Schrägbalken  mit  3  Rosen  —  19)  S.  HERMANI  •  ALDENDORF  (?)  f  Pfahl  im 
Schilde  —  20)  S'  ALBERTI  •  VON  •  ADENSLEVE  +  3  Thierköpfe  (?)  —  21)  drei- 
eckig: S'  OTTO  •  DE  •  G'NIGE  f  Querbalken  schrägrechts  mit  Rautenkranz  — 

22) Schild  mit  3  Sicheln  —  23)  S*  CONRADI  •  DE  •  BARENDORP  +  Schild 

mit  2  geschachten  Querbalken.  Auf  mehreren  Pressein  ist  der  Name  des  Sie- 
gelnden aufgeschrieben.  —  S.  a.  Stolb.  Reg.  584. 
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2807.     *Da8  Kloster  U.  L.  Frauen  zu  Aschersleben  reversirt  sich     i37i 

mal  1 

gegen  Bischof   Albrecht   wegen   ev,  Ablösung    der   Gemeinheit    zu 
Badenstedt.     1371    Mai  1. 

Wie  Wyperecht  provest  tft  Aschersleve  unde  Ghertrüd  ebdische, 
Mecbtild  pryoren  nnde  dat  gemeyne  kovent  darsülves  bekennen  openbar 
in  diseme  bryve  vor  allen,  die  one  sen  boren  oder  lesen,  dat  wie  die  ge- 
meyne tu  Badenstede,  de  we  afgekoft  hebben  Friczen  Globekere  unde 
sBrendele  unde  oren  erveu;  dar  uns  unse  here  von  Halb,  mede  begnadet 
het,  Bcolen  unde  willen  weder  tu  losende  dün  unseme  bereu  von  Halb, 
oder  deme  capitole,  of  neyn  bischop  enwere,  vor  eyn  unde  twinttieh  mark 
Brandeborgisches  sulveres,  deste  he  uns  dat  eyn  vierdel  iares  vore  to 
watende  d&n,  so  schole  we  dar  nicht  rechtes  mer  an  behalden. 

10       unde  hebben  one  disen  brief  tu  orkunde  beseghelt  gegheven  med 
nnses  coventes  ingesegele. 

dar  synt  tüghe  tu:  her  Gherard  von  Hoym,  her  Heyne  Yiczenhagen, 
riddere;  Fricze  Snevoghel,  knecht;  Tylemannus  Scryvere,  HinczeBode- 
kere,  Henning  Storm,  Talheym  unde  Franke,  bürgere  tu  Aschersleve. 

15       disse  brief  is  gegheven  na  goddes  bord  dritteynhundert  iar  in  deme 

ejn  unde  seventigesten  iare,  an  sente  Walbürghen  daghe. 

Magd.  8.  r.  KL  Aschersl.  89,  mit  Siegel  (HZ.  1869,  1,  S.  59,  N.  1).  — Auch 
Cop.  Halb,  in  WoKeubüttel  p.  63. 

2808.     ^Eloster  Marienberg   bei  Helmstedt   zahlt  für  die  Kirche     I37i 
zu  Ochsendorf  einen  halben  Ferding  jährlich  an  das  Bauamt  des 
Doms.     1371   Nov.  11. 

Nos  HeynricuB  prepositus,  Mechtildis  priorissa  totusque  conventus 
sanctimonialium  monasterii  Montis  s.  Marie  prope  Helmstad  omnibus  in 
perpetuum.  ne  ea  que  aguntur  in  tempore,  simul  cum  tempore  transeant, 
expedit  ipsa  scripturarum  testimonio  perhennari.  hinc  est  quod,  cum 
5?enerabilis  pater  dominus  Albertus  episcopus  ecclesie  Halb,  una  cum 
bouorabilibus  viris  decano  et  capitulo  einsdem  ecclesie  Halb,  ecclesiam 
parrochialem  in  Ossendorpe  cum  suis  pertinentiis  monasterio  nostro  in- 
eorporaverunt^),  ita  quod  fructus  fabrice  dicte  ecclesie  Halb,  debitos 
ipsius  vacationis  tempore  exsolvere  non  simus  astricti,  ea  tamen  me- 
to deratione,  quod  in  recompensam  eorundem  fructuum  ipsi  fabrice  singulis 
annis  dimidium  fertonem  puri  aigenti  in  feste  b.  Luce  exsolvere  teneamur, 
ad  quod  nos  nostrosque  successores  maturo  consilio  et  omnium  quorum 
intererat  eonsensu  prehabito  dicto  capitulo  et  magistris  fabrice  ipsius 
eeclesie  Halb,  in  antedicto  dimidio  fertone  perpetue  exsolvendo  in  prefato 

10» 


>|48  ^371  nov.  11  —  1371  noT.  23. 

termino  presentibns  obligamus  et  promittimuB  bona  fide  isviolabiliter  15 
obseryare. 

in  quomm  testimoninm  et  robnr  perpetunm  nos  prepositus  et  con- 
ventas  predicti  presens  scriptum  sigillis  nostris  fecimns  commaniri.  et  nos 
Lodewicns  deHonsteyn,  senior  capituli,  et  eapitulnm  prefate  ecclesie  Halb, 
in  recognitionem  premissorum  sigillnm  nostnun  ad  caosas  presentibns  20 
daximns  apponendnm. 

actnm  et  datnm  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  septnagesimo 

primo,  ipso  die  b.  Martini  confessoris  gloriosi. 

Magd.  VI,  7^  mit  den  Siegeln  des  Probstes,  des  Klosters  und  des  Dom- 
capitels  ad  causas  an  grttner  Seide.  .Eine  2.  gleichlautende  (ebd.  7i>)  Urkunde 
ist  vom  Domcapitel  nicht  besiegelt;  ein  3.  Exemplar  mit  3  Siegeln  an  grttner 
Seide  in  Wolfenbüttel.  —  Auch  Cop.  A.  596.  —  1]  s.  Urk.  2725. 

1371  2809.  Bischof  Albrecht  gibt  Greten  (Greteken),  der  Frau  des 
R.  Fritz  von  Welle^  3  Hufen  in  Völpke  (Vog[elbeke]),  die  je  ein 
Wispel   Winterkorn  zimen,  und  25  Hufen  in  Warmstorf  zehntfrei, 

auf  ihre  Lebenszeit,     (in  die  s.  Martini)   1371   Nov.  11. 

Zerbst,  Cop.  Alb.  ep.  p.  32. 

1371  2810.  *Der  Senior  des  Capitels  Johann  von  Romsleben  und  die 
Dh.  Burchard  von  der  Asseburg,  Johann  und  Albrecht  Schenk, 
Hermann  von  Bülzingsleben,  Lippold  {von)  Werte  und  Ludolf  von 
Neindorf  protestiren  gegen  die  Gewalt,  mit  der  Bischof  Albrecht 
am  18.  Nov.  durch  Ritter,  Knappen  und  Bürger  ihre  Zustimmung 
zur  Verpfändung  der  Vogtei  an  die  Stadt  hat  erzwingen  wollen. 
Halb,  in  der  Capitelstube  1371   Nov.  19. 

Zeugen:  die  Vicare  Nicolaus  Stuven,  Hermann  von  Seide,  Florin  von  Pa- 
derborn, Werner  von  Höxter,  Johann  von  Duderstadt.  —  Notare :  Dietrich  Koch 
und  Nicolaus  Todemannesborch. 

Magd.  IX,  85.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stedt  H.  I,  559.  —  Ein  2.  Protest  dersel- 
ben gegen  die  mittlerweile  (s.  Urk.  2811)  wirklich  erfolgte  Verpfändung,  vom 
24.  Nov.  (Hagd.  IX,  89),  gedr.  ebd.  564. 

1371     2811.     ^Bischof  Albrecht  und  das  Capitel   {Senior  Ltulwig  von 

Honstein)    verpfänden  dem  Rathe  von  Halb,  für   2000  Mark  die 

Vogtei.     (in  sente  Clemens  dage)   1371   Nov.  23. 

Magd.  IX,  86.  —  Gedr.  üb.  der  Stadt  H.  I,  560.  —  Der  Revers  des  Käthes 
(Halb.  A.  13),  gedr.  ebd.  561. 
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2812.  *Bischof  Albreckt  verpfändet  dem  Capitel  {Senior  Ludwig     I37i 
von  Honstein)   den  Zehnten  von  Ergstedt  und  Hohen^Neindorf  als 
Entschädigung  für  die  behufs  Einlösung  der  Schlösser  Groningen 

und  Oschersleben  geschehene   Verpfändung  der  Vogtei  an  den  Rath 

von  Halb,     (in  sente  Clementis  dage)   1371   Nov,  23. 

Magd.  IX,  87.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  562.  —   Revers  des  Oapitels 
(Wolfenbflttel,  Cop.  Halb.),  gedr.  ebd.  563. 

2813.  *Can,  {Johann)  Rurik  zu  S.  Johann  verschreibt  wk,  dem     i37i 
Capitel  und  den  Testamentarien  des  f  ( Yicars)  Conrad  von  Höxter 
{Domkellner   Remhard  von  der   Schulenburg  und    Vicar    Werner 

von  Höxter,  Conrads  Rruder)  eine  Mark  jährlich  auf  Martini  aus 
einer  Hufe  in  Nienhagen,  die  Claus  Meiger  in  Schwanebeck  unter 
dem  Pfluge  hat,  für  10  Mark  und  setzt  zu  Rürgen:  Can,  Ludolf 
tm  Osterode  zu  S.  Johann  und  die  Halb.  Rürger  Henning  Lu- 
ddien und  Rrand  von  WinnigsledL     (in  sente  Thomas  avende) 

1371   Dez.  20. 

Ägd^XVnf,  168,  mit  4  Siegeln:    1)  S.  lOHANNIS Hahn  —  2) 

S.  lOmS  •  I  •  HA  . . . .  a  Johann  mit  Lamm,  stehend— 3)  [S.]  HENNIGI  •  LVDE... 
ScMld  mit  dreiblättrigem  Zweig  —  4)  [S.]  GOTSCALCI  •  DE  •  [WJINIG .... 
sitsendes  Eichhorn. 

2814.  Rischof  Alhrecht  verpfändet  dem  Halb.  Rürger   Retmann     i37i 
von  Wiby  und  seiner  Frau  Ilse   eine   Wiese   hinter  dem   Kloster 

S.  Johann  bei  der  Rreite  Hans  Muntmesters  für  10  Mark  auf 

3  Jahre,     (in  sente  Thomas  dage)   1371   Dez.  21. 

Zerbst,  Cop.  Alb.  ep.  p.  32.  —  Der  Beyers  Betmanns  (Magd.  IX,  90),  gedr. 
ÜB.  der  Stadt  H.  I,  565. 

2815.  ^Die  Rrüder  Lippold  und  Reseke  von   Werte  lassen  dem     1372 
Rischof  Albrecht  %  Zehnten  in  Dobbeln  auf     1 372  Jan.  6. 

Dem  erbaren  vorsten  nsem  gnedeghen  herren  hem  Albrechte  biscoppe 
tho  Halv.  ek  Lyppold  nnde  Beseke  brodere  gheheten  van  Werle  knapen 
ose  berede  plichteghe  denest.  eyn  yemdel  yan  dem  tegheden  to  Debbenüm 
myt  alleme  rechte,  dat  we  yan  inwen  gnaden  yan  gyk  to  lene  ghehat 
shebben  wente  an  desse  tyd,  dat  segke  we  gyk  ap  unde  sendet  gyk  üp 
ij  twen  iüwen  beleghenen  mannen,  de  hima  bescreyen  stad,  myt  dessem 
nnderschede,  deste  gy  dat  yorbenomde  yemdel  lenen  Ermbrechte  Hermene 
Boleye  nnde  Bertramme  broderen  gheheten  yan  Yelstede,  borgheren  to 
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Branswich,  tho  rechteme  manliken  lene  unde  Sygen  des  Bnlven  Enn- 
brechtes  wive  ok  lenen  to  eyner  rechten  liftucht.    scheghe  des  nicht,  so  to 
were  nse  npsegkinghe  nicht. 

tho  eyner  bekantnisse  hebbe  we  nse  ingheseghele  ghehenghet  to 
dessem  breve. 

nnde  we  Hannes  van  Ghetelde  nnde  H&ech  van  den  B5den,  horch- 
manne  toHomeborch  nnde  des  stichtes  to  Halb,  beleghene  man,  bekennet,  15 
dat  desse  npsegkinghe  vor  os  unde  by  6s  gheschen  is,  unde  hebben  des 
dorch  bede  wyllen  Lyppoldes  unde  Beseken  vorbenomet  use  ingheseghele 
ghehenghet  to  dessem  breve,  na  ghoddes  bord  dritteynhündert  iar  in  deme 
twey  unde  seventighesten  iare,  in  deme  hilleghen  daghe  tho  twelften. 

Magd.  X,  30 :  das  erste  undeutliche  Siegel  scheint  2  Blätter  zu  zeigen,  die 
anderen  sind  ab. 

1372     2816.     Pabst  Gregor  XL  beauftragt   Probst  Herbord  von  S.  Se- 
^  ^       veri  in  Erfurt^    Walter  Kerlinger^)  vom  Prediger-Orden  und  Ru- 
dolf vom  Orden  der  Augustiner  -  Eremiten ,   Bischof  AWrecht  zum 
Widerruf  seiner  ketzerischen  Lehren  zu  veranlassen.     Avignon 

1372  März  15. 

Gregorius  episcopus  servus  servomm  Dei.  dilectis  filiis  Herbordo 
preposito  ecclesie  s.  Severi  Erforden.,  Maguntin.  dioc,  ac  Valthero  Ker- 
linger,  ordinis  fratrum  Predicatomm,  professori,  in  nonnullis  partibus 
Alamanie  inquisitori  heretice  pravitatis,  ac  Kodulfo,  ordinis  fratrum  Here- 
mitarum  s.  Augustini,  professori  in  sacra  theologia,  magistris,  salntems 
et  apostolicam  benedictionem.  super  custodiam  gregis  dominici,  licet 
insufficientibus  meritis,  constituti,  de  cunctorum  pretioso  sanguine  Christi 
redemptorum  erroribus,  per  quos  diabolica  suggestione  a  fidei  catholice 
veritate  divertunt  et  in  heresis  precipitium  prolabuntur,  paterna  pietate 
dolemus,  sed,  cum  illos  errare  percipimus,  qui  pastoralis  (!)  fungentesio 
officio  alios  errentes(!)  debent  in  viam  salutis  dirigere,  oves  simplices 
dicti  gregis  pravis  seducunt  assertionibus  et  doctrinis ,  graviori  dolore 
pungimur  et  cordialius  perturbamur  digneque  adcognoscendamveritatem 
eorum,  que  nobisde  talibus  suntrelata,  etadadhibendaoportunaremedia 
properamus.  sane  non  absque  multa  amaritudine  nostri  cordis  fidedignis  15 
relatibus  ad  nostrum  pervenit  auditum ,  quod  Albertus  Alberstaden,  epi- 
scopus coram  multis  nobilibus  et  aliis  tam  clericisquam  laicis  civitatis  et 
diocesis  sue,  pastorali  gubemationi,  non  dissipationi  a  sede  apostolica 
commissarum,  in  verba  nefendissima  (1)  respersa  labe  pravitatis  heretice 
sepius  est  prolapsus,  asserendo  inter  cetera  contra  catholicam  fidem  et  20 
sanctorum  patrum  di[f  jfinitiones,  quod  omnia  in  hoc  mundo  ex  necessitate 
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eveiiiimt  et  quod  fata  cuilibet  homini  vite  ac  mortis  necessitatem  imponant 
et  qaod  non  est  habendüm  consilium  nee  deliberandum  de  aliqno,  cum 
omnes  actns  hominum,  etiam  a  libero  arbitrio  procedentes,  noscantnr  ex 

15  aecessitate  eelestis  influentie  provenire,  qnodqae  de  hiis  idem  episcopus 
est  in  Ulis  partibus  publice  diffamatus.  propter  que  nonnuUi  etiam  nobiies 
et  alii  de  partibus  Ulis,  dicto  episcopo,  qui  litteratus  asseritur,  humana 
seientia  potins  quam  divina  sapientia  eruditus,  damnabiliter  in  hac  parte 
credentes  et  per  hec  putantes  toUi  merita  et  demerita,  incipiunt  omittere 

30inyocationem  di?ini  auxilii  et  sanctorum  nonnullaque  alia  opera  pietatis 
et  alias  in  dicta  fide  catholica  vacillare  ac  alia  multa  et  periculosa  nimium 
Bcandala  in  dictis  partibus  oriuntur.  nos  igitur,  ne  tarn  letalis  morbus 
serpat  in  plurimos  et  Ghristifideles  sua  pestifera  eontagione  commaculet, 
sed  iam  ortus  penitus  extirpetur,  volentes,  prout  ad  nostmm  spectat 

35  of&dnm,  super  hiis  de  oportuno  remedio  providere,  discretioni  vestre  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatinus,  si,  vocatis  dicto  episcopo  et  aÜis, 
qui  fuerint  erocandi,  inveneritis ,  ita  esse  seu  eundem  episcopum  fore  de 
predictis  publice  diffamatum,  ipsi  episcopo  ex  parte  nostra  in  virtute 
sancte  obedientie  et  sub  excommunicationis  et  suspensionis  ab  ad- 

40  minifltratione  spiritualium  et  temporalium  penis,  quas  eo  ipso  incurrat, 
nisi  fecerit,  que  preceperitis  sibi,  districte  mandantes,  quod  in  presentia 
vestra  ac  cleri  et  populi  dictarum|  civitatis  et  dioc.  ad  hoc  specialiter 
congregandorum  errorem  et  temeritatem  huiusmodi  veraciter  et  humiliter 
recognoscens,  predicta  temere  prolataper  cum  publice  revocare  retractare 

45  et  detestari  ac  abiurare  procuret,  dicendo  et  asserendo,  quod  talia  credere 
et  assertive  dicere  hereticum  est  et  a  prefata  fide  catholica  alienum, 
eonfecto  exinde  publice  instrumento.  et  si  hoc  infra  certum  peremptorium 
terminum  competentem,  quem  ad  id  sibi  duxeritis  statuendum,  non  fecerit, 
ipsum  ex  parte  nostra  citetis,  quod  infra  duorum  mensium  spatium,  a  die 

50eitationis  huiusmodi  computandum,  conspectui  nostro  personaliter  se  pre- 
sentet,  super  hiis  et  aliis  nostris  paritums  mandatis  ac  penam  et  peni- 
tentiam  debitas  subiturus  ac  super  premissis  facturus  et  recepturus,  quod 
iustitia  suadebit.  et  nichilominus,  sive  idem  episcopus  premissa  assertio- 
nem  et  verba  revocaverit  retractaverit  et  abiuraverit  publice,  ut  prefertur, 

^drive  non,  vos  et  quilibet  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios  ea  publice 
predicetis  et  asseratis  fore  heretica  et  a  sancta  Romana  ecclesia,  matre 
et  magistra  cunctorum  fidelium,  reprobata.  tuque,  fili  Inquisitor,  et  alii 
inqnisitoresheretice  pravitatis,  contra  omnes  et  singulos  huiusmodi  heresis 
labe  respersos,  prent  ad  vestrum  spectat  officium,  procedatis,  non  obstan- 

60tibn8 •  quodsi  non  omnes . 

datum  Avinione  Idus  Martii,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 
Born,  V.  A.,  Eeg.  264,  f.  U.  —  Gedr.  Baron,  ed.  Theiner  XXVI,  p,  215 
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(ad  a.  1372,  N.  33).  —  1)  Walter  Kerlinger  war  1364  zum  InquiBitor  ernannt,  b. 
Päbstl.  Reg.  II,  632. 

«372     2817.     Testament  des  Dh.  Ludolf  von  Neindarf.    1372  Apr.  17. 

In  nomine  Domini  amen,  anno  Domini  et  nativitatis  einsdem  mille- 
simo  tricentesimo  septuagesimo  secnndo,  sabbato  post  dominicam  Miseri- 
cordia  Domini,  ego  Lndolfas  de  Neyndorp,  canonicns  ecclesie  Halb., 
volens  prospicere  salnti  anime  mee,  modo  infrascripto  condo  et  facio 
meum  testamentnm :  in  primis  statno  et  volo,  quod  de  quatuor  mansis  sitis  5 
in  campis  Oschersleve,  qnos  emi  a  quondam  domino  Wolfino  de  Neyndorp 
milite  %  institnatur  memoria  mea  in  eeclesia  Halb,  et  una  memoria  bene- 
factomm  et  ona  stipa  et  festnm  adventns  reliqaiamm  b.  Stephan!  et  festam 
b.  Ghristofori  et  b.  Nicolai  episcopi,  ita  quod  erit  terminatura  decani  et 
quod  post  mortem  testamentariomm  meorum  apponentnr  nni  vicarie  dicti  lo 
mansi,  si  ipsis  testamentariis  yidebitnr  dici  conpetens  consolatio,  ap- 
ponetur(!). 

item  volo,  quod  octo  marcas  puri  redditus  emptos  (!)  pro  centom 
marcis  a  canonicis  et  capitulo  maioris  ecclesie  Halb.^),  quod  illi  maneant 
apud  ecclesiam  b.  Marie  virginis  ibidem,  nbi  eram  quondam  canonicns,  15 
isto  modo,  qnod  quatuor  marce  maneant  apud  capellam  constructam  ibi- 
dem iuxta  clanstrum,  de  quibus  deputabitur  unus  presbiter  vel  dno,  qni 
singulis  diebuB  bene  mane  de  b.  Virgine  missam  cum  nota  in  eadem 
capella  celebrabit  et  cum  hoc  coUectam  pro  defunctis  preter  secundis 
feriis  de  s.  Gruce  missas  celebrabit.  item  de  reliquis  quatuor  marcis  20 
memoria  mea  ibidem  institnetur,  ita  quod  conpulsetur  et  accomodatio 
teneatnr,  et  dentur  canonicis  xvi\j  denarii,  puerisetvicariis  medietas  etc. 
item  fecit  (I]  etiam  unam  memoriam  benefactorum  de  nno  solido  sive  de 
decem  denariis,  pueris  et  yicariis  medietas,  portiones  absentium  procurator 
habebit  et  etiam  dabitur  una  stipa  in  memoria  mea.  25 

item  redditus  Septem  marcamm  puri  argenti  empti  a  consulibus  Halb, 
civitatis^)  pro  centum  marcis  puri  argenti,  dnabus  marcis  minns,  videlicet 
marcam  pro  quatnordecim  marcis :  horum  redditunm  quatuor  marce  venient 
in  augmentationem  predictomm,  que  statui  fieri  in  eeclesia  maiori  Halb., 
et  tres  marce  in  augmentum  [eomm],  que  statui  fieri  in  eeclesia  b.  Marie  30 
predicta  in  eomm  meliorationem. 

item  sunt  redditus,  tres  marce  pnri,  empti  a  preposito  b.  lohannis 
prope  muros  civitatis  Halb,  pro  quadraginta  quatuor  marcis  puri,  quos 
nunc  dominus  lohannes  6nse  dabit  et  habet  xly  marcas  et  dedit  super 
hoc  litteram.  de  quibus  volo  qnod  pro  memoria  mea  peragenda  singulis  35 
annis  monasterio  b.  lohannis  detur  (!)  dimidiam  marcam  et  ecclesie  b. 
Bonifacii  dimidiam  marcam  et  s.  Pauli  dimidiam  marcam,  monasterio 
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b.  lacobi  in  curia  8.  Borchardi  sito  dimidiam  marcani)  item  monasterio 
novi  claustri  nnarn  fertonem,  item  Predicatoribus  unum  fertonem,  item 

4ol(inoribiiB  nnum  fertonem,  item  in  nova  civitate  monachis  nnnm  fertonem. 

item  sunt  empti{!)iiij  marce  redditanm  pari  argenti  ab  abbatissa 

ecclesie  Becnlaris  castri  Qaedelingeborch  pro  qainqnaginta  marcis  pnri : 

de  qmbos  debet  inBtitni  memoria  mea  in  dieta  ecclesia  seculari  Quede- 

lingeboreh.    detor  nna  marca  dictomm  redditnnm  [pro  memoria  mea]  in 

45(licta  ecclesia  per  dominas  et  clemm  singnlis  annis  peragenda.  item  nna 
dhnidia  marca  monialibns  Mnncenberge  et  nna  media  marca  monasterio 
8.  Wiperti  simili  modo  pro  memoria  mea  peragenda  in  yigiHa  et  missa 
animamm,  item  nnum  fertonem  dictomm  redditanm  Minoribas  opidi 
QnedeUngeborcIi  et  nnnm  fertonem  Augnstinensibns  ibidem  etiam  pro 

60  mea  memoria  singnlis  annis  peragenda.  item  cnrie  leprosomm,  id  est 
ipsis  leprosis,  prope  civitatem  Halb,  nnnm  fertonem,  item  hospitali  in 
dritate  Halb,  sito  dimidinm  fertonem,  item  hospitali  s.  [Georgii]  prope 
eandem  civitatem  dimidinm  fertonem:  nna  marca,  que  snperest,  [pro] 
peipetnatione  predictorom  reservabitar. 

55  item  de  pretio  cnrie  mee  in  nrbe  Halb,  sita  volo  qnod  sorori  mee 
maritate  dentnr  decem  marce  pari  et  lohanne  sorori  mee  et  lobanne  eins 
materterey  monialibns  dicti  monasterii  s.  lacobi,  xx  marce  pari  et  Alheydi 
Geverdes,  qnondam  ÜEunnle  mee,  de[n]l;or  marce  pari  xxx  cum  daabas 
eins  filiabas.  et  si  de  caria  ita  sabito  haberi  non  poterit,  tnnc  de  debitis 

GOmeis  dicte  triginta  marce  ipsis  dari  debent  et  redditns  comparari  eis 
exinde.  vestes  mee  cum  vario  et  serico  forrati  (!)  deD[tar 

Cop.  A.  505,  unvollständig,  weil  das  nächste  Blatt  fehlt.  —  1)  Urk.  2752. 
—  2)  Urk.  2897.  —  Mscr.  164  der  Halb.  Gymn.-Bibl.  (Liber  de  divino  ordine): 
Item  in  die  Amuiß  [Juli  18]  peragiiur  memoria  domini  LudolpM  de  Neyndorp ; 
8.  a.  Urk.  2844  A. 

2818.  Pahst  Gregor   XL    ernennt  den  Probst  von  S.  Severi  in     1372 
Erfurt  und  die  Decane  von  Hildesheim  und  S.  Sebastian  in  Mag- 
deburg zu  Conservatoren  des  Capitels  auf  3  Jahre,     (xv.  Kai. 

Mail  a.  ij)  Avignon  1372  Apr.  17. 

Rom,  V.  A.,  Reg.  Avin.  a.  II,  3,  f.  142b,  35  {MilitafUi  ecclesie).  —  S.  a. 
PSbatL  Reg.  II,  1013. 

2819.  ^Herzog  Magnus  von  Braunschweig  verkauft  dem  Stift  das     1372 

Schloss  Westorf  mü  Zubehör.     1372  Mai  25.  ""**  ^^ 

Van  der  gnade  gods  we  Magnns  hertoghe  to  Brnnswik  nnde  to 
Lftneborch  bekennen  openbare  in  dessem  breve,  dat  we  mit  vorbedachtem 
mode,  mit  rade  der  nnser  nnde  mit  vnlbord  nnser  erven  nnde  al  der,  der 


i|54  1372  juni  U 

Yulbord  we  darto  hebben^)  dorften],  hebben  redelken  nnde  rechtelken 
Yorkoft  nnde  gheeyghent  nnde  eyghenen  in  desseiB  breve  deme  erwer-  5 
dighen  in  godde  vadere  nnsem  heren  bem  Albrechte  bisscbope  to  Halb, 
nnde  sinem  vorbenomden  godshnse  vor  dnsent  lodeghe  mark  Brnnswike- 
scher  witte  nnde  wichte,  der  he  nns  veerhnndert  mit  redeschop  ghentzel- 
ken  nnde  al  betalet  heft,  nnde  seshnndert  hebbe  we  eme  losghelaten  vor 
koste  nnde  schaden,  de  he  nnde  de  sine  in  nnsem  denste  gfaeleden  hebben,  lo 
nnse  slod  Westorpe  mit  alle  siner  ntit  nnde  tobehoringhe  in  velde,  in 
dorpe,  in  grase,  in  holte,  in  weyde,  in  ackere,  in  wathere  nnde  binamen 
mit  dem  dorpe  vor  dem  hns,  mit  der  molen,  mit  gherichte  nnde  mit 
nngherichte,  overst  nnde  nedderst,  mit  bede,  mit  tinzze,  mit  bnlemghe, 
mit  broken,  mit  manschop  nnde  mit  Inden,  mit  allem  rechte  nnde  mit  15 
achteyn  hoven  darselves  op  dem  velde,  de  de  ledich  to  dem  hnse  boren, 
mit  dem  tegheden  to  Westorp  in  velde  nnde  in  dorpe,  mit  aller  nüt  nnde 
ghemeynleken  mit  al  dem,  dat  to  dem  vorghenanten  hnse  hord  eder  mit 
rechte  boren  mach,  et  sy  vorleghen  eder  nnvorleghen,  ghenant  eder  nn~ 
ghenant,  mit  allem  rechte  nnde  eghendome,  alze  we  dat  ghehat  hebben  20 
went  an  desse  ieghenwordighen  tid.  nnde  we  nnde  nnse  erven  schnllen 
nnde  willen  des  vorghenanten  hnses  to  Westorp  mit  aller  siner  nüt  nnde 
tobehoringhe,  mit  allem  rechte,  ghenant  nnde  nnghenant,  mit  deme  eghen- 
dome nnde  des  ey ghens  nnses  vorbenanten  heren  hern  Albrechtes  bisschops 
to  Halb.,  alle  siner  nakomelinghe,  sines  capittels  to  Halb,  nnde  des  selven  25 
godshnses  rechten  weren  wesen  nnde  se  des  gheweren,  wnr  nnde  wu 
dikke  en  des  nod  is  nnde  se  dat  van  nns  esschen. 

alle  desse  Yorgescrevene  stftkke  love  we  vorbenomde  Magnns  hertoghe 
to  Bmnswick  nnde  Lfineborch  vor  nns  nnde  al  nnse  erven  deme  vorghe- 
screvenen  nnsem  heren  hern  Albrechte  bisschop  to  Halb.,  al  sinen  na- 30 
komelinghen,  sinem  capittele  to  Halb,  nnde  dem  godshnse  darselves  stede 
nnde  vast  to  holdene  ewilken  ane  arghelist  nnde  hebben  des  to  eyner 
bewisinghe  en  ghegheven  dessen  ieghenwordighen  breeff  beseghelt  mit 
nnsem  grotem  anhanghenden  inghesegele. 

na  gods  bord  dritteinhnndert  iar  in  dem  twey  nnde  seventighesten  35 
iare,  in  sente  Urbanns  daghe  des  hilghen  bisschops. 

Magd.  IX,  92,  mit  Siegel  an  grüner  Seide  (v.  Schmidt-Phiseldeck  N.  200). 
—  Ein  2.  Brief  (nach  Gopie  gedr.  Sudendorf  IV,  265),  gleichlautend  aber  vom 
23.  Apr.  1372  [in  sunie  Jürgens  daghe  des  hilghen  merieleres),  hat  abgesehen  von 
dialektischen  Formen  nur  die  eine  Abweichung,  dass  a)  hehhen  fehlt,  aber  es 
hängt  das  kleinere  Siegel  (v.  Schmidt-Phiseldeck  201)  an,  und  deshalb  ist  wohl 
die  andere  Urkunde  mit  dem  grossen  Siegel  ausgefertigt 

1372     2820.     ^Bischof  Albrecht   bestätigt  das  Testament^)   des  f  Dom- 
kellners  Ludwig  von   Wanzleben,  auf  Bitten  seiner  Testamenlarien 
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[DofnkeUner  Bernhard  von  der  Schulenburg  ^  Domprobst  Hermann 
von  Werberge  in  Magdeburg^  Dh.  Burchard  von  der  Asseburg  und 
Yicare  Werner  von  Höxter  und  Arnold  von  Celle)  ^  nebst  den  darin 
enthallenen  Ordinationen^  speziell  i^er  die  Zehnten  von  Andesleben^ 
Schapdal^  Bemkersleben,  Zennewitz  und  Schwanebeck.  Das  Capitel 
[Semar  Ludwig  von  Honstein)  stimmt  zu.  (feria  iij.  post  cor- 
poris Christi)   1372  Juni  1. 

Magd.  XVII',  61,  mit  den  Siegeln  des  BiBchofB  nnd  des  Capitels.  — 
1)  ürk.  2678. 

2821.  *Die  Kn.  Heinrich  Schole  und  Jordan  von  Meisdorf  leihen     1372 
vom  Bischof  Albrecht  eine  Glocke   aus  der  Capelle  zu  Wedders- 
ieben.    1372  Juni  9. 

We  Hinrik  Schole,  lorden  van  Meystorp,  knechte,  bekennen  open- 
bare  in  dessem  breve,  dat  de  erwerdige  in  godde  vader  nnse  leve  here 
her  Albrecht  bisschop  to  Halb,  nns  gheleghen  heft  eyne  clokken  ut  der 
cappellen  to  Weddersleve.  de  schuUe  we  nnde  willen  eme,  sinem  nako- 
5melinghe  eder  dem capittele  to  Halb.,  icht  neyn  bisschop  enwere,  wedder 
don,  wanne  se  dat  van  nns  esschen. 

to  bekantnisse  alle  desser  ding  hebbe  we  dessen  bref  beseghelt  mit 
onsem  inghesegele,  de  ghegheven  is  na  gods  bord  dritteinhnndert  iar  in 
deme  twey  nnde  seventighesten  iares(!],  des  midwekens  na  Bonifacii. 

Magd.  IX,  93,  Papierurk.  mit  2  anhängenden  Siegeln:  1)  dreieckig:  S' 
HINBICI  SCHOLEIN  f  Widderhorn  im  Schilde  —  2)  rund:  S.  lORDANIS  •  DE  • 
MEYSTOBP  f  Wedel  (oder  Fächer).  —  In  dorso:  de  resiituttane  unius  campane 
m  Wedderstede  (1)  Saec.  XV. 

2822.  Pabst  Gregor   XL   beauftragt   den   Erzbischof  von   Riga,     1372 
den  Decan  von  Lübeck  und  den  Sacristen  von  Alais  (Elven.),  den 
Ludolf  von  Wittingen^),  Cantor  in  Hamburg  und  Vicar  in  Lübeck, 

in  das  durch  deti  Tod  des  Lambrecht  Kropelin  erledigte  Kämme- 
reramt einzuführen,  mit  30  Mark  jährlich,     (vij.  Kai.  lul.  a.  ij) 
Avignon  1372  Juni  25. 

Rom,  y.  A.,  Reg.  Avin.  a.  II,  1,  f.  346  (Laudahilia  probitaits).  —  S.  a. 
Pabstl.  Reg.  II,  1034.  —  1)  Er  kam  nicht  in  Besitz,  obwohl  ihn  der  Pabst  noch 
änmal  1373  Jan.  3  bestätigte. 

2823.  ^R.  Henning   von  Ammensieben   entscheidet  einen   Streit     1372 

^  juU  13 

zwischen  den  Testamentarien  des  f  Domkellners  Ludwig  von  Wanz- 
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leben  und  den  Gebrüdem  Eckbrecht  und  Bertram  von  Vlote  über 
3  Mark  jährlich  aus  dem  Schwanebecker  Zehnten.    137S  Juli  13. 

Alle  de  dessen  bref  seen  oder  boren  lesen,  de  seholen  weten,  dat  ik 
ber  Henning  van  Ammensleve  ridder  bekenne  nnde  betügbe  in  dessem 
breve,  dat  ik  hebbe  to  mik  genomen  to  irscbeydende  mit  reehte  oder  mit 
yr&ntscfaop  de  schelinghe,  de  Egbrecht  nnde  Bertram  sii^  broder  van 
Vlote  hebben  gebat  mit  den  erbaren  heren  bem  Hermanne  van  Wer- 5 
berghe,  domproveste  to  Magdeburg,  bem  Borcharde  van  der  Assebürg, 
domheren,  bem  Bernde  van  der  Schulenborch,  kelner^to  Halb.,  bem 
Wemere  van  Hticzar,  bem  Arnolde  von  Celle,  vieariese  to  deme  dome 
to  Halb.,  sallnden  bem  Lodewigbes  van  Wantsleve,  kelneres  to  Halb., 
dem  god  genedich  sy,  nnde  mit  deme  dekene  nnde  dem  capitel  to  unser  lo 
Vrouwen  to  Halb,  unde  mit  den  vicariesen  ghemeyne  to  deme  dome  to 
Halb,  umme  dre  lodighe  mark  geldes  iarliker  gülde,  de  dye  vorbenomede 
Egbreebt  sprak,  dat  be  unde  Bertram  sin  broder  bedden  an  deme  tegbe- 
den  to  Swanebeke  van  der  settinge  weghen  vem  Uden  bem  Egbrecbtes 
van  Bunten  wedewen  unde  erer  sone,  der  si  beidentsiden  sint  to  mik  15 
gegan,  unde  bebbe  de  irscbeyden  unde  irscbeyde  de  in  dissem  breve  mit 
erer  beider  willen  mit  vrüntscbap  aldusdane  wis,  dat  ik  bebbe  gebeten 
unde  bete  in  dessem  breve  den  vorgenanten  bem  Hermanne  van  Wer- 

berghe ,  dat  se  scolen  gbeven  den  vorbenomeden  Egbrecbte  unde 

Bertrame  sinem  brodere  van  Vloten  verteyn  lodigbe  mark  Halb.  wichte8  20 
unde  Witte,  unde  bebbe  ok  gebeten  unde  bete  in  dessem  breve  dem  vor- 
screven  Egbrecbte  van  Vloten,  dat  be  scbolde  vor  sik  unde  Bertrame 
sinen  brüder  unde  ere  rechten  erven  gentzelken  vertygen  unde  uplaten 
de  vorscrevenen  dre  lodeghe  mark  gheldes  nnde  wat  se  an  deme  tegheden 
to  Swanebeke  mer  bedden,  unde  scheiden  des  den  vorgenanten  heren  25 
capitele  unde  vicariesen  ene  rechte  were  don  mit  vingheren  unde  mit 
t&nghen,  alse  recht  is,  unde  seholen  en  de  were  to  holdende  unde  to 
donde,  wen  unde  wor  en  des  not  were,  ane  iengherleye  argelist  ver- 
wissen  mit  dren  erer  vrunden. 

unde  ik  Egbreebt  van  Vlote  vorgenante  bekenne  unde  bet&ghe  in  30 
dessem  breve,  dat  ik  unde  Bertram  myn  broder  unde  unse  erven  desse 
scheydinge  willen  gancz  vast  unde  stede  holden  unde  don  in  allen  eren 
articulen,  unde  bekenne  ok,  dat  desse  vorscrevenen  heren  capitel  unde 
vicarises  hebben  mik  unde  to  Bertrames  mynes  broder  baut  unde  unser 
erven  gegheven  unde  wol  betalet  de  selven  verteyn  lodeghe  mark  dorch  35 
desser  seheydinge  willen,  hirumme  so  hebbe  ik  vor  mik  unde  Bertrame 
mynen  broder  unde  vor  unse  erven  verteghen  unde  vertyge  in  dessem 
breve  der  vorscrevenen  drier  lodege  mark  gheldes,  de  we  in  desseme 
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tegheden  to  Swanebeke  hadden,  nnde  alle  des  rechtes,  des  we  mer  in 

iodeme  tegheden  hadden,  icht  we  mer  rechtes  darinne  had  hebben,  nnde 
hebbe  en  des  lovet  ene  rechte  were  mit  vingheren  unde  mit  t&nghen  to 
donde  mide  to  holdende  unde  love  en  ok  desse  selve  were  to  donde  nnde 
to  holdende,  alse  recht  is,  mit  mynen  vründen,  de  hirna  bescreven  stan, 
mit  ener  samender  hant  nnde  alle  desse  yorscrevene  stucke  unde  articule 

45Qiideeren  iowelken  gantz  vast  unde  stede  to  holdende  unde  to  donde 
ane  iengherleye  arghelist. 

unde  we  her  Herman  van  der  Ghowische  de  eldere,  her  Tyderik 
Tan  Bencadngerode,  riddere,  unde  Fritze  Schat  bekennen  unde  betughen 
ok  in  dessem  breve,  dat  we  hebben  lovet  unde  loven  in  dessem  breve  vor 

so  den  vorbenomeden  Egbrechte  van  Vlote  unde  Bertrame  sinen  broder  unde 

ere  erven  den  vorgenanten  heren mit  ener  samenden  hant  entru- 

wen,  were  dat  en  ienich  brok  werde  an  dessen  vorscrevenen  stucken 
oder  an  erer  ieneghem,  dat  we  denne  willen  unde  schüUen  en  den  brok 
ervüllen  nnde  den  den  en  allen,  dat  Egbrecht  van  Vlote  unde  sin  broder 

35  Bertram  eder  ere  erven  don  scheiden,  ane  ienegherleye  argelist  binnen 
achte  daghen,  wen  we  van  en  oder  erer  ieneghen  darumme  irst  gemanet 
worden,  ghinge  ok  unser  ienich  af,  des  god  langhe  nicht  enwille,  so 
scolden  de  levendich  bleven,  in  iowelkes  doden  stede  enen  anderen  like 
goden  setten  binnen  ver  weken,  wan  de  dar  irst  unune  manet  worden 

60  van  en  eder  van  erer  iowelken,  de  scolden  den  loven  malk  in  enem  sun- 

derliken  breve  under  eren  ingeseghelen  dat  selve  lovede,  dat  de  dode 

lovet  hadde,  unde  darmede  scolde  desse  bref  nicht  gebroken  werden, 

B&nder  he  scolde  doch  gantz  vast  unde  stede  bliven  in  al  sinen  articulen. 

to  ener  bet&ginge  desser  ding  unde  dat  se  desto  vaster  werden  ghe- 

65halden,  so  hebbe  we  vorgenanten unse  ingeseghele  henget  laten 

an  dessen  bref  mit  vitschap. 

unde  tnghe  desser  ding  sint :  her  Herman  van  Bultzensleve,  domhere 
to  deme  dorne  to  Halb. ;  Hans  Mose,  Wilke  van  Borchtorp;  her  Wiprecht 
viearies  to  unser  Yrouwen  unde  ander  vrome  lüde  genuch. 

70  desse  bref  is  gegheven  to  Halb,  na  godes  hört  drütteynhundert  iar 
unde  dama  in  deme  twe  unde  seventigesten  iare,  in  sente  Margreten 
daghe  der  heyligen  iuncvrouwen. 

Magd.  Xm,  310,  mit  5  Siegeln :  1)  dreieckig:  S.  HENNIGI  *  DE  •  AMMENS- 
LEYE  +  Kopf  und  Hals  eines  Steinbocks  —  2)  S.  EGKBEBTI  -  VOLOTEN  t 
Hnndskopf  —   3)  S'  *  HEBMANNI «  DE  «  GHOWISGH  f   schräger  Schild  mit 

Schrigrechtsbalken   unter  gefiedertem  Helm   —  4)  dreieckig: Schild  mit 

Querbalken  —  5)  S'  FREDBRICI «  SGAT  *  f  Helm  mit  3  Bttschen  (wie  Distel- 
kSpfe). 
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1372     2824.     Dh.  Burchard  von  der  Asseburq  erhält  vom  Capitel  einen 

Okt.  15  ;f  r 

wüstgetvordenen  Hof  in  Dardesheim,  den  er  wieder  außatien  will. 

1372  Okt.  15. 

£k  Borchard  van  der  Asseborch,  domhere  tho  dem  dorne  tho  Halb., 
bekenne  onde  betuge  openbar  in  dessem  breve  alle  den,  de  on  sen  eddir 
boren  lesen,  dat  de  erbam  hem  her  Lodewic  van  Honsteyn,  de  eldere  des 
capitels  tho  Halb.,  nnde  dat  gantze  capitol  darsulves  mek  hebben  gedan 
myd  vorbedachtem  mode  enen  wosten  hof ,  de  ere  vorwerk  is  geheten,  in  5 
dem  dorpe  tho  Derdessem  myd  dem  wingarden,  de  an  dem  hove  lyt, 
unde  myd  vif  morgen  ackers,  de  beleghen  sint  bi  der  vrowisch  appe  dem 
velde  tho  Derdessem,  nnde  hebbe  on  anghenemet  in  der  wise,  also  hima 
bescreven  steit:  tho  dem  ersten  hebben  mek  de  vorbenomden  her  Lode- 
wic nnde  dat  capitol  gheorlovet,  dat  ek  in  dem  vorbenomden  hove  hebbe  lo 
ghebnwet  eyne  woninge  tho  mynem  behove,  nnde  schal  nnde  wil  damth 
gheven  alleiarlikes  anderhalven  swarten  verding  swarten  snlvers  nnde 
neghen  schepel  komes  in  de  domprovestie.  were  aver  dat  myn  here  de 
domprovest  nnde  dat  capitol  vorbenomed  den  hof  weiden  weddir  hebben 
myd  dem  gebnwe,  dat  ek  damp  gebnwet  hebbe,  dat  scheiden  se  mek  15 
eynvemdel  iares  latenvore  wetten  nnde  scheiden  mek  denne  myn  bnwe 
irlegghen  nnde  gelden,  also  twene  myner  heren  van  dem  capitole,  der 
se  enen  nnde  ek  enen  keisen  scheide,  dnchte  redelik  nnde  beschedelik 
sin.  wenne  dat  gesehen  were,  so  scheide  ek  nnde  weide  on  den  vorbe- 
nomden hof  myd  dem  gebnwe  nnde  dem  dat  dartho  bort,  ledich  nnde  los  20 
weddir  antworden  ane  vortoch  nnde  hinder.  were  aver  dat  ek  afginghe 
van  dodis  weghen,  eyr  se  den  hof  van  my  brochten,  so  scheide  myn 
broder  her  Bosse,  canonic  tho  nnsir  Vrowen  tho  Halb.,  nnde  andere 
myne  sallude,  de  ek  witliken  vor  dem  vorbenomden  capitole  gekom 
hedde,  liker  wis  also  dat  myd  on  holden  nnde  se  myt  on  weddir  nmme  25 
den  vorgenanten  hof  nnde  gebnwe,  also  hyrvor  ghescreven  steit.  vort- 
mer  schnllen  her  Bosse  myn  broder  nnde  myne  sallnde  vorbenant  den 
domprovest  unde  dat  capitol  vorgenomet  tmweliken  bewaren  nnde  myd 
gantzem  vlite,  dat  andere  myne  broder  eddir  maghe  nnde  vmnt  ienighe 
ander  ansprake  an  dem  vorbenomden  hove  nnde  gebnwe  hebben  eddir  30 
hebben  moghen  tho  ienigher  tyd. 

tho  betnchnisse  disser  dingk  stede  nnde  vast  tho  holdende  hebbe  ek 
Borchard  vorgenomt  nnde  ek  Bosse  canonic  tho  nnsir  Vrowen  tho  Halb, 
ok  vorgenomt  van  betendes  weghen  unde  bede  mynes  broders  hem  Bor- 
chardes  unse  ingesegele  beide  tho  desseme  breve  gehenghet.  35 

na  godis  bort  drittenhundert  iar  in  dem  twey  unde  seventigesten 
iare,  in  sunte  Gallen  avende. 
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taghe  dUser  dingh  sint :  de  besehedenen  heren  her  Florin  van  Pal- 
bome,  her  Nicolaus  van  Luneboreh  unde  her  lau  Duderstad^  yicariese 
40  in  dem  dorne  tho  Halb,  vorgenomet. 

Cop.  A.  575.  —  Gedr.  Aaseb.  ÜB.  II,  1251. 

2825.  *Graf  Burchard  von  Regenstein  verzichtet  auf  seine  An-     1372 
Sprüche  an  die  lange   Wiese  vor  dem  Huy.     1372  Dez.  4. 

We  Bosse  van  der  gnade  gods  greve  van  Renstein  bekennen  open- 

bar  in  dessem  breve,  dat  we  vorteghen  hebben  nnde  vortigen  alles 

rechten,  dat  we  hebben  eder  hebben  moehten  an  der  langhen  wissche 

nnde  an  eynem  pnnde  gheldes  vor  dem  Hnye,  dar  we  nnsen  heren  van 

öHalb.   nnde  sin  godshns  langhe  nmme  anghededinghet  hebben,  unde 

hebben  des  to  eyner  bewisinghe  nnsem  vorbenomden  heren  van  Halb. 

imde  sinem  godshnse  dessen  breff  ghegheven  beseghelt  mit  nnsem  ane- 

hanghenden  inghesegele  na  gods  bord  dritteinhnndert  iar  in  deme  twey 

nnde  seventighesten  iare,  in  sente  Barbaren  daghe. 

Magd.JX,  94,  mit  kleinem  rundem  Siegel:  S'  BORCHARDI  QOMITIS  •  DE 
•  REIYNSTE  t  Schild  mit  Hirschstange. 

2826.  ^Bischof  AWrecht  gestattet  während  des  Umbaus  im  Dom     1372 

tragbare  Holz-Altäre.     1372  Dez.  13. 

Albertus  Dei  et  apostoliee  sedis  gratia  Halb,  ecclesie  episcopus  ho- 
norabilibus  et  discretis  viris  dominis  canonicis  et  vieariis  eeclesie  nostre 
predicte  salutem  in  Domino  sempitemam.  cum  propter  structuram  novi 
chori  dicte  eeclesie  nostre  nonnuUa  altaria  inibi  sint  necessario  destructa, 
sqne  breviter  commode  reedificari  non  possunt,  et  ne  divinus  cultus  ob 
hoc,  presertim  in  missis  legendis  et  celebrandis,  detrimentum  aliqua- 
tenus  patiatur,  vobis  ut  in  altaribus  ligneis  portatilibus  in  lapidibus  tamen 
consecratis  et  aliis  ad  hee  requisitis  adhibitis  missas  debite  celebrare 
Taleatis,  presentibus  liberam  concedimus,  donec  id  revocandum  duxeri- 
lomns,  faeultatem. 

in  cuiufl  rei  testimonium  sigillum  nostrnm  presentibus  est  appensum. 

datum  anno  Domini  m.  ccc.  Lxxij,  ipso  die  b.  Lucio  virginis  gloriose. 

Magd.  XII,  32,  mit  Siegel. 

2827.  *  Bischof  Albrecht  bestätigt  die  Brüderschaft  zum  h.  Geiste     1372 
m  Braunschweig  in  der  ihr  überlassenen  Capelle  S.  Matthaei  und 

gibt  40  Tage  Ablass.     (xiij.  Kai.  Jan.)   Halb.  1372  Dez.  20. 
Braunschweig.  —  Gedr.  Gebhardi,  Stift  S.  Matthaei  S.  92. 


1372  2828.     Pabst   Gregor   XL  beauftragt  den  Bischof  [Albrecht)    auf 
die  Klage  des  Erzbischofs  Peter  von  Magdeburg  und  seines  Capitels 
mit  der  Untersuchung  gegen  den  früheren  Erzbischof  von  Magde- 
burg^ jetzigen  Bischof  von  Leitomischl  Albrechtj   wegen  Verschleu- 
derung von  Kirchengutem,     (xiij.  Kai.  lan.  a.  ij)  Avignon  1372 

Dez.  20. 

Born.  y.  A.,  Reg.  Avin.  a.  U,  5,  f.  513b  {Exhibita  nobis).  —  S.  a.  Päbatl. 
Reg.  II,  1074. 

1373  2829.    Pabst  Gregor  XL  providirt  BerthoW)  von  Beden  mit  Dom- 

fobr.  23 

hermstelle  in  Halb.    (vy.  Kai.  Marl.  a.  iij)  Avignon  1373  Febr.  23. 

Rom,  ebd.  a.  III,  1,  f.  38  [Nobüüas  generis).  —  S.  a.  Päbstl.  Reg.  11,  1094. 
—  1)  Der  Name  ist  wohl  verschrieben  statt  Heinrich,  der  Dh.  1378.. — ^92,  zuletzt 
Scholasticns  war  nnd  von  Bischof  Ernst  umgebracht  wurde,  s.  Urk.  3077. 

1373     2830.     Pabst  Gregor  XL   überträgt  dem   Probste  von  S.  Cruds 
in  Hildesheim  j  Heinrich  von  Braunschweig  ^   Herzog  Magnus  (/) 
Sohne^),   alle  Hechte^   die  der  j  Alexander  Digni  an  der  Dom- 
probstei  von  Halb,  gehabt  hat.     (Non.  Mart.  a.  iij)    Avignon 

1373  März  7. 

Rom  ebd.  a.  IH,  4,  f.  178,  340  {Nohüitas  generis).  —  S.  a.  Päbstl.  Reg. 
II,  1095.  —  1)  Er  war  schon  seit  1367  Domprobst,  s.  HZ.  1886,  S.  13. 

1373     2831.    *  Bischof  Albrecht  genehmigt  den  Verkauf  des  halben  Zehn- 
ten in   Werte  von  Seiten  des  Herwig  von  Kissleben  an  die  Edlen 
von  Werberge.     1373  Juli  4. 

Wir  Albert  von  gottis  gnaden  nnde  des  stoles  tzo  Rome  byscof  tzo 
Halb,  bekennen  in  desseme  bliebe,  das  Hermch  van  Kissleven  nnd 
syne  enren  myt  nnflerm  willen  nnd  yolbort  haen  vorkofft  nf  eynen  widder- 
koff  de  helfte  des  tegheden  tzo  Werle,  den  se  von  nns  tzo  lene  baben, 
den  etelen  inncheren  Lndelye  nnd  Lndelve  von  Werbergbe,  wonhafdch  5 
tzo  Werbei^he,  und  iren  brAteren  vor  hnndirt  mark  lotighes  Silbers  Bruns- 
wikeseher  wichte  nnd  witte.  desses  gheldis  sy  wir  in  darane  bekennende 
nnd  beiigen  se  darmite  in  dessem  selben  briebe,  der  gegheben  ist  be- 
sigelt  mit  nnserm  ingesigle  nach  gottis  gebort  drittzenhnndirt  iar  in 
deme  drie  nnd  sibencigesten  iare»  in  sente  Olricas  daghe  des  heiligen  lo 
mertires. 

Wolfenbüttel,  mit  bescbSdigtem  Secret  (Taf.  XIX,  154). 

1373     2832.     *Bischof  AWrecht  übereignet  mit  Zustimmung  des  Capitels 
[Probst   Heinrich)   eine  Hufe  in  der   Wehrstedter   Flur^   die   der 
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HM.  Bürger  Martin  van  Runstedt  zu  Lehn  gehabt  und  aufgelas- 
sen hat^  dem  Bauamt  (magistri  fabricae:  die  Dh.  Johann  von 
Ramsleben  und  Hermann  von  Bülzingsleben) ,  das  vom  Ertrage 
alljährlich  zwei  Talente  zum  Anniversarius  Martins  an  die  Dh. 
und  Vicare  etc.  zu  zahlen  hat.  (ij.  feria  post  domin.  Ad  te 
levavi)   BaW.  im  General-Capitel  4373  Nov.  28. 

Zeugen:  die  Dh.  Johann  von  Romsleben,  Barchard  von  der  Asseburg,  Her- 
mann von  Bülzingsleben,  Albrecht  Schenk,  Lippold  von  Werle,  Conrad  von  Tan- 
nenrode. 

Magd.  Xm,  211.  —  Gedr.  ÜB.  der  SUdt  H.  I,  568. 

2833.  ^Bischof  Albreckl    erkennt  die   Forderung    der  Gebrüder     1373 

'  des.  18 

Busse  und  Curd  van  der  Asseburg  und  des  Gumprecht  von  Wanz- 
lehen über  100  Mark  am  Zehnten  in  Gross -Andesleben  und  4 
Hufen  in  Oschersleben  an,  die  Albrecht,  Wolfin  und  Friedrich  von 
Neindorf,  des  f  B.  Wolfin  Söhne,  vom  Bischöfe  zu  Lehn  haben. 
(des  neghesten  sondaghes  vor  wynachten)   1373  Dez.  18. 

Gr.  Asseb.  Archiv  auf  d.  Falkenstein,  mit  Secret  (Taf.  XIX,  154}.  —  Gedr. 
Asseb.  ÜB.  U,  1259. 

2834.  ^Bischof  Albrecht  übereignet  dem  Scholasteramt  zu  U.  L.     1374 

febr.  13 

Frauen  eine  halbe  Hufe  in  Oschersleben  für  die  Sühne  des  Hein- 
rich van  Neindorf,   der  den  Can.   in   Stendal,   Johann  von  Hof, 
verwundet  hat.     1374  Febr.  13. 

Albertus  Dei  et  apostolice  sedis  gratis  Halb,  ecclesie  episcopns  om- 
nibas  in  perpetnmn.  inspeeta  pastoralis  apids  constitutione,  ad  ea,  que 
auementationem  emunitatis  cleriealis  respiciunt,  tenemur  propensius  pro- 
spieere  et  ad  ampliationem  ipsius  attentius  properare.  sane  cum  super 

5  invasione  ac  gravi  et  enormi  vulneratione  honorabilis  viri  domini  lohannis 
de  Curia,  ecclesie  s.  Nicolai  in  Stendal,  nostre  Halb,  dyoc.,  subdyaconi, 
per  strennuum  Henricum  de  Neyndorp,  residentem  in  Oschirsleve,  in 
loeo  consistorii  officialatns  nostri  Halb,  etiam  immuni,  presente  nostro 
officiali  ac  pluribus  fidedignis,  publice  et  atrociter  facta,  idem  officialis 

lonoBter,  etiam  executor  statutorum  provincialium  sacri  concilii  Maguntini, 
eontra  predictum  invasorem  et  vulneratorem  iuxta  formam  statutorum 
predietorum  quosdam  processus  tulisset  ac  fulminasset  legitime  (?)  sen- 
tentias  interdicti  ac  alias  penas  continentes,  tandem  prefatus  Invasor  ad 
umonem  sancte  matris  ecclesie  redire  cupiens,  cum  prefato  domino  lo- 

US.  des  Ho^tlfta  HalbersUdt.    IV.  1 1 
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banne  invaso  ac  vnlnerato  se  composuit,  qnod  inxta  modnm  inferias  anno- 15 
tatom  perpetnam  facere  debeat  et  ordinäre  memoriam  pro  inpensis  medi- 
corum  operis  ac  dampnis  invasionis  et  yulnerationis  occasione  secutis, 
emenda  tarnen  iuxta  pronnntiationem  et  diffinitionem  duomm  dominomm 
canonicomm  catbedralis  et  aliorum  capitnlomm  ecclesiaram  coUegiata- 
rnm  Halb,  per  ipsnm  invagorem  facienda,  quomm  difBnitioni  et  pronun-20 
tiationi  nterqne  eomm  tarn  inyasns  quam  invasor  stare  se  astrinxit, 
nichilominns  salva  manente,  in  ecclesia  s.  Marie  Halb.,  cm  locus  ynlne- 
rationis  et  invasionis  sepedictanun  est  proxime  vicinos.  yemm  qnia 
prefatus  Hinricns  bniusmodi  memoratam  memoriam  alias  instanrare  et 
eflGcere  non  posset,  nt  assemit,  tandem  cam  germano  suo  Ulrico  de  Neyn-  25 
dorp,  in  nostra  constitntas  (!)  presentia,  iidem  Ulricas  et  Hinricas  fratres 
de  Neyndorp,  residentes  in  Oschirsleve,  vasalli  nostri,  nobis  hnmiliter 
snpplicarant,  ut  ad  consnmmationem  dicte  compositionis  ac  memorie  pre- 
narrate  dimidinm  mansnm  agromm  de  agris,  qnos  iidem  Ulricas  et 
Hinricas  in  campis  Oschersleve  a  nobis  in  feadam  habere  dinoscantar,  30 
post  plenam  et  meram  resignationem  dicti  dimidii  mansi  in  manas  nostre(!) 
faciendam  et  scolastrie  ecclesie  s.  Marie  predicte  donare  conferre  et  ap- 
propriare  dignaremar,  at  de  fructibas  proventaam  dicti  dimidii  mansi 
scolasticas  dicte  ecclesie,  qai  foret  pro  tempore,  singalis  annis  tertia  de- 
cima  die  mensis  Febniarii,  quo  die  antedicta  invasio  et  yalneratio  facta  35 
asseritar,  certam  consolationem  . .  canonicis  et  vicarüs  dicte  ecclesie 
8.  Marie,  in  missa  et  vesperis,  dum  idem  lohannes  invasos  agat  in  ha- 
manis,  sollempniter  celebrandis  in  honorem  Dei  et  gloriose  eins  matris 
pro  vivis,  et  post  mortem  eins  in  vigiliis  precedenti  vespera  et  de  mane 
in  missa  pro  defonctis  presentibas  in  choro,  facere  debeat  iozta  modera-  40 
tionem  proventaam  et  fractaam  dicti  dimidii  mansi  per  . .  decanam  et 
capitalam  dicte  ecclesie  determinandam  et  faciendam.  verum  com  propter 
inopiam  dicti  Hinrici  de  Neyndorp  oonsideraremas  soUempnitatem  pre- 
tacte  compositionis  non  posse  alias  oommode  perfid,  quam  at  premittitar, 
nos  precibas  dictoram  sapplicantiam  moti  ac  specialiter  ad  consamma-45 
tionem  dicte  compositionis  inclinati,  recepta  a  predietis  Ulrico  et  Hinrico 
fratribus  pro  se  et  omnibns  suis  heredibas  plena  libera  ac  manaali  resig- 
natione  et  renantiatione  ac  dimissione  dicti  dimidii  mansi  in  manas 
nostras,  dictum  dimidium  mansam  agroram  in  campis  opidi  Oschersleve, 
aliis  agris  dictoram  Ulrid  et  Hinrici  contigue  sitoatum,  dedimus  dona-  50 
vimus  coneessimus  et  assignavimus  et  presentibus^damus  donamus  con- 
cedimus  et  assignamus  scolastrie  s.  Marie  predicte  tytnlo  proprietatis 
perpetuo  tenendum  libere  et  habendum  ac  de  fructibus  ipaus  modo  pre- 
misso  memoriam  sepedicte  compositionis  &eiendum  et  peragendum,  re- 
nuntiantes  presentibus  expresse  omni  iuri,  quod  nobis  ac  nostris  sacces-  55 
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soribns  [in]  proprietate  dicti  dimidii  mansi  competit  aut  competere  poterit 
qnomodolibet  in  fatumm. 

in  qaornm  omninmevidentiam  et  notitiam  clariorem  sigillum  nostrum 
mainfl  dnximns  presentibus  appendendnm. 
60       datnm  anno  Domini  milleBimo  trecentesimo  septuagesimo  qaarto, 
trededma  die  mensis  Febrnarii. 

Ma^.  8.  r.  B.  Virg.  545,  mit  Siegel. 

2835.  ^Pabst  Gregor  XL  beauftragt  den  Archidiaconus  des  Ban-     l^^* 
nes  Galersleben,  für  Zurückstellung   der  dem   Kloster   Frose  ent- 
fremdeten Güter  Sorge  zu  tragen,     (v.  Non.  Marl.  a.  iv)  Avignon 

1374  März  3. 

Zerbst,  mit  Bleibulle,  in  dorso:  lohannes  de  Calvts  (Dilectanim  in  Christo). 
-  Gedr.  Cod.  Anh.  IV,  451.  —  S.  a.  Päbstl.  Reg.  U,  1165.  —  Derselbe  Auf- 
trag am  5.  Mai  für  den  Decan  S.  Crucis  in  Nordhausen,  s.  Cod.  Anh.  IV,  453. 

2836.  Pabst  Gregor  XL  fordert  Bischof  Albrecht  zur  Zahlung    ^13^4^ 

des  Zehnten  auf.     Avignon  1374  Apr.  8. 

[Gregorins  episcopus  servus  servorum  Dei.]  venerabili  fratri  Alberto 
episeopo  Halberstaden.  salutem  [et  apostolicam  benedietionem] .  mira- 
mur  qnam  plurimum,  qnod,  benefieiorum  a  nobis  et  sede  apostoliea  per 
te  receptomm,  nt  yidetnr,  immemor,  decimam  per  nos  pro  neeessitatibuB 

5  nobis  et  Romane  ecciesie  imminentibas  tibi  et  aliis  personis  ecelesiastieis, 
exemptis  et  non  exemptis,  tuarum  civitatis  et  dioc.,  exceptis  Gistereien- 
flibus,  qni  nobis  certnm  snbsidinm  eontulerunt,  secundum  taxationem 
benefieiorum,  si  taxata  sunt,  alias  secundum  eorum  verum  valorem  im- 
positam  non  persolvis  nee  ab  aliis  personis  ecclesiasticis/quamvis  super 

loboe  ab  eadem  sede  apostoliea  potestatem  habeas,  persolvi  facis  in  nostrum 
et  dicte  sedis  contemptum  ac  camere  nostre  apostolice  grave  dampnum, 
qnandam,  ut  dicitur,  compositionem,  quam  vis  nuUam,  confingens  cum 
quodam  a  dilecto  filio  Helia  de  Vodronio,  cantore  ecciesie  Xanctonen., 
elerico  camere  nostre,  dudum  in  partibus  illis  apostolice  sedis  nuntio  ^) , 

tsgnbstitato,  qni  super  hoc  nuUam  habebat  potestatem,  ac  processus  diverses 
exoommunicationis  suspensionis  et  interdicti  sententias  continentes  contra 
Bon  solventes  huiusmodi  decimam  auctoritate  apostoliea  factos  non  vereris. 
quoeirca  fratemitatem  tuam  hortamur  attentius,  tibi  nichilominus  per 
apostoliea  scripta  mandantes,  quatinus  sub  pena  suspensionis,  quam, 

sonigi  huiusmodi  mandato  nostro  parueris  cum  effectu,  eo  ipso  incurras, 
intra  . .  .^)  menses  a  tempore  receptionis  presentium  computandos  huius- 
modi decimam  tam  per  te  ratione  mense  tue  episcopalis  quam  per  alias 

11* 
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personas  ecclesiasticas  predictarum  taarum  civitatis  et  dioc.,  exemptas 
et  non  exemptas,  exceptis  predictis  Gistercienaibas,  debitam  tuis  periculis 
et  expensis  ad  prefatam  cameram  nostram  transmittas,  scituras,  quod,  si  25 
hninsmodi  mandato  non  paraeris  cum  effectn,  contra  te  ad  citationem 
personalem  et  alias,  pront  snadebit  institia,  procedemns.  volumus  antem, 
qnod,  si  premissam  snspensionis  sententiam  incnrreris  et  eam  per  quin- 
decim  dies  sustinneris,  lapsis  dictis  qnindecim  diebus,  excommnnica- 
tionis  sententiam  incnrras  ipso  facto.  30 

datum  Avinione  vj.  Idus  Aprilis,  [pontificatus  nostri]  anno  quarto. 

Rom,  V.A.,  Reg.270,  f,  95b.  _  i)  g.  Päbßtl.  Reg.II,  1011.  —  2)  Die  Zahl  fehlt 

1374     2837.     ^Bischof  Albrecht  bestätigt,  auf  Bitten  des  Can.  Betmann 

Bruggeman,  die  Schenkung  von  2  Hufen  und  2  Uöfen  in  Ander- 

beck  an  das  Stift  U.  L.  Frauen  von  Seiten  der  Gebruder  Gebhard 

und  Johann  Beiger,   die  sie  ex  donatione   nobilis  borchgravii  de 

Magdeburg  besitzen,      (feria  ij.    post  divisionis  apostolorum) 

Groningen  1374  Juli  17. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  547,   mit  Siegel;  in  dorso:  isie  due  UtUre  perUnewt  ad 
altare  «.  Fatdi  (Saec.  XY).  —  Auch  Magd.,  Cop.  misc.  Halb.  129. 

1374     2838.  ^Der  Halb.    Weihbischof  Johann  episcopus  Bodostonensis 

weiht  die  Capelle  vor  dem  Schlosse   Warberg,  den  Hauptaltar  S, 

Petri  und  den  kleineren  Altar  S,  Thomae,  setzt  das  Kirchweihfest 

auf  Sonntag  nach   Maria  Geburt  und  gibt  40  Tage  und  eine 

Karene  Ablass.      Warberg  1374  Aug.  20. 

Wolfenbttttel,  das  Siegel  ist  ab. 

1374  2839.  Pabst  Gregor  XL  beauftragt  seinen  Nuntius  Nicolaus  epi- 
scopus Maieriensis,  Bischof  Albrecht  von  Halb.,  den  Bischof  von 
Kidm  und  einige  andere  der  Bigaer  Provinz,  die  sich  weigern  den 
Zehnten  zu  zahlen,  zur  Zaidung  binnen  Monatsfrist  aufzufordern, 
mdrigenfalls  sollen  sie  binnen  3  Monaten  vor  dem  päbstlichen 
Stuhle  erscheinen,     (viij.  Kai.  Sept.  a.  iiij)  Pont  de  Sorgue  1374 

Aug.   25. 
Rom,  V.  A.,  Reg.  277,  f.  62  [Licet  o/im).  —  S.  a.  Päbsti.  Reg.  D,  1187. 

^374  2840.  *  Bischof  Albrecht  gestattet,  dass  wenn  die  Klus  an  der 
Walpurgis- Kirche  in  Helmstedt  erledigt  u^rd,   der  Bath  daselbst 
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dem  Bischöfe   einen  Mann  oder  eine  Frau  benenne^  die  zu  einem 
Klausner  oder  Klausnerin  geeignet  sind^   um  sie  einzuweisen  (des 
sondaghes  neyst  na  sinte  Bartholomeus  daghe)    1374   Aug.  27. 
Helmstedt,  mit  Siegel. 

2841.      *Die   Gebrüder   Hans  und  Albrecht  von   Gittelde    lassen     1374 
dem  Bischof  Albrechl  einen  Hof  im  Dorf  Hornburg  auf.  \  374  Okt.  1 6. 

Useme  ghenedighen  heren  bischoppe  Albrechte  tho  Halv.  nse  wilghe 
denst.  we  Hans  unde  Albrecht  brodere  gebeten  von  Ghetelde  we  bidden 
gik  denstliken,  dat  gi  willen  lenen  Herwighe  von  Kysleve  enen  hof  in 
deme  dorpe  tho  Homebnrch,  den  we  von  gik  tho  lene  hebben.  is  dat  gi 
5  Herwighe  darmede  belenen,  so  lathe  we  Hans  nnde  Albrecht  brodere  ge- 
beten von  Ghethelde  nnde  nse  rechten  erven  we  gik  den  vorbescreven  hof 
np  nnde  wilt  dar  nenerley  ansprake  mer  ane  hebben  unde  betughet  dat 
mit  nsen  ingheseghelen,  de  mit  useme  ghuden  willen  sint  gehengt  an 
dissen  bref . 
10  nnde  is  gesehen  na  der  bord  ghoddes  dusent  drehundert  iar  in  deme 
ver  nnde  seventighesten  iare,  in  sente  Gallen  daghe. 

Magd.  X,  31,  mit  2  Siegeln,  gespaltener  Schild,  vorn  viermal  quergestreift, 
hinten  halbe  Rose,  die  Umschrift  des  zweiten :  S.  lOHANNlS  •  D£l  •  GH£iTLEID£  f , 
die  des  1.  ist  undeutlich. 

2842.     ^Bischof  Albrecht  verbündet  sich  mit  Herzog  Otto  von       1374 
Göltingen.     1374  Okt.  22.  '^*' ^^ 

We  Albrecht  van  gots  gnaden  unde  des  stoles  to  Rome  bisschop  to 
Halb,  bekennen  openbar  in  dessem  breve,  dat  we  uns  verbunden  unde 
vorejnet  hebben  mit  deme  irluchteden  vorsten,  unsem  leven  heren  unde 
vrftnde,  herteghen  Otten  herteghen  to  Brunswik  to  unsir  beyder  live  in 

idesser  wis,  dat  we  sine  vygende  nicht  husen  heghen  edder  vordem 
schüllen,  sunder  we  schflllen  eme  truwelken  behulpen  wesen  tighen 
allirmalken)  van  den  we  eme  nicht  rechtis  helpen  konden,  utghenomen 
de,  mit  den  we  rede  mit  eyden  unde  mit  lovede  verbunden  sin.  unde 
wanne  he  uns  to  volghebedervenwölde,  dat  scheide  he  uns  achte  daghe 

10  vore  to  wettende  don,  so  schflUe  we  eder  unse  ammechtman  eme  volghen 
mit  drittich  glevien.  begherede  he  ok  usir  starker  to  volghende,  dat 
scheide  he  uns  lengher  tid  vore  to  wettene  don :  so  scheide  we  eme  de 
volghe  don,  so  we  stärkest  mochten,  unde  wanne  we  eme  de  volghe 
deden,  also  vore  screven  is,  unde  in  sin  laut  quemen,  so  scheide  he  uns 

i5be8orghen  unde  gheven  koste  voder  unde  hofslach,  unde  wat  vromen  he 
denne  neme,  de  scheide  sin  bliven.   ok  schal  usir  eyn  des  andern  lant 


man  unde  lüde  bi  rechte  laten  unde  se  sch&tten  vordem  nnde  vordedin- 
ghen,  80  he  truwelkest  mach. 

to  orkunde  desser  dingh  hebbe  we  eme  dessen  bref  ghegheyen  be- 
seghelt  mit  asem  anghehengheden  secrete  na  gods  bord  dritteinhnndirt20 
iar  in  deme  veer  nnde  seventighestem  iare,  in  sente  Sevems  dage. 

Wolfenbüttel,  mit  beschädigtem  Siegel.  —  (Jedr.  nach  Copie  Sudendorf  V,  38. 

1374  2843.  ^Der  Official  Johann  von  Gulen  entscheidet^  dass  der 
Zehnten  von  5  Morgen  in  der  Sargstedler  Flur  antiqui  vadi  du- 
centis  trans  fluvium  8eu  amnem  Assebeke,  spectantium  ad  man- 
sum  dictum  abbatis  in  Huyesborg  in  campis  Nyendorp  situatura, 
den  Vicaren  [Procurator  Nicolaus)  und  nicht  dem  Kloster  S.  Jacobi 
{Probst  Rudolf)  zusteht,    (sabbato  post  Lucie)   1374  Dez.  16. 

Zeugen:  Vicare  Johann  Pistor  und  Heinrich  von  Pattensen;  Vlcar  ü.  L. 
Frauen  Richard  von  Hannover;  Vicar  des  Altars  S.  Andreae  in  der  Pfarrkirche 
zu  Stassfurt  Otto  von  Haringe. 

Magd.  XVIP>,  18,  mit  Siegel. 

1374     2844.    ^  Bischof  Albrecht  bestätigt  das  Testament^)  und  die  Testa- 
mentarien  des  f  Dompförtners  Ludolf  von  Neindorf.    1 374  Dez.  26. 

Nos  Albertus  Dei  et  sedis  apostolice  gratia  Halb,  ecclesie  episcopus 
ad  omnium,  quorum  interestvelquomodolibet  Interesse  poterit  infntorum, 
lucide  deducimus  notitiam  per  presentes,  quod  ordinationem  testamenti, 
quam  dominus  Ludolf us  de  Neindorp,  ecclesie  nostre  Halb,  quondam  ca- 
nonicus  et  portenarius  pie  recordationis,  in  curia  Romana  noviter  defunc-  5 
tus,  legitime  sanus  mente  et  corpore  legaliter  fecit  et  ordinavit  ac  sna 
manu  propria  conscripsit,  et  ordinationem  suorum  testamentariorum, 
quos  nominavit  et  constituit  coram  canonicis  et  capitnlo  prefate  nostre 
ecclesie  Halb.,  videlicet  venerabiles  viros  et  dominos  Bemhardum  de 
Schulenburg  cellerarium,  Borchardum  de  Asseborgh,  canonicos  ecclesie  lo 
nostre  Halb.,  Florinum  de  Palebome  Halb.,  Wemerum  de  Neindorp, 
s.  Marie  in  Halb,  ecclesiarum  perpetuos  vicarios,  et  Fridericum  de  Ghum- 
mere  presbiterum,  in  Castro  Quidlingborgh  beneficiatum,  presentibns 
approbamtis  ratificamus  et  admittimus,  oontradictione  qualibet  postposita. 
eisdem  etiam  testamentariis  predictis  bona  fide  promittimus,  quod  eos  et  15 
quemlibet  eorum  volumus  et  debemus  in  dicto  testamento  et  eius  execa- 
tione  conservare  defendere  promovere  et  iuvare,  quando  et  quotiens  per 
eosdem  aut  unum  ipsorum  ad  hoc  fiierimus  requisiti,  et  circa  id  testa- 
mentum  eiusque  ordinationem  irrevocabiliter  observare  et  ratum  et  gratum 
perpetuis  temporibus  habere,  quicquid  in  dicto  testamento  et  eius  exe- 20 
cutione  per  eosdem  concorditer  fuerit  ordinatum  et  finaliter  terminatum. 


(1375?)  febr.4  -  1375  febr.  18.  /|67 

in  coins  testimoninm  Bigillam  nostrum  maias  huic  littere  duximus 

appendendum  anno  Domini  millesimo  tricenteBimo  septuagesimo  quarto, 

in  die  b.  Stephani  prothomartiris  gloriosi. 

Magd.  XUI,  213»,  das  Siegel  ist  ab.  --  Auch  Gop.  A.  350.  ~  1)  s.  Urk. 
2817.  Er  war  schon  todt  am  25.  Juli  1374,  wo  Pabst  Gregor  XI.  mit  seinem 
Cao.  zn  S.  Nicolai  in  Magdeburg  einen  andern  providirt,  und  ist  wohl  1374  Juli  18 
(B.  Urk.  2817  Anm.),  am  päbstlichen  Hofe,  gestorben. 

2844*.     Johann  von   Rikmersdorf,   bischößicher  Vogt  in   Schlan-   (1375?) 

febr.  4 

stedl^  gibt  dem  Rathe  von  ßraunschweig  an,  was  die  Bauern  in 
Badersleben,  Dingelstedt,  Dedeleben  und  Aderstedt  für  Schaden 
von  Schloss  Hessen  erlitten  haben.     Schlanstedt  (1375?)   Febr,  4. 

Min  willighe  denst  tovoren.  gi  erbaren  wisen  radlade  to  Bronswik, 
dit  sint  mines  heren  arme  lüde,  de  dat  ore  vorlom  hebben  to  Hesnum : 
to  dem  ersten  male  van  Badesleve  Klnmpt  ij  perde  vor  v  mark,  Bomgarde 

.  ij  perde  vor  v  mark,  Bodo  üj  perde  vor  x  mark,  Gheverd  Moller  j 
swaghen,  ij  swert  vor  iij  mark,  —  van  Dinghenstede  Henningh  Yalke  ij 
perde,  x  malder  ghersten,  j  malder  havem,  j  waghen  mit  gherede  vor 
j  fert  nnde  yj  mark,  Schele  lan  elven  malder  wetes,  j  malder  haveren, 
j  hoyken,  j  waghen  mit  gherede  vor  viij  verdinghe,  Valenberg  viij^  mal- 
der ghersten,  ij  malder  wetes,  iiij  himten  haveren,  j  waghen  ndt  gherede, 

10  ij  mark,  Thileke  [H|ilbrechtes  xij  malder  wetes,  j  malder  haveren,  j 
waghen  mit  gherede,  ny  mark,  Heneke  Ludelves  xj  malder  ghersten,  j 
malder  haveren,  j  waghen  mit  gherede,  viij  verdinghe,  Bernard  Vighers 
vüj  malder  wetes,  iiij  malder  ghersten,  iiij  himten  haveren  vor  v  ver- 
dinghe, —  van  Dedeleve  de  Elotesche  j  perd  vor  iij  mark,  —  van  Ader- 

15  stede  Thileke  Lenghesme  ij  perde  vor  yj  mark. 

alle  desse  vorscreven  stücke  wilt  desse  vorscreven  mines  heren  arme 
lade  mit  erem  rechte  beholden,  dat  se  war  sint.  hiramme  bidde  we,  min 
here  van  Halb,  nnde  ek,  dat  gi  se  also  nü  bereden  ande  erlecghen.  also 
dat  ghedegh[e]dinghet  wart  uppe  dem  radhase  to  Helmstede.  dat  wille 

20  we  gheme  vordenen. 

scriptum  in  Slanstede  in  crastino  s.  Blasii  meo  sab  sigillo. 

Johannes  Ricmestorp,  advocatas  domini  Halb. 

Braanschweig,  Gedenkb.  I,  fol.  32.  —  Das  Jahr  ist  nicht  angegeben,  der 
Brief  steht  zwischen  Sachen  des  Jahres  1374  und  1376. 

2845.     Pabst  Gregor  XL  beauftragt   den   Bischof  von   Branden-     1375 
bürg,  dem   Vicar  des  Altars   S.  Martini  in  der  Nicolai-Kirche  zu 
Stendal,  Dh.  Johann   von  der  Schulenburg  ^),  das  durch  den  Tod 
des  Dh.  Johann  Schenk^)  erledigte  Archidiaconat  von  Kissenbrück 


/|gg  1375  märz  10  —  1375  mal  1. 

nach  vorheriger  Prüfung  zu  bestätigen^   das  ihm  Bischof  Albrecht 
übertragen  hat.     (xij.  Kai.  Mart.  a.  v)  Avignon  1375    Febr.  18. 

Rom,  V.  A.,  Reg.  286,  f.  34b  (Bignum  arhitramur).  —  S.  a.  Päbstl.  Reg. 
II,  1216.  —  1)  Johann  yon  der  Schalenbarg  findet  sich  sonst  nicht  in  der  Reihe 
der  Halb.  Dh.,  vielleicht  ist  Werner  y.  d.  Seh.  gemeint,  Dh.  1378..  1414.  — 
2)  4-  nach  1371. 

1375  2846.  ^Bischof  Albrechl  schenkt  mit  Zustimmung  des  Cajritels 
{Senior  Johann  von  Bomsleben)  die  Kirche  tu  Twevelendorp  und 
die  Capelle  U.  L.  Frauen  zu  Idelnstedt^  die  durch  Verzicht  des 
Pfarrers  Jordan  frei  sind,  nachdem  der  derzeitige  Pfarrer  zu 
Gatersleben  auf  das  ihm  als  solchem  zustehende  Patronat  verzichtet 
hat,  auf  dessen  Bitten  dem  Bauamt  des  Doms,  bestimmt  aber,  im 
Einverständniss  mit  dem  Archidiaconus  des  Bannes  Gatei^sleben, 
Volrad  von  Kranichfeld,  dass  das  Bauamt  jährlich  dem  Archidia- 
conus einen  Ferding,  dem  Pfarrer  in  Gatersleben  eine  halbe  Mark 
auf  Michaelis  zu   zahlen  hat.     (sabbato   post  doinin.   Eslomichi) 

1375  März  10. 

Magd.  XII,  32«,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs,  des  Volrad  yon  Kranichfeld 
(Taf.XVII,  142)  und  des  Pfarrers  Conrad  (S\  ÖONRADI  •  ORVMHNTAGHB  +  Schild 
mit  3  quergelegten  Haken) :  das  des  Gapitels  ist  ab.  —  Auch  Cop.  A.  351  (an- 
vollständig) . 

1375    2847.     *  Bischof  Alhrecht  bestätigt  die  Schenkung   des  f  Conrad 

von  hellem  von  3  Hufen   utid  einem  Hofe   in  Lellm  (Lellem)  an 

die   Capelle  U.  L.  Frauen  und   S.  Jacobi   auf  Schloss    Warberg 

und  gibt  für  eine  Beihe  von  Festen  40  Tage  Ablass.     (die  domin. 

ante  anuuntiationem  b.  Marie  virg.)      1375  März  18. 

WolfenbUttel,  das  Siegel  ist  ab. 

1375  2848.  ^Bischof  Albrecht  verschreibt  dem  Stift  U.  L.  Frauen  Uns 
und  Lehnware   an  10  Hufen  in  Nieder-Bunstedt.      1375  Mai  1. 

We  Albrecht  von  der  gnade  goddes  bischop  tu  Halb,  bekennen  open- 
bare  in  dessem  breve,  dat  we  usen  leven  ghetmwen  in  godde  deme  de- 
kene  unde  deme  capittele  ghemeyne  des  goddeshuses  to  nnsir  Vröwen 
tu  Halb,  hebben  redeliken  verkoft  den  tins  unde  leynwere,  de  we  hebben 
an  teyn  hoven  uppe  dem  velde  to  Nederen-Rnnstede,  unde  de  tins  is  an  5 
iowelker  hüve  anderhalf  lodech  verdingh  unde  eyn  hon,  nnde  de  lenwere 
is  van  iowelker  hSve  eyn  lodich  verdingh,  nnde  dat  is  wo  dicke  de  h6ve 


1375  mai  6.  ;|  gg 

sek  boret  to  lyende.   unde  in  dessen  snlven  tins  nnde  lenwere  hebbe  we 
nBen  meyger  laten  ghewiset  nnde  wisen  se  ok  snlven  daran  in  dessem 

lOBulyen  breve  nnde  willen  des  vorbenomden  tinses  unde  lenwere  ere 
reehte  were  wesen,  wnr  nnde  wanne  se  des  bedorven,  ieghen  aldermal- 
ken.  hirvore  hebben  se  ghegheven  von  nnser  weghene  Herman  Speghele 
yertieh  mark  Brandebn[r]g.  snlvers,  de  he  erwarf  an  deme  von  Qnem- 
Yorde,  den  he  vengh  to  dem  male,  do  nnse  man  stridden  vor  Schandes- 

loleve  mit  des  hertoghen  deneren  van  Sassen,  des  overste  hovetman  de 
yan  Quemvorde  do  was.  nnde  dessen  vorbenomden  tins  nnde  lenwere 
moghe  we  eder  nse  nakomelingh  van  on  wedderkopen,  welkes  iares  we 
eder  nse  nakomelingh  willen,  nppe  sente  Walbnrghe  dach  vor  vertich 
Brandebnrg.  mark:  nnde  wenne  dat  ghelt  den  erghenanten  heren  deme 

3odekene  nnde  deme  eapittele  al  betalet  were,  so  schal  de  vorbenante  tins 
imde  lenwere  nns  eder  nnseme  nakomelinge  eft  deme  eapittele,  icht  neyn 
bischop  ne  were,  ledich  nnde  los  wesen. 

nnde  dat  alle  desse  vorscrevenen  stncke  nnde  iowelk  bisnnderen 
we  stede  nnde  gantz  halden  willen  nnde  ok  nnse  nakomelinghe  halden 

25  senilen  ane  allerleye  argelist,  dat  betughe  we  mit  nnsem  groten  inghe- 
seghele,  dat  mit  nnsir  witscap  an  dessen  bref  ghehenget  is. 

nnde  we  lan  van  Bomesleve  de  eldere  nnde  dat  capitel  ghemeyne 
des  godeshnses  to  Halb,  to  deme  dome  bekennen  ok,  dat  nnse  vorgenante 
here  alle  desse  vorgescrevene  stncke  heft  ghedan  mit  nnsem  willen  nnde 

30  mit  nnsir  witscop  nndevnlbord,  nnde  hengen  to  orknnde  nnse  ingeseghel 

an  dissen  bref  bi  unses  vorgenanten  heren  inghesegele,  de  ghegheven  is 

na  goddes  bort  dritteynhundert  iar  in  deme  vive  nnde  seventeghesten 

iare,  nppe  sente  Walbnrghe  daghe  der  hilgen  iunkvrowen. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  551 ,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Capitels. 
—  Reyers  des  Capitels  U.  L.  Frauen  (Deoan  Johann)  v.  gl.  Tage  Magd.  IX,  97, 
mit  Siegel.  -  S.  a.  ürk.  2768. 

2849.      *  Revers   des   R.  Meineke   von   Schirsiedi.   seines   Sohnes     ^^^^ 

mal  6 

Hans  und  des  Amd   Stammer  über   das   ihnen  vom  Rischof 
Albrecht  verpfändete  Dorf  Kochstedt,     1375  Mai  6*). 

Wie  Meyneke  von  Sehirstede  riddere,  Hans  von  Schirsted,  syn 
sone,  nnde  Amd  Stamem,  knechte,  bekennen  openbare  in  dissem  breve^ 
dat  nnse  live  here  biscop  Albrecht  tu  Halb,  mid  vülbord  nnde  witscop 
sins  capittels  darsülves  uns  nnsen  rechten  erven  unde  tu  unser  ghetr&wen 
dhant  Ryprechte  von  Wersted  unde  Hanse  von  Schirsted,  Deritz  sonen, 
unde  Hinrike  Häpstavel  heft  vorsad  unde  vorpendet  dat  dorp  td  Köcstede 
mid  alsodem  gherichte  unde  mid  al  deme,  als  hie  nnde  sine  vorvarden 
dat  ghehat  nnde  beseten  hebben,  ane  g&derhande  lüde  nnde  hoverecht 
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von  guderhanden  laden,  des  enset  he  ans  nicht,  vor  tweihündert  mark 
Brandebargesches  salvers  Halb,  ghewichtes,  also  dat  he,  syne  endrech-  lo 
tighe  nakomelingh  nach  sinem  dode  eder  sin  eapittel,  eft  neyn  biscop 
enwire,  dat  sülye  dorp  mid  allem  rechte  mögen  wedder  von  ans  losen 
vor  tweyhandert  mark  des  ergenanten  geldes,  welke  tid  sie  willen,  nnde 
wanne  se  ans  eder  ansen  erven  de  pennighe  bered  hedden,  so  scholde 
dat  dorp  ore  nnde  orem  gotzhas  wedder  leydich  onde  los  wesen.  15 

alle  disse  vorscreven  stücke  onde  eyn  iowelk  hes&ndem  love  wie 
vorgenanten  Meyneke  von  Schirstede  riddere,  Hans  sin  sone,  Amd 
Stamem,  knechte,  ande  anse  rechten  erven  ande  wie  vorgheschrevenen 
Riprecht  von  Wersted  ande  Hans  von  Schirsted,  Deritz  sonen,  onde 
Hinrik  Höpstavel  vor  sie  ande  mid  on  mid  samder  hant  in  g&den  tr&wen  20 
stede  ande  vast  tu  holdene  an  argelist  ande  hebben  des  anse  ingesegele 
tu  eynem  erkunde  ghehenget  an  dissen  briff  nach  gotz  ghebord  dritteyn- 
handert  iar  ande  in  dem  vive  ande  seventigesten  iare,  in  sente  Johannes 
dage  als  men  de  ersten  sat  atwerpet. 

Magd.  IX,  95,  mit  6  runden  Siegehi:  1)  S.  MEYNHARDI  •  DE  •  SCHIR- 
STEDE 4*  im  Schilde  3  gefiederte  Bolzen  in  schräger  Richtung  —  2)  S'  lOHANES 
.  DE  .  SCHIRSTEDE  *  +  Wappen  wie  1  —  3)  S.  ARNOLDI  •  STAME|BEN  +  im 
Schilde  gewellter  Schrägbalken  —  4)  S'  RIPERTI  •  DE_.  WERSTEDE  +  Schwan 
im  Schilde  —  5)  ==  2  —  6)  S'  HINRICII  •  HOPST AVEL  +  im  Schilde  ein  An- 
dreaskreuz. —  1)  Die  Bezeichnung  des  Johannistages  ante  portam  laiinam,  wie  sie 
unsere  Urkunde  bietet,  ist  singulär,  aber  ich  wttsste  keinen  andern  Johannistag, 
auf  den  sie  eher  passte. 

1375     2850.      ^Bischof  Albrecht   bestätigt    die   von    Can.   Dietrich  von 
Oschersleben  zu  S.  Pauli  neugestiflete    Vicarie    (in   die  b.    Marie 
Magdal.)  Halb.  1375  Juli  22. 

Magd.  s.  r.  S.  Pauli  154.  —  Gedr.  ÜB.  S.  Pauli  137. 

1375     2851.      Bischof  Albrecht    verschreibt    wk.    dem    Priester    Johann 
Sasse  und  den  Quedlinburger  Bürgern  Henning  Sasse  und  Henning 
von   Wamstedt  für  33  Brandenb.  Mark  jährlich  2  Mark  aus  der 
Vogtei  zu  Marsleben  und  eine  Mark  aus  dem  Fronzins  zu  Qued- 
linburg,    (in  sente  Marien  Magdalenen  dage)   1375  Juli  22. 

Quedlinburg,  Cop.  65b.  —  Gedr.  Erath  578.  Qucdl.  ÜB.  I,  187.  —  Der  Re- 
vers des  Johann  und  Genossen  (Magd.  IX,  98),  gedr.  Quedl.  ÜB.  I,  188  (nachCopie). 

1375     2852.     *Bevers  der  Grafen  von  Begenstein  über  die  Verpfändung 
von  Hettstedt  von  Seiten  Bischof  Albrechts.     1375  Aug.  15. 

We  Borchart  von  der  gnade  goddes  greve  czü  Regensteyn,  Bernd 
Olrich  und  BuBse,  syne  vedderen,  und  nnse  erven  we  bekennen  open- 
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bare  in  dissem  iegenwerdigen  brive  alle  den,  dye  one  seyn  eder  hören 
lesen,  dat  dye  erwerdighe  in  godde  vader  nnse  here  biscop  Albreeht  tu 

5  Halb,  mid  wisscop  nnd  willen  Bynes  capittels  darsilves  uns  und  tu 
unser  ghetr&wen  band  den  edelen  heren  greven  Gheverde  von  Mansfelt, 
Otten  dem  edelen  von  Hadmersleve  und  greven  Corde  von  Wemingrode 
ghesat  heft  und  sat  syn  und  syns  gotzhüs  slot  Hestede,  hüB  und  stat, 
tu  eynem  rechten  pande  mid  aller  nüd  und  rechte  und  mid  allen  guden, 

10  dye  dartft  h5ren,  wü  men  de  ghenennen  mach,  vor  yiffhflndert  mark 
sälTcrs  ErffbrdeBche  tekens  witte  und  ghewere,  vor  vertich  scok  und 
Yor  veirhundert  sohok  erftficroBsen  und  vor  hundert  mark  Br&nBwikescher 
witte  und  Halb,  ghewichte,  de  wye  ghenczlichen  betalet  hebben.  ouch 
heft  unBe  vorgenante  here  mid  uns  ghededinget,  dat  wye  an  dem  vor- 

isbenomenden  slote  Hestede  Bcüllen  vorbüwen  drittich  lodige  mark  Erffor- 
desches  Bülvers;  wu  vele  wye  des  daran  vorbüwen,  dat  schul  we  hebben 
an  dem  slote,  und  wanne  he,  syn  eyndrech[t]liche  nakomelingh  eder  dat 
capittel  t&  Halv.,  eft  neyn  biscop  enwere,  dat  vorbenomede  slot  von  uns 
losen  vor  de  vorbenomeden  viffhündert  mark ,  wat  we  denne  an 

20  dem  slote  vorbüwet  hedden  wente  up  de  tid,  eyn  deyl  eder  al,  dat  scolden 
se  uns  denne  mede  betalen  ane  vortoch.  wire  ouch,  wanne  wye  de  vor- 
benomeden drittich  mark  an  dem  slote  vorbüwet  hedden,  dat  dar  denne 
vorbat  mer  wes  not  were  t&  buwende  an  dem  slote,  dat  scülde  wye  eder 
unse  erven  on  witlik  don :  dar  scülden  se  tu  senden  des  gotzhus  man  tu 

25  Halv.  und  dat  beseyn  laten:  wes  den  dftchte,  das  dar  not  wire^  dat 
scolde  wy  denne  daran  vorbuwen  und  dat  scolden  se  uns  denne,  wanne 
se  dat  slot  loseden,  mede  betalen.  ouch  heft  unse  ergenante  here  mid 
ans  ghededinget,  wü  vele  wye  des  ackers  vynden  beseyt  i&  Hestede, 
also  vele  scAl  wye  on  wedder  antwerden  beseyt,  wanne  se  uns  dat  slot 

30  avelosen :  hedde  wy  dar  ouch  mer  beseyt,  wire  de  sat  in  dem  wintervelde, 
80  scolden  se  uns  io  den  morgen  Winterkorns  gelden  vor  eynen  Brande- 
bi][r]8chen  verdingh :  wire  de  sat  in  dem  somervelde,  so  scolden  se  uns  io 
den  morgen  mid  gersten  gelden  vor  driBrandeburschelot  und  den  morgen 
haveren  vor  eynen  halven  Brandeburschen  verdingh.  wire  ouch  dat  unse 

3ö  ergenante  here,  syne  eyndrechtliche  nakomelingh  eder  dat  capittel,  eft 
neyn  biBcop  enwere,  dat  vorbenomede  slot  Hestede,  hüs  und  stat,  wedder 
losen  weiden,  dat  scolden  se  uns  eyn  verndel  iars  vor  kündigen,  so  sculden 
se  uns  denne  de  vorbenomden  summen  geldis  betalen  mid  dem  gelde,  dat 
wye  an  dem  vorbenomeden  slote  wente  up  de  tid  vorbüwet  hedden  nach 

40  der  vorscreven  wise,  tu  Amsteyne  eder  tu  Blankenburgh,  in  welker  der 
twiger  Btede  eyner  wye  dat  eschen,  so  scülde  wye  unsem  vorbenomeden 
hem  von  Halb.,  sinen  eyndrechtlichen  nakomlichen  eder  dem  capittele, 
eft  neyn  biscop  enwire,  dat  vorgenante  slot  Hestede,  hüs  und  stat,  wedder 
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aniwerden  mid  aller  zcübehornngen  unvorthofgpichen  ane  argeliBt.  wire 
onch  dat  wye  und  unse  erven  onse  vorbenomede  gelt  wedder  hebben  45 
weiden,  dat  scolde  we  on  onch  eyn  vemdel  iars  vor  knndigen,  so  scolden 
Be  nns  dat  vorbenomede  gelt  gentzliehen  betalen  mid  dem  gelde,  dat  wy 
wente  an  de  tid  daran  vorbüwet  hedden  nach  der  vorscreven  wise,  in 
der  twiger  stede  eyner,  als  yorflcreven  steyt:  schege  des  nicht,  so  mAge 
wyenndnns[e]  erven  dat  vorbenomede  slot  Hestede,  hüs  nnd  stat,  mid  aller  50 
tübehomnghe  wedder  vorsetten  vor  dy  vorbenomede  snmme  geldis  nnd 
vor  dat  gelt,  dat  we  daran  vorbüwet  hedden  nach  der  vorscreven  wise, 
weme  we  willen,  ane  eynem  f&rsten,  und  den  seal  nnse  ergenante  here 
eder  syne  eyndrechtlichen  nakomelinghe  nnd  dat  capittel  tu  Halb,  dat 
vorbreven  und  vorwissen  ghelicher  wis,  also  se  nns  nnd  nnse  erven55 
ghedan  hebben.  nnd  de  den  wye  dat  slot  vort  vorsetten,  de  senilen  on 
wedder  de  snlven  wissenheit  don,  als  wye  und  nnse  erven  on  ghedan 
hebben.  wire  onch,  dat  nns  und  unsen  erven  wes  not  wire,  also  dat  we 
von  dem  vorbenomeden  slote  krigen  weiden,  dat  scolde  wye  nnsem  vor- 
genanten heren,  synen  eyndrechtlichen  nakomelinghen  eder  dem  capittel,  60 
eft  neyn  biscop  enwere,  vorkündigen :  mochten  se  uns  denne  rechtis  helpen 
eder  vruntscop  by  eynem  manden  von  den,  mid  den  wi  krigen  weiden, 
dat  scolde  we  nemen :  schege  des  nicht,  so  mochte  wi  eder  unse  erven 
uns  erhalen  von  dem  slote  und  behelpen  des  besten,  des  we  mögen, 
wire  euch  dat  er  slot  vorloren  werde,  de  wile  dat  wie  dat  inne  hedden,  65 
des  god  nicht  enwille,  so  scolden  se  dat  slot  vorloren  hebben  und  we 
unse  gelt :  sunder  unser  neyn  scolde  sek  sünen  noch  vreden  ane  den 
andern  mid  den,  dy  et  ghewunnen  hedden,  se  enhedden  or  slot  wedder 
und  we  nnse  gelt,  onch  welke  tid  unse  ergenante  here,  sine  endrecht- 
lichen nakomelingh  eder  dat  capittel,  eft  neyn  biscop  enwere,  dat  vorge-  70 
nante  slot  von  uns  und  unsen  erven  losen,  so  senilen  se  uns  volgen  laten 
iyns  und  al  dat  dartü  hört,  nach  wekental,  alz  we  dat  slot  innomen  hebben. 
alle  disse  vor  und  nach  bescreven  stucke  und  artikele  und  eyn 
iowelk  besundem  love  we  vorgenanten  greve  Borchart  von  Regensteyn 
und  we  Bernd  Olrich  nnd  Busse  und  unse  erven  under  unses  vorge-  75 
nanten  veddem  greven  Borcherdes  ingesegel,  des  wye  hirtü  bruken, 
nnsem  vorgenanten  heren  biscop  Albrechte  tu  Halb.,  sinen  endrechtlichen 
nakomelinghen  und  dem  capittel  darsulves  in  güden  truwen  stede  und 
vast  tu  holdene  ane  iengerleye  argelist.  und  wie  greve  Borchart  vorbe- 
nomed  hebben  des  unse  ingesegelen  vor  uns  und  unse  veddem  und  so 
unse  erven  witliken  gehenget  laten  an  dissen  briff  und  hebben  des  tu 
eyner  grottem  wissenheit  on  tu  borgen  gesät  unse  vrund,  de  hima  be- 
screven stan.  ginge  der  ienich  äff,  des  god  nicht  enwille,  de  wile  we  dit 
slot  Hestede  inne  hebben,  und  wie  darumme  manet  werden,  so  scolde 
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85  we  und  wolden  by  eynen  manden  na  der  maninghe  on  eynen  andern 
also  guden  in  des  stede  selten :  de  scolde  loven  in  sinem  snnderliken 
brive,  alse  et  sik  hirtü  gheborde:  dar  scolde  disse  briff  unvorbroken 
mede  sin. 

und  we  Ghevert  greve  tu  Mansfelt  und  Otte  de  edele  von  Hadmers- 

doleve  bekennen  openbare  in  dissem  sulven  brive,  dat  we  vor  unsen  vor- 
genanten  omen,  greven  Borcherde  von  Begensteyn,  Bernde  Olrik  und 
Bussen,  sinen  yeddem,  und  or  erven  in  samder  band  und  mid  on  ghelovet 
hebben  und  loven  unsem  ergenanten  heren  biscop  Albrechte  t&  Halb., 
sinen  endrechtlichen  nakomelinghen  und  dem  capittel  darsulves  ingüden 

95trüwen,  dat  alle  disse  vorscreven  stucke  und  artikele  und  eyn  iowelk 
bysündem  stede  unde  vast  scuUen  gheholden  werden  an  allerleye  argelist, 
onde  hebben  des  witliken  unse  ingesegelen  ghehenget  laten  by  unses 
Yorgenanten  omen  greven  Borcherdes  ingesegele  an  dissen  briff. 

nach  gots  ghebord  dritteynhundert  iar  und  in  dem  yive  und  seven- 

lootigesten  iare,  an  unser  liven  Vruwen  daghe  wortmissen. 

Magd.  IX,  95«,  mit  3  Siegeln:  1)  Graf  Bnrchard  s.  Urk.  2825  —  2)  beschä- 
digt, Schild  mit  4  Querbalken  —  3)  S  •  OTTONIS  •  DOMI'  •  IN  •  EGELEN  + 
stehender  gehelmter  LOwe. 

2853.     *Da8  Capitel  bestätigt  die  Stiftung  der  Vicarie  SS,  Cyriaci  J375^^ 
et  Valentini   durch  die  Testamentarien  des  f  Dh.  Gumprecht  von 
Wanzleben.     1375  Sept.  20. 

Nos  lohannes  de  Rommesleve,  senior  capituli  Halb,  ac  locum  tenens 
decani  in  absentia,  totumque  capitulum  ecdesie  Halb,  recognoscimus  ac 
Omnibus,  quorum  interest  seu  Interesse  poterit,  notum  esse  volumus  et 
constare,  quod,  honorabilibus  viris  dominis  Hermanne  de  Werberghe, 

spreposito  Magdeburgensi,  Bernharde  de  Schulenborch,  cellerario  dicte 
Halb,  eeclesie,  lordano  de  Nendorpe  et  lohanni  de  Hordorpe,  canonicis 
ecclesie  Magdeburgensis,  exponentibus,  intelleximus,  quod  ipsi  honora- 
bilis  yiri  quondam  bone  memorie  domini  Gumperti  de  Wansleve,  canonici 
prefate  nostre  Halb,  ecclesie,  cuius  testamentarii  existunt,  voluntatem 

lualtimam  exequendo  de  bonis  derelictis  per  ipsum,  videlicet  de  decima 
Tille  Hermestorpe,  que  ad  eundem  Gumpertum  ac  prefatos  suos  testa- 
mentarios  cum  omni  proprietate  et  utilitate  pertinuit  et  pertinet  pleno 
iure,  pro  eiusdem  domini  Gumperti  anime  remedio  salutari  perpetuum 
beneficium  ecclesiasticum  in  ss.  Giriaci  et  Valentini  martirum  honorem 

lainipsa  nostra  Halb,  ecclesia  instituere  et  fundare  ac  per  nos  eis  ibidem 
pro  construendo  altari  locum  seu  aliud  altare,  ad  quod  misse  celebrarentur, 
assignari  affectarent.  porro  premissa  faciendi  per  nos  facultate  eis  con- 
eeasa,  iidem  domini  testamentarii  quandam  viccariam  perpetuam  in  dicto- 


y|74  1^'^^  *eP^'  ^0- 

ram  sanctornm  honorem  in  prefata  nostraHalb.  ecclesiainfltituenmt  acfnn- 
dayenmt  ipsamqne  viccariam  sie  actu  fundatam  et  per  ipsos  institutam  20 
com  iamdicta  decima  in  Hermeatorpe  dotavenint  et  omnem  proprietatem 
et  ntilitatem  ipsins  decime  necnon  ipsam  decimam  cnm  pleno  et  omni 
iure,  sient  ipsis  competebat,  prefate  vicearie  donavenint  tradidemnt  appro- 
priayemnt  et  in  ipsam  transtnlemnt  per  ipsam  viceariam  ae  ipsins  reetores 
perpetnis  temporibus  possidendam.  qnibus  qnidem  sie  faetis  et  peraetis,  25 
sepedieti  domini  testamentarii  prefatam  viecariam  discreto  viro  domino 
lohanni  de  Ammensleve  presbitero,  Magdebnrgensis  dyoc,  assignaveront 
et  in  ecelesiastieam  beneficinm  perpetnum  contulemnt.  nosque  cnm  eodem 
beneficiato  taliter  dnximus  ordinandnm,  quod  idem  beneficiatus  ac  in 
ipsa  vicearia  sui  snccessores  pro  tempore  existentes  nomine  et  iure  eenseri  30 
debeant)  qnibus  alii  reetores  altarium  et  viccarii  in  ipsa  eeclesia  nostra 
censentur.  construetoque  altari  Ticcarie  ss.  Godhardi  Berwardi  et  Se- 
bastiani,  quod  in  eeclesia  nostra  Halb,  adhuc  constmi  debet  et  in  honorem 
eorundem  sanctornm  consecrari,  quod  etiam  in  honorem  ss.  Ciriaci  et 
Yalentini  martimm  volumus  consecrari,  tunc  beneficiatus  predictus  et  sui  35 
snccessores  et  beneficiatus  vicearie  ss.  Goddehardi  et  Berwardi  ac  sui 
snccessores  ad  dictum  altare  unam  missam  per  se  vel  alium  infra  summam 
missam,  que  ad  malus  altare  pro  congruentia  temporis  dicetur,  in  eeclesia 
nostra  Halb,  memorata  altemis  septimanis  quolibet  die  celebrabunt,  ita 
quod  quilibet  cum  officiatione  ordine  suo  suam  respiciat  ut  predicitur40 
septimanam.  in  canone  quoque  pro  dominis  quondam  bone  memorie 
Lodewico  de  Wansleve  cellerario,  Hinrico  de  Hakenstede,  canonico  Halb., 
et  Gumperto  de  Wansleve  predicto  Deum  deprecari  debent  fideliter  et 
devote,  quamdin  autem  constructionem  ipsins  altaris  difiTerri  contingerit, 
celebrabunt  altemis  septimanis,  nt  superius  exprimitur,  eadem  officia  in  45 
eadem  nostra  eeclesia  ad  altare  s.  lohannis  ewangeliste  vel  ad  aliud, 
ubi  ipsis  hoc  faciendi  commoditas  aderit  et  facultas,  de  supradicta  autem 
decima  seu  eins  redditibus  in  anniversario  domini  Gumperti  de  Wansleve 
predicti  cuilibet  dominorum  nostromm  maiorem  prebendam  habenti  et  in 
ehoro  presenti  duos  solides,  cellerario,  si  presens  fuerit,  quatuor  solides,  50 
sed  si  absens  fuerit,  ij  solides,  cuilibet  domicello  prebendato  viij  denarios, 
viccariisduodecim  solides,  in  commendatione  iij  solides  scholaribus,  duos 
solides  dominabus  de  Porta,  unum  solidnm  ecclesiasticis,  unum  solidum 
prebendarüs,  tres  denarios  pro  compulsatione,  item  duos  solides  pro 
tribus  candelis  supra  candelabmm  ante  gradus  et  pro  una  candela  noctur-  55 
nali,  cantori  sex  denarios  reetores  prefate  vicearie  ss.  Gyriaci  et  Yalentini 
annis  singulis  ministrabunt.  denique  ne  de  iure  presentandi  seu  conferendi 
dictum  beneficinm  alicui  dubium  in  postemm  oriatur,  dicti  domini  testa- 
mentarii, quamdin  omnes  aut  nnus  eomm  vixerint,  idem  conferent  et 
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60eonfei[e]t,  ipsis  autem  omnibuB  ab  hac  lace  sabtractis,  cellerarioB  ecclesie 
nostre  Halb.,  qni  pro  tempore  faerit,  idem  conferet,  nam  ad  ipsnm  et 
eellerarinm  coUatio  istius  beneficii  debet  perpetue  pertinere. 

in  cuios  rei  testimoninm  presentem  litteram  appensione  capituli 
nostri  gigilli  anno  post  nativitatem  Domini  milleBimo  tricentesimo  septua- 

65gesimo  qninto,  in  yigilia  b.  Mathei  apostoli,  dnximns  mnniendam. 

Magd.  XVII«,  23,  mit  Siegel  des  Gapitels ;  auch  im  Concept  auf  Papier  ebd. 
XYÜe,  19. 

2854.    "^Bischof  Albrecht  verbündet  sich  mit  Erzbischof  Peter  von     1375 
Magdeburg.     Hadmersleben  1375  Okt,  21. 

We  Albreoht  van  der  gnade  gods  nnde  des  Btoles  to  Rome  bisBchop 
to  Halb,  bekennen  openbare  in  dessem  breve,  wenne  we  uns  vore  mit 
deme  erwerdighen  in  godde  vadere  unde  heren  hem  Petere  ertzebiBSchoppe 
des  hilghen  godshuses  to  Meydeborch  gheeynet  unde  to  eynandem  ghedan 

5  hebben,  so  hebbe  we  uns  verbat  mit  eme  doreh  nüt  vromen  unde  vredes 
willen  unser  beyder  lant  unde  lüde  vestichliker  geeynet  unde  verbunden 
van  nu  unde  vord  went  op  dessen  neghesten  tokomenden  sente  Mertens 
dach  nnde  vord  over  eyn  gantz  iar  in  desser  wise,  alze  hima  bescreven 
steit,  also  dat  unser  eyn  dem  andern  teghen  alle  sine  vigende  unde  teghen 

luallermalken  raden  unde  helpen  schal,  wanne  he  dat  van  eme  vordert 
nnde  begherende  is,  utghenomen  dem  allirdurchluchtigeBten  vorsten  unde 
heren  bem  Earolo  Romisschen  keiser,  to  allen  tiden  merer  des  rikes 
nnde  koning  to  Beheme,  unsem  allirgnedighesten  heren,  unde  den  allir- 
durchluchtigeBten  vorsten  hem  Wenczlawe  koning  to  Beeme,  de  marg- 

isgreven  to  Brandeborch,  de  marggreven  to  Mißen,  hertoghen  Albrechte 
to  Likneborch,  hertogen  Otten  van  Brunswik.  ok  welk  unser  de  ergenanten 
vorsten  unde  ok  de  edelen  graven  unde  heren,  den  van  Renstein,  den  van 
Mansvelt,  de  van  Wemingherode,  den  van  Hadmersleve,  heren  to  Egheln, 
se  alle  eder  erer  ienighen  in  desse  selven  unse  vorbintnisse  hebben  unde 

tönernen  weide,  dat  mach  he  don,  unde  des  schalle  we  beyde  volgich  sin 
imde  den  eder  de  darin  nemen.  unde  darop  hebbe  we  unde  darumme 
eyndrechüchliken  mit  wolbedachtem  mode  unde  mit  gudem  willen  ghesat 
mide  setten  den  ghestrenghen  hem  Meyneken  van  Schirstete  riddere, 
nnsen  leven  ghetruwen,  to  unser  unde  unsir  beider  landen  oversten  hovet- 

25  manne,  an  den  we  beidentsiden  hebben  ghewiset  unde  vrisen  unsir  beider 
lant,  al  nuBe  voghede  ammechtlude  borghere  manne  unde  bure,  unde 
heten  unde  bevelen  den  allen  emstliken,  dat  se  dem  selven  hem  Mey- 
neken, unsem  hovetmanne,  desse  vorgenante  tid  unde  dit  iar  volghen 
nnde  helpen  schallen  ghelik  uns  selven,  wenne  unde  wu  dikke  he  se 

sodarto  vordert  unde  esschet,  unde  al  unse  slod  stede  vesten  unde  dorpere 
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an  beidentsiden  8€hnllen  eme  open  sin  teghen  allermalken  desse  vor- 
genante  tid  onde  dit  iar;  ntghenomen  dessen  vorgenanten  vorsten  nnde 
heren,  wanne  unde  wa  dikke  emq  des  nod  gheschicht  onde  darop  nnde 
in  esschet.  unde  were  dat  in  unser  beider  lande  ienighem  iemant  rovede 
eder  neme,  dat  schal  unse  ergenante  hovetman  an  beidentsiden  helpen  35 
weren  onde  schal  de,  de  dat  deden  eder  ghedan  hedden,  mit  gnden 
trfiwen  hindern,  alze  he  best  kan  nnde  mach,  nnde  schege  dat  we  beide 
eder  unser  eyn  in  desser  vorgenanten  tid  mit  iemande  to  krige  quemen, 
so  schal  de  selve  her  Meyneke,  unse  hovetman,  to  sek  nemen  van  staden 
an  unser  man  vertich  ghewapender  lüde  mit  glevien  unde  des  ergenanten  40 
heren  van  Meydeborch  sestich  man  ghewapender  lüde  mit  glevien  unde 
schal  de  bi  sek  hebben.  unde  schege  eme  des  vorbat  nod,  so  schullen 
eme  unser  beider  man  an  beidentsiden  volghen  unde  helpen  mit  aller 
macht  van  stad  an,  wanne  he  dat  van  en  esschet,  unde  unser  islich  steit 
den  sinen  vor  schaden,  unde  wanne  unser  eyn  dem  andern  also  volghet,  45 
so  schal  der,  in  des  lande  unse  vorghenante  hovetman  de  volge  deit  unde 
is,  uns  unsem  hovetmanne  unde  unser  beidir  luden,  de  in  der  volge  sint, 
gheven  wontlike  koste  voder  unde  hofslach  de  ersten  veer  dage,  alze  se 
n  sin  laut  ghekomen  sint.  so  schal  dama  unsir  islich  de  sine  besorghen 
unde  en  gheven,  wes  se  bedorven.  unde  were  dat  me  also,  de  wile  unse  50 
hovetman  also  volget,  ienige  vename  neme  eder  ienighe  bure  venghe,  so 
schal  de,  de  de  koste  in  sinem  lande  de  ersten  veer  dage  deit,  de  selven 
koste  darave  halden  unde  don,  unde  wat  dar  overich  were,  dat  schal  me 
delen  uns  beiden  na  mantale  wapender  lüde,  de  op  dem  velde  sint. 
schege  ok  dat  we  edir  unse  ergenante  hovetman  ienighen  vromen  nomen,  55 
an  vorsten,  an  heren,  an  riddem,  an  knechten  unde  an  ghewapenden 
luden,  eder  an  borghem  unde  an  gedinghede,  den  vromen  schal  me  ok 
an  beidentsiden  deilen  nach  mantale  wapender  lüde,  de  op  dem  velde 
sint.  schege  ok  dat  we  edir  de  selve  hovetman  van  unsir  wegene  ienich 
slod  edir  vesten  yrflnne,  de  van  unsir  ienigem  to  lene  ghinghe,  so  schal  6o 
de,  van  deme  se  to  lene  gheit,  de  behalden  unde  me  schal  dat  achten 
unde  werdigen  oppe  penninghe,  unde  de  penninghe  schal  me  delen  na 
mantale  wapender  lüde,  de  op  dem  velde  sint.  unde  wAnne  we  also  eyn 
pantslod,  dat  schal  de,  welk  unsers  dat  is,  dat  selve  slod  behalden,  unde  de 
selve  schal  de  penninghe,  de  dat  steit  unde  to  der  tid  ghestan  heft,  ut-  65 
gheven:  de  schal  me  deilen  na  mantale  wapender  lüde,  de  op  dem  velde 
sint.  wfinne  we  aver  eyn  slod,  dat  van  unser  neynem  to  lene  gheit,  dat 
schal  de,  welk  unserm  dat  best  beleghen  is,  bebalden:  unde  me  schal 
dat  werdigen  oppe  penninghe,  de  schal  me  ok  delen  na  mantale  wapender 
lüde,  de  op  dem  velde  sint,  edir  we  moghen  dat  beide  behalden,  icht  we  7ö~ 
willen,  unde  wanne  we  desser  slod  ienich  ghewflnnen  hebben,  soschftUe 
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we  van  stad  an  binnen  den  neghesten  veertein  daghen  dama  nnsir  islich 
silier  manne  twene  darto  kesen  nnde  schikken,  nnde  de  schallen  denne 
darna  binnen  den  neghesten  veertein  dagen  dat  eder  de  slod  werdighen 

75oppe  penninghe.  nnde  konden  de  selven  sek  des  nicht  voreynen  binnen 
den  veertein  dagen,  so  schal  her  Meyneke,  nnsir  beider  hovetman,  des 
nnde  darto  eyn  overman  sin,  unde  wn  de  dat  eder  de  selven  slod 
werdighet  oppe  penninghe,  des  wille  we  volghende  sin,  nnde  schöllen 
de  penninghe  delen,  alze  vore  gescreven  steit.    ok  schal  nnsir  eyn  des 

80  andern  man  nicht  vomnrechtighen  nnde  schal  en  don,  wes  he  en  plichtich 
iB.  welk  aver  nnser  beider  man  dat  vorsleit  nnde  des  rechten  nicht  nemen 
weide,  so  schnlle  we  beide  unde  her  Heyneke,  nse  hovetman,  van  staden 
an  des  nnde  der  vyende  werden,  nnde  scheghe  dat  nser  eyn  dorch  des 
andern  willen  binnen  desser  unser  vorbintnisse  mit  iemande  to  krighe 

ssqaemen,  so  schal  unser  neyn  sek  mit  deme,  dar  we  mede  to  krighe  komen 
weren,  vreden  noch  sfinen  an  des  andern  vulbord  unde  willen  unde 
schnllen  dat  ghenczelken  utholden,  alze  desse  vorscrevene  unse  vor- 
bintnisse nnde  nnse  breve,  de  we  undem  andern  ghegheven  hebben, 
ntwisen,  ieghen  de,  mit  den  we  also  to  krighe  komen  weren. 

90  alle  desse  vorscrevene  st&kke  unde  erer  iowelk  bisundem  love  we 
Yorgenante  Albrecht  vangods  gnaden  bisschop  to  Halb,  deme  erwerdighen 
in  godde  vadernnsem  leven  herenhem  Peter  ertzebisschoppe  des  hilghen 
godshuses  to  Meydeborch  unde  jsinem  vorbenanten  godshuse  to  Meyde- 
bordi  in  güden  trfiweu  stede  unde  vast  to  holdene  ane  ienigerleye  arghe- 

95]igt  nnde  an  alles  gheverde,  mit  orkflnde  desses  breves  beseghelt  mit 
nnsem  anghehenghenden  inghesegel,  gheven  to  Hadmersleve  na  gods 
ghebord  dritteinhundert  iar  in  deme  vif  unde  seventigesten  iare,  in  der 
hilghen  elfdnsent  meghede  daghe  der  hilghen  merteler. 
Magd.  8.  r.  Erzstift  Magd.  VIII,  18,  das  Siegel  ist  ab. 

2855.     ^Bischof  Albrecht  gibt  Transsumpt  der  Urkunde  III,  1868     J375 
(1311  Juli  25)  für  das  Kloster  S.  Johann.    Halb.  1375  Nov.  25.    ""'^'^^ 

In  nomine  Domini  amen,  nos  Albertus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia 
Halb,  eeclesie  episcopus  notum  facimus  nniversis  presentes  litteras  seu 
presens  publicum  instrumentum  inspecturis,  quod  honorabiles  et  religiosi 
Tiri  domini  Johannes  prepositus  et  Conradns  prior  conventus  monasterii 
acanonicomm  regularium  ss.  lohannis  baptiste  et  lohannis  ewangeliste 
prope  mnros  Halb.,  coram  nobis  in  figura  iudicii  in  presentia  notariorum 
pablieommettestium  subscriptorumconstituti,  exhibuerunt  presentaverunt 
et  ostendemnt  publice  quandam  patentem  litteram,  tribus  veris  et  integris 
«gillis,  videlicet  episcopi  capituli  et  archydiaconi  Halb.,  ut  prima  facie 

ÜB.  d«s  UochjtifU  Halbentadt.   IV.  t2 
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apparnit,  inpendent][bu8]  sigillatam,  non  abolitam,  non  abrasam,  nonio 
yitiatam,  non  cancellatam  nee  in  aliqoa  sni  parte  saspectam,  cuins  tenor 
inferius  deseribetor,  quam  petiernnt  transBumi  in  pnblicam  formam, 
mediante  nostri  deereti  et  auctoritatis  interpositione,  nt  ipsnm  trans- 
Bumptum  posBit  faeere  fidem  in  iadieio  et  extra  tamqnam  Baum  originale, 
maxime  eum,  sieut  asBeront,  habeant  neoesBe  produeere  ad  presens  int 5 
Bomana  curia  in  vicecance[l]laria  domini  noBtri  pape  huiusmodi  originale 
pro  impetranda  et  obtinenda  confirmatione  super  donatione  contractu  et 
ordinatione  infrascriptiB  sibi  et  Bue  ecclcBie  factiB.  nos  Albertus  episcopus 
predictuB,  yisa  et  diligenter  inspecta  littera  Bupradicta  ac  reputantes 
petitionem  dictorum  dominorum  fore  iuBtam  et  consonam  equitati,  man-  20 
davimuB  notariis  publicis  infrascriptiB,  ut  eandem  litteram  in  formam 
pnblicam  transsumerent  et  coUationem  fidelem  facerent  cum  littera  origi- 
nali  et  hniusmodi  trauBSumpto,  cui  apposuimus  et  apponimus  nostrum 
decretnm  et  auctoritatem  per  nostri  sigilli  appensionem,  volentes  quod 
ipsi  transsumpto  de  cetero  adhibeatur  plena  fides  in  iudicio  et  extra,  25 
sicut  littere  originali  predicte.  cuius  tenor  sequitur  in  hec  verba: 

In  nomine  sancte 

et  nos  Albertus  episcopusl  antedictus  in  Signum  evidens  et  robur  nostre 
auctoritatis  et  deereti  ceterorumque  premissorum  sigillum  nostrum  malus 
una  cum  signorum  et  auctoritatis  infrascriptorum  notariorum  appositione  30 
coram  presentibus  duximus  apponendum. 

actum  et  datum  Halb,  in  curia  babitationis  honorabilis  viri  domini 
Goswini  officialis  curie  Halb,  anno  Domini  m.ccc.lxxy,  indictione  xüj, 

mensis  Novembris  die  xxv,  bora  vesperarum  vel  quasi,  pontificatuB 

Gregorii pape  xj.    anno  quinto,  presentibus  bonorabilibus  virisss 

dominis  Goswino  officiale  predicto,  Henrico  de  Bamdorp,  perpetuo  vicario 
in  ecclesia  Halb,  predicta,  et  Brande  Burik,  laycoHalb.,  et  quampluribus 
aliis  fidedignis  testibus  ad  premissa  voeatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  lohannes  de  EUingehusen,  clericus  Maguntinensis  dyoc, 
publicus  imperiali  auctoritate  notarius 40 

et  ego  Sanderus  de  Kutzalin,  clericus  Gaminensis  dyoc,  pu- 
blicus   

Magd.  B.  r.  S.  Joh.  167,  mit  3  Siegeln:  1)  des  Bischofs,  das  2.  ist  ab,  3) 
Taf.  XIX,  161. 

1375     2856.    Bischof  AWrecht,  Graf  Otto  III.  von  AnhaU,  Graf  Gehhard 
von  Mamfeld  und  die  Grafen  Burchard  und  Ulrich  von  Regenstein 
schUessen  ein  Bündniss  auf  3  Jahre  1 375  Dez,  29. 

We  Albrecht  van  gods  gnaden  unde  des  stoles  to  Bome  bisschop  to 
Halb,  unde  we  greve  Otte  vorste  to  Anhalt  unde  unse  erven  unde  we 
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greye  Gheverd  van  Mansvelt  unde  unse  erven  unde  we  greve  Borchard 
unde  greye  Olrek  van  Reynstein  unde  unse  eryen  bekennen  openbare  in 

ddissem  breve,  dat  we  mit  wolbedachtem  mode  nnde  mit  rade  nnsir  ghe- 
tniwen  manne  nnde  stede  nns  alle  mit  eynandem  vestliken  voreynet  unde 
Torbnnden  hebben  in  alle  der  wis,  alze  hima  bescreven  steit,  also  dat 
Qosir  eyn  dem  andern  scbal  belpen  tighen  allirmalken,  ane  op  de,  de  we 
Qtnemen,  de  we  in  dessem  breve  benomen.   ok  schal  nnsir  neyn  sek  des 

10  andern  slod  lant  lade  g&t  noch  gherichte  nndirwinden  weddir  des  andern 
willen,  snnder  nnsir  eyn  schal  dem  andern  sin  lant  helpen  beschermen 
nnde  bevreden,  so  he  tr&welkest  kan,  alze  icht  et  sin  eygen  were.  nnde 
we  bisschop  Albreeht  mit  den  nnsen  schuUen  holden  vifnndetyyintich  ge- 
wapent  mit  glevien,  greve  Otto  vefteyne,  greve  Gheverd  van  Mansvelt 

isteyne,  greve  Borchard  nnde  greve  Olrek  van  Reynstein  teyne,  mede  to 
yolghene  achte  dage  na  der  esschinghe,  malk  op  sinen  schaden  nnde  ge- 
win nnde  op  sines  selves  koste,  dede  ok  des  vorder  nod,  so  scolde  we 
alle  tosamene  komen  nnvortochliken,  wanne  nns  dedarto  esschede,  dem 
des  nod  were,  nnde  de  volghe  hoger  nnde  vorder  bestellen,  also  des  nod 

20 were.  scheghe  ok  in  nnsir  ienighes  lande  eyn  hanthhaftich  [dat],  wene 
me  darto  lode,  di  scolde  darto  volgen  van  staden  an,  also  he  trowelkest 
konde.  toghe  ok  iemant  nnsir  ienighem  in  sin  lant  edir  nnsir  ienighes 
8old(!]  bestalde  edder  darin  volle,  dar  scolde  we  alle  to  volghen  mid  alle 
nnsir  macht  nnde  dat  helpen  weren  nnde  entsetten,  so  we  allertruwelkest 

25konden,  eyn  iowelk,  alz  et  en  selven  antrede.  were  ok  weme  wes  nod, 
dat  he  koste  bederfte  to  legghene  ieghen  de  veynde,  dar  scolde  we  nmme 
tosamene  riden  nnde  unse  koste  nnde  wepenere  legghen  na  mantal  der 
Yolghe,  alze  vor  ghescreven  is,  wnr  des  nod  were.  werde  ok  vrome  ghe- 
nomen,  an  vanghenen,  an  vename,  an  ghedinghede  edder  wuran  dat 

30  were,  dor  we  edir  de  nnsen,  alle  edir  eyn  deel,  by  eynandem  weren,  den 
yromen  scolde  me  delen  na  mantale  wapender  lüde,  de  darbi  nnde  ane 
weren.  wiume  we  aver  eyn  slod,  weme  dat  best  beleghen  were,  de 
mochte  dat  gelden  na  sinem  werde  nnde  de  penninghe  scheide  me  delen 
na  mantale  der  wepenere :  ständet  aver  pennighe,  de  scheide  me  ok 

3&  delen  na  mantale  der  wepenere.  ok  schal  nnsir  eyn  des  andern  lant  unde 
lüde  bi  rechte  laten  nnde  de  vordem  unde  vordedinghen  ghelik  sinen 
eyghenen.  worde  ok  ienich  tvndracht  twischen  unsir  ienighen,  des  got 
nicht  enwille,  dar  scolden  de,  de  de  schelhaftich  gheworden  weren,  bi 
achte  daghen  erer  iowelk  siner  manne  twene  to  kesen,  de  scholden  se 

^entwey  setten  binnen  veer  weken  mit  vrüntschop  eddir  mit  rechte,  kün- 
den se  des  nicht  eyn  werden,  so  schnllen  se  dat  bringhen  an  den  over- 
man,  den  de  heren  eyndrechtichliken  ghekom  hebben,  de  scholde  se 
irseheden  binnen  veer  weken  mit  dem  rechten,  dar  scolde  dat  bi  bliven. 

12* 
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ok  schallen  nnse  amechtlade  onde  voghede  tosamene  riden,  wn  dikke 
des  nod  were,  unde  loven  in  ey des  stat  in  g&den  trnwen,  dat  se  rovere  45 
unde  pleckerie  sturen  willen  unde  disse  delinghe  unde  artikele  helpen 
also  halden,  also  in  dessem  breve  begrepen  sint,  de  heren  sin  binnen 
landes  edder  nicht. 

dit  sint,  de  we  ergenante  bisschop  Albricht  van  Halb,  utnemen  in 
dissir  vorbintnisse :  den  erwerdighen  in  godde  vadere  unde  hem  hem  50 
Petere  erczebisschoppe  to  Meydeburg,  de  durchluchteden  fursten  hem 
Fredeißk],  hem  Balthazar  unde  hem  Wilhelme  marggreyen  to  Mißen, 
den  durchluchteden  forsten  herteghen  Otten  van  Brunswick  unde  de 
iunghen  hem  herteghen  Magnus  sone  van  Brunswick,    dit  sint,  de  we 
greve  Otte  van  Anehalt  yorgenant  utnemen  in  disser  vorbintnisse :  unsen  55 
erghenanten  heren  van  Meydeburg,  unse  vorbenanten  heren  de  marg- 
greven  vanMiSen,  unsen  heren  van  Sassen,  de  iunghen  hem  van  Bmns- 
wik  unde  greven  Hanse  van  Anehalt,    dit  sint ,  de  we  greve  Gheverd 
van  Mansvelt  ergenant  utnemen  in  disser  vorbintnisse :  unsen  hem  van 
Meydeburg  vorbenant,  unse  hem  de  marggreven  van  Mißen  vorbenant,  60 
unsen  heren  van  Sassin,  de  edelin  heren  van  Houston,  van  Stalberg,  van 
Quemvorde  unde  van  Hakebom.  dit  sint,  de  we  greve  Bosse  unde  greve 
Olrik  van  Reynstein  vorbenant  utnemen  in  dessir  vorbintnisse:  unse 
heren  de  marggraven  van  Mißen  vorbenant,  unsen  heren  hertoghen  van 
Brunswik  vorbenant,  alle  de  van  Honstein,  den  van  Stalberg,  den  van  65 
Werningherode  unde  den  van  Hadmersleve. 

disse  vorbintnisse  schal  stan  also  dessem  neghesten  tokomendenighen- 
iares  daghe  vort  over  dre  iar.  ok  schuUen  de  rede  van  den  steden  Halb. 
Quedelingburg  unde  Asschirsleve  loven  den  vorgenanten  heren  stede 
unde  gantz  to  haldene  desse  vorbintnisse,  unde  wanne  se  nige  rede  setten  70 
unde  kesen,  de  schuUen  dat  selve  lovede  dan,  dat  de  anderen  vore  ghe- 
dan  hebben. 

alle  desse  vorghescreven  stukke  unde  artikele  love  we  erghenanten 
Albrecht  bisschop  to  Halb.,  greve  Otte  vorste  to  Anehalt  vor  uns  unde 
unse  erven,  greve  Gheverd  van  Mansvelt  vor  uns  unde  unse  erven,  unde  75 
we  greve  Borchard  unde  greve  Olrik  van  Reynstein  vor  uns  unde  unse 
erven,  unsir  iowelk  eyn  dem  anderen,  in  g&den  tmwen  stede  unde  gancz 
to  haldene,  an  allis  geveerde,  unde  hebben  des  alle  unse  inghesegele  vor 
uns  unde  unse  erven  ghehenghet  laten  to  dessem  brefe. 

unde  we  lohan  van  Romesleve,  de  eldere  des  capitels,  unde  gancze  so 
capittel  to  Halb,  ghemeyne  bekennen  openbare,  dat  alle  desse  vorscre- 
veno  stukke  mit  unsir  witschop  unde  vulbord  gededingt  sint,  unde  hebben 
des  to  eyner  bekantnisse  unses  capittels  inghesegil  bi  unses  ergenanten 
hem  van  Halb,  inghesegil  ghehenghet  laten  to  dessem  breve,  de  ghe- 
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ssgheyen  is  na  gods  bort  dritteinhniidert  iar  in  deme  vif  unde  seventighe- 
sten<)  iare,  des  Bnnavendes  vor  des  nigen  iares  daghe. 

Zerbst,  Cop.  Alb.  DI.  episc.  p.  5.  —  Gedr.  Cod.  Anh.  IV,  471.    ^   S.  a. 
Beg.  Stolb.  599.  —  1)  1374  Dez.  30? 

2857.    *Der  päbstliche  Auditor  Peter  Chambonis  cUirt  in  Folge     1376 
der  Klage   des   CapiteU  gegen   Domprobst    Heinrich  von   Braun- 
schweig  den  Conrad  von  Lutter  vor  das  päbstliche  Gericht. 
Avignon  1376  Jan,  24. 

Petrus  Chambonis,  decretornm  doctor,  decanns  Lingonensis,  domini 
nostri  pape  cappellanus  et  ipsius  sacri  apostolici  palatii  cansamm  et 
cause  ac  partibns  infrascriptis  ab  eodem  domino  nostro  papa  . .  auditor 
spedaliter  deputatns,  . .  nniversis  et  singnlis  abbatibns  prioribus  prepo- 
ssitiB  decanis  arehidiaconis  cantoribus  scolasticis  thesaurariis  custodibus 
sacristis  archipresbiteris  canonicis  gardianis  et  lectoribus  tarn  eathedralis 
collegiatanim  monasteriomm  et  conventoalium  quam  parrochialinm  eecle- 
siamm  rectoribns  plebanis  earumque  vicariis  eappellanis  sen  locatenen- 
tibns,  presbiteris  enratis  et  non  caratis,  notariis  et  tabellionibns  pablicis 
10 ac  clericis  qnibnscunque  per  civitatem  et  dioo.  Halb,  ae  alias  nbilibet 
coDstitutis  et  eomm  euilibet  in  solidum,  ad  quem  vel  ad  quos  nostre  pre- 
Bcntes  littere  pervenerint  et  qui  super  infrascriptis  requisiti  fuerint  ant 
reqaisitus,  salutem  in  Domino  et  nostris,  ymmo  verius  apostolicis  firmiter 
obedire  mandatis.  . .  ex  parte  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
15  nostri  domini  Gregorii  divina  Providentia  pape  undeeimi  quandam  com- 
missioDis  seu  supplicationis  cedulam,  nobis  per  certum  cursorem  suum 
presentatam,  nos  cum  ea  qua  decuit  reverentia  recepisse  noveritis  in 
hecyerba: 

..  Exponont  s.  v.  decanns  et  capitulnm  ecclesie  Halb.,  qnod,  cum 
20  prepoBituB  eomm  pro  tempore  bonomm  ad  mensam  eomm  pertinentinm, 

inter  que  est  villa  Rokele,  Halb.  dioc. ,  cnm  suis  territoriis  slt  admi- 
nistrator  eisque  ministrare  snaram  prelatnramm  atqne  prebendarum 
frnetns  ac  ad  certa  ecclesie  servitia  teneatur  ac  dictus  Hinricns  de 
Branswich,  gerens  se  pro  preposito  dlcte  ecclesie,  ipsam  servitiis  ac 
25  decannm  et  canonicos  dictis  fructibus  spoliaverit  et,  domino  episcopo 

Halb,  ipsum  propter  hoc  legitime  ab  administratione  suspendente  et, 
eo  violante  eandem  'suspensionem,  excommunicante  et  excommunicatum 
publice  dennntiari  faciente,  ac  homm  occasione  mota  inter  ipsas  partes 
materia  questionis  et  causis  ipsis  etiam  ad  instantiam  ipsius  Hinrid 
'^  commissis  venerabili  viro  domino  B.  de  Alanio,  vestri  sacri  palatii  can- 

samm apostolico  auditori,  et  pendentibus  coram  ipso,  idem  Hinricns, 
hiis  non  obstantibns,  nlchilominns  de  huinsmodi  administratione  se 
temere  intromittit  ac  bona  predicta  dilapidat  ac  contempnens  excom- 
mnnicationem  eandem  et  lite  pendente  Gonrado  de  Lüttere  mlliti.  Halb. 
^  dioc,  sicnti  ipsum,  suspensum  et  excommunicatum,  octo  marcharum 


redditus  non  sine  multa  temeritate  et  cum  (?)  preiudicio  decani  capituli 
et  ecclesie  predictoram  vendidit  et  perpetue  alienationis  titalo  transtaUt 
in  eundem  ac  in  maiorem  dampnationis  sue  introitum  magnificos  domi- 
no8  Ottonem  et  Ernestum  dnces  BransvicenBes  ac  eisdem  exponentibus 
potentiores  ad  servandum  huiasmodi  pernicioBum  contractum  posait40 
fideiusBores:  qui  etiam  GonraduB  rasticos  et  homines  dicte  ville  incon- 
Buetis  et  gpravibna  opprimit  Beryitiis  et  UBurpat  redditUB  et  intoUerabi- 
leB  pretexta  dicte  emptioniB  facit  exactioncB  et  quoddam  solempne 
caBtrum  Hesnem  in  dioc.  Halb,  in  solo  ecclesie  fundati  (!)  et  ei  cedenB, 
dicte  ville  yicinnm,  detinet  occupatnm,  cuius  repetitio  et  etiam  in  par-  45 
tibus  htdusmodi  cauBarom  perBecutio  propter  eiuB  potentiam  ac  pre- 
dictoram fautoriam  plurimum  gravis  existit  nee  sperant  etiam  ibidem 
super  hÜB  posse  consequi  iustitie  complementnm.  supplicant  igitur  s. 
V.  dicti  exponentes,  quateniu  omnes  et  singalas  causas,  quas  movent 
seu  movere  intendunt  et  que  qaomodolibet  vertontur  sea  verti  speran-  50 
tur  inter  ipsos  ex  una  parte  ac  prefatum  Gonradnm  et  alios,  quoram 
interest  vel  qaomodolibet  poterit  interesse,  super  alienatione  et  ven- 
ditione  et  UBurpatione  atque  gravaminibns  predictis  et  eorum  occasione 
ex  altera,  committere  dignaremini  eidem  domino  auditori  cum  potestate 
dictum  contractum  rescindendi  retractandi  an[n]ullandi  et  infirmandi  at-  55 
que  irritum  et  nuUum  pronuntiandi  necnon  absolvendi  dictos  fideiusso- 
res  et  eos  liberandi  et  (1)  a  predicta  fideinssione  ac  etiam  citandi  dictum 
Gonradum  et  alios,  quorum  interest,  in  Romana  curia  et  extra  et  ad 
partes  semel  et  pluries  et  quotiens  fuerit  opportunum  et  in  civitate 
Halb,  per  tres  laucas  a  domicilio  ipsius  citandi  distante  aut  alio  loco  60 
vicino,  cum  nequaquam  illud  tute  adiri  valeat,  committere  dignaremini, 
audiendi  decidendi  ac  fine  debito  terminandi,  non  obstante,  quod  huiua- 
modi  cause  aut  aliqua  earam  non  sint  legitime  ad  dictam  curiam  de- 
Volute  vel  in  ea  de  sui  natura  aut  alias  tractande  vel  finiende,  et  aliis 
non  obstantibuB  cum  omnibus  emergentibus  incidentibus  dependentibus  65 
et  connexis. 

..  in  fine  vero  commissionis  sive  supplicationis  cedule  scripta  erant 
de  alia  manu  et  littera  littere  superiori  ipsius  cedule  onmino  disBimili 
hec  verba  videlicet:  ,..  de  mandato  domini  nostri  pape  audiat  magister 
Petras  ChamboniSi  citet,  ut  petitur,  et  iustitiam  faciat'.  70 

poflt  cains  quidem  commissioiiis  sive  supplicationis  presentationem  et 
reeeptionem  nobis,  nt  premittitur,  factas  faimns  per  discretum  virum 
dominum  Nicolaum  Stuyen,  ipsorum  dominorum  decani  et  capituli  ecclesie 
Halb,  principalium  predictorum  in  dicta  commissione  contentorum  pro- 
euratorem,  prout  de  suo  mandato  nobis  extitit  facta  fides,  die  infrascripta  75 
cum  instantia  debita  requisiti,  quatenus  citationem  extra  Bomanam  curiam 
et  ad  partes  contra  dominum  Gonradum  de  Lüttere,  principalem  predie- 
tum,  etiam  in  eadem  commissione  nominatum,  et  alios  quomm  interest, 
iuxta  modum  et  formam  commissionis  prescripte  nobis,  ut  premittitur, 
facte  sibi  decemere  et  concedere  dignaremur.  . .  nos  igitur  Petrus  auditor  so 
prefatus,  attendentes  requisitionem  huiusmodi  fore  consonam  rationi, 
volentesque  in  negotio  et  causa  seu  causis  huiusmodi  procedere  et  parti- 
bus  ipsis  iustitiam  ministrare,  ut  tenemur,  vos  omnes  et  singulos  supra- 
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dictos  et  ▼eBtrom  qnemlibet  in  solidnm,  quibna  sen  cni  nostre  presentes 

sölittere  dirignntar,  anctoritate  apostolica  nobis  in  hac  parte  commisBa 
primo  secundo  et  tertio  tenore  presentiüm  reqairimnB  et  monemuB  con- 
innetim  et  diTisim  yobisqae  niehilominns  et  vestram  eailibet  in  virtate 
sancte  obedientie  et  Bnb  excommonieationiB  pena,  quam  in  yob  et  yeBtrnm 
qnemlibet  eanoniea  monitione  premissa  ferimus  in  hÜB  BeriptiB,  nisi  fece- 

soritiB  quod  mandamüB,  diBcrete  preeipiendo  mandamuB)  qnatenuB  yob  et 
qnilibet  vestram,  qni  Buper  hoc  pro  parte  dominomm  deeani  et  capitnli 
ecclede  Halb.,  principalium  predictonim,  fueritiB  reqniBiti  Ben  aliquiB 
vcBtrun  fuerit  reqniBituB,  ita  quod  alter  yeBtmm  altemm  non  expectet 
nee  xmvLB  pro  alio  Be  excnBet,  infra  box  diemm  Bpatinm  poBt  preBentatio- 

95iiem  Ben  notificationem  preBentium  vobiB  vel  alteri  veBtram  factam  inme- 
diate  Bequentinm,  quorom  Bex  dienim  duoB  pro  primo,  duoB  pro  Beenndo 
et  reliqnoB  dnoB  pro  tertio  et  perhemptorio  termino  ac  monitione  eanoniea 
YobiB  üniyerBiB  et  BingnliB  aBBignamuB,  prefatnm  dominum  Gonradam  de 
Lnttere  principalem  in  eiuB  propria  perBona,  Bi  ipBins  preBentiam  commode 

100  habere  potaeritiB,  alioqnin  in  hoBpitio  habitationiB  Bne,  si  ad  id  tataB  par- 
teat  acceasiiB,  et  in  parroehiali,  in  qua  parrochia  moram  trahit  Ben  domi- 
eilmn  foyet,  et  in  Halb.  eeeleBÜB,  sin  antem  tatns  accessns  ad  eins  hospi- 
tinm  non  pateat,  extune  ipsom  dominnm  Gonradnm  de  Lnttere  principalem 
et  alioB,  quomm  interest,  in  ecclesiis  iamdictis  infra  misBaram  solemp- 

I05niam(!),  dum  populus  ibidem  ad  diyina  conyenerit,  et  in  aliis  locis 
pnblieiB,  ubi  et  in  quibus  expediens  fuerit,  et  prout  requisiti  fueritls  seu 
alter  yestnim  fuerit  requisitus,  ita  quod  predicta  et  infrascripta  omnia  et 
singula  ad  ipsius  domini  Conradi  de  Lnttere  principalis  et  aliorum  pre- 
dietorum  notitiam  possint  et  yaleant  yerisimiliter  peryenire,  publice  ac 

iioalta  et  intelligibili  yoce  ex  parte  nostra,  ymmo  yerius  apostolica  perhemp- 
torie  citare  curetis,  quos  nos  etiam  tenore  presentium  citamus,  ut  quin- 
quagesima  die  post  citationem  huiusmodi  eis  factam  inmediate  sequente, 
si  dies  ipsa  quinquagesima  iuridica  fuerit  et  nos  yel  alium  loco  nostri  in 
huiusmodi  causa  forsan  subrogandum  auditorem  ad  iura  reddenda  sedere 

iiscontingerit,  alioqnin  die  prima  iuridica  extune  proxime  inmediate  se- 
quente, qua  noB  yel  dictus  loco  nostri  ut  premittitur  subrogandus  auditor 
ad  iura  reddenda  sedebimus  yel  sedebit,  Ayinione  in  palatio  causarum 
apostolico,  in  quo  iura  redduntur,  yel  alibi,  ubi  tunc  dominus  noster  papa 
eun  curia  sua  residebit,  in  loco  nostro  solito  mane  hora  causarum  per  se 

120  ?el  per  procuratorem  seu  procuratores  suos  ydoneum  yel  ydoneos  ad 
causam  seu  eausas  huiusmodi  sufficienter  instructos  cum  omnibus  actis 
instnunentiB  litteris  iuribus  et  munimentis  causam  seu  eausas  tangentibus 
et  ad  eam  yel  eas  quomodolibet  facientibus  compareant  in  iudicio  legitime 
coram  nobis  yel  alio  auditore  loco  nostri,  irt  premittitur,  subrogando,  in 
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causa  et  caosis  haiasmodi  ad  omnes  et  singalos  actas  gradatim  et  sacces- 125 
sive  et  usqne  ad  diffinitivam  sententiam  inclusive,  prout  de  iure  fuerit, 
debite  processuri  et  procedere  visuri  et  eisdem  dominis  decano  et  capitolo 
vel  eorum  procuratori  legitimo  de  et  super  in  dicta  commissione  contentis 
de  iustitia  responsuri  et  alias  dicturi  facturi  audituri  et  recepturi,  quod 
ordo  decreverit  rationis,  certificantes  niohilominus  eundem  dominum  Gon- 130 
radum  de  Lüttere  et  alios  predictos,  quos  nos  etiam  tenore  presentium 
sie  certificamus,  quod,  sive  in  dicto  citationis  termino,  ut  premissum  est, 
Gomparuerint,  sive  non,  nos  seu  nobis,  ut  premittitur,  subrogandus  auditor 
in  negotio  et  causa  seu  causis  huiusmodi  ad  omnes  et  singulos  actus  pre- 
dictos  procedemus  seu  procedet,  dictorum  citatorum  absentia  seu  con- 135 
tumacia  non  obstante.    diem  vero  citationis  huiusmodi  atque  formam  et 
quicquid  in  premissis  duxeritis  faciendum,  nobis  per  vestras  patentes 
litteras  aut  per  instrumentum  publicum  harum  seriem  seu  designationem 
continentes  seu  continens,  remissis  presentibus,  fideliter  intimare  curetis. 

. .  in  quorum  omnium  fidem  et  testimonium  presentes  nostras  cita-  uo 
tionis  litteras  seu  presens  instrumentum  publicum,  ipsam  citationem  in 
se  continens,  exinde  fieri  per  Fetrum  Villate  alias  de  Clausis,  notarium 
publicum  nostrumque  et  huiusmodi  cause  scribam  infrascriptum.  subscribi 
et  publicari  ac  nostri  sigilli  mandavimus  et  fecimus  appensione  muniri. 

. .  datum  et  actum  Avinione  in  hospitio  habitationis  nostre  sub  anno  145 
a  nativitate  Domini  miUesimo  trecentesimo  septuagesimo  sexto,  indictione 
quarta  decima,  die  lovis,  vicesima  quarta  mensis  lanuarii,  . .  pontificatus 
domini  nostri  . .  Gregorii  divina  Providentia  pape  undecimi  anno  sexto, 
presentibus  discretis  viris  lohanne  dicto  Sprengher  de  Duderstad,  Hu- 
gone  Ebrardi  et  Blasio  Richardi,  clericis  Maguntine  Glaremontensis  et  150 
Nemausensis  dioc,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  me  Petro  Villate  alias  de  Clausis,  clerico  Lemovicensis 
dioc,  publico  apostolica  et  inperiali  auctoritate  notario . 

Magd.  XI,  21,  mit  beschädigtem  Siegel  an  grüner  Schnur. 

1376  2858.  Bischof  Albrechl  bestätigt  die  in  Sangerhausen  von  Geist- 
lichen und  Laien  gegründete  Kalandsbrüderschaft  und  gestattet  ihr 
einen  Altar  mit  Beneficium  in  der  Pfarrkirche  zu  stiften,  gibt  auch 
für  die  an  den  Quatembern  zum  Gedächtniss  der  Verstorbenen  zu- 
sammenkommenden Brüder  und  Schwestern  40  Tage  Ablass,  der 
bei  der  Mahlzeit  an  den  Vespern  mit  den  Statuten  vorgelesen  wer- 
den soll,  (in  die  purificationis)  1376  Febr.  2. 
Zerbst,  Cop.  Alb.  episc.  p.  ?. 
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2859.    Pabst  Gregor  XL  ernennt  den  Bischof  von  Merseburg  und     ^376 
die  Decane  von  S.  Sebastian  in  Magdeburg  und  U.  L.  FVauen  in 
Erfurt  zu  Conservatoren  des  Capitels  auf  3  Jahre,    (viij.  Id.  Febr. 
a.  vj)  Avignon  1376  Febr.  6. 

Born,  V.  A.,  Reg.  289,  f.  498  {Mtlitanii  eccksie).  —  S.  a.  PäbsÜ.  Reg. 
U,  1270. 

8860.      *  Bischof  Albrecht  gestattet  dem    Conrad    Krumoge    und     ^376 
seiner  Mutter  Osterlind^   auf  eine  Lehnshufe  in  Dingelstedt  dem 
Capitel  U.  L.  Frauen  5  löthige  Mark  wk  zu  verschreiben,  (in 
sunte  Yalentinus  daghe)   1376  Febr.  14. 
Magd.  0.  r.  B.  Virg.  552,  mit  Secret  (Taf.  XIX,  154). 

2861.  Das  Capitel  {Senior  Johann  von  Romsleben)  bezeugt,  dass     1376 

feur«  27 

der  Streit  zwischen  dem  DomkeUner  Bernhard  von  der  Schulen- 
biirg  und  dem  Ih'obste  von  S.  Bonifatii  Burchard  von  der  Asse- 
burg über  die  Vicarie  S.  Andreae  zu  S.  Bonifatii  dahin  beigelegt 
ist,  dass  jener  Zeitlebens  das  Patronat  behalten,  nach  dessen  Tode 
aber  dasselbe  an  den  Probst  von  S.  Bonifatii  fallen  soll,  (in  capite 
ieiunii)  Halb,  im  Generalr-Capitel  1376  Febr.  27. 
Magd.  8.  r.  S.  BoDi£  388  (Transa.  vom  J.  1482).  •—  Gedr.  ÜB.  S.  Bonif.  195. 

2862.  Pabst  Gregor  XL  providirt  Nicolaus  Stuven,  der  eine  Prä-     1376 
hende  in  der  Schlosskirche  zu  Quedlinburg  besitzt,  mit  einer  Domr- 

hermstelle  in  Halb.,  in  qua  ecclesia minores   prebende 

existunt,  quarum  singularum  decem,  et  maiores,  quarum  singu- 
lanim  triginta   florenorum   auri   fructus    —    —    non    excedunt. 

(vij.  Kai.  Apr.  a.  vj)  Avignon  1376  März  26. 

Rom,  y.  A.,  Reg.  289,  f.  339  {Väe  ac  morum).  —  S.  a.  Päbstl.  Reg.  II, 
1275.  ~  1377  Juli  22  bestätigt  Gregor  XI.  ihm  das  durch  den  Tod  Heinrichs 
TOD  Regenstein  erledigte  Archidiac.  yon  Alvensleben,  ebd.  Reg.  Ayin.  a.  VII,  1, 
l  540b.    PSbstl.  Reg.  n,  1307. 

2863.  ^Revers    des  Capitels    U.   L.    Frauen  wegen    eines    ihm     1376 
verpfändeten  Zinses  und  Lehnware  in  Nieder-Runstedt  für  Bischof 

Albrecht.    1376  Mai  1. 
We  Amd  van  HomhuBen,  Reynard  van  BnltzingBleve  nnde  Hinrik 
Bars,  canonike  to  ansir  Yrowen  to  Halb. ,  Balflde  hem  Hinrikes  Spiringhes 
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des  eldem,  deme  god  gnade,  lohan  deken  des  selyen  godshuBes  nnde  dat 
capittel  ghemeyne  to  musir  Vrowen  to  Halb. ,   bekennen  openbare  in 
deseem  breve,  dat  de  erwerdighe  in  godde  vader  unse  leve  here  her  AI- 5 
brecht  bisschop  to  Halb,  mit  wolbedachtem  müde  nnde  mit  vnlbord  sines 
capitteles  darselves  to  Halb,  nns  reohtilken  nnde  redelken  heft  verkoft 
den  tins  nnde  lenwere,  de  he  heft  an  achte  hüyen  op  dem  velde  to  Ned- 
dem-Rnnstede :  nnde  de  tins  is  an  iowelker  hüye  andirhalf  lodich  ver- 
ding nnde  eyn  hün,  nnde  de  lenwere  is  an  iowelker  htive,  also  dikke  alse  lo 
se  Sek  bord  to  ligende,  eynen  ledigen  verding,    in  dessen  selven  tins 
lenwere  nnde  hSnre  heft  nns  nnse  vorbenomede  here  sinen  mejger  ghe- 
wiset  laten  nnde  wiset  nns  dar  ok  selven  in  mit  sinem  breve,  dene  he 
nns  ghegheven  heft.  desses  yorbenomeden  tintzes  lenwere  nnde  honre 
schal  de  vorbenomede  nnse  here  nnse  rechte  were  wesen,  wnr  nnde  15 
wanne  ans  des  nod  is,  tighen  allirmalken.  dessen  vorbenomeden  tins 
lenwere  nnde  honre  hadde  nnses  vorbenomeden  heren  vorvame  bisschop 
Lodywich  vorsad  Gonrade  van  Sergstede,  borghere  to  Halb.,  deme  god 
gnade,  vor  drittich  ledige  mark  nnde  we  hebben  ome  na  darvore  gheven 
vertich  ledige  mark  Halb,  wichte  nnde  were,  de  he  in  sines  godshnses^o 
n&t  nnde  vromen  ghekard  heft.  dessen  vorbenomeden  tins  lenwere  nnde 
h6nre  mach  nnse  vorbenomede  here  edir  sin  eyndrechtige  nacomeling, 
icht  he  nicht  enwere,  edir  sin  capittel  to  Halb,  van  nns  weddirkopen, 
welkes  iares  se  willen,  op  sente  Wolborge  dach  vor  vertich  ledige  mark 
Halb,  wichte  nnde  were.    nnde  wanne  se  nns  de  vertich  lodighe  mark  25 
al  betalet  hedden,  so  schal  de  vorbenomede  tins  lenwere  nnde  hönre  van 
nns  weddir  ledich  nnde  los  wesen. 

alle  desse  vorscrevenen  stAkke  love  we  nnsem  vorbenomeden  heren, 
sinen  eyndrechtighen  nacomelinghen  nnde  sinem  capittele  to  Halb,  stede 
nnde  vast  to  holdene  ane  allirleye  argelist  nnde  gheven  on  des  to  eynir  3o 
bekantnisse  dessen  bref  beseghelt  mit  des  vorbenomeden  nnses  capitteles 
inghesegele  na  gods  bord  dritteinhnndert  iar  in  deme  sesse  nnde  seven- 
tighesten  iare,  in  sente  Wolborghe  dage  der  hilghen  inngvrowen. 

Magd.  IX,  96,  mit  Siegel.    --   Die  Urkunde  Bischof  Albrechts  v.  gl.  T., 
Magd.  s.  r.  B.  Virg.  555,  mit  Siegel  des  Bischofs,  das  des  Capitels  ist  ab. 

1376  2864.  *  Bischof  Albrechl  verschreibt  wk.  für  20  Mark  mit  Zu- 
stimmung des  Capitels  {Senior  Johann  von  Romsleben)  dem  Vicar 
Wülekin  von  der  Yechten  zu  U.  L.  Frauen^  als  Salmann  der  f 
Kämmerer  Hans  Vogel  und  Hans  Clt^  von  5  Hufen  in  Nieder- 
Runstedt  je  1%  Ferding  und  ein  Huhn  jährlichen  Zins  und  je  1 
Ferding  Lehnware,  wie  sie  der  Halb.  Bürger  Berthold  von  Velstedt 


1376  Juni  7  —  1376  okt.  6—11.  i^g^ 

für  15  Mark  von  Bischof  Ludwig  gekauft  hatte,     (in  sente  Wal- 
burghe  daghe)   1376  Mai  1. 
Magd.  B.  r.  B.  Virg.  554,  mit  Siegel  des  Bischofs,  das  des  Gap.  ist  ab. 

2865.  Pabü  Gregor  XL  beaußragt  den  Erzbischof  von  Mainz,     1376 
dem  Dh.  Johann  von  Giden  nach  vorheriger  Prüfung  die  Probstei 

von  U.  L.  Frauen   zu  bestätigen,  die  er  von  Beimann  von  Hoym 

gegen  den  AUar  S.  Johannes  des  Evang.  in  der  Kirche  zu  Bochau 

ei$igetauscht  hat.     (vij.  Id.  lun.  a.  vj)  Avignon  1376  Juni  7. 

Born,  y.  A.,  Reg.  288,  f.  317  {Dignum  ariniramur).   —   8.  a.  PSbstl.  Beg. 
U,  1281. 

2866.  *  Bischof  Albrecht  verschreibt  wk.  dem  Kloster  U.  L.  Frauen     1376 

'     «  .  .  jnnl  16 

ff»  Aschersleben  {Äbtissin  Gertrud,  Priorin  Margarethe)  ein  Stück 
Zehnten  im  Felde  zu  Klein-Wilsleben,  das  Tile  Vitzenhagen  auf- 
gelassen hat,  für  80  Brandenb.  Mark,  unter  der  Bedingung,  dass 
das  Kloster  den  Zehnten  weder  versetzt  noch  verkauft,  (in  deme 
mandage  na  uses  heren  lichammes  dage)  1376  Juni  16. 
Magd.  s.  r.  Kl.  Aschersl.  93,  das  Siegel  ist  ab. 

2867.  Hans  Gerbode  quitUrt  dem  Bischof  Albrecht  über   alUs,     1376 
was  dieser  ihm  und  seinen  Brüdern  schuldig  gewesen  ist.     (des 

sondages  na  sente  Remigii  dage)   1376  Okt.  5. 
Wolfenbüttel,  Cop.  Halb.  p.  177. 

2868.  ^Die  Testamentarien  des  Domkellners  Ludwig  von  Wanz-     1376 
leben   [die   Dh.   Burchard  von   der  Asseburg,    Bernhard  von   der 
Schulenburg  und  Hermann  von  Werberge)  gestatten,  dass   Werner 

von  Höxter,  Vicar  des  Altars  Godehardi  und  Bernwardi,  eine  Hufe 
in  Halb.  Felde,  presertim  in  loco  diclo  Grote-Vrevel,  von  dem 
Bürger  Berthold  von  Velstedt,  der  sie  von  ihnen  zu  Lehn  hatte, 
kauft,  und  übereignen  sie  mit  Bewilligung  des  Capitels  {Senior 
Johann  von  Bomsleben)  der  Vicarie,  deren  Inhaber  jährlich  7V2 
Schill,  auf  Galli  zur  Obedienz  von  Bemkersleben  zu  zahlen,  an 
der  Octave  von  Werners  Anniversarius  die  Memorie  von  dessen 
Wohlthätem  zu  leisten  und  auch  an  die  Domherrn,  Vicare  u.  s.  w. 
zu  geben  hat,  was  im  Über  divisionum  verzeichnet  steht,  (in  com- 
muni  septimana)  Halb,  im  General-Capitel  1376  Okt.  6 — 11. 


\  gg  1376  noY.  1  —  1376  noY.  12. 

Zeugen :  die  Vicftre  Heinrich  von  Pattensen  I,  Florin  yon  Paderborn,  Hein- 
rich von  Pattensen  II  und  Willekin  von  Paderborn. 

Magd.  XVII«,  41 ,  mit  den  Siegeln  des  Gapitels  and  der  3  Testamentarien 
(Taf.  XV,  124»;  XIX,  161;  XVHI,  152). 

1376  2869.  *Dcr  Halb.  Bürger  Brand  Winnigstedt  verschreibt  dem 
Capitel  und  dem  Vicar  Werner  von  Höxter,  bez.  dem  Testamente 
des  f  Yicars  Thomas  von  Schirstedt,  eine  Mark  jährlich,  halb  auf 
Walpurgis,  halb  auf  Martini,  aus  Haus  und  Hof  bei  S.  Paul,  die 
früher  Kone  von  Heder  sieben  gehabt  hat,  wk.  für  10  Mark  und 
setzt  zu  Bürgen  seinen  Bruder  Probst  Johann  zu  S.  Johann,  den 
Pfarrer  daselbst  Heinrich  von  Eilenstedt  und  den  Bürger  Berthold 
Velstedt.     (in  alle[r]  godes  hilgen  dage)   1376  Nov.  1. 

Magd.  Xyil^  229,  mit  4  Siegeln:  1)  fehlt  —  2)  S.  lOHANNIS  •  PPOSITI : 
S-CI  •  lOHAIS  '  EXTRA  •  MVROS  HALB'  f  die  beiden  HeUigen,  oben  Christas, 
unten  ein  Knieender  —  3)  S.  DOMINI  •  lOHIS  •  BOCNGEN  (?)  +  Joh.  der  Täufer 
—  4)  b  und  Hausmarke  in  Verzierung,  mit  undeutl.  Umschrift. 

1376     2870.  *  Bischof  Albrecht  entscheidet  einen  Streit  über  einen  Zehnten 
in  Schandeiah  zu  Gunsten  der  Capelle  S.  Matthaei  in  Braunschweig. 

1376  Nov.  12. 

Nos  Albertas  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  Halb,  ecclesie  episcopos 
recognoscimaB  tenore  presentinm  publice  proteBtantes,  quod  causa  con- 
troversie,  qne  coram  nobis  vertebatur  inter  discretam  virnm  dominum 
Georgium  rectorem  capelle  s.  Mathei  in  Brnnswik  ex  nna  et  losephum 
de  Volkflum  ex  altera  super  parva  decima  cuiusdam  curie  in  villa  Schal-  5 
neghe  spectantis  et  pertinentis  ad  altare  b.  Mathei  situm  in  capella 
memorata,  quam  quidem  decimam  prefatus  losephus  suam  iure  pheudali 
fore  asserebat,  penitus  sopita  extitit  et  extincta,  hac  forma  videlicet, 
quod,  cum  idem  losephus  in  premisse  assertionis  probationibus  legitimis 
deficeret,  a  dicta  causa  penitus  resiliens,  omni  actioni  et  iuri  renuntiavit,  lo 
addiciens  per  se  ipsum  vive  vocis  oraculo,  quod,  si  in  pretacta  decima 
quitquit  quoquo  modo  iuris  sibi  suisque  heredibus  posset  competere,  id 
ipsum  rectori  prenarrati  altaris,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  laudem  cre- 
atoris  et  intemerate  eins  genitricis  tribueret  perpetuis  temporibus  libere 
possidendum  ac  pretactam  decimam  suis  usibus  sine  sui  et  suorum  here- 15 
dum  impetitione  quacumque  plenarie  applicandam. 

acta  sunt  hec  presentibus  teslibus  Hinrico  de  Bardorpe,  canonico 
ecclesie  s.  Marie  Halb.;  strennuis  famulis  Hinrico  Schenken,  Hinrico  de 
Dytforde,  Denekyno  de  Ghtden  et  quampluribus  aliis  fidedignis. 

inquorum  omniumevidens  testimoninm  presentibus  secretum  nostrum  2o 


1376  noT.  25.  \  g9 

daxünns  appendendnm  anno  Domini  h.ccc.lxxvj,  in  crastino  b.  Martini 
confesBoris  gloriosi. 

BiamiBchweig,  das  Siegel  ist  ab.  ~-  Gedr.  Gebhardi,  Stift  S.  Matthaei  S.  94. 

2871.    ^Revers  des  Damküsters  Johann  von  Hasserode  gegen  das     1376 
CapUel  wegen  einer  erkauften  Curie.     1376  Nov.  25. 

Ik  lohann  von  Harczrode,  caster  tu  Halb.,  bekenne  offenlich  mit 
gift  diflsefl  breves,  dat  ik  hebbe  gekoft  redeliken  nnde  rechtliken  van 
den  eraftigen  heren  den  dümheren  nnde  capitel  tu  Halb,  den  hof,  de 
ichteswanne  gewesen  hadde  hem  Ynlrades  von  Hesnem,  dem  got  gnedich 

5By,  de  gelegen  is  bi  minem  hove  t&  Halb.,  de  i&  miner  ensterie  bort,  vor 
twintich  lodege  mark  Halb,  witte  nnde  wichte  in  dieser  wis,  dat  ik  schal 
imde  wil  alle  iar  nt  dem  silven  hove  geven  dre  pnnt  Halb,  penninge,  de 
dar  Yore  oppe  stunden,  eyr  ik  den  hof  kofte,  op  sodane  tide,  alse  men 
de  plach  yore  damt  t&  gevende.    vortmer  schal  ik  nnde  wille  minem 

10  Yoigenanten  capitel  alle  iar  geven  vif  lodige  verdinge  op  sinte  Mertens 
dach  nt  dem  silven  hove,  so  lange  dat  ik  on  de  vorscreven  twintich 
mare  gentzliken  betalet  hebbe.  se  enschnllet  ok  von  mik  de  twintich 
marc  nicht  eschen  binnen  den  neysten  dren  iaren:  wen  aver  dre  iar 
vorgan  sin,  so  mögen  se  de  twintich  marc  weder  eschen  op  sinte  Mertens 

15  dach  na  den  dren  iaren,  nnde  denne  scheide  ik  on  de  twintich  marc 
genzliken  nnde  al  betalen  op  de  neysten  paschen  dama,  wan  se  de  op 
sinte  Mertens  dach  geeschet  hedden,  so  vore  screven  is.  t&  eyner  groteren 
wissenheyt  heb  ik  yn  mine  vmnt  tu  borgen  gesät,  de  hima  bescreven 
Btan,  nnde  were  daz  der  ienich  afginge,  eyr  disse  twintich  marc  betalet 

20  worden,  so  scheide  ik  nnde  weide  eynen  anderen  so  gnden  in  des  doden 
Btede  setten  binnen  verteyn  nachten  dama^  wan  ik  darumme  gemant 
worde,  nnde  de  scheide  loven  in  sinem  snnderliken  breve:  darmede 
scheide  disse  bref  nnvorbroken  bliven. 

nnde  we  Beynhart  von  Bnlczingesleve,  lohann  von  Asmersleve, 

25Beteman  Bru^eman,  canoneke  t&  unser  Vrowen  t&  Halb.,  loven  in 
gnden  tmwen  mit  samender  band  den  eraftigen  nnsem  heren  den  düm- 
heren nnde  capitele  tu  Halb.,  were  dat  on  ienich  brok  werde  an  dem 
von  Harczrode  vorgenant  an  der  betalinge  der  vorscreven  twintich  marc 
eder  der  vif  verdinge  op  de  vorscreven  tide,  den  broke  scheide  we  nnde 

30  weiden  genzliken  nnde  al  irvnllen  binne(n]  verteynachten  dama,  wan 
we  dammme  gemanet  worden,  eder  scheiden  recht  inleger  holden  tu 
wigbelde,  alse  inlegers  recht  is,  so  lange  dat  we  eren  willen  dammme 
gemaket  hedden. 

disses  to  orknnde  hebbe  we  lohann  sakwolde,  Beynhart  lohann 

stunde  Beteman  borgen  alle  vorgenant  v^tliken  nnse  ingesegel  gehenget 


490  1376  nov.  26  —  1377  jan.  1. 

laten  an  disBen  bref,  na  gottes  gebort  dreteynhnndert  iar  in  dem  ses  nnde 
seyentigesten  iare,  in  sinte  Eatiierinen  dage  der  hilgen  ioncvrowen. 

Magd.  XIII,  22,  nur  die  beiden  ersten  Siegel  sind  erhalten:  1)  Taf.  XES, 
162  —  2)  aafsteigender  Löwe,  die  Umschrift  ist  ondentlich. 

1376     2872.     Kn.  Heinrich  von  Hötensleben  (Hotzensleve)    quittirt  dem 
Bischof  Albrechl  über  alles,  was  ihm  dieser  für  sich  und  das  Stiß 
schuldig  ist.     (des  midwekens  na  sunte  Katherinen  dage) 
1376  Nov.  26. 

Wolfenbflttel,  Cop.  Halb.  p.  176. 

1376  2873.     Abt  Conrad  von  Conradsburg  und  die  Pröbsle  Johann  von 

Marienberg  bei  Helmstedt ,   Ludolf  von  Meiendorf,    Bernhard  von 

S.  Jacobi  vor  Halb.,  Heinrich  von  Marienbom,  Anno  von  Heders- 

leben,   Johann  von  Aschersleben,  Johann  von  Egeln,  Heinrich  von 

Gerbstedt  und  {Johann)  von  Hecklingen  versprechen  den  Capitdn 

und  der  Geistlichkeit  in   Halb.,   sie  für  ihre  Theilnahme  an  der 

Appellation  der  Augustiner^Klöster  gegen  den  päbstlichen  Collector 

Bernhard  von  Beme^)  und  den  Subcollector  Ludolf  Melthowe  super 

petitione  sexte  de  non  taxatis  et  tertie  de  taxatis  camere  apostolice 

solvendanim  an  allen  Kosten  schadlos  zu  halten.     1 376  Dez.  i  2. 

Magd.,  Cop.  Kirsberger  758.  —  1)  s.  ÜB.  des  Mich.-Kl.  in  Lüneburg  689*>, 
wo  ein  gleicher  Ungehorsam  der  Klöster  in  der  Verdener  Ditfc.  mit  Excommu- 
nication  bestraft  wird. 

1377  2874.      Bischof  Albrecht  verpfändet  das  Schloss  Ermsleben,   das 
bisher  Gerhard  von  Hoym  gehabt  hat,  an  Meineke  und  Hans  von 

Schierstedt.     1377  Jan.  1. 

We  Albrecht  etc.  bekennen  openbare  in  deBsem  breve,  dat  we  mit 
Yolbord,  mit  witschop  nnde  mit  güden  willen  nses  capittels  to  Halb, 
deme  ghestrenghen  riddere  hem  Meyniken  van  Scbirstede,  Hanse  sinem 
sonen  nnde  eren  erven  hebben  ghesat  nnde  setten  to  eynem  rechten  pande 
nnse  nnde  nnses  godshnses  slod  Ektgremsleve,  hns  nnde  stad,  mit  allirs 
slaehten  n&t  yriheyt  nnde  gherichte  yischerie  holte  grase  nnde  mit  allem 
rechte,  ane  ertze,  alze  dat  vorgenante  slod  nnde  stad  to  nnsem  godshnse 
hord,  vor  drehnndert  Brandeborgesche  mark  Halb,  wichte,  dar  we  mede 
ghelost  hebben  dat  selve  hns  nnde  stat  van  hem  Gherarde  van  Hoym 
riddere,  deme  dat  slod  nnde  stad  vore  vor  drehnndert  Brandeborgsche  lo 
mark  st&nt.  darto  sette  we  en  nnde  bewisen  desse  ghnlde  nnde  tins,  de 


1377  Jan.  28.  49^1 

hinia  bescreven  Bteyt,  veer  nnde  twintich  mark  eynes  yerdings  min  in 
der  8tad  to  Engremsleve,  in  deme  dorpe  to  Engremsleve  vif  mark,  to 
Sinsleve  dre  mark,  to  Estemdorp  dre  mark,  to  Gordesborch  andirhalve 

15  mark,  to  Welpsleve  andirhalve  mark,  von  itliken  ackern,  de  de  bnwen 
ichtiswelke  borghere  nte  Engremsleve,  tn  mark,  alle  desse  vorscrevene 
gholde  is  ABschinileveBche  were.  ok  so  bewise  we  en  eyne  Brandeborge- 
sehe  mark  van  den  dispennioghen  to  Engremsleve,  dre  Brandeborgesche 
mark  op  deme  radhnse  to  Wegheleve,  vif  Brandeborgesche  mark  in  deme 

20  grawen  hove  to  Asschirsleve,  vif  Brandeborgesche  mark  van  deme  clostere 
toAsBchirsleve,  eyne  Brandeborgesche  mark  van  hAven  in  der  stad  to  En- 
gremsleve. ok  so  bewise  we  en  to  Gordesborch  eynen  halven  wisscheppel 
havem,  to  Estemdorp  eynen  wisscheppel  havem,  to  Welpsleve  eynen 
halvenwisscheppelhavem,  toSinsleve  dre  wisscheppel  havem.  ok  schflUe 

25  we  onde  willen  de  vorgenanten  hem  Meyniken  van  Schirstede,  Hanse 
sinen  sonen  nnde  ere  erven  tr Awelken  vordedinghen  desses  slotes  ghüdes 
nnde  gh&lde,  de  we  en  darto  ghesat  hebben,  wnr  nnde  wanne  se  des 
bedorven.  dit  vorbenante  slod  Ekigremsleve  hns  nnde  stad  schal  nnse 
imde  nnses  eyndrechtigen  nacomelinges,  icht  we  nicht  enweren,  nnde 

30  nnses  capitteles,  icht  neyn  bisschop  enwere^  opene  slod  wesen  to  al  nnsen 
noden  op  allirmalken,  nemant  nttonemende,  wenne  nnde  wn  dikke  we 

des  bedorven.  were [es  folgen  dann  die  üblichen  Bedingungen  über 

etwaigen  Verlust  des  Schlosses^  Wieder eirdösung^  tüeitere  Verpfändung: 
stirbt  R.  Meineke  inzwischen,  so  soll  dessen  Frau  Beate  ihr  Leibgedinge 

^  daran  haben,  es  dürfen  bis  100  Mark  am  Schloss  verbaut  werden,  worüber 
Rechnung  zu  legen  ist). 

alle'  desse  vorscrevene  stükke  nnde  artikele  tosamene  nnde  erer 
iowelken  bisnndera  love  we  ergenante  Albrecht  bisschop  to  Halb,  deme 
Yorghenanten  hem  Meyniken  von  Schirstede,  Hanse  sinem  sonen  nnde 

4oeren  erven  nnde  to  erer  trawen  hant  den  erbam  Inden  Wemere  Dorren, 
Tylen  van  Tsenbor,  Byprechte  van  Werstede,  Byprechte  van  Tzeringhe 
nnde  Hinrike  Hopstavele  stede  nnde  ganlz  to  holdene  ane  allirleye  wedder- 
sprake  nnde  arghelist  nnde  hebben  des  to  orkflnde  nnse  ingesegel  ghe- 
henghet  laten  an  dessen  bref.   nnde  we  lohan  van  Bomesleve,  de  eldere 

45  des  capitteles  to  Halb«,  nnde  dat  gantze  capittelghemeyne  toHalb. 

an  dessen  bref,  de  ghegheven  is  na  gods  bord  dritteinhnndert  iar  in  deme 
seven  nnde  seventighestem  iare,  in  des  nyen  iares  daghe. 
Zerbst,  Gop.  Alb.  episc.  p.  U  —  S.  a.  Cod.  Anh.  IV,  493. 

2875.    *  Bischof  Albrecht  bestätigt  die  WiederhersteUung  des  Klosters     1377 
S.  Nicolai  in  Wenthausen  {Thale)^  das  wegen  des  üblen  Zustandes 
des  Landes  und  der  Kriegsgefahren  lange  wüst  war  und  ganz  leer 


/{ 92  1377  febr.  2  —  1377  man  10. 

stand,  nachdem  es  die  Äbtissin  von  Quedlinburg   Margarethe  von 

Schraplau  mit  Unterstützung  des  Grafen  Busse  von  Regenstein  wieder 

ungerichtet  und  mit  Nonnen  der  Augustiner-Regel  aus  dem  Kloster 

Dorstadt  neu  besetzt  hat    (in  die  b.  Karoli)  1377  Jan.  28. 

Zeugen:  Dh.  NiookuB  Stuven;  Can.  Heinr.  yon  Bardorp  zu  U.  L.  Frauen 
und  Kanzler  (jeorg  von  Amelingstorp,  Plarrer  in  Wittingen. 

Magd.  8.  r.  Quedl.  C.  VI«,  7,  mit  Siegel.  —  Der  Schluss  auch  Zerbst,  Cop. 
Alb.  ep.  p.  1.  —  Gedr.  Erath  581. 

tV\    2876.   Bischof  Albrechl  (elecius  et  confinn.^)  bestätigt  die  Kalands- 

brüderschaft  5.  Stephani  des  Halb.  Bannes  und  gibt  40  Tage  und 

eine  Karene  Ablass.     (in  die  purific.  s.  Marie)    Groningen 

1377  Feb.  2. 

Magd.,  Cop.  104.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  578,  —  1)  Dieser  Titel  ist 
auffallend  und  erklärt  sich  nur  daraus,  dass  der  Ealand  die  Urk.  selber  aufge- 
setzt hat  und  zwar  vermuthlich  nach  einer  (nicht  erhaltenen)  Vorlage  Bischof 
Ludwigs. 

1377     2877.     Bischof  Albrecht  belehnt  Ludolf  von  Derdessem  mit   der 
Anwartschaß  auf  den  halben  Zehnten  zu  Wiby.     1377  März  10. 

We  Albrecht  van  gods  gnaden  bisschop  to  Halb,  bekennen  openbare 
in  dessem  breve,  dat  nnse  leve  ghetmwe  Lndolf  van  Derdessem,  unse 
borgher  to  Halb.,  mit  ans  ghededinghet  heft  unde  nnsen  willen  darnmme 
ghemaket  heft  mit  redem  ghelde,  dat  we  in  nnses  godshuses  nüt  nnde 
yromen  ghekart  hebben,  were  dat  grev^e  Bosse  van  Beynsteyn  sturve  ane  5 
erven,  des  god  nicht  enwille,  also  dat  de  snlve  herscop  tomale  ervelos 
storve,  so  senile  we  nnde  willen  edir  icht  we  nicht  enweren,  nnse  eyn- 
drechtighe  nakomeling  den  vorbenanten  Lndolve  van  Derdessem  nnde 
sine  erven  beiigen  ane  allerleye  wedirsprake  mid  dem  halven  tegheden 
to  Wibi,  de  nns  nnde  nnseme  godeshnse  denne  los  gheworden  were.  vor  lo 
de  liginge  senilen  se  nns  denne  gheven  edir  nnseme  endrechtighen  na^ 
komelinge,  icht  we  nicht  enweren,  teyn  lodighe  mark  nnde  de  senile  we 
nnde  willen  van  one  nomen  nnde  senilen  on  dat  nicht  vorhoghen.  were  ok 
dat  dnsse  vorbenante  Lndeke  edir  sine  erven  dissen  vorbenanten  halven 
tegheden  to  Wybi  iemende  vorkoften  edir  vorsetten,  denne  senile  we  15 
edir  nnse  eyndrechtighe  nakomeling  beiigen  mit  dem  halven  tegheden, 
also  we  Lndeken  edir  dine  erven  don  scolden,  icht  nns  de  teghede  los 
worden  were,  ere  se  one  vorkoft  hedden,  nnde  de  denne  we  also  belenen, 
scolden  ok  de  teyn  mark  gheven,  also  Lndeke  vorbenant  edir  sine  erven 
scolden  gheven  hebben.  20 

dat  we  alle  disse  vorghescreven  stucke  stede  nnde  ganz  halden 
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willeD,  des  gheve  we  on  dnesen  bryf  beseghelt  [mit  nnsem]  anehangen 
ingheseghel.  nnde  we  lohan  von  Bomesleve,  eldeste  des  capitels,  ande 

dat  capitel  ghemeyne . 

25       na  godes  bort  dritteynhnndert  iar  in  dem  seven  nnde  seventighesten 
lare,  des  dinsghedaghes  na  mitvasten. 
Zerbst,  Cop.  Alb.  ep.  p.  8. 

2878.  Der  Edle  Otto  von  Hadmersleben  zu  Egeln  verkauft  den     1377 
Zehnten  in  Hakeborn  an  R.  Henning  von  Ammensieben  und  seine 
Frau  Ilse  für  80  Brandenb.  Mark,   behält  sich   aber  das   Recht 

vor,  ihn  nach  3  Jahren  wieder  einzulösen:  geschieht  das  nicht,  so 
kann  ihn  Henning  überlassen,  wem  er  will.  Stirbt  Henning  und 
mne  Frau  vor  der  Einlösung,  so  sollen  die  Dh.  {Hermann)  von 
EdTingsleben  (Bultersleve)  und  Busse  von  der  Asseburg  zu  Händen 
des  Halb.  Capitels  damit  beliehen  werden  (des  dinsdages  na  dem 
palmdage  in  der  marterweken)  1377  März  2i. 

Magd.,  Cop.  Kirsber^er  505. 

2879.  *  Kaiser  Karl  IV,  belehnt  Graf  Otto  III.  von  Anhalt  mit     1377 
dem  Fürstenlhum  Anhalt  und  der  Grafschaß  Aschersleben. 

Tangermünde  1377  Apr.  1i. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Romiseher  keyser,  zn  allen  Zeiten  merer 
des  reiehs  nnd  knnig  zn  Beheim,  bekennen  nnd  tun  knnt  offenlichen 
mit  diesem  brieve  allen  den,  die  yn  sebent  oder  horent  lezen,  daz  für 
uns  kernen  ist  der  hoehgebom  Otte  grave  zn  Anhalt,  nnser  lieber  oheim 

5  und  fnrste,  da  wir  in  unseren  kaiserlichen  maiestat  sassen,  nnd  bat  nns 
demnticlichen,  daz  wir  als  eyn  Römischer  keiser  ym  daz  fnrstentam  zn 
Anhalt  nnd  graveschafFi  zn  Aschersleven  mit  allen  iren  zngehomngen, 
die  Ton  uns  nnd  dem  reiche  zu  leben  ruren,  gnediclichen  gerachten  zn 
leyhen.   des  haben  wir  angesehen  des  selben  nnsers  oheim  des  graven 

10  Ton  Anhalt  redeliche  bete  nnd  haben  ym  mit  wolbedachtem  mute,  rechter 
wissen,  von  keyserlicher  mechte  voUenkomenheit  gelyhen  nnd  leihen 
ym  auch  mit  kraffie  ditz  brieves  daz  furstentnme  zn  Anhalt  nnd  die 
grayeschafEt  zn  Aschersleven  mit  allen  iren  nntzen  nnd  zngehorungen 
imd  mit  namen  mit  diesin  nachgeschriben  stetten  slossen  yesten  dorffern 

isuid  gutem:  daz  marktrechte  in  der  stat  zu  Aschersleven,  muncze  czoUe 
iaden  nnd  alle  gerichte  in  der  stat  und  umb  die  stat,  die  stat  ober  dem 
Wasser  zu  Aschersleven,  die  molen  nider  der  Aldenburg  vor  Aschersleven, 
den  teych  und  den  teychhoff,  den  berk  der  da  Aschania  heisset,  daz 

ÜB.  Üb  Ho€h8tift8  H»lber5to(H.  I?.  13 
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liawB  zu  Westorp  nnd  alles,  daz  darza  gehöret,  daz  dorff  zu  Eokstede 
mit  deme,  daz  dartza  gehöret,  die  dingstole  za  Wedersieben  und  zn20 
Eylwardestorff;  die  grayeschafft  zn  Worbcz  und  die  graveschafft  zn 
Mülingen,  daz  geriehte  daz  da  heisset  die  hograveschafft  zn  Wannstorp, 
nnd  aUe  die  geriehte,  die  do  hograveschafEt  heissen  in  den  drejen  grave- 
schafften  vorgenanten,  alle  geleite  in  seiner  herschafft  nnd  alle  holtz, 
die  da  yoifsjte  heissen,  dortzn  die  vogteye  ober  die  kirchen  zn  Gerenrode,  25 
die  Yogteye  ober  die  stat  zn  Hatzkerode  nnd  daz  geriehte  nff  dem  Frevele 
vor  Halb,  mit  allen  den  dorffem,  die  dartzn  gehören,  nnd  mit  allen 
andern  slossen  gebieten  dingstnlen  gerichten  nnd  gntem,  also  daz  der 
selbe  graff  Otte  von  Anhalt  die  vorgenanten  fnrstentnme  zn  Anhalt  nnd 
graveschafft  zn  Aschersleven  nnd  die  vorgeschriben  stette  vesten  slosse  so 
dorffer  guter  mit  iren  zubehorungen,  als  vorgeschriben  stet,  von  uns  und 
dem  reiche  zu  rechtem  fürstlichen  leben  haben  halten  und  besitzen  suUe 
in  alle  dermassen  und  weise,  als  die  grave  Heinrich  seliger,  sein  bruder, 
•die  weile  er  lebete,  und  ire  beider  vorfaren  und  eitern  gehabt  und  be- 
sessin  haben.  35 

ndt  Urkunde  ditz  brieves  vorsigelt  mit  unserm  keiserlichem  maiestat- 
ingsigel,  der  geben  ist  zn  Tangermunde  noch  Christs  geburte  dreyczehen- 
hundertiar  domach  in  dem  siben  und  sibentzigisten  iare,  an  dem  nehesten 
dinstage  nach  dem  suntage,  als  man  singet  Misericordia  Domini,  unserer 
Teiche  in  dem  eyn  und  dreyssigsten  und  des  keisertums  in  dem  drey  und  40 
<»wenczigsten  iaren. 

de  mandato  domini  imperatoris 
Nicolaus  Gamericensis  prepositus. 

Zerbst,  mit  MftjestSts-  und  Contra-Siegel :  in  dorso :  regtttratum  Wilhelme 
Kortehngen,  —  Gedr.  Cod.  Anh.  lY,  496. 

1377  2880.  *Die  Gebrüder  Heinrich  und  Dietrich  Steckeinberg  und 
°^^  Tileke  Kruse  haben  von  Bischof  Albrecht  3  Mark  jährlich  an  42 
Hufen  bischöflichen  Yogtguts  in  Klein-Harsleben  angewiesen  erhalten^ 
die  der  bischofliche  Meier  in  Halb,  auf  Martini  zu  zahlen  hat^  als 
Entschädigung  für  30  Mark,  die  Dietrich  an  R.  Henning  van 
WaUmoden  zur  Schätzung  hat  zahlen  müssen,  als  er  von  ihm  ge- 
fangen war.  Für  30  Mark  kann  der  Bischof  jederzeit  die  3  Mark 
ablösen  (des  vridages  na  der  hjmmelvard  dage  unses  heren) 

1377  Mai  8. 

Magd.  IX,  100,  mit  3  Siegeln:  1)  dreieckig,  S.  HINBIOI  •  DE  •  STEIKLBN- 
BEIRC'H  f  2  Pfähle  im  Schilde  —  2)  dreieckig,  ähnlich  wie  1  --3)  rund ,  S. 
TIDEBIQI  •  CtRYSEN  •  Im  Schilde  ein  Kopf  mit  kraudon  Haaren.  —  Die  ent- 
sprechende Urk.  des  Bischofs,  auch  Tom  Capitel  besiegelt,  Magd.  IX,  99. 


1377  mal  22  —  1377  jani  1    .  {95 

2881.     *  Bischof  Albrechl  bezeugt  j  dass  dem  Kloster  Wdkenried     1377 
10  Möffc  an  dem  vierten  Theile  der  Obermühle  bei  Osterwieck 
zustehn.     (des  vridages  in  den  h.  pingesten)   1377  Mai  22. 
Wolfenbüttel,  mit  Siegel.  --  S.  a.  Walkenr.  ÜB.  II,  970. 

2882  •  ^Bischof  Albrecht  belehnt  den  Braunschweiger  Bürger  Her-  1377 
mann  Krulk  und  seine  Frau  Grete  {zur  Leibzucht)  mit  dem  halben 
Zehnten  zu  Volzum  (Yoltsum) ,  sowie  mit  zehntfreier  Hufe  und 
Hofe  bei  dem  Kirchhofe  und  auf  dem  Felde,  wie  sie  Gebrüder 
Ludolf  und  Hans  von  Wenthausen  gehabt  haben,  (an  dem  latern 
daghe  des  hilghen  lichams)  1377  Mai  29. 
WolfenbUUel,  mit  Secret  (Taf.  XIX,  154,. 

2883.  Bischof  Albrecht  ^gibt  dem  altersschwachen    (cum  in  visu     1377 
et  aliis  membris  corporis  defecium  patiatur)    Rektor  der  Capelle 

&  Petri  in  Schöppenstedt,   mit  Zustimmung  des  Probstes  von  S. 

Blasii  in  Braunschweig ,  Albrecht  von  Wernigerode,  als  Patrons, 

den    Vicar    zu    S.   Blasii  Arnold  von  Wunstorf  zum  Coadjutor, 

mit  dem  Rechte  der  Nachfolge,     (in  octava  Corporis  Christi) 

Groningen  1377  Juni  4. 

Zerbet,  Cop.  Alb.  ep.  p.  3.  —  1)  Dh.  in  Halb.,  Probst  von  S.  Blasii  1375.. 89. 

2884.  *  Bischof  AWrecht  bestätigt  die  Errichtung  des  S.  Johannis-     1377 

'  ^  ^  Juni  13 

Slifls  auf  Schloss  Tangermünde  durch  Kaiser  Karl  IV.     Tanger- 
münde  1377  Juni  13. 

Albertos  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  Halb,  episcopus  honorabilibas 
prepocdto  et  canonicis  capelle  sen  coUegii  88.  lobannis  baptiste  et  lo- 
bamis  ewangeliste  in  Castro  Tangermundis,  nostre  Halb,  dioc.,  salatem 
in  Domino  aempiternam.  ad  perpetoam  rei  memoriam.  notum  esse  yo- 

sliimns  Tobis  omnibasqae  et  singalis  Christifidelibos  presentibns  et  fhtaris, 
qaod  gloriosissimus  princeps  et  dominns  noster  dominus  Karolas  qnartus, 
Bomanorom  Imperator  et  Bohemie  rex  invictissimus ,  nobis  instanter 
snppUcavit,  quatenus  collegium  vestrom,  scilicet  capellam  ss.  lohannis 
baptiste  et  lohannis  apostoli  et  ewangeliste  in  Castro  Tangermnndis, 

lODoetre  Halb.  dioc.  predicte,  per  eandem  dominum  Earolum  imperatorem 
et  marchionem  Brandemburgensem  ob  divini  cultus  augmentum  suorum- 
que  progenitornm  et  marchionum  Brandemburgensium  salutem  soUemp- 
niter  noyiter  erectum  fundatum  et  dotatum^  ac  ipsins  capelle  erectionem 

13* 
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fundationem  et  dotationem  necnon  nnionem  ecclesie  parrocbiaUs  in  Tan- 
germnndis,  coins  ins  patronatus  ad  ipsam  tamqaam  marchionem  Bran- 15 
dembuTgeüsem  pertinere  dinoscitar,  qnod  qaidem  ins  dicte  capelle  aeu 
coUegio  vestro  donatione  imperpetuum  yalitura  pro  se  et  snis  beredibus 
necnon  Buccessoribns,  marcbionibns  Brandembnrgensibns,  libere  donavit, 
eidemqne  eollegio  vestro  per  reyerendissimum  dominnm  dominnm  Tbc- 
man  de  Amminatis,  eleetam  NymocienBem,  apostolice  sedis  nnntiam,  ad  20 
boc  speciale  mandatnm  sen  aactoritatem  babentem,  nnitam  et  incorpo- 
ratam  ac  ipsins  prepositnre  et  prebendarnm  vestrarum  prepositique  et 
canonicornm  creationem  et  institptionem  necnon  cnriarnm  eanonicalinm 
prepositore  et  canonicornm  ipsomm  et  ipsarnm  divisiones  distinctiones 
et  sitnationes,  pront  prefatns  dominus  Karolns  imperator  divisit  distinxit  25 
sen  fecit  distingni  et  sitnari,  qnibns  omnibns  et  singnlis  sie  per  enndem 
dominnm  Karolnm,  imperatorem  serenissimum  et  fnndatorem  vestmm, 
ordinatis  et  factis  tnnc  in  loco  Tangermnndis  personaliter  interfhimns, 
aliaqne  inde  secnta  ex  nostra  scientia,  omnem  defectnm,  si  qnis  in  pre- 
missis  commissns  fnerit,  tollende  et  snpplendo,  anctoritate  nostra  ordi-  30 
naria  roborare  et  confirmare  dignaremnr  et  nicbilominns  vobis  preposito 
et  canoniciSy  qni  pro  tempore  fneritis,  indnlgere,  nt  yob,  preposite  et  car- 
nonici,  qni  estis  acta  institnti,  et  alias  institnendi  in  fotnmm  yaleatis 
more  ecclesie  Pragensis  boras  yestras  canonicas  in  dicta  capella  sen  eolle- 
gio yestro  in  bonorem  Dei  omnipotentis  dicere  et  debitis  snis  boris  decan-  35 
tare.  nos  igitnr  Albertus  episcopns  Halb.prelibatns,  qni  ab  etate  tenera  pia 
deyotione  angmentationem  diyini  cnltos  dileximns  ac  pront  etiam  ex  in- 
inneto  nobis  presulatas  nostri  officio,  cui  disponente  Domino,  licet  imme- 
riti,  presidemns,  ingi  cogitatione  intendere,  snbmoyendo  noxia  et  aogendo 
profutnra,  nos  conspidmns  o{b]ligatos,  bninsmodi  petitiones  dicti  domini  40 
Karoli  imperatoris,  qni,  qnamyis  dictum  yestrum  coUegium,  sicut  pre- 
fertur,  per  ipsum  institutum  competentibus  redditibus  et  bonis  dotayerit, 
intendit  tarnen  ex  sui(I]  largitatis  munificentia,  cum  se  facultas  obtulerit, 
nberioribus  atque  amplioribus  subUmare,  pront  nobis  presentibuB  et 
andientibus  oonstanter  asseruit  et  facere  promisit,  tamquam  iustas  et  ra-45 
tionabiles  duximus  non  immerito  admittendas.  ideoque  diete  capelle  ss. 
lobannis  baptiste  et  lobannis  apostoli  et  ewangeliste  sen  yestri  collegii 
predicti  erectionem,  prepodture  et  prebendarum  creationem  dotationem 
et  fundationem  prepositique  et  canonicornm  institutionem,  ecclesie  parro- 
cbialis  opidi  Tangermnndis  predicti  ad  dictum  yestrum  coUegium  unio-  &o 
nem  seu  ineorporationem  factas,  curie  seu  aree  dotalis  dicte  parroebialis 
ecclesie  iunieulialem  diyisionem  et  distinctionem,  distributionem  et  si- 
tuationem  factas  et  ordinatas  omnesque  et  singulos  redditas  finetns  bona 
res  iura  et  proyentus,  quorum  possessionem  iam  tenetis  et  bab^is,  et  que 
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55  dante  Domino  imposterum  acquirere  potneritis  et  adepti  faeritis,  necnon 
privQegia  nova  et  antiqaa  vobis  a  quibascumque  concesBa,  consnetudines 
rationabiles  et  statuta  rationabilia  et  iuri  consona,  per  prepositos  et  ca- 
nonicos  vestros  statuta  et  statnenda,  approbamus  ratifieamos  et  recipimns 
atqae  aaetoritate  nostra  ordinaria  prediota  in  Dei  nomine  presentibns  ex 

6) eerta nostra  scientia  confirmamns,  salvo  iure  nostro  ordinario consneto  et 
debito,  qaod  nobis  et  successoribus  nostris  ac  dominis  archidiaconis  pro 
tempore  existentibns,  prout  ad  quemlibet  nostmm  speetaverit,  salvum 
reserramus,  reeipientes  exnnnc  prefata  omnia  et  singnla  bona  res  fimctus 
redditQS  proventos  iura  et  obventiones,  qnibus  yos  et  dictum  vestrum 

65eolleginm  dotati  et  fundati  estis  et  que  actu  tenetis  et  acquiretis  in  antea, 
Büb  paeem  etprotectionem  nostram  et  suecessorum  nostrorum,  segregantes 
et  liberantes  ipsa  omnia,  quantum  in  nobis  est;  ab  omni  iurisdictione  ad- 
Tocatia  coberdone  potentia  et  manu  laicali  seu  temporali  quacumque. 
transferentes  dominium  vel  quasi  tarn  directum  quam  utile  omnium  pre- 

70  missomm  in  usum  potestatem  libertatem  ecciesiasticam  et  in  possessionem 
ipsius,  prout  prefatns  dominus  Earolus  transtulit  ipsa,  segregavit  et  ap* 
propriavit  ac  donavit  pro  se  suisque  heredibus  et  et  (!)  successoribus  su- 
pradictis.  et  ne  dicti  domini  Earoli  imperatoris  pia  intentio  temere 
defraudetur,  adicimus,  firmiter  statuentes,  ut,  si  forsan,  quod  absit,  per 

75laicalem  potentiam  seu  per  abusum  et  insoUertiam  secularis  potestatis 
contingeret,  vos  prepositos  et  canonicos  vestros  predictos,  qui  pro  tempore 
fueritis,  a  dicta  capella  seu  coUegio  ammoveri  seu  expelli,  quominus 
diyina  of&cia  in  ipsa  peragere  et  horas  canonicas  inibi  dicere  et  libere 
deeantare  possetis,  extunc  eademofficiaatque  horas  inecciesiaparrochiali 

^intra  opidnm  Tangermandis  predictum  absque  fraude  dicere  et  libere 
deeantare  valeatis.  vobis  etiam  auctoritate  presentinm  indulgemus,  ita 
Yidelicet,  quod,  cessantibus  huiusmodi  potentia  insoUertiaetabusu,  eadem 
offida  et  horas  in  dicta  capella  seu  coUegio  nulla  quesita  oceasione  re- 
samere  teneamini  secundum  dicti  domini  Karoli  imperatoris  et  fundatoris 

^^piam  intentionem  ac  etiam  extunc  effectualiter  resumatis  et  peragatis, 
sicad  prius.  nuUi  ergo  hominum  liceat  dicti  domini  Earoli  magnifici  im- 
peratoris fundationem  atqae  institutionem  nostramque  presentem  confir- 
mationem  infringere  vel  ausu  temerario  qualitercumque  contraire.  si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  noverit  se  indignationem  omnipo- 

^tentis  Dei  et  dictorum  sanctorum  patronorum,  scilicet  lohannis  baptiste 
et  lohannis  apostoli  et  ewangeliste,  atque  nostram  et  suecessorum  nostro- 
mm  incursurum :  inhibentes  nichilominusuniversis  utriusque  sexus  homi- 
nibas  ac  eosdem  requirimus  et  monemus  sub  pena  excommunicationis 
iam  late  sententie,  quam  exnunc  prout  extunc  in  contrarium  facientes 
ddferimus  in  hiis  scriptis,  ne  quis  personas  vestras,  qui  pro  tempore  fueritis, 
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bona  res  iura  redditns  oblationes  fmctns  et  proventas  dicti  vestri  collegii, 
in  quibuscumque  oonsistant,  invadant  occupent  usnrpent  sabtrahant  vel 
molestent  quoris  modo,  alioqnin  volamus  atqae  in  hiis  Bcriptis  pronfm- 
tiamuB,  extune  eosdem  et  quemlibet  ipsoram  ipso  facto  dietam  excommii- 
nicationis  sententiam  ex  facto  iam  dampnato  incurrisse.  tenor  vero  dicte  loo 
fnndationis  sea  institntionis  sie  incipit: 

In  nomine  sancte  et  indiy  idae  Trinitatis  feliciter  amen.  Earolus 
qnartas  divina  favente  dementia  Romanoram  imperator  semper 

angnstuB  et  Bohemie  rex.  ad  perpetnam  rei  memoriam. ^) 

datnm  et  actum  in  Castro  Tangermundis  predicto  aimo Domini  m.coc.  105 
septuagesimo  septimo,  Idus  lunii,  nostro  sub  maiori  sigillo  presentibus 
appenso,  presentibus  reverendis  in  Christo  patribus  et  dominis  dominis 
Gherardo  Hildessemensis  et  Theoderico  Havelbergensis  eeclesiarum  epi- 
scopis,  illustri  Wentzeslao  Saxonie  et  Lunemburgensi  duce,  sacri  imperii 
archimarescallo,  et  spectabilibus  Ottone  de  Anhalt,  Ghevehardo  de  Maus-*  1 10 
feit,  Conrado  de  Wemyngenrode  comitibus  et  aliis  pluribus  fidedignis  ad 
premissa  pro  testimonio  vocatis. 

Berlin,  geh.  Staatsarchiv,  mit  Siegel.  —  Gedr.  Gercken  ü,  271  ff.  Biedel 
A.  16,  25,  29.  —  1)  Es  folgen  noch  einige  Zeilen  (bis  provexä)  und  das  Datnm  der 
bei  Riedel  A.  16,  22,  28  abgedr.  Stiftnngsnrkunde  Kaiser  Karls  vom  13.  Jnni  1377. 

1377     2885.     Bischof  Albrecht  gestattet  als  Lehnsherr^   dass  Hinze  von 

Hoym  und  Sievert  von  Quenstedt  an  die  Halb.  Bürger  Ludolf  von 

Neindorf  und  Claus  von  Adersleben  und  deren  Frauen  Gese  und 

Adelheid  3  Mark  und  V2  Ferding  jährlich  an   Hufen  zu  Klein- 

Harsleben  für  25  Mark  wk.  verkaufen:   V2  Mark  von  einer  Hufe^ 

die  Hans  Tammen^  V2  von  einer  Hufe^  die  Curd  Zacharien^  1  M. 

von  2  Hufen^  die  Matthias  von  Hadeber^  1  M,  von  2  Hufen^  die 

Heyne  Boldeken^  V2  Ferding  von  V4,  die  Claus  von  Adersleben  hat. 

Gese^   Hinzes   Frau^   hat  verzichtet,     (in  sente  lohannis  bapt. 

avende)   1377  Juni  23. 

Zerbst,  Cop.  Alb.  III.  episc.  p.  4.  —  Qedr.  (theilw.)  Cod.  Anh.  IV,  502». 

1377  2886.  Bischof  Albrecht  bezeugt,  dass  das  Kloster  U.  L.  Frauen 
in  Aschersleben  {Probst  Johann  Burmester)  und  das  Barfüsser- 
Kloster  daselbst  {Gardian  Johann  Brandenrode)  allen  Zwiespalt,  der 
bis  an  die  römische  Curie  getragen  ist,  endgiltig  beigelegt  haben. 
(sabbato  post  diem  s.  loh.  bapt.)  Halb,  auf  der  Burg,  im  Hause 
des  Can.  U.  L.  Frauen  Ludolf  von  Wackersieben  1 377  Juni  27. 
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Zeqgen:  ^e  Dh.  Johann  von  Romsleben,  Berthold  (lies:  Hennann)  von  Bül- 
zingaleben  und  Mag.  Goswin;  Official  Mag.  Heinrich  von  Angern. 
Zerbst,  Cop.  Alb.  ep.  p.  3. 

2887.  Bischof  Albrecht  leiht  vom  Kloster  Stötterlingenburg  5  Mark,    .1377 
die  er  auf  Galli  zurückzahlen  will,  und  setzt  den  Pfarrer  Johann  >) 

in  Osterwieck,   Hans   Meise    (Meze)    und   Heinrich   Overbeck   zu 

Bürgen,    (des  dinsedages  na  sunte  Peter  unde  sunte  Paul  dage) 

1377  JuU  i. 

Magd. ,  Ck>p.  Stötterl.  —  Gedr.  ÜB.  v.  StOtterlingenb.  145.  —  1)  Johann 
Ribbeek?,  s.  Fäbstl.  Reg.  II,  5d8. 

2888.  *  Der  Official  Heinrich  {von  Angern),  von  Bischof  AWrecht     ^377 
heaufbragt,  macht  bekannt,  dass  der  Vicar  Ditmar  Heger,  weil  er, 

trotz  wiederholter  Aufforderungen  des  Dh.  und  Senior  Johann  von 
Romsleben,  defi  AÜar  seiner  Vicarie  zu  besorgen  und  seinen  Mit- 
vicaren  nach  dem  Brauche  der  Kirche  wegen  bestimmter  Legate 
gerecht  zu  werden,  sowie  sein  Bett  (grabatum)  und  andere  Sachen 
aus  dem  Dormitorium  zu  entfernen,  wo  er  keine  Stelle  habe,  oder 
sich  in  die  septa  claustri  zu  begeben,  bis  er  seine  Pflichten  erfüllt 
habe,  ungehorsam  gewesen  sei  und  nicht  einmal  irgend  welche 
Yertheidigung  vorgebracht  habe,  als  incorrigibilis,  inobediens  et 
rebellis  excommunicirt  sei,  und  zwar  accensis  candelis  et  pulsatis 
campanis  per  modum  gravationis,  da  er  aber  trotzdem  hartnäckig 
gehlieben  und  ein  Ärgemiss  dadurch  gegeben  habe,  so  soll  jeder- 
mann sich  hüten  emendo  vendendo  loquendo  salutando  come- 
dendo  bibendo  balniando  patrocinando,  aquam  vel  ignem  mi- 
nistrando  aut  alia  qualibet  illicita  communione  participare,  bei 
Strafe  der  Excommunication.     1377  Aug.  1. 

Zengen:  Can.  S.  Bonifatii  Hermann  von  Bartensieben,  der  Notar  des  Offi- 
cialen  Johann  und  der  Koch  des  Bischofs  Bartold  Eulen. 

Magd.  VI,  8,  mit  dem  Siegel  des  Officialen  und  5  Siegeln  von  Geistliohen, 
denen  der  Brief  vorgelegt  ist.  1]  Taf.  XIII,  95,  aber  neben  dem  Kopf  M-E\  — 
2)S.  PLEIBANI....  Brustbild  eines  Bischofs,  in  der  R.  Emmmstab,  zur  Seite 
Zweige  —  3)  S-P-S-P  Kopf  mit  Heiligenschein  —  4)  .... .  VDEL^..  Lamm 
mit  Fahne  —  5)  des  Domplebans  Hermann  von  Seide:  S'  H'MANI  •  PLBI-  EKiO  • 
BAL  i  knieender  Stephan  —  6)  . . .  DOMINI  undeutlich. 

2889.  ^Bündniss  z/wischen  Bischof  Albrechl  und  Kaiser  Karl  und     ^377 
den  Markgrafen  von  Brandenburg.    Groningen  1377  Okt.  11. 
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Wir  Albrecht  van  gods  gnaden  und  des  stoles  zu  Rome  bisschoff  zu 
Halb,  bekennen  für  uns  und  unsir  stifft  und  tun  kunt  offenlich  mit  orknnd 
disses  brieves,  daz  wir  dorch  unsir  und  unsirs  stifftes  ere  frumen  und 
nutzes  willen  mit  wolbedachtem  mute  und  rechtir  wissen  ewichlichen  uns 
vorscriben  und  Torbunden  haben,  vorscreiben  und  vorbinden  mit  kraffte  5 
ditz  briefes  uns  und  unsim  stifft  zu  Halb,  und  haben  euch  diese  vor- 
screibunge  und  vorbindunge  in  guten  treuwen  an  eydes  stat  gelobet  stete 
und  veste  zu  haldene  und  zu  volfuren,  ane  allirleye  argelist  unde  geverde, 
dem  allirdurchluchtigesten  f&rsten,  unsirm  gnedigen  heren.  em  Karl 
Bomisschem  keyser,  zu  allen  zelten  merer  des  reichs  und  kuning  zu  lo 
Beheim,  und  allen]  seinen  erben,  markgrafen  zu  Brandenburg,  und  der 
selben  erben,  markgrafen  zu  Brandenburg,  ewichlichen  in  aller  der 
massen  und  weise,  als  hiemach  gescriben  stehet,  wir  suUen  und  wollen 
understehen  und  bestellen  und  schaffen,  daz  die  marke  zu  Brandebni^, 
ire  laut  leute  und  guter  aus  unsirm  stiffte  und  von  unsim  slossen  landen  15 
edir  leuten  eder  daryn  nicht  beschediget  odirgeroubet  werden  in  dheinein 
weis,  und  ab  yemant  dawedir  tete,  den  selben,  wer  der  sey,  und  alle  die 
seynen  suUen  und  wollen  wir  hindern  vorfulgen  angreiffen  und  straffen 
gleicher  weis,  ab  uns  und  unsirm  stifite  sulicher  schade  selbir  gescheen 
were.  und  unsir  here  der  keysir  und  seyne  erben  markgraven  zu  Bran-  20 
denburg  suUen  uns  und  unsim  stifffce  getreulichen  vorteydinghen  zu  dem 
rechten  gen  allirmeinlichen  und  suUen  auch  unsirs  rechten  alletzeit 
mechtig  sein,  es  suUen  auch  alle  unsire  und  unsirs  stifftes  zu  Halb,  stete 
vesten  und  slosse  des  vorgenanten  unsirs  heren  des  keysirs,  unsirs  heren 
em  Wentzlaws  des  Bomisschen  kunings  und  allir  iren  erben,  markgraven  25 
zu  Brandenburg,  und  irer  hauptleute  daseibist  offene  slosse  und  vesten 
seyn  zu  allen  iren  Sachen  und  noten,  doch  also  bescheidenlichen,  daz  sie 
uns  und  unsirm  stiffte  redeliche  vorwarunge  tun,  das  uns  unsire  stete 
vesten  und  slosse  nicht  abegehen  oder  davon  empfremdet  werden  in 
dheinein  weis,  ane  allis  geverde.  und  quemen  wir  und  unsir  stifft  davon  3o 
in  kryege  oder  ab  wir  slosse  edir  vesten  davon  verloren,  so  sullen  sie 
ns  dartzu   getreulichen  und  emstlichen  behulffen  sein,  ane  allis  geverde, 
daz  uns  und  unsirm  stiffte  suliche  slosse  und  vesten  wider  werden,  und 
sullen  sich  ouch  nicht  fryden  sunen  noch  richten,  denne  mit  unsirm  und 
unsirs  stifftes  wissen  und  guten  willen,  daroff  daz  wir  und  unsir  stifft  35 
ouch  darandir  redelichen  bewaret  werden,  wir  sullen  auch  bestellen  und 
schaffen,  daz  alle  unsire  hauptleute  und  amptleute,  die  wir  und  der  stifft 
itzunt  haben  und  hemoch  gewinnen,  wie  dicke  wir  die  van  neuwens 
setzen  werden,  dem  ergenanten  unsirm  heren  dem  keysir  und  allen  seynen 
erben,  markgraven  zu  Brandenburg,  ewichlich  mit  unsim  und  des  stiffti8  40 
slossen  steten  [und]  vesten  gewarten  sein,  als  davor  gescreben  stehet 
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und  daniff  daz  soliche  saehen  deste  vestlieher  gehalden  werden,  so  haben 
wir  obgenanter  biBSchoff  Albrecht  mit  willen  und  volwort  ansirs  capittels 
zu  hauptman  nnsirs  stifftis  gesatzt  and  gekom  den  ghestrengen  Gheb- 

45harden  Beyghere,  knecht:  so  hat  auch  onsir  here  der  keysir  für  sich, 
seyne  erben  ewichlich,  markgraven  zu  Brandenburg,  ns  nnsirm  rate  mit 
nnsirm  nnd  nnsirs  capittels  willen  nnd  volword  dartzu  gekom  den  ge- 
Btrenghen  em  Meyniken  van  Schirstete,  ridder.  die  selben  twene  haben 
gelobet  an  eydes  stad  van  nnsirm  nnd  nnsirs  stififtis  geheysse,  als  nnsire 

sobeyder  hanptmanne,  die  egenanten  Sachen  van  nnsir  und  nnsirs  sti£ftis 
wegen  zu  halden  und  zu  volfuren  und  ouch  den  egenanten  nnsirm  heren 
dem  keysir  nnd  seinen  erben,  markgraven  zu  Brandenburg,  mit  unsim 
und  unsirs  stifftis  Blossen  steten  und  vesten  gewarten  zu  iren  sacken 
und  noten  und  auch  rauberie  und  schaden  der  marken  zu  Brandenburg 

55  zu  steuren  und  zu  wenden,  als  davor  begriffen  ist,  gleichir  weis  als  uns 
selben,  und  ab  der  hauptleute  eynir  odir  mer  abegingen  edir  abegesatz 
worden^  so  sullen  wir  andere  hauptleute  an  ire  stat  setzen  mit  wissen 
des  egenanten  unsirs  heren  des  keysirs  und  seynir  erben  ewichlich,  mark- 
graven zu  Brandenburg,  die  auch  suliche  vorgescribene  stukke  geloben 

60an  eydes  stat  zu  halden  van  unsim  und  unsirs  stifftis  wegen,  als  davor 
begriffen  ist,  ane  allis  geverde.  auch  sullen  wir,  unsire  nachkomen, 
eapittel  und  stifft  zu  Halb,  uns  der  marken  zu  Brandenburg  lande  stete 
Blosse  vesten  lehenn  leute  und  guter  nicht  undirwinden  noch  die  vorte* 
dingen  widdir  unsirs  heren  des  keysirs,  seynir  erben,  markgraven  zu 

65  Brandenburg,  willen,  ane  allis  geverde.  were  auch  sache,  daz  wir  ob- 
genanter bisschoff  Albrecht  andirswohin  transferiret  wurden  edir  abe- 
gingen, wen  denne  unsir  eapittel  zu  Halb,  welet  edir  postuleret  zu  bis- 
schoffe,  edir  ab  sustyemand  van  dem  pabstezu  bisschove  gegeben  wurde, 
wenne  daz  eapittel  den  admittiret  und  in  nutz  und  gewere  setzet,  so  sal 

70  denne  der  selbe  electus  postulatus  edir  provisus,  wie  dicke  sich  daz  ge- 
boret, zuvorenan  diese  eynunge  unde  buntnüsse  geloben  sweren  und 
verbriefen  zu  haldene  und  zu  volfuren  in  aller  der  massen,  als  davor 
begriffen  ist. 

mit  urkuntditz  brieves  vorsighilt  mit  unsirm  anhangenden  ingesigele. 

'5  und  wir  lohan  van  Bomesleve,  der  eldere  des  capittels  zu  Halb., 
nnd  daz  eapittel  gemeinlichen  bekennen  offenlich  mit  orkund  dissis 
brieves,  daz  die  vorscriben  vorbindunge  und  vorbryfunge  durch  sundir- 
liehen  frumen  und  nutze  unsirs  stifftis  mit  unser  wolberatenem  mute, 
guten  willen  und  volworte  gescheen  und  usgetragen  seint.  und  als  verre 

80  die  uns  und  unsir  capittil  anroret  nu  ader  in  kunfftigen  zeiten,  haben  wir 
gelobet  and  loben  mit  kraffte  ditz  brieves  in  guten  treuen  an  eydes  stad 
dem  egenanten  unsirm  gnedigen  heren  dem  keysir  und  alle  seynen  erben, 
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markgraven  zu  Brandenburg,  ewichlich  gantz  veste  nnde  stete  zu  volfnien 

und  zu  balden  ane  allirleye  argelist  und  haben  des  zu  erkunde  unsirs 

capittels  insigel  gebangen  lassen  wissentleicb  zu  diessem  brieve.  65 

geben  zu  Groninge  naeb  Crists  geburte  dritzenbundirt  iure  darnach 

in  dem  siben  und  sibentzigestem  iare,  des  sontages  vor  Galli. 

Berlin,  geh.  Staatsarchiv,  mit  den  Siegeln  des  BiBchofs  und  des  Oapitels. 
—  Gedr.  Oercken  Y,  109.  Biedel  B.  3,  62,  US].  —  S.  a.  Cod.  Anh.  IV,  508.  — 
Die  entsprechende  Urk.  S^aiser  Karls,  Tangermünde  1377,  des  neehsten  sontagt 
vor  4.  Gallen  tag  [de  mandato  domini  imperatoris  Nicolaus  Camer.  prepositus,  Wü- 
ligieus  Kortdangen)  gedr.  Ladewig  rell.  VII,  480.    Riedel  B.  3,  64,  1182. 

1377  2890.  *Die  Knappen  Gehrüder  Heinrich  und  Christian  Bottener 
leisten  Urfehde  gegen  die  Bürger  zu  Quedlinburg^  den  Bischof  und 
die  Städte  Halberstadt  und  Aschersleben,    (in  sente  Gallen  dage) 

1377  Okt.  16. 
Qnedlinb.  56.  —  Gedr.  Quedl.  ÜB.  I,  190. 

1377     2891.     *Der  negotiator  S.  Stephan!  nimmt  das  Kloster  Marien- 
^***^*  berg  in  die  Brüderschaft  auf.     1377  Okt.  21. 

Ad  notitiam  aniversorom  presentis  et  fnturi  temporis  hanc  litteram 
intnentinm  enpio  pervenire,  qnod  ego  Hermannus  Brodareha,  saeerdos 
bnmilis,  plebanus  in  Rode,  negotiator  s.  Stephani  prothomartiris,  patroni 
alme  matris  ecclesie  Halb.,  capiens  igitnr  eteme  hereditatis  particeps 
fieri  et  ob  spem  divine  relargitionis  neenon  attendens  illnd  apostolienm  5 
(mmes  emm  stabimus  ante  tribunal  iudicis  etemi^  raiionem  de  omnibus 
operibus^  que  in  vita  gesswius,  reddituri,  sive  bona  sive  mala  ^) ,  religiosam 
qnapropter  dominam  Ghertradem  priorissam  omnibns  suis  cum  eonsorori- 
bns  in  Monte  s.  Marie  prope  Helmestad  Deo  devote  famulantibns  anetori- 
täte,  qna  fangor  in  hac  parte,  in  fratemitatem  sen  fratemiam  s.  Stephani  lo 
nostri  patroni  recepi  et  recipio  per  presentes.  divina  nichilominns  dementia 
dirigente  ordinante  ac  utiqae  meinte,  et  ut  salnti  animamm  sanetimoni- 
alium  predietamm  eo  salubrius  provideatur  neenon  devotio  eamndem 
plenius  ae  perfectius  angeatur  et  gaudiam  in  eis  creseat  floreat  atque 
clarescat,  facioeas  participes  omniam  missanun  vigiliamm  abstinentianim  15 
indnlgentiamm  elemosinamm  et  preeipne  dnodecim  stipamm^  ieianiornm 
eastigationum  orationnm  ceteroramqne  bonorum  opemm,  qne  etemaliter 
finnt  ae  fieri  solent  per  dyoc.  Halb.,  seilicet  in  Lxxvij  monasterüs  et 
claustris,  millenis  et  qnataor  centenis  ecelesüs  parroehialibus  arisqne 
diversis.  ae  omnia  sacramenta  eis  ministrari  possunt  et  debent  tempore  20 
interdicti  ipsias  domini  nostri  .  .  Halb,  episcopi,  exeentoris  statatomm 
provincialium,  officialis,  arehydyaconi  seu  iudicum  eorundem  omni  tem- 
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poie,  omni  hora,  qnaBdocamqae  denderant  et  reqairant.  ipsis  vero 
defnnctiB,  exequiamm  sollempnitates  cum  vigiliig  ac  miBsaram  soUempniis 
25deliito  ae  solito  more  peragantnr,  non  obBtantibus  sententiis  domini  nostri 
. .  Halb,  predicti  seu  iadicam  predictoram.  nt  igitar  predicte  saneti- 
moniales  tali[B]  ae  tante  graeia  seu  gratiarnm  muneribuB  aliqaaliter  dig- 
nentnr  confonnari  et  hanrire  aqnaB  salatares  in  vitam  etemam  Balientes  2), 
elemoBinaB  snas  annuatim  ad  fabricam  b.  Stephani  nostri  patroni,  prout 
30  eis  SpiritaB  sanetns  inspiraverit,  Becandnm  rernm  Bnaram  facnltateB  be- 
nigoe  ac  fideliter  miniBtrabunt. 

in  hninfl  rei  evideng  teBtimonium  preBentem  litteram  Bigillo  reliqniarnm 
8.  Stephani  dnxi  roborandam. 

datum  anno  Domini  m.gcg.lzx  Bcptimo,  ipso  die  nndecim  milinm 
sövirgmom  ac  martirnm  glorioBaram. 

Wolfenbttttel,  mit  beschädigtem  Siegel.  —  1)  2.  Cor.  5,  10.  —  2)  Job.  4,  14. 

2892.  "^Das  Capitel   {Senior  Johann    von  Romsleben)    und   die     '^^7 
Capitel  V.  L.  Frauen  {Decan  Johann),  S.  Bonifatii  {Decan  Heinrich) 

und  S.  Patdi  {Senior  Themo)  entscheiden  in  dem  Streite  zwischen 
dem  Johannis-Kloster  {Probst  Johann)  und  den  Domvicaren  {Pro- 
curator  Conrad  von  Sesen,  Heinrich  von  Pattensen  i,  Johann 
Porey,  Johann  Stuven,  Johann  Lenteken,  Gottfried  von  Barum, 
Hermann  von  Seide,  Johann  Pretz  und  Johann  von  Greussen), 
dass  allerdings  das  Kloster  jährlich  2  Mark  an  die  Vicare  ver- 
schrieben^) und  zu  zahlen  hat.   (in  adventu  Domini)  1 377  Nov.  29. 

Magd.  XyiP>,  19,  mit  dem  Siegel  des  Cspitels  ad  causas  (s.  III,  1962  A.) 
und  dem  besciiSdigten  des  Decans  von  S.  Bonif.  Heinricli  von  Mttnster.  — 
1)  ra,  2514, 

2893.  Pabst  Gregor  XI.  beauftragt  den  Bischof  von  Havelherg,     1377 
den  Streit  zwischen  dem   Bischof  und  Capitel  einerseits  und  der 
Stadt  Aschersleben  anderseits  zu  entscheiden.     Rom  1377  Dez.  7. 

[Gregorins  epiBCopuB  BervnB  Bervornm  Dei.]  venerabili  fratri  .  . 
episeopo  Havelbergen,  salatem  [et  apoBtolicam  benedictionem] .  exhibita 
nobis  pro  parte  venerabilis  fratris  nostri  Alberti  epiBCopi  et  dilectomm 
filiomm  capitnli  Halberstaden.  petitio  continebat,  qaod,  licet  opidnm 
sAschirBleve  et  castrum  einsdem  opidi,  Halberstaden,  dioc,  et  quedam 
Tia,  que  inter  opidnm  et  castram  predicta  consistit,  ad  episcopnm  Halber- 
staden, pro  tempore  existentem  pleno  inre  pertineant  et  tarn  prefatns 
Albertos  epiBCopns  qnam  predecessoreB  sni  episcopi  Halberstaden.,  qui 
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faerunt  pro  tempore,  dictam  yiam  de  prefato  Castro  ad  dictum  opidum  et 
de  dicto  opido  ad  prefatnm  castmm  liberum  accessum  habuerint  et  habere  lo 
conBueverint  a  tempore,  cuius  contrarii  memoria  non  existit,  tamen  nuper 
dilecti  filii  couBules  et  uniyersitas  dicti  opidi  in  predicta  yia  quandam 
turrim  de  novo  fnndare  et  construere  inceperunt  et  quamvis  pro  parte 
episcopi  et  capituli  predictorum  eisdem  consulibus  et  universitati  novum 
opus  fuerit  legitime  nuntiatum  (?),  iidem  tamen  consules  et  universitas  15 
post  huiusmodi  novi  operis  nuntiationem  (?)  eandem  turrim  hedificare  e 
construere  non  desistunt  in  eorundem  episcopi  et  capituli  preiudicium 
non  modicum  et  gravamen.  quare  pro  parte  ipsorum  episcopi  et  capituli 
fuit  nobis  humiliter  supplicatum,  ut  prondere  eis  super  hoc  de  oportuno 
remedio  dignaremur.  nos  igitur  huiusmodi  supplicationibus  inclinati,20 
fratemitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus,  vocatiB  qui 
fuerint  evocandi  et  auditis  hindnde  propositis,  quod  iustum  fuerit,  appel- 
latione  remota,  decemas,  faciens,  quod  decreveris,  per  censuram  ecciesi- 
asticam  firmiter  observari.  testes  autem ,  non  obstante . 

datumRome'apud  s.  Petrum  vij.  Idus  Decembris,  [pontificatus  nostri]  25 
anno  septimo. 

Bom,  V.  A.,  Reg.  Avin.  a.  VU^  f.  481. 

1377  2894.     Bischof  Albrecht  gestattet^  dass  das  Capitel  U.  L,  Frauen 

den  Zehnten  von  Brandslehen  von  den  Gebtüdem  von  Neindorf 
erwirbt.     1377... 

Anno  Domini  m.ccc.lxx  septimo,  in  die  etc,  dominus  sigillavit  do- 
minis  decano  et  capitulo  ecdesie  b.  Marie  virginis  litteram  super  eo,  quod 
dicti  domini  de  scitu  et  consensu  suo  emerunt  decimam  in  Brandesleve 
de  Alberto  et  Wulfino  de  Neyndorp  fratribus  pro  quinquaginta  marcis 
Brandeburgensibus,  prout  continetur  in  litteris  dictorum  de  Neyndorp,  5 
cum  condicione  reemendi  etc  dicti  vero  domini  decanus  et  capitulum 
econtra  dederunt  litteram  suam  et  capituli  domino,  quod,  quandocunque 
dominus  vel  suus  verus  successor  eis  seu  capitulo  exsolyerit  l  marcas 
Brandeburgenses,  quod  ipsi  tunc  debent  et  volnnt  sibi  restituere  litteras 
suas  et  etiam  litteras  dictorum  de  Neyndorp  super  predicta  decima.  to 

Zerbflt,  Cop.  Alb.  ep.  p.  4. 

1378  2895.     *Der  Official   bedroht  den  Probst  Johann   Rurik  von  S. 


Jan.  7 


Johann  mit  Excommunication^  wenn  er  nicht  binnen  8  Tagefi  den 

Vicaren  die  vom  letzten  Jahre  schuldigen^)  2  Mark  zahlt,     (in 

crastino  epiphanie)   1378  Jan.  7. 

Magd.  «.  r.  S.  Job.  152,  mit  beschädigtem  Siegel.  —  1)  s.  Urk.  2892. 
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2896.  ^Domdecan  Albrecht  verzichtet  auf  den  Prozess  gegen  Johann     1378 
von  Osterhausen^  der  sich  mderrechtlich  eine  Vicarie  angemasst  hat. 

Lübeck  1378  Jan.  23. 

Universis  et  singnlis  presentia  concementibns  [I]  Albertus  miseratione 

divina  decanus  ecclesie  Halb,  infrascriptorum  sinceram  agnoscere  volnn- 

tatem.    dudum  vacante  qnadam  perpetüa  vicaria  in  ipsa  ecclesia,  ad 

nostram  spectante  coUationem,  no[bi]8qae  tune  eam  discreto  viro  domino 

5  Conrado  Bottermeter,  perpetno  vicario  in  eadem  ecclesia,  conferente  ac 

lohanne  de  Osterhasen  se  in  ipsam  et  eins  possessionem  de  facto  intm- 

dente  et  intrudi  procnrante,  tarn  inrisdictionem  habentes  ordinariam  in 

vicarios  eiusdem  ecclesie  et  cohercionem  de  iure  communi,  utpote  qui  a 

coUegio  eligitur,  sine  qua  illusoriaTcl  nullaforet,  processus  certos  fecimus, 

10  censuram  ecclesiasticam  continentes,  quibus  mandaTimns  eisdem  vicariis, 

nt  ipsumConradum  ad  eandem  admitterent  yicariam^  ipsi  etiam  lohanni, 

nt  desisteret  ab  eins  occupatione,  prout  bec  et  alia  in  ipsis  processibus 

pleniuB  continetur.    verum  quia  hiidem  vicarii  et  lohannes  humiliter 

paruerunt,  prout  de  iure  debuerunt,  nostris  mandatis  atque  processibus, 

isnobis,  cumbönarum  mentiuni  sit  ibiinvenireculpam,  ubiminimereperitur, 

devote  supplicarunt,  ut  eosdem  processus  tollere  revocare  et  relaxare  dig- 

naremur.   nos  itaque  volentes  eorum  conscientie  salubriter  consulere  et 

consulte  providere,  eorum  admittentes  supplicationem,  ipsos  processus, 

cnm  eis  paritum  fuerit,  atque  sie  toUimus  cassam  et  renuntiatam. 

20  in  quorum  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

datum  et  actum  Lubeke  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  Lxxviij, 
indictione  prima,  die  xxiij.  mensis  lanuarii. 

Magd.  XYI,  1,  mit  beschädigtem  Siegel  (Taf.  XVm,  149).  ->  Die  LatinitSt 
der  Urk.  ist  sehr  bedenklich. 

2897.  Das  Capitel   ü.  L.  Frauen    {Decan  Johann)   hat  aus  dem     1378 
Vermächtniss  des   f  Dh.  Mag.  Ludolf  von  Neindorf  durch  dessen 
Testamentarien    {Domvicar  Fhrin   von   Paderborn  ^    Vicar  Werner 

von  Neindorf  zu  U.  L.  Frauen^  Pfarrer  Friedrich  von  Gummem 
zu  S.  Benedicti  in  Quedlinburg  und  die  Dh.  Burchard  von  der 
Assehurg  und  Bernhard  von  der  Schulenburg)  eine  Urkunde  über 
100  Mark  mit  8  Mark  Zins  bei  dem  Domcapitel  und  eine  über 
40  Mark  mit  3  Mark  Zins  bei  dem  Ralhe  von  Halb,  erhalten  und 
überlässt  davon  11  Mark  Zins  vom  laufenden  und  folgenden  Jahre 
den  Testameniarien  für  gehabte  Auslagen:  die  Memorien  etc.  sollen 
der  Stiftung  gemäss  gehalten  werden,     (in  crastino  b.  Agatbe) 

1378  Febr.  6. 
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Ma^.,  Cop.  Kinberger  501.  *-  An  dems.  Tage  verapricht  das  Capitel  U.  L. 
Frauen  den  drei  ersten  oben  genannten  Testamentarien  für  die  wegen  des  Testa- 
ments aufgewandten  Kosten  7  Mark  anf  Walporgis  1378  und  nochmals  7  Mark 
auf  Walpnrgis  1379  zu  zahlen,  ebd.  201. 

1378     2898.     *  Bischof  AWrecht  verpfändet  dem  Rathe  zu  Braunschweig 
Schloss  und  Dorf  Homburg  mit  Zubehör  1378  Febr.  14. 

We  Albrecbt  van  gods  gnaden  nnde  des  stoles  to  Rome  bisschop  to 
Halb,  bekennen  openbare  in  dessem  breve,  dat  we  mit  wolbedachtem 
mode  unde  mit  vnlbord  nnses  capittels  hebben  vorsat  nnde  vorpendet  den 
erbarn  wisen  laden,  dem  rade,  den  inninghesmestem  unde  inninghen 
unde  den  borghem  ghemeynliken  to  Brunswick  unse  unde  unses  godes-  5 
huses  slod  Homeborch  mit  dem  dorpe  unde  mit  der  molen  unde  mit  dem 
tollen  darselves  to  Homeborch  mit  allem  rechte  nüt  unde  tobehoringe 
unde  binamen  mit  den  dorpen,  de  hima  bescreven  stan,  dat  is  dat  dorp 
to  Westirrode,  dat  dorp  to  Tzesele ,  dat  dorp  to  den  Boden,  dat  dorp 
Ostirrode,  dat  dorp  Steynem  unde  dat  dorp  Velthäm,  mit  allem  rechte,  lo 
mit  luden,  mit  gherichte,  overst  unde  nedderst,  unde  mit  ungherichte, 
mit  Vorwerken  unde  mit  höven,  de  darto  hören,  unde  binamen  mit  deme 
hove  to  Achem  unde  mit  der  molen  darselves,  also  Tyle  van  dem  Damme 
de  ghehat  heft,  unde  mit  deme  hove  to  Tzesele,  ledich  unde  los,  mit 
allem  rechte,  nüt  unde  tobehoringhe ,  nomet  unde  unghenomet,  mit  15 
ackere,  mit  holte,  mit  watere,  mit  weyde,  mit  tintze,  mit  bede,  mit  denste, 
mit  luden,  mit  bulevinghe,  also  also  we  unde  unse  ammechtlude  dat 
ghehat  hebben  wente  nu  to  sunte  Petirs  daghe,  de  umme  de  vasten  nten 
kumpt,  de  nilkest  tokomende  is,  vord  over  dre  iar  vor  tweydusent  mark 
Brunswikescher  wichte  nnde  witte,  der  se  uns  achteinhundert  mark  nnde  20 
twintich  mark  rede  betalet  hebben,  de  we  in  unses  Btichtis  n&t  ghekart 
hebben,  nnde  achtentich  mark  unde  hundirt  der  selven  witte  unde  wichte 
schuUen  se  vorbuwen  an  dem  selven  hus  to  Homeborch.  konde  we  aver 
mit  en  nicht  enich  werden  umme  dat  buw,  wat  denne  twene  man  ute  dem 
rade  ut  der  olden  stat  to  Brunswik  mit  erem  rechte  beholden,  dat  86  25 
daran  vorbuwet  hedden,  dat  scheide  we  en  an  den  tweydusent  marken 
wedder  gheven  edir  also  vele  min,  alze  in  den  achtentich  unde  hundirt 
marken  min  vorbuwet  were,  wenne  de  tid  queme,  dat  we  en  ere  ghelt 
gheven  weiden,  alze  hima  bescreven  steyt.  wanne  ok  de  dre  iar  umme- 
komen  sint,  so  moghe  we  en  eder  se  uns  de  losinghe  des  selven  slotes  30 
to  Homeborch  kundighen  alle  iar  oppe  sente  Petirs  dach,  de  umme  de 
vasten  uten  kumpt,  unde  wanne  we  en  eder  se  uns  de  losinghe  des  selven 
slotes  to  Homeborch  kundeghen,  dama  to  dem  neghesten  sente  Petirs 
dage  schftlle  we  unde  willen  eder  unse  nakomeling  eder  unse  capittel 
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35  to  Halb.,  icht  neyn  bissehop  enwere,  en  unde  den  borghern  to  BrniiBwik 
tweydnsent  mark  Bransw.  wichte  unde  witte  eder  alse  vele  min,  alze  in 
den  aehtentich  marken  unde  hnndirt  marken  min  vorbuwet  were,  unde 
darto  vor  iowelken  morgben,  de  mit  wintersat  dar  geseyt  were  unde  uns 
eder  nnsen  nakomelingen  eder  unsem  capittele  to  Halb,  gheantwerdet 

40worde,  io  eynen  lodigen  verding  bereden  unde  betalen  in  der  stat  to 
Bronswik  ane  hinder,  ere  se  dat  hus  to  Homeboreh  van  sek  antwerden. 
unde  to  der  beredingbe  eder  betalinghe  BchuUen  se  uns  eder  unse  boden 
relighen  vor  alle  den,  de  doreh  se  don  unde  laten  willen,  unde  wanne 
en  dat  ghelt  al  betalet  is,  so  schallen  se  uns  edir  unsen  nacomelingen 

45 eder  unsem  capittel  to  Halb.,  icbt  neyn  bissehop  enwere,  eder  deme  eder 
dene,  de  unsen  breff  en  antwerde,  de  mit  unsem  unde  unses  eapittels 
mgesegel  besegelt  were  edir  mit  unses  eapittels  ingesegel,  icht  neyn 
bissdiop  enwere,  dar  we  dat  slod  van  en  inne  wedder  essohen  leten,  dat 
hos  to  Homeboreh  mit  deme,  dat  darto  bort,  wedder  antwerden  also 

50 vorder,  alz  et  unvorloren  were.  unde  wat  se  van  dem  hus  voreden, 
dat  scheide  we  en  unde  unse  ammechtman  bewaren  vor  allen  den,  de 
dorch  uns  don  unde  laten  weiden,  were  ok  dat  we  en  denne  ere  ghelt 
nieht  engheven,  wanne  de  losinghe  van  uns  eder  van  on  ghekfindiget 
were,  in  der  wis  unde  op  de  tid,  also  vore  ghescreven  is,  so  moghen  se 

55erer  penninghe  bekomen  mit  dem  selven  slote  to  Homeboreh,  mit  weme 
86  willen,  ane  vorsten  unde  heren :  unde  weme  se  dat  slod  laten  vor  dat 
Torghescrevene  ghelt,  deme  schftlle  we  edir  unse  nacomelinge  edir  unse 
capittel  to  Halb.,  icht  neyn  bissehop  enwere,  alsodane  breve  gheven  unde 
bewaringhe  don  darop,  alse  we  en  ghedan  unde  ghegheven  hebben :  unde 

60  de  scheiden  uns  unde  unsem  godeshuse  ok  redeloke  bewaringhe  wedder 
don  mit  eren  vrflnden.  des  sulven  slotes  to  Homeboreh  unde  wat  darto 
benomet  is,  schulle  we  unde  willen  ere  rechte  were  wesen  unde  se  tru- 
welken  daran  vordedinghen,  wur  unde  wanne  en  des  nod  is  unde  se  dat 
Tan  uns  essehen.  ok  moghen  se  sek  van  deme  selven  slote  wol  unrechtis 

föirweren.  se  enschuUen  ok  van  deme  slote  unse  unde  unses  stichtis  vyende 
nidit  werden,  de  wile  we  se  nicht  vorunrechtighet.  were  ok  dat  se  van 
unsem  stickte  edir  van  den,  de  to  usem  stiebte  edir  godshuse  boren, 
Tonmrechtighet  worden,  dat  schuUen  se  uns  vorkändigen:  enmochte  we 
en  denne  neynes  rechten  eder  minne  helpen  over  de  eder  den,  de  se  vor- 

<onnrech1ighet,  der  we  mechtich  weren,  binnen  den  neghesten  ver  wekeu 
dama,  dat  se  uns  dat  vorkftndighet  hedden,  so  mochten  se  sek  wol  un- 
rechtis irweren  van  dem  selven  hus  to  Homeboreh  unde  dar  enschfille 
we  se  nicht  an  hindern  unde  se  enschuUen  wedder  uns  nicht  sin.  ent- 
segheden  se  uns,  so  schullen  se  uns  unde  unse  stiebte  van  deme  slote 

'5 bewaren  vor  schaden  unde  we  scholden  se  wedder  be waren  an  deme 
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slote  unde  an  deme,  dat  darto  hört,  vor  miB  ande  vor  den  onsen :  schegbe 
en  darenboTen  schaden,  so  Bcholde  me  deme  ntvolghen  unde  den  wedder- 
don,  alze  hirvor  bescreven  is,  binnen  sodener  tid,  alze  me  Be  vorunrech- 
tighet  hedde,  alze  hir  ok  vore  ghescreven  steyt.  vortmer  schal  dit  selve 
slod  to  Horneborch  nnse,  nnser  nacomelinge  unde  nnses  capittels,  wanne  so 
neyn  bisschop  enwere,  opene  slod  wesen  to  allen  nnsen  noden,  Bonder  op 
de  herschop  Ton  Bninswik  unde  op  de  heren  ande  Btede,  dar  se  unde 
de  Btat  to  Brunswik  mede  voreynit  unde  verbunden  sint,  de  wile  de 
Toreyninghe  unde  vorbindinghe  wäret.  Tortmer  wanne  se  uns,  nnse  na- 
comelinge edir  unse  capittel  to  Halb.,  icht  neyn  bisschop  enwere,  dat  85 
huB  to  Horneborch  opent,  daraff  to  orleghene,  so  scheide  we  edir  unse 
ammechtlude,  de  dat  erlege  vorstan,  schfiUen  en  redelke  wissenheyt 
don  vor  borchhode  unde  vor  unvoghe,  dat  se  unde  ere  gut  unde  dergcrer 
van  dem  selven  hus  to  Horneborch  unde  van  den  unBcn  nnbeschediget 
unde  unyorunrechtiget  bliven.  wenne  we  ok  erlegen  weiden  van  dem  90 
selven  hus  to  Horneborch  edir  unse  nacomelinge  eder  unse  capittel,  icht 
neyn  bisschop  enwere,  so  scheide  we  on  vredegüt  gheven  ieghen  dorpe 
unde  molen  und  höve  vorbenomet,  ieghen  ackere  Vorwerke  unde  ieghen 
alsodane  gut,  dat  to  dessem  huse  höret  unde  en  darto  beseghelt  is,  dar 
se  schaden  an  nemen  mochten:  enwelde  we  en  des  vredeghudes  nicht 95 
gheven,  also  dat  des  brog  an  uns  werde,  so  scheide  we  en  des  irstaden, 
wat  en  denne  des  brog  werde,  unde  dar  scheiden  unse  ammechtlude  en 
ok  redelke  wissende  vore  don,  ere  se  dat  slod  uns  also  openden,  alze  vore 
screven  is.  wenne  we  ok  edir  unse  ammechtlude  op  dat  slod  to  Horne- 
borch theet,  alze  vor  ghescreven  is,  so  schalle  we  alle  koste  don  unde  loo 
draghen,  de  se  unde  de  borghere  van  Brunswik  vorgenant  op  deme  hus 
to  Horneborch  don  unde  dragen  scheiden,  werde  ok  dat  hus  to  Horne- 
borch van  ungelukke  verloren,  des  god  nicht  enwille,  des  scheiden  se 
van  uns  unde  van  unsen  nacomelingen  unde  unsem  capittel  to  Halb,  ane 
wite  wesen  unde  umbededingt  bliven:  unde  we  scholden  van  staden  an  105 
mit  en  vyende  werden  der,  de  dat  slod  ghewunnen  hedden,  op  unse 
koste  unde  eventure  unde  enscholden  uns  mit  den  nicht  sAnen  edir  vre- 
den,  we  enhedden  en  unde  den  borgheren  to  Brunswik  des  slotes  wedder 
ghehulpen  eder  we  enhedden  mit  en  ein  andere  slod  in  dat  gberichte 
wedder  ghebuwet  eder  we  enhedden  en  ere  ghelt  vorbenomet  ghentzelken  iio 
unde  al  betalet.  unde  buwede  we  eyn  andere  slod  in  dat  gherichte,  dar 
scholden  se  ere  vorscrevene  ghelt  an  hebben  unde  mit  dem  rechte  an 
Bitten,  alze  se  in  dem  slote  to  Horneborch  nü  Bitten,  unde  we  schflUen 
on  dat  gut,  dat  to  deme  slote  bort  unde  dat  we  on  darto  besegelt  hebben, 
helpen  bekrechtighen  mit  al  unsir  macht:  unde  al  unsis  stichtis  slod  115 
scholden  en  darto  open  wesen  unde  se  scholden  denne  uns  unde  de  unse 
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vor  nnvogbe  in  den  sloten  bewaren  vor  den  eren  also  laDghe,  went  we 
en  dat  slod  to  Homeborch  wedder  antwerden  eder  dat  we  en  ere  ghelt 
ghentzelken  weddergheven.  worde  uns  ok  dat  hns  to  Homeborcb  wedder, 

120  in  welker  aebte  dat  queme,  dat  scbolde  we  en  van  staden  an  wedder 
antwerden  also  langhe,  wente  we  en  dat  vorbenante  ghelt  ghentzelken 
hedden  bered  nnde  betalet,  op  also  dane  tid  unde  in  der  wise,  alze  hir- 
Yore  ghescreven  is.  nnde  wanne  we  en  dat  slod  wedder  gheandwerdet 
eder  dat  ghelt  al  bered  hedden,  so  seh  Allen  se  dat  nige  slod,  dat  ghe- 

I25bnwet  were,  breken  van  staden  an  ane  vortoeb.  ok  schflUen  se  nnse 
borchmanne  to  Homeboreh  bi  rechte  laten. 

alle  disse  vorscreyen  stnkke  nnde  erer  iowelk  besnndem  love  we 
Yorgenante  Albrecht  bisschop  to  Halb,  vor  nns  nnde  nnse  nacomelinge 
den  Torscreven  radesmestem  nnde  rade,  inninghemestem  nnde  inninghen 

130  nnde  den  borghem  ghemeynliken  der  stat  to  Bmnswik  nnde  eren  naco- 
melingen  stede  rast  nnde  nnvorbroken  to  holdene  an  allerleye  argelist 
nnde  hebben  des  to  eyner  bekantnisse  en  dessen  breff  ghegheven  be- 
seghelt  mit  nnsem  anghehengheden  ingesegele. 

nnde  we  lohan  van  Bomesleve,  de  eldere  des  capittels  to  Halb., 

135  nnde  dat  capittel  ghemeynliken  bekennen  openbare  in  dessem  selyen 
breye,  dat  alle  desse  yorscreyenen  ding  nnde  stdkke  mit  nnsir  witschop 
nnde  ynlbord  ghescheen  nnde  ghededinghet  sint,  nnde  des  to  eynir  be- 
kantnisse hebbe  we  nnsis  capittels  ingesegel  by  nnses  erghenanten  heren 
inghesegel  ghehenghet  laten  to  dessem  breye,  de  ghegheyen  is  na  gods 

uobord  dritteinhnndert  iar  in  deme  achte  nnde  seyentighestem  iare,  in  sente 
Valentinns  daghe  des  hilgen  merteleres. 

Magd.  IX,  101,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Capitels. 

2899.     *  Schiedsspruch  in  dem  Streite  zwischen  Bischof  Albrecht     1378 

^  .  '  febr.  14 

und  der  Stadt  Aschersleben  über  Erbauung  einer  Mauer  auf  der 
Seite  nach  der  Burg  zu.     Halb.  4  378  Febr.  U. 

Nach  Schulden  des  erwerdeghen  in  gode  yaders  nnde  heren  heren 
Albrechtes  biscopes  to  Halb.,  nnses  heren,  nnde  nach  antwerde  des 
rades  nnde  [der]  inninghemestere  der  stad  to  Asschirsleye  spreke  we 
lohan  yan  Romesleye,  de  eldere  des  capittels  to  Halb.,  Bosse  yan  der 

^Asseborch,  Herman  yan  Bnltzingesleye,  Otto  yan  Halremnnt,  Albrecht 
Sehenke,  Hinrich  yan  Beden,  Goswin  yan  Adenstede,  Albrecht  Sophe- 
ken,  domheren,  nnde  dat  capittel  ghemeyne  darsnlyes,  nnde  we  Hey- 
neke  yan  Schirstede  nnde  Heyne  yan  Vissenbaghen,  riddere,  Albrecht 
Tan  Wegheleye,  Oheyerd  yan  Hoym,  Hinrich  yan  Crendorpe,  Hinrich 

to  Sehenke,  Hinrich  Bokenowe,  Wesseke  yan  Homhnsen  nnde  Hans  yan 

UR.  dM  Hodifitifls  Halberstadt.  Vf.  14 
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Hoym,  knechte,  unses  yorbenomden  heren  man,  also  scheydelade  to  der 
irsten  schulde  vor  eyn  recht,  dat  de  borghere  van  Asschirsleve  np  unses 
Yorbenomeden  heren  van  Halb,  unde  synes  ghodeshuses  eyghen  wedder 
synen  willen  onde  vnlbord  mit  rechte  neyn  doer  nedderbreken  mochten 
unde  enmochten  des  ok  nicht  wedder  tomnren.  ok  enmochten  se  det5 
openbaren  ghemeyne  unde  vrygen  Straten  mit  rechte  nicht  vormuren,  de 
de  vorbenomde  unse  here  van  dem  hilghen  rike  heft.  unde  wat  se  dar 
ghebuwet  unde  ghemuret  hebben  wedder  synen  willen,  dat  schuUen  se 
wedder  affdon  van  rechtes  weghene  unde  schuUen  de  ghewalt  unde  un- 
voghe  wedderdon  mit  böte,  also  recht  is.  ok  spreke  we  vor  eyn  recht,  20 
dat  unse  vorbenomede  here  van  Halb,  synes  unde  synes  ghoddeshuses 
eghen  vorbenomet  is  negher  to  beholdene  mit  rechte,  wan  eme  dat  ymant 
entforen  moghe. 

to  der  anderen  schulde  spreke  we  vorbenomede  domheren  unde  man 
also  schedelude  vor  eyn  recht,  dat  de  borghere  van  Asschirsleve  mit  25 
deme  tome  vorbuwet  unde  ghekrenket  hebben  unses  vorbenomeden  heren 
unde  synes  godeshuses  slod  to  Asschirsleve,  dat  he  wol  bewisen  mach, 
unde  des  tomes  mochten  se  mit  rechte  nicht  buwen  up  unses  vorbenome- 
den heren  unde  synes  godeshuses  eghen  wedder  synen  willen  unde  vul- 
bord,  dar  vore  nen  torn  ghewesen  hadde.  des  schullen  se  van  rechtes  30 
weghene  den  torn  wedder  afdon  unde  schullen  de  ghewalt  unde  unvoghe 
wedderdon  mit  böte,  also  recht  is.  ok  spreke  we  vor  recht,  dat  unse 
vorbenomede  here  van  Halb,  synes  unde  synes  goddeshuses  eghen  vor- 
benomet is  negher  to  beholdende  mit  rechte,  wen  ome  dat  ymant  ent- 
foren moghe.  35 

to  dem  drydden  stucke  spreke  we  vorbenomde  domheren  unde  man 
also  schedelude  vor  eyn  recht,  dat  de  borghere  van  Asschirsleve  op  unses 
vorbenomeden  heren  van  Halb,  unde  synes  godeshuses  eghen  wedder 
synen  willen  unde  vulbord  tyeghen  syn  unde  synes  godeshuses  slot  mit 
rechte  nene  nyge  muren  muren  mochten,  dar  vore  neyn  mure  we8en40 
hadde.  unde  wat  se  dar  ghemuret  hebben,  dat  schullen  se  wedder  afdon 
van  rechtes  weghene  unde  schullen  de  ghewalt  unde  unvoghe  wedderdon 
mit  böte,  also  recht  is.  ok  spreke  we  vor  eyn  recht,  dat  unse  vorbeno- 
mede here  van  Halb,  synes  unde  synes  godeshuses  eyghen  vorbenomet 
is  negher  to  beholdene  mit  rechte,  wen  eme  dat  yman  entforen  moghe.    45 

dyt  spreke  we  vorbenomede  domheren  unde  man  alle  alse  schede- 
lude vor  eyn  recht,  dat  we  nicht  rechters  weten  unde  uns  nicht  rechters 
bevragen  kunnen.  unde  we  vorbenomede  lan  van  Bomsleve  unde  dat 
capittel  vorbenomet  betughen  dat  mit  unses  capittels  ynghezegele.  unde 
we  Meyneke  van  Schirstede  unde  Heyne  van  Vissenhaghen ,  riddere,  50 
Hintze  Schenke,  Albrecht  van  Wegheleve ,  Oheverd  van  Hoym  unde 
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Weflseke  van  Hornhusen,  knechte,  vorbenomet  betnghen  dat  ok  mit 

nnsen  ynghezegelen,  de  we  ghehenget  hebben  by  unser  vorbenomeden 

domheren  yngbezegele  to  dessem  breve,  der  we  Einrieb  van  Crendorpe, 

&5Hinrich  Bnkenow  unde  Hans  van  Hoym  vorbescreven  ok  ghebruken  to 

dessen  saken  in  desseme  breve. 

ghegheven  to  Halb,  na  godes  bord  drytteynhundert  iar  in  deme 

achte  nnde  seventigheBten  iare,  in  sente  Valentini  daghe  des  hilghen 

merteleres. 

BrannBcliweig,  Stadt-Archiv,  die  7  Siegel  sind  ab.  —  Gedr.  HZ.  1870,  S. 
203  ff.,  wo  auch  die  schulde  und  antwerde  S.  199  und  202  abgedruckt  sind. 

2900.    *Das  Capitel  einigt  sich  mit  den  Testamentarien  des  f  M.    .^^^®.- 
Ludolf  von  Neindorf  über  dessen  Vermächtniss.     Halb,  i  378 

Febr.   17. 

Uniyersis  et  singulis  presentes  nostras  litteras  visaris  sen  andituris 

etqaoram  interest  et  qni  sua  crediderint  interesse,  nos  lohannes  de  Boms- 

leye,  senior  capitoli,  totnmque  capitulnm  ecclesie  Halb,  recognoscimus 

per  presentes  publice  protestando,  quod,  quamvis  alias  honorabüis  qnon- 

^dam  magister  Lndolfus  de  Nendorpe  pie  memorie ,  volens  anime  sue 
salüti  providere,  inter  cetera  per  ipsum  legata  qaatuor  mansos  terre 
arabilis  sitos  in  campis  opidi  Osschersleve,  peripsum  magistram  Ludolfdm 
de  Nendorpe  a  quondam  domino  Wolfino  de  Nendorpe  milite  comparatos, 
necnon  redditas  qnatuor  marcarnm  pari  argenti  Halb,  ponderis  et  Bnins- 

i^wicensis  valoris,  pro  quinquaginta  sex  marcis  einsdem  argenti  per  eondem 
magistram  Ladolfom  apad  consales  civitatis  Halb,  etiam  comparatos  et 
ad  meliorationem  fractaam  et  redditaam  sea  maldroram  qaataor  man- 
sonun  prescriptoram  debite  assignatos,  de  qaibas  certas  distribationes 
in  ecclesia  nostra  predicta  singalis  annis  fieri  ordinavit,  eidem  ecclesie 

i^nostre  et  nobis  legitime  legaverit  donaverit  et  assignaverit,  prent  hec 
omnia  in  litteris  testamenti  sni  mann  sua  propria  scriptis  et  sigillo  sno 
sigillatis  plenins  adapparent,  tamen,  qnia  testamentarii  sen  execntores 
ultimo  voluntatis  ipsins  magistri  Lndolfi  dictos  redditns  bucnsque  propter 
fites  diversas  ipsis  notas  et  expensas  rarias  hincinde  in  hninsmodi  litibns 

20habitas  et  factas  ad  plennm  nobis  ministrare  et  de  eisdem  satisfacere 
nequivernnt:  nos  igitur  eisdem  compati  in  premissis  et  aliqualiter  ipsos 
de  expensis  premissis  factis  relerare  volentes,  ut  etiam  alia  per  dictum 
magistrum  Ludolfum  legata  per  suos  testamentarios  commodosius  et 
melius  yaleant  adimpleri  et  ne  etiam  iidem  testamentarii  herum  occasione 

2dm  aliquo  dampnificentur,  nos cum  eisdem  testamentariis,  yidelicet 

dominis  Florino  de  Palbome,  Halb.,  et  Wemero  de  Nendorpe,  s.  Marie 
Halb,  ecclesiarum  perpetuis  vicariis,  et  Frederico  de  Ohummere,  rectore 

14* 
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ecclesie  s.  Benedict!  in  Qnedelingheborg,  suo  ac  venerabiliam  yiroram 
dominornm  Borchardi  de  Asseborch  et  Bemardi  de  Schulenborch ,  ca- 
nonicorum  dicte  ecelesie  Halb.,  suornm  contestamentariornm,  nomine 30 

super  prefatis  redditibus convenimus  in  hunc  modum,  ita  videlicet, 

qnod  iidem  testamentarii  litteras  super  dictis  quatnor  mansis  in  campis 
Ossehersleve  et  proprietate  et  redditibus  iiij  marcamm  apud  dictos  con- 
sules  civitatis  Halb,  pro  Lvj  marcis  dicti  argenti,  ut  premittitur,  comparatis 
nobis  et  ecclesie  nostre  de  anno  Domini  m.ccc.lxxvüj,  in  crastino  b.  luliane  35 
debite  presentarunt,  quas  et  quos  accepimus  et  acceptamns  gratanter  per 
presentes,  exceptis  octo  marcis  dicti  argenti,  quas  ipsis  testamentariis  in 
terminis  statutis  de  prescriptis  redditibus  in  complementum  expensarum 
predictarum  recipere  et  levare  faciemns.  de  residuis  vero  medio  tempore, 
de  anno  presenti  videlicet  et  futuro,  in  parte,  prout  poterimus,  et  .ultra  40 
annis  singulis  distributiones  et  administrationes  iuxta  ipsius  testatoris 
voluntatem  et  desiderium  ac  secundum  consuetudinem  ecclesie  plenarie 
ordinabimus  et  faciemus,  ad  quod  presentibus  nos  obligamus.  et  sie  per 
presentationem  litterarum  predictarum  prefatos  dominos  testamentarios 
quitos  dicimus  per  presentes  et  solutos .  45 

ut  autem  omnia  et  singula  premissa  per  nos  inviolabiliter  observentur 
et  inconcusse,  presentes  litteras  nostri  capituli  sigilli  appensione  fecimus 
roborari. 

actum  et  datum  Halb,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  septua- 
gesimo  octavo,  in  crastino  b.  luliane  virginis  gloriose.  50 

Magd.  Xm,  213,  mit  Siegel  des  Capitels.  —  Auch  Cop.  A.  520.  —  An 
dems.  Tage  bevollmächtigt  das  Capitel  (Senior  Johann  von  Romsleben)  die  Testa- 
mentarien, für  die  Auslagen  4  Mark  auf  nächste  Walpurgis  nnd  weitere  4  Mark 
auf  Walpurgis  des  folgenden  Jahres  bei  dem  Rathe  von  Halb,  zn  erheben,  Magd. 
Xyn',  41,  mit  Siegel  ad  causas.    Auch  Cop.  A.  512  (mit  1368!). 

1378     2901.      Bischof  Albrecht   verspricht ^   den  Erzbischof   Peter    von 

märz  3  

Magdeburg  für  eine  Begabung  des   Klosters   Hillersleben  zu   ent- 
schädigen.    1378  März  3. 

Nos  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  Albertus  episcopus  ecclesie  Halb, 
notum  facimus  universis,  quod,  cum  reverendus  in  Christo  pater  et  domi- 
nus Petrus  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus  ob  reverentiam 
Dei  et  gloriosi  martiris  s.  Laurentii  unam  sue  ecclesie  curiam  cum  sex 
mansis  infira  opidum  et  [in]  campis  Wantzsleve  sitos  venerabili  abbati  5 
ac  religiosis  viris,  videlicet  conventui  monasterii  s.  Laurentii,  ordinis 
s.  Benedicti,  in  Hildesleve,  nostre  dyoc,  misericordia  ac  pietate  motus, 
dedit  contulit  donavit  et  appropriavit  pro  eo,  quod  predictum  mona- 
sterium  in  Hildesleve  olim  a  suis  predecessoribus  incastellatum  multi- 
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lomodisdampnis  [et]  vastitatibas  sit  oppressnm,  ita  ut  mnltis  temporibus 
processibus  (!)  vix  instaurari  aut  reformari  poterit  quovis  modo,  tum  pro 
eo  etiam^  quia  predictnm  monasterium,  a  snis  predecessoribna  fundatum 
et  largifluis  donationibus  adomatum,  cordis  amaritudine  cernit  opibns  ac 
yieta  pemtufl  exterminatum :  nos  itaqne  eiusdem  archiepiscopi  tam  sol- 

islempni  proposito  pie  yolentes  intentione  (!)  adherere  cupientes,  et  ne  ob 
eins  laudabile  propositnm  ecclesie  8ue  Magdebnrgensi  lesio  in  snis 
proprietatibns  possit  erogari,  concedimns  et  presentinm  tenore  promittimns 
capituli  ecclesie  nostre  de  consensn,  qnod,  si  fnturis  temporibus  predictnm 
dominum  archiepiscopnm,  snos  successoresautcapitulum  predicte  ecclesie 

20  Magdebnrgensis  in  sno  dominio  temporali  in  nostra  vel  sua  dyoc.  bona  aut 
reddituB  emere  aut  comparare  contigerit,  quomm  proprietas  ad  ecclesiam 
nostram  Halb,  dinoscitur  pertinere,extunc  predictoarchiepiscopo^suis  suc- 
cessoribus  aut  capitulo  nomine  suedicte  ecclesie  equipoUentem  ecclesie  no- 
Btreproprietatemdonabimusperpetuis  temporibus  pleno  iure  possidendam. 

25  in  quomm  omnium  et  singulorum  evidens  testimonium  sigillum 
nostmm  presentibus  est  appensum. 

et  nos  lohannes  de  Romesleve,  senior  capituli,  totumque  capitulum 
ecclesie  Halb,  recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  concessioni  et 
promissioni  necnon  omnibus  et  singulis  suprascriptis  consensimus  et  per 

BOpresentes  consentimus.  in  cuius  evidentiam  sigillum  nostri  capituli  una 
einn  sigillo  venerabilis  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Alberti 
episcopi  ecclesie  Halb,  presentibus  est  appensum. 

datnm  et  actum  anno  Domini  m.ccc.lxxvüj,  feria  quarta  in  capite 
ieinnii. 

Zerbst,  Liber  S.  Maor.  fol.  101  »  Cop.  Magd.  IVs  fol.  108». 

2902.  ^Bischof  Albrecht  gestattet  als  Lehnsherr,  dass  die  Gebrüder     1378 
Huch  und  Henning  von  den  Roden  dem  Kloster  Stötterlingenburg 

Ähiissin  Oda  Kerstens)   4  Hufen  vor  Hornburg  wk.  verschreiben. 

(des  sondages  to  midvasten)   1378  März  28. 

Magd.  8.  r.  Kl.  Stötterlingenb .  96,  mit  Secret  (Taf.  XIX,  154).  —  Gedr. 
StStteri.  ÜB.  153. 

2903.  *  Bischof  Albrecht  und  das  Capitel    [Senior  Johann  von     i^^s 
Romsleben,  Burchard  von  der  Asseburg,  Hermann  von  Bülzingsleben 

und  Albrecht  Schenk)  gestatten,  dass  der  Edle  Otto  von  Hadmers- 
kben,  Herr  zu  Egeln,  und  sein  Sohn  Curd  dem  Stifte  U.  L.  Frauen 
für  250  Brandenb.  Mark,  Halb.  Wichte,  den  Zehnten  von  Ammenn 
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dorf  wk.  verschreiben^)^  behalten  sich  aber^  falls  jene  ohne   Erben 
sterben^  den  Rückkauf  vor.     (in  deme  hilghen  daghe  to  palmeo) 

1378  Apr.  11. 
Magd.  8.  r.  B.  Virg.  563,  mit  den  Siegeln  des  BiBchofs  und  des  Capitels. 
—  1)  1378  Apr.  4  [in  sente  Ambronus  daghe),  Magd.   ebd.   562.   —   Revers   des 
Capitels  U.  L.  Frauen  für  die  etwaige  WiedereinlOsnng  durch  den  Bischof,  etc. 
1378  Apr.  12  {des  mtmdaghee  na  deme  palmedaghe),  ebd.  564. 

1378  2904.  "^Der  Decan  Johann  von  S.  Sebastian  in  Magdeburg  cUirt 
resp.  excommunidri  verschiedene  Wemigeröder  ünterthanen  wegen 
versäumter  Zahlungen  an  das  Domcapitel  von  Halb.    1378  Mai  21. 

lohannes  decanns  ecclesie  s.  Sebastiani  Magdeborgensis,  index  et 
conservator  yenerabilium  yirorum  dominorum  .  .  decani  seu  senioris  et 
capituli  ecclesie  Halb,  ana  cum  certis  nostris  in  hac  parte  coUegis  cnm 
olansnla  quatenus  vos  vel  duo  out  unus  vestrumper  vos  vel  cJium  seu  alios 
in  maiori  forma  videlicet  militanti  ecclesie  a  sancta  sede  apostolica  spe-  5 

cialiter  deputatns  i),  nniversis  et  singulis  abbatibos per  Maguntinam 

Magdeborgensem  Halb,  et  Hildensemensem  civitates  et  dyoc.  et  alia43 
nbilibet  conBtitntiB  et  specialiter  in  Wemingherode  salntem  in  Domino 
et  mandatis  nostris  infrascriptis^  ymmo  yeriusapostolicisfirmiterobedire. 
qnamvis  nos  dudnm  honestos  vires  WUlekinum  de  Yerksem,  Hinricnm  10 
Grysingh,  lohannem  Gherbode,  lohannem  Mynsleve,  Albertnm  Smecke- 
boter  seniorem,  Hinricnm  Aldingh,  Hinricnm  Lüme,  Hinricnm  Mynsleve 
et  Hinricnm  Mnntmester,  subditos  nobilinm  dominomm  .  .  comitnm  in 
Wemingherode,  pro  certis  debitis  per  ipsos  dictis  dominis  .  .  seniori  et 
capitnlo  pro  fructibus  decimarum  suarum  debitis  et  coram  nobis  in  indicio  15 
confessatis  legitime  excommunicaverimus  et  excommunicatos  etiam  ac- 
censis  candelis  et  pulsatis  campanis  per  modum  aggravationis  fecerimns 
et  faciamns  publice  nuntiari  eosdemque  excommunicatos  et  aggravatos, 
ipsorum  pertinacia  exigente,  debitis  tempomm  intervallis  mediantibus, 
a  communione  ChristifideUum  in  genere  et  in  specie  excluserimns  parti-  20 
cipantesque  eisdem  strinxerimus  pari  pena,  ad  cessationis  divinomm 
sententiam  etiam  procedendo  inclusive,  ipsi  tamen  huiusmodi  excom- 
municationem  et  denuntiationem  cum  aggravationibus  premissis  diu 
sustinuerunt  et  adhnc  snstinent  animis  induratis  in  animarum  suarum 
grave  periculum,  iurisdictionis  apostolice  contemptum  et  schandalum25 

plurimorum.  quapropter  vobis  universis  et  singulis districte  pre- 

cipiendo  mandamus,  quatenus  salubriter  et  peremptorie  moneatis  et 

requiratis predictos ,  ut  ipsi  infra  xv  dies  vestre  monitioni 

proximos  cum  predictis  dominis  .  .  seniori  et  capitnlo  super  premissis 
adhuc  se  componant  et  reforment  et  absolutionem  a  sententiis  et  aggra-  30 
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Yatioiiibns  predictis  a  nobis  obtinere  procarent,  ad  unitatem  sancte  matris 
ecclesie  humiliter  revertendo,  monentes  nichilominns  prndentes  viros  .  . 
proconsules  et  consnles  dicti  opidi  Wemingherode,  nt  dietos  reos  ad 
premissa  perficienda  indncant  et  informent .  alioquin,  dicto  termino 

35momtiom8  xv  dierum  elapso,  quamdiu  dicti  excommonicati in  locis 

yestiis  seu  parrochiis  domiciliam  habnerint  yenerint  visi  fuerint  seu  moram 
traxerint,  in  mora  continue  et  per  tridunm  post  ipsorum  et  cniuslibet 
eomm  abinde  recessum,  servetis  et  servari  faciatis  ecclesiasticum  stric- 
tissimnm  interdictnm ,  ita  quod  corpora  mortuorom  ad  ecclesiasticam 

40  nnllatenug  admittantnr  sepulturam.  quod  quidem  interdietnm  nt  sie  ferimns 
8i?e  ponimus  auctoritate  apostolica  legitime  per  presentes,  volentes  illud 
per  Yos  requisitos  inviolabiliter  observari,  donec  alind  a  nobis  receperitis 
in  mandatis. 

in  Signum  debite  executionis  reddite  presentes  litteras  vestris  sigillis 

458igillatas,  sub  monitionibus  sententiis  et  penis  antedictis. 

datum  anno  Domini  M.ccc.Lxxyi\|,  sexta  feria  post  dominicam 
Cantate,  nostro  sub  sigillo  presentibus  appenso. 

Hagd.  XIII,  214,  von  9  Siegein  ist  nur  das  2.  und  3.  erhalten,  auf  jenem 
ist  nur  S.  Sebastian  zu  erkennen  mit  2  andern  Figuren,  auf  diesem  ....  ElOClEl  • 
IN  WERNIGERODE  2  Heilige  stehend,  der  eine  mit  Schild,  worin  ein  Kreuz, 
der  andere  mit  Mitra,  unten  ein  Betender.  —  1]  1376  Febr.  6,  s.  Urk.  2859. 

2905.  *Dte    Landgrafen  von    Thüringen   und    Markgrafen    von     ^378 
Meissen   Balthasar   und    Wilhelm  versöhnen  sich  mit   dem   Stifte^ 
*)  und    den  Grafen   von    Wernigerode   und   schliessen    ein 

Bündniss  zu  gegenseitigem  Schutze,   (am  domstage  vor  dem 
pfingstage)   1378  Juni  3. 
Stolberg.  —  S.  Reg.  Stolb.  607.  —  1)  beschädigte  Stelle. 

2906.  Domdecan  Johann  von  Verden  befiehlt^  als  Conservator  des     1378 
Hüdesheimer  Domprobstes  Nicolaus  [Huot)  vom  Abte   Werner  von 

S,  Michaelis  in  Lüneburg^)    subdelegirt^   allen  Geistlichen  in   den 

Provinzen  Mainz,   Köln,  Bremen  u.  s.  w.,   den   Bischof  Albrecht 

von  Halb.,  den  Edlen  Walter  von  Dorstadt,  Gebhard  von  Hoym, 

LifpoU    von   Bössing,   Johanns  Sohn,   und   andere   aufzufordern, 

dass  sie  jeder  Verbindung  mit  dem  excommunidrten  Grafen  Burchard 

von  Begenstein  entsagen.     Verden  1378  Jtdi  23. 

Excerpt  im  ÜB.  des  Kl.  S.  Mich,  in  Lüneburg  N.  701a.    —   1)  S.  Päbstl. 
Reg.  n,  1299. 
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1378     2907.     *Graf  Burchard  von  Regenstein  bezet^t^  dass  ihm  Bernd 
van   Werre  3  Mark  in  Deersheim  verpfändet  hat,    1378  Sept,  3. 

We  Borchard  van  gods  gnaden  greve  to  Reynsteyn  bekennen  open- 
bare  in  dessem  breve  vor  uns  nnde  nnse  erven,  dat  die  ghestrenghe 
Bernd  van  Were  knecht  mit  witschop  unde  vnlbord  des  erwerdighen  in 
godde  vadirs  hern  Albrechtis  bisschops  to  Halb.,  unsis  heren,  uns  nnde 
nnsen  erven  ghesat  heft  dre  mark  gheldes  nnde  andirs  nicht  in  dem  5 
dorpe  to  Derssem  vor  teyn  lodege  mark,  desse  vorbenomde  dre  mark 
gheldes  schAUe  we  vorbenomde  greve  Borchard  unde  unse  erven  dem 
vorbenomden  unsem  heren  van  Halb.,  sinen  nacomelinghen,  dem  vorbe- 
nomden  Bernde  eder  sinen  erven  wedder  to  losende  don  vor  theyn  lodighe 
mark,  welkes  iares  se  willen,  wanne  se  dat  van  uns  esschen.  lo 

des  to  eyner  bekantnisse  gheve  we  en  dessen  breff  beseghelt  mit 
unsem  inghesegele.  na  gods  bord  dritteynhundirt  iar  in  dem  achte  unde 
seventighestem  iare,  des  vridages  na  sente  Ylgen  daghe. 

Magd.  X,  32,  Papiemrk.  mit  kleinem  anhängendem  Siegel  (s.  Urk.  2806,  1). 

1378     2908.     *Die  Verwalter  der  Domprobstei  verkaufen  den  Testamen- 
tarien  des  f  Domkellners  Ludwig  von  Wanzleben  eine  Hufe  in  der 
Stadtflur.    Halb,  im  GeneraUCapilel  1378  Okt.  4. 

In  godes  namen  amen,  al  den,  de  dessen  bref  seen  eder  hören  lesen, 
do  we  her  lan  van  Romsleve,  domhere  to  Halb,  unde  de  eldere  des  capit- 
tels  to  Halb.,  unde  dat  capittel  ghemeyne  darsulves  witUch  unde  openbar, 
datMerten  vanRonstede,  de  ichteswanne  wonaftich  was  uppe  derV6ghedie 
to  Halb.,  de  hove  landes  uppe  der  marke  to  Halb.,  de  he  hadde  to  rech-  5 
teme  lene  van  unseme  heren  deme  domproveste  to  Halb.,  de  ichteswenne 
ok  ghewesen  hadde  Hauses  van  Alsleve,  bSrghers  to  Halb.,  wolde  vor- 
kSpen  unde  laten  leygen.  des  duchte  uns  nütter  unde  vrSmliker  wesen 
unseme  stiebte,  dat  de  hove  by  unseme  stiebte  bleve,  wen  dat  se  queme 
in  vrömder  lüde  haut,  darumme  hebbe  we  also  vorstendere  der  dom-io 
provestige  to  Halb,  van  bevelinghe  weghen  unses  heren  hern  Albrechtes 
biscopes  to  Halb.,  de  uns  de  vorstandinghe  der  selven  prfivestige  bevolen 
heft,  nach  dem  male  de  selve  unse  here  biscop  Albrecht  to  Halb,  hern 
Hinrike  herteghen  to  Brunswich,  unsem  domproveste,  de  vorstandinghe 
der  selven  provestige  in  gherichte  unde  mit  rechte  dorch  vele  sake  willen  15 
vorboden  heft,  dedinghet  mit  deme  vorbenomden  Mertene  van  Ronstede, 
dat  he  uns  upghelaten  heft  de  sfilven  hove,  unde  we  schüllen  eme  unde 
syner  husvrowen  gheven  alle  iar  vyr  lodeghe  mark  gheldes,  de  wile  se 
beyde  eder  erer  eyn  levet.  unde  do  Merten  vorbescreven  uns  upghelaten 
hadde  de  selven  hove  unde  uns  de  in  unse  were  gheantwerdet,  do  duchte  20 
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ims  allen  mit  vorbedachteme  rade  endrechüiken  nütte  nnde  ghnd  wesen, 
dat  me  de  hove  vorköfte  bynnen  nnseme  capittele,  up  dat  de  hove  bynnen 
nnseme  ghodeshuse  biete,  unde  np  dat  uns  wedderstadinghe  w6rde  der 
vyr  mark  gheldes,  de  we  den  vorbenomden  Mertene  van  Bonstede  unde 

258fner  hosyrowen  gheven  schulen,  also  hyrvor  screven  steyt,  darumme 
hebbe  we  also  vorstendere  der  domprovestige  to  Halb,  de  selven  hove 
landes  mit  deme  eyghen  nnde  mit  aller  nud  unde  tobehoringhe  en- 
drecbtichliken  vorkoft  nnde  ghelaten  nnde  vorköpen  nnde  laten  rede- 
liken  nnde  rechtliken  to  rechteme  kope  mit  erkunde  nnde  craft  desses 

sobreyes  hem  Hermene  van  Werberghe  domheren  nnde  hern  Bernde  van 
der  Schnlenborch ,  domheren  nnde  kelnere,  nnde  hem  Wemere  van 
Hüxer,  vicariese  der  korken  to  Halb.,  sallnden  hem  Lodevrighes  van 
WantBleve,  de  keiner  was  to  Halb. ,  deme  ghod  ghenedich  sy,  nnde  eren 
sallnden,  de  se  ghekoren  hebben  oder  noch  kysen,  vor  ses  nnde  dryttich 

35lodeghe  mark  snlyers,  de  se  uns  rede  al  betalet  hebben  wol  na  nnsem 
willen  nnde  in  nnses  godeshnses  nut  ghekart  sint,  also  dat  se  moghen 
onde  schnllen  van  der  selven  hove  setten  in  nnsem  godeshnse,  wat  se 
willen,  desto  me  nns  nppe  nnsen  kor  gheve  darvan  alleiarlikes  anderhalve 
lodeghe  mark  to  deylene,  also  wonlich  is.  nnde  wat  dar  denne  overlipe, 

40  dat  scheide  wesen  consolacio  des,  de  dat  vorstünde,  nnde  loven  den 

vorbescrevenen  hem ,  dat  we  desser  hove  nnde  desses  kopes  willen 

nnde  schfiUen  ere  rechte  were  wesen,  wenne  wnre  nnde  wo  dicke  en  des 
nod  wert,  dede  we  des  nicht,  so  scheide  we  nnde  wolden  en  anderswar 
also  ghnde  ghftlde  bewisen  in  nnsem  ghnde,  war  se  de  ghAlde  denne 

45  kören  nnde  hebben  wolden,  ane  yenegherleye  weddersprake  nnde  setten 
se  in  eyne  rechte  were  der  snlven  hove  mit  craft  nnde  mit  t&chnisse 
desses  breves,  de  ghegheven  is  to  Halb,  na  goddes  bort  drytteynhnndert 
iar  in  deme  achte  nnde  seventeghesten  iare,  des  mandaghes  in  der  meyn- 
den  weken,  in  nnseme  meynen  capittele,  mit  nnses  capittels  ynghezeghele. 
Magd.  Xm,  215,  mit  Siegel  des  Capitels. 

2909.     *  Revers  des  Capitels   U.  L.  Frauen   {Decan  Johann  von     1378 

Asmersleben)  über  3  Mark  jährlich  auf  Thomas,  die  Bischof  Albrecht 

ihm  für  32  Brandenb.  Mark,   Halb.    Wichte  und    Währung,   aus 

dem  Meiergut  zu  Croppenstedt  wk.  verschrieben  hat.     (in  dem 

avende  aller  hilgen)     1378  Okt.  31. 

Hagd.  IX|  102,  mit  Siegel  des  Capitels  ad  causas. 
2909^.     *  Bischof  Albrecht  und  das   Capitel   versöhnen  sich  mit     1378 

'  *^  nov.  10 

dem  Rathe  von  Braunschweig   gegen  Erlass   von   600  Mark  an 
Homburg  und  200  Mark  Schuld.     1378   Nov.  10. 


2^  g  1378  dez.  18. 

We  Albrecht  yan  gots  gnaden  nnde  des  stols  to  Rome  bisschop  to 
Halb,  bekennen  in  dessem  openen  breve,  dat  we  nns  hebben  vr&ntliken 
berichtet  mit  den  erbam  wisen  deme  rade  nnd  den  borghem  ghemeynliken 
to  BmnBwik  ghentzelken  onde  al  aller  st&kke  schelinghe  nnde  twidracht, 
de  we  mit  en  nnde  se  mit  nns  hadden  gheistlik  nnde  werlik  wente  an  5 
desse  tid.  nnde  we  nnde  nnse  naeomelinge  schallet  nnde  willet  se  nnde 
de  ore  mer  dar  nicht  nmme  andedinghen.  vortmer  schAlle  we  nnde  willet 
nnde  nnse  nacomelinghe  se  nnde  de  ore  tr&welken  yordedinghen  in 
gheystlikem  nnde  in  werlikem  rechte,  wnr  we  dat  yormoghen.  himmme 
hebbet  se  nns  ghegheyen  nnde  losghelaten  seshnndirt  mark  lodige  an  lo 
deme  ghelde,  dat  se  an  Homeborch  hadden,  nnde  tweyhnndirt  mark,  de 
we  en  rede  schäldich  waren,  des  se  nnse  breye  hadden. 

alle  desse  yorscreyene  st&kke  nnde  erer  iowelk  bisnndem  loye  we 
yor  nns  nnde  nnse  naeomelinge  den  yorscreyenen  rade  nnde  borghem 
stede  nnde  yast  to  holdene  an  arghelist  nnde  hebbet  des  to  eynir  bekant- 15 
nisse  en  dessen  breff  ghegheyen  beseghelt  mit  nnsem  ingesegele. 

nnde  we  lohan  yan  Romesleye,  de  eldere  des  capitteles,  nnde  dat 

gantze  capittel hebben  des  to  eynir  bekantnisse  nnse  inghesegel 

bi  nnses  heren  ingesegele  ghehenghet  laten  to  dessem  breye,  de  ghe- 
gheyen is  na  gods  bord  dritteinhnndirt  iar  in  deme  achte  nnde  seyen-  20 
tighesten  iare,  in  sente  Mortons  ayende. 

BramiBchweig,  mit  den  Siegeln  des  Bischöfe  (Secret)  und  des  Cftpitels.  — 
Hornbnig  hatte  die  Stadt  seit  c.  1348  im  Pfandbesiti  (Dürre,  Braunschw.  S.  148). 
Zar  Sache  s.  Hänselmann,  Chroniken  I,  431.  32.  —  Im  Gedenkbach  I  der  Stadt, 
S.  38  heisst  es:  Anno  Damini  M.CCC.Lxxviif.  Du  gint  schulde  unde  antworde  unde 
recht  j  ahe  hyschop  Albrecht  van  Salb,  tasprak  detne  rade  unde  den  borgheren  to 
Brunswik  ghemenliken  unde  iowelkem  bisundem,  unde  bi  namen  de  hima  bescreven 
siiidj  unverteghen  uses  rechten  wedder  de^  de  toe  noch  irvraghen  kunnen,   by  namen 

(es  folgen  57  Namen  von  Bürgern),  dat  we  unde  unse  armen  lüde  von  deme 

huse  to  Heenem  unde  dar  wedder  to,  dat  do  ere  pandslot  wa$  unde  noch  ie  [1355 — 
1408],  beschedighet  eint,  ahe  hima  beecreven  stegt  (die  speziellen  Angaben  sind 
nicht  notirt). 

1378     2910.    *Der  Weihbischof  (vicarius  in  pontificalibus)   Bischof  Al- 
brechts ^   Bischof    Nicolaus    von   Constantianaj  weiht   Johann   von 
Hannover  zum  Presbyter,    (sabbato  quatuor  temporum,  quo  can- 
tatur  Veni  et  ostende)     Halb.  1378  Dez.  18. 

Magd.  s.  r.  S.  PaoU  155,  mit  Siegel  (S.  NICO[LAI  •  CONSfTANCIANENS  - 
EPI  •  sitzender  Bischof,  unter  Portal,  mit  Krammstab  in  der  L.,  mit  der  R.  seg- 
nend). —  Gedr.  ÜB.  S.  Pauli  140.  —  1390  Sept.  30  [se^uenti  die  «.  Mich.)  gibt 
er  in  Halb,  als  Weihbischof  während  der  Sedisvacanz  40  Tage  und  eine  Karene 
Ablass  für  das  Stift  S.  Pauli  (gedr.  ebd.  148).  —  1376  Mai  23  and  27  war  er 
Weihbischof  des  Erzbischofs  von  Magdeburg,  Cod.  Anh.  lY,  484.  5. 
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29  M.    *  Bischof  Alhr  echt  bestätigt  Urkunden  der  Bischöfe  Meinhard   .^^^\^ 
und  Volrad  über  das  Palronat   und  die  Bechte  des  Klosters 
Michaelstein  im  wüsten  Zallersleben.     1379  Febr.  23. 

Albertus  Dei  gratia  Halb,  ecclesie  episcopus  omnibus  presentia 
yisnris  tarn  presentibns  qaam  futuris  salutem  piam.  quoniam  suggestione 
milleartificis  ipsins  satellites  non  solum  diversas  bereses  dudum  abolitas 
faciont  reviviscere  ad  fidei  infirmationem,  verum  etiam  quecunque  tran- 

sqnilla  nituntur  infrmgere  ad  pacis  subversionem ,  binc  est  quod,  cum 
eontroYersia  inter  abbatem  Lapidis  s.  Michaelis,  ordinis  Cystereiensis, 
patronum  ecclesie  Tzallersleve,  eiuaque  conventum  ex  parte  una  et 
yillanos  prefate  ville,  bona  luminarium  ecclesie  nominate  sibi  frivole 
nsurpantes,  ex  altera  soUicitudine  predecessorum  nostrornm  provide 

iofnerit  decisa,  dum  adhuc  villa  inhabitaretur,  sicut  ex  litteris  super  hoc 
confectis,  quas  et  nos  sigillatas  et  omni  suspicione  carentes  vidimus, 
demonstrari  poterit,  nova  tarnen  astutia  et  adinventio  filiorum  Adam 
noyas  cottidie  facit  Utes,  quarum  qualitatem  antequam  promulgemus, 
providentiam  soUicitudinem  et  gratiam  predecessorum  nostrorum  circa 

i5premissa  demonstrabimus  ex  ipsorum  litterarum  serie,  quarum  sequitur 
tenorinhec  verba: 

Meynardus (ürk.  v.  1249,  II,  814*) 

itemque 

Volradus [Urk.  v.  1272  Nov.  2,  n,  12581) 

2ohii8  itaque  pia  soUicitudine  controversiis  a  predecessoribus  nostris  pro 
8tatu  tunc  temporis  caute  sopitis,  verumptamen  quoniam  pronunc  non 
solum  villa  deseritur  ab  incolis  suis,  sed  etiam  ecclesia  a  luminaribus 
hoiusmodi  destituitur  propter  malum  heu  statum  temporis  et  qnia  predicta 
litigationiB  decisio  a  predecessoribus  nostris  cauta,  ut  prefertur,  non 

25  solum  non  servatur,  sed  etiam  ipsa  luminarium  bona  ad  manus  secularium 
contra  statuta  patrum  devolvuntur,  ad  resecandum  in  posterum  omnem 
ambiguitatis  scmpulum  sollertie  nostre  manus  utcunque  videtur  oportnna. 
decrevimus  igitur  secundum  considerationem  rationis,  quod  durante 
tempore  desolationis  obventiones  et  proventus  de  communitate  ville  pre- 

3odicte  et  reliquiarum  bonis  cum  quinque  iugeribus  et  decima  eorundem  pro- 
yeniente,  ut  secundum  priora  premittitur,  de  cetero  spectent  ad  coUatorem 
prefate  ecclesie  Tzallersleve,  cui  et  in  conscientiam  suam  committimus, 
nt  predictorum  bonorum  redditus  pro  luminaribus  sui  monasterii  refor- 
mandis  secundum  Dei  timorem  ordinet  et  disponat,  non  obstante,  si  aliquis 

35rel  aliqui  tacitis  predecessorum  nostrorum  constitutionibus  subdole  ab 
eisdem  vel  etiam  a  nobis  super  premissis  reliquiarum  bonis  contra  ins 
commune  quasi  super  hereditate  sua  litteras  impetraverunt,  quas  ratio 
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nnlliuB  firmitatis  probet, sigilli  nostri  sub  attestatione  premissa 

confirmantes,  sub  anno  Domini  m.ccc.lxx.  nono,  in  die  cinerum. 

testest)  omnium  premissornm  snnt:  Hinricas  Barendorp^  notariii8  40 

noster,  Hinricus  Schenke  de  Heteborne  et  lohannes  de  Monte,  famnli,  et 

alii  qnamplures  de  familia  nostra,  specialiter  vocati  et  rogati. 

Wolfenbüttel,  mit  Siegel.  —  1)  Die  Zeugen  sind  weggelasBen.  —  2)  Dieser 
Absatz  von  andrer  Hand. 

1379     2912.    *Die  Verwalter  der  Probstei  belehnen  Betmann  von  Aspen- 

fobr.  27 

sledt  mit  einer  halben  Hufe  in  Gross-Quenstedt.    1379  Febr.  27. 

We  Herman  von  Bulzinghsleve  unde  Albercht  Schenke,  domheren 
to  Halb.,  bekennen  openbar  in  dessem  breve,  also  uns  bevolen  is  van 
unsem  heren  van  Halb,  unde  unseme  capittele  to  deme  dorne  to  Halb. 
Yortostande  de  domprovestige  darsulres  mit  alleme  rechte,  so  hebbe  wi, 
nach  deme  male  dat  wy  Betmanne  van  Aspenstede  hadden  gewiset  vor  unse  5 
meygerding  to  Strobeke  unde  he  dat  mit  rechte  dar  irworyen  heft,  one 
unde  Metten  siner  husyrowen  unde  sinen  rechten  erven  gheleghen  unde 
ligen  mit  vulbort  unde  willen  unses  capittels  vorbescreven  ene  halve  hove 
landes,  de  gheleghen  is  up  deme  yelde  to  Groten-Quenstede  unde  van 
der  domprovestige  to  lene  gheyt,  also  dat  see  uns  unsen  rechten  tins  lo 
alleiarlikes  daraf  gheven  scuUen,  unde  willen  des  ore  were  sin  unde 
hebben  en  des  to  eyner  betuchnisse  dessen  bref  ghegheven  besegheld  mit 
unses  capittels  inghezegel  to  den  saken. 

na  godes  bord  dritteynhundert  iar  in  deme   neghen  unde  seven- 
tighesten  iare,  des  ersten  sondaghes  in  der  vasten.  15 

Magd.  XI,  22,  mit  dem  Siegel  des  Capitels  ad  causas. 

1379  2913.  *  Bischof  Albrecht  bestätigt  den  seiner  Zeit  von  den  ver- 
storbenen Domkellner  Ludwig  von  Wanzleben  ^  Can,  Ludolf  von 
Braunschweig  zu  S.  Pauli  und  den  Quedlinburger  Clerikem  Heinrich 
Hoppener  und  Conrad  von  Quermbeke  als  Testamentarien  des  Dh. 
Herbord  Mor,  in  der  Capelle  S,  Johannis  Baptistae  unter  der  Burg 
zu  Quedlinburg  gegründeten  Altar  S.  Johannis  Evangelistae,  der 
ohne  Wissen  und  Bestätigung  seines  Vorgängers  gegründet  ist^ 
erkennt  das  Patronat  des  Klosters  Münzenberg  [Äbtissin  Mathilde) 
und  den  von  demselben  gewählten  Beiner  von  Orden  an  und  nimmt 
die  Ernennung  des   Notars  Heinrich  von  Bardorp  zurück.     1379 

März  19. 
Ifagd.  s.  r.  Quedl.  C.  V«,  6,  mit  Siegel.  —  Gedr.  Erath  588. 
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2914.  Bischof  Albrecht  verschreibt  den  Testamentarien  des  -fDecans     1379 
Johann  Westfal  von  U.  L.  Frauen    {Can.  Arnd  von  Homhausen^ 
Scholasticus  Betmann  Brüggemann^  Can.  Ludolf  von  Steinfurt  und 
Yicar  Goswin)  für  10  Mark  wL  3  Ferding  8  Schill,  jährlich  aus 

Ph  Hufen  in  Gross-Harsleben  und  einer  halben  Hufe  in   Wiby. 
(in  sente  Urbanus  daghe)   1379  Mai  25. 

Magd.  8.  r.  B.  Yirg.  567,  mit  Siegel.  —  Der  Revers  des  Gapitels  U.  L. 
Fnoen  (Decan  Johann  von  Asmersleben)  Magd.  IX,  103. 

2915.  *  Bischof  Albrecht   und  das  Capitel    {Senior  Johann  von     1379 
Romsleben,  Hermann  von  Bülzingsleben,  Albrecht   Schenk,  Johann  ^^^ 
von  Bruchterde,    Christian    vom   Hagen  ^    Goswin  von  Adenstedt^ 
Mbrecht  Soffeken  und  Nicolaus  Stuven)  gestatten,  dass  das  Capitel 

LI  L.  Frauen  wk.  von  Curd  Spiegel  10  Brandenb.  Mark  in  der 
Yogiei  zu  Deesdorf  über  13  Hufen  für  63  Mark  kauft,  mit  allem 
Reckte,  also  we  de  hern  Albrechte  Speygele,  deme  god  gnade, 
unde  sinen  erven  vor  schaden,  den  he  bi  uns  unde  in  unses  goddes- 
huses  denste  nomen  hadde,  vor  hundert  mark  vore  vorsad  badden, 
femer  von  Heinrich  von  Kreiendorf  und  seinem  Vetter  Hans^) 
2  Mark  von  13  Hufen  daselbst  für  16  Mark,  (in  sente  Yitus 
daghe)   1379  Juni  15. 

Zeugen:  Hinze  Schenk,  Albrecht  von  Wegeleben,  Gebhard  von  Hoym,  Ge- 
brüder Sievert  und  Hans  von  Ditfart,  Tile  Bars,  Hermann  Spiegel. 

Magd.  B.  r.  B.  Yirg.  571,  mit  Fragment  des  bischöfl.  Siegels  und  dem  Sie- 
gel des  Gapitels.  —  1)  Der  Yerkaufsbrief  der  Yettem  von  Kreiendorf  an  das 
Capitel  V.  gl.  T.,  ebd.  570. 

2916.  *Da«  Capitel  [Senior  Johann  von  Bomsleben)  verschreibt     1379 
wk.  eine  Mark  jährlich  auf  Ostern  aus  dem  Bemter  dem  Heinrich 

Koch  (Cocus)  /.,  de  unse  stovenprovende  heft,  und  zu  seiner 
treuen  Hand  seinen  Salleuten  Domkellner  Bernhard  von  der  Schu- 
knburg  und  den  Vicaren  Werner  von  Höxter  und  Heinrich  von 
Pattensen  II,  für  15  Mark.  Nach  Heinrichs  Tode  soll  sein  Anni- 
versarius  mit  2  Pfund  gehalten  werden,  die  so  zu  vertheilen  sind: 
ein  Pfund  den  Domherrn,  den  Grossvicaren  und  den  kindespro- 
venden  halbe  Portion,  den  anderen  Vicaren  15,  den  Chorschülem 
2,  den  Pfortenfrauen  ein  Schilling,  den  Kirchnern  2  Pfenn.,  zum 
UcJUe  6,  dem  Sangmeister  4,  dem   Bader   (beder)   4   und  den 
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zwei  watertogeren  je  2  Pfennig,    (in  deme  anderen  dage  senie 
Peters  und  Paweles)    1379  Juni  30. 
Magd.  XVII  ^  183,  mit  Siegel. 

1379     2917.     *  Erzbischof  Peter  von   Magdeburg^   die   Markgrafen   von 

Meissen^  Graf  Otto  HL  von  Anhalt^  Graf  Günther  von  Barby  und 

die  Städte  Magdeburg  und  Halle  verbänden  sich  mit  Bischof  Albrecht 

und  Graf  Burchard  von  Regenstein  gegen  die  Grafen  von 

Wernigerode.     1379  Juli  10. 

Wir  Peter  von  goczs  gnadin  unde  des  stnles  zcu  Borne  erczbisschof 
zcn  Meydeburg  nnde  wir  Friderich  Balthazar  nnde  Wilhelm  lantgraven 
in  Dnringen  nnde  maregraven  czn  Mizsen,  Otte  fnrste  zcn  Anhalt,  Günther 
herre  zcn  Barbey  unde  wir  ratismeiBtere  nnde  rete  der  stete  Meydeburg 
unde  Halle  bekennen  offinlichen  mit  disem  brive:  were  daz  die  edeln^ 
Conrad  Albrecht  Ditherich  unde  Heinrich  graven  unde  herren  zcu  Wer- 
nyngerode  uns  bruchhaftig  wurden  an  der  snne,  die  die  erwirdige  in  got 
vater  unde  herre  er  Albrecht  bisschof  zcu  Halb,  unde  der  edele  grave 
Busse  von  Beinstein  zcwischen  uns  unde  yn  geteydinget  habin,  also  daz 
wir  andirtweyde  darumme  ire  vynde  wordin,  unde  die  vorgnanten  herren  io 
hem  Albrechten  bisschofen  zcu  Halb,  unde  graven  Bussen  von  Beinstein 
darczu  hischen,  daz  sie  uns  helfen  soylden  uf  die  seibin  von  Wemyn- 
gerode  unde  ire  vynt  werdin,  so  soylden  wir  erst  unse  were  legen,  fünf 
unde  nunczig  gewopent  mit  glefenyen,  in  der  vorgenanten  herren  von 
Halb,  unde  von  Beinstein  slozse  zcu  Demeburg  unde  zcu  Osterwig,  nnde  15 
wir  unde  die  selbin  unsere  dynere,  die  wir  dar  also  leyten,  die  suUen 
die  vorgenanten  herren  von  Halb,  unde  von  Beinstein  unde  ire  lute  vor 
allir  unfuge  wol  bewaren  ane  geverde.  unde  die  wile  wir  unsere  were 
also  nicht  geleget  betten,  die  wile  soylden  die  seibin  herren  nicht  ent- 
sagen, were  ouch,  wenne  wir  unsere  were  also  geleget  betten  unde  die  20 
vorgenanten  herren  bisschof  zcu  Halb,  unde  grave  von  Beins1(e]yn  entsaget 
betten,  daz  ire  hobtlute  mit  unsem  hobtluten  erkenten,  daz  yn  das  nod 
were,  so  soylden  wir  unde  woylden  die  were  Sterken  unde  nach  mit  also 
vil  luten  darczu  volgen,  als  wir  gereyte  dar  geleget  habin,  unde  die 
soylden  nicht  von  daimen  lyten,  unsere  hobtlute  erkenten  denne,  daz  25 
man  ir  zcu  der  zcyt  nicht  mer  endorfte.  were  ouch  daz  des  vorder  nod 
were,  so  soylden  unsere  amptlute  darumme  zcusamene  komen  unde  die 
volge  unde  were  vordir  bestellen,  als  sie  redelich  duchte.  unde  die  erste 
were  unde  lute,  die  wir  dar  geleget  betten,  ensoylden  wir  nicht  von 
dennen  ryten  lazzen,  iz  enwere  der  vorgenanten  herren  von  Halb,  unde  30 
von  Beinsteyn  gute  wille.   ouch  ensal  sich  unser  kein  sundirlichin  adir 
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wir  alle  nicht  snnen  adir  vTyden  mit  den  vorgenanten  hen*en  von  Wer- 

Dyngerode,  iz  ensie  der  vorgenanten  hern  von  Halb,  nnde  von  Reinstein 

gate  Wille,  were  oueh  daz  sich  daz  andirs  jmant  anneme,  wenne  wir 
35  adir  die  vorgenanten  hem  von  Halb,  adir  von  Reinstein  den  von  Wer- 

nyngerode  also  entseyten  nnde  ir  vynt  wnrden,  mit  dem  soylden  wir 

nnde  woylden  daz  halden,  also  mit  den  von  Wemyngerode. 

zcn  bekentnizze  aller  diser  vorgeschribin  stucke  unde  artikel  habin 

wir  zcn  erkunde  unsere  insigele  an  disen  brif  lazzin  hengin,  der  gegeben 
40  ist  nach  goczs  geburt  dryczenhundirt  iar  in  dem  nun  unde  sybinczigsten 

iare,  am  suntage  vor  Margarete. 

Dresden»  mit  den  Siegeln  des  Erzb. ,  der  Landgrafen ,  des  Grafen  und  des 

Edlen.  —  Gedr.  Cod.  Anh.  IV,  540. 

2918.  *Der  päbstliche  CapeUan   und  Auditor  Dr.  Nicolaus  von     1379 
Cremona  bezeugt^  dass   Franz   Voltz  als  Procurator  des  Bischofs^ 

des  Capitels  {Senior  Johann  von  Romsleben^  Kellner  Bernhard  von 
der  Schulenburg  y  Hermann  von  Bülzingsleben^  Albrecht  Schenk^ 
Johann  von  Bruchterde^  Heinrich  von  Reden^  Christian  von  Hagen^ 
und  AWrecht  Sophie)  und  der  Vicare  {Heinrich  von  Pattensen  /, 
Johann  Pretest^  Florin  von  Paderborn^  Johann  Lenteken^  Henning 
Sluven^)^  Johann  von  Gretissen^  Heinrich  von  Pattensen  11^  Werner 
von  Höxter y  Dietrich  Kock,  Sacrist  Edeler^  Heinrich  von  Homburg^) 
und  Sacrisl  Hermann)  gegen  [den  Mainzer  Richter]  Hermann  von 
Bechstedt  in  dem  Streite  mit  dem  Vicar  Ditmar  Heger  an  den 
pabstlichen  Stuhl  appeUirt  haben,  (die  lovis,  iiij.  Aug.,  pontif. 
Urbani  vj.  a.  ij)     Rom  1379  Aug.  4. 

Hagd.  VI,  9\  mit  Siegel.  —  1)  Urk.:  Samen.  —  2)  Urk.:  Hamburg. 

2919.  "^Vor  dem  Offidalen  Ludolf  {von  Wackersieben)  verspricht  J^^\q 
das  Johannis'Kloster  {Conrad  Nieland,  provisor  seu  commissarius 
prepositure,  Prior  Heinrich  Watenstedt^  Heinrich  Eilenstedt,  Conrad 
Bomeker,  Johann  Ketelhod^  Johann  Demeburg^  Johann  lAnde^ 
Friedrich  Falkenstein^  Johann  BinnenwtUy  Heinrich  Ströbeck)  den 
Yicaren    {Procurator  Johann  Pretest^  Heinrich  von  Pattensen)    die 

6  Mark,  die  es  ihnen  von  dem  jährlichen  Zins  von  2  Mark  ^)  in 

3  Jahren  schuldig  geworden  ist,  bei   Strafe  der  Excommunication 

auf  Epiphaniae  zu  zahlen,     (feria  vj.  post  b.  Michaelis)   1379 

Sept.  30. 
Magd.  XYUP,  20,  mit  Siegel  des  Of&cialen.  —  1)  s.  III,  2513. 
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1379  2920  *Die  Herzöge  Otto  und  Friedrich  von  Braunschweig  verzich- 
ten auf  die  8  Mark,  die  das  Dorf  Roklum  für  Schutz  gezahlt  hat 

1379  Okt.  16. 

We  hertoghe  Otte  unde  hertoghe  Frederik  hertoghen  to  Brunswich 
ande  use  erven  bekennen  openbare  in  dissem  breve,  dat  we  dorch  bede 
willen  unses  veddem  bertoghen  Hinrikes  domprovestes  to  Halb,  latet 
ledich  nnde  los  dat  dorp  to  Rokele  der  achte  mark  gheldeB,  de  de  bnre  5 
ichteswanne  gheven  hertoghen  Mangnns  deme  elderen  dorch  vordedin- 
ghens  willen,  unde  dat  we  des  vor  nene  plicht  hebben  willen,  des  hebbe 
we  nnse  ingheseghele  ghehenghet  laten  an  dissen  bref. 

na  goddes  bort  dritteynhnndert  iar  in  deme  neghen  nnde  seventighe- 
sten  iare,  in  sente  Gallen  daghe. 

Magd.  XI,  22»,  die  Siegel  sind  ab.  —  Auch  Cop.  A.  383. 

1379  2921.  Bischof  Albrecht  bestätigt  die  von  seinem  Vorgänger  Lud- 
wig^)  geschehene  Überweisung  der  2  Mark  Procuralionsgelder  des 
Klosters  S.  Johann  an  die  Vicare.   (in  vig.  b.  Martini)  1 379  Nov.  1 0. 

Magd.,  Cop.  104,  998.  —  Die  Urk.  y.  20.  Juli  1358  QU.  2513)  ist  inserirt. 

1379  2922.  ^Kloster  Marienthal  einigt  sich  mit  dem  Capitel  über  die 
Hinterlassenschaß  des  f  Halb.  Bürgers  Ludolf  Meier.    Halb.  1379 

Nov.  14. 
Nos  Johannes  abbas  et  conventns  monasterii  in  Mariendal,  Cyster- 
ciensis  ordinis,  Halb,  dyoc,  presentibus  nostris  litteris  recognoscimus 
evidenter,  qnod,  cum  snper  rebus  per  mortem  bone  memorie  Lndolfi  dicti 
des  Meygers,  civis  Halb.,  noviter  in  Domino  defhncti,  relictis  ac  snper 
iure  lytonico  persone  eiusdem  Ludolfi  inter  yenerabiles  vires  dominos  . .  5 
seniorem  et  capitulum  ecclesie  Halb,  ex  una  et  nos  nostrumque  monaste- 
rium  parte  ex  altera  suborta  fuisset  materia  qnestionis,  nobisque  utrum- 
qne  pretendentibus  ius  habere  in  rebus  ac  iure  lytonico  predictis  et  ad 
nostrum  quemlibet  spectare  de  iure,  tarnen  annuente  Domino  sumus  super 
dictis  rebus  sie  relictis  et  nunc  extantibus  in  hunc  modum  amicabiliter  lo 
concordati,  videlicet  quod  prefati  domini  . .  senior  et  capitulum  ecclesie 
Halb,  pro  parte  sua  medietatem  dictarum  rerum,  nos  vero  aliam  medie- 
tatem  ipsarum  pro  parte  nostra,  in  qnibuscunque  consistant,  pro  hac  vice 
dumtaxat  tollere  debeamus  et  equaliter  inter  nos  levare  et  partiri,  ita 
tamen,  quod  super  dicto  iure  lytonico  neutri  partium  per  hanc  compo-15 
sitionem  presentem  in  iure  suo  preiudicium  generetur,  quin  ymmo  ipsa- 
rum cuilibet  super  eodem  iure  in  posterum  ius  sunm  sibi  remaneat  salvum 
omnino  et  illesum. 
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incnias  compositioms  testimoninm  sigillom  abbatie  nostre,  quo  etiam 
20  pro  coDTentn  ntimmr  in  presenti,  presentibas  est  appensum. 

actnm  et  datnm  Halb,  anno  Domini  m.  ccc.  septuagesimo  nono,  in 

eragfino  s.  Brixii  confessoria,  presentibus  yenerandis  religiosis  viris  do- 

minifl  Theodorico  abbate  et  Gherardo  monacho  professo  monasterii  La- 

pidis  8.  IGchahelis,  Halb,  dioc.,  et  pluribus  aliis  fidedignis  testibns  in 

^spremissis. 

Magd.  Xni,  216,  mit  Siegel :  S'  lOHÄNIS  •  ABBAUS  •  DE  •  VALLE  •  SCE  • 
MABIE  f  der  Abt  stehend,  mit  Krummstiib  und  Buch.  —  Auch  Cop.  A.  446. 

2923.     *Pab8t  Urban  VI.  beaußragt  den  Decan  von  S.  Sebastian     1379 

Q6Z«  xo 

in  Magdeburg  j  die  Klage  des  Bischofs  und  Capüels  gegen  den 
Mainzer  Richter  wegen  des  Vicars  Ditmar  Heger  zu  entscheiden. 
Rom  1379  Dez.  23. 
Urbanns  episcopns  servns  servonim  Dei.  dilecto  filio  . .  decano  ec- 
elesie  s.  Sebastiani  Magdebnrgen.  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
sna  nobis  venerabilis  frater  noster  Albertus  episcopns  et  dilecti  filii  capi- 
tnlum  Halberstaden,  petitione  monstramnt,  qnod  olim  Ditmams  Heger, 

sperpetuns  yicarius  in  ecclesia  Halberstaden.,  falso  asserens»  qnod  epi- 
seopus  et  capitolnm  predicti  ipsum  vicarium  nonnuUis  redditibus  et  pro- 
rentibuB  in  civitate  et  dioc.  Halberstaden,  consistentibus,  ad  perpetnam 
yicariam,  qnam  idem  vicarins  in  dicta  ecclesia  obtinebat,  nt  dicebat, 
spectantibns,  contra  iustitiam  communiter  spoliaverant,  eosdem  episco- 

lOpnm  et  eapitnlnm  super  hoc  petendo,  ipsos  condempnari  et  compelli  ad 
restituendnm  sibi  hniusmodi  redditns  et  proventns,  si  extabant,  alioquin 
eoTom  verum  valorem,  coram  Hennanno  de  Bechstede,  iudice  archiepi- 
scopalis  enrie  Haguntine,  loci  metropolitice,  nonex  delegatione  apostolica 
fedt  communiter  ad  indicium  evocari.   prefati  vero  episcopns  et  capitu- 

islum  ex  eo  sentientes  ab  eodem  iudice  indebite  se  grayari,  qnod  ad  locum 
Bon  tutum,  ad  quem  propter  capitales  inimicitias,  quas  habebant,  [acce- 
dere  non  possent^}],  citans  eosdem,  alium  locum  eis  contra  iustitiam  recu- 
savit  assignare  secnmm,  humiliter  requisitus,  ad  sedem  apostolicam 
appellarunt^) .  quocirca  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus, 

20qiuitinus,  vocatis  qui  fuerint  evocandi  et  anditis  hincinde  propositis,  qnod 

iustam  fuerit,  appellatione  remota,  decemas,  fadens,  qnod  decreyeris, 

per  censnram  ecclesiasticam  firmiter  obseryari.  testes  antem . 

datum  Bome  apnd  s.  Petrum  x.  Ealendas  lannarii,  pontificatus  nostri 

anno  secnndo. 

Xagd.  VI,  9,  mit  Bolle  an  Bindfaden.  Unten  als  Taxe:  3  (=),  auf  dem 
Binde:  JR*»  Ora(tt8).  T.  de  Nyem.  Auswendig  Fratieitcus  Volcz  3.;  ausserdem: 
dtUir  domino  Nicoiao  Stuven,  canonieo  Halb,  und  dimittatur  domino  JSmekoni  0t 
dirigat  eam.  —  1)  diese  oder  ähnliche  Worte  sind  weggelassen.  —  2)  s.  ürk.  2918. 

ÜB.  aM  Hoehttifki  Halberttsdt.  TV.  15 
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1380     2924.     *  Vertrag  zwischen  dem  Domprobst  und  dem  Capitd  über 
die  Administration.     Halb.  1380  Jan.  1. 

AIbus  is  ghededinghet  tüsschen  anBeme  heren  deme  domproveste 
imde  deme  eapittele  to  Halb,  amme  den  irsten  artikel,  dat  de  domprovest 
den  holden  schal,  alse  he  steyt.  dyt  is  nn  de  ir  s te  artikel :  to  dem  iisien 
male,  dat  he  swere  de  ordinaeien  to  holdene  in  allen  oren  artikelen 
nnde  gheve  des  syne  openen  breve  mit  vromer  lade  betüchnisse.  nmme  5 
den  anderen  is  alsus  ghededinghet,  dat  he  nns  deme  eapittele  schal 
laten  de  vorstandinghe  al  des  ghudes  der  domprovestige  mit  idleme  rechte 
nnde  aller  tobehoringhe  der  amministracien  nnde  mit  der  bndeylinghe : 
nnde  dammme  late  we  ome  dorch  ghiinste  willen  dat  gantze  ampt  to 
Rokele  nnde  de  achte  mark  gheldes  mit  aller  tobehoringhe  ane  den  tege-  lo 
den  darsnlves.  ok  late  we  ome  darto  Bestich  malder  komes  alle  iar,  de 
wile  dat  he  domprovest  is.  ok  late  we  ome  syne  leen,  also  dat  he  lenen 
schal  al,  dat  van  der  domproTestige  to  lene  gheyt,  geistlich  manUch 
nnde  wertlich,  de  wile  he  domprovest  is.  we  schnllen  aver  losen  de 
achte  mark  gheldes  in  deme  dorpe  to  Sokele  van  deme  van  Lnttere,  de  15 
vorsat  syn  vor  achtentich  mark,  nnde  ok  ander  ghnd,  dat  he  hedde  vor- 
leghen  vorkoft  oder  vorsat  nte  der  provestige,  des  he  mit  rechte  nicht 
don  enmochte:  nnde  to  der  losinghe  to  donde  schnlle  we  ynne  behalden 
nnde  npnemen  van  staden  an  de  Bestich  malder  komes  nnde  darto  wat 
Valien  mach  nnde  velt  van  vorlegheneme  ghnde.  nnde  dammme  enschal  20 
he,  de  wile  dat  we  de  achtentich  mark  nnde  wat  we  darenboven  to  der  lo- 
singhe ntgheven,  nicht  npghenomen  hebben,  nene  wertlike  leen  lenen 
ane  nnse  witschap  willen  nnde  wnlbort.  nnde  de  wile  dat  we  de  ach- 
tentich mark  nicht  npghenomen  hebben  van  deme  vorlegheneme  ghnde 
nnde  den  Bestich  malder  komes,  de  wile  schal  he  de  achtentich  mark  25 
vortynsen  mit  den  achte  mark  gheldes  vorbescreven.  ok  enschal  de  dom- 
provest nns  nnde  de  salüde  hem  BorchardcB  van  der  Asseborch  an  deme 
tegeden  to  Rokele  nicht  mer  hynderen,  snnder  he  schal  en  den  tegeden 
ledich  laten  nnde  des  syne  breve  nns  nnde  en  gheven«  also  nns  dat  alder- 
bequemest  is.  wat  he  ok  desses  iares  npghenomen  heft  van  dem  snlvenao 
tegeden,  dat  schal  he  ynne  beholden,  vortmer  nmme  den  drydden  ar- 
tikel is  alsus  ghedegedinghet,  dat  he  sik  schal  berichten  mit  den  prelaten 
nnde  den  ambachtlnden  na  besegghinghe  unser  heren  in  dem  c^nttele. 
vortmer  de  vyrde  nnde  de  vefte  artikele  bliven  in  al  erer  macht,  dit  is 
de  vyrde,  dat  he  schal  vordedinghen  de  provestige  des  besten,  des  he 35 
mach,  mit  unsem  rade  nnde  ¥nilborde  nnde  anders  nicht,  dit  is  de  vefte: 
ok  schal  he  van  den  buren  der  provestige  nnde  luden  degher  neu  dynst 
eschen  noch  se  erghen  umme  bidden  noch  se  beschaden  ane  unse  wul- 
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bord  eder  des  mereren  deyles  des  capittels.    vortmer  umme  den  sesten 

40artikel,  also  umme  de  'anderhalf  hundert  pnnt  nnde  ok  umme  hundert 
ghnldene,  de  de  domprovest  uns  schuldich  is  vor  de  koste  in  dem  hove 
to Borne,  is  alsus  ghededinghet,  dat  we  on  darumme  nicht  manen  schüllen, 
dat  enwere  denne  dat  he  uns  brochaftich  wArde  eder  dat  he  schelaftich 
mit  uns  werde,  des  ghod  nicht  enwille.  dat  schal  denne  stan  up  eyneme 

45  unser  heren  nt  unsem  capittele  van  unser  weghene  unde  eynem  anderen 
bynnen  der  stad  to  Halb.,  den  he  darto  köre  van  syner  weghene:  er- 
kenten  de  twene  endrechtliken,  dat  de  schelinghe  van  synen  schulden 
were,  so  scholde  he  uns  dat  ghelt  gheven  ane  weddersprake.  enk&nden 
aver  de  twene  des  nicht  endrechtieh  werden,  so  scholde  unse  here  van 

50  Halb,  des  eyn  overman  [syn]  unde  dat  irseheyden.  vortmer  de  sevede, 
de  acbtede,  de  neghede»  de  teynde  unde  de  elfte  artikel  de  schüllen  alle 
bliven  in  erer  macht,  dyt  is  de  sevede :  ok  dat  he  neyn  ghud  vorsette 
eder  vorkApe  eder  late  ute  der  provestige  ane  unsen  willen,  dyt  is  de 
acbtede:  ok  dat  [he]  holde  wat  we  gheleghen  hebben  unde  de,  den  we 

55  dat  bevolen  hebben,  gheistlich  unde  werltlich,  unde  dat  also  make,  dat 
de  lyunghe  stede  unde  vast  blive  unde  macht  hebbe,  also  dat  he  syne 
breve  des  gheve,  dat  to  der  tyd  ome  duchte,  dat  he  de  leen  mit  recht 
mochte  lenen,  des  he  na  der  tyd  mit  rechte  anghewiset  is,  dat  he  der 
leen  mit  rechte  nicht  lenen  mochte,  unde  enmach  noch  enwil  sc  dar  nicht 

6oby  beholden  noch  des  ere  were  wesen.  dyt  is  de  neghede:  ok  schal  he 
desse  berichtinghe  vulteen  unde  enden  in  deme  hove  to  Kome  unde  setten 
procuratoies,  de  we  eschen  unde  willen,  de  he  nicht  revociren  möghe, 
den  he  macht  gheve  to  bekennene  desse  berichtinghe  unde  to  wulbordene 
imde  to  wnltende  in  deme  hove  to  Bome  vor  den  richteren  desse  sake  by 

65bamie  eder  eden  eder  en  to  vorbyndene  stA  pena  camere^  also  dat  in 
deme  hove  wAnlich  is  eder  welker  pyne  de  richter  wil,  unde  unse  pro- 
euratores  unde  syne  unde  procuratoria  senden  in  den  hof  to  Bome,  wenne 
wevan  eme  dateschen,  mit  unser  beyder  kosten,  dytisnude  teghede: 
ok  schal  he  setten  de  procuratares  in  scriptis  autenticü  et  püblicia  vor 

Tonnsem  heren  van  Halb.,  also  me  dat  best  denken  mach  unde  scriven. 
dyt  is  nu  de  elfte :  ok  dat  he  desse  berichtinghe  holden  schal,  icht  sik 
ok  de  wulbord  des  richters  in  deme  hove  to  Bome  tdgherde  eder  by  lan- 
gher  tyd  nicht  hyr  to  lande  enqueme,  welkerleyge  wis  dat  ghescheghe. 
TOTtmer  umme  den  twelf  ten  artikel  is  alsus  ghesproken,  dat  allermalk, 

'5  de  mit  dessen  saken  begrepen  is,  schal  unbesohedeghet  bliven  an  worden 
onde  an  werken,  vortmer  de  drytteynde  unde  de  vefteynde  artikele  de 
bliven  in  al  erer  macht,  dyt  is  de  dryt teghede:  ok  schal  me  desse 
bmchtinghe  handelen  unde  dedinghen  vor  unsem  heren  van  Halb,  unde 
wolteen  in  dem  hove  to  Bome,  also  hyrvor  ghescreven  is.  vortmer  umme 

15* 
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den  vyrtey  enden  artikel,  also  he  de  ansproke  der  achte  markgheldesso 
von  synen  vedderen  den  herteghen  to  Brnnswich  afghebracht  ^)  heft,  so 
schal  he  de  ansprake  ok  af  bringhen  van  herteghen  Ernste  syneme  bm- 
dere,  ofte  he  se  anspreke,  unde  de  wile  dat  he  des  nicht  endede,  so 
schülle  we  ynne  beholden  de  sestich  malder  komes  vorbescreven.   ok 
enschüllen  desse  vorscrevene  stücke  nnde  dedinghe  nicht  breken  unse  85 
ordinacien.  dyt  is  de  vefteghede :  ok  schal  he  sweren  nnde  des  synen 
bref  nns  gheven  mit  ghnden  tüghen,  dat  he  holden  wille  alle  desse  vor- 
screvene  stücke  nnde  erer  yowelk  ane  arghelist  nnde  yortygen  allerleyge 
rechtes  nnde  hnlperede,  dat  sy  gheistlich  edder  werltlich,  dar  he  desse 
stücke  eder  erer  yenich  mede  breken  müchte.  vortmer  de  selven  wissen-  90 
heyt,  de  he  nns  deyt  mit  eden  nnde  mit  breven,  wille  we  ome  wedder 
don,  also  eyn  capittel  van  rechtes  weghene  schal. 

vortmer  we  herteghe  Einrieb  domprovest  to  Halb,  bekennen  in 
desseme  openen  breve,  dat  we  ghelovet  hebbet  nnde  lovet  in  desseme 
selven  breve ,  dat  we  alle  desse  vorscreven  stücke  nnde  erer  yowelk  95 
wnlteen  schnllen  nnde  willen  nnde  nnvorbroken  halden  den  vorsprokenen 
heren  deme  capittele  to  Halb. ,  nnde  des  to  eyneme  orkünde  hebbe  we 
nnse  ynghezeghel  ghehenghet  an  dessen  selven  bref. 

desse  vorghescreven  stücke  sint  ghescheen  nppe  deme  wynterca- 
pittelhns  des  domes  to  Halb.,  na  godes  bort  drytteynhnndert  iar  in  deme  loo 
achteghesten  iare,  in  des  nygen  iares  daghe. 

nnde  de  selven  vorscreven  stücke  hebben  ghededinghet  nnde  sint 

tüghe :  de  erbaren  nnde  de  wisen  Inde,  de  gheistlike  vader  her  Herman 

abbet  to  Kiddagheshnsen  by  Brnnswich,  Otte  van  der  Ghowisch  nnde 

Hinrich  Eeghel,  knapen.   ok  sint  tnghe  bmder  Sander  van  Honde,  m8-i05 

nich  des  vorbescrevenen  klosters  to  Kiddagheshnsen,  nnde  Siffridns  van 

Gosler  nnde  Gotfridns  van  Wartberghe,  kemerere  to  deme  vorsprokenen 

dome  to  Halb. 

Magd.  XI,  23,  mit  Siegel  des  Probates  (Taf.  XIX,  156,  v.  Schmidt-Phisel- 
deck  206).  —  1)  ürk.  2920. 

1380  2925.  ^Das  Cajdtel  {Senior  Johann  von  Romsleben,  Hermann 
von  Bülzingsleben,  Albrecht  Schenk,  Johann  von  Bntchterde,  Con- 
rad vom  Hagen,  Goswin  von  Adenstedt,  Albrecht  Soffeken,  Nico- 
laus  Stuven,  Christian  vom  Hagen) ,  erkennt  den  zwischen  dem 
Domprobst  Heinrich  von  Braunschweig  und  zwischen  dem  Capitel 
durch  Abt  Hermann  von  Riddagshausen  und  die  Knappen  Otto 
von  der  Gowische  und  Heinrich  Kegel  einerseits  und  Vicar  Dietrich 
Koch  anderseits  geschlossenen  und  beschworenen  Vertrag   {s,  ürk. 
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2924)  an  und  verzichtet  auf  alle  weitere  Ansprüche  an  den  Probst. 
(in  die  circumcisionis  Domini)  1380  Jan.  1. 
Zeugen:  die  Domkämmerer  Siegfried  von  Groslar  und  Gottfried  von  Wart- 

Magd.  XI,  24,  mit  Siegel  ad  causas. 

2926.     Bischof  Albrecht  verleUit  die  grössere  Präbende  zu  U.  L.     1380 
Frauen,  die  der  f  Conrad  von  Gittelde  gehabt  hat^  dem  Barthold 
vom  Hagen,  der  bisher  eine  kleine  gehabt  hat.    Halb,  in  der  Curie 
des  Can.  Ludolf  von  Wackersieben.     1380  Jan.  3. 

Zeugen:  Decan  Johann  von  Asmersleben ,  Scholaaticus  Betmann  Briigge- 
mann,  Cann.  Bruno  Vogt  und  Ludolf  von  Wackersleben  zu  U.  L.  Frauen;  Jo- 
hann Schonebecker,  Can.  zu  S.  Pauli. 

Zerbst,  Cop.  Alb.  ep.  p.  11. 

2926'.      *Der  Archidiacontts  von  Alvensleben,   Nicolaus    Stuven,     ^^^o 

Jan.  24 

quittirt  über  die  Synodalien  des  f  Pfarrers  Hermann  von  Calvörde. 

1380  Jan.  24. 

NicolaiiB[Stayeii,  archidiaconus  AlvenBleyensis  in  ecdesia  Halb., 
universis  presentia  visuris  sen  anditnris  cupimns  fore  notum,  qnod  hono- 
rabiles  viri  dominus  Engelbertns  de  Achim  presbiter,  Godeke  de  Peyne 
senior  et  Hinricns  Hasenkrose,  opidani  in  Bmnswich,  testamentarii  qnon- 
5  dam  honorabilis  viri  domini  Hermanni  plebani  in  Ealvorde,  nobis  de 
synodalibas ,  que  ad  nos  pertinebant  ex  morte  prefati  domini  Hermanni, 
satiB  fecemnt,  et  ipsos  qnitamns  in  bÜB  Bcriptis  de  eiBdem. 

in  qnomm  testimoninm  Bigillum  noBtrnm  anno  Domini  m.  ccc.  lxxx, 
xxüij.  die  mensiB  lannarii,  daximuB  af&gendum. 

Braunschweig,  Papier,  mit  aufgedr.  Siegel  (Taf.  XX,  164).  —  Auf  diesen 
Pfarrer  Hermann  bezieht  sich  auch  nachstehender  Brief:  Servitio  ßdeli  premisso, 
Uce  here  kern  p&rner,  toeiet  dat  ek  bericht  Byn,  ek  schulle  by  itik  hebben  ene  lodigke 
markt  de  hebbe  de  pemer  von  Kalenvorde  ghegeven  to  dem  buwe  der  kerken  to  Halb. : 
ies  bidde  ek  wk  denestliken,  dat  gy  de  mark  geven  dusaer  iegenwordighen  vrowen 
der  Pralenber gesehen,  ao  eint  gy  ok  von  mek  unde  von  usen  heren  den  domheren 
Udieh  unde  loa.  dat  toel  ek  gerne  vordenen.  datum  Halb,  aub  aigiüo  proeuraioria  ^ 
ftihrice.  lohannea  de  Duderatat,  redor  fabrice  eccleaie 

Halb.,  formavü. 
Adresse :   Honorabili  viro  . .  domino  plebano  eccleaie  a.   Myehahelia  in  Brunawik 
detur  hec  littera.    Braunschweig ,  Papier,   mit  aufgedr.  Siegel   (beschädigt):  S' 
PROCVRATOB. . .  PABBKIB  •  HALB*  •  EOCEl  +  S.  Stephan.   Joh.  v.  Duderstadt 
wwTicar  1369..  89. 
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1380     2927.     ^Bischof  Albrecht  übereignet  ein  Holzfleck  mit  Wiese  und 
einen  Hof  bei  dem  Stadtgraben  den  Mannen  und  Bürgern  von  We- 
geleben.     1380  Febr.  24. 

Van  gots  gnaden  we  Albrecht  bisschop  to  Halb,  bekennen  openbar 
in  desseme  breve,  dat  we  mit  ynlbord  onsis  capittels  eghenet  hebben  nnd 
eghenen  mit  alleme  rechte]  nnsin  leven  ghetmwen  mannen  und  bor- 
gheren  wonhaftich  to  Wegbeleve  nnd  noch  wonhaftich  werden  moghen, 
eyn  holtblek,  ene  wisscbe  darby,  enen  hof  nnd  wat  darto  hord,  dat  lid  5 
by  der  Btad  to  Wegbeleve  an  der  stad  graven,  dat  ichteswanne  ghewest 
hadde  Ziverdes  van  Quenstidde  nnd  syner  elderen,  nnd  dat  snlve  holt 
senilen  nnse  man  nnd  borghere  darselves  af  howen  laten  binnen  eyneme 
iare  na  ntghift  dessis  breves  dorch  scaden  willen  to  werene  nnd  to  vor- 
mydene,  de  de  sehen  mochte  nte  deme  aelven  holte  nnsir  yorghescreyen  lo 
stad  Wegheleye  nnd  wol  yor  ghescheen  is  nte  deme  selven  holte  nnd  dar 
wedder  in  mit  roverige. 

nnd  des  to  bekantnisse  hebbe  we  nnse  grote  ingesegel  laten  henghen 
to  desseme  breve. 

nnd  we  lohann  van  Romesleve ,  de  eldere  des  capittels,  nnd  dat  15 

capittel  to  Halb,  bekennen  in  desseme  selven  breve,  dat  alle  desse  vor- 

ghescrevene  stncke  gheschen  sint  mit  nnsir  vnlbord,  nnde  hebben  des 

nnse  ingesegel  ghehenghet  laten  by  nnsis  verghescreven  heren  van  Halb. 

an  dessin  bref,  de  gheven  is  na  gots  bord  dritteynhnndirt  iar  in  deme 

achtentighesten  iare,  in  sente  Mathias  avende.  20 

Wegeleben,  die  Siegel  sind  ab.  —  S.  a.  Konie,  Oachenl.  S.  416.  —  Siegfried 
von  Qnenstedt  verkaufte  obiges  dem  Bath  und  der  ganzen  Gemeinheit  der  Stadt 
Wegeleben  ftlr  36  Hark  1380  Febr.  1  {in  unser  leven  Fruen  aoende  lechimüsen), 
Gopie,  Wegeleben:  s.  a.  Kunze  a.  a.  0. 

1380     2928.     *  Bischof  Albrecht  fordert  zu  Beiträgen  für  den  Dombau 
""'^  auf     Halb.  1380  März  4. 

Albertus  Dei  gratia  Halb,  ecclesie  episcopns  dilectis  in  Christo  . . 
abbatibns  . .  prepositis  . .  decanis  . .  archipresbiteris  . .  plebanis  . .  vice- 
plebanis  necnon  ecclesiamm  capellamm  rectoribns  tam  regnlaribns  quam 
secnlaribns  per  dyoc.  Halb,  constitntis,  ad  qnos  presens  scriptnm  perve- 
nerit,  salntem  in  Domino  sempitemam.  anctoritate  nostra  vobis  nniversis  5 
et  singnlis  in  virtnte  sancte  obedientie  necnon  gratie  nostre  snb  optentn 
districte  predpimns  et  mandamns,  qnatenns  procnratores  et  nnntios  s. 
Stephani  protomartiris,  maioris  ecclesie  Halb,  nostre  patroni,  cum  ad 
vos  venerint  Christifidelinm  elemosinas  petitnri,  benigne  redpiatis  et 
eosdem  in  domibns  et  ecclesiis  vestris  decenter  et  karitative  pertractetis,  lo 
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plebes  vero  vobis  commifisas  annos  discretionis  habentes  in  onum  convo- 
cetis,  üt  ad  ecclesiam  oenYeniant  ad  diem  et  horam,  quam  lator  presen- 
tiiim  Yobis  dnxerit  assignandam,  et  eadem  dies  ab  omnibus  vestris  sub- 
ditis  habeatnr  celebris  et  festiva,  quonsque  negotium  predictum  reverenter 

15  Bit  peractmn.  volnrnns  etiam,  nt  in  adyentn  nuntiornm  illa  die,  cnm  ad 
TOS  yeneiint  predietam  negotium  promoturi,  in  locis  interdictis  vel  sus- 
pensis  auctoritate  nostra  aut  executoris  statutornm  provincialium  vel 
offieialis  aut  arehidyaconorum  nostrorum  vel  indicum  eorundem,  nomi- 
uatim  tarnen  exoommunicatis  exciusis  et  eiectis,  per  vos  ipsos  divinorum 

2oofficia  eum  soUempnitate  celebrentur.  item  precipimus  et  mandamus  sub 
pena  iam  late  sententie  exeommunicationis,  ut  elemosinas  prefati  negotii 
in  ecdesiis  vestris  petitas  et  obtentas  in  numero  et  pondere  recipiatis  et 
oolligatis  et  nichil  preter  tres  denarios  Stationales  inde  deportari  per- 
mittatis,  si  fueritis  reqmsiti.  reüquum  vero  per  vos  ipsos  vel  saltem  per 

25Yestro8  fideles  nuntios  ad  diem  reportationis  locum  et  horam  procuratori 
ecclesie  ad  hoc  misso  presentetis.  omnem  enim  gratiam  predicte  ecclesie 
nostre  concessam  in  noi^a  dyoc.  confirmamus  et  a  nostris  subditis  vo- 
lnrnns inviolabiliter  observari.  si  quis  autem  huic  mandato  nostro  con- 
tomax  rebellis  negUgens  vel   detentor  elemosinamm  aut  denigrator 

sohniusmodi  negotii  sive  gratie  extiterit,  precipimus,  si  clericus  fuerit,  ab 
ingressu  ecclesie  sit  suspensus,  quia  sacrilegium  et  furtum  committit,  si 
yero  laicus,  a  suo  plebano  singulis  diebus  dominids  excommunicetur 
publice  coram  plebe,  donec  Deo  aut  dictis  procuratoribus  seu  nuntiis 
satisfaciat  competenter,  nullo  alio  mandato  desuper  expectato. 

35       datum  Halb,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  lxxx,  die  dominica 
qua  cantatur  Letare,  presentibus  tamen  post  annum  minime  valituris. 
Magd.  Xn,  33,  mit  beschädigtem  Siegel. 

2929.     *Der  Vicar  Heinrich  von  Pattensen  L  schenkt  seine  Curie     1380 
der  KrchCy  halb  zum  Bauamt^   hatb   zu  seiner  und  seiner  Eltern 
Memorie.     Halb.  1380  März  15. 

In  nomine  Domini  amen,  anno  nativitatis  eiusdem  m.ccg.lxxx,  in- 
dietione  tertia,  mensis  Martii  die  xv,  hora  sexta  vel  quasi,  pontificatus 
saactissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  pape  divina  Provi- 
dentia Urbani  sexti  anno  tertio,  coram  venerabilibus  viris  dominis  Her- 
smanno  de  Bultsdnghesleben,  seniore  capituli,  ac  Alberto  Schenken,  Gon- 
rado  de  Yndagine,  Goswino  de  Adenstede,  Alberto  Sophie,  Nicoiao 
Stnven  et  Emesto  de  Houston,  canonids  ecclesie  Halb.,  capitulariter 
eongregatis  in  meique  notarii  publici  et  testium  presentia  subscriptorum 
oonfititQtos,  discretus  vir  dominus  Hinricus  de  Pattensen  senior,  perpetuus 
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yicarius  in  dicta  ecelesia  Halb.,  maiori  vicaria,  qne  episcopalis  dicitar,  lo 
beneficiatns.  salntem  anime  sne  et  suornm  parentum  salubriter  attendeiiB, 
cnriam  snam  in  urbe  Halb,  in  acie  yerans  valvam  dictam  Drenkedor  si- 
tuatam  et  meliorationem  ipsins  curie  sponte  et  libere  ac  irrevocabiliter 
pie  donavit  epclesie  et  dominis  canonids  et  capitulo  predictis,  videUcet 
medietatem  valoris  ipsins  cnrie  ad  fabricam  ipsins  ecclesie  et  aliam  m^  15 
dietatem  pro  memoria  sna  et  parentnm  snomm  in  dicta  ecelesia  debite 
peragenda,  ita  et  tali  modo,  qnod  fratres  sive  consangninei  ant  testamen- 
tarii  sni  hninsmodi  donationem  nnllatenns  infringere  neqne  de  ipsa  cnria 
post  mortem  snam  se  intromittere  debeant  qnovis  modo,  dispositione 
tamen  aliomm  bonornm  snomm  ac  ntensilinm  sibi  reservata.   snper  qni-  20 
bns  me  notarinm  pnblicnm  infrascriptnm  reqnisiyemnt,  nt  snper  hüs  nnnm 
vel  plnra  ipsis  conficerem  pnblicnm  sen  publica  instrumenta. 

acta  snnt  hec  in  ecelesia  Halb,  ante  cbomm  anno  indictione  mense 
die  hora  et  pontificatn,  qnibns  snpra,  presentibns  dominis  canonicis  pre- 
dictis  ac  discretis  viris  dominis  lohanne  plebano  in  Werstede,  Thiderico  25 
Wicbnsen  et  Willekino  de  Palbome,  perpetnis  vicariis  in  dicta  ecelesia 
Halb.,  necnon  Hinrico  Willen,  rectore  ecclesie  parrochialis  s.  Pancratii 
in  Dynghelstede,  testibns  ad  premissa  yocatis. 

et  ego  Thidericns  dictns  Eoc  clericns.  Halb,  dyoc.,  publicns 
imperiali  anctoritate  notarins .  30 

Magd.  XUI,  217. 

1380     2930.     *Dh.  Albrecht  von  Wernigerode  verschreibt  der  Laurentius- 
Capelle  am  düstem  Thore  wk.  einen  Zins  von  seinem  Hofe. 

1380  Apr.  1. 

We  greve  Albrecht  von  der  genade  goddes  ghenant  von  Wemin- 
gherod  nnde  domhere  to  Halb,  bekennen  nnde  betnghen  openbar  in 
desseme  iegbenwordighen  breve,  dat  wy  bebben  yorcoft  nnde  yorkopen 
redelikes  kopes  in  dessem  breye  yerdehalye  lodighe  mark  geldes  garighes 
tinsches  Brnnswicber  witte  nnde  Halb,  wichte  deme  wysen  manne  hem  5 
Godiken  yon  Barnm  nnde  to  sineme  lene  sinte  Lanrencins  capellen,  de 
de  hord  to  deme  boye  des  erbaren  heren  hem  Bemdes  yon  der  Scnlen- 
borcb,  kelneres  to  deme  dome  to  Halb.,  de  de  licht  an  der  westeren  siden 
des  düsteren  dores,  alse  men  geyt  nd  der  Smedestrate  in  de  borch,  nnde 
yon  des  sulyes  hoyes  weghene  to  leyne  gheyt,  an  nseme  hoye,  de  dar  10 
licht  an  deme  dore,  also  me  geyt  be  westen  nser  Vrowen  nd  der  borch, 
yor  yirtich  lodighe  mark  der  sniyen  wytte  nnde  wichte,  de  nns  al  nnde 
wol  betalet  sint.  desse  yirdehalyen  mark  geldes  scole  wy  nnde  wyllet 
hem  Godiken  yan  Bamm  eder  deme,  des  dat  leyn  der  capellen  to  sente 
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isLaareneiaseifl,  gheven  nnde  bereden,  seven  yirdinghe  up  de  paschen, 
de  nelekest  tokomende  sint,  nnde  seven  virdinghe  up  den  negbesten  sente 
Gallen  dach  dama,  nnde  vortmer  alle  iar  np  de  snlven  tid,  an  witte  nnde 
an  wechte,  also  hirvor  ghescreven  steyt,  nnde  bebben  se  ome  bewyset 
nnde  bewysen  se  to  der  vorbenomeden  cappellen  sinte  Lanrencins  an  al 

20deme  tmse  nnde  gnide,  de  nd  nseme  vorbenomeden  bove  nnde  nd  allen  den 
hosen  nnde  woninghen,  de  daran  cleven  nnde  ghebowet  sint,  vallen  mach; 
nnde  scal  de  erste  tins  nnde  gnlde  wesen  alsns  dane  wis,  dat  ek  noch 
Dement  von  myner  weghene  des  tinses  ndtonemende  nnde  ndtogevende 
noch  to  vorwysende  sek  nnderwjmden  scal,  her  Godeke  eder  de,  des  de 

25capelle  is,  ensi  desser  vorbescrevenen  ghnlde  nnde  iarighes  tinsches  al 
betalet.  kernet  ok  also,  des  god  nicht  enwille,  dat  de  hof  vorginghe, 
von  welken  saken  dat  were,  also  vort,  dat  men  de  virdehalve  mark  des 
iares  dar  nicht  von  gheven  mochte,  so  scole  we  greve  Albrecht  vorbenent 
nndewyllen  denvorbenenten  tinsch  gheven  von  al  nser  gnlde  nnde  gnde, 

3owor  wye  dat  wye  dat  (!)  hebbet.  wered  ok  dat  we  aveghinghen  bnten 
eder  binnen  landes,  wo  dat  qneme,  so  scolden  nse  maghe  nnde  vmnt, 
den  we  nnsen  hof  nnde  nse  testamend  nnde  sale  bevolen  hebben,  alle 
desse  stncke,  de  bescreven  sint,  tmweliken  ndholden  gancz  imde  un- 
Torbroken  also  we  snlven.  ok  so  scole  we  nns  de  gnlde  nenerleyghe  wys 

35yerbeden  laten  geystlik  noch  werlich  nnde  scolen  nynerleyghe  vnnde 
noch  wedersprake  vinden  noch  staden  to  vindene,  de  dessen  cop  nnde 
bref  strafen  nnde  hinderen  moghen. 

tho  eyner  groteren  wyssenheyt  alle  desser  vorscrevenen  dingh  stede 
nnde  vast  to  holdene  so  hebbe  we  to  borghen  sad  nnse  heren  nnde  fmnt, 

40  de  hima  bescreven  stad,  hem  Corde  von  deme  Haghene,  hem  Glawese 
Stnven,  domhem  to  Halb.,  hem  lane  von  Asmersleve,  deken  to  nnser 
Vrowen  to  Halb.,  hem  Amde  von Homhnsen nnde  hem  KeynardevonBnl- 
czinghesleve,  canonike  to  nnser  Vrowen,  nnde  hem  lane  Sconenbeke[re], 
eanonik  to  sente  Pawele.  nnde  we  vorscrevenen  borghen bekennen 

♦5 dat  wy  hebben  ghelovet alle  desse  vorscrevenen  dink 

to  holdene .  ok  hebbet  nns  de  vorghenanten  heren  de  macht  nnde 

den  willekor  ghegeven,  dat  we  iowelkes  iares  moghen  desse  virdehalve 

mark  geldes  weder  avecopen . 

to  ener  openbaren  bekantnisse,  dat  we  alle  desse  vorscrevenen  stncke 

»ogtede  nnde  gancz  nnde  erer  iowelek  bysnnderen  tmweliken  holden  willen, 
60  hebbe  we  alle  nse  ingbesegele  ghehenghet  to  dessem  breve.  nnde  ek 
her  Seyner  von  Bnlczingesleve  borghe  love  nnder  hem  Cordes  von  deme 
Haghene  ingheseghel,  went  ek  to  dissen  male  nyn  ingeseghel  enhebben, 
alle  desse  vorscrevenen  stncke  stede  nnde  nnvorbroken  tho  holdene. 

^      desse  bref  is  ghegheven  nach  godes  bord  dnsent  nnde  drihnndert 
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iar  in  deme  achtentighesten  iare,  des  nesten  sundaghes  nach  paschen^ 

wan  men  singhet  Quasimodogeniti. 

Magd.  XVn<i,  4,  mit  6  Siegeln:  1)  Albreclits  v.  W.  Taf.  XIX,  157  ^  2)  Con- 
rads y.  H.  Taf.  XIX,  163  —  3)  NieoL  St.  Taf.  XX,  164  -  4)  Joli.  y.  A.  be- 
schädigt —  5)  Arnds  y.  H.,  Schild  mit  3  Widderhörnern,  die  Umschrift  undeut- 
lich —  6)  Joh.  Seh.,  undeutlich. 

1380  2931.  ^ Domprobst  Heinrich  von  Braunschweig  verschreibt  trfe. 
dem  Capitel  seinen  Hof  in  Dardesheim^  belegen  bei  dem  Pfarrhofe, 
für  25  Mark,  nach  dem  Vertrage  umme  schulde  unde  umme 
schelinghe,  de  se  mit  uns  hadden  ghehat  van  der  provender 
weghen  to  deme  dome:  etwaige  Besserung  an  dem  Hofe  wiU  er 
ihnen  ghelden  na  besegghinge  twiger,  de  we  beydentsiden  darto 
koren,  (des  sondages  also  me  singet  Miseric.  Domini)  1 380  Apr.  8. 
Magd.  XI,  25,  das  Siegel  ist  aersttfrt. 

a^r^i8    ^^^^'     ^Bischof  Albrccht  gestattet  dem  Balhe  zu  Aschersleben,  in 
der  Kirche  S.  Stephani  einen  AUar  S.  Martini  zu  errichten. 

1380  Apr.  18. 
In  nomine  Domini  amen.    Albertus  Dei  et  apostolice  sedis  gnitia 
ecclesie  Halb,  episcopus  anivends  et  singolis,  qnonim  interest  vel  inter- 
erit  seu  interesse  poterit  in  futurum  quomodolibet,  salutem  in  Domino 
sempitemam.  aitillecelestis  agricola^]:  exivi  de  paradyso  et  dixi:  rigabo 
ortum  novarum  mearum  pkmiaiiomtm  fecundis  aquis  gnriäiolis  graue  et  5 
dociriney  ut  ea  cooperanie  fructum  suscy^iat  ubertatis  et  incrementum. 
sane  cum,  deud  aceepimus,  qnod  fideles  nostri  yiri  pmd^itea  oonsnles 
opidi  noatri  Ascharie,  noatre  dyoe.,  zelo  divine  pietatis  indncti,  peipetnnm 
altare  sive  vicariam  in  ecclesia  a.  Stephani  parrochiali  ibidem  Aacharie 
in  honorem  s.  Martini  engere  et  fundare  et  certis  redditibna,  aecnndum  10 
quot  (!)  Deua  ipais  iuxta  rerum  suarum  facultatea  attribnet  et  inapiraverit, 
de  quibua  persona  ydonea,  eni  in  benefidum  8ucce88iB(I)  temporiboa  con- 
fenetur,  eompetenter  sustentare  (I)  posaiti  cuina  oollatio  aive  preaentatio 
ad  yenerabilem  et  religiosam  dominam  abbatiaaam  monasterii  a.  Marie 
extra  muroa  dicti  opidi,  ordinis  s.  Benedicti,  quo  pro  tempore  fnerit,  15 
perpetuia  temporibns  speetare  debeat  et  permanere,  nobis  hnndliter 
anpplicantea,  nt  eis  in  premisaia  et  ad  ea  inplenda  nostram  voluntatem 
et  anetoritatem  adhibere  dignaremar  pariter  et  oonaemmm.    noa  yero, 
ipBomm  iustia  snpplicationibua  indinati,  etiam  piofeeto  dedderanter  noa 
ad  id  m^itia  noetre  attente  destinayimns  affectam  ae  drea  illnd  diligenti  20 
atadio  et  atadioaa  paatorali  diligentia  YigilaTimaa,  qnod  ad  diyim  nnminis 
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gloriam,  exaltationem  katholice  fidei  et  fidelium  animaram  spectat  in- 
crementnm ,  nt  ipsi  altare  perpetaum  in  dicta  ecolesia  parrochiali  s. 
Stephani,  salvo  tarnen  iure  parrochiali,  perpetao  yicario,  secundnm  qnod 

258nperiü8  est  permissnm,  temporibiiB  perpetois,  com  vacare  contigerit, 
conferendom  fondare  engere  et  cum  certis  redditibns,  antequam  tarnen 
consecrator,  inxta  et  secnndnm  qnod  eomm  facnltates  exposcnnt,  nt 
prefertnr,  de  qnibns  decenter  dictns  yicarins  sive  persona  snstentari 
poBsit,  dotare  valeant,  eis  nostram  licentiam  ac  anctoritatem  yolnntatem 

30etconsensnm  in  premissis  inpartimnr.  nicbilominns  omnia  et  singnla  et 
eommqnodlibetdivisim  approbayimns  ratifieavinins  etcnm  interpositione 
nostri  decreti  confirmayimns  et  confirmamns  per  presentes. 

in  qnomm  omninm  [testimoninm]  presentes  hninsmodi  nostre  con- 
eessionis  volnntatis  et  anctoritatis  et  confirmationis  litteras  sigiilo  nostro 

35maiori  sigillatas  prefatis  consnlibns  dnximns  concedendas. 

datom  anno  Domini  m.ccclxxx,  feria  qoarta  post  dominicam  labilate. 

Aflchersleben,  mit  Siegel.  —  An  demselben  Tage  bestStigt  er  die  von  der 
Kalandsbrfiderschaft  errichteten  AltXre,  den  der  h.  drei  Könige  in  der  Kirche 
U.  L.  Franen  und  des  h.  Lanrentias,  Livinns  und  Agnes  in  der  Kirche  S.  Ste- 
phan!, die  Urkunde  lautet  mtUatia  mutandis  der  obigen  gleich,  Aschersleben  mit 
Siegel.  —  1)  Eccles.  24,  41  ff.:  der  Anfang  dieser  Stelle  ist  dasincipit  der  Bulle 
Clemens  V.  über  die  Kegel  der  Barfttsser,  Vienne  1312  ICai  3  (Reg.  dem.  VII, 
8873). 

2933.  Die  Knappen  Gebrüder  Heinrich  und  Dietrich  Stekelenberg     1380 
und  Hermann  Spiegel  verschreiben  wk.  auf  3  Jahre  mit  Bewilligung 

des  Bischofs   und   des  Capitels,  als  der  Lehnsherrschaft ,  für  15 

Mark  dem  Capitel  ü.  L.  Frauer^  P/2  Mark  jährlich  aus  3  Hufen 

m  Felde  zu  Monkendorp,  einer  Hufe  im  Nordendorfschen  Felde 

zu  Gröninger^  und  einem  Hofe  in  der  Brückenstrasse  zu  Groningen, 

in  dem  jetzt  Henning  by  dem  stoven  wohnt,    (in  sente  lurgen 

dage)  1380  Apr.  23. 

Magd.,  Gop.  Kirsberger  507.  —  Die  BestXtignngs-Urknnde  des  Bischofs  und 
Ciq»itels  (Senior  Joh.  v.  Bomsleben)  1380  Apr.  25  (in  die  $.  Marei)  nennt  Her- 
mann Spiegel  nicht  mit,  Zerbst,  Cop.  Alb.  ep.  p.  21. 

2934.  Bischof  AWrecht  bestimmt  über  die  Beliquienfeier  in  Esche-     1380 

rode  und  Weferlingen.    1380  Apr.  25. 

Albertus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episeopns  ecclesie  Halb,  ani- 
yersiset  singalis  divinomm  rectoribus  per  bannnm  Eskenrode^)  eonstitatis 
salntem  in  Domino  Bempitemam.  qnamvis  alias  sit  et  faerit  de  antiqna 
portationis  reliqniamm  offidnm  consnetndine  inEskenrode  ipso  die  ascen- 
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sionis  Domini  et  feria  [i]i\j.  immediate  precedente  in  Wefelinghe  hactenns  5 
peragi  et  oelebrari  obseryatam,  nnde  tarnen  strennni  [viri]  lobannes  milefl, 
Lndolfus  et  Ladolfns  famnli  dicti  de  Honleghe  nobis  humiliter,  ut  sie 
eommodias  et  derotins  possit  in  Wefelinghe  quam  Eskenrode  peragi  et 
oelebrari,  snpplicamnt,  quatenns  hniasmodi  negotium  nnnm  per  reliquom^) 
perpetnis  temporibns  peragendum  transponere  dignaremar.  [itaque  nos]  lo 
devotionibns  prefatomm  lohannis  militis,  Ludolfi  et  Ludolfi  famnlomm 
de  Honleghe  favorabiliter  inelinati,  vobis  mandamns  predictis,  nt  hnias- 
modi portationifl  reliqoiamm  negotium,  quod  ipso  die  ascensionis  Domini 
in  Eskenrode  peragi  antiquitus  hactenus  fuit  observatum,  nunc  et  alias 
ac  de  cetero  in  Wevelinghe,  et  ut  alias  in  Wevelinghe  predictum  negotiom  15 
celebrari  et  peragi  consueverit,  sie  nunc  et  de  cetero  in  Eskenrode  pera- 
gatur  et  temporibns  perpetnis  celebretur,  vestris  subditis  sie  celebrandum 
et  de  cetero  peragendum  fore  intimantes.  premissa  omnia  et  singula, 
sicut  premissum  est,  tenenda  obseryanda  et  peragenda  perpetnis  tem- 
poribns esse  statuimus  et  in  Dei  nomine  in  hiis  scriptis  confirmamus.         20 

datum  et  actum  anno  Domini  m.ccc.lxxx,  ipso  die  b.  Marci  evan- 
gellste,  nostro  sub  secreto. 

Nach  dem  Druck  bei  Walther,  Magd.  Denkwürdigk.  V,  S.  43.  —  1)  s.Zeitschr. 
f.  Nieders.  1862,  S.  56.  —  2)  offenbar  fehlerhaft. 

1380     2935.    ^Domprobst  Heinrich  genehmigt  die  vom  j  Dh.  Burchard  L 
von  Moringen   {v.  d,  Asseburg)    geschehene  Einlösung  des  Zehnten 
zu  Roklum  aus  Laienhandy  behält  aber  dem  Capitel  den  Wieder- 
kauf vor.     Halb.  1 380  Apr.  27. 

Nos  HinricuB  de  Brunswich  Dei  gratia  prepositus  ecclesie  Halb, 
nniyersis  presentes  litteras  nostras  yisuris  seu  audituris  et  quorum  interest 
seu  Interesse  poterit  in  subscriptis  in  futurum,  recognoscimus  per  presen- 
tes publice  protestando,  quod,  cum  quondam  honorabilis  yir  dominus 
Borchardus  de  Moringhe  senior  bone  memorie,  quondam  canonicus  ecclesie  5 
Halb,  predicte,  dum  adhnc  ageret  in  humanis,  ntilitatem  ecclesie  nostre 
predicte  in  hoc  proyide  considerando,  dedmam  in  Bokele  ad  capitulum 
eiusdem  ecclesie  nostre  tytulo  proprietatis  pertinentem  tam  in  annona 
quam  camibus  et  aliis  pertinentiis  suis  de  laycorum  manibus,  yidelicet 
Hildebrandi  dicti  Eleri  ac  Hinrici  et  Conrad!  fratrum  dictomm  de  Cy-  io 
miterio^),  quondam  bnrgensium  Brunswicensium,  qnibns  ipsa  decima 
dndum  fiierat  obligata,  pro  centum  et  quinquaginta  marcis  pnri  ai^enti 
dnxerit  redimendam  et  redemerit  ac  eandem  decimam  cum  omnibns 
fructibus  et  proyentibus  suis  pro  diyini  cnltus  angmento  ad  testamentnm 
ipsins  et  aliomm  pro  presentiis  manualibus  in  choro  Halb,  ministrandis  15 
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de  venerabiliam  virornm  dominoram . .  seniorisetcapitulieiusdemecclesie 
Yolontate  et  oonBensn  dnxerit  applicandam  deputandam  et  asBignandam 
eteandem  decimam  ipsi  testamento  ut  sie  deputaverit  et  assignaverit: 
noB  igitar  redemptioni consentimas  legitime  per  presentes,  ita 

20  nt  de  iptnns  decime  fractibns  et  proventibus  presentie  manuales  pro 
diyini  eultas  angmento,  prent  de  hiis  ordinatam  est,  debite  miiiistreiitar, . 

redemptione  tarnen  dicte  decime  .  .  seniori  et  capitulo reservata. 

in  qnorum  et  dicti  nostri  consensns  evidens  testimoninm  sigillnm 
nofitrum  nna  cum  sigillo  dominornm  .  .  senioris  et  capitali  predictomm 

ispresentibns  est  appensmn.  et  nos  lohannes  de  Bomsleye,  senior  capitnli, 
totamqne  capitnlnmecclesieHalb.  predicte  qnia  redemptioni  eonsentimus, 
sigillnm  nostmm  nna  cnm  sigillo  venerabilis  viri  domini  Hinrici  prepositi 
snpradieti  presentibns  est  appensnm. 

datnm  Halb,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo,  sexta 

30feria  post  diem  b.  Marci. 

Magd.  Xin,  217»,  die  Siegel  sind  ab.  -  Auch  Cop.  A.  530.  —  1)  1324 
Apr.  9,  B.  ni,  2120. 

2936.  ^Domprobst  Heinrich  verspricht  eidlich  die  Ordination  über     1380 
die  Administration  der  Probstei  halten  zu  wollen  (in  loco  capitulari   *^'' 

estivali  ecclesie,  feria  vj.  post  Marci)    Halb,  1380  Apr.  27. 

Zeugen:  die  Vicare  Johann  Pistor,   Heinrich  Honacken  nnd  Friedrich  von 
Betzlingen,  nnd  der  Heiligenstädter  Yicar  Conrad  von  Honborch. 
Magd.  XI,  26,  mit  Siegel  (Taf.  XIX»  156). 

2937.  "^Kloster  Wimmelburg   bittet  Bischof  Albrecht,  den  Mönch     1380 

oiiii  18 

Erhard  an  Stelle  des  wegen  eines  Mordes  abgesetzten  Abtes  Gernot 
zu  bestätigen.     1380  Mai  18. 

Beyerendo  in  Christo  patri  et  domino  nostro  domino  Alberto  Dei  et 
apostolice  sedis  gratia  Halb,  ecclesie  episcopo  Amoldns  prior,  Stephanns 
CQStos  ceteriqne  conventnales  monachi  monasterii  s.  Cyriaci  in  Wimde- 
boreb,  ordinis  s.  Benedict!,  vestre  dyoc,  cnm  devotis  orationibns  obe- 

sdientiam  tarn  debitam  qnam  paratam.  qnia  cnm  nnper  proch  dolor 
renerabilis  vir  Gemodns  dicti  monasterii  abbas  propter  pnblicnm  homici- 
dimn,  per  enm  et  eins  nomine  et  eo  presente  sciente  mandante  et  ratnm 
habente  in  villa  Wimdeborch  ibidem  in  Bnssonem  Löwen  volnntarie 
perpetratnm,  se  ad  regunen  dicti  monasterii  et  eins  abbatie  reddidit 

loinabilem  et  indignnm,  propter  qnod  ipsnm  monasterinm  vacat  ad  presens 
et  sie  proprio  rectore  destitntnm  [est]:  nnde  nos  in  religiosnm  yimm 
dominnm  Erardnm,  dicti  nostri  monasterii  monachnm  honestnm  abilem 
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et  ydonenm,  pront  experientia  docuit  dyntnnia  et  fides  demonstravit 

oeulata,  per  quem  etiam,  ut  speratar,  qaod  (!)  dictum  monasteriiim 

nostrum  iam  quasi  deformatnm  et  ad  nichilom  redactam  refonnetor,  et  15 

de,  nisi  per  vos  et  vestram  benignitatem  de  eo  provideatnr,  in  totam 

timetur  desolari,  per  eonscientias  nostras  mataro  consilio  et  deliberatione 

prehabita,  eooperante  Spirita  saneto,  imanimiter  direximns  vota  nostra, 

ipsum  in  nostrum  et  dieti  monasterii  nostri  abbatem  eligentes.    nnde 

hnmiliter  snpplicamns  et  devote,  nt  ipsa  benigna  vestra  patemitasso 

dignetnr  prefatom  dominum  Erardnm,  sicut  premittitar,  per  nos  electnm 

in  abbatem,  confirmare  et  mnnns  eonsecrationis  eidem  inpartiri,  com 

enimvero  per  hoinsmodi  eonfirmationem  potins  provideator  eeclesieqnam 

persone. 

datum  anno  incamationis  Domini  m.ccc.lxxx,  feria  yj .  infira  oetavam  25 

penthecostes,  nostri  monasterii  sub  sigillo. 

Magd.  8.  r.  Gn&ch.  Msnaf.  IX,  11,  31,  mit  besohld  Siegel.  —  Gedr.  ÜB. 
der  Msnaf.  Kl.  S.  644. 

1380     2938.    Bischof  AWrecht  verpfändet  an  R.  Heine  Vüzenhagen  und 

Juni  14 

Genossen  das  Schloss  Aschersleben.     1380  Juni  14. 

We  Albreebt  van  gods  gnaden  bissehop  to  Halb,  bekennen  open- 
bare  in  desseme  breve,  dat  we  mit  wolbedachtem  mode  nnde  gndem 
rade  der  nnsen  dem  ghestrenghen  hem  Heynen  Yiczenhaghen  riddere, 
sinen  eliken  kindem,  Tlsebetin  siner  eliken  hosvrowen,  iünghen  Koleve 
Dorren,  Diderke  Yiczenhaghen,  sines  biedere  sone,  Hanse  von  Hoym,  5 
Frederik  van  Hoym,  Frederikes  sonen  van  Hoym,  saligher  dechtnisse, 
nnde  Hanse  van  Ereyndorp  dem  eldem,  de  wonhaftich  is  to  Bomekere, 
hebben  ghesad  nnde  setten  in  desseme  breve  nnse  hns  to  Asschirsleve 
to  eynem  rechten  pande  vor  twintich  mark  nnde  andirhalfhnndirt  Bran- 
denborgischen  snlvers  Asschirsleveschen  ghewichtes,  de  an  nnse  nnde  lo 
nnses  godshnses  nnt  nnde  yromen  ghekomen  sint  nnde  uns  nfitliken  nnde 
wol  betalet  sint,  mit  aller  nftt  vromen  rechte  viiheyt  nnde  tobehfiringhe, 
also  dar  nn  tohort,  an  watere,  an  weyde  holte  grase,  an  molen  rore 
bmggheschote  gherichte  ghenecze  baten  der  stad  nnde  darbinnen,  alse 
we  nnde  nnse  vorvarden  dat  von  aldere  ghehat  hebben,  rowelken  to  15 
besittende,  to  benetene  nnde  to  bmkende,  snnder  de  schnldere  nnde 
Schinken,  de  ans  nnse  knokenhowere  darselves  pleghen  to  ghevene  op 
de  passchen,  nnde  den  beer  op  sente  Mertins  dach  nnde  de  plochysem, 
de  uns  de  smede  darselves  alle  iar  pleghen  to  ghevene.  desse  vorbenante 
her  Heyne  nnde  de  andern,  dene  we  dit  vorbenante  nnse  slod  Assehirs-  20 
leve  setten  nnde  vorbreven,  schallen  unaen  borghem,  dem  rade  to 
Asschirsleve  nt  der  ghulde,  de  we  en  to  dem  slote  setten,  alle  iar,  de 
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wile  se  dat  slod  inne  hebben,  gheven  nnde  betalen  alsodane  ghfilde, 

alse  imfle  Yoghed  en  vore  van  unser  weghene  ghegheven  heft {e8 

2^ folgen  die  ffewöhnUchen  Bedingungen  über  das  Becht  6  Mark  zu  verbauen^ 
ößwng  des  ScJdoseesßbr  den  Bischofs  etw.  Verlust  des  Schlosses ,  Wieder- 
einlösmg  nach  frühestens  2  Jahren,  ev,  Weiterverpföndung). 

na  goddea  bort  dreynteTnhnndert  iar  in  deme  achtenteghesten  iare, 
in  demavende  sente  Yiti  nndeModesti  der  hilghen  mertelerennde  heren. 

Zerbst,  Cop.  Alb.  episc.  p.  22.  —  S.  a.  Cod.  Anh.  V,  7. 

2939.  ^Bischof  Albrecht  incorporirt  die  Kirche  des  wüsten  Darfes    ^f^^^ 
Badenstedt    dem   Kloster   U.    L.  Frauen  in  Aschersleben    {Probst 
Johann  Burmester^  Äbtissin  Gertrud,  Priorisse   Margarethe),   das 

das  Patronal  schon  gehabt  hat,  —  da  das  Kloster  per  ruinas  et 
incendia  in  aliqua  sui  parte  adeo  sit  depauperatum,  quod  mo- 
niales  ibidem  ad  serviendum  Deo  die  noctuque  incluse  et  in- 
claustrate  minus  sufßcienter  possint  sustentari.  Der  Probst  soU 
durch  eine  geeignete  Person  an  einem  Altar  im  Kloster  jede  Woche 
mindestens  3  Messen  für  das  Seelenheil  der  in  Badenstedt  Ver- 
storbenen  halten  lassen.  Das  Kloster  zahlt  jährlich  zum  Bauamt 
des  Halb.  Doms  V2  Ferding,  an  den  Archidiaconus  einen  Ferding 
für  die  Befreiung  von  den  Synodalien  und  an  den  derzeitigen 
hhaber  der  Kirche  zu  Badenstedt  Johann  Lenteken  auf  Lebens- 
zeit am  Lukas-Tage  2  Mark.  Das  Capitel  {Senior  Johann  von 
Romsleben)  stimmt  zu.  (feria  iv.  post  b.  loh.  bapt.)   1 380  Juni  27. 

Magd.  8.  r.  Kl.  Ascherel.  97,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs,  des  Capitels 
QBd  des  Archid.  Hermann  von  Bülzingsleben  (s.  Taf.  XVU,  141).  —  Auch  Zerbst, 
Cop.  Alb.  episc  p.  22  (ohne  Jahr). 

2940.  Der  Bath  von  Halb,  bezeugt,  dass  die  Zwietracht  zwischen     1380 
dem  Capitel  und  den  snodem  {Schneidern?)  und  snoderknechten    "^^' 

beigelegt  ist.     (in  sunte  Laurentius  avende)   1380  Aug.  9. 
Magd.,  Cop.  104.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  593. 

2941.  ^Bischof  Albrecht  überweist  dem  Bau-Amt  40  Malter  aus     1380 

40  Hufen  in  Kldn^Harsleben.     1380  Okt.  9.  '*^*' ^ 

We  Albrecht  van  der  gnade  godes  nnde  des  stoles  to  Borne  bischop 
der  kerken  to  Halb,  bekennen  openbar  in  desseme  breve,  dat  we  nnses 
godeshnses  nnd  hebben  daran  bedacht  nnde  hebben  gheghnnt  nnde 
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ghewalbordet,  dat  de  erbam  heren  nnse  dumberen  unde  de  bumestere 
unser  kerken  to  Halb,  vorbenomet  bebben  weddergbeloset  twintiebs 
malder  wjrnterkomes  nnde  twinticb  malder  haveren  iarliker  ghulde,  de 
we  bebben  np  demevelde  to  Latteken-Heraleye  an  yyrtich  buven  voghet- 
gbndes,  nnde  bebben  de  gbebracbt  nnde  gbeUset  van  der  leygen  hant 
Lndelves  yan  Derdessem  nnde  Hermens  der  Wedewen  nnde  eren  erven, 
den  we  de  maldere  badden  vorsat  vor  vif  nnde  twinticb  lodegbe  mark,  lo 
de  de  yorbenomeden  beren  an  redeme  ghölde  yor  de  yorbenomeden 
maldere  bebben  beret  den  snlyen  leygen,  also  dat  en  daran  ghenüghet. 
de  snlyen  yyrticb  malder  komes  schnllen  de  Inde,  de  de  hnye  bebben^ 
den  yorbenomeden  beren  nnde  den  bnmesteren  to  deme  bnwe  alle  iar 
gbeyen  np  sente  Gallen  dach  ane  hinder  nnde  yortoch  nnde  ienegerleyge  15 
weddersprake,  nnde  wisen  de  beren  an  de  were  der  snlyen  maldere  in 
desseme  breye  nnde  willen  se  nnde  de  bnmestere  by  den  malderen 
bebalden,  dewile  we  der  nicbt  gheloset  enbebben.   wArde  ok  en  ienich 
brok  an  der  bereydinghe  desser  maldere,  dar  wolde  we  on  to  behnlpen 
sin  mit  gbeistlikeme  rechte  edder  werüikeme,  dat  se  on  worden  al20 
betalet.  ok  schnllen  de  snlyen  heren  nnde  bnmestere  macht  bebben  to 
yorsettene  desse  yorbenomeden  maldere,  ofte  on  des  nodwere,inderwise, 
also  se  on  stan,  nnde  weme  se  de  maldere  setteden,  deme  wolde  we 
nnde  nnse  capittel  de  maldere  bebreyen  nnde  bezeghelen,  also  se  den 
heren  nnde  den  bnmesteren  rede  bebreyet  syn.    ok  hebbe  we  nns  des  25 
ghemechteghet,  dat  we  eder  nnse  endrechteghe  nakomelingh  eder  nnse 
capittel  desse  yorbescreyene  malder  wedderlosen  m6ghen  yor  yif  nnde 
twinticb  mark . 

to  oriLÜnde  dat  we  dnsse  yorbescreyene  stncke  alle  gantz  nnde  stede 
holden  willen,  hebbe  we  nnse  grot  inghezeghel  to  dessem  breye  mit 30 
nnses  capittels  ynghezeghele  laten  hanghen,  de  ghegheyen  is  to  Halb, 
na  godes  bord  dnsent  nnde  drehnndert  iar  in  deme  achteghesten  iare,  in 
sente  Dyonisii  daghe. 

nnde  we  Hermen  yan  BAItzinghesleye,  de  oldere  des  capittels,  nnde 
dat  capittel  der  kerken  to  Halb. .  35 

Magd.  8.  r.  Haraleben  t,  mit  den  Siegeln  des  Biachofis  und  des  Capitels. 


1380  2942.  Ludolf  von  Hasserode  und  Dietrich  Siekelenberg  verpfänden 
mit  BewiUigui^  Bischof  Albrechis  20  Malter  Vogtkom  in  Haus- 
Groningen^  4  Malter  in  Kloster-Grönii^en  und  die  kopenpenninge 
in  Haus-GrönU^gen  für  50  Mark  an  Ida  von  Hassdfdde^  Curds 
Wiiwe^  ihren  Sohn  Curd^   Claus  von  Ordeben   und  dessen  Frau 


1380  dez.  13. 
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Hanne.    Kündigung  ist  beiden  Theilen  vorbehalten,    (in  die  omnium 
sanctonim)    1380  Nov.  1. 
Zerbst,  Cop.  Alb.  ep.  p.  24. 

2943.     Die  Grafen  Conrad  und  Dietrich  von  Wernigerode  einigen     1380 
sich  mit  Dh.  Johann  von  Romsleben  und  dem  Capitel  wegen  einer 
Schuld  von  100  Mark  und  56  Mark  Zins.    1380  Dez.   13. 

Von  goddes  gnaden  we  Cord  nnde  Dyderik  brodere  greven  to  Wer- 
ningerod  myt  nnsen  erven  bekennen  in  dessen  breve,  dat  we  ghededin- 
ghet  hebben  mit  den  erbam  berren  bem  lane  van  Komesleven  nnde  mit 
nsen  dombern  deme  capittele  to  deme  dome  to  Halv.  nmme  gbelt,  dat 
5we  deme  sulven  bern  lane  scbnldieh  weren,  hundert  marek  lodbiges 
snlyers  Halb,  witte  nnde  wichte,  nnde  nmme  yorsetin  tins,  de  dar  lopt 
nppe  sesse  nnde  vefticb  marek,  dar  se  nsen  sworene  rad  to  Wemingerod 
nmme  hatten  in  den  ban  gebracht  ^):  nn  schnlle  we  nnde  wnilen  den 
sniyen  heren  bem  lane  nnde  den  dombern  betalen  hundert  lodige  mark 

10 der  Yorbenanten  witte  nnde  wiehte  in  der  stad  to  Halb,  in  dusser  wyse: 
dritticb  mark  lodbiges  salvers  nü  nppe  disse  negbesten  twelpten,  drittieh 
mark  uppe  den  twelften,  de  neyst  to  komende  is  na  ober  eyn  iar,  nnde 
Tertich  mark  nppe  twe[l]fften,  dy  nest  tokomende  ist  na  aber  twey  iar. 
hirap  schal  tins  nnde  koste,  de  se  darnp  ghedragen  hebben,  ledich  nnde 

i5loB  wesen.  weret  aver  dat  we  dat  bescrevene  gelt,  hundert  mark,  uppe 
dy  Yorsprokene  tide  nicht  geven,  so  schul  we  unde  willen  von  stadan 
an  denne  wedder  des  olden  tinses,  ses  unde  vefdch  mark,  vorvallen 
wesen  nnde  betalen  se  in  der  stat  to  Halb,  mit  bovetgude,  wes  des  nicht 
betalet  were,  ane  vortoch  unde  wedersprake  den  ergenanden  heren  bem 

20laiie  van  Bomesleve  unde  deme  capittele  to  deme  dome  toHalb.  vortmer 
was  des  geldes  betalet  wert,  des  schuUen  uns  de  sfliyen  heren  er  lohan 
von  Romesleye  unde  dat  capittel  [tome]  dome  to  Halb,  alle  iar  eynen 
quitbreff  geyen  also  lange,  wante  dy  lesten  yertich  mark  alle  betalet 
werden,  alle  dusse  vorscreyen  stucke  unde  iowelke  hebbe  we  Cord  unde 

25DydeTich  greven  to  Wemingerod  gelovet  unde  lovet  in  dissem  brieflf  vor 

QS  unde  ose  erven  entrnwen  den  ergbenanten  heren stede  unde 

yaste  to  haldene  an  argelist  unde  des  to  eyner  wissenheyt  so  hebbe  we 

nnse  ingesegbelle  vor  us  unde  use  erven  an  dussen  brief  ghebenget  laten. 

unde  we  de  gesworen  ratl&te  to  Wemingerode  bekennen  ok  in 

soduBsem  breve,  dat  we  umme  der  bede*^]  willen  unser  vorgescreven  bem 
greven  Conrad  unde  greven  Dyderikes  hebben  gelovet  unde  loven  en- 
trnwen in  dissem  sulven  breve  den  vorscreven  heren vor  us  unde 

ose  nakomelinge  unde  vor  de  gantzen  meynheit  to  Wemingerode  mit 

UB.  des  HoelLstifts  Halberatadt.   IV.  16 
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sameder  hant  myt  den  salven  äsen  heren ,  were  dat  gennich  broke 

schege,  des  got  nicht  enwuUe,  den  ergenanten  heren an  der  be-35 

talange  der  vorsproken  hundert  mark  nnde  des  vorscreven  tinses,  des 
de  sulyen  unse  herren  denne  vorvallen  weren,  in  welker  achte  dat  dat 
tokeme  unde  we  darumme  gemanet  worden,  so  schalle  we  nnde  willen 
binnen^]  verteynachten  neyst  na  der  maninge  den  broke  genstliken 
ervuUen  unde  erorzaten  myt  redem^)  ghelde  in  der  vorsprokenen  8tad40 
to  Halb,  ane  vortoch  nnde  wedersprake,  nnde  hebben  uns  ok  unde  unse 
nakomelinge  den  rad  to  Wemingerode  vorwillekort,  wanne  de  broke 
schege  unde  dat  Torscrevene  gelt  unde  tins  nicht  betalet  wurden  uppe 
de  Torscrevenen  tyde  unde  stete,  dat  we  denne  ane  weddersprake  oyer 
uns  schullen  unde  willen  nemen  den  geystliken  ban  des  officialen  to45 
Halb,  unde  bliTcn  dar  also  lange  inne,  wente  dat  Yorscrevene  gelt  unde 
tins,  wes  nicht  betalt  were,  den  vorscreven  heren  hem  lane  von  Roms- 
leve  unde  deme  capittele  to  dem  dome  to  Halb,  genstliken  unde  al 
betalet  were. 

hir  sint  over  ghewesen:  her  Albrecht  unse  bruder,  domher  to  Halb.  50 
unde  provest  in  der  borch  to  Brunswig,  her  Amd  von  Homhusen,  canonik 
to  user  Vrouwen  to  Halb.,  unde  her  Werner  von  Hüxere,  vicarius  to  deme 
dome  to  Halb. 

unde  des  to  eyner  groteren  wissenheyt  so  hebbe  we  user  stad  in- 
geseghel  witliken  ok  an  dissen  breff  gehenget.  ^^ 

unde  is  gesehen  na  goddes  bort  dritteynhundert  iar  in  dem  achsti- 
gesten  (!)  iare,  in  sente  Lucien  dage  der  hilligen  iuncvrowen. 

Cop.  A.  398.  —  1)  Urk.  2904.  —  a)  Cop.  we  dar  beide  —  b)  vine  —  c)  rodem. 

1380     2944.     *  Bischof  AWrecht  erkennt  10  Mark  an  2  Hufen  zu  Veit- 
heim  an,  die  Ludolf  von  Hasser ode  zu  Lehn  hat.    1380  Dez.  16. 

We  Albrecht  von  der  gnade  gods  bisschop  to  Halb,  bekennen  in 
dessem  openen  breve,  dat  we  hebben  bekant  unde  bekennen,  dorch  beede 
willen  Ludolves  van  Hartzrode,  Bartolde  Smeede,  Mechtilde  siner  hns- 
vr6wen  unde  eren  erven  teyn  lodige  mark  Brunswikesschir  witte  unde 
Wichte  an  twen  hüven  op  dem  velde  to  Velthum,  de  desse  vorbenömede  5 
Ludolf  van  uns  to  lene  heft.  unde  we  willen  desser  selven  teyn  lodige 
mark  Bartoldes  Smede,  Mechtilde  siner  hftsvrowen  unde  eren  erven  be- 
kennich  unde  rechte  were  wesen  an  dessen  vorbenomeden  twen  hüven, 
wür  en  des  not  is.  were  ok  dat  Ludolf  vorgescreven  ane  erven  afghinghe, 
so  möghe  wie  edir  unse  nakomelinge  edir  unse  capittel,  icht  neyn  bisschop  lo 
enwere,  de  vorscreven  tvn  hüve  weddir  losen  vor  de  vorscreven  teyn 
mark,  wan  uns  des  l&stet 
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to  eynem  orknnde  bo  hebbe  we  en  gegheyen  dessen  bref  besegelt 
mit  nnsem  inghesegel. 
15       unde  is  ghescheeü  na  gods  bord  dritteinhundirt  iar  in  deme  ach- 
teDtigheBten  iare,  des  sondages  vor  sente  Thomas  dagbe,  des  hilghen 
apostolen. 

Magd.  IX,  105,  mit  kleinem  randem  Siegel  (Taf.  XIX,  155). 

2945.  ^Bischof  Albrecht  belehnt  die  Söhne  des  Braunschweiger     i38i 
Bürgers  Hermann  Krulle^  Brand  und  HanSj  mit  dem  halben  Zehnten 

zu  Volzum,  nebst  einer  Hufe  und  einem  Hofe,    (in  deme  acliteden 

dage  twelften)   1381    Jan.  13. 

Wolfenbüttel,  das  Siegel  ist  ab.  —  Ebenso  belehnt  sie  Bischof  Rudolf  1401 
Okt.  31  (in  alle  goddes  h.  avende),  Bischof  Heinrich  (1407  Okt.  26)  mydeweken  na 
der  11000  megede  dage),  Bischof  Albrecht  IV.  1411  Juni  16  {dinsedagee  na  a.  Vites), 
—  1411  Apr.  4  ipalmavend)  gestattet  Bischof  Albrecht,  dass  sie  diese  Güter  an 
das  Stift  S-  Cyriaci  in  Braunschweig,  bez.  die  Vicarie  Philipp!  und  Jacob!  für 
130  Mark  wk.  verschreiben,  —  sämmtlich  in  Wolfenbüttel. 

2946.  *Das   Capitel    {Senior  Hermann   von  Bülzingsleben)    ver-     1381 
schreibt   wk.  für  30  Mark   dem  Dh.  Johann  von  Romsleben  und 
seinen  Testamentarien  2  Mark  jährlich  auf  Martini  aus  dem  Remter 

zu  Memarien  seiner  Mutter  um  S.  Katharinen  und  seines  Yaters 
vm  Nicolai^  wobei  jedesmal  eine  halbe  Mark  zur  Vertheilung  kommen 
soll^  und  zwar  für  jeden  domicellus  4  Pfenn.^  für  die  Vicare  7V2, 
die  Schreiber  2,  die  Pfortenfrauen  1  Schilling,  die  Kirchner  ö, 
das  Licht  ö,  den  Procurator  des  Remters  6  Pfenn.^  der  Rest  für 
die  Domherrn  und  die  Grossvicare:  die  andere  Mark  kommt  zur 
Spende,    (vj.  feria  post  Invocavit)  Halb,  im  General^Capitel  1381 

März  8. 

2947.  *  Revers  des   R.   Hans  von  Krosigk  I.   und  seiner    Söhne     1381 


wegen   des   ihnefi  von   Bischof  Albrecht  verpfändeten    Schlosses 
Gatersleben.     1381    Apr.  19. 

We  Hans  yan  Eroswik  de  eldere  ridder,  Hans  van  Eroswik  ridder, 
E?ert  unde  Erek  van  Eroswik,  knechte,  alle  des  vorbenomeden  olden 
hem  Hanses  Tan  Eroswik  söne,  bekennen  openbare  in  dessem  breye  vor 
OBS  unde  nnse  erven,  dat  de  erwerdighe  in  godde  vader  unde  here  her 
d Albrecht  bisschop  des  godshnses  to  Halb,  mit  vulbord  unde  witsehop 
sines  capittels  darselves  to  Halb,  uns  unde  unsen  erven  vorsat  unde  Tor- 

16* 


apr.  19 
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pendet  heft  sin  nnde  sines  godshuses  slod  Ghatirsleve  mit  allir  nüt  ande 
tobehoringhe,  mit  hoverechten,  ntghenomen  ghuderhande  luden,  mit  ba- 
levinghen,  mit  dem  dorpe  to  Weddirstede,  mit  dem  hove  to  Haselendorpe 
nnde  mit  allem  rechte  in  velden  nnde  in  dorpen,  wu  men  de  nmber  ghe-  lo 
nomen  mach,  also  he  nnde  sine  voryarnen  dat  vore  ghehat  hebben,  nnde 
mit  also  vele  holtes  op  dem  Häkele,  alzo  we  op  dem  selyen  hns  to  yü.r- 
werke  nnde  to  yertunende  bedorven,  yor  achtehnndirt  mark  Brandebiir- 
gischen  silyers  Halb,  ghewichtis,  de  we  dem  yorbenomeden  nnsem  heran 
gentzelken  nnde  al  betalet  hebben  nnde  he  dannede  dat  yorbenomde  slod  15 
Ghatersleye  ghelost  heft  yan  dem  ghestrenghen  hem  Meyniken  van 
Schirstede  riddere  nnde  yan  sinen  yrflnden,  den  dat  slod  daryore  vorsat 
was.    dit  yorbenomde  slod  Ghatirsleye  schal  des  yorbenomden  nnses 
heren  yan  Halb.,  siner  eyndrechtighen  nacomelinge  nnde  sines  capittels 
opene  slod  wesen  to  al  eren  noden  tighen  allirmalken  nnde  to  allen  tiden»  2o 
nnde  were  dat  se  daryan  krighen  eder  orleghen  weiden,  des  scheide  yye 
en  ghflnnen.   nnde  so  scheiden  se,  de  wile  se  daryan  orlegheden,  alle 
koste  liden  op  dem  selyen  slote  nnde  scheiden  nns  yor  nnyoghe  bewaren 
op  dem  hnse.    nnde  wene  se  denne  op  dat  slod  setteden,  wanne  se  dar- 
yan krighen  weiden,  de  scheide  nns  des  wis  werden  mit  sinen  yrfinden,  25 
dat  he  nns  yor  nnyoghe  bewaren  wille.   ok  scheiden  se  nns  gheyen  wed- 
derstadinghe  des  ghndes,  dat  se  nns  to  dem  selyen  slote  ghesat  hebben, 
in  der  yyende  ghüde,  wnr  se  dat  hebben.   ok  enschnlle  we  noch  nemant 
andirs  des  yorbenomden  nnses  heren  nnde  sines  godshuses  yyende  werden 
yan  dem  selyen  slote  noch  ene  noch  sine  domheren  beschcdighen  noch  30 
beschedighen  laten  nnde  schüUen  ene,  sine  domheren  nnde  andere  sine 
papen  nnde  lüde  bi  allem  rechte  nnde  yryheyt  laten  nnde  schAUet  sine 
domheren  an  eren  bnleyinghen  nnde  an  crem  ghüde,  snndirlken  an  vif 
hüyen,  de  se  dar  op  dem  yelde  hebben,  nicht  hindern  noch  enghen.    ok 
enschalle  we  dem  yorbenomden  nnsem  heren  nnde  sinem  godshnse  nnde  35 
ok  nemant  yan  nnsir  weghene  ienighen  krich  maken  yan  dem  selven 
slote,  snnder  se  schnllet  uns  yordedinghen  al  nnses  rechten  nnde  schAUet 
des  mechtich  wesen  tighen  allirmalken.    konden  se  nns  ayer  neynes 
rechten  helpen  yan  den,  mit  den  we  schelhaftich  gheworden  weren, 
wanne  we  en  dat  yorkundigheden,  so  mochte  we,  wanne  yeer  weken40 
nmme  komen  weren  na  der  yorkflndeghinghe,  nns  unrechtis  irweren  van 
dem  selyen  slote.    dar  schnllen  se  nns  trAwelken  to  yordem  nnde  nicht 
ane  hindern,  were  ok  dat  dit  slod  Ghatirsleye  beiecht  eder  bestalt  werde, 
de  wile  we  dat  inne  hebben,  dar  scheide  de  yorbenomde  nnse  here  to- 
theen  mit  al  siner  macht  nnde  dat  wedder  entsetten,  so  he  trfiwelkest  45 
konde  nnde  mochte,  were  ok,  des  god  nicht  enwille,  dat  dit  yorbenomde 
slod  Ghatirsleye  ghewnnnen  werde,  de  wile  we  dat  aldns  inne  hebben, 
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eder  vorloren  worde,  in  welkir  wis  dat  scheghe,  8o  schal  he  unde  sin 
godshns  Fan  staden  an  mit  uns  vyent  werden  der,  de  dat  slod  ghewunnen 

^ohedden,  ande  he  ande  we  enscholden  nns  mit  en  nicht  sönen  noch  vreden, 
he  enhedde  erst  wedder  sin  vorbenomde  slod  unde  we  unse  penninghe 
daran  eder  nsir  eyn  dede  dat  mit  des  andern  ghuden  willen. 

ok  heft  de  yorbenomde  unse  here  uns  mit  dem  selven  slote  Ghatirs- 
leve  gheantwerdet  drittich  hüve  besejt  mit  wintirsaat,  unde  wanne  he 

55edir8in  eyndrechtighe  nacomelingh,  wanne  he  nicht  enwere,  eder  sin 
capitel  dat  slod  dan  van  uns  losen  weiden,  so  scheide  we  en  mit  dem 
selTcn  glote  wedder  antwerden  also  vele  landes  wol  beseyget  mit  wintir- 
gaat.  enbreke  dar  wat  an,  dat  scheiden  sc  uns  affslan  an  unsem  vor- 
screvenen  gelde,  io  vor  den  morghen  enen  Brandeburgischen  verding. 

eoantwerde  we  en  ok  mer  beseyget  mit  wintirsaat  wenne  drittich  hüve,  dat 
seholden  se  uns  ghelden,  io  den  morghen  vor  eynen  Brandeburgischen 
verding,  were  ok  dat  icht  los  worde,  dat  to  dem  selven  slote  hord,  wel- 
kerleyge  dat  were,  ane  gheystlike  leen,  de  wile  we  dat  slod  inne  hebben, 
dat  schalle  we  beholden  to  dem  selven  slote  also  langhe,  dat  se  dat  slod 

^^  wedder  van  uns  losen,  so  schulte  we  en  dat  ghentzelken  unde  al  mit  dem 
Blote  wedder  antwerden. 

dit  vorbenomde  slod  schfille  we  inne  hebben  dre  iar  na  utghift  desses 
breves,  dat  de  vorbenomde  unse  here  van  Halb,  noch  sine  nacomelinge, 
ieht  he  nicht  enwere,  noch  sin  capittel  des  van  uns  nicht  wedder  losen 

'Oflch&llen  unde  we  unsir  penninghe  binnen  des  van  en  nicht  wedder 
esschen  schallen,  dama  over,  welkes  iares  de  vorbenomde  unse  here 
eder,  icht  he  nicht  enwere,  sin  eyndrechtighe  nacomelingh  eder  sin  ca- 
pittel dat  vorbenomde  slod  wedder  van  uns  losen  weiden  eder  we  unse 
penninghe  wedder  hebben  weiden,  dat  schullen  se  uns  eder  we  en  to- 

'^Yoren  vorkfindighen  op  sente  Mertens  dach  unde  denne  dama  op  den 
neghesten  sente  Petirs  dach  scheiden  se  uns  unse  vorbenomde  ghelt, 
aehtehundirt  mark  Brand.  Halb,  ghewichtis  mit  dem  ghelde,  dat  sek 
borde  vor  de  overighen  saat,  also  vore  screven  is,  icht  we  en  boven  drit- 
tich hüven  wat  beseyget  antwerden,  betalen  in  der  stat  to  Halb,  eder  to 

^ÄAschirsleve,  in  welker  der  stede  we  willen,  unde  schullen  uns  dat  van 
dannen  gheleyden  dre  mile,  welkent  we  willen,  vor  alle  den,  de  dorch 
se  don  unde  laten  willen,  were  ok,  wanne  de  vorbenomde  unse  here 
eder  sin  nacomeling  eder  sin  capitel  uns  unse  vorscrevene  ghelt  betalen 
weiden,  dat  se  uns  lodich  ghelt  gheven  weiden,  dat  scholde  we  nemen 

«van  en  io  de  mark  Brunswikescher  witte  unde  Halb,  wichte  vor  vefte- 
halven  Brand,  verding,  unde  wanne  se  uns  unse  vorscrevene  ghelt  be- 
talet  hedden,  also  vore  screven  steyt,  so  scholde  we  en  dat  vorbenomde 
slod  Ghatirsleve  mit  drittich  hüven  beseyget  mit  wintirsaat  unde  mit  alle 
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derne, dat  uns  to  dem  selven  slote  los  gheworden  is  binnen  der  tid,  dat 
we  dat  inne  hat  hebben,  onde  mit  alle  deme,  dat  se  uns  darto  ghesat90 
hebben,  wedder  antwerden  ledich  onde  los  ane  allerleyge  wedderrede 
nnde  arghelist.  were  aver  dat  se  uns  nnse  yorbenomde  ghelt  nicht  en- 
gheven  op  de  tid,  alze  se  ans  eder  we  en  de  losinghe  york&ndigfaet 
hedden,  so  moghe  we  dat  vorbenomde  slod  Ghatirsleve  vordan  vorsetten 
vor  unse  vorscrevene  ghelt,  weme  we  willen,  ane  vorsten  heren  nnde  95 
steden.  unde  weme  we  dat  slod  setteden,  deme  scheide  de  yorbenomde 
nnse  here  eder,  icht  he  nicht  enwere,  sin  eyndrechtighe  nacomeling  nnde 
sin  capittel  datyorbreyen  liker  wis,  also  se  nns  nn  ghedanhebben,  nnde 
de  scheiden  en  nnde  deme  capittel  wedder  bewaringhe  don  mit  breven 
nnde  mit  borghen,  alzo  we  en  nn  ghedan  hebben,  dat  en  nnde  dem  gods-  loo 
hnse  dat  yorbenomde  slod  nicht  äff  engha  nnde  nicht  entfernet  werde,  nnde 
binnen  des  enscholde  we  des  slotes  nicht  yan  nns  antwerden  dem  vorbe- 
nomden  nnsem  heren  eder  sinem  nacomelinghe  nnde  sinem  eapitele,  en 
enwere  erst  desse  wissenheyt  ghescheen  nnde  ynltoghen. 

alle  desse  yorscreyene  stAkke  nnde  erer  iowelk  besnndem  loye  we  105 
yorbenomde  Hans  nnde  Hans  yan  Kroswick  riddere,  Eyerk  nnde  Erek 
yan  Kroswik  knechte  yor  nns  nnde  nnse  eryen  deme  yorbenomden 
nnsem  heren  hem  Albrechte  bisschoppe  to  Halb. ,  sinen  eyndrechtighen 
nacomeKnghen  nnde  sinem  capittele  alle  mit  eynir  sameden  hant  stede 
yast  nnde  nnyorbroken  to  holdene  ane  allirleyge  arghelist  nnde  hebben  110 
on  des  to  eynir  bekantnisse  dessen  breff  ghegheven  beseghelt  mit  nnsen 
anghehengheden  inghesegheln.  nnde  to  eynir  grottem  wissenheyt  hebbe 
we  en  danrore  to  borghen  ghesat  nnse  yrAnt,  de  hima  bescreyen  etat, 
nnde  were  dat  der  ienich  afghinghe  yan  dodes  weghene,  ere  dit  yorbe- 
nomde slod  Ghatirsleye  wedder  yan  nns  ghelöset  werde,  des  god  nicht  11^ 
enwille.  so  scheide  we  nnde  wolden  eynen  andern  also  ghnden  in  des 
doden  stede  setten  binnen  yeerteynachten  dama.  alse  we  danimme  ghe- 
manet  w6rden.  nnde  de  scheide  loven  in  sinen  snndirlken  breve,  also 
sek  hirto  gheborde.  nnde  darmede  scheide  desse  breff  nnvorbroken 
bfiyen.  120 

nnde  we  Hinrik  nnde  Bosse  yan  Alyensleye.  Herman  yan  Wantz- 
leye.  Prederek  nui  Bygcr,  alle  ridderc,  Ynlrad  yan  Westorp,  Gheyerd 
yan  Ho3rm,  Hans  yan  Lindowe.  Hans  yan  Ditforde  nnde  Herman  yan 
Kroswik.  alle  knechte,  bekennen  openbare  in  dessem  ieghenwerdighen 
breye,  dat  we  vor  de  yorbenomden  nnse  vrAnt  hem  Hanse  nnde  hem  125 
Hanse  riddere,  Eyerken  nnde  Ereke  knechte  yan  Kro9wik  nnde  yor  ere 
eryen  gheloyet  hebben  nnde  loyen  mit  sameder  hant  in  ghnden  trfiwen 
dem  yorbenomden  nnsem  heren  hem  Albrechte  bisschoppe  to  Halb.,  sinen 
eyndrechtighen  nacomeling  nnde  dnem  capittele  alle  de^«e  yorserevene 
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i308tftkke  unde  erer  iowelk  bisnndern  stede  vast  unde  nBvorbroken  to  hol- 
dene  ane  allirleyge  arghelist.  nsde  were  dat  dar  ienich  brok  an  scheghe, 
den  brok  scholde  we  nnde  weiden  irvnllen,  wanne  we  darnmme  ghe- 
manet  worden,  unde  des  to  eynir  bekantnisse  so  hebbe  we  vorghenomde 
borghen  alle  nnse  ingheseghele  bi  der  erghenomden  nnsir  vrftnt  inghe- 

i35Beghele  ghehenghet  laten  an  dessen  breff,  de  ghegheven  is  na  gods  bord 
dritteinhnndirt  iar  in  deme  eyn  nnde  achtentighestem  iare,  des  Tridaghes 
in  den  paschen. 

Magd.  IX,  106,  ursprünglich  mit  13  (rnnden)  Siegeln:  1)  [S]  HANS  .  VON 
•  CIBOSZEjCH  4-  Helm  mit  Pflageisen  auf  jeder  Seite  —  2)  wie  1  —  3)  Schild 
mit  3  Pflngeisen,  Umschrift  undeutlich  —  4}  [S]  £RCH  +  DE  . . . .  Schild  wie  3 
-  5)  abgeb.  Cod.  Alvensl.  V,  5  -~  6)  abgeb.  ebd.  V,  4  —  7)  fehlt  —  8)  Hund 
im  Schilde,  Umschrift  undeutlich  —  9)  S.  WLRADI-DE  WEISTORP  Schild  mit 
Flögel,  unter  Helm  —  10)  Schild  mit  2  Querbalken,  Umschrift  undeutlich  —  11) 
S'  HANS  V(ON  LINDOjW  +  Hund  im  Schilde  —  12)  S.  JOHANNES  •  DITFORDE 
f  Schild  mit  2  Querbalken  —  13)  Schild  mit  3  Pflugeisen,  Umschrift  undeut- 
lich. -  S.  a.  Cod.  Anh.  V,  21. 

2948.    *  Revers  der  von  der  Asseburg,  Gumprechts  von  Wandeben^     ^381 
Heises  und  Hennings  vom  Steinfurt  wegen  des  ihnen  von  Bischof 
Alhrecht  verpfändeten  Hauses  Crotlorf     1381   Juli  13. 

We  Bosse  Cord  nnde  Bosse  brodere  van  der  Asseborch,  Gumprecht 
van  Wantzleve,  LAcke  Bossen  van  der  Asseborch  elike  hnsfrowe,  Heyse 
unde  Henning  van  dem  Steynvorde,  der  vorbenomden  vrowen  LAcken 
kindere,  bekennen  openbare  in  dessem  ieghenwerdighen  breve  vor  nns 

5  nnde  nnse  erven,  dat  de  erwerdighe  in  godde  vader  nnde  here  her  Al- 
hrecht bisschop  to  Halb,  mit  witsehop  nnde  vnlbord  sines  capittels  nns 
nnde  nnsen  erven  vorsat  nnde  vorpendet  heft  sin  nnde  sines  godshnses 
slod  Krottorpe  mit  dem  ackere,  de  darto  hord,  mit  der  molen  darselves 
nnde  mit  dren  dorpen,  Erottorpe  Wnlfirstede  nnde  Hordorpe,  mit  den 

lödren  tegheden  darselves  nnde  mit  alle  dem  rechte  nnde  nätte,  also  he 
dat  ghehat  heft,  mit  gherichte  nnde  mit  allen  dinghen  in  velde  nnde  in 
dorpe,  an  watere  nnde  an  weyde  nnde  an  grase  nnde  an  allem  gherente, 
vor  drittrch  mark  nnde  vor  seshnndirt  mark  Brandebnrgischen  snlvers 
Halb,  ghewichtis  nnde  were,  de  we  eme  wol  betalet  hebben  nnde  he  in 

15  sines  vorbenomden  godshnses  vromen  nnde  nnt  ghekart  heft.  dit  vorbe- 
nomde  slod  Erottorpe  schal  sin  nnde  sines  vorbenomden  godshnses  opene 
slod  wesen  to  alle  eren  noden  to  allen  tiden  tighen  allermalken.  were 
ok  dat  se  darvan  krighen  weiden  eder  orleghen ,  des  scholde  we  en 
gbfinnen,  nnde  se  scholden  denne  alle  coste  op  dem  slote  liden  nnde 

20  scheiden  nns  vor  allirleyge  nnvoghe  bewaren  op  deme  huse.  ok  scholden 
se  ans  gheven  wedderstadinghe  nses  ghndes,  dat  se  nns  to  dem  slote 
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bewiset  hebben,  also  vord,  icht  dat  de  vyende  hedden.  ok  enschfille  we 
noch  nemant  van  dem  slote  nses  Yorbenomden  heren  eder  godshnses 
yyende  werden  eder  ene  nnde  sin  godshns  beschaden  eder  beschedighen 
laten.  nnde  we  schflUet  den  yorbenomden  nnsen  heren,  sine  domheren  25 
nnde  capitele  bi  allem  rechte  laten  nnde  yryheyt  an  eren  tegheden  nnde 
an  allem  anderem  sinem  nnde  crem  ghnde,  dat  he  nnde  se  dar  nnde  da- 
nimme  hebben.  ok  enschfllle  we  eme  noch  sinem  godshnse  nnde  ok 
nemant  van  nnsir  weghene  nenen  krich  maken  van  dem  slote,  snnder  se 
schnllet  nns  vordedinghen  nnses  rechten  nnde  sch&Ilet  des  ok  mechtich  3o 
wesen  tighen  allirmalken.  konden  se  aver  nns  neynes  rechten  helpen 
binnen  yeer  weken,  wanne  we  en  dat  vorkAndighet  hedden,  dama  so 
mochte  we  nns  nnrechtis  irweren  van  deme  selyen  slote,  dar  schallen  se 
nns  to  yordem  des  besten,  des  se  moghen,  nnde  nichtis  ane  hindern,  ok 
wes  de  molen  to  Swanebeke  nicht  moghen  melen,  dat  schal  me  melen  to  35 
Krottorpe,  dar  schulten  se  nns  to  helpen.  were  ok  dat  we  hedden  an 
den  acker  koste  ghelecht  eder  hedden  des  wat  gheseyt,  wanne  se  dat 
slod  yan  nns  losen  wolden,  so  scheiden  se  nns  dat  ghelden,  also  twene 
der  domheren  to  Halb,  nnde  twene  des  yorbenomden  nnsis  heren  man 
spreken,  dat  eyn  lantkop  were.  ok  schal  de  yorbenomde  nnse  here  siner  ^o 
domheren  twene  senden  np  dat  hns  to  Krottorp,  de  schöllen  seen,  wat 
me  dar  bnwes  bedarf:  dat  schalle  we  bnwen  laten.  dar  schal  de  yorbe- 
nomde nnse  here  nns  eynen  snndirlken  bref  op  gheyen.  ok  schAlle  we 
dat  slod  dre  iar  inne  hebben  na  ntghift  desses  breyes,  dat  nnse  yorbe- 
nomde here  nnde  sin  capittel  nnde  godshns  des  binnen  des  yan  nns  nicht  45 
losen  noch  we  nnse  ghelt  yan  en  nicht  wedder  esschen  schuUen.  dama 
ayer,  welke  tid  nnse  yorbenomde  here,  sin  eyndrechtige  naoomeling, 
icht  he  nicht  enwere,  eder  sin  capittel  dat  slod  yan  nns  wedder  lösen 
eder  we  nnse  penninghe  wedder  hebben  weiden,  dat  schfllle  we  en  eder 
se  nns  eyn  half  iar  toyom  wetten  laten.  wenne  dat  halye  iar  nmmekomen  50 
were,  so  scheiden  se  nns  nnse  yorbenomde  ghelt  drittich  mark  nnde 
seshnndirt  mark  Brandebnrgischen  snlyers  Halb,  ghewichtis,  betalen  in 
der  stat  to  Halb,  ane  yortoch  nnde  scheiden  nns  daran  bewaren,  dat  nns 
dat  ghelt  binnen  der  stat  nemant  beknmmerde  noch  besette,  nnde  schol- 
den  nns  dat  yan  dannen  beleyden  tr&welken  dre  mile  weghes.  wilkent  55 
we  weiden,  yor  alle  den,  de  dorch  se  don  nnde  laten  weiden,  were  ayer 
dat  se  denne  nns  nnsis  yorghenomden  gheldes  nicht  engheyen  op  de  tid, 
alse  yore  ghescreyen  steyt.  so  mochte  we  dat  slod  Krottorpe  mit  deme, 
dat  se  nns  nn  darto  ghesat  hebben,  yordan  yorsetten,  weme  we  weiden, 
yor  nnse  yorsereyene  ghelt,  ane  yorsten  heren  nnde  steden.  nnde  weme  6o 
we  dat  setten,  deme  scheiden  se  dat  vorbreven  Uker  wis,  alze  se  nns  nn 
ghedan  hebben,  nnde  de  scholden  se  nnde  dat  godshus  wedder  bewaren 
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mit  breven  ande  mit  borghen,  alze  we  na  ghedan  hebben,  wenne  se  en 
ere  ghelt  wedder  gheven,  dat  en  unde  dem  godshuse  vorbenomed  dat 

658lod  wedder  worde  nnde  nicht  äff  enghinghe  mit  deme,  dat  darto  hord. 
unde  binnen  des  scheide  we  des  slotes  nicht  van  uns  antwerden,  deme 
Torbenomden  unsem  heren  nnde  sinem  godshnse  enwere  desse  wissenheyt 
erst  ghescheen.  wenne  ok  de  yorbenomde  nnse  here,  sin  eyndrechtighe 
nacomeling  eder  sin  capittel  nns  nnse  vorscreTene  ghelt  betalen,  also 

"Oyore  screyen  is,  so  sch&Ue  we  unde  willen  en  dat  vorbenomde  slod  wedder 
antwerden  ledich  unde  los  mit  alle  deme,  dat  se  uns  nu  darto  ghesat 
hebben,  ane  weddersprake,  unde  sch&llet  en  dat  wedder  antwerden  in 
allir  wis  unde  in  allen  stAkken,  alse  se  uns  dat  nu  gheantwerdet  hebben. 
were  ok,  des  god  nicht  enwille,  dat  dat  slod  yorloren  worde  binnen  der 

75tid,  dat  dat  nnse  pant  is,  yan  welken  saken  dat  queme,  so  enscholde  de 
yorbenomde  nnse  here  unde  sin  godshus  unde  we  nns  ndmmer  s6nen 
noch  yreden  mit  deme  eder  den,  de  dat  ghewunnen  hedden,  de  yorbe- 
nomede  unse  here  unde  sin  godshus  enhedden  erst  wedder  dat  slod  unde 
we  unse  penninghe  daran  eder  unsir  eyn  dede  dat  mit  des  andern  ghuden 

w  willen. 

alle  desse  vorscreyenen  stflkke  unde  artikele  unde  iowelken  bisun- 
dem  loye  we  erghenanten  Bosse  Cord  unde  Bosse  brodere  yan  der  Asse- 
borch,  Ghumprecht  yan  Wantzleye,  Lftcke  Bossen  elike  husfrowC;  Heyse 
UBde  Henning  van  dem  Steynyorde,  der  yorbenomden  yrowen  L&cken 

^5]dndere,  alle  yor  uns  unde  unse  eryen  mit  sameder  haut  in  ghuden  trft- 
wen  stede  yast  unde  unyorbroken  to  holdene  unsem  erghenanten  heren 
van  Halb. ,  sinen  eyndrechtighen  nacomelinghen  unde  sinem  capittele 
ane  allirleyge  arghelist.  unde  to  eynir  grottem  wissenheyt  hebbe  we 
en  daryore  to  borghen  ghesat  unse  yr&nt,  de  hima  bescreyen  stan.  were, 

^d^  god  nicht  enwille,  dat  der  ienich  affghinghe  yan  dodes  weghen,  ere 
dit  yorbenomde  slodKrottorpe  wedder  yan  uns  gheloset  worde,  so  scheide 
we  nnde  weiden  eynen  andern  also  ghuden  in  des  doden  stede  setten 
binnen  yeerteynachten  dama,  also  we  darumme  ghemanet  worden :  unde 
de  scholde  loyen  in  sinem  sundirlken  breye,  also  sek  hirto  gheborde. 

95  nnde  darmede  scholde  desse  breff  unyorbroken  bliyen. 

unde  we  Lippolt  yan  Saldere,  Alyerk  yan  Wantzleye,  Bernd  yan 
der  Schulenborch,  Ermbrecht  yan  Seggherde,  Gheyerd  yan  Hoym,  Hans 
van  Eykendorpe,  lan  yan  Saldere,  yrowen  Lficken  broder  sone,  unde 
lorden  yan  Alsleye  bekennen  openbare  in  dessem  selyen  breye,  dat  we 

loogheloyet  hebben  unde  loyen  mit  sameder  haut  in  ghuden  trflwen  yor 
nnse  yorscreyenen  yrunt  unde  yor  ere  eryen  unsem  erghenanten  heren 
?an  Halb.,  sinen  eyndrechtighen  nacomeling  unde  sinem  capittele,  were 
dat  se  an  dessen  yorscreyenen  stftkken  eder  an  erer  ienighem  broghaftich 
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worden,  in  welker  wig  dat  scheghe,  den  broke  scholde  we  nnde  weiden 
ghentzelken  nnde  al  irvnllen  nnde  wedderdon  ane  allerleyge  arghelist.  105 
nnde  to  eynir  bekantnisse  alle  desser  Yorscreyenen  stfikke  hebbe  we 
vorbenomden  sakewoldighen  nnde  borghen  alle  nnse  ingheseghele  wit- 
liken  ghehenghet  laten  to  dessem  breve,  de  ghegbeyen  is  na  gods  bord 
dritteinhnndert  iar  in  deme  eyn  nnde  acbtentighestem  iare,  in  sente  Mar- 
gareten dagbe  der  bilghen  inngvrowen.  ii^ 

Magd.  IX,   108,  urspr.  mit  15  Siegeln:    1)  Wolf  im  Schilde,   nndeutl.  Um- 
schrift —  2)  dreieckig:  ...  DE  •  ASSEBOR..  Wolf  im  Schilde  —  3) DE  • 

ASSE^. .  Wolf  über  Stern  im  Schilde  -  4)  5)  fehlen  —  6)  8.  HElYSO  .... 
YNVORDE  +  quadrirter  Schild  —  7)  S'  HEiNNIGGHI  DE  STEJNVOR...  W. 
wie  6  —  8)  S'.  LIPPOLDI  •  DE  •  SALDER'  ♦  schräger  Schild  mit  Rose,  unter 
grossem  Helm  —  9)  S'  ALVERIOI  •  DE  WANTZLBVEI  f  Schild  mit  3  qaer- 
gelegten  Rauten  —  10)  S.  BEtRNARDI  DE  •  SCHVLENB....  Schild  mit  3  &rei- 
fenklanen  —  11)  dreieckig:  S  •  ERENBBRTI  •  DE  •  SEGGERDE  halber  Löwe  — 
12)  13)  fehlen  —  14)  S.  lAN . .  SALDERE  +  Schild  mit  Rose  (undeutlich)  — 
15)  S.  lORDEN  •  D'  ALSENLEVE  f  Schild  mit  3  Haken  (?)  ~  Die  entspr.  Urkunde 
des  Bischofs  Albrecht  v.  gl.  Tage,  Magd.  IX,  107,  eingeschnitten,  mit  den  Sie- 
geln des  Bischofs  und  des  Capitels,  gedr.  Asseb.  ÜB.  II,  1299. 

1381     2948*.     *  Bischof  Albrechl  gibl  Ablass  für  das  Marien -Hospital 

66pt.  23 

an  der  langen  Brücke  in  Braunschweig,     1381   Sept.  23. 

Uniyersis  et  singnlig  Cbristifidelibns  nostre  Halb.  dyoe.  presentibus 
et  fntnris  Albertus  Dei  et  apostolice  sediB  gratia  Halb,  ecclesie  episcopns 
salntem  in  Domino,  qnoniam  teste  scriptnra  ^)  corpus  qnod  cormmpitar 
aggravat  animam  et  terrena  inbabitatio  deprimit  sensnm  mnlta  cogitan- 
tem :  hinc  est  qnod  cottidie  faciem  nostri  offendimns  creatoris :  igitnr  eam  5 
bonornm  opemm  exhibitione  placare  snmmopere  indigemns.  qnapropter 
notnm  esse  volumns  dictis  fidelibus,  qnod  nos  ipsis,  qni,  cnm  aliquis 
sexns  ntrinsqne  de  infirmis  bospitalis  s.  Marie  virginis  vor  der  langhen 
hrücghe  in  Bmnswic  corpori  dominico  commnnicatnr  ant  sacrosancta 
nnxione  innngitnr,  hninsmodi  negotiis  devote  interfnerint  et  presbitemm  lo 
cnm  devotione  ad  cimiteria  et  ecclesias  secnti  fnerint.  pro  quolibet  pre- 
dictomm  negotio  scilicet  salutiferi  dominici  corporis  xl  dies  et  nnam 
karenam  ac  sancte  nnxionis  etiam  xl  dies  et  nnam  karenam,  vere  tarnen 
penitentibns  et  contritis,  de  ininnctis  sibi  penitentiis  anctoritate  omnipo- 
tentis  Dei  et  qna  fnngimnr  in  hac  parte,  in  Domino  misericorditer  relaxa- 15 
mns,  nt  et  nos  participes  dictomm  opemm  bonomm  digni  ef&ciamnr. 

datnm  anno  Domini  h.ccc.lxxx.  primo,  in  erastino  b.  Maniicii  mar- 
tiris  nostro  snb  sigillo  presentibus  appenso. 

Braunschweig,  mit  Siegel.  —  1'  Sap.  9,  15. 
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2949.    *Das  Capitel  überlässt  eine  von  Martin  von  Runstedt  ge-     1382 
kaufte  Hufe  in  der  Stadtflur  den  Testamentarien  des  f  Domkellners 
Ludwig  von   Wanzleben.     Halb.  1382  Jan,  26. 

We  hertoghe  Hinrich  van  Brnnswich  domprovest,  Hermen  van 
BnltziDghesleve,  de  eldere  to  desser  tyd  des  capittels,  nnde  domheren 
nnde  dat  capittel  ghemeyne  der  kerken  to  Halb,  bekennen  nnde  betüghen 
openbar  in  desseme  breve  al  den,  de  dessen  bref  seen  eder  boren  lesen, 

5  dat  Merten  van  Runstede,  de  ichteswanne  wonafäch  was  up  der  Voghe- 
dige  to  Halb.,  de  bove  landes  nppe  der  marke  to  Halb.,  de  be  badde  to 
rechteme  lene  van  nns  domproveste  nnde  der  domprovestige  to  Halb., 
de  icbteswenne  ok  gbewesen  badde  Hanses  van  Alsleve,  borgbers  to 
Halb.,  wolde  vorkSpen  nnde  taten  leygen,  des  duebte  nns  endrechtich- 

^oiiken  nütter  nnde  vromeliker  wesen  nnsem  stiebte,  dat  de  bove  by  nnsem 
stiebte  bleve,  wen  dat  se  qneme  in  vr6mder  Iftde  bant.  darnmme  hebbe 
we  gbededingbet  mit  deme  vorbenomden  Mertene  van  Runstede,  dat  be 
uns  npghelaten  beft  de  selven  bove  unde  we  vorbenomden  domberen  nnde 
capittel  eme  nnde  syner  bnsvrowen  sebfillen  gbeven  alle  iar  vyr  lodege 

15  mark  gbeldes,  de  wile  se  beyde  eder  erer  eyn  levet.  nnde  do  Merten 
Yorbesoreven  nns  npgbelaten  badde  de  bove  nnde  nns  de  in  nnse  were 
gheantwordet  badde,  do  dnebte  nns  allen  mit  vorbedaebteme  rade  en- 
drechtliken  nutte  nnde  gbnd  wesen,  dat  me  de  bove  vorkofte  bynnen 
onsem  capittele,  np  dat  de  bove  bynnen  nnsem  gbodesbnse  bleve.  nnde 

20  nppe  dat  nns  deme  eapittele  vorbenomed  [werde]  wedderstadingbe  der 
yyr  mark  gbeldes,  de  we  deme  vorbenomden  Mertene  van  Rnnstede  nnde 
syner  bnsvrowen  gbeven  scbnilen,  also  byrvor  gbescreven  steyt,  da- 
rnmme hebbe  we  de  snlven  bove  landes  mit  alleme  recbte  nnde  nnt  nnde 
tobehoringbe  endrecbtliken  vorkoft  nnde  gbelaten  nnde  vorkopen  nnde 

^^laten  redeliken  nnde  reebtliken  to  recbteme  kope  mit  orknnde  nnde  craft 
desses  breves  nnde  mit  der  lenwar  der  snlven  bove,  also  dat  we  nicbt 
mer  wen  dat  eygben  der  bove  nns  nnde  nnsen  nak8melingbe[n]  daran  be- 
holden, bem  Hermene  van  Werbergbe  domberen  nnde  bem  Bernde  van 
der  Sebnlenborcb ,  domberen  nnde  kelnere,  nnde  bem  Wemere  van 

'^''Hüxer,  vicario  der  kerken  to  Halb.,  salnden  bem  Lodewigbes  van  Wantz- 
leve,  de  keiner  was  to  Halb.,  deme  gbod  gbenedicb  sy,  nnde  eren  salin- 
den,  de  se  gbekoren  bebben  eder  noeb  kysen,  vor  ses  nnde  dryttieb  mark 
lodeghes  snlvers,  de  se  nns  rede  al  betalet  bebben  wol  na  nnsen  willen 
unde  in  nnses  gbodesbnses  nnt  gbekart  sint,  also  dat  se  mogben  nnde 

'^^sehnllen  de  snlven  bove  leggben,  to  welker  prelatnren  eder  oveley  se 
willen,  nnde  van  der  snlven  bove  setten  in  nnsem  gbodesbnse  wat  se 
willen,  deste  me  nns  np  nnsen  kor  gbeve  darvan.  alleiarlikes  anderhalve 
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lodege  mark  to  deylene  under  uns  nnde  den  yicarisen,  also  wönlik  is. 
nnde  wat  denne  dar  oyerlype,  dat  scholde  wesen  consolacio  des,  de  dat 

vorstände,  unde  loven  den  vorbescreven  heren ,  dat  we  des8er40 

hove  unde  desses  kopes  schullen  unde  willen  ere  rechte  were  wesen, 
wenne  wure  unde  wo  dicke  on  des  nod  wort,  dede  we  des  nicht,  so 
scholde  we  unde  wolden  en  anderswar  also  ghude  ghulde  bewisen  in  un- 
sem  ghude,  war  se  de  ghfilde  denne  kären  nnde  hebben  wolden,  ane 
yenegerleyge  weddersprake,  unde  setten  se  in  eyne  rechte  were  der  selyen  45 
hove  mit  craft  unde  mit  tuchnisse  desses  selven  breves.  ok  hebben  de 
Yorbenomden  heren  dorch  vruntschap  willen  uns  de  macht  ghegheven 
TOT  sik  unde  ere  salude,  de  se  koren  hebben  oder  noch  kysen,  dat  we  de 
sulven  hove  möghen  wedderk6pen,  welkes  iares  we  willen,  vor  ses  nnde 
dryttich  lodeghe  mark,  unde  wenne  we  dat  don  willen,  dat  schuUe  we  so 
en  to  wynachten  vorkfindeghen  unde  denne  uppe  de  neghesten  paschen 
dama  en  gheven  de  ses  unde  dryttich  lodeghe  mark  vorbescreven  bynnen 
der  stad  to  Halb« 

alle  desse  vorbescreven  stucke  unde  erer  yowelk  love  we den 

erbam  hem stede  unde  vast  to  holdene  ane  allerleyge  inval  unde  55 

hynder  unde  vortygen  in  dessem  selven  breve  aller  hulperede  gheystlich 
eder  wertlich,  dar  we  desse  sticke  eder  yenich  erer  mede  breken  mochten, 
unde  hebben  des  to  orkftnde  unse  ynghezeghele  ghehenghet  laten  to 
dessem  breve,  de  ghegheven  is  to  Halb,  na  godes  bort  dusent  unde  dre- 
hundert  iar,  in  deme  twe  unde  achtentighesten  iare,  in  deme  anderen  ^^ 
daghe  sente  Pawels  also  he  bekart  wart. 

tflghe  desser  dingh  sint:  de  erbam  heren  her  Albrecht  Schenke, 
provest  to  sente  Bonefacius  to  Halb.,  [her]  lohannes  van  Bruchterde,  her 
Hans  van  Hartesrode  kflster,  her  Gk)swinus  van  Ädenstede,  her  Albrecht 
Sopheken,  her  Kersten  van  deme  Haghene  unde  her  Nicolans  St&ve,  65 
domheren  to  Halb.,  unde  vele  anderer  vromen  lüde. 

Magd.  Xm,  218,  mit  Siegel  des  DomprobBtes  (Taf.  XIX,  156}  nnd  des 
Capitels.  —  S.  a.  Urk.  2908. 

1382     2950.    *Die  Testamentarien  des  i'DomkeUners  Ludmq  von  Wanz- 

febr.  9  .  .  *  ^ 

leben  übereignen  dem  Capitel  alle  von  diesem  erkauften  Guter  und 
Zinsen  in  der  Halb.  Diöc.     Magdeburg  1382  Febr.  9. 

Noverint  universi  presentes  pariter  et  futuri,  quod  nos  Hermannus 
de  Werberghe,  Bemhardus  de  Schulenborch,  ecclesie  Halb,  canonici,  ac 
Wemems  de  Huxsaria,  in  eadem  ecclesia  Halb,  perpetuns  vicarins, 
tcsitamentarii  et  salemanni  quondam  domini  Lodewici  de  Wantsleve, 
canonici  et  cellerarii  dicte  ecclesie  Halb,  pie  memorie,  tenore  presentium  5 
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publice  profitemur,  qnod,  matura  deliberatione  prehabita,  non  errore  sed 
certa  scientia;  unanimi  consensn,  non  compnlsi  nee  eoaeti,  sed  sponte  et 
liberaliter  omninm  et  Bingalorum  infraseriptorum  bonorum  in  dyoc.  Halb, 
existentiam  proprietates,  yidelicet  medie  deeime  in  campis  opidi  Swane- 

lübekeet  medie  deeime  minute  in  eodem  opido  Swanebeke,  qne  smalteghede 
sen  decima  camium  yulgariter  nnneapatur,  neenon  proprietates  deeimarnm 
in  campis  villarum  Homhnsen  Andesleve  Schapedal  Gennewitz  Wester- 
beke  Beekzem  Hoppellenstede  et  Remkersleve  et  deeimarnm  eamium  in 
eisdem  villis  ae  etiam  proprietates  deeime  in  eampis  ante  eiyitatem  Halb., 

isqui  campi  Yocantnr  up  der  lutteken  marke  ^  ac  etiam  proprietates  dnomm 
mansomm  paehtnalinm  in  campis  ville  Strobeke,  qnonim  nnus  per  Ber- 
Dardnm  Seheier  et  alias  per  lohannem  Heynekenhanses,  in  eadem  villa 
commorantes,  tenentnr  et  possidentnr,  neenon  proprietates  dnomm  man- 
8omm  paehtnalinm  in  campis  minoris  ville  Dytfurde,  qnos  tenet  Lndeman 

20 Luders,  civis  Halb.,  item  proprietates  dnomm  mansomm  paehtnalinm  in 
campis  yille  Andesleve  prope  opidnm  Oschersleve,  qni  a  Dünnebir  morante 
in  dicto  opido  Osschersleve  possidentur,  item  proprietatem  dimidii  mansi 
pachtnalis  in  campis  prefati  opidi  Oschersleve,  quem  tenet  Lndeman 
Berdinges,  dicti  opidi  Oschersleve  opidanus,  item  proprietates  nnius  et 

35  dimidii  mansi  pachtnalis  in  campis  up  der  lutteken  mark  prope  civitatem 
Halb.,  qni  a  qnodam  dicto  None,  cive  Halb.,  possidentur,  item  pro- 
prietates quatnor  mansomm  censnalinm  in  campis  ville  Orden  prope 
Qnedelingborch,  qni  a  lohanne  Haghen,  cive  Qnedelingbnrgensi,  nunc 
colantnr,   item   proprietates  quatnor    mansomm  censnalinm  cum   nno 

soqaartali  in  campis  ville  inferioris  Ronstede,  quorum  dimidins  a  filio 
Conradi  Serkstede  et  unum  quartale  a  Lndemanno  Luders  et  dimidins 
mansus  a  Conrado  Honwerdes  et  dimidins  mansus  a  Beraardo  Schelen 
et  nnnm  quartale  a  filio  Danielis  et  unus  mansus  a  lohanne  Burmester 
et  nnus  mansus  a  qnodam  alio,  qui  etiam  vocatur  lohannes  Burmester, 

35 dvibus  civitatis  Halb.,  et  unum  quartale  a  Kuta  muliere  in  dicta  villa 
inferiori  Ronstede  commorante  tenentnr  et  possidentur,  item  proprietates 
daomm  mansomm  cum  dimidio  censnalinm  in  campis  magno  Yrevel 
prope  Halb.,  quorum  Henninghus  Strobeke  unum  mansnm  et  Ghünters- 
berch^  cives  Halb.,  dimidium  et  vicarius  vicarie  s.  Berwardi  in  ecclesia 

40  Halb,  unum  mansnm  tenent  colunt  et  possident,  ad  nos  tarn  quam  ad 
testamentarios  et  salemannos  prefati  domini  Lodewici  de  Wantsleve 
pertinentes,  eo  modo  quo  ad  nos  pertinent,  donavimus  dedimus  et  ap- 
propriavimuB  venerabilibus  viris  dominis  .  .  preposito  .  .  decano  totique 
capitulo  memorate  ecclesie  Halb,   et  transtuHmus  in  eosdem  neenon 

45ea8dem  proprietates  dictomm  bonomm  omninm  et  singulomm  iamdictis 
dominis donamus  damus  et  appropriamus  ac  in  ipsos  transferimus, 
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mittentes  et  pouentes  eosdem  tenore  presentinm  in  poBsessionem  earan- 
dem  proprietatnm  meliori  et  efficaciori  modo  iure  causa  et  forma,  qaibus 
fieri  potest,  nt  per  ipsos  perpetae  possideri  teneri  et  haben  valeant,  nichil 
nobis  in  ipsis  proprietatibus  vel  aliqna  ipsanim  reservanteB.  ^^ 

insnper  nos omnia  et  singula  bona  infrascriptaad  nos  tamqaam 

ad  testamentarios  et  salemannos  sepedicti  domini  Lodewici  de  Wantsleve 
perfjnentia,  videlicet  redditns  dnarnm  marcaram  argenti  Stendaliensis  in 
opido  Ascharia,  que  a  mnltis  ibidem  perBoIvnntur,  et  redditus  uninB  marce 
pari  in  Osterwike,  in  curia  lohanniB  Ryken  ibidem,  et  reddituB  quatnor  55 
marcarum  Stendaliensis  argenti  cum  uno  fertone,  quas  domini  abbas  et 
conTcntus  monasterii  in  Mariendale  solvere  debent  annuatim,  item  quinque 
mansos  pachtuales  ante  civitatem  Halb.,  qui  bredegut  nuncupantur,  item 
redditus  duodecim  marcarum  pari  argenti  de  Advocatia  Halb.,  quas  nunc 
consules  Halb,  solvunt,  item  redditus  duarum  marcarum  puri  argenti,  60 
quas  domini  canonici  et  capitulum  ecclesie  Halb,  ad  memoriam  domini 
Henrici  de  Drubeke,  item  redditus  dimidie  marce  Stendaliensis  ad  me- 
moriam domini  Hermanni  de  Eschenweghe  et  redditus  octo  marcaram 
usualis  argenti  ad  memoriam  domini  Henrici  Spiringhis  et  ad  alia  festa, 
item  redditus  quatuor  marcarum  usualium  ad  quatuor  anniversaria,  65 
videlicet  Ludolfi  de  Uppelinghe,  Frederici  medici,  Henningbi  de  Serk- 
stede  necnon  Amoldi  de  Middelhusen,  item  redditus  quinque  marcaram 
puri  ad  testamentum  domini  Lodewici  de  Wantsleve,  canonici  et  cellerarii 
supradicti,  item  redditus  decem  maldrorum  tritici  et  decem  maldrorum 
avene,  que  de  refectorio  eorum  persolvere  debent  annuatim,  item  redditus  70 
duarum  marcarum  puri,  quas  de  decima  in  Hadebere  ad  festum  s.  Anne, 
et  redditus  octo  marcarum  Stendaliensium,  quas  de  decima  in  Kreppen- 
stede  capitulum  sepefate  ecclesie  Halb,  singulis  annis  solvere  debet, 
prout  in  litteris  super  prefatis  bonis  confectis  liquidius  continetur,  tarn- 
quam  testamentarii  et  salemanni  sepedicti  domini  Lodewici  de  Wantsleve  75 

memoratis  dominis etiam  eo  modo  et  iure,  quo  ad  nos  pertinent, 

dedimus  et  donavimus  et  transtulimus  in  eosdem per  presentes, 

ponentes  eosdem  tenore  presentium  in  possessionem  eorundem,  ita  tarnen, 
si  aliqua  bonorum  predictorum  reemi  contingeret  iuxta  teuerem  litterarum 
desuper  confectarum,  quod  tunc  pecunia  de  reemptione  derivanda  obe-  so 
dientario,  ad  cuius  obedientiam  applicata  et  deputata  sunt,  quotienscunque 
hoc  fieri  contingerit,  tradatur  et  solvatur,  qui  tunc  illam  pecuniam,  ut 
citius  poterit,  in  alios  redditus  convertere  debet  cum  voluntate  et  consensu 
dominorum . .  prepositi . .  decani  et . .  capituli  ecclesie  Halb,  predictorum, 
quodque  etiam  dicti  . .  prepositus  . .  decanus  et  capitulum  ecclesie  Halb.  85 
omnia  et  singula  ordinata  et  disposita  per  sepedictum  dominum  Lode- 
wicum  de  Wantsleve,  et  quod  nos  de  prefatis  bonis  omnibus  et  singulis 
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com  proprietate  et  etiam  sine  proprietate  per  hob  et  ut  premittitar  donatis 
debeant  inconfracte  seryare  nee  in  aliqno  nnnquam  contrayenire  verbo 

90  yel  facto,  direete  vel  indirecte,  per  se  Tel  submissam  personam,  publice 
Tel  occulte,  nee  dicta  bona  seu  proprietates  eomm  nee  etiam  bona  absqne 
proprietate  ipsis  per  nos  donata  nee  peenniam  de  eomm  redemptione 
derlTandam  ad  qnemcnmque  aliam  quam  ut  premittitur  usum  transferre 
nee  etiam  commutare,  ymmo  ut  illa  omnia  et  Bingula,  prout  ordinata 

958imtet  dispoBita,  rata  firma  atque  valida  perpetuo  maneant,  pro  posse 
8110  fideliter  defensare.  littere  autem  super  predictis  bonis  eonfecte  apud 
DOS  seu  alterum  nostrum,  quoad  yixerimus,  et  post  nostrum  decesBum 
apnd  eapitnlum  ecclesie  Halb,  debent  remanere. 

in  horum  omnium  evidens  testimonium  ac  fidem  pleniorem  et  ut  eo 

loofirmiuB  observentur,  presentes  litteras  publicari  et  in  formam  publieam 
redigi  mandavimus  per  notarium  publicum  infrascriptum  et  sigillorum 
nostrorum  appensione  muniri. 

acta  et  data  sunt  hec  Hagdeburch  in  curia  prepositure  Hagdebur- 
gensis,  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo 

lOSBecundo,  indictione  quinta,  pontificatus  sanctisBimi  in  Christo  patris  ac 
domini  nostri  domini  Urbani  divina  Providentia  pape  sexti  anno  quarto, 
mensifl  Februarii  die  nona,  hora  Tesperarum  vel  quasi,  presentibus  dis- 
eretis  viris  et  dominis  Frederico  de  RodenslcTe,  canonico  ecclesie  s. 
Sebastiani  in  Hagdeburch,  Henrico  de  Wethensen,  perpetuo  vicario  in 

iioeccleBia  Magdeburgensi,  et  Alberto  Wyschepel,  clerico  Magdeburgensis 
dfoc.,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  ThilmannuB  de  Agro,  clericus  Goloniensis  dyoc, 

publicuB  imperiali  auctoritate  notarius 

Magd.  XIII,  219,  mit  3  Siegeln:  1)  Taf.  XVÜI,  152  —  2)  Taf.  XIX,  161  — 
3)  nind:  WERNERI ...  VICARI  •  HALB  grosses  W,  darüber  Lilie.  —  Ein  2. 
Exemplar  mit  denselben  Siegeln,  Magd.  XYII',  62. 

2951.  ^Der  päbstliche  CapeUan  und  Probst  van  Lüttich  Johannes     1382 
E^ii  ladet  in  der  Streitsache  des  Bischofs  und  der  Geistlichkeit 

mii  Rath   und   Stadt  Halb,    über   Beeinträchtigung   der  Immunität 
die  Bürgermeister  und  Rathsherren  vor  die  päbstliche  Curie.    Rom 
S.  Peter  1382  Febr.  12. 
Magd.  8.  r.  Stadt  Halb.  9.  —  S.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  598. 

2952.  Bischof  Albrecht  beauftragt  den  Conrad  Harde^wcken^  die     1382 
vom  Pfarrer  Riprecht  verlassene  Pfarrkirche  mit  Seelsorge  in  Rhoden 

(to  den  Roden)  bis  auf  Weiteres  zu  übernehmen,     (feria  iiij.  post 
Letare)   Groningen   1382  März  19. 
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Zerbst,  Cop.  Alb.  ep.  p.  10.  —  1382  MäI  30  {feria  vj.  infra  octavam  petUe- 
costen)  beanftragt  er  den  Pfarrer  von  Homburg,  obige  Ernennung  bekannt  zu 
machen  und  den  Riprecht  nach  Groningen  zu  citiren,  sowie  den  Conrad  als  Pfar- 
rer einzuführen,  ebd.  p.  10.  11. 

1382    2953.     Bischof  Nicolaus  ^)  von  Meissen  quiUirt^  als  Commissarius 

des  Cardinais  und   Nuntius  Pileus  tit.  S.  Praxedis^  dem  Bischöfe 

und   der  Geistlichkeit   über  49  fl.  als   Beitrag   zu  dem  Aufwände 

und  den  Kosten  des  Cardinais.     Stolpen  1382  Mai  13. 

Magd.,  Cop.  Kirsberger  446.  —  In  ähnlicher  Weise  quittirt  er  dem  Bischof 
Friedrich  von  Merseburg  und  seinem  Clerus  über  75  fl.,  Leipzig  1382  März  11, 
Cod.  dipl.  Misn.  II,  673.  —  1)  Nicolaus  (Ziegenbock):  früher  epüe.  Maieriensis 
(s.  ürk.  2753.  839),  Bischof  v.  Lübeck  1377-79  (s.  Päbstl.  Reg.  II.  1296),  von 
Meissen  1379—92. 

1382    2954.     Bischof  Albrecht   gibt  Ablass  für  die  Ave-Maria  Glocke 
°**^^  in  Eilsleben  {?).     1382  Mai  23. 

Albertos  Dei  gratia  episcopas  ecclesie  Halb,  omnibas  in  perpetaum, 
quipresentes  nostras  [litteras]  inspexerint,  salutem  in  filio  Virginia  gloriose . 
qnoniam,  nt  ait  apostolns,  omnes  stabimns  ante  tribunal  snmmi  indicis, 
recepturi,  proatin  corpore  gessimus,  sive  bonnm  sive  malnm^  oportet 
igitur  diem  extreme  measis  operibus  bonis  prevenire.  hinc  est  qnod  de-  5 
YOtus  noster  et  dilectns  Koppe  Scnltus,  laycus  nostre  dyoc.,  pio  zelo 
motus,  Yolens  in  villa  Eyrsleve,  nostre  dioc.,  de  bonis  sibi  a  Deo  collatis 
instituere  in  remedium  sue  anime  et  parentum  ac  progenitomm  snoram 
neenon  omninm  animamm  fidelinm  ibidem  defunctomm ,  nt  ibidem  post 
horam  completorii  in  crepnscalo  campana  in  Signum ,  nt  omnes  Christi-  lo 
fideles  eam  tnne  audientes  devote  Ave  Maria  dicant  gennaqne  flectant 
tema  vice,  qnolibet  die  hora  prescripta  signetnr  atqne  pnlsetnr,  nobis 
hnmiliter  snpplicayit,  nt  ad  hoc  consensnm  nostmm  impertiri  dignaremnr, 
nt  per  hec  et  alia  bona,  qne  Domino  inspirante  fecerit,  ad  gandia  etema 
pervenire  mereatnr.  nos  yero  dicti  Koppen  devote  volnntati  mnnns  nostre  15 
largitionis  impertiri  volentes,  sibi,  nt  talis  campana  institni  atqne,  nt 
premittitar,  in  Signum  Ave  Maria  pnlsari  valeat,  presentibus  in  Domino 
misericorditer  indulgemus.  omnibns  vero  Christifidelibus  vere  confessis 
et  contritis,  qni  ad  pnlsum  dicte  campane  ter  Ave  Maria  etc.  explete 
flexis  genibus  devote  oraverint,  xl  dies  indulgentiamm  cnm  una  karena  20 
de  iniuncta  eis  penitentia  de  omnipotentis  Dei  misericordia  eiusqne  [matris] 
intemerate  virginis  Marie  neenon  ss.  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins 
neenon  s.  Stephani  prothomartiris,  patroni  nostri,  meritis  confisi,  inDomino 
misericorditer  relaxamns. 
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25  in  qnonim  omniom  et  singnlonim  evidens  testimonmm  secretnm 
nostrnm  presentibus  duximuB  appendendum. 

datam  et  actam  anno  Domini  m.ccc.lxxx  seeando,  feria  sexta  post 
octayam  ascensionis  domini  noBtri  lesn  Christi. 
ZerbBt,  Cop.  Alb.  episc.  p.  9.  —  1)  2.  Cor.  5,  10. 

2955.  Bischof  AWrecht  vertauscht  an  das  Kloster  S.  Jacobi  einen     ^382 

.  mai  30 

Hof  in  Sargstedt  gegen  einen  andern  in  Klein-Quenstedt.  (feria  vj. 
in  pentecosten)   1 382  Mai  30. 
Magd.,  in  Niemannft  Ezcerpten.  —  S.  a.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  600. 

2956.  *R.  Heine  von  Vitzenhagen^  seine  Frau   Ilsebe  und  ihr     1382 
Tochtermann  Rolf  Dorre  erhalten  von   Bischof  Albrecht  für  eine 
Forderung  von  26  Mark  die  jährliche  Leistung  der  Knochenhauer 

zu  Aschersleben  an  einem  Schwein^   Schinken  und  Schultern. 

1382  Juni  5. 

We  Heyne  yan  Vytzenhagen  ridder,  Ylsebe  sin  elike  hnsfrowe  unde 
nse  kindere  nnde  ek  inngbe  Rolef  Dorre,  de  des  selven  hem  Heynen 
dochter  hebbe,  bekennen  openbare  in  deBsem  ieghenwerdighen  breve, 
dat  de  erwerdighe  in  godde  vader  nnse  here  her  Albrecht  bisschop  des 

sgodghnseg  to  Halb,  uns  schnldich  ig  rechtir  schult  ses  nnde  twintich 
Brandebnrsche  mark  Asschirsle^e  wichte  nnde  were,  de  he  schal  unde 
wel  uns  betalen  op  sente  Hertens  dach,  de  erst  tokomende  is,  ane  aller- 
leye  arghelist.  were  dat  he  des  nicht  endede,  so  heft  he  uns  darvore 
gheleghen  in  sinem  breve  den  beer  Schinken  unde  schuldem,  de  eme  de 

loknokenhouwere  to  Asschirsleve  wonhaftich  alle  iar  pleghen  to  gheyene. 
unde  de  schAUe  we  alle  iar  opnemen,  de  vnle  uns  de  ses  unde  twintich 
Brandebursche  mark  nicht  wedderghe?en  sint.  sunder  wanne  de  selve 
unse  here  eder  sin  nacomeling  uns  de  ses  unde  twintich  mark  wedder- 
gheyen  hedden,  so  schAUen  de  selye  beer  Schinken  unde  schuldem  unde 

15  de  leen,  de  de  yorbenomde  unse  here  uns  daran  gheleghen  heft,  yan  uns 
wedder  leddich  unde  los  wesen.  were  ok  dat  de  knokenhowere  to 
ÄBSchirsleye,  de  dessen  beer  Schinken  unde  schuldem  pleghen  to  gheyene, 
uns  dat  yertoghen,  dat  se  uns  de  nicht  redelken  engheyen,  also  se  de 
unsem  yorbenomden  heren  pleghen  to  gheyene,  so  mochte  we  unse  yor- 

lobenomden  penninghe,  ses  unde  twintich  Brandebursche  mark,  wedder 
esschen  yan  unsem  yorbenomden  heren,  wanne  we  wolden.  unde  wanne 
we  de  esscheden,  so  scheide  he  biimen  eynem  yerndel  iares  na  der 
esschinghe  uns  unse  vorscreyen  ghelt,  xxyj  Brandebursche  mark,  ghen- 

VB,  dM  HocksüA«  Halb«ntadt.   lY.  17 
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tzelken  unde  al  wedder  gheven  unde  uns  dat  betalen  ane  allerleye 
arghelist.  25 

were  ok  dat  de  erbere  her  lan  van  GhAlen,  de  ichtiswenne  nnses 
Yorbenomden  heren  van  Halb,  official  was,  dat  behoelde  mit  sinem  eyde, 
dat  he  mek  hem  Heynen  yorbenant  van  des  selben  mins  heren  weghene 
van  Halb,  ghegheven  hedde  ses  BraDdebursche  mark,  dar  ek  se  beyde 
yele  umme  manet  hebbe,  so  scholden  de  ses  mark  minem  yorbenomden  30 
heren  afghan  an  dessen  yorscreyen  xxyj  marken,  wanne  he  eder  sin 
nacomeling  den  yorscreyen  beer  schinken  nnde  schuldem  wedder  yan 
uns  losen  weiden,  unde  so  endorften  se  uns  nicht  wennexx  Brandebursche 
mark  weddergheyen.  were  oyer  dat  de  selye  her  lan  yan  Ghulen  des 
mit  sinem  eyde  nicht  beholden  weide  eder  dat  me  sin  darto  nicht  hebben  35 
konde,  wan  denne  ek  her  Heyne  yorbenant  dat  beholde  mit  minem  eyde, 
dat  her  lan  yan  Ghulen  yorbenant  mek  der  ses  mark  nicht  ghegheyen 
hebbe,  so  schal  de  yorbenomde  unse  here  yan  Halb,  unde  sin  nacomeling 
uns  unse  yorscreyen  ses  unde  twintich  mark  gentzelken  unde  al  wedder- 
gheyen, wanne  se  den  yorscreyen  beer  schinken  unde  schuldem  wedder  40 
yan  uns  lösen. 

to  eynir  bekantnisse  alle  desser  yorscreyen  ding  hebbe  we  yorbe- 
nomde her  Heyne  Vytzenhaghen  yor  mek  mine  husfrowen  unde  unse 
kindere  unde  ek  iunghe  Rolef  Dörre  yorbenant  unse  ingesegele  to  dessem 
breye  ghehenghet  laten  na  gods  bord  dritteinhundert  iar  in  deme  twey  45 
unde  achtentighesten  iare,  in  des  hilghen  lichams  daghe  unses  heren. 

Magd.  X,  33,  mit  2  Siegeln:  S'  HElYNEIN  •  YICZEQA  ...  Pfahl  im  Schilde 
—  2)  S'  RODOLFI «  DYRRE  f  Schild  mit  Querbalken  unter  Helm.  —  In  dorso : 
po88umu8  redimere  a  domino  Heynone  Vitzenhagen  schapulas  et  aprwn  in  Aschera- 
leve  pro  xxf^'  marcis. 

1382  2957.  ^Pabst  ürban  VI.  beauftragt  den  Decan  von  S.  Moritz 
vor  Hildesheim j  in  der  Klage  der  Stadt  Aschersleben  zu  entscheiden^ 
über  die  Bischof  Albrecht  wegen  Hinrichtung  eines  angeblichen 
Geistlichen  Bann  und  Interdikt  verhängt  hat.    Rom  1 382  Juni  1 6. 

Urbanus  episcopus  seryus  seryorum  Dei.  dilecto  filio  .  .  deeano 
ecdesie  Montis  s.  Mauricii  extra  muros  Hildesemen,  salutem  et  aposto- 
licam  benedictionem.  exhibita  nobis  pro  parte  .  .  uniyersitatis  opidi  in 
Aschersleye,  Halberstaden,  dioc,  petitio  continebat,  quod,  cum  olim 
ipsi,  ad  quos  oorrectio  et  punitio  laicorum  in  dicto  opido  commorantinm  5 
aut  in  ipso  delinquentium  de  antiqua  et  approbata  et  hactenus  pacifice 
obseryata  consuetudine  pertinet,  quendam  laicum  suis  culpis  exigentibus 
iuxta  statuta  patrie  decapitari  fecissent,  yenerabilis  frater  noster  Albertus 
episcopus  Halberstaden.,  minus  yeraciter  asserens,  prefatum  laicum  fore 
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10  clericnm,  prefatis  nniversitate  etiam  non  vocatis  nee  dtatis,  sed  absentibne, 
non  per  contumaciam,  in  singulares  personas  dicti  opidi  excommanica- 
tionis  et  in  ipsum  opidnm  interdicti  Bententias  promulgavit  ipsaBqne  per- 
sonas excommnnicatas  et  opidnm  predictnm  interdictum  mandavit  et  fecit 
pnblice  nnntiari.  qnare  pro  parte  dictomm  nniversitatis  nobis  foit  hnmiliter 

i58Qpplicatnm,  nt  providere  eis  super  hoc  de  benignitate  apostolica  digna- 
remnr.  nos  itaque  huinsmodi  supplicationibns  inclinati,  discretioni  tue 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus,  vocatis,  qui  fuerint  evocandi, 
et  auditis  hincinde  propositis,  quod  canonicum  fnerit,  appellatione  remota, 
deeemas,  faciens,  quod  decreveris,  auctoritate  nostra  firmiter  observari, 

20  non  obstante,  si  eidem  episcopo  vel  quibusyis  aliis  communiter  vel  divisim 
a  sede  apostolica  sit  indultnm,  quod  interdici  suspendi  vel  excommunicari 
ant  ad  iudicium  evocari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes 
plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  Indulte  huinsmodi  men- 
tionem. 

25  datum  Rome  apud  s.  Petrum  xyj.  Ealendas  luUi,  pontificatus  nostri 
anno  quinto. 

Aschersleben,  mit  Bulle  an  Bindfaden;   unten cineüius  (Loch  im  Per- 
gament), auf  dem  Bande :  B*«  E.  de  Daventria. 

2958.  *  Bischof  ÄWrecht  übereignet  dem  Stifl  U.  L.  Frauen  den     1382 
Rodezehnten   (decima  novalium   que   vulgariter  dicitur  de   rode-     ^ ' 
teygede)    in  Bieder  (Redere),  den  dasselbe  vom   Kn.  Erich  von 
Ditfurt  in    Wegeleben  gekauft  hat^   der  den   Zehnten  j   wie   seine 
Vorfahren,  vom  Bischöfe  zu  Lehn  gehabt  hat.   (ipso  die  b.  Mathei) 

Groningen  1382  Sept.  21. 
Magd.  8.  r.  B.  Virg.  575,  mit  Siegel. 

2959.  *Der  Halb.  Kaland  will  dem  Bischof  Albrecht  gestatten,     1382 
den  Uns  am   Vogteigut  zu  Klein-Harsleben,   den  der  Kaland  von     ^' 
Siegfried  von  Quenstedt  gekauft  hat,  nach  dessen  Tode  zurückzvr- 

kaufen.     1382  Sept.  30. 

Djderik  von  Padebom,  deken,  unde  Hinrik  von  dem  Münstere,  ke~ 
merer  to  disser  tid  des  kalandes  sinte  Stephens  in  dem  banne  to  Halb., 
nnde  al  de  brodere  ghemeyne,  papen  unde  leyghen,  des  sulven  kalandes, 
bekennen  oppenbar  in  dissem  breve,  dat  de  tw  mark  gheldes  unde  enen 
STerding  Brandeburgeschen  silveres,  de  we  hebben  ghekoft  Ton  Syverde 
von  Quenstede  unde  sinen  erven  an  dem  yoydighes  gude,  dat  dar  lid  op 
den  velden  to  Lutteken-Hersleve,  vor  twintich  mark  lediges  silveres 
Bnmswikescher  witte  unde  Halb,  wichte,  dat  de  sulven  ghulde  nach 
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Siyerdes  dode  nnde  siner  eiren  mach  unse  here  . .  von  Halb.,  we  deime 
bischop  is,  oder  sin  . .  capittel  von  uns  alleiarlikes  weder  afkopen  nnde  lo 
losen  vor  dat  vorgenante  ghelt  nach  utwisingghe  der  brieve  ane  we- 
dersprake. 

to  eynem  erkunde  disser  ding  so  hebbe  we  dissen  brief  von  des  ka- 
landes  weghene  beseghelt  laten  mid  hem  Dyderkes  von  Padebom  inghe- 
segele,  des  we  alle  bmkende  sin,  went  we  snlven  neyn  eyghen  hebben.  is 
nnde  ek  Dyderik  vorgenante  bekenne,  dat  ek  dorch  bede  wiUen  unser 
brodere  des  kalandes  hebbe  dissen  bref  beseghelt  mit  minem  inghesegele 
angehengghet,  na  goddes  bort  dretteynhnndert  iar  in  dem  anderep  nnde 
achtentighesten  iare,  in  sinte  leronimns  daghe,  des  hilghen  bichteghers. 

Magd.  Xin,  220,  mit  ovalem  Siegel:   S/  THTDERICI  •  DCI  •  DE  •  PADE- 
BORNE  •  PBEI :  S.  Laurentius  stehend  mit  Rost  und  Palmzweig. 

1382     2960.    *  Bischof  AWrecht  empfiehlt  der  Geistlichkeit  die  zur  Samm- 
lung von  Beiträgen  zum  Dombau  ausgesandten  Procuratoren,    (ipso 
die  b.  Luce)  Halb.  1382  Okt.  18. 

Magd.  XII,  34,  mit  Siegelfragment.  —  Wörtlich  wie  ürk.  2928. 

(1382)    2961.      Bischof  Albrecht  bittet  Pabst  Urban  VI,   die    Wahl   des 
Magdeburger  und  Halb.  Domherrn  Albrecht  von  Querfurt  zum  Erz- 
bischofe  von  Magdeburg  zu  bestätigen.     (1382)  Dez.  13. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Urbano  sacrosancte 
Romane  ac  nniversalis  ecclesie  sammo  pontifici  hnmilis  et  deyotns  Al- 
bertus Dei  et  apostolice  sedis  gratia  Halb,  episcopns  devota  pednm  oscnla 
beatorum.  sanctissime  pater,  nnper  vacante  ecolesia  Magdebnrgensi  per 
mortem  domini  Friderici  ^)  nltimi  ipsius  ecclesie  archiepiscopi,  yenerabiles  5 
viri . .  prepositns  . .  canonici  et  capitolnm  einsdem  ecclesie  commenda- 
bilem  virnm  dominum  Albertum  de  Quemvorde,  dicte  Magdeburgensis 
necnon  Halb,  ecclesiarum  canonicum,  de  nobili  comitum  et  baronum  ge- 
neoloia  procreatum,  in  decretis  bacallarium,  in  spiritualibns  et  tempora- 
libns  multum  circumspectum,  yita  et  moribus  multiplidter  commendatum,  lo 
sibi  et  dicte  Magdebnrgensi  ecclesie  concorditer  elegerunt  in  archiepi- 
scopum  et  pastorem.  nnde,  beatissime  pater,  cum  dicta  Magdeburgensis 
ecclesia  per  regimen  personarum  extranearum  multipliciter  sit  dampni- 
ficata  et  per  regimen  dicti  domini  Alberti  electi,  de  partibus  oriundi  et 
ibidem  notitiam  habentis,  verisimiliter  speratur  reformari:  eapropteri5 
beatitudo  vestra  dictam  electionem  dignetur  misericorditer  confirmare  et 
dictum  dominum  Albertum  electum  dicte  ecclesie  Magdebnrgensi  prefioere 
in  archiepiscopum  et  pastorem.  nam  in  hoc  plus  providebitur  ecclesie 
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quam  persone.  beatitudinem  yestram  Deiu  gloriosus  sanam  et  incolnmem 
socoDservet  per  tempora  longiora. 

datom  Halb.  xiij.  die  mensis  Decembris. 

Zerbst,  Gop.  Alb.  epise.  p.  12.  —  1)  y.  Hoym  1382  Febr.— Nov. 

2962.  "^  Hildebrand  {van  Goslar),  Decan  von  S.  Cyriaä  in  Braun-     i382 

d6z,  24 

schweig,  beauftragt  als  Conservator  der  Vicare  den  Pfarrer  in 
Croppenstedt,  die  Einwohner  (cives)  von  Croppenstedt  Zehntner 
Dietrich  Leneman,  Philipp  Lange,  Nicolaus  He{r)wig  IL  und  Jo- 
hann Rodersieben  in  der  Klagesache  der  Vicare  gegen  sie  auf 
Montag  nach  Invocavit  vorzuladen,      (in  vig.  nativitatis  Domini) 

1382  Dez.  24. 

Magd.  XVIIb,  21 ,  mit  Siegel  des  Decans  (ein  Zweig  im  Schilde)  und  an- 
deutlicbem  Siegel  des  Pfarrers. 

2963.  ^Bischof  Albrecht  gestattet  als  Patron,   dass  Heinrich  von     1383 
Bansleben,    Pfarrer  in  Beter stedt,    mit    Zustimmung  des   Probstes 
Heinrich  von  S.  Johann,  als  des  Archidiaconus  [des  Bannes  Wa~ 
ienstedi],    dem  Kloster  Riddagshausen  eine  halbe  Hufe  im  wüsten 
Dorfe  Sunthe,  wegen  der  weiten  Entfernung,  für  4  Mark  verkauft 

und  dafür  eine  halbe  Hufe  und  eine  Wort  in  Beierstedt  von  Eli- 
sabeth, der  Witwe  des  Braunschweiger  Bürgers  Johann  von  Schauen- 
hurg,  und  ihrem  Sohne  Johann  kauft     (ipso   die  b.  Aghate) 

4  383  Febr.  5. 

Zeugen :  Dietrich  Lode,  Johann  von  Ditiurt,  Heinrich  Grising. 
Wolfenbttttel,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Probstes  von  S.  Johann. 

2964.  *  Bischof  Albrecht  verpfändet  das  Haus   Wülperode  an  die     t383 

Dsirz  1 

Gebrüder  Lippold  und  Henning  von  Rössing.     1383  März  1. 

We  Albreeht  yan.godes  nnde  des  stoles  to  Rome  gnaden  biscop  to 
Halb,  bekennet  in  dnssem  openen  breve,  dat  we  mit  wolbedachtem  mode 
wiseap  nnde  Tülborde  nnde  (!)  nnses  cappitels  darflnlyes  to  Halb,  hebbet 
vorsat  nnde  Yorpendet  unse  nnde  nnses  godeshüs  slod  Wnlptingerode 

5  mit  veyr  dorpen  Rynbeke  Bünde  Hoppenstede  nnde  dat  Rod,  mit  gerichte 
nade  nngerichte,  overst  nnde  nederst,  dat  to  dem  slote  hord,  mit  holte, 
mit  grase,  mit  weyde,  mit  watere,  mit  yisscberie,  mit  aller  slagten  nfit 
mide  tobehoringe,  alse  we  to  dnssem  slote  hebbet  gehat  wente  an  dnsse 
tii  den  gestrengen  knapen  Lippolde  nnde  Hennige  broderen  yan  Bot- 

lotinge,  ichteswanne  Lippoldes  sone  van  Bottinge,  nnde  oren  erven  nnde 
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to  orer  truwen  hant  Conrade  van  der  Asseborch,  Lippolde  van  Saldere, 
Syverde  unde  Diterich  van  Rottinge,  hem  Syverdes  sone  van  Rottinge, 
vor  hundert  lodige  mark  snlvers  Brunswikeseher  witte  nnde  wichte,  de 
uns  wol  betalet  nnde  in  unses  godeshnses  nüt  gekomen  eint,  in  dnsser  wis, 
dat  [se]  dit  slot  Wülptingerode  mit  aller  tobehoringe,  alse  vore  screven  15 
steyd,  inne  hebben  scnlt  van  dnssen  neysten  tokomenden  paschen  an 
unde  Yort  over  dre  iar  roweliken  to  besittende,  dat  we  nooh  nnse  eyn- 
drechtige  [najkomeling  noch  nnse  cappittel  se  binnen  des  darran  nicht 
entsetten  scnlt  noch  enwilt  eyder  se  ore  gelt  nicht  weder  eschen  enscult. 
wan  dnsse  yorebenomden  dre  iar  aver  nmme  komen  sint,  den  möge  we,  20 
nnse  eyndrechtige  nakomeling,  nnse  cappittel,  icht  neyn  eyndrechtich 
bischop  to  Halb,  enwere,   dit  vorebenomde  nnse  slod  Wülptingerode 
weder  losen  van  dnssen  yorebenomden  eyder  se  ore  gelt  yan  uns,  nnsen 
eyndrechtegen  nakomelinge  nnde  cappittele,  icht  neyn  eyndrechtich  bis- 
cnp  to  Halb,  enwere,  weder  eschen,  welkes  iares  we  eder  se  wilt,  nnde  25 

dat  scnl  we ^)  nnde  willen  on  eder  se  uns yore  yorkündegen 

nnde  to  wettende  don  twischen  dem  herendage  to  winachten  nnde  deme 
twelften  dage.    wan  dusse  yorkündeginge  yan  unser  eder  orent  halyen 

gesehen  is,  den  dama  to  dem  neysten  tokomenden  paschen  scul  we 

on  ore  yorscreyene  gelt,  hundert  lodige  mark  snlyers  Brunsw.  witte  nnde  30 
Wichte,  gensliken  unde  al  wedergeyen  unde  bereden  ane  hinder  unde 
yortoch  in  der  stad  to  Osterwik  eder  to  Osschersleye,  in  welker  der  ty^ier 
stede  dat  se  dat  eschet,  unbehindert  unde  unbekümbert  mit  geystlikem 
gerichte  eder  mit  werlikem  gerichte,  unde  scült  unde  wilt  on  dat  gelt 
yan  dennen  geleyden  dre  myle  weges,  werben  se  willen,  yor  alle  den,  35 
de  dorch  uns  unde  nnse  godeshüs  don  unde  laten  willen,   unde  wan  on 

de  betalinge  aldüs  gesehen  is,  denne  scült  se  uns nnse  slod  Wfdp- 

tingerode  in  aller  wis  unde  mit  alle  deme,  alse  we  on  dat  nu  geantwort 
hebben,  weder  antworden  ane  hinder  unde  yortoch.  ok  hebbe  we  on  ge^ 
antwort  mit  dussem  yorebenomden  slote  Wtilptingerode  yeftich  morgene  40 

beseyet  mit  winterkome.  des  sulyen  gelik  scült  se  uns wederdon : 

wor  des  enbreke,  scolden  se  uns  io  geyen  yor  den  morgen  Winterkornes 
eynen  ledigen  yerding.  were  ok  dat  se  wat  mer  geseyet  hedden  boyen 
de  yeftich  morgene  Winterkornes,  wan  se  uns  unse  slot  weder  antworden, 

so  scolde  we  unde  weiden on  io  geyen  yor  den  morgen  winter-  45 

komes  eynen  ledigen  yerding  unde  yor  den  morgen  somerkomes  eynen 
halyen  ledigen  yerding,  de  se  uns  to  dem  huse  antworden.  ok  so  moget 
se  mit  dussem  yorbenomden  slote  eres  geldes  hundert  lodige  mark  be- 
komen,  mit  weme  se  kunnet  unde  wilt,  ane  yorsten  heren  unde  steden : 

den  scul  we unde  willen  also  dene  breye  unde  bewaringe  don,  alse  50 

we  on  gedan  hebben,  alse  yorder  alse  we de  lose  nicht  deyden 
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eder  don  konden,  ahe  yore  Bcreven  is.  unde  de  scolden  uns  nnde  nnse 
godesh&s  weder  yorwaren  mit  oren  breyen  nnde  yrnnden,  alse  dnsse  ge- 
dan  hebben,  wan  on  ore  gelt  betalet  werde,  dat  se  denne  nnsem  godes- 

55hüB  dat  fllod  weder  antworden.    ok  so  scal  dit  slot  nnse  opene  Blöd  syn 

to  al  Tinsen  noden  tigen  aldermalken.  wan  we yan  dussem  slote 

erigen  weiden,  des  scolden  se  gnnnen,  so  sc&l  we  nnde  wilt on 

vredegüt  geyen  in  der  yiende  lande  tigen  alsodan  g&t,  alse  we  on  to 
dissem  slote  gesät  bebben,  wor  se  damt  geyragen  konden.  we  den  yan 

eonnses  godeshüses  wegene  dar  ammechtman  nppe  deme  slote  is,  de  seal 
on  reden  nnde  loyen,  dat  he  se  yor  nnyoge  yorwaren  wille  yor  allermal- 
ken,  de  mit  ome  dar  syn,  nnde  willen  dat  trftweliken  don.  ok  so  scnl 

WC nnde  willen  se  tr&weUken  yorbidden  nnde  yordedingen  ores 

rechten  gelik  anderen  nnsen  nnde  des  godeshnses  mannen  tigen  aller- 

65malken  nnde  ores  rechten  mechtich  syn,  wanne  nnde  welke  tid  se  nns 
dat  yorkündegen  nnde  to  wettende  don.  nnde  were  dat  se  iemet  yornn- 
rechtede,  dat  scolden  se  nns  to  wettende  don  nnde  yorkündegen :  en- 

ktone  we on  denne  binnen  den  neysten  yer  weken  na  der  yorkün- 

deginge  neynes  rechten  eder  yrunscap  helpen,  so  moget  se  sek  unrechtes 

70  van  dem  sniyen  slote  erweren  tigen  allermalken  ane  nnse,  nnses  eyn- 
drechtigen  nakomelinge  unde  cappittels  wedersprake.  nnde  dar  scül  we 
se  to  yorderen  nnde  nichtes  to  hinderen,  ok  so  enscnlt  se  nns  noch  nnse 
domheren  noch  de  nnsen  nicht  beschedegen  noch  beschedegen  laten  nnde 
nnse  yyende  nicht  werden  yan  deme  slote  nnde  ok  nnse  no(;h  nnses  go- 

^^deshnses  yiende  nicht  hnsen  eder  hegen  np  nnsen  eder  nnses  godeshnses 
sebaden.  were  ayer  dat  on  yan  nns,  nnsem  eyndrechtigen  nakomelinge, 
nnsem  eappittele  neyn  recht  wederyaren  konde  unde  nnse  nnde  nnses 
godeshnses  yyende  dammme  worden  nnde  des  yorkündeginge  sehen 
were,  alse  yorscreyen  steyd,  so  enscül  we se  an  dem  slote  Wülp- 

^tingerode  den  k[r]yg  nt  nicht  beschedegen  nnde  se  nnde  de  ore  des  gelik 
nns  yan  dem  slote  nnde  nnse  godeshus  weder  nicht  beschedegen.  were  ok 

dat  dit  slod  yorloren  werde,  de  wile  et  ore  pant  is,  scnl  we nnde 

se  der  yyende  werden,  de  dat  slod  gewnnnen  hebben  eder  de  sek  des 
onderwnnden,  nnde  nicht  mit  den  yreden  noch  sonen,  we  enhedden  on 

ssdesslotes  weder  gehnlpen  nnde  wes  darto  bort,  alse  we  on  dat  ^  gesät 
hebben  nnde  yore  screyen  steyd,  nnde  orer  pennige  darane  weder  ge- 
hnlpen eder  sniyen  weder  gheyen  eder  nnser  eyn  endeyde  dat  mit  des 
anderen  willen,  were  ok  dat  se  bestallet  worden  yor  deme  slote,  so  scnl 
wennde  willen se  weder  entsetten  na  al  nnser  macht,  were  ok  dat 

90  we  eyne  gemeyne  lantbede  deyden,  so  scolden  se  nns  gnnnen  oyer  de 
Yorbenomden  dorp  gelik  anderen  nnsen  mannen,  de  pantslod  yan  nns 
imde  nnsem]  godeshnse  hebben. 


alle  doBse  yorecreTenen  st&cke  onde  artikele  unde  eyn  iowelk  by  sün- 
deren  de  love  ek  biscop  Albrecht  yorebenomet  yor  uns  nnsen  eyndrech- 
tigen  nakomeling  dtiBseii  yorscreyenen  entrüwen  stede  nnde  yast  nnde95 
nnyorbroken  to  holdende  ane  alle  list  ande  hebbet  des  to  erkunde  onde  to 
bekantnisBe  anse  grot  ingesegel  gehenget  laten  to  dnBsem  breye.  onde 
we  dat  cappittel  des  stichtes  to  Halb,  bekennet  openbar  in  dassem  sAlyen 
openen  breye,  dat  alle  doBse  yorscreyenen  Stacke  dedinge  unde  artikele 
gesehen  unde  gededinget  sint  mit  unser  wisscup  unde  yülborde,  unde  loo 
hebbet  des  to  erkunde  unde  to  bet&ginge  unses  cappittels  ingesegel  by 
unses  yoregenanten  heren  ingesegel  gehenget  laten  to  d&ssem  breye. 
unde  is  gesehen  na  godes  bort  unses  heren  dritteynhündert  iar  unde  in 
deme  dre  unde  achtentighesten  iare,  des  sondages  to  mityasten  etc. 

Magd.  IX,  109,  mit  den  Siegeln  des  Bisehofs  und  des  Cspitels.  —  1)  hier 
und  im  weitern  VerUnf  der  Urkunde  stehen  an  Stelle  der  zwei  Striche  immer 
die  Worte  uni€  eyndreehtige  nakamelmg,  unte  e«q[>piUel,  iehi  neyn  eynir^ekUge 
hiseop  io  SM.  mwo^t. 

im^  2965.  *Dk.  Erml  von  Bonstein  versckreibt  wk.  dem  CapUd 
{Senior  Albrechi  Schenk)  für  11  Mark  einen  jährlichen  Zins  von 
einer  Mark^  wovon  ein  Pfund  Halb.  Pfennige  am  Anniversarius 
Bischof  Volrads^),  am  Tage  nach  S.  Georg,  und  25  Schill,  we- 
niger 4  Pfenn.  am  Anniversarius  des  f  Kämmerers  der  Domherren, 
Albrechi  Koch,  am  Abend  Simon  und  Judas  zur  Vertheilung 
kommen,  aus  dem  Honsleinsdien  Hofe  auf  der  Burg  und  setzt  zu 
Bürgen  die  Cann.  V.  L.  Fra/uen  Reinhard  von  Bülzingsldfen  und 
Heinrich  von  Sonnenbom  und  den  Domvicar  Florin  von  Paderborn. 
(in  sente  Tyburcii  dage  unde  Valeriani)   <383  Apr.  <4. 

Masd.  Xm,  373,  mit  den  Siegeln  Emsts  (Taf.  XX,  166)  nnd  seiner  3  Bttr- 
gen.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  Halb.  I,  611.  —  1)  s.  II,  1681. 

1383  2966.  ^  Bischof  Albrecht  tncorporirl  die  Pfarre  zu  benbüttel,  die 
Herzog  Albrecht  von  Sachsen  und  Lüneburg  dem  Kloster  Isenhagen 
geschenkt  hat,  dem  Kloster,  behält  sich  aber  die  Procuration  vor 
und  bestimmt,  dass  für  die  Freiheit  von  den  Syf^odalien  jährlich 
3  Loth  zu  zahlen  sind,  (feria  ij.  in  Rogatiouibus)  Halb,  im  Ge- 
neral'Cafitel  1383  Apr.  27. 
laeahagen.  Kloster-ArehiT.  —  Gedr.  ÜB.  dm  Kl.  Isenhagen  348. 

u^4   ^^^^*     ^  Bischof  Albrecht  citirt  im  Auftrage  des  päbstlichen  Käm- 
merers Erzbischof  MarUm  von  Tarent    d.  d  Rom  1383  Apr.  12} 
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den  Magdeburger  Dh.  Heinrich  von  Prenzlau  (de  Prempslavia) 
auf  den  8.  Juli  nach  Halh,^  um  vor  dem  Bischöfe  oder  dem 
Can.  ü.  L.  Frauen  Ludolf  von  Wackersieben  sich  wegen  der 
vom  Kloster  Gemrode  alljährlich  nach  Rom  zu  zahlenden  2  Mark 
und  deren  Einforderung  zu  rechtfertigen,  (in  die  s.  loh.  bapt.) 
Groningen  1383  Juni  24. 
Zerbst.  --  Gedr.  Cod.  Anh.  Y,  45. 

2969.  ^Die  Braunschweiger   Bürger  Ludolf  Rehbein  und  Her-   A^^L 
mann  von  Vechelde  verbürgen  sich  gegen  Bischof  Albrecht  wegen 

des  Seinstedter  Zehnten.     1383  Juli  21. 

We  Ludeleff  Rebeyn  unde  Hermen  van  Vechtelde,  borgerto  Brnng- 
wik,  bekennen  in  dessem  openen  breve,  dat  we  hebben  ghelovet  unde 
loven  vor  vern  Alheyde,  Olverdes  weddewen  van  dem  Damme,  Corde 
van  der  Asseborch  to  nnses  heren  des  bisschoppes  band  to  Halb.,  dat  se 
5Hey8en  van  Strobeke,  oren  broder,  in  neyne  were  ghesat  enheft  unde 
nicht  setten  schal  noch  enwel  an  den  halven  tegheden  to  Senstidde. 

des  to  ener  openbaren  bekantnisse  hebbe  we  nse  ingeseghele  wit- 
liken  ghehenget  laten  to  dessem  breve,  de  gegheven  is  na  goddis  bort 
dritteynhnndert  iar  in  dem  dre  unde  achtenteghesten  iare,  in  sante  Marie 
loMagdalenen  avende. 

GrSfl.  Asseborg.  Archiv  auf  dem  Falkenstein,  die  Siegel  sind  ab.  —  Gedr. 
Asseb.  ÜB.  II,  1313. 

2970.  *Der  Domkellner  Albrecht  Schenk  verpflichtet  sich  eidlich    ^^^ 

auf  sein  Amt.     1383  0kl.  15. 

NoB  Albertos  Schenke,  cellerarins  ecclesie  Halb.,  presentibus  re- 
cognosdmns  evidenter,  qnod  omnes  et  singulos  infrascriptos  articulos 
iuravimus  in  capitulo  nostro  dominis  nostris . .  decano  et  capitulo  eiusdem 
nostre  ecclesie  volle  per  omnia  servare  et  fideliter  adimplere,  inprimis 

5  qnod  in  dicta  nostra  Halb,  ecdesia  residentiam  debemns  et  volumus  facere 
personalem,  deinde quod  una  cum  magistris  refectorii  debemus  et  volumus 
vendep  dedmas  ecclesie  nostre  cum  magna  fidelitate  et  pro  toto  nostro 
posse.  item  quod  debemus  et  volumus  ab  emptoribus  et  fideiussoribus 
pro  dictis  dedmis  dominis  nostris  positis  maldra  seu  frumenta  promissa 

10  fideliter  eztorquere.  item  quod  indivisione  prebendarum  facienda  debemus 
et  volumus  esse  principales  et  diligentiam  drca  hoc  facere  oportunam. 
item  quod  debemus  et  volumus  esse  diligentes  in  vendendo  frumenta  pro 
solutione  reddituum  fadenda  illis,  qui  emerunt  redditus  in  refectorio, 
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ita  videlicet,  quod  cnm  minori  dampno  ecclesie  et  capituli  debitoribus 
seu  redditnariis  persolvatur.  item  si  forean  dominns  .  .  prepoBitns  dicte  i^ 
nostre  ecclesie  fuerit  negli[g]enB  in  administrando ,  extnnc  yolumus  et 
debemns  cum  omni  diligentia  ipsum  monere  et  soUicitare,  ut  ministret 
prebendas  et  omnia  alia  et  singula  faciat,  prout  in  ordinationecontinentor. 
item  in  Rogationibas  et  aliisBoUempnitatibuB,  quando  sollempneg  consue- 
vernntesge  processiones,  debemns  et  volnmns  personaliter  Interesse  eisdem  20 
processionibns  et  regere  nna  cnm  domino  .  .  seolastico  eandem  proces- 
sionem,  sicnti  antiqnitns  est  observatum.  item  qnod  debemns  et  yolnmns 
ordinäre  nnnm  penitentem  in  qnadragesima^)  et  illnm  recipere,  ita  qnod 
ecclesia  in  hoc  nnllatenns  negligator.  similiter  etiam  qnod  ordinäre 
Yolnmns  et  debemns,  qnod  in  vi^ia  pasche  cninslibet  anni  in  dicta25 
nostra  ecclesia  pner  infans  cate[chi]zetnr  et  baptizetnr,  etiam  si  propter 
hoc  facere  debeamns  prohibitionem  generalem.  item  qnod  debemns  et 
yolnmns  beneficia  et  officia  ad  nos  et  cellerariam  spectantia,  postqnam 
yacayerint,  sine  diminntione  conferre.  item  qnod  omnia  et  singnla,  qne 
ad  ipsam  cellerariam  spectant,  facere  debemns  et  yolnmns  et  fideliter30 
pro  toto  nostro  posse  adimplere  et  proseqni ,  prent  hactenns  a  nostris 
predecessoribns  sunt  obseryata.  qne  omnia  et  singula  supradicta  facere 
proseqni  et  adimplere  promisimus  atque  presentibns  dictis  dominis  meis 
.  .  decano  et  capitulo  promittimus  fide  data. 

in  qnomm  omnium  et  singulorum  testimonium  sigillum  nostmm35 
presentibns  duximns  appendendnm  de  anno  Domini  m.ccc.  octuagesimo 
tertio,  in  yigilia  s.  Galli  confessoris. 

Magd.  XVI,  8,  das  Siegel  ist  ab.  —  1)  s.  Urk.  3181. 

1383     2971.    Synodal-Slatut  über  die  Synodalien.    Halb.  1383  Okt  19. 

Nos  Albertus  Schenke,  cellerarius  ecclesie  Halb.;  ac  lohannes  Plate, 
officialis  curie  episcopalis  Halb.,  recognoscimns  tenore  presentinm  publice 
protestantes,  quod,  cnm  de  anno  Domini  m.ccc.lxxxüj,  sequenti  die  b. 
Luce  eyangeliste  sancta  sinodus  Halb,  celebraretur ,  statutum  est  et 
difSnitum  ac  nos  de  consensu  singulorum  prelatomm  ac  totius  cleri  inibi  5 
presentinm  et  ratificantium  pro  iure  sinodali  statuimus  et  diffiniyimus, 
quod  prelati  plebani  ac  presbiteri  quicunque  seu  beneficiati,  cuinscnnqne 
Status  yel  condicionis  extiterint.  Halb,  dioc,  qui  ab  arohidiaconis  dicte 
dioc.  institutiones  seu  inyestituras  recipiunt  ad  sua  beneficia  canonicas 
seu  qui  ipsis  obedientiam  et  reyerentiam  debitas  fadunt  ac  qui  ipsorum  lo 
archidiaconorum  sinodos  pro  tempore  celebrandas  yisitant,  yel  qui  de 
iure  [ab]  arohidiaconis  institui,  obedientiam  ipsis  facere  et  sinodos  yisitare 
eorundem  tenentur,  cum  suum  clauserint  diem  extremum,  tam  ipsi  quam 
ipsorum  testamentarii  quam  etiam,  qui  ipsis  in  ipsorum  beneficiis  in  onere 
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15  snccedunt  et  honore,  ad  omnia  et  singnla  iura  sinodalia  ipsis  archidiaeonis 
sint  et  de  iure  debeant  esse  obligati  atque  huiusmodi  sinodalia  quecunque 
per  eoB  de  iure  suis  archidiaeonis  danda  et  porrigenda  dari  et  tradi  debere 
cum  effectu. 

in  quorum  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  duximus  impendenda. 

Gedr.  Schöttgen-Kreyasig  II,  748  (Archiv  zu  Weimar,  loh.  Fr.  Hoffmanns 
Kaltenbomensia). 

2972.     *Die  Gebrüder  von  Hasserode  verschreiben  wk.  dem  Capitel     i^^^ 

"■  nov.  19 

eine  Mark  jährlich  aus   6   Hufen   in   Ströbeck   zur   Memorie  des 
f  DA.  Hermann  von  Blankenburg  für  15  Mark,    1383  Nov,  19. 

We  lohan  custer  tho  dem  dorne  tho  Halb. ,  Anno  unde  Hinrik  riddere^ 
brodere  fan  Hartezrode,  bekennen  oppenbar  in  dessem  breve,  dat  we 
unde  unse  erven  mit  wisschop  unde  vülbord  des  erwerdighen  in  gode 
vaders  unses  gnedeghen  heren  hem  Albrechtes  byschoppes  tho  Halb. 

5redeliken  unde  rechtliken  hebben  vorkoft  den  erbaren  unsen  heren  dem 
dekene  unde  dem  cappittele  tho  dem  dome  tho  Halb,  eyne  lodeghe  mark 
gheldes  iarliker  ghulde  tho  der  iartyd  hem  Hermens  van  Blankenborch 
an  ses  hoven,  de  we  hebben  up  dem  velde  tho  Strobeke  ledich  unde 
unbekümmert  van  unsem  heren  van  Halb,  tho  lene,  vor  vefteyn  lodeghe 

10  mark,  de  se  uns  vul  unde  al  betalet  hebben.  desse  lodeghe  mark  schuUe 
we  unde  willen  betalen  uppe  sunte  Walburgen  dach,  de  neyst  thokomende 
is,  unde  vortmer  alle  iar  uppe  de  sulven  tyd,  tho  der  iartyd,  also  vor- 

screven  is .  ok  enschulle  we  noch  enwillen  de  ses  hove  edder  nicht 

darvan  yorsetten  noch  yorkopen,  we  endeden  dat  mit  unses  yorbenomeden 

15  heren  des  dekens  unde  des  cappittels  willen  unde  yulbord,  unde  hebben 
on  desses  tho  eyner  bethem  wyssenheyt  unse  heren  unde  yrüint,  de  hima 
bescreyen  stad,  tho  borghen  ghesad.  were  dat  der  ienich  ayeghinghe, 
des  god  nicht  enwille,  so  scholden  we  unde  weiden  eynen  anderen  so 
ghuden  in  des  yorscreyenen  stede  setten  bynnen  den  neysten  yerteyn 

20  nachten  dama,  wanne  we  darumme  ghemanet  werden,  ok  hebben  unse 
ghenanten  heren  de  deken  unde  dat  cappittele  uns  de  gnade  ghedan,  dat 

we moghen  de  lodeghen  mark  gheldes  wedder  yan  on  kopen . 

unde  we  lohan  yan  Asmersleye  deken,  her  Beteman  Bruggheman 
scholmeyster,  her  lorden  yan  Hilghendorp  unde  her  Hinrik  van  Bardorpe, 

25  canonike  tho  unser  Vrowen  tho  Halb.,  bekennen,  dat  we  hebben  gheloyet 
unde  loyen  yor  de  yan  Hartzrode  yorghenant  unde  yor  ere  eryen,  se  mit 
uns  unde  we  mit  on,  mit  eyner  samenden  haut  den  yorghenanten  unsem 
heren  dem  dekene  unde  dem  cappittele  tho  dem  dome  tho  Halb. :  were 
dat  on  an  der  betalinghe  der  vefteyn  lodeghe  mark  edder  an  dem  tynse 

BO  ienich  brok  werde,  dat  scheide  we  unde  weiden  ene  ghentzliken  irvflllen 
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mitredem  ghelde  edder  mit  ghenogheden  panden  bynnen  den  neyghesteyn 
yerteyn  nachten,  wanne  we  daramme  ghemanet  worden. 

tho  eynem  orknnde,  dat  we alle  yorghenant  alle  desse  yor- 

Bcreyen  stfieke  nnde  articnle  gantz  nnde  stede  holden  willen,  hebbe  we 
nnse  inghezeghele  witliken  ghehenget  laten  an  dessen  bref.  nnde  ik35 
Hinrik  yan  Bardorpe  loye  nnder  mynes  yorghenanten  heren  yan  Halb, 
clenesten  secrete,  dat  ik  mit  siner  y&lbord  hir  anghehenghet  hebbe,  nach 
dem  male  ik  snlyen  neyn  eyghen  inghezeghel  hebbe.  nnde  we  Albrecht 
bysschop  tho  Halb,  yorghenant  hebben  tho  eyner  bekantnisse,  dat  desse 
yorscreyen  kop  mit  nnser  wysschop  nnde  ynlbord  ghescheyn  is  nnde  dat  40 
we  den  in  allen  stücken  stede  nnde  gantz  holden  willen  nnde  dat  we 
hemHinrike  yan  Bardorpe  nnse  cleneste  secretam  hirtho  gheleghen  hebben, 
nnse  inghezeghele  ghehenghet  lathen  an  dessen  bref,  de  ghegheyen  is 
na  goddes  bord  dretteynhnndert  iar  in  dem  dre  nnde  achtighesteyn  iare, 
in  sinte  Ylseben  daghe,  der  hilghen  yrowen.  ^^ 

Magd.  XYII',  122,  mit  8  Siegeln:  1)  des  Bisohofs  —  2)  Lndolfr (1)  ▼.  Haase- 
rode  —  3)  fehlt  —  4)  Hasseröder  Wappen,  mit  undentlicber  Umschrift  —  5)  S. 
lOHANNIS  •  DEGAKI ....  Maria  mit  dem  Jesuskinde,  stehend,  in  derR.  Blnme, 
zu  Füssen  ein  Enieender  —  6)  S.  BETEMANNI  •  BRVEEMAN  Maria  sitzend,  za 
Füssen  Schild  mit  Rose  —  7)  Brustbild  der  Maria  mit  dem  Kinde,  Umschr.  un- 
deutlich —  8)  Taf.  XIX,  155.  —  Auch  Gop.  A.  572. 

1384     2973.     Bischof  Albrecht  einigt  sich  mit  den  Herzögen  von  Braun- 
schweig  u.  a.  über  den  Landfrieden.     1384  Febr.  14. 

Lxxxülj  y  ipso  die  b.  Valentini  episeopns  Halb.,  dnx  Albertus  et  Bemar- 
dns  dnees  Luneborgenses,  dnxFrederiens  etHinriens  dneesBronsyieenses, 
Bosse  komes  de  ReynstoTn,  eomes  Albertns  et  Conradns  de  Wemingerode, 
bnrgensesinBmnswik,  bni^ensesde  Hannoyere,  de  Halb.,  deQnedelinge- 
boreh  etAsehersleye,  dominus  Henninghns  deWalmeden,  dominus  Hilmars 
ms  de  Oberghe,  milites,  Conradns  de  Asseborch,  Eyerhardns  et  Conradns 
de  Mamholte  et  multi  alii,  item  Verdensis  proconsnl,  —  disse  heren  stede 
nnde  gnden  lüde  worden  hire  eynich :  we  yor  den  lantfrede  geladen  werd 
eder  we  de  loyde,  nnde  alle  de  mid  on  uppe  der  reyze  sin,  de  senilen 
yelich  sin  ut  nnde  to  hus  yor  allermalkeme.  we  dat  yorbreke,  den  eder  lo 
de  scolde  men  also  sculdieh  holden  nnde  ok  yeryolgen,  alse  de,  de  pele- 
grime  unde  koplnde  sehindeden  uppe  der  strate. 

ok  worden  se  do  eynich  nmme  den  kopman :  dat  seal  men  holden 
unde  richten,  alse  de  bref  utwiset,  also  lange  went  use  here  yan  Lune- 
borch  belerd  nnde  anewyst  werde  yan  den  heren  unde  yan  dem  lantyogede  15 
to  Doringen  unde  Westfalen,  eft  men  dat  yorbeteren  konde.    unde  dar 
wel  de  sulye  nnse  here  yan  stund  na  arbeyden. 
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ok  worden  se  eynich  nmme  de  ladinge,  dat  men  xx,  xxx,  myn  eder 

mer,  aldns  nten  steden  ladet,  aldns  dane  wys:  willen  de  stede  twene  nt 

20  örem  rade  senden  vor  gerichte  nnde  appelleren,  eft  men  se  bywisen  weide 

de8,  dat  se  de  stad  iinde  Are  borgere  nicht  vorantwerden  mochten,  dat  is 

disser  yorscrevenen  heren  stede  unde  gnder  Inde  wille  wol. 

Braunschweig,  Gedenkb.  I,  f.  63.  --  Gedr.  HänselmaDn,  Chron.  I,  90.  S.  a. 
S.  97  das  BündniBB  zwischen  den  Bischöfen  von  Hildesheim  und  Halb,  nnd  den 
Städten  Brannschweig,  Goslar,  Hildesheim,  Hannover,  Eimbeck,  Halb.,  Qued- 
linb.  und  Aschersleben  auf  6  Jahre  vom  10.  Juli  1384  (domin,  ante  Margar,), 
Gedenkb.  I,  65,  wonach  die  Vertheilung  der  Kosten  bei  etwaiger  Appellation 
gegen  Urtheile  des  Landfriedens  u.  a.  bestimmt  wird.  —  S.  a.  Quedl.  ÜB.  I, 
204.  6.  7. 

2974.    *Bischof  Älbrechl  vereinigt  das  Archidiaconat  von  Alvens-     1384 

'    ^  ^  marz  30 

leben  mit  der  Probstei  von  Walbeck.     Halb.  1384  März  30. 

Albertus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  Halb,  eeclesie  episcopus  ad 
perpetaam  rei  memoriam.  qnia  nnper  dileeti  nobis  in  Christo  honorabiles 
viri  domini  Meynardus  deeanus  totnmqne  capitulnm  ecelesie  ooUegiate 
Walbicensis,  nostre  dyoe.,  sua  petitione  non  sine  gravi  dolore  nobis  in- 
5  sinnare  cnramnt,  qnod  dudum  prepositnra  dicte  eeclesie  Walbicensis  per 
mortem  domini  Hinrici  Stamem  vacantis  (I),  qne  dingnitas  electiva  et 
enrata  existit  et  ad  eam  qnis  de  canonicis  nostre  eeclesie  Halb,  proben- 
datis  et  emancipatis  per  electionem  a  dictis  dominis . .  decano  et  capitalo 
eeclesie  Walbicensis  faciendam  consueverit  assnmi,  cuins  fructus  redditos 

10  et  proventns  ab  olim  tante  valitndinis  exstiterint,  qaod  ad  eins  onera 
snbportanda  suMdebant,  nunc  vero  propter  varios  hostiles  incnrsns  et 
gwerras  gravissimas,  qne  ibidem  viguerunt,  adeo  exiles  et  tenues  effecti 
snnt  et  in  tantam  desolati,  qnod  hninsmodi  fractns  redditns  et  proventns 
ad  ipsa  onera  non  snf&ciant  snbportanda,  nee  proinde  aliqnis  dietorum 

i5nostromm  canonicomm  ipsins  regimen  snbire  andeat  nee  presnmit:  nnde 
nobis  hnmiliter  snpplicarunt,  nt  eis  super  hiis  de  oportano  remedio  pro- 
videre  ac  fmctns  redditns  et  proventns  archidiacönatus  banni  Alvensleve 
in  ecclesia  nostra  Halb. ,  qni  snnt  situati  in  vicinio,  ad  hninsmodi  prepo- 
sitnram  propter  hninsmodi  evidentem  necessitatem  et  ntilitatem  nnire  et 

20  aggregare  dignaremnr.  nos  igitnr  eomm  precibns  inclinati  et  qnia  sincems 

'  devotionis  affectns,  qnem  ad  nos  gerunt,  promeretnr,  nt  petitiones,  illas 

saltem,  per  qnas  dicte  eeclesie  Walbicensi  et  eins  prepositnre  statni 

salnbriter  consnlatnr,  ad  exanditionis  gratiam  favorabiliter  admittentes  (I) 

et  etiam  cum  nostri  pastoralis  of&cii  sollicitndine  expedit  eoclesiamm 

25  dispendia  dissimnlare  non  posse,  quin  postqnam  nobis  cognita  fnerint, 
adversns  ea  necesse  sit  oecnrrere  remediis  oportanis :  qnare  pie  soUici- 
tndinis  stndio  dncimnr  ac  presentis  temporis  qnalitas  et  vieinitas  locomm^ 
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cnm  non  longo  itineris  intervallo  distare  noscuntar,  nos  invitat  atqne 
indncit,  qnod  dictum  archidiaconatnm  cum  Omnibus  fructibus  redditibus 
proventibuB  iuribus  nobis  quomodolibet  competentibus  et  iurisdictionibus  30 
ac  pertinentiis  suis  universis  de  dominorum  nostrorum  Alberti  prepositi  et 
capituli  ecclesie  nostre  Halb,  expresso  consensu  et  assensu  ob  evidentem 
neeessitatem  et  utilitatem  ac  ex  certis  aliis  causis,  que  ad  hoc  nostrum 
animum  induxerunt,  duximus  uniendum  et  aggregandum  ac  presentibus 
perpetuo  unimus  et  aggregamus,  ita  ut  prepositus  dicte  ecclesie,  qui  pro  35 
tempore,  cum  tempus  vacationis  occurrit,  ad  ipsam  preposituram  eligitur 
et  per  nos  nostrosque  successores  confirmatur.  habeat  administrationem 
gubemationem  et  iurisdictionem  et  plenam  potestatem  per  nos  sie  unitam 
sine  diminutione  perpetuis  temporibus  possidendam. 

in  quorum  omnium  testimonium  sigillum  nostrum  una  cum  Bigillo40 
capituli  nostre  ecclesie  Halb,  duximus  appendendum. 

datumHalb.  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quarto, 
feria  quarta  post  dominicam  qua  cantatur  ludica  me  Dens. 

et  nos  Albertus  prepositus,  Albertus  senior  totumque  capitulum 

ecclesie  Halb. .  45 

Magd.  s.  r.  Walbeck  5,  mit  Siegel  des  BiBchofs  an  rother  und  des  Gapitels 
an  grüner  Seide.  —  Auch  Gop.  A.  349. 

1384     2975.     Das   Capitel   von   Walbeck   verspricht^    nachdem    Bischof 
Albrecht  zur  Probstei   das  Archidiaconat    von   Alvensleben  gelegt 
hat^  jedesmal   den  vom  Bischof  vorgeschlagenen   Domherrn   zum 
Pr obste  zu  wählen.     1384  März  30. 

Nos  Mey(n]hardus  Dei  gratia  decanus  totumque  capitulum  ecclesie 
Walbicensis,  Halb,  dioc,  in  perpetuum.  volumus  essenotum  presentibus 
et  fntnris,quod,  licet  ab  olim  prepositura  diete  nostre  ecclesie,  que  dignitas 
curata  et  electiva  existat  et  [ad]  eam  quis  de  venerabilibus  viris  dominis 
canonicis  prebendatis  et  emancipatis  ecclesie  Halb,  per  nos  per  electionem  5 
canonicam  consueverit  assumi,  tot  et  tantis  retroactis  temporibus  fruc- 
tibus proventibus  redditibus  et  iuribus  habundaverat,  quod  ad  eins  onera 
supportanda  sufficiebat,  nunc  vero  ex  dierum  crescente  malitia  ac  gwerris 
et  malo  statu  terre  continue  inminentibus  adeo  exiles  et  tenues  sunt  effecti, 
quod  fructus  redditus  et  proventus  ad  eins  curam  supportandam  non  suf- 10 
ficiunt,  quamobrem  etiam  nemo  ad  eam,  cum  per  plura  tempora  yacaverit, 
se  eligi  patiatur.  cum  autem  reverendus  in  Christo  pater  et  dominus 
noster  Albertus  Halb,  ecclesie  episcopus,  pie  intentionis  ductus  proposito, 
et  ut  magis  ecclesie  nostre  et  eins  prepositure  predictis  salubrius  con- 
ßulatur  et  provideatur,  archidiaconatum  banni  Alvensleve  in  ecclesiai5 
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Halb,  cum  snis  fractibas  redditibus  inribus  et  proventibnB  et  o[b]yentionibu8 
dicte  prepositnre,  nt  accepimus,  nnire  et  aggregare  proponit:  hicc  est  qnod 
nos  huins  affectom,  quem  ad  nos  gerit,  in  premissis  cognoscentes,  pre- 
sentibas  promittimns  ae  perpetnoobservare  yolumus  bona  fide,  qaod  illuni; 

20  pro  quo  idem  dominus  noster  episcopus  aut  sui  Buccessores  episcopi, 
qui  pro  tempore  fuerint,  snpplicandnm  duxerint,  dummodo  sit  canonicus 
prebendatus  et  emancipatns,  seeundum  consuetudinem  ecclesie  Halb., 
ad  dictam  preposituram,  tempore  vacationis  occurrente,  in  prepositum 
eligere  yolumus  absque  difficultate  et  sine  contradictione  qnacunque. 

25  in  quorum  omnium  evidens  testimonium  presentem  litteram  sigillorum 
munimine  nostri  decani  et  capituli  duximus  roborandam. 

sub  anno  dominice  incamationis  millesimo  tricentesimo  octuagesimo 
quarto,  [feria  quarta]  post  dominieam  qua  cantatur  ludica  in  passione 
Domini. 

Cop.  A.  510. 

2976.  Das  Capitel  S.  Georgii  ufid  Silvestri  in  Wernigerode  {Decan     1384 
Dietrich)  verspricht  jederzeit  den  Zins^  den  ihm  Otto  von  Langein 

aus  2  Hufen  in  Badersleben,  einem  HolTflecke  im  Huy  und  2  Hufen 
in  Süd-Schauen  überlassen  hat,  g^gcn  Zahlung  von  15  schwarzen 
Mark,  für  die  dem  Capitel  der  gegen  obigen  Zins  vertauschte  Zins 
in  Berssel  überlassen  war,  an  den  Bischof  und  das  Capitel  zurückr- 
zugeben,  (des  mandages  na  palmen)  1384  Apr.  4. 
Wolfenbüttel,  Cop.  Halb.  p.  168. 

2977.  ^Bischof  Albrecht  verbündet  sich  nach  Bath  seiner  Dom-     1384 
herm,  Mannen  und   Städte  Halb.,  Quedlinburg  und  Aschersleben 

mit  Landgraf  Balthasar  von  Thüringen  auf  Lebenszeit,    (an  dem 
sondaghe  Yocem  locunditatis)    1384  Mai  15. 
Dresden  4446,  mit  Siegel.  —  Gedr.  Qnedl.  ÜB.  I,  205.  —  S.  a.  Beg.  Stolb.  634. 

2978.  ^Der  Decan  Johann  von   S.  Sebastian  in  Magdeburg  hat     1384 

lull  23 

als  Conservator  des  Capitels  von  Halb.^)  auf  dessen  Klage  B.  Johann 
von  Honlage  und  dessen  Oheim  (patruus)  Kn.  Ludolf  und  deren 
Genossen  excommunicirt;  da  sie  aber  trotzdem  sich  nicht  fügen, 
weist  er  die  Geistlichkeit  der  Halb,  und  der  Nachbar-Diöcesen  an, 
falls  sie  nicht  binnen  6  Tagen  in  den  Schoss  der  Kirche  zurück- 
kehren, über  die  Orte,   wo  sie  sich  aufhalten  oder  Unterkommen 


finden^  das  Interdict  zu  verhängen,     (sabb.   post  diem   b.  Marie 
Magdalene  proximo)  Magdeburg  1384  Juli  23. 

Magd.  XIII,  222,  das  Siegel  ist  ab.  —  1)  Urk.  2859. 

uif25  ^^'^'  *^^  Capitel  V.  L.  Fi-auen  {Decan  Johann)  hat  mit  Zu^ 
Stimmung  des  Bischofs  Albrecht  den  Zehnten  im  langen  und  kurzen 
Rode^  de  dar  tut  an  de  marke  to  Lutken-Zallersleve  unde  an 
de  Heytberge,  für  80  Mark  von  Erich  von  Ditfurt^  der  ihn  von 
den  Grafen  Busse  und  Ulrich  von  Regenstein  {und  diese  wieder 
vom  Bischöfe)  zu  Lehn  hatte ^  wk.  gekauft  und  will,  faUs  Erich 
und  die  Grafen  ohne  Erben  vor  Einlösung  des  Zehnten  sterben, 
gestatten,  dass  der  Bischof  ihn  mit  den  80  Mark  einlöst,  die  in 
das  Testament  des  f  {Can,  zu  S.  Pauli)  Dietrich  von  Vitzenhagen 
gehören,     (an  sunte  lacobes  dage)   1384  Juli  25. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  585,  mit  Siegel. 

1384  2979\  Brand  von  Hone  und  Ludolf  Rehbein  verhandeln  in  Halb, 
auf  der  bischößichen  Kemenate  mit  Bischof  Albrecht  und  den  Ruthen 
von  Halb.,  Quedlinburg  und  Aschersleben  wegen  Beschädigung  letzte- 
rer durch  Rabode  Walen,  der  von  des  Braunschweiger  Raths  wegen 
Schloss  Hessen  inne  hat.  (sabbato  post  Pantaleonis)  1384  Juli  30. 
Braunschweig,  Gedenkbuch  I,  S.  66.  —  Gedr.  Hänselmann,  Chron.  11,  98. 

1384     2980.    ^Bischof  Gerhard  von  Hildesheim  versöhnt  Bischof  Albrecht 
und  die  Herren  von  Luüer.     1384  Nov.  14. 

We  Oherard  van  godes  gnaden  biscop  to  Hildensem  bekennen  unde 
bet&gen  in  desseme  iegenwerdigen  breve,  dat  we  twischen  deme  erwe^- 
digen  in  gode  vadere  nnde  heren  hern  Albrechte  biscoppe  to  Halb,  np 
eyne  half  nnde  twischen  den  ghestrengen  knechten  Asswine  van  Lnttere, 
Dytmere  nnde  Gontzele  van  Lnttere,  hern  Cordes  van  Lnttere  sonen,  dem  5 
god  gnedich  zy,  ghedegedinghet  hebben  eyne  rechte  sone  nmme  de 
schischt  (!),  de  ghescheenys  an  hern  Corde  yorbenomed,  unde  umme  alle 
schelinge,  de  de  yorbenomden  yan  Lnttere  to  dem  solyen  unsem  heren 
yan  Halb,  nnde  synem  goddeshuse  ghehat  hebben  wente  an  desse  tyd. 
nnde  de  soneys  yor  uns  nnde  yor  nnsen  mannen  gheloyet  np  dem  rathnse  lo 
in  der  stad  to  Oosselere.  in  desse  sone  heft  de  yorbenomde  unse  here 
yan  Halb,  ghetoghen  alle  de,  de  in  der  yeyde  nnde  myd  der  schiebt 
begrepen  unde  betichtiget  weren,  ane  Gheyerde  Reyghere. 
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over  diBser  sone  ande  to  tughe  synt  gheweset :  de  ersam  man  her 
1 5  Albert  domprovest,  her  Aschwin  van  Gramme,  her  Hinrik  van  Reden, 
domheren  to  Halb.,  Ermbrecht  ran  Zeggherden  unde  Busse  van  Ber- 
winkele  up  ene  sjd;  her  Borchard  van  Saldere,  her  Ludelef  ran  Tzellen- 
Btede,  her  Cord  van  dem  Stenberge,  her  Hans  ran  Swichelte  ande  Hinrik 
yan  Gramme  nppe  ander  sjd. 
20  desses  to  ener  bekantnisse,  dat  we  biseop  Oherd  yorscreven  desse 
sone  ghedeghedinget  hebben,  dat  de  vor  nns  ghelovet  zy,  zo  hebbe  [we] 
dessen  bref  gheven  beseghelt  nnder  unsem  ingheseghele  na  goddes  bord 
drytteynhondert  iar  in  deme  vere  unde  aehtegesten  iare,  des  mandages 
na  snnte  Mortons  dage. 

Magd.  III,  24,  mit  kleinem  beschädigtem  Siegel. 

2981.  Domprohsl  Albrecht  von  Wernigerode  verschreibt  wk.  für     ?^®^ 
60  Mark  dem  Capitel  U.  L.  Frauen  jährlich  4  Mark  zum  Anni- 
versarius  des  f  DA.  Ludolf  von  Neindorf  am  seinem  Hofe  auf  der 
Burg  in  Halb,,  dicht  am  Thore  ü.  L.  Frauen,  und  setzt  zu  Bürgen 

die  Cann.  Ludolf  von  Wackersieben  und  Heinrich  von  Sonnenbom 
zu  U.  L.  Frauen,  Grossvicar  Johann  Porey  am  Dome,  Vicar  Ber- 
thold  von  Schauen  zu  V.  L.  Frauen,  Dietrich  Lode,  Hermann  Bant, 
Heinrich  Grising  und  Hans  Stoes,     (des  mandages  na   palmen) 

1385  März  27. 

Cop.  A.  509.  -  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  624. 

2982.  ^ Hinze   Schenk  I,  seine   Söhne  Hans  und  Ludwig   und     >^?^ 
seine    Frau   Sophie  verkaufen  mit   Bewilligung   Bischof  Albrechls 

dem    Vicar  Werner  von    Höxter  3  Hufen  in  Hohen-Wedderstedt 

für  55  Mark,     (des  negesten  mandages  na  sente  Walborge 

dage)   1385  Mai  8. 

Magd.  Xyil',  34,  mit  Siegel  des  Hans  (2  Biber),  das  des  Vaters  ist  ab.  — 
Die  Fluriage  ist:  1)  Sommerfeld:  2  Morgen  bei  dem  Landgraben,  2  bei  dem 
$trcf(w€gket  3  über  dem  ilrotweghe,    5  in  den  Wedderstedtschen  Weg,  1  dabei, 

2  bei  dem  Westemberge,  4  im  Halb.  Thale,  2  gegenüber,  3  über  dem  Halb. 
Thale.  —  2)  Winterfeld ;  3  +  2V2  zwischen  den  Wegen,  4  auf  dem  Mühlenberge, 

3  up  dem  demevorne,  2  in  denselben  Weg,  4  im  Felde,  21/2  ^  d^  gheren^  1  +  1 
io  den  Koghm  —  3)  Brache:  2  +  Vs  in  den  Wedderstedtschen  Weg,  6  im  Billin- 
gerthale,  6  io  den  hoghen^  4  -|-  2  +  3  up  da  wunns,  3  an  der  Landwehr. 

2983.  ^Bischof  Albrecht  übereignet  diese  3  Hufen,  die  der  Kn.     138& 
Hinze  Schenk  I  zu  Lehn  und  dessen  Frau  Sophie  als  Leibzucht 

UB.  d«i  Hochttift«  Halb«ratadt  Vf,  18 
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(vitalicium)  gehabt  haben^  nach  deren  Auflassung^  mit  Bewiüigung 

des  Capitels  {Probst  Alhrecht,  Senior  Albrecht)  dem  Vicar  Werner 

von  Höxter  zu  freier  Verfügung  innerhalb  der  Kirche,     (feria  ij. 

post  Yocem  locunditatis)   1385  Mai  8. 

Zeugen :  Pförtner  Conrad  von  Tannenrode,  Scholasticns  Heinrich  von  Beden 
und  die  Dh.  Goswin  von  Adenstedt,  Albreoht  Sophie  und  Nicolaus  StUTen, 
Probst  von  Walbeck. 

Magd.  XVII«,  30,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Capiteto. 

1385     2984.    ^Revers  der  Brüder  vom  Rode  über  das  ihnen  von  Bischof 

juli  2  ' 

AWrecht  verpfändete  Schloss  Valkenstein.     1385  Juli  2. 

We  Hinrik  vamme  Rode  de  eldere  ridder,  Hinrik  ridder,  Vritze  unde 
Wedeghe  knechte  brodere  alle  gheheten  yamme  Rode  ande  imse  erven 
bekennen  openbare  in  dessem  ieghenwerdeghen  breve  unde  don  witlik 
allen,  de  en  seen  hören  eder  lesen,  dat  de  erwerdighe  in  godde  yader 
nnse  lere  here  her  Albrecht  bisschop  to  Halb,  mit  ghndem  willen,  wol-  5 
bedachtem  mode  unde  mit  witschop  unde  yulbord  sines  capittels  dar- 
sei ves  to  Halb,  uns  vorsat  heft  to  eynem  pande  vor  achthundirt  mark 
lodighes  snlvers  Bmnswikescher  wichte  nnde  witte,  de  an  sines  vorbe- 
nomden  godshnses  nüt  unde  yromen  sint  ghekart,  Falkenstein,  sin  nnde 
sines  godshnses  hns,  mit  dorpem,  mit  ackere,  mit  holte,  mit  weyde,  mit  lo 
grase,  mit  watere,  mit  molen,  mit  yyscherie  nnde  meynliken  mit  allir 
tobehoringhe,  wn  de  namen  hebben  mach,  also  de  van  aldere  to  dem  hns 
ghehort  hebben  nnde  alze  des  ergenanten  nnsis  heren  yorvamen  nnde  he 
dat  wente  an  desse  tid  ghehat  hebben,  ntgbenomen  allene  den  gheyst- 
liken  lenen  nnde  wiltbane  nnde  iaghet,  de  to  dem  selyen  slote  bort:  de  15 
heft  nnse  yorbenomde  here  sek  nnde  sinem  godshnse  beholden,  an  desser 
yorbenomeden  iaghet  schnlle  we  nicht  mer  hebben  wente  achte  hoyet 
grotis  wildes  alleiarlikes  nnde  deynis  wildes  moghe  we  yanghen,  wat 
we  des  begripen  k&nnen.  ok  heft  he  nns  darto  ghesat  to  dessem  yorbe- 
nomden  slote  yeftey[n]  mark  gheldes  Brandebnrgeschen  snlyers  an  siner  20 
bede,  de  he  heft  an  siner  stat  to  Broch-Osschirsleye,  nnde  yif  mark 
gheldes  Brandebnrgeschen  snlyers  an  siner  bede,  de  he  heft  an  sinem 
dorpe  to  Eroppenstidde.  ok  heft  he  uns  darto  ghesat  sin  dorp  Wynninghe 
mit  dem  monekehoye  darselyes,  mit  gherichte  nnde  mit  bede  nnde  mit 
allem  rechte,  dat  he  an  dem  dorpe  nnde  an  dem  hoye  heft.  nmme  dat  25 
dorp  nnde  monekehof  is  also  gheredet,  dat  we  den  hof  nnde  dat  dorp 
mit  neynir  nnwonliken  drengnisse  besweren  schnllen  eder  yorwosten. 
darto  heft  de  selye  nnse  here  nns  ghesat  sin  dorp  Meystorp  unde  Wert- 
heym  mit  allem  rechte  nnde  gherichte,  dat  he  darinne  heft. 
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30  dit  Yorghenante  slod  Yalkensteyn  schal  des  vorbenomden  ansis  heren 
opene  slod  wesen  to  al  sinen  noden  wedder  allinnalkeii,  nemende  utghe- 
nomen,  wanne  onde  wu  dikke  he  des  bedarf,  nnde  nach  sinem  dode  sines 
capittels  ande  sines  eyndrechtighen  nacomelinghes.  nnde  wolde  unse 
Yorbenomde  here darYan  krighen  eder  orleghen,  des  scheide  we 

35  nnde  nnse  erYen  en  wol  ghnnnen  nnde  so  seholden  se  denne  dat  hns  be- 
kostighen  nnde  bewaren  nnde  seholden  dat  also  maken,  also  twen  des 
godshnses  to  Halb,  mannen  nnde  twen  nnsen  Yrnnden  dat  dnchte  redelk 
wesen.  weide  ok  nns  iement  Yornnrechtighen,  so  scheide  unse  Yorbe- 
nomde here  nnde  sin  capittel  recht  Yor  nns  beden  nnde  scheiden  nnsir 

40  dar  wol  mechtich  to  wesen :  nnde  dat  scheide  we  nemen.  konden  se  aYcr 
nns  nicht  rechtis  helpen  binnen  Ycer  weken  dama,  so  moehte  we  nns 
nnreehtis  irweren  Yan  dem  Yorbenomden  slote:  darto  scheiden  se  nns 
Yordem  des  besten,  des  se  mochten,  nnde  darenboYon  schftlle  we  ne- 
mende roYcn  noch  schinden  laten  Yan  deme  Yorbenomden  hnse.  were  ok 

45  dat  nns  eder  en  dat  Yorbenomde  hns  afghewnnnen  werde,  des  god  nicht 
enwille,  so  enschflUen  se  noch  we  nns  mit  den,  de  dat  hns  ghewnnnen 
hedden,  nicht  sonen  noch  freden,  de  Yorbenomde  nnse  here  eder  sin  ca- 
pittel enhedden  dat  hns  erst  wedder  nnde  we  nnse  penninghe  daran  eder 
nnsir  eyn  dede  dat  mit  des  andern  ghndem  willen :  de  wile  scheide  we 

50  doch  de  YorscrcYenen  ghülde  ghantz  opnemen.  dit  Yorbenomde  hns 
Yalkensteyn  mit  deme,  dat  nnse  Yorbenomde  here  nns  darto  ghesat  heft, 
mach  de  suIyc  nnse  here  nnde  wanne  he  nicht  enwere,  sin  eyndrechtighe 
nacomeling  eder  sin  capittel  Yan  nns  nnde  Yan  nnsen  erYcn  wedder  losen 
Yor  achtehnndert  mark  lodighes  snlYers  Bmnsw.  wichte  nnde  witte, 

55  welkes  iares  se  willen,  ok  moghe  we  nnse  Yorbenomde  ghelt  Yan  en 
wedder  esschen,  welkes  iares  we  willen,  nnde  wanne  se  dat  hns  also 
wedder  Yan  nns  losen  weiden  eder  we  nnse  YorscreYcne  ghelt  Yan  en 
wedder  hebben  weiden,  dat  schnllen  se  nns  eder  we  en  toYoren  YorkAn- 
dighen  op  sente  Michels  dach  nnde  denne  dama  op  sente  Wolborghe 

60  dach,  de  erst  qneme,  scheide  de  Yorbenomde  nnse  here nns  nnse 

YorscrcYene  ghelt  achtehnndert  lodighe  mark  Bmnsw.  wichte  nnde  witte 
betalen  in  der  stat  to  Halb,  nnde  Yan  dannen  beleyden  dre  mile  weghes, 
welkent  we  willen,  Yor  alle  den,  de  dorch  se  den  nnde  laten  willen, 
nnde  wanne  de  Yorbenomde  nnse  here nns  nnse  YorscrcYene  ghelt 

65  nns  also  betalet  hedden,  so  scheide  we  nnde  weiden  en  dat  Yorbenomde 
hns  Yalkensteyn  mit  alle  deme,  dat  se  nns  darto  ghesat  hebben,  leddich 
nnde  los  wedder  antwerden.  were  ok,  wanne  se  nns  eder  we  en  de  lo- 
singhe  also  ghekAndighet  hedden,  dat  se  nns  denne  nnse  YorscreYcne 
ghelt  nicht  enghcYcn  eder  betaleden  op  de  Yorbenomde  tid  nnde  stede, 

70  so  moghe  we  dat  Yorbenomde  hus  Yalkensteyn  mit  deme,  dat  se  nns 

18* 
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darto  ghesat  hebben,  vordan  vorsetten  vor  unse  Yorscreyene  ghelt,  acbte- 
hnndirt  lodige  mark  BnmBw.  wicbte  nnde  witte,  weme  we  willen,  ane 
Yorsten  heren  unde  steden,  et  enwere  denne  mit  des  Yorbenomden  nnses 
heren  unde  eines  capittels  ghnden  willen,  nnde  weme  we  dat  setteden, 
deme  scheide  unse  here  unde  sin  capittel  dat  Yorbreven  unde  setten.  also  75 
se  uns  dat  nu  Yorbrevet  unde  Yorsat  hebben.  unde  de  dene  we  dat  sette- 
den,  de  scheiden  unsen  Yorbenomden  heren  unde  sin  capittel  wedder  be- 
waren  mit  eren  Yr&nden  unde  YorbrcYcn  mit  ghuder  witschop,  dat  eme 
unde  dem  capittele  dat  slod  nicht  af  enghinghe  noch  entfernet  werde, 

sunder  wanne  unse  Yorbenomde  here en  ere  ghelt  betalet  hedden,  so 

dat  en  denne  dat  slod  wedder  werde  mit  deme,  dat  se  en  darto  ghesat . 
hedden  unde  YorbrcYet.  unde  de  wile  dat  de  breve  nicht  Yultoghen  weren, 
also  dat  dem  capitele  noghede,  enscholde  we  des  slotes  nicht  Yan  uns 
antwerten.  ok  mach  unse  Yorbenomde  here  unde  wanne  he  nicht  enwere, 
sin  eyndrechtighe  nacomling  houwen  laten  buwholtis  in  dem  walde,  de  85 
to  Yalkensteyn  tohort,  wat  se  des  to  buwe  unde  to  tymbere  bedorven, 
sunder  se  enschflUen  des  nicht  YorghcYcn  noch  York6pen. 

alle  desse  YorscrcYene  rede  unde  artikele  unde  iowelken  besundem 
loYe  we  erghenante  Hinrik  unde  Hinrik  riddere,  Vritze  unde  Wedeghe 
knechte  alle  gheheten  Yamme  Sode  Yor  uns  unde  unse  erven  deme  er-  90 
werdighen  in  godde  Yadere  unsem  heren  hem  Albrechte  bischoppe  to 
Halb.,  sinen  eyndrechtighen  nacomelinge  unde  sinem  capittele  alle  mit 
sameder  haut  in  ghuden  trüwen  stede  Yast  unde  uuYorbroken  to  holdene 
ane  allirleyge  arghelist  unde  hebben  des  to  erkunde  unde  to  bekantnisse 
unse  ingheseghele  witliken  an  dessen  bref  ghehenget  laten.  unde  to  eynir  95 
grottem  wissenheyt  hebbe  we  en  darYore  to  borghen  ghesat  unse  Yrflnt, 
de  hima  bescrcYcn  stan.    unde  were,  des  god  nicht  enwille,  dat  der 
ienich  storve,  ere  dit  yorbenomde  hus  YalkenstCTn  wedder  yan  uns  ghe- 
lost  werde,  so  scheide  we  eynen  andern  also  ghuden  in  des  doden  stede 
setten  binnen  yerteynachten,  wanne  we  darnmme  ghemanet  worden:  deioo 
scheide  loyen  in  sinem  sundirleken  breye,  also  sek  hirto  borde,  unde 
darmede  scheide  desse  bref  unyorbroken  bliyen. 

unde  we  Cord  Voghet,  Fritze  yan  Bennunghe,  Hinrik  yan  Stokhusen, 
Lodewich  yan  Grützen,  riddere,  Hans  Marschalk,  Cürd  Hake,  Hinrik 
yan  Husen,  Bosse  yan  Moringhen,  Borchard  yan  Bennunghen,  Bethemani05 
Tutekenrode,  Volkmar  Kalf  und  Herman  yan  Saltza,  knechte,  bekennen 
openbare  in  dessem  selyen  breye,  dat  we  gheloyet  hebben  unde  loyen 
mit  sameder  haut  in  ghuden  trfiwen  dem  erwerdighen  in  godde  yader 

unsem  heren  yan  Halb,  yorbenomed Yor  unse  yorbenomden  yrflnt 

yan  dem  Rode  unde  yor  ere  eryen,  dat  se  alle  desse  yorscreyene  stflcke  lio 
unde  erer  iowelk  besundem  stede  yast  unde  unyorbroken  holden  schflllen. 
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onde  were  dat  se  dar  ierghen  an  brokhaftich  worden,  dat  Bcholde  we 
wedderdon  binnen  Tertejnachten  dama,  alzo  we  danimme  manet  worden, 
ane  allirleye  weddersprake.  desses  to  eynir  bekantnisse  hebbe  we  nnse 
ii5ingheseghele  bi  nnsir  vorbenomden  vr&nt  ingheseghele  ghehenghet  laten 
an  dessen  bref ,  de  ghegheven  is  na  gods  bord  dritteinbondert  iar  in 
deme  vif  nnde  acbtentighesten  iare,  in  sente  Processi  nnde  Martiniani 
daghe  der  hilghen  mertelere. 

Magd.  IX,  110,  urepr.  mit  16  Siegeln:  1)  S.  HENBICI  -  VOM  -  RODE  • 
VIOEK?)  Baum  --  2)  S.  HEHNRICiI  DEt  QVEJSTEJNBERG  Baum  zwischen  2  Hü- 
geln —  3)  S.  FRICZ  .  VAM  •  RODE  +  Baum  —  4)  S/  WETIGONIS  •  DE  •  RODE  i 
Baum  -  5)  S.  CVRT  •  VOYT  +  Schild  mit  3  Taschen  —  6)  fehlt  —  7)  S.  HHIN- 
RIQI .  DEl .  STOCHVSIN  +  Schild  mit  3  aufwärts  gekehrten  Halbmonden  —  8) 
S.  LODBWICiI  •  DE  •  GREIVZEW  +  Stierkopf  im  Schilde  —  9)  S.  HANS  •  MAR- 
SCHALCK  +  Schild  mit  Querbalken  —  10)  [S]  KVRT  •  HAK[E+]  Schild  mit  2 
mit  dem  Rücken  gegen  einander  gekehrten  Regenbogen  —  11)  S.  HEINRIOI  • 
DE  •  HAVS..  Schild  mit  aufgerichtetem  Löwen  —  12)  Schild  mit  Wolf,  Um- 
schrift zerstört  ~  13)  gespaltener  Schild  mit  SchrSgrechtsbalken,  Umschrift  un- 
deutlich —  14)  fehlt  —  15)  S.  VIOLEMIER  •  OA[LB]  Helm  mit  Kalb  als  Zimier 
—  15)  S.  HERMAN  •  DE  SALCZA  f  Schild  mit  geschachtem  Schrägrechtsbalken. 

2985.     *  Dieselben  erklären  alle  früheren  ihren  Eltern  und  ihnen    ^^^ 
vom  Bischof  Albrecht  über  das  Harn  YaUcenstein  gegebenen  Briefe 
für  todt  und  machtlos.     1385  Juli  2. 

We  Hinrik  vamme  Rode  ridder  de  eldere,  Hinrik  vamme  Rode  de 
iAnghere  ridder,  Wedeghe  nnde  Fritze  knechte,  des  innghen  hem  Hin- 
rikes  brodere,  bekennen  openbareindessemiegbenwerdighenbreve,  dat 
de  erwerdighe  in  godde  vader  nnse  here  her  Albreebt  bisschop  to  Halb. 
5  nnde  sin  capittel  darselves  unsen  willen  ghemaket  nnde  gbededingt 
hebben  nmme  alle  breve,  de  nnsen  eldem,  uns  nnde  nnsen  vrflnden  van 
dem  Yorbenomden  godshns  to  Halb,  ghegheven  weren  np  dat  hns  to 
Valkenstein  nnde  op  sondirleke  ghftlde  to  dem  selven  hns.  welkerleye 
de  breve  sin  nnde  wnrop  de  spreken,  dat  to  dem  selven  hns  uns  ghelecht 
Iowas,  de  segghe  we  tomale  los  nnde  dod  mit  dessem  breve,  also  dat  se 
altomale  nene  macht  mer  hebben  sch&Uen,  ane  de  bref  allene,  de  uns  nn 
iarlang  in  sente  Processi  nnde  Martiniani  daghe  over  dat  selve  hns  ghe- 
gheven is,  de  schal  sine  macht  beholden. 

desses  to  eynir  bekantnisse  hebbe  we  dessen  bref  ghegheven  be- 
15  seghelt  mit  minem  des  innghen  hem  Hinrikes  ingheseghele,  des  we  alle 
hirto  bmken,  na  gods  bord  dritteinhnndert  iar  in  deme  vif  nnde  acbten- 
tighesten iare,  in  sente  Processi  nnde  Martiniani  daghe. 

Magd.  IX,  in,  mit  Siegel  (s.  Urk.  2984,  das  2.  Siegel). 
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.1385     2986.     *  Revers  des  R.  Rudolf  von  Freckleben  wegen  des  ihm  von 
Rischof  Albrecht  verpfändeten  Schlosses  Schneidlingen.  1385  JuU  3. 

EkRndolf  yanVrekeleve  ridderbe[ke]iine  openbare  in  dessem  ieghen- 
werdighen  breve  vor  mek  nnde  mine  rechten  erven,  dat  de  erwerdighe 
in  godde  vader  unde  here  her  Albrecht  to  Halb,  mit  witschop  nnde  vulbord 
sines  capittels  to  Halb,  heft  yorsat  to  eynem  pande  mek  unde  minen 
rechten  erven  nnde  to  unsir  tmwen  haut  den  ghestrenghen  hem  Meyniken  5 
van  Schirstede,  hem  Hanse  van  Hojm,  riddem,  Oheverde  van  Hoym, 
Gherarde  Marschalke  van  Oosirstidde,  Henninghe  van  Vrekeleve,  Her- 
manne van  Westorp,  Bossen  van  Berwinkel,  Betheman  Yloghele,  Dyderke 
Stoyven  nnde  Hanse  Stoyven,  knechten,  sin  [nnde]  sines  godshnsis  slod 
Snetlinghe  mit  dem  dorpe  darselves  nnde  mit  dem  dorpe  to  Bomeker  mit  lo 
allem  rechte  an  velde,  an  holte,  an  ackere,  an  grase,  an  watere,  an 
weghen,  mit  allir  nüt  nnde  tobehoringhe,  welkerleyge  men  de  ghenomen 
mach,  also  sine  vorvamen  unde  he  wente  herto  dat  ghehat  hebben.  ok 
heft  he  uns  to  dem  selven  huse  ghesat  vif  Brandeburgische  mark  gheldes, 
de  he  uns  alle  iar  gheven  schal  op  sente  Hertens  dach:  were  dat  he  des  15 
nicht  endede,  so  schiUle  we  darvore  nemen  alle  iar  op  sente  Wolburghe 
dach  vertich  olde  schap  unde  vertich  iunghe  in  sinem  dorpe  to  Eroppen- 
stede,  de  he  darsulves  to  ghfllde  heft,  unde  vif  mark  gheldes  in  sinem 
dorpe  to  Ejlwerstorf  Brandeburgisch,  de  sine  bur  darselves  uns  alle  iar 
gheven  schAUen  op  sente  Gallen  dach  unde  op  de  wynachten:  were  dat20 
dar  wat  an  fejlde,  dat  schal  de  selve  unse  here  eder  sin  nacomeling  uns 
alle  iar  irvuUen:  —  vor  achtehundirt  mark  Brandeburgischen  sulvers 
Halb,  ghewichtis,  de  we  eme  vul  unde  al  betalet  hebben  unde  he  in  sines 
godshuses  nüt  ghekart  heft.  dit  vorbenomde  slod  schülle  we  inne  hebben 
mit  alle  siner  vorbescrevenen  tobehoringhe  nu  wente  to  sente  Hertens  25 
daghe  vord  over  dre  iar,  also  dat  de  vorbenomde  unse  here,  sin  nacome* 
ling  eder  sin  capittel  uns  unse  vorscrevene  ghelt  nicht  wedder  beden 
schuUen  unde  we  des  binnen  des  ok  van  en  nicht  wedder  esschen  schftllen, 
sunder  wanne  desse  dre  iar  umme  komen  sint,  willen  se  uns  denne  unse 
penninghe  wedder  gheven  eder  wille  we  de  van  en  wedder  hebben,  dat30 
schal  unsir  eyn  dem  andern  tovom  segghen  op  sente  Wolborge  dach  unde 
so  schflUen  se  uns  unse  vorscrevene  penninghe  betalen  vul  unde  al  op 
den  neghesten  tokomenden  sente  Hertens  dach  in  der  statte  Asschirsleve 
unde  schftllen  uns  de  penninghe  beleyden  dre  mile  van  dannen  op  eren 
schaden,  wur  we  hen  willen,  vor  alle  den,  de  dorch  se  don  unde  latenas 
willen,  were  ok  dat  de  Brandeburgische  were  vorghinghe  eder  ergher 
werde  binnen  der  tid,  alzo  we  dat  vorghenante  hus  inne  hebben,  so  schei- 
den se  uns  betalen  mit  der  were,  de  denne  ghinghe  unde  gheve  were, 
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nnde  schallen  uns  der  also  vele  gheven,  alzo  achtehimdirt  mark  Brande- 

4obnrgi8ch  g&t  weren  in  dem  iare,  do  onse  vorbenomde  here  nns  dit  vor- 
benomde  slod  satte,  were  ok  dat  we  an  dem  acker  ieht  gheseyt  oder 
ghebnwet  hedden,  dat  sehallen  se  ans  ghelden,  alzo  des  godshases  man- 
nen twen  nnde  ansir  yrfinden  twen  dflnket  redelk  wesen,  nnde  schöllen 
ans  dat  bereden  mit  den  andern  penninghen,  also  yore  screven  is.  were 

45  ok  dat  dit  vorbenomde  has  Snetlinge  bawes  bedorfte,  dat  schölle  we  en 
Yorkandighen:  so  schöllen  se  darto  senden  twene  der  domheren  onde 
twene  des  godshases  man:  wes  den  danket,  dat  dar  nod  sj  to  bawende, 
dat  schölle  we  bawen  laten  ande  wat  we  denne  daran  vorbawet  hedden, 
wanne  se  dat  slod  wedder  van  ans  losen  weiden,  dat  scheiden  werdighen 

50  twene  des  godshasis  man  onde  twene  ansir  vrönt.  ande  wa  de  dat 
werdighen,  dat  schallen  se  ans  ok  ghentzelken  ande  al  wedder  gheven 
mit  den  andern  ansen  penninghen,  wanne  se  dat  slod  van  ans  losen, 
ande  wanne  anse  vorbenomde  here  eder,  icht  he  nicht  enwere,  sin  eyn- 
drechtighe  nacomeling  eder  sin  capittel  ans  anse  vorscrevene  penninghe 

55val  ande  al  betalet  nnde  beleydet  hedden,  also  vore  screven  steyt,  so 

schölle  we  dem  selven  nnsem  heren dat  vorbenomde  slod  Snetlinghe 

mit  alle  siner  tobehoringhe  ande  mit  deme,  dat  se  ans  darto  ghesat 
hebben,  wedder  antwerden  leddich  ande  los  ane  arghelist.  were  ok  dat 
se  ans  anse  penninghe  nicht  engheven,  weime  se  ans  de  gheboden  hedden 

60  eder  we  de  gheesschet  hedden,  also  vore  screven  steyt,  so  moghe  we  dat 
vorbenomde  slod  mit  alle  siner  tobehoringhe  vor  anse  vorscrevene  pen- 
ninghe setten,  weme  we  willen,  ane  vorsten  heren  ande  steden:  nnde 
weme  we  dat  slod  setteden,  deme  scheiden  se  also  dane  breve  gheven, 
also  se  ans  na  ghegheven  hebben,  ande  de  scheiden  se  onde  dat  godshas 

65  to  Halb,  redelken  wedder  bewaren  mit  oren  vrönden  nnde  mit  breven, 
also  we  na  ghedan  hebben.  ok  schal  de  vorghenante  anse  here  her  Al- 
brecht bisschop  to  Halb,  onse  rechte  were  wesen  des  hases  to  Snetlinghe 
mit  aller  tobehoringhe,  war  ans  des  nod  is,  nnde  schal  ans  an  ansen 
penningen,  de  we  an  dem  has  to  Snetlinghe  hebben,  ande  an  der  andern 

70  ghölde,  de  he  ans  darto  ghelechtheft,  nichtis  bededinghen  gheystlik  noch 
werlik,  sander  he  schal  ans  bi  allem  rechte  laten  ande  schal  ans  trö  welken 
ansis  rechten  vordedinghen  ande  schal  des  meohtich  wesen  tighen  allir- 
malken.  konde  he  ans  nicht  rechtis  helpen  binnen  den  neghesten  ver 
weken  eder  vröntschop  nach  ansem  willen,  wanne  we  eme  dat  dagheden, 

75  dat  we  voranrechtighet  worden,  so  moghe  we  ans  anrechtis  irweren  van 
deme  selven  slote:  dar  schöllen  se  ans  to  vordem  des  besten,  des  se 
moghen.  ok  enschöUe  we  onse  heren  de  domheren  to  Halb,  nichtis 
hindern  noch  beschedighen  an  eren  löden  nnde  an  crem  ghade  ande 
schallen  se  bi  allem  rechte  laten.   vortmer  schal  dat  vorbenomde  slod 
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unsis  Yorbenomden  heren,  sineB  eyndrechtigen  nacomelinghes,  wanne  he  80 
nicht  enwere,  nnde  sines  capittels,  icht  neyn  bisBchop  enwere,  opene  slod 
wesen  to  al  eren  noden.    were  ok  dat  se  darvan  krighen  weiden,  des 
gcholde  we  en  gh&nnen  nnde  so  scholden  se  op  dem  selven  slote  alle 
koste  draghen  nnde  scholden  nns  wedderstadinghe  don  nnde  gheven 
nnsis  ghndes,  dat  se  nns  ghesat  hebben  to  dem  slote ,  nnde  schallen  nns  85 
bewaren  vor  allir  nnvoghe.  were  ok  dat  dat  vorghenante  slod  afghinghe 
van  des  vorgenanten  nnsis  heren,  sines  nacomelinges  oder  sines  capittels 
krighe,  des  god  nicht  enwille,  so  scheidet  en  verloren  sin  nnde  se  schei- 
den nns  nnse  vorscrevene  penninghe  weddergheven  vnl  nnde  al  bi  dem 
neghesten  halven  iare.  werde  ok  dat  vorbenomde  slod  vorloren  van  nnsis  90 
krighes  weghene,  so  enschftlle  we  noch  se  nns  nAmmer  sonen  noch  vreden 
mit  den,  de  dat  ghewnnnen  hedden,  nnsen  vorbenomden  heren  enworde 
erst  wedder  nnde  sinem  capittele  dat  slod  nnde  nns  nnse  penninghe 
daran,  ok  mach  nnse  vorbenomde  here  van  Halb,  nnde  wanne  he  nicht 
enwere,  sin  eyndrechtighe  nacomeling  alle  iar  de  teyn  mark  gheldes^  de  95 
se  nns  to  dem  hns  ghesat  hebben  in  dem  dorpe  to  Eroppenstidde  an  den 
schapen  nnde  to  Eylwerstorp,  snnderleken  aflosen  vor  hnndert  Brande- 
bnrgische  mark  der  vorscrevenen  wichte.  nnde  wanne  se  dat  don  willen, 
dat  schnllen  se  nns  tovom  segghen  ejn  vemdel  iares  nnde  schnllen  nns 
de  penninghe  hnndirt  mark  bereden  op  den  neghesten  sente  Mortons  loo 
dach  in  der  stat  to  Asschersleve  nnde  van  dannen  gheleyden,  alzo  vore 
screven  is. 

alle  desse  vorscrevene  st&cke  nnde  erer  iowelk  besnndem  love  ek 
erghenante  Bndolf  van  Yrekeleve  ridder  vor  mek  nnde  mine  rechten 
erven  in  ghnden  trfiwen  dem  ergenanten  erwerdigen  in  godde  vadere  105 

nnde  heren  hem  Albrecht  bisschoppe  to  Halb. stede  vast  nnde 

nnvorbroken  to  holdene  ane  allerleyge  arghelist  nnde  hebbe  des  to  eynir 
bekantnisse  myn  ingesegel  ghehenget  laten  an  dessen  bref  .  nnde  to  eynir 
grottem  wissenheyt  hebbe  ek  en  darvore  to  borghen  ghesat  mine  vrAnt, 
de  hima  bescreven  stan.  nnde  were,  des  god  nicht  enwille,  dat  deriio 
ienich  afghinghe  van  dodes  weghene,  er  dit  vorbenomde  hns  van  mek 
oder  van  minen  erven  ghelost  werde,  so  scheide  ek  nnde  mine  erven 
eynen  andern  also  ghnden  borghen  in  des  doden  stede  sotten  binnen 
verteynachten  dama ,  alzo  we  darnmme  ghemanet  worden :  de  scheide 
loven  in  sinem  snndirleken  breve,  also  sek  hirto  gheborde:  nnde  darmede  115 
scheide  desse  bref  nnvorbroken  bliven. 

nnde  we  Meyneke  van  Schirstidde,  Hans  van  Hoym,  riddere,  Gheverd 
van  Hoym,  Gherard  Marschalk  van  Gosirstidde,  Henning  van  Yrekeleve, 
Herman  van  Westorp,  Bosse  van  Berwinkel,  Betheman  Yloghel,  Dyderk 
Stoyven  nnde  Hans  Stoyven  bekennen  openbare  in  dessem  ieghenwerdi- 120 
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ghen  breve,  dat  we  dem  erghenanten  unsen  heren  van  Halb. 

ghelovet  kebben  onde  loven  mit  sameder  hant  in  ghuden  trAwen  vor 
nnsen  yorbenomden  vrfint  hem  Sudolve  van  Yrekeleve  unde  vor  sine 
erven,  dat  se  alle  desse  vorscrevene  stäcke  nnde  eyn  iowelk  besnndem 

l25Stede  vast  nnde  nnvorbroken  holden  Bchullen  ane  allirleyge  arghelist. 
nnde  were  dat  se  daran  ierghen  brokhaftich  worden,  den  broke  scholde 
we  nnde  weiden  ghentzelken  nnde  al  iry&Uen  nnde  wedderdon  binnen 
verteynachten,  wanne  we  daromme  ghemanet  worden,  to  bekantnisse 
alle  desser  ding  hebbe  we  nnse  ingheseghele  bi  des  ergenanten  hem 

laoRodolves  ingheseghel  ghehenghet  laten  to  dessem  breve,  de  ghegheren 
is  na  gods  bord  dritteinhnndert  iar  in  deme  yif  nnde  achtentighestem  iare, 
des  mandaghes  na  sente  Processi  nnde  Martiniani  daghe  der  hilghen 
mertelere. 

Magd.  IX,  112,  mit  11  Siegeln:    1)  f.  rubolfi  be  -  oreleleoe,  schräger 

Schild  dreimal  längs  getheilt,  unter  Helm  —  2}  me^nl^arbt  befd^tt... 

Schild  mit  3  gefiederten  Kolben  —  3)  ....  Schild  mit  2  Qnerbalken  ~  4)  ... 
schräger  Schild  mit  2  Querbalken  unter  Helm  •—  5)  ....  Schild  mit  2  Schaf- 
scheeren  —  6)  7)  undeutlich  —  8)  dreieckig:  ....  Schild  mit  Wolf  über  2  Gar- 
ben —  9)  undeutlich  —  10}  dreieckig:  ....  gespaltener  Schild  mit  Schrägbalken 
überdeckt  —  11)  S.  lOHANNIS....  VEN+  Schild  wie  10.  —  S.  a.  Cod.  Anh. 
V,  69. 

2987.  *JKn.  Conrad  Spiegel  verschreibt  mit  Bewilligung  des  Bischofs    .\^.^L 
und  des  Capitels  {Senior  Alhrecht  Schenk)  den  Testamentarien  des 

f  Yicars  Johann  Lenteke  {Dh.  Nicolaus  Stuven  und  Vicar  Johann 
von  Werstedt)  3  Mark  jährlich  auf  Galli  am  seinem  Hofe  im 
middendorpe  zu  Groningen  und  5  Hufen  Land  daselbst  ^  bischöf- 
lichem Lehn,  für  30  Mark  und  setzt  zu  Bürgen  die  Knappen 
Ermbrecht  von  Seggerde,  Gebhard  Beiger,  Jordan  von  Alsleben 
und  Busse  von  Bodendiek.  (des  vridages  na  sinte  lacobes  dage, 
in  sende  Pantaleonis  dage)   1385  Juli  28. 

Magd.  XVin,  187,  mit  7  Siegeln:  1]  f.  contabi  •  fpeg^eU  **  Schild  mit 

3  Sturmhauben  •—   2)  f feggetbe  Schild  mit  halbem  Löwen,  im  Vierpass 

—  3) Zweig  mit  3  Rosfen  —  4)  fast  zerstört  —  5)  S.  BVRCHAR...  VON 

BODENDIK  +  Schild  mit  Hirsch  —  6)  des  Bischofs  —  7)  des  Oapitels. 

2988.  *  Bischof  Albr  echt  verschreibt  mit  Zustimmung  des  Capitels     ^^^^ 
{Probst  Albrecht,  Senior  Albrecht  Schenk)  5  Brandenb.  Mark  jähr- 
lich auf  Martini  dem  Vicar  Werner  von  Höxter  von  5  Hufen  in 
Gross-Harsleben  und  5  Hufen  in  Wiby,  jede   V2   Mark  zinsend, 

die  der  j;  Busse  Tempelhof  und  seine  Frau  gehabt  haben,  für  50 


üfar/^  löthiges  Silber^   Halb.   Witte  und  Wichte,     (des  mandages 
in  der  gemeynen  weken)  Halb,  im  General-Capitel  1 385  Okt.  2. 
Magd.  IX,  112,  mit  Siegel  des  Oapitels,  das  des  Bischofs  ist  ab. 

1385  2989.  R.  Hans  und  Kn,  Ludolf  von  Honlage  versprechen  den 
Bischof  die  Domherren  und  die  andere  Geistlichkeit,  die  sich  ihrer 
Appellation  durch  den  Procurator  Werner  von  Dalem  gegen  Gerlach 
von  dem  Broke  anschliessend  schadlos  zu  halten  und  setzen  zu 
Bürgen  R.  Heinrich  von  Hasserode  und  die  Knappen  Hüdebrand 
von  Bartensieben,  Hans  von  Veitheim  und  Busse  von  Berwinkel. 
(des  andern  dages  na  sunte  Andreas  dage)   1385  Dez.  1. 

Magd.,  Cop.  Eirsberger  415. 

1385  2990,  *  Vor  dem  Officialen  des  KeUners,  Albrecht  von  Adenem, 
erhält  Saffe  Reinstedt  auf  Lebenszeit  11  Morgen  in  Klein -Hars- 
leben,  die  zur  Capelle  S.  Laurentii  gehören  —  bisher  hat  sie  der 
Bürger  Jordan  Wigenrode  gehabt  —  und  verspricht  dem  Rektor 
der  Capelle  alljährlich   auf  Martini  3  Schilling  zu   zahlen,     (in 

crastino  b.  Lucie)  1385  Dez.  14. 

Zeugen:  der  Rektor  der  Capelle  Henning  von  Bodendiek  und  Vicar  Hein- 
rich von  Pattensen  ü. 

Magd.  XVIId,  1,  mit  Siegel:  8.  GEL' AI  •  ARCHIDIACSl  •  HALB  •  AD  • 
CAVSAS  f  S.  Stephan  knieend,  vor  und  hinter  ihm  ein  Stern. 

1386  2991.  *  Bischof  Albrecht  gestattet  dem  Pfarrer  Bernhard  und 
dem  Rathe  von  Helmstedt,  die  Klus  auf  dem  Kirchhofe  S.  Wal- 
purgis,  die  für  die  ^Edle  Mechthild  von  Werberge  gebaut  war, 
wegen  der  verschiedenen  dispendia  et  dampna,  die  die  Kirche  davon 

hat  und  haben  wird,  abzubrechen,     (ipso  die  epypbanie 

Domini)    1386  Jan.  6. 
Helmstedt,  mit  beschädigtem  Siegel:  die  Urk.  ist  eingeschnitten. 

i^B6  2992.  *  Bischof  AWrechl  übereignet  dem  Kloster  Riddagshausen 
den  Zehnten  in  Kremlingen  mit  4  Hufen,  einem  Hofe  und  2 
Worten,  die  die  Gebrüder  R.  Ludolf  und  Knappen  Heinrich  und 
Johann  von  Veitheim  auflassen,  indem  sie  dafür  dem  Bischof  das 
Dorf  Etekendorpe  mit  dem  Zehnten,  femer  7  Hufen  und  4  Worten 
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in  Evessen^  4  Hufen  und  3  Worten  in  Güzum^  2  Hufen  und  3 
Worten  in  Kneiilingen^  2  Hufen  und  3  Worten  in  Küblingen^  bis- 
heriges Eigenthum,  zu  Lehn  auftragen,    (feria  ij.  in  Rogationibus) 
Halb,  im  General-Capitel  1386  Mai  28. 

Zeugen:  Domprobst  Albrecht  yon  Wernigerode,  Kellner  und  Senior  Albrecht, 
PfOrtner  Conrad  von  Tannenrode,  Bertram  Ton  Yeltheim,  Johann  von  Bruchterde, 
Thesaurarius  Johann  von  Hasserode,  Archidiaconus  yon  Atznm  Conrad  vom  Ha- 
gen,  Scholasticus  Heinrich  von  Reden,  Archidiaconus  von  Quedlinburg  Goswin 
von  Adenstedt,  Albrecht  Sophie,  Probst  von  S.  Bonifatii  Ernst  von  Honstein, 
Probst  von  Walbeck  Nicolans  Stuven. 

Wolfenbttttel,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Capitels  an  roth-grüner 
Seide.  -—  Auch  Zerbst,  Cop.  Alb.  ep.  p.  13.  —  Die  von  Veltheim  lassen  dem 
Bischof  den  Zehnten  auf  (1386  Apr.  29 ,  in  deme  achten  dage  der  hochtid  to  pa- 
schen) und  verkaufen  ihn  an  dems.  Tage  dem  Kloster  für  50  Mark.  Sie  hatten 
den  Zehnten  an  Curt  Stapel  IL  in  Braunschweig  und  dieser  ihn  wieder  theil- 
weise  an  Eggeling  und  Hilmar  von  Strombeck  {Stroheke)  versetzt,  die  zusammen 
vom  Kloster  120  Hark  erhalten  und  dafttr  ihre  Bechte  dem  Bischof  auflassen 
(»n  gl.  T.). 

2993,    "^  Union  der  Stifter.  Halb,  im  General-Capitel  1386  Mai  30.    }^\ 

In  nomine  Domini  amen,  nos  Albertns  prepositus,  Albertus  Schenke, 
senior  canoniens,  totnmqne  capitnlnm  ecciesie  Halb.,  lohannes  decanus 
totamqne  capitnlnm  s.  Marie  virginifi,  Conradns  prepositns  totusqne  con- 
ventnB  canonicomm  regnlarium  monasterii  s.  lohannis  prope  mnrosHalb., 
5  Hinricns  decanns  totnmqne  capitnlnm  s.  Bonifacii,  Themo  senior  capitnli 
totnmqne  capitnlnm  s.  Pauli  ecclesiamm  einsdem  civitatis  Halb,  omnibns 
et  singnlis,  qnomm  interest  vel  Interesse  poterit  qnomodolibet  in  fntnmm, 
etemam  in  Domino  salntem.  qnia  innndans  perversomm  malitia  personis 
ecclesiasticis  adeo  freqnenter  exhibet  se  molestam,  qnod,  dnm  eomm 

10  malitiis  agitantnr,  divino  cnltni  yacare  neqnennt,  pront  debent,  nos  pre- 
positi  decani  et  capitnla  predieta  et  singnli  de  capitnlis  predictis  capitnla 
facientes  ad  manntenendnm  et  ad  conservandnm  iura  et  libertates  eccle- 
siamm et  capitnlomm  nostromm  ac  personamm,  in  qnibns  per  nonnnllos 
ininriatores  molestatores  et  pertnrbatores  qnamplnrimnm  et  indebite  et 

15  contra  institiam  inpedimnr,  pericnlis  dampnis  et  violentiis  ininriis  et  per- 
tnrbationibns  hninsmodi,  in  qnantnm  ex  instis  cansis  sine  alicnins  ininria 
possnmns,  obviare  volentes,  ea  tamen  protestatione  premissa,  qnod  non 
ex  odii  fomite,  sed  ex  zelo  institie  et  pro  iuris  ecclesiamm  nostrarnm  ac 
personamm  defensione  et  nt  bonnm  pacis  et  concordie  inter  nos  vigeat, 

20  de  matnro  consilio  et  omninm  nostromm  consensn  et  volnntate  ordinamns 
et  snb  obedientia  inramenti  per  qnemlibet  nostmm  ecciesie  sne  actn 
prestiti  nos  astringimns  omnes  infrascriptos  articnlos  et  ipsomm  qnem- 
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Übet,  in  quantnm  ins  pennittit,  et  sine  alicnins  preiadicio,  citra  etiam 
revocationem  aliaram  onionnm  et  ordinationam  firmiter  obseryatoros. 
primo  videlicet,  quod  singnlis  annis  in  proxima  ebdomada  post  domim-25 
cam  Inyocarit  in  qnadragesima  ona  dieram  in  loco  capitnlari  ecclesie 
Halb,  commnniter  et  capitnlariter,  nisi  aliqnem  abessendi  causa  rationa- 
bilis  excnset,  convenire  debeamus  ad  nominandnm  eligendnm  et  red- 
piendnm  pro  utilitatibas  iustis  et  necessitatibns  ecclesiamm  predictaram 
ac  personamm  communinm  negotiorum  tractatores  residentiam  facientes,  30 
videlicet  qoatuor  de  capitolo  ecdesie  Halb.,  duos  de  capitolo  s.  Marie 
virginis,  nnnm  de  capitalo  s.  Bonifacii  et  de  capitolo  s.  Pauli  unum,  eins- 
dem  civitatis  Halb. :  et  iam  de  anno  presenti  nominavimus  elegimus  rece- 
pimus  et  redpimus  concorditer  honorabiles  viros  dominos  Albertum 
Schenken  cellerarium,  Bertrammum  de  Veltem,  lohannem  de  Hartzrode  35 
fhesaurarium,  Hinricum  de  Reden  scolasticum,  canonicos  ecdesie  Halb., 
lohannem  de  Asmersleve  decanum  et  Amoldum  de  Homhusen,  b.  Marie 
virginis,  Hinricum  de  Monasterio  decanum,  s.  Bonifacii,  et  lohannem 
Platen,  s.  Pauli  ecclesiamm  canonicos,  in  huiusmodi  communinm  nego- 
tiorum tractatores,  dantes  et  concedentes  eisdem  iam  electis  et  receptis  ^o 
et  in  posterum  eligendis,  salva  tamen  iurisdicione  cuiuscunque,  plenam 
et  liberam  potestatem,  ut,  si  quid  rancoris  et  discordie  inter  capitula  seu 
personas  de  capitulis  prelibatis  seu  eorum  familiam  aut  vicarios  vel  inter 
singulares  personas  ecclesiamm  predictaram  actu  sit  exortum  aut  in  fu- 
tumm  quomodolibet  fuerit  suscitatum,  id,  postquam  ad  ipsomm  delatum^^ 
fuerit  notitiam,  possint  et  debeant  pro  toto  suo  posse,  prout  ipsis  melius 
Visum  fuerit,  reformare,  ut  amor  et  concordia  inter  capitula  et  personas 
capitulomm  fortius  conserventur.   si  vero  unum  vel  plures  ex  ipsis  trae- 
tatoribus  deputatis  vel  deputandis  anno  nondum  completo  decedere  oon- 
tingerit  et  medio  tempore  necessitas  ingrueret,  statim  substituantur  anus^ 
vel  plures,  ut  occurrit,  de  capitulis  predictis  fidedigni,  qui  per  omnia 
vices  ipsomm  gerant  sub  pena  inferius  annotata.  et  si  non  omnes  casu 
et  necessitate  petente  huic  negotio  poterint  Interesse,  alii  nichilominus, 
que  necessaria  fuerint,  ordinent  et  decemant.    et  quod  ipsi  tractatores 
deputati  vel  in  posterum  deputandi  de  et  super  omnibus  et  singuUs  ne-  55 
gotüs  ecclesiamm  nostramm  et  personamm  tractare  et  tractatus  habere 
seu  deliberare  et  discemere  et  consilia  habere  possint,  prout  ipsis  melius 
et  utilius  Visum  fuerit  expedire,  et  habitis  consiliis  et  tractatibus  cniusvis 
cum  capitulo  suo,  quidquid  extunc  pro  ecclesiamm  nostramm  et  perso- 
namm defensione  in  premissis  decreverint,  in  hiis  firmiter  simul  stabimus,  60 
ita  quod  unum  capitulum  sine  consensu  et  voluntate  omnium  aliomm  ab 
alio  sc  non  disgreget  aut  separet,  sed  ea  potius  iuris  et  aliis  remediis 
Ileitis  unanimiter  defendemus.  item  ut  de  capitulis  nostris  personas,  quos 
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YocandoB  doxerint)  a[d]  se  vocare  possint,  cum  super  commissis  negotiis 

65ipsiim  yisum  fderit  expedire,  liberam  habeant  potestatem.  item  qnod 
dicti  tractatores,  anno  sui  ofBcii  revoluto,  capitula  predieta  convocare  in 
termino  saperins  expresso  possint  ad  eligendnm  et  recipieudnm  alios 
hmnsmodi  yel  eosdem  vel  ipsomm  aliqüos  seu  aliqaem,  si  magis  pla- 
cnerit,  retinendnm  tractatores.  item  qnod  qaicnnqae  canonieommresiden- 

70  tinm  ecclesiamm  predictanim  per  decanom  sanm  aut,  ipso  absente,  per 
seniorem  sni  capituli  sive  per  capitnlum  in  oommnninm  negotiorum  trac- 
tatorem  modo  nt  prefertnr,  eligetnr  sen  depntabitnr,  ille  onus  istud  sponte 
aeceptabit :  qnod  si  rennneret,  capitulo  sno  unam  marcam  puri  argenti  infra 
mensem  inmediate  sequentem  nomine  pene  solvere  teneatur  quiqne  per 

75illiu8  anni  circnlum  de  premissis  snpportatus  remanebit,  capitulum  vero 
rennuentis  loco  illius  statim  alium  deputabit :  qui  si  etiam  id  acceptare 
postponeret,  simili  pena  subiacebit.  item  qnod  si  quicunque  de  personis 
capitulomm  nostrorum  predictomm  tractatus  sen  consilia  tractatnnm 
eommunis  capituli  aut  sui  capituli  seu  communium  negotiorum  tractato- 

80  mm,  qui  pro  secretis  haberi  debebunt,  prodiderit  seu  reyelaverit,  post- 
qnam  de  hoc  constiterit,  extunc  talis  a  perceptione  fructuum  sue  probende 
capitulo  sno  ipsam  relinquendam  per  triennium  et  a  voce  tam  in  suo  ca- 
pitulo proprio  quam  aliorum  capitulorum  a  defensione  et  adhesione  eo- 
nmdem  capitulorum  necnon  commodo  et  fructu  presentis  ordinationis 

85  tractatibusque  capitularibus  ipso  facto  debet  esse  privatus,  donec  eisdem 
capitulis  pleno  reformetur.  si  quis  autem  in  premissis  suspectus  fuerit, 
per  capitula  nostra  seu  per  capitulum  suum  aut  communium  negotiorum 
tractatores  vel  per  cum,  contra  quem  huiusmodi  proditio  procedere  pre- 
snmeretur,  et  hoc  probare  non  posset,  tunc,  ad  requisitionem  sui  capituli, 

90  si  consilia  seu  secreta  sui  capituli,  aut  communis  capituli,  si  secreta 
communis  capituli  yel  communium  negotiorum  tractatorum  suspicatur 
prodidisse,  idem  suspectus  se  legitime  per  proprium  suum  iuramentum 
expurgabit:  et  si  idem  iurare  seu  sie  se  expurgare  contenderet,  fructibus 
sue  probende  per  triennium  et  yoce  defensione  ac  tractatibus,  ut  predic- 

95  tum  est,  extunc  etiam  debet  esse  priyatus  ipso  facto,  donec  dictorum  ca- 
pitulorum reformationem  mereatur  obtinere.  et  si  unum  capitulum  ad 
huiusmodi  penam  inflingendam(l)  non  suffecerit,  alia  capitula  pleno  de- 
beant  sibi  su£Fragari.  preterea  nos  prepositi  decani  et  capitula  et  singuli 
de  capitulis  predictis  ipsis  tractatoribus  receptis  aut  redpiendis  promitti- 
100  mus  bona  fide  et  sub  pena  infrascripta,  qnod  ordinationibus  seuordinationi 
ipsorum  in  omnibus  et  singulis,  ut  premittitur,  firmiter  stare  yelimus  et 
obedire  et  nuUatenus  resilire.  est  autem  pena  illius  qui  resilierit,  quod 
fructibus  probende  sue  pro  utilitatibus  ecclesiamm  nostrarum  tangentibus 
noatre  ordinationis  atque  unionis  negotium  expendendis  debet  esse  pri- 
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vatus,  donec  gratiam  capitalorum  mereatnr  obtinere,  remmtiando  in  hiis  105 
omni  inri  et  actioni,  si  qnod  vel  que  sibi  yideator  ant  videantnr  posse 
competere  ad  faniosmodi  frnctus  repetendos.   cnins  quidem  privationis 
exeentio  ad  Buperiorem  de  capitulo  ipsios  resilientis  pertineat  ad  instan- 
tiam  Ben  requisitionem  hainsmodi  tractatoram.    et  qnia  nemini  officium 
sanm  debeat  esse  dampnosnm,  per  quod  potios  commodum  et  gratiam  iio 
debeat  reportare,  nos  igitar  omnes  et  singnli  predicti  soUempni  stipnla- 
tione  ipsis  tractatoribns  electis  sen  eligendis  promittimuB  et  ad  boc  pre- 
sentibns  obligamns,  nt,  si  ipsi  vel  aliquis  ipsomm  occasione  premissomm 
dampnnm  vel  offensam  ant  qnamvis  aliam  perturbationem  sen  indignar- 
tionem  inenrrere  contingat  ant  alicnins  odio  pregravari,  extnnc  ipsos  pe- 115 
nitns  indempnes  reddere  et  ab  omni  incommodo  relevare  volnrnns  et 
debemns  pro  omni  posse. 

insnper  nos  prepositi  decani  et  capitnla  et  singnli  de  capitnlis  pre- 
dictis  presentibns  ordinamns  et  ordinationem  prins  editam  innovando 
fortifieamus  omninm  nostromm  de  consensn,  nt,  qnandocnmqne  et  per  120 
qnoscnnqne  personas  ecclesiasticas  ant  secnlares,  cninscnnqne  dignitatis 
condicionis  vel  Status  existant,  vel  per  universitatem  ant  colleginm  sen 
qnamlibet  aliam  personam,  etiamsi  pontificali  prefnlgeat  dignitate,  vel 
etiam  per  dominum  nostmm  episcopum,  qni  nunc  est,  qnod  non  speratnr, 
vel  qni  pro  tempore  fuerit,  nobis  ant  ecclesiis  nostris  vel  personis  eccle- 125 
siamm  nostramm  nni  ant  plnribns  communiter  vel  divisim  ininrie  ant 
dampna  violentie  sen  pertnrbationes  in  corporibus  rebus  bonis  vel  inribns 
ant  libertatibns  eomm  illata  fneri[njt  in  presenti  ant  in  futurum  inferrentur 
quovis  modo  ant  si  petitiones  ininste  et  inconsnete  vel  exactiones  ant 
contributa  ininsta  et  onerosa  inposita  fnerint  sen  inponi  contingat  et  re- 130 
quisitns  infra  tertium  terminnm  pro  facti  qnalitate  per  tractatores,  nt 
predicitur,  pro  tempore  existentes  moderandum  rennueret  revocare,  ex- 
tnnc ad  illa  inridice  defendenda  ecclesie  ant  persone  sen  personis,  cui 
Tel  quibus  talis  iniuria  illata  fuerit,  pleno  posse  et  firmiter  astabimns  et 
in  iure  sno  ei  vel  eis  adherebimns  consiliis  et  anxilUs,  donec  de  dictis  135 
iniuriis  sive  dampnis  per  qnoscnnqne  nostros  ininriatores  superins  ex- 
pressos  sie  irrogatis  condigne  fuerit  satisfactum.  et  si  propter  hoc  ex- 
pensas  fieri  oporteret,  illi  ac  illis  in  hninsmodi  expensis  suffragabimur 
secundum  moderationem  tractatomm  a  nostris  capitnlis,  nt  premittitnr, 
protunc  deputatomm.  idem  etiam  servare  volnmus  et  debemns,  si  casus  140 
se  offerret,  quod  unanimiter  contra  qnoscnnqne  superins  expressos  nostros 
sen  ecdesiamm  nostramm  ininriatores  nos  secundum  formam  iuris  a 
diyinis  cessare  yellemns,  tunc  similiter  expense  fierent  per  singnla  capi- 
tnla secundum  moderationem  personamm  superins  expressarnm.  si  vero 
aliquem  de  personis  ecclesiarum  predictamm  in  beneficio  sno,  quod  intra  U5 
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snam  eccleBiam  in  civitate  Halb,  obtinet,  yel  in  boniB  ad  ipBum  beneficium 
Bpectantibns  perturbari  vel  inqnietari  contingerit,  illi  vel  Ulis  in  Bui  iuris 
defensione  necnon  peraecutione  firmiter  adherebimus ,  etiamsi  snper 
hniüBmodi  gravaminibüB  vel  inqmetationibns  ipsos  yel  aliquem  ipsorum 

isocontingerit  appellare  et  appellationem  proBeqni,  illi  vel  illis  similiter  ad- 
herere  non  differemnB.  etiam  si  dictas  eccleBias  sen  personas  coram 
qüocnnqne  indice  eccleBiastico  in  Bomana  curia  yel  extra  ins  snnm  pro- 
Beqni  contingat,  dnm  tarnen  gravatuB  yel  appellanB  capitulis  et  clero 
Halb,  de  indempnitate  consuetam  prestet  cautionem,  et  si  occasione 

i55premi8Bonun  aliqnaB  expensas  fieri  oporteret,  tone  in  contribnendo  ser- 
yare  yolnmns  et  debemus  modnm  infrascriptam,  premissa  cantione  non 
obBtante,  yidelicet  qnod,  si  qnis  in  buo  beneficio  tali,  ut  prefertar,  sen  in 
poBseBsione  ipsins  ant  in  bonis  ad  ipsnm  benefieinm  spectantibas  contin- 
geret  perturbari,  tnnc  ininriatns  in  inris  sui  proseentione  et  appellans  in 

leoappellationis  proseentione  mediam  partem  expensamm  necessariamm, 
reliqnam  yero  medietatem  dicta  nostra  capitula  snpportabunt.  yolumns 
aatem  prepositnm  et  conyentnm  canonicornm  regnlarinm  monasterii  s. 
lohannis  predictos  propter  seryitia,  qne  domino  nostro  episcopo  continne 
impendere  dinosenntur,  in  hniusmodi  contribntione  expensamm  fore  snp- 

165  portatos.  et  nos  similiter  eis  ad  eontribntionem  hninsmodi  non  teneamnr, 
sed  ipsi  nobis  et  nos  ipsis  in  adhesionibns  et  defensionibns  iurinm  et  Über- 
tatnm  ecclesiamm  nostramm  ac  personamm  firmiter  et  fideliter,  nt  pre- 
missnm  est,  assistere  non  desinemns.  cetenim  cnm  aliquem  absentium 
eanonicorum  emancipatorum  ad  capitulum  suum  yenire  contingerit  et  si 

iTorequisitus  per  decanum  aut  ipso  absente  per  seniorem  suum  siye  per  ca- 
pitulum sen  maiorem  partem  capituli  hanc  ordinationem  nostram  et  unio- 
nem  negaret  bbseryare  et  sub  pena  iuramenti  ecclesie  sue  actu  prestiti 
approbare,  talis  a  defensionibns  et  adhesionibus  capitulorum  in  quibus- 
cunque  causis  et  faetis  suis  necnon  commodo  et  fructu  hniusmodi  ordina- 

175  tionis  siye  unionis  et  a  tractatibus  ipsam  concementibus  onmino  deberet 
esse  exclusus,  quousque  premissa  adimpleret,  et  fructus  probende  sue 
unius  anni  ante  omnia  exsolyere  tenebitur  in  usus  capituli  sui  conyerten- 
dos.  quicunque  yero  procedente  tempore  in  concanonicum  et  in  fratrem 
nostrum  redpietur,  ille,  antequam  ad  tractatus  capitulares  admittatur, 

isoiurabit  hanc  ordinationem  se  fideliter  seryaturum.  yolnmus  etiam  hanc 
ordinationem  esse  perpetuam  et  tam  per  nos  quam  nostros  successores, 
sicud  superius  est  pretactum,  inyiolabiliter  obseryari.  et  si  quisquam 
ex  nobis,  quod  absit,  huic  ordinationi  ausu  temerario  presumpserit  con- 
traire,  ipsum  tamquam  inobedientem  et  yiolatorem  fidei  et  honoris  a 

185  nostro  consortio  duximus  remoyendum. 

et  ad  habundantem  cautelam  presentem  paginam  sigilUs  capitulorum 
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nostrorum  atqne  conventus  prenarratorum,  quibus  unammiteT  aomiiB  eon- 

tenti,  fecimus  commaniri,  ad  perpetnam  obBervantiam  apud  nnomqaodqne 

capitnlnm  ac  coDyentnm  unam  litteram  reponentes. 

datnm  et  actam  Halb,  anno  Domini  milleBimo  trecentesimo  octnage- 190 

simo  Bexto,  feria  qnarta  in  Rogationibus,  in  capitnlo  nostro  generali. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  592,  mit  4  Siegeln,  das  Ton  U.  L.  Frauen  ist  ab.  — 
Auch  VI,  10.  11  und  s.  r.  S.  Bonif.  183.  4,  mit  nnbedentenden  Abweiehnngeii. 

1386     2994.     Bischof  AWrecht  einigt  das  Capitel  und  den  Probst  über 
die  Administration  der  Probstei.     1386  Juni  3. 

We  Albrecht  Yon  der  gnade  goddes  unde  des  stoleB  to  Romebischop 
to  Halb,  bekennen  openbar  mit  deBBem  breye,  dat  wy  mit  wolbedachten 
mode  unde  mit  rade  unser  getmwen  gededinget  hebben  twischen  den 
erhaftigen  heren  Albrechte  von  Wernigerode  domproveste  up  eyn  syd 
unde  unsem  capittel  to  Halb,  up  ander  syd  eyne  frunflike  eyninge  unde  5 
berichtinge  aller  twydracht  unde  Unwillen,  de  von  der  ordinaden  wegene, 
de  up  de  domprovestie  gesät  is,  unde  von  der  amminiBtracien  wegen  twi- 
schen ene  beyden  syd  wan  an  dussen  hutygen  dach  gewesen  is,  in  aller 
wise,  also  hima  beschreyen  steit.  to  dem  ersten  male,  dat  se  an  beyden 
syden  von  der  ordinacien  nicht  treden  willen  noch  se  in  neynen  stucken  io 
vorrücken  willen  unde  ok  dat  dusse  fruntlike  eyninge  er  neyneme  to 
syneme  rechten  schaden  schal,  also  se  beyde  protesteret  hebben,  sunder 
se  schuUen  unde  willen  desse  eynunge  an  beyden  syden  unyorbroken 
holden  von  disser  iegenwordigen  tydt  an  wente  an  den  vridaeh  vor  dem 
neysten  sente  lacobi  dage  vort  over  dre  iar  ane  seringe  der  ordinacien,  15 
also  dat  de  domprovest  unde  dat  capittel  schullen  von  staden  an  mit 
eynander  setten  eynen  vorstender,  den  dat  capittel  darto  benomet,  dem 
de  domprovest  unde  capittel  de  amministracien  unde  wat  darto  höret, 
bevelen  to  verstandene  desse  genante  tyd  ut.  unde  de  sulve  vorstender 
schal  vore,  er  he  sick  des  underwinde,  sweren  dem  domproveste  unde20 
capittele,  dat  he  dat  wille  truweliken  vorstan,  unde  schal  denne  ermanen 
ervorderen  unde  upnemen  alle  rente  maldere  tins  bulevinge  unde  alle 
nud  unde  togefelle,  de  to  der  amministracien  gehören,  unde  schal  tovom 
darvon  nemen,  wes  men  to  der  maninge  bedarf  unde  wat  sin  sallarium 
wesen  schal,  unde  were  dat  iemant  dat  capittel  edder  den  vorstender  25 
an  ienigem  gude  edder  togefellen,  de  to  der  amministracien  gehören, 
hinderde  edder  des  gudes  brukede  edder  sik  des  underwunde,  wedder 
den  edder  de  schal  de  domprovest  by  deme  capittele  truweliken  bliven, 
welker  wis  men  dat  erforderen  wolde :  unde  wat  Unwille  darvon  enstunde, 
unde  wes  man  darto  erforderen  bedorfle,  dat  scheide  de  vorstender  ok30 
tovom  von  deme  meynen  gnde  der  amministracien  nemen  nnde  betalen. 
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ok  schal  de  TorBtender  tovorn  danron  geven  deine  dekene  vif  unde  drittieh 
malder  haveren,  deme  kelnere  vif  unde  drittieh  malder  haveren,  to  der 
obediencien  to  Quenstede  veftein  malder  weites,  to  der  obediencien  to 

35Her8leye  seyentein  malder  haveren,  den  ammechtlnden  des  ^oddeshnses 
twehnndert  malder  gersten,  dem  schotteler  twe  malder  haveren.  ok 
schal  he  danron  geven  tovorn  alle  denst  festa  memorien  lechtmissen  lecht 
nachtlecht  Andreepenninge  den  schaleren  nnde  deme  vicario  des  vice- 
domes  genstliken,  also  man  dat  von  der  domprovestie  plecht  to  gevene. 

40  ok  schal  he  tovorn  darvon  onsen  domheren  reventer  unde  oren  badestoven 
beten  laten  nnde  de  provende  darto  geven,  also  wonlich  is.  unde  wan 
he  dat  vorbenomede  iowelkes  iares  genzliken  geven  unde  ervnllet  het, 
wat  he  denne  darboven  von  allen  renten  malderen  tinsen  nnde  togefelle, 
de  to  der  amministracien  hören,  ermanet  hedde,  von  der  sulven  overigen 

45  smnmen  schal  he  denne  deme  domproveste  antwerden  nnde  volgen  laten 
den  Veiten  del  nnde  de  anderen  ver  deil,  wat  des  von  kome  were,  dat 
schal  he  geven  np  den  reventer,  nnde  wat  des  were  von  gelde,  darvon 
scheide  he  vertan  geven  winpenninge  stropenninge  vastnachtespenninge 
hntpensinge  tech  nnde  specswin,  alse  dat  capittel  des  to  rade  wnrde. 

50  ok  schal  he  darvon  geven  wekenpenninge  desse  genanten  tyd  nt,  alse 
vemest  reiken  mochte,  nnde  dessen  vorschreven  veften  del  schal  de 
domprovest  desse  tyd  nt  iewelkes  iares  nemen  vor  alle  dat  ome  by  dessen 
dren  iaren  von  der  domprovestie  geborde,  icht  he  sulven  ministrerede, 
nnde  daran  schal  ome  genogen.  ok  schal  ome  volgen,  wat  ome  von  sinem 

^  lengade  gevallen  mach,  nnde  sin  provende  nnde  wekenpenninge  von  der 
provende  alse  eynem  anderen  domheren  nnde  von  der  domprovestie  we- 
gene  scheiden  ome  desse  tyd  over  neyne  wekenpenninge  volgen.  ok 
schal  ome  volgen  de  fleischtegede,  ntgenomen  de  honre,  de  den  prelaten 
gehören,  de  schal  de  vorstender  npnemen  nnde  den  prelaten  geven. 

ßOvortmer  enschal  de  domprovest  bynnen  dnsser  genanten  tyd  in  de  rente 
maldere  tins  bnlevinge  nnde  togevelle,  de  to  der  amministracien  geboren, 
nicht  gripen  noch  darvon  nicht  npnemen  noch  de  sine  nicht  npnemen 
laten,  snnder  he  schal  den  vorstender  tmweliken  vordedingen  nnde  vor- 
dem darto,  dat  he  dat  genzliken  ermane  nnde  npneme.  nnde  werde  on 

^  dat  iergen  vomntholden,  dede  dat  iemant,  de  np  nnsem  gnde  beseten 
were,  von  deme  edder  den  scheide  we  nnde  weiden  dem  vorstendere  de 
nnse  pandes  helpen  laten.  weren  se  ok  np  der  domprovestie  nnde  des 
eapittels  gnde  beseten,  damppe  mochte  de  vorstender  snlven  panden: 
darto  scheide  ome  de  domprovest  helpen  edder  de  syne  helpen  laten, 

70 icht  des  not  were:  weren  se  aver  beseten  np  anderer  lüde  gnde,  dat 
scheide  de  vorstender  ervolgen  mit  dem  rechten,  alse  vorscreven  is. 
vortmer  schal  de  domprovest  de  dorplnde  unde  gud,  de  to  der  ammini- 

UB.  des  HoehBtinB  lUlberstftdt.   lY.  19 
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stracien  gehören,  vordedingen  schatten  nnde  beschennen  nnde  sy  by 
gnaden  unde  rechte  laten  unde  by  rechte  beholden,  alse  he  trawelikest 
kan  nnde  mach,  unde  dat  sik  de  domprovest  deste  vorder  an  arbeide75 
nnde  bewise,  so  wil  ome  nnse  capittel  gannen  unde  gunnen  ome,  dat 
iewelk  man,  de  np  der  domprovestie  nnde  des  capittels  gnde  wonet, 
iowelkes  iares  bynnen  dnssen  genanten  dren  iaren  ome  denen  schal 
bynnen  landes  vif  dage,  alse  de  plogenere  mit  wagenen  unde  mit  plogen 
unde  de  kotsetere  mit  denste,  dat  wonlik  is.  unde  sohege  dat  ienich  derso 
lüde  dat  denst  nicht  dede  uppe  den  dach,  alse  om  dat  verkündiget  were, 
de  scheide  dat  by  den  neysten  twen  edder  dren  dagen  dama  don.  dede 
he  des  nicht,  so  scheide  de  plogener  vorvallen  sin  eynes  halven  ledigen 
verdinges  unde  de  kotseter  eynes  halven  lodes :  unde  von  deme  halven 
verdinge  schal  de  vorstender  nemen  twene  Schillinge  unde  von  dem  85 
halven  lode  ses  penninge  to  der  amministracien :  dat  ander  scheide  deme 
domproveste  volgen.  hirboven  enschal  de  domprovest  de  lüde  mit  denste 
noch  von  denstes  wegen  nicht  besweren  edder  beschedigen.  he  enschal 
ok  der  lüde  neynen  mit  unwonliken  edder  unredeliken  broken  besche- 
digen. schege  aver  des  wat  hirboven,  des  got  nicht  enwille,  unde  werde  90 
dat  vor  dat  capittel  gebracht,  des  scheide  denne  dat  capittel  macht  hebben 
unde  des  scheide  denne  de  domprovest  volgich  sin.  wat  ok  de  dompro- 
vest edder  de  vorstender  von  wosten  hoven  gude  besetten  edder  von 
vorlorem  gude  erkomen  konden,  dat  schal  by  der  amministracien  bliven, 
unde  darto  scheide  de  domprovest  tmweliken  helpen  unde  raden.  vort-95 
mer  schal  de  vorstender  iowelkes  iares  bynnen  dusser  genanten  tyd 
twischen  Oculi  unde  Letare  deme  domprovest  unde  capittele  rekenen  von 
aller  upname  unde  utgift:  unde  were  dat  de  domprovest  darby  nicht  en- 
keme,  wan  ome  dat  verkündiget  were.  so  scheide  de  vorstender  deme 
capittele  up  de  vorschreven  tyd  likewol  rekenschop  don  unde  denne  na  loo 
der  rekenschop  scheide  he  deme  domproveste  den  veften  deil,  so  vor- 
schreven is,  antworden,  wan  he  dat  eschede.  esehede  he  ok  de  copien 
der  rekenschop,  de  scheide  ome  de  vorstender  antworden,  wan  he  des 
begerde :  unde  bleve  denne  na  der  rekenschop  wat  hinderstellig,  dat  to 
der  amministracien  horde,  dat  scheide  de  vorstender  vertan  tmweliken  105 
ermanen  unde  scheide  darvon  ok  tovom  nemen,  wat  he  to  der  ermaninge 
bedorfte,  unde  von  dem  anderen  scheide  he  deme  domproveste  antwor- 
den den  veften  deil,  dat  andere  scheide  he  in  de  amministracien  wenden 
unde  darvon  dem  domproveste  unde  capittele  ok  rekenschop  don  in  der 
wise,  alse  vorschreven  is,  wan  dat  iar  ummekomen  is.  gesehege  ok  datiio 
disse  vorstender  bynnen  desser  tyd  storve  edder  hirto  nicht  bequeme 
were,  so  mochte  de  domprovest  unde  capittel  eynen  anderen  setten  in 
sodener  wise,  also  vorschreven  is,  wu  dicke  on  des  not  gesehege :  unde 
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waB  86  alsng  eynen  anderen  gesät  hedden,  de  scheide  ok  denne  von 

ii5  8taden  an  vor,  er  he  sik  des  nnderwunde,  dem  domproveste  nnde  ca- 
pittele  sweren,  also  de  erste  gedan  hedde,  nnde  scheide  denne  alle  ding 
ntholden,  also  vorschreven  is.  nppe  desse  frnntliken  enunge  nnde  dat 
de  desse  tyd  ut  myt  bestandinge  der  ordinacien  an  beyden  syden  tmwe- 
liken  geholden  werde,  so  wyl  nnse  capittel  dem  domproyeste  des  dnpli, 

120  darumme  sy  one  von  der  ordinacien  an  dedingeden,  dorch  nns  nnde  dorch 
sinen  willen  leydich  nnde  los  laten.  nnde  were  ok  von  desser  twidracht 
wegene  iemant,  et  were  pape  edder  leige,  in  yordechtnisse  edder  nn- 
willen  des  domprovestes  edder  des  capittels  gekomen,  dat  scheide  frnnt- 
liken bericht  syn.  wanne  ok  desse  dre  iar  nmme  komen,  können  se  sik 

125  denne  an  beidentsyden  vorhat  frnntliker  eynen,  dat  mögen  se  don.  were 
des  nioht ,  so  scheiden  se  an  beydentsyden  by  der  ordinacien  der  dom- 
proyestie  nnde  by  nnser  declaration  vorhat  bliren. 

to  eyner  orkunde,  dat  alle  desse  vorschreyen  stncke  an  beyden 
syden  stede  nnde  vaste  geholden  werden,  so  hebbe  we  Albrecht  bischop 

130  to  Halb,  dessen  bref  geyestent  mit  nnsem  ingesegele  nnde  we  Albrecht 
domproyest  hebben  to  eyner  bewisinge,  dat  we  alle  desse  yorschreyen 
stncke  nnde  iewelk  besnnderen  mit  wolbedachten  mode  gefnlbordet 
hebben  nnde  mit  nnsem  willen  gededinget  sin  nnde  dat  we  se  nnsem  ca- 
pittele  nnde  den  personen  geloyet  hebben  nnde  loyen  in  gnden  tmwen 

135  stede  nnde  nnyorbroken  to  holdene  ane  argelist,  dessen  bref  besegelt 
mit  nnsem  ingesegele. 

nnde  we  Albrecht  de  eldere  des  capittels  nnde  dat  capittel  gemein- 
liken  to  Halb,  hebben  to  eyner  bekantnisse,  dat  we  alle  desse  yorschre- 
yen articnli  mit  gnder  andacht  geynlbordiget  hebben  nnde  mit  nnsem 

140  willen  gededinget  sin,  dat  we  se  nnsem  heren  dem  domproyeste  yorge- 
nant  ganz  nnde  stede  holden  willen,  by  des  erwerdigen  nnses  gnedigen 
heren  heren  Albrechtes  bischoppes  to  Halb,  nnde  by  nnses  heren  des 
domproyestes  ingesegel  nnses  capittels  ingesegel  gehenget  laten  an  dessen 
bref,  de  gegeyen  is  na  goddes  bort  dritteinhnndert  iar  in  deme  ses  nnde 

145  achtigesten  iare.  des  neysten  sondages  vor  pinxsten. 
Magd.,  €op.  Earsberger  528. 

2995.    ^Bischof  Albrecht  erläutert  einige  Punkte  aus  dem  Vertrage     1386 
im^chen  dem  Domprobste  und  dem  Capitel  über  die  Administration 
der  Probstei.     1386  Juni  3. 

We  Albrecht  yan  goddes  nnde  des  stoles  to  Rome  gnaden  bysschop 
to  Halb,  bekennen  openbar  mit  dessem  breye,  dat,  nach  dem  male  nnse 
leyen  ghetrnwen  nnde  andechtighen  her  Albrecht  domproyest  to  Halb. 

19* 
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üp  eyne  Byd  unde  unse  cappittel  ghemeynliken  darsulves  up  ander  syd 
sint  twyvelhaftich  unde  twy verdich  ghewesen  an  ichteswelken  articnlen,  5 
de  in  der  ordinacien,  de  np  de  domprovestighe  ghesat  bescreyen  unde 
ghesworen  ig,  ben6met  sin,  darvan  dicke  twysschen  den  erghenanten 
domproveste  unde  cappittele  dicke  (I)  unwille  unde  krich  ghewefien  is, 
unde  dorch  dat  des  nicht  mehr  ensche,  so  hebbe  we  mit  wolbedachten 
m6de  unde  mit  wyser  papen  rade  unde  anwysinghe  alsodane  articule  lo 
der  vorghenanten  ordinacien,  dar  men  twyvel  an  hebben  mochte,  ghe- 
lutterd  unde  oppenbarliken  mit  desser  unser  declaracien  bescreven  laten, 
w&  se  an  beyden  syden  de  domprovest  unde  dat  cappittel  holden  schullen, 
dar  se  eck  an  beyden  syden  ere  vulbord  unde  willen  to  ghegheven  hebben 
eyweliken  unvorbroken  to  holdene.  15 

to  deme  ersten  male  alse  men  ghetwyvelt  heft,  wan  en  domprovest 
schalle  anbeghynnen  to  ministrerende  iowelk  iar  yan  derdomproyestige, 
so  hebbe  we  declareret  unde  declareren  mit  desser  ieghenwordighen 
scrift,  dat  en  domprovest  iowelkes  iares  de  amministracien  der  dompro- 
yestige  schal  begynnen  an  dem  yrydaghe  neghest  vor  sinte  lacobi  daghe,  20 
unde  up  den  sulven  yrydach  scal  iowelkes  iares  de  erste  weken  be- 
gynnen, darinne  eyn  domprovest  scal  begynnen  nach  der  ordinacien 
wekenpenninghe  to  ghevende.  . .  vortmer  scheghe  dat  eyn  domprovest 
vorsumende  were  unde  gheve  nicht,  dat  ome  börde  to  ghevende,  oder 
ervtillede  nicht,  dat  he  vorseten  hedde  van  der  domprovestige  weghene,  25 
bynnen  sodanen  tyden,  alse  de  ordinacio  utwyset,  wan  de  tyd  vorlopen 
were,  so  scheide  eyn  domprovest  sunder  lengher  vortoch  unde  ane  vor- 
maninge  unde  ander  gherichte  der  ordinacien  der  domprovestige  vor- 
vallen  sin  mit  sodanen  penen,  alse  de  ordinacio  utwyset.  unde  darwedder 
scal  sek  eyn  domprovest  nicht  stellen  mit  worden  eder  mit  werken  ^0 
gheystlik  eder  werlick,  sunder  de  domprovest  unde  dat  cappittel  schei- 
den sick  beyden  syden  vorbat  nach  der  ordinacien  richten.  . .  vortmer 
wan  eyn  domprovest  van  der  ordinacien  weghene  alsus  vorvellet  van  der 
amministracien,  is  denne  eyn  deken  dar  nicht  ieghenwordich,  so  mach 
de  eldere  des  cappittels,  we  denne  de  is,  de  amministracien  bevelen  unde  35 
amministratores  setten,  likervds  alse  eyn  deken  sulven,  unde  weme  de 
deken  eder  de  eldere  des  cappittels  in  afwesinghe  des  dekens  de  ammi- 
nistracien bevölen,  darwedder  scheide  de  domprovest  nicht  sin  noch  en- 
scheide  dat  cappittel  unde  de  amministratores,  de  denne  darto  ghesat 
weren,  an  der  amministracien  unde  an  den  luden  unde  guderen,  de  to  4o 
der  amministracien  hören,  nicht  hinderen  eder  hinderen  laten  eder  dat 
^ud  tins  noch  maldere  vorbeyden  unde  enscholde  sek  der  amministracien 
neyne  wis  underwinden,  he  enhedde  sek  erst  mit  deme  cappittele  umme 
dat  vorsetene  vruntliken  berichtet,  alse  de  ordinacio  uthwyset.   unde  so 
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45  langhe  scholde  he  de  penen  dulden.  . .  vortmer  wan  eyn  domprovest 
ministreret,  so  schal  he  dem  vicario  yicedomini  alle  iar  van  dem  tinse  to 
Neynstede  gheven  tweyne  unde  dryttich  schillinghe  up  sinte  Mertens 
dach,  de  de  sulve  vicarius  in  dem  ghenanten  tinse  hebben  schal  nnde 
plichtich  is  to  ghevende  uppe  den  kör. 

50  to  eyneme  erkunde,  dat  we  Albrecht  bysschop  vorghenant  desse 
vorschreven  articule  in  der  vorscreven  wyse  ghelfittert  unde  declareret 
hebben  mit  wysschop  unde  vülbord  unses  domprovestes  unde  cappitteles 
to  Halb.,  unde  dat  eyn  domprovest  unde  dat  cappittel  dat  vorbat  eywel- 
ken  also  holden  schuUen  unde  willen,  [hebbe  we]  unse  ingheseghele 

55  ghehenghet  laten  an  dessen  brefif. 

..  unde  we  Albrecht  domprovest  unde  dat  cappittel  to  Halb,  hebben 
to  eyner  bekantnisse,  dat  alle  desse  vorscreven  stucke  unde  articule  mit 
unser  wysschop  unde  vülbord  ghescheyn  sin,  . .  we  Albrecht  domprovest 
unse  ingheseghele  unde  we  dat  cappittel  unses  cappittels  ingheseghel 

60  ghehenghet  laten  by  unses  vorghenanten  heren  van  Halb,  ingheseghele 
an  dessen  breflf,  de  ghegheven  is  na  goddes  bord  dritteynhundert  iar 
in  deme  ses  unde  achtentighesten  iare,  des  neysten  sondaghes  vor 
pingsten  etc. 

Magd.  XI,  27,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs,  des  Domprobsts  (Taf.  XIX, 
158)  und  des  Gapitels. 

2996.  *Revers  des  Hans^  Heinrich  und  Ludwig  Schenk  über  eine     1386 
Hufe  in   Wegeleben^  die  ihnen  Bischof  Albrecht  für  10  Mark  ver-   *"^' 
pfändet  Aaf,  nachdem  sie  durch  den  Tod  des  Roiger  Bars  erledigt 

ist.     Ludwig  siegelt  mit  dem  Siegel  seines  Bruders  {Heinrich), 

(des  vridages  na  Arnulfi)   1386  Aug.  17. 

Magd.  IX,  114,  mit  3  Siegeln:  I)  S.  lOHAN  •  SCHENKE  ...  Schild  mit  2 
Bibern  —  2)  S'  flINRICI  •  PINCERNE  •  IVNIORIS  +  Schild  wie  1  -  3)  S\ 
HINRICl  •  PINCERNE ....  Helm  mit  Federn  besteckt, 

2997.  ^Das  Domcapitel  [Probst  Albrecht,   Senior  AWrecht)  und     1386 
die  Capitel   U.  L.  Frauen  {Decan  Johann),    S.  Johannis  {Probst  **^* 
Conrad),    S.    Bonifatii  {Decan   Heinrich)    und   S.  Pauli   {Senior 
Themo)  stellen   ihren  Streit  mit  dem  Rathe  und  den  Bürgern  — 
über  die  Burgfreiheit,  um  den  aus  der  Burg  geholten  Daniel,  um 

die  entsegginge  des  Rathes  in  derselben  Sache,  um  den  aus  einem 
Klosterhof  zu  S.  Paul  gehohen  Hans  von  Dutzem,  um  die  drohende 
Ladung  von  Seiten  des  Raths  vor  das  weltliche  Gericht,  um  die 


freien  Höfe  und  die  darauf  wohnenden  Leute^  um  die  Häuser  des 

Unlerküsters  und  des  Pfarrers  vom  Dom  —  dem  Bischof  Albrecht 

zur  Entscheidung,     (des  dynsedages  na  sente  Matheus  dage) 

1386  Sept.  25. 

Halb.  L.  7.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  629.  -  Der  Spruch  des  Bischofs 
Tom  18.  Okt.  (m  $mte  Luea»  dage),  Halb.  L.  8,  gedr.  ebd.  630.  —  Der  Protest 
des  Raths  etc.  gegen  diese  Entscheidang,  o.  D.,  Halb.  Stadtbach  18»— 20»,  gedr. 
ebd.  631.  —  1402  Aag.  30  (ap.  $.  Peir,  iif.  Kai.  Sept.  a.  xiij)  best&tigt  Pabst 
Bonifatius  IX.  die  Entscheidung  Bischof  Albrechts  und  bestimmt,  dass  in  Zu- 
kunft der  Bürgermeister,  Rathmannen  etc.  nach  ihrer  Wahl  dem  Capitel  schw(^ 
ren  sollen,  die  Geistlichkeit  bei  ihren  Rechten  zu  schützen  etc.  (Göttingen,  dipl. 
Apparat  der  Univ.). 

okt^6  ^^^*'  *^^^*  ^  Gehrüder  R.  Heinrich  und  Knappen  FHtz  und 
Wedege  vom  Rode  und  der  Knappen  Fritz  von  Bendeleben  und 
Hans  Marschalk  über  das  Schloss  Valhenstein^  das  ihnen  Bischof 
Albrecht  für  800  Mark  verpfändet  haO).  Bürgen  sind:  Burchard 
von  Bennungen^  Volkmar  Kalf^  Heinrich  von  Osterrode,  Burgmann 
zu  Honstein  ^  Betman  und  Albrecht  von  Tütchenrode,  Betman  IL 
von  Hoym,  Heinrich  von  Osterrode,  wohnhaß  in  Schlotheim,  Hein- 
rich Marschalk,  Curd  Hake  und  Peter  von  Glina.  (des  sunaven- 
des  na  sente  Remigii  dage)   1386  Okt.  6. 

Magd.  IX,  115,  mit  15  Siegeln:  1)  S.  HEINRIOI  •  DE  •  QVESTENBEjRG  +  Baum 

—  2)  S.  FRICZ  .  VAM  •  RODE  +  Baum   —   3)  S.  WETIGONIS  •  DE  •  RODE  + 

Baum   —   4)  Helm  mit  oflfenem  Flug   —   5)  S.  HANS  HARSCHALCK  + 

Schild  mit  Querbalken  —  6)  S.  BORCH...  gespaltener  Schild  mit  Schrägreohts- 
balken  -^  7)  S.  YOLO[MER]  •  GALB  Helm  mit  Kalb  als  Zimier  -  8)  S.  HEIN- 
RIOI -  DE  ....  Schild  mit  Schrtigrechtsbalken ,  worauf  3  Rosen  ~  9)  S.  BEIT- 
MANNI .  D'  TVTEIKBNRODEI  +  Schild  wie  8  —  10)  ....  Schild  ebenso  —  11) 

Schild  mit  2  Querbalken ,  unter  Flügelhelm ,  auf  den  Flügeln  wieder  das 

Wappen  —  12)  unkenntlich  —  13)  S.  HE . . .  HARSALO  f  Schild  mit  Querbalken 

—  14)  [S.  C]VRT  ....  die  2  Regenbogen  im  Schilde  —  15)  ..EITER.  VON- 
GL Lilienkreuz.  —  1)  Der  Inhalt  ganz  wie  Urk.  2984. 

1386     2999.     *Die  Grafen  von  Regenstein  verpfänden  Schloss  ZMy  an 
die  Herren  von  Dorstadt,  Lippold  von  Saldem^  Busse  von  Alvens- 
leben,  Hans  von  Schtoiecheldt  und  Siegfried  und  Dietrich  von 
Rössing.     1386  Dez.  10. 

We  Borcherd  nnde  Olrik  yan  goddes  ghnaden  greven  to  Reynsten 
bekennet  openbar  in  degseme  breve  besegheld  mid  unsen  inghesegbelen, 
dat  we  unde  nnse  erven  schüldich  sind  rechter  schuld  unsem  sFaghere 
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hern  Woltere  dem  eddelen  van  Dorstad,  unser  medderen  Saphien,  siner 

5  eliken  basvruwen.  iunchem  Bernde  dreme  sone,  Lyppelde  van  Saldere, 
Adelen  siner  eliken  hnsvruwen,  hern  Bossen  yan  Alvensleve  wonhaftich 
to  Arxsleve,  hern  Hanse  van  Svichelde,  Syverde  nnde  Dyderike  yan 
Röczinge  nnde  Aren  eryen  yeerbundert  Ifidighe  mark  Brnnswikescher 
witte  nnde  wichte  nnde  yertich  16dighe  mark  der  sulyen  witte  ande 

10  Wichte,  de  we  nnde  unse  eryen  An  schnllet  nnde  willet  wol  bereden  nm- 
bekAmmert  in  der  stad  to  Goslere  edder  np  deme  hnse  to  der  Vyneborch 
edder  np  dem  hns  to  dem  Wydenla,  in  desser  drier  bleke  eneme,  wur  se 
dat  eschet  edder  eschen  latet,  also  dat  se  des  gheldes  ynlmechtich  syn 
nppe  dessen  neysten  tokomenden  sfinte  Hertens  dach  ane  hinder  nnde 

l5yortoch.  vor  disse  yeerbundert  Ifidighe  mark  nnde  yertich  mark  hebbe 
we  6n  ghesad  nnde  yorpendet  nnde  ghensliken  in  6re  were  gheantwordet 
nnse  slod  Tzillinge  mid  aller  nnd  nnde  tobehöringe,  alse  dat  nnse  svagher 
yan  Dorstad  inne  heft,  in  disser  wyse.  weret  dat  we  ön  dit  yorscrevene 
gheld,  yertich  mark  nnde  yerhandert,  nicht  enbetaleden  to  tyden  nnde 

20  in  stedden,  alse  yorscreven  is,  wn  dat  toqueme,  so  schuUen  se  dat  slod 
Tzillinge  ynne  beholden  mid  aller  nnd  nnde  tobehiringe  en  iar  nnde  so 
enschölde  np  dem  slote  nement  blyven,  wenne  den  se  daruppe  hebben 
weiden,  nnde  schölden  se  dat  iar  roweliken  darane  sitten  laten.  wenne 
dat  iar  nmme  komen  were,  nppe  sftntte  Mertens  dach,  so  scholde  we 

25  nnde  weiden  in  öre  yertich  lodighe  mark  nnde  yeerhnndert  mark  nn- 
yertoghet  gheven  nnde  bereden  in  aller  wyse,  alse  yorscreven  is.  nnde 
were  dat  we  des  nicht  endeden,  wn  dat  toqueme,  so  möghet  se  des  yor- 
screvenen  gheldes  bekomen  mid  dem  hnse  to  Tzillinge  nnde  mid  der 
tobehAringe,  mid  weme  se  kfinnen,  ane  mid  yörsten,  mid  steden,  nnde 

30  vor  dat  yorghescreyene  gheld  setten.  nnde  weme  se  dat  setten,  deme 
schnlle  we  nnde  willet  wyssenheit  don  nnde  yorbreven,  alse  we  on  ghe- 
dan  hebbet,  nnde  de  scholden  nns  wedder  wyssenheit  don  nnde  breve 

gheyen,  alse  se  ghedan  hebbet.   alle  disse  yorscrevenen  stAcke  nnde  en 

■ 

iowelk  bysnndem  love  we  Borcherd  nnde  Olrik  greyen  to  Reynsten  nnde 
35  hebbet  ghelovet  vor  nns  nnde  vor  nnse  eryen  dessen  yorbenomden  nnsem 
syaghere  yan  Dorstad  nnde  den  medebenömden  in  tmwen  stede  nnde 
wol  to  holdene  ane  arghelyst.  yortmer  sette  we  An  to  bArghen  nnse  de- 
nere  nnde  man,  de  hima  bescreven  stad.  nnde  weret  dat  der  ienich 
afghinge  yan  dodes  weghen,  des  god  nicht  enwille,  eer  we  on  dit  yor- 
40  screvene  gheld  al  bered  bedden^  wn  dicke  dat  dat  scheghe,  so  dicke 
schnlle  we  nnde  willet  on  enen  anderen  alse  gnden  bArghen  in  des  doden 
stedde  setten:  nnde  de  schAlde  loven  in  sineme  sflnderliken  breye  in 
aller  wys,  alse  de  vor  ghedan  heft^  nnde  de  bref  edder  de  breye  schAlden 
dessen  bref  bevestenen  nnde  nicht  yorergheren. 
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nnde  we  her  Hilmer  van  Oberghe,  her  Hans  van  Hoyem.  Gheyerd45 
van  Hoyem,  Otte  van  der  Gowische,  Aschvin  van  Saldere,  AscvineB 
sone,  Hinrik  vanme  Harlingeberghe,  Gheverd  Reygher,  Hinrik  vanme 
Dale,  Cord  van  Wygherrode,  Henningh  van  den  Boden  bekennet  open- 
bar  mid  dessem  sftlven  breve,  dat  we  ghelovet  hebbet  unde  loven  in 
tmwen  mid  samder  band  nnde  ok  nnser  iowelk  byanndem  vor  nnse  heren  50 
greven  Borcherde  nnde  greven  Olrike  greven  to  Reynsten  nnde  mid  fin 
dessen  vorghescrevenen  nnsen  heren  hem  Woltere  dem  eddelen  van  Dor- 

stad nnde  Ären  erven,  weret  dat  ön  ienich  brok  edder  hinder  werde 

an  alle  dessen  vorscrevenen  st&cken  nnde  artikelen  tosamne  edder  an 
enem  iowelkem  bysnnderen  nnde  we  dammme  ghemanet  wArden  samed  55 
edder  bysnndem  in  nnse  ieghenwardicheit  edder  in  nnse  woninge,  na 
der  maninghe  bynnen  den  ersten  verteyn  nachten  schnlle  we  nnde  willet 
inkomen  in  de  stad  to  Goslere  nnde  dar  en  recht  ynlegher  inne  holden 
nnde  dar  nicht  buten  benachten,  alle  desse  vorscrevenen  stficke  nnde  ar- 
tykele  tosamene  nnde  en  iowelk  bysondem  ensyn  An  erst  deghere  nnde  6o 
al  wol  gheholden  ane  arghelyst  edder  we  endeden  dat  mid  Areme  gnden 
willen,  nnde  hebben  des  to  bekantnisse  nnde  to  openbarer  bewysinge 
nnse  ingheseghele  by  der  vorghenanten  nnser  heren  van  Reynsten  inghe- 
seghele  witliken  nnde  mid  gudem  willen  ghehenget  laten  an  dessen  bref , 
de  ghegheven  is  na  goddes  bord  dritteynhnndert  iar  in  dem  sesten  nnde  65 
achtentighesten  iare,  des  ersten  mandaghes  na  snntte  Nycolans  daghe. 

Hannover,  Verein  ftir  Niedersachsen?  —  Gedr.  Sndendorf  VIII,  S.  326 
Anm.    Cod.  dipl.  Alvensl.  I,  858. 

1387  3000.  *Die  Richter  des  Mainzer  Stuhls  geben  auf  Wunsch  Bi- 
schof Albrechts  Abschrift  der  Capitel  der  Statuten  des  Mainzer 
Provincialr-Concils  gegen  die  captivatores  et  detentores  clericonun. 

Mainz  1 387  Jan.  6. 

Indices  sancte  Magnntine  sedis  nniversis  et  singnlis  qnomm  interest 
vel  intererit  et  qnos  presens  tangit  negotium  sne  tangere  poterit  qnomo- 
dolibet  in  fntnmm,  notnm  fadmns  per  presentes,  qnod  de  mandato  reve- 
rendi  in  Christo  [patris  et  domini  ^)]  nostri  domini  Ädolffi  dicte  Hagantine 
sedis  archiepiscopi  ad  snpplicationem  reqnisitionem  et  requestam  vene-  5 
rabilis  patris  domini  Alberti  episcopi  Halb.,  ipsins  snffiraganei,  desuper 
sibi  factas  nonnnlla  certa  capitnla^)  in  statntis  provinfcialis  concilü]  pro 
iure  et  defensione  ecclesiastice  libertatis  contra  captivatores  et  detentores 
elericomm  et  eomm  occasione  per  nonnnllos  felicis  recordationis  Magnn- 
tine ecdesie  archiepiscopos  in  concilüs  generalibns  ad  hoc  depntatisio 
necnon  matnro  consilio  prehabito  consilio  edita  [et  a  tempore],  de  cnins 
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contrario  mentio  non  est  [in]  memoria  hominum,  et  citra  inconensse  ob- 
servata,  presertim  illa,  qnibas  idem  Halb,  episcopus  cum  sno  clero, 
precipue  decano  et  capitalo  8.  Marie  Halb,  communiter  et  divisim  contra 
l5haiiismodi  statuta  delinquentes  in  [certis  causis]  et  negotiis  in  Bomana 
curia  et  extra,  ut  accepimus,  intendunt  ad  presens  uti,  de  libro  statuto- 
rum  provincialium  sepedicte  sedis  Maguntine  per  discretum  yirum  Ber- 
nardum  de  Borken,  notarium  publicum  noatrumque  et  dicte  sedis  scribam, 
transsumi  et  extrahi  ac  de  verbo  ad  verbnm  scribi  et  in  publicam  formam 
20redigi  mandavimus  ac  eidem  huiuemodi  transsumpto  nostram  auctoritatem 
et  decretum  interposuimus  ac  presentibus  interponimus,  ut  ipsi  tamquam 
originalibus  statutis  seucapitulis,  in  dicto  statutorum  provincialium  libro, 
in  ecclesia  Maguntina  pro  publica  utilitate  cathenato,  ad  maiorem  fidem 
ubilibet  adbibendam  contentis,  ubicunque  locorum  tam  in  iudicio  quam 
25  extra  adhibeatur  plena  fides.  quorum  quidem  capitulorum  et  statutorum 
teueres  de  verbo  ad  yerbum  sequuntur  et  sunt  tales : 

Alexander  episcopus  servus  servorum  Dei.  dilectis  filiis  capitulo  et 
clero  civitatis  dioc.  et  provincie  Maguntine  salutem  et  apostolicam  be- 

nedictionem.    hiis  que  ab  ecclesiarum  prelatis tenorem  litte- 

30  rarum  ipsarnm  de  verbo  ad  verbum  inseri  facientes  presentibus,  qui 

talis  est: 

In  nomine  Domini  amen.    Gerhardus  Dei  gratia  sancte  Magun- 
tine sedis  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Germaniam  archicancel- 
larius ,  universis  per  Maguntinam  dioc.  constitutis  salutem  in  Do> 
35                      mino.    cum  per  illud  statutum,  quod  dominus  Sifridus  pie  memorie, 
predecessor  noster per  locorum  ordinarios  graviter  puniendi. 

in  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  premissorum  presentes 

litteras  sive  presens  publicum  instrumentum  per  suprascriptum  Bemar- 

dum  notarium  publicum  fieri  ac  transsumi,  scribi  et  publicari,  ut  pre- 

40mittitur,  mandavimus  nostrique  sigilli  ad  causas  fecimus  appensione 

communiri. 

datum  et  actum  Maguntie  in  curia  habitationis  honorabilis  domini 
Gunonis,  cantoris  ecclesie  Maguntine  ac  sancte  sedis  Maguntine  iudicis, 
anno  a  nativitate  Domini  millesimo  tricentesimo  octuagesimo  septimo, 
458exta  die  mensis  lanuarii,  hora  vesperarum  vel  quasi,  indictione  decima, 
pontificatus  sanctissimi  in  Gbristo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani 
divina  Providentia  pape  sexti  anno  nono,  presentibus  discretis  viris  Con- 
rado  de  Spanhem  notario,  lohanne  Frys,  procuratore  dicte  sedis  sancte 
Maguntine  iurato,  necnon  lohanne  de  Eorbecke,  clerico  Padeburnensis 
50  dioc,  et  quampluribus  aliis  testibus  fidedignis  ad  premissa  vocatis  pariter 
et  rogatis. 

Et  ego  Bemardus  dictus  Hongraven  de  Borken,  clericus 
Monasteriensis  dioc.,  publicus  imperiali  auctoritate 
et  sancte  sedis  Maguntine  iuratus  notarius . 
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Magd.  I,  14,  das  Siegel  ist  ab.  —  1)  die  Urkunde  hat  stellenweise  durch 
Mäusefrass  gelitten.  —  2)  s.  Hone,  Zeitschr.  IV,  260.  Schannat,  concil.  (jerm. 
m,  596.  Potthast  reg.  pontif.  17933  (Alex.  IV.  1260  ar.  Kai.  Aug.  a.  «/):  der 
Text  weicht  in  Kleinigkeiten  ab,  ein  paar  Absätae  sind  umgestellt 

1387  3001.  ''^Der  Thesauraritis  Johann  von  Hasserode  ^  der  Probst 
Nicolaus  Stuven  von  Walbeck  und  der  Archidiaconus  von  Qued- 
linburg Goswin  von  Adenstedt  legen  den  Streit  zwischen  dem  Scho- 
lasticus  U.  L.  Erauen  Betmann  Bruggemann  und  dem  Domvicar 
Friedrich  von  Betzlingen  über  2  Hufen  und  einen  Hof  in  Gross- 
Quenstedt  dahin  bei^  dass  die  Einkünfte  zur  S.  Geargs-Vicarie 
gehören  und  Friedrich^  wie  sein  Vorgänger  Paul^  sie  auf  Lebens- 
zeit zu  geniessen  hat:  Betmann  soll  mit  2  Mark  abgefunden 
werden,     (octava  corp.  Christi)   1387  Juni  13. 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  596,  mit  5  Siegeln:  1)  Thesaur.  Johann:  S.'  lOH-IS  • 
DE  •  H-A.. .  S.  Stephanus  im  Vierpass,  zur  Seite  kleiner  Schild  mit  Wappen  — 
2)  Nicol.  Stuven  (Taf.  XX,  164)  —  3)  Goswin  v.  Adenstedt:  S.  GOSWINI . . . . 
Maria  und  Stephanus  (?)  unter  Portal  —  4)  Betm.  Brüggem.  s.  Urk.  2972,  6  — 
5)  undeutlich. 

1387^    3002.     *Die  Grafen  von  Regenstein  und  das  Capitel  einigen  sich 
über  eine  versäumte  Getreidelieferung  aus  Derenburg.  1 387  Juli  25. 

We  Bosse  nnde  Olrik  greven  to  Reynsteyii  bekennen  openbar  mit 
dessem  breve,  dat  we  hebben  ghededinghet  nnde  sin  overeyn  ghekomen 
mit  dem  ersamen  heren  hern  Albreehte  deme  eldesten  des  cappittels  unde 
mit  deme  eappittel  ghemeyne  to  deme  dome  to  Halb,  nmme  de  maldere 
nnde  tinse,  de  nnse  man  nnde  borghere  yan  Derneborch  one  dre  iar5 
vorseten  hebben  nnde  darnmme  se  mit  den  yorsereven  nnsen  mannen 
nnde  borghem  in  gheystlikem  gherichte  langhe  ghekreghen  hebben, 
also  dat  de  nnse  to  Derneborch,  de  der  domhem  güd  desse  yorscreyen 
dre  iar  ghehad  hebben,  schnllen  nnde  willen  den  yorbenomden  heren 
dem  eappittel  to  Halb,  de  dries  yorsetenen  maldere  nnde  tinse  gheyenio 
nnde  betalen  np  dre  sinte  Mertens  daghe,  de  neyghest  komende  sin,  also 
dat  se  np  iowelken  der  drier  sinte  Mertens  dach  schnllen  one  gheyen 
nnde  betalen  eyne  yorsetene  maldere  nnde  eynen  yorsetenen  tins  to  den 
maldem  nnde  tinse,  de  sek  denne  ok  gheboret.  nnde  des  schnlle  we 
nnde  willen  den  yorscreyen  herren  dem  cappittele  yan  den  nnsen  helpen,  15 
dat  one  dat  nppe  sodane  tide  ghesche  nnde  werde,  nnde  darmede  scholde 
de  krich,  de  hirumme  np  beyde  hal£f  ghewesen  is,  ymntliken  berichtet 
sin.  nnde  den  yorsetenen  tins  schnllen  one  de  nnse  alsodane  wis  betalen, 
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alse  86  dat  mit  orem  rechte  beholden  willen,  dat  der  domherm  knecht 

20  one  dat  gnd  nm  sodanen  tins  ghedan  hebbe.  welker  aver  der  onsen  nach 

desser  tid  der  vorscreven  heren  güd  werken  wolde,  konde  sek  de  mit 

den  domhem  edder  mit  orem  ammechtmanne  nicht  eynen  nmme  den  tins, 

alBe  de  domhem  segghen,  dat  np  dem  g&de  sta,  de  scolde  one  dat  gnd 

ligghen  laten.  nnde  konden  se  denne  dat  g&d  eynem  andern  don,  daran 

25  scholde  he  se  nicht  hindern  nnde  scholde  sine  vorsetene  maldere  unde 

tinse  likewol  gheven  up  sodane  tide,  so  vore  ghcBcreven  is. 

desBes  to  erkunde  hebbe  we  onse  inghesegel  ghehenghet  laten  na 

goddes  bord  dritteynhnndirt  iar  in  dem  seveden  nnde  achtentighesten,  an 

sente  lacobes  dagbe  des  hilghen  apostolen. 

Magd.  Xm,  223,  Papier-Urkunde;  nur  das  2.  Siegel  ist  erhalten:  S'  OL- 
BICI  •  COMITIS  •  IN  •  RETNSTE  f  Helm  mit  2  Hirschstangen.  —  Auch  Cop. 
A.  418. 

3003.  Bischof  Albrecht ^  Bischof  Dietrich  von  Brandenburg^  der     1387 
Magdeburger   Dh.  Heide  von  Bieten  und   Friedrich  von  Alvens- 
leben  entscheiden  auf  Bitten  der  Stadt  Magdeburg  [Calbe  Aug.  23) 

den  Streit  derselben  mit  Erzbischof  Albrecht  von  Magdeburg  über 
das  Salzgut  Betmannsbom  in  Gross- Salze,     (am  middeweken  na 
sente  Egidii)   Calbe  1387  Sept.  4. 
Magd.,  Cop.  6,  fol.  257b. 

3004.  Bischof  Albrecht  überträgt   dem  Domprobst  Albrecht  von     1387 
Wernigerode  das  Archidiaconat  von  Eisleben.     1387  Okt.  25. 

Albertus  etc.  venerabili  viro  domino  Alberto  de  Wemingherode, 
ecclesie  nostre  Halb,  preposito,  nobis  in  Christo  dilecto,  salutem  in  Do- 
mino sempitemam.  virtutam  merita  probitatis  vestre  nos  indncunt,  ut 
Yos  favore  prosequamor  singulari.  nos  igitnr  attendentes,  qnod  fructns 
5  redditns  et  proyentns  probende  vestre  et  prepositure  in  dicta  nostra  eccle- 
sia  ad  supportandnm  onera  et  labores  et  expensas,  que  circa  nos  et  eccle- 
siam  nostram  servitiis  vestris  nobis  continue  assistendo  semper  geritis, 
exigui  sint  et  insufficientes  et  qoia  (I] ,  cum  hü,  [qui]  in  maioribas  labori- 
bns  et  sollicitndinibas  erga  nos  et  ecclesiam  nostram  sunt  constituti,  pre 

loceteris  a  nobis  merito  plus  sint  remunerandi,  dignum  duximus  dictis 
yestris  defectibus  subveniendo  vobis  in  emolimentisamplioribus  et  stipen- 
diis  uberioribus  gratiosius  providere,  per  que  in  dictis  nostris  servitiis  et 
ecclesie  nostre  commoditatibus  commodosius  possitis  sustentari.  hinc  est 
quod  archidyaconatum  seu  bannum  Ysleve  in  ecclesia  nostra  sepedicta, 

15  nobis  legitime  vacantem  ex  revocatione  honorabiiis  viri  domini  Hinrici 
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de  Reden,  ecclesie  nostre  canonici,  per  nos  facta,  cuias  coUatio  sen 
dispositio  ad  nos  pertinere  dinoscitur,  vobis  cnm  ipsins  amministratione 
duximas  commendandum  atqne  vobis  committimns  debite  gubemandom 
in  Dei  nomine  in  hiis  soriptis,  dantes  vobis  potestatem  in  dicto  banno 
excessns  clericorum  et  laicornm  inqnirendi  et  corrigendi,  qni  ab  olim20 
ab  archidyaconis  corrigi  conswevernnt ,  causas  andiendi  et  decidendi, 
presentandi  ad  beneficia  et  ea  conferendi  et  institaendi,  quorom  presen- 
tatio  collatio  vel  institutio  ad  verum  archidyaconum  predicti  banni  per- 
tinet  et  pertinnit  ab  antiquo,  indulgentes  nihilominus  vobis,  ut  fraetns 
redditas  et  proventns  ac  omne  emolimentnm  vobis  ex  premissis  prove-  25 
niens  in  usus  proprios  licite  convertere  valeatis,  ita  ut  inde  nulli  tenea- 
mini  ad  rationem. 

in  quornm  omninm  et  singnlorom  testimoninm  secretam  nostrom 
presentibus  est  appensnm. 

datnm  et  actum  anno  Domini  M.ccc.LXxxvij,  ipso  die  bb.  Crispini30 
et  Grispiniani. 

Zerbst,  Cop.  Alberti  episc.  p.  14. 

1387     3005.     Bischof  Alhrecht  stiftet  den  Altar  S.  Jacobi   und  Livini 

im  Dam.     1387  Dez.  2. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis  feliciter  amen.  Albertus 
Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  Halb,  omnibus  in  perpetnum. 
quia  Dominus  gloriosus  in  sanctis  suis  et  in  maiestate  sua  mirabilis  omne 
datum  Optimum  et  omne  donum  perfectum  dignum  disposuit  ab  alto  gra- 
tiosis  singttlis  emanare,  profecto  dignum  est  suum  plasma  ratione  vigens  5 
iugi  retributionis  gratulatione  laudum  eins  inhiare  preconiis  et  cultum 
sui  nominis  oordis  voto  et  oris  voce  perenniter  venerari.  ut  igitur  ea, 
que  per  nos  ad  divini  numinis  gloriam  et  sui  cultus  augmentum  rite  et 
iuste  fuerint  ordinata,  robur  obtineant  perpetue  firmitatis,  ita  scriptis  et 
testibus  duximus  munienda,  ut  omni  tempore  memoria  vigeat  eonmdem.  lO 
hinc  est  quod  nos  de  consensu  et  voluntate  veuerabiUum  virorum  domi- 
norum  Alberti  de  Wernigerode  prepositi,  Alberti  Schenken,  semoria 
capituli,  ac  totius  capituli  ecclesie  nostre  Halb,  predicte  in  eadem  eeclesia 
nostra  gloriosa,  a  qua  omnis  ehristiana  religio  istius  terre  sumpsit  exor- 
dium,  quam  pre  eeteris  predpuis  laudibus  ac  spedalibus  pretendimua  is 
semper  konoribua  venerari,  unam  novam  perpetuam  vicariam  ac  benefi- 
dum  sacerdotale  necnon  altare  novum  in  honorem  s.  laeobi  maioris  apo- 
stoli  noetri,  Martini  epiaoopi  et  confessoria,  Livini  martiris  atque  pontificis 
in  medio  eiusdem  ecclesie  nostre,  ad  quod  tempore  solemmum  festivitmtum 
Btationes  et  sandamm  reliquianun  eiusdem  nostre  ecdesie  venerationes  20 
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perampliuB  habeantur  ac  deinceps  dicte  reliqnie  sapponantur  in  eodem, 
ob  laudem  et  honorem  Dei  omnipotentis  et  gloriose  ac  intemerate  virginis 
Marie  genitricis  sne  ac  divini  cultas,  ut  prefertnr,  angmentam,  qnem 
nostris  temporibüB  desideranter  semper  affectamnB  aageri,  nostreqne, 

25  parentnm  et  progenitorum  nostrorum  animarnm  ob  salntem  et  remediam 
salntare  erexirnns  et  presentibus  erigimus  institaimns  et  fandamug  ac  de 
bonis  a  Deo  nobie  coUatis  erigi  et  fnndari  procnravimns  ipsamqne  iiij 
marcis  et  dimidia  marca  Brandebnrgenflis  argenti  annni  census  rectori 
ipsins  perpetae  vicarie,  qui  pro  tempore  faerit,  in  festo  s.  Michaelis  arch- 

30  angeli  annis  singnlis  perpetno  persolvendis  in  iiij  mansis  et  dimidio  manso 
terre  arabilis  in  campis  ville  Nort-Groninge  situatis ,  vogeigut  proprio 
nnncnpatis,  qnos  qnidem  mansos  ob  rogamina  rectoris  dicte  yicarie  et 
censnum  snbscriptoram  duximus  taliter  commodins  taxandos,  dotavirnus 
atque  in  Dei  nomine  dotamns  in  bis  scriptis  ipsosqne  mansos  nostris 

35propriiB  cum  pecnniis  per  nos  comparatos  a  strennao  famulo  Alberto 
Bars,  ecclesie  nostre  vasallo,  qui  eos  a  nobis  et  ecclesia  nostra  predicta 
in  feudo  qnondam  tennit  et  possedit  quique  ipsos  de  consensu  herednm 
Süorum  et  omnium  qnorum  interest  cnm  omni  inre  sibi  in  ipsis  competenti 
nobis  ad  manns  nostras  sponte  tradidit  et  libere  resignavit,  in  manibns 

40  nostris  liberos  sie  tenentes,  habito  pleno  consensn  venerabilinm  virorum 
dominomm  Alberti  prepositi  et  Alberti  senioris  et  totins  capitnli  nostri 
predictorum,  dictos  iiij  mansos  cnm  dimidio  ab  omni  advocatia  exactione 
et  Servitute  exemimns  et  liberavimns  et  presentibus  eximimus  et  liberamus, 
eosdem  iiij  et  dimidium  mansos  huiusmodi  perpetue  vicarie  et  persone, 

45  cni  pro  tempore  ipsum  altare  et  vicaria  predicta  per  nos  aut  nostros 
suecessores  in  beneficium  sacerdotale  assignari  contingerit,  conferimus 
donarous  et  presentibus  incorporamus  cum  omnibus  frugibus  censibus 
fructibus  ac  pertinentiis  suis  universis,  cum  omni  iure  et  utilitate  ac  pro- 
prietatis  titulo  pacifice  et  quiete  sine  quorumlibet  impedimento  perpetno 

50  possidendos,  qnorum  mansorum  predictorum  [unum]  Heyso  dictus  Schen- 
ken in  Eylwerstorp,  reliquum  lohannes  Froling,  tertium  filii  Frickonis 
bi  dem  stoven,  Bartoldus  Becker  V2  mansum,  Hinricus  mit  dem  barde 
V2  et  Kone  Munder  V2  mansum,  in  Hus-Groninge  villani  nostri,  iure  he- 
reditario  a  nobis  in  feudo  hactenus  habuerant,  quos  a  iure  feudi  sive  in- 

55  feudationis  liberos  dimisimus  et  dimittimus  per  presentes.  ipsamque 
infeudationem  sive  feudi  dominium  in  dictam  vicariam  et  in  ipsius  rec- 
torem  pro  tempore  existentem  transferimus  in  bis  scriptis,  ita  quod  dicti 
villani  sive  coloni  et  ipsorum  heredes  dictos  mansos  iure  bereditario  a 
rectore  dicte  vicarie,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  feudo  amplius  recipere 

60  et  habere  teneantur,  ut  inde  persona  idonea,  que  predictum  altare  in  be- 
neficium sacerdotale  pro  tempore  habuerit,  decenter  vivere  valeat  et 
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snstentari  et  in  lege  Domini  iugiter  meditari,  volentes  et  Btatuentes  dictam 
altare  sive  vicariam  perpetnam  in  antea  beneficiam  ecclesiasticnm  et 
sacerdotale  censeri  et  vocari  et  cum  omnibuB  suis  attinentiis  nnnc  et  im- 
poBteram  sibi  acquirendis  omnibus  ecclesiaBticis  libertatibuB  et  pretentio-  65 
nibuB  perpetne  perfrui  et  gaudere.  statnimns  insnper  et  volamuB,  qaod 
rector  dicte  yicarie,  qui  pro  tempore  faerit,  in  qualibet  septimana  üij 
missas  ad  minus  ad  dictum  altare  celebrare  teneatnr,  ita  tarnen,  quod 
quotiens  dictas  ecclesie  nostre  sanctas  reliquias  ad  et  super  dictum  altare 
sive  in  toto  sive  in  parte  exponi  contigerit  et  quamdiu  in  ipso  altari  per-  70 
duraverint,  temporibns  saltem  solemnium  festivitatum,  hucusqne  in  eadem 
nostra  ecclesia  consuetum  offertorium  fabrice  eiusdem  nostre  ecclesie, 
cui  hoc  specialiter  reservamus,  sicuti  retroactis  temporibns,  integraliter 
cedere  tenebitur,  adicientes  etiam,  quod  festum  patronorum  omnium  su- 
perius  expressorum  ipso  die  s.  Livini  predicti  singulis  annis  peragi  de-  75 
bebit  perpetuis  temporibns  nunc  futuris ,  festis  nichilominus  s.  lacobi 
apostoli  et  Martini  episcopi  predictorum  pristinis  suis  temporibns  etdiebus 
secundum  ecclesie  nostre  consuetudinem  sicut  prins  peragendis.  insnper 
provisionem  sive  coUationem  dicte  yicarie  nobis  ipsis  et  imposterum 
nostris  successoribus  ecclesie  Halb,  episcopis,  qui  pro  tempore  fuerint,  80 
quando  et  quotiens  ipsum  vacare  contingerit,  cum  omni  iuris  integritate 
reservamus.  volumus  tamen  et  presentibus  ordinamus,  quod  sepedictus 
vicarius,  qui  pro  tempore  fuerit,  postquam  per  decanum  vel  seniorem  ca- 
pituli  dicte  ecclesie  nostre  locum  ipsius  decani  tenentem  fuerit  installatus, 
eidem  decano  vel  in  ipsius  absentia  seniori  predicto  obedientiam  prestet  85 
manualem  et  deinceps  inter  alios  vicarios  perpetuos  dicte  ecclesie  nostre 
secundum  eiusdem  ecclesie  consuetudinem  tarn  in  choro  quam  in  pro- 
cessionibus  intra  et  extra  ipsam  ecclesiam  locum  communiter(l)  sortiatnr 
et  in  legende  ac  cantando  necnon  chorum  frequentando  atque  in  aliis 
ecclesiasticis  disciplinis  predictis  perpetuis  vicariis  inibi  se  conformet.  90 
nuUi  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostram  ordinationem  aliquo 
modo  infringerevel  ei  ausu  temerario  contraire.  si  qnis  autem  hoc  attemp- 
tare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  Dei  et  ss.  Petri  et  Pauli 
apostolornm  eins  necnon  b.  Stephani  protomartiris,  patroni  nostri,  ac 
nostri  anathematis  sententias  se  noverit  incurrisse  ipso  facto.  9^ 

in  quorum  omnium  et  singulorum  premissorum  evidens  testimoninm 
presentes  litteras  sigillorum,  nostri  videlicet  et  capituli  nostri  predicti, 
appensione  fecimus  communiri.  et  nos  Albertus  de  Wernigerode  prepo- 
sitns,  Albertus  Schenken,  senior  capituli,  totumque  capitulum  ecclesie 
Halb.  Omnibus  et  singulis  premissis  consensum  nostrum  adhibuimus  ac  loo 
presentibus  adhibemus  et  in  Signum  consensus  nostri  sigillum  capituli 
nostri  predicti  presentibus  duximus  apponendum. 
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datnm  et  actum  anno  Domini  M.ccc.Lxxxvij,  feria  ij.  adventas  Do- 
mini noBtri,  in  eapitnlo  generali. 

Magd.,  Cop.  104,  1105  (Saec.  XVIII). 

3006.  ^Bischof  Albrecht  bestätigt  die  Schenkung  des  Helmbrecht     1387 

dcz.  13 

von  Alrem^  Pfarrers  in  Schlanstedt  und  Rektors  des  Altars  und 
der  Vicarie  S,  Jacobi,  S.  Martini  und  S,  Livini,  die  der  Bischof 
fundirt  hat  {Urk.  3005),  von  5  Hufen  in  Kochstedl,  genannt  Scri- 
vergud,  die  er  von  Herzog  Wenzel  von  Sachsen  und  Lüneburg 
zu  Lehn  hatte  und  mit  dessen  Erlaubniss  dem  Altare  übereignet 
hat^  unter  der  Bedingung,  dass  der  Inhaber  des  Altars  jede  Woche 
mindestens  eine  Messe  für  die  Todten  und  insbesondere  für  die 
Seele  des  Johann  Maldri  liest  und  dem  Pfarrer  in  Kochstedt  zu 
Martini  einen  halben  Ferding  für  die  Seele  des  Johann  Maldri 
zahlt,     (in  die  s.  Lucie)   1387  Dez.  13. 

Zeugen:  der  biBchOfliche  Hauptmann  Gebhard  Beiger,  die  Vasallen  Erm- 
brecht  Yon  Seggerde,  Busse  von  der  Asseburg,  Hermann  von  Nackenbui^,  Diet- 
rich von  Steckeinberg ;  Protonotar  Heinrich  von  Bardorp ,  Can.  U.  L.  Frauen, 
und  der  bischöfliche  Notar  Conrad  Herwingshausen  von  Cassel. 

Magd.  XVn«,  48,  mit  Siegel  an  roth-grüner  Seide. 

3007.  Kn,  Bertram  von  Esbeck  schenkt  mit  Zustimmung  seiner     1388 
Söhne,  des  Dh.  Erich  und  Bertholds,  und  seiner  Neffen  (fratrueles) 
Friedrich  und  Johann  dem  Kloster  Schöningen  {Probst  Hildebrand) 

das  Patronat   der  Pfarrkirche  zu  Esbeck,  unter  der  Bedingung, 

dass  das  Kloster  seine  und  seiner  Vorfahren  Memorie  mit  Vigilien 

und  Messen  feiert  und  an  demselben  Tage  jährlich  eine  Spende 

von  einem   Wispel  Salz  und  10  Scheffel  Weizen  gibt,    (in  castro 

Hotzensleve,  in  die  epiplianie  Domini)  Hötensleben  1 388  Jan,  6. 

Wolfenbutte],  Cop.  S.  Laur.  Schöningen.  —  Gedr.  Falke;800  (nach  Original? 
aber  irrig  1366). 

3008.  *Das  Capitel  bestätigt  die  Stiftung  einer  Vicarie  am  Altar     1388 
S,  Matthiae  durch  die    Testamentarien  des  f   Vicars   Edeler  von 

Hildensem.     Halb,  im  General-Capitel  1388  Febr.  12. 

In  nomine  Domini  amen,  'nos  Albertus  Schenke,  senior  capitnli, 
totnmqae  capitulum  ecclesie  Halb,  notnm  esse  volnmus  omnibns  presen- 
tibas  pariter  et  futaris.  ne  ea  qne  perpetne  notitie  debeant  titnlis  reful- 
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gere,  ullam  oblivionis  caUginem  patiantur,  expedit  ea  scripturamm 
testimoniis  illustrari.  cum  licet  dndnm  honorabiles  viri  domini  Albertos  5 
Schenke,  cellerarius  ecclesieHalb.,  BetemannuB  Br&gheman,  scolasticus 
ecclesie  b.  Marie,  Florinuß  de  Palbome  et  Wemerus  de  Huxaria,  vicarii 
perpetui  in  eadem  ecciesia  Halb.,  testamentarii  domini  Edeleri  de  Hil- 
densem bone  memorie,  quondam  vicarii  in  sepedicta  ecciesia  Halb., 
quandam  vicariam  perpetuam  ad  altare  bb.  Mathie  apostoli  et  Eucharii  lo 
confessoris  in  ipsa  ecciesia  Halb.,  at  quatuor  misse  ad  dictum  altare  sep- 
timatim  infra  dictam  ecclesiam  celebrentnr,  de  bonis  ipsius  domini  Edeleri 
instituerunt,  hoc  tamen  adiecto,  quod  idem  vicarius,  qui  pro  tempore 
fuerit,  dabit  unum  marcam  puri  annuatim  ante  omnia  ad  memoriam 
prefati  domini  Edeleri,  ut  patet  in  libro  mortuorum,  sub  ista  condicione,  15 
quod,  si  omnes  isti  redditus  aliquo  anno  reemantur,  hoc  percepto,  idem 
yicarius  dominis  [de]  capittulo  et  cellerario  pro  tempore  existente  (!)  sta- 
tim  debeat  intimare,  qui  ad  hoc  fideliter  iuvabunt,  ut  alii  redditus  cum 
dicta  pecunia  reemantur :  et  quamdiu  alii  redditus  non  fuerint  reempti, 
idem  vicarius  de  gratia  dominorum  de  dicta  marca  ad  memoriam  dandam  20 
interim  debet  esse  supportatus.  insuper  supradicti  domini  testamentarii 
statuerunt,  quod  coUatio  ipsius  vicarie  Institute  sen  ins  presentandi  ad 
illam,  quotienscunque  et  qnandocunque  ipsam  vacare  contingeret,  ad 
cellerarium  dicte  ecclesie  Halb.,  qui  pro  tempore  fuerit,  debeat  perpetue 
pertinere.  et  quamquam  ita  ordinatum  esset  modo  ad  hoc  consensu  acce-  25 
dente,  iidemque  domini  testamentarii  ordinaverunt  et  statuerunt,  ut  dictus 
vicarius  debeat  cum  aliis  vicariis  singulis  diebus  visitare  chorum  secun- 
dum  consuetudinem  ecclesie  et  faciet  obedientiäm  decano  et  sit  sub  eius- 
dem  iurisdictione. 

in  cuius  rei  testimonium  ac  fidem  pleniorem  sigillum  capituli  nostri  30 
presentibus  est  appensum. 

huius  rei  testes  sunt:  venerabiles  et  discreti  viri  domini  Bertrammus 
de  Veltem,  Henricus  de  Beden  scolasticus,   Gosswinus  de  Adenstede, 
Nicolaus  Stuve,  prepositus  ecclesie  Walbicensis,  Betemannus  de  Hoym 
camerarius,  Wemerus  de  Schulenborg,  Albertus  Sophie  et  Thidericus35 
Babil,  canonici  ecclesie  Halb,  supradicte. 

datum  Halb,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  oc- 
tavo,  in  capite  ieiunii,  in  capitulo  nostro  generali,  in  loco  nostro  capitulari 
hyemali. 

Magd.  XVIIs  74,  mit  Siegel. 

1388  3009.  *Rolf  Dorre  l  und  sein  Sohn  Rolf  geben  2%  Hufen  im 
Felde  von  Nord-Groningen,  die  sie  von  der  Herrschaft  in  Werni- 
gerode zu  Lehn  tragen  und  Hake  mit  dem  barde  unter  dem  Pfluge 
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hat,   der  Vicarie  S.  Jacobi  {und  Livini)   im  Dome  {Vicar  Helm- 
brecht van  Alrem),  die  Bischof  Albrecht  gestiftet  hat,  für  30  Mark, 
die  Rolf  Dorre  IL  und  sein  Yetier   Werner  Dorre  gegeben  haben 
zur  beteringe  eynes  dodslages,   den  we  gedan  hebben  an 
Waltbere  van  Holle.     1388  Febr.  U. 

Magd.  XVU«,  49,  mit  Siegel:  SIGILLVM  •  RVDOLFI  •  DORRE  f  schräger 
Schild  mit  Querbalken  unter  Flttgelhelm. 

3010.     Kloster  Conradsburg  verspricht  dem   Capitel  den  längere     1388 

inarz  1 2 

Zeit  versäumten  Zins  zur  Memorie  des  Grafen  Otto  von  Valkenstein 
wieder  zu  zahlen.     1388  März  IS. 

We  her  Cord  abbet,  her  Cord  prior  nnde  de  gancze  covent  des  clo- 
sters  to  Cordesborg  bekennen  oppenbar  in  dissem  breve  allen  den,  de 
en  Seen  eder  hören  lesen,  dat  we  uns  vrnntliken  unde  wol  berichtet 
hebben  mit  unsemehem  Albrechte  Schenken,  deme  elderen  des  cappittels, 
5  unde  deme  cappittele  ghemeyne  to  deme  dorne  to  Halb,  umme  yir  punt 
Halb,  penninghe  iarliker  gnlde.  der  we  en  phlichtich  sin  alleierlikes  to 
ghevende  uppe  sente  Bartholomeus  avende  to  der  memorien  greven  Otten 
von  Valkensten^),  de  we  on  langhe  tid  vorsedden  hadden,  dar  se  uns 
umme  hadden  gebannen  laten,  alse  hima  bescreven  steyt,  dat  we  schullen 

10  unde  willen  den  vorbenomden  heren  dem  dekene  unde  dem  capittele  to 
deme  dome  to  Halb,  gheven  alleiarlikes  twey  punt  Halb,  penninghe 
uppe  de  silven  tid  sente  Bartholomeus  avende  vorbenomt  to  der  sulven 
iartid  greven  Otten  vanValkensten,  de  wile  we  de  parre  to  Engremsleve 
nicht  wedder  enhebben.  wenne  we  aver  de  sulven  parre  to  Engremsleve 

1^  weder  hebben  unde  de  roweliken  besitten,  so  schuUe  we  unde  willen  one 
echt  gheven  vier  punt  Halb,  penninge  alleiarlikes  alse  vore.  unde  dar- 
mede  schullen  de  dedinghe  unde  breve,  [de]  dar  vore  up  gegheven  sint, 
unvorbroken  bliven. 

alle  disse  vorgescrevene  stucke  unde  eyn  iowelk  bisunder  love  we 

20  er  Cord  abbet,  her  Conrad  prior  nnde  de  gancze  convent  des  klosters  to 
Cordesborch  in  disse[m]  breve  stede  unde  gancz  to  haldene  ane  ienigher- 
leye  argelist  unde  hebben  en  des  to  eynem  erkunde  gegheven  dussen 
brief  beseghelt  myt  unsen  des  abbetes  unde  conventes  inghesegele[n],  de 
ghegeven  is  na  goddes  bort  drytteynhundert  iar  in  deme  achte  nnde 

25  achtigisten  iare,  in  sente  Oregorien  dage. 

Cop.  A.  462.  —  1)  B.  Urk.  2780. 
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1388     30 H.     Der   Domprobst   Graf  Albrecht  von    Wernigerode  belehnt 
Albrechl  von  Alsleben  mit  Harn  und  Hof  im  Westendorfe, 
1388  März  13. 

We  greve  Albrecht  von  Wernigerode,  domprovest  to  Halb.,  bekennen 
in  dissem  breve,  dat  we  gelegen  hebben  unde  lien  Albrechte  von  Alßleve 
unde  sinen  erven  den  hoff  in  dem  Westendorpe,  de  Hanses  unde  Roloffes 
von  Dorstat  gewesen  hadde  unde  se  vor  uns  upgelaten  hebben. 

desses  vorbenanten  hoffes  wille  we  Albrechtes  unde  siner  erven  5 
were  wesen,  wur  unde  wan  on  des  to  donde  is,  unde  betngen  dat  mit 
unsem  ingesegele,  dat  we  hebben  gehangen  laten  an  dissen  bref,  de  ge- 
geven  is  na  goddes  bort  dretteinhundert  iar  in  dem  achte  unde  achten- 
tigesten  iare,  des  fridages  na  Letare. 

Magd.,  Cop.  104,  261. 

1388     3012.     *  Bischof  Albrecht  gestattet  den  Gebrüdem  von  den  Roden 
am  Schloss   Wülperode^  das  sie  in  Pfand  haben^  20  Mark  zu 
verbauen.     1388  Mai  1. 

We  Albrecht  van  gots  gnaden  unde  des  stoles  to  Rome  bischop  to 
Halb,  bekennen  openbar  in  dessem  ieghenwordighen  breve,  dat  we  mit 
witschop  unde  vulbord  unsis  cappittels  den  ghestrenghen  unsen  leven 
ghetruwen  Hughe  unde  Hennighe  brodem  gheheten  van  den  Roden,  de 
to  disser  tid  unse  slod  Wulptingrode  to  eynem  pande  inne  hebben,  irloft  5 
hebben  unde  irloven  mit  kraft  desses  breves,  dat  se  an  dem  selven  unsem 
slote  Wulptingrode  moghen  vorbuwen  twintich  lodighe  mark,  wur  me 
des  bedarf  unde  not  is  an  dem  selven  slote.  unde  wanne  we  eddir, 
wanne  we  nicht  enweren,  unse  nakomelingh  eddir  unse  cappittel  dat 
erghenante  slod  Wulptingrode  van  en  eddir  van  eren  erven  weddir  losen  lo 
weiden  unde  loseden,  so  scheide  we  unde  weiden  en  de  twintigh  mark 
weddirgheven  unde  weiden  eren  willen  darumme  makin,  ere  se  dat  slod 
van  Sek  antwerden. 

desses  to  eyner  bekantnisse  hebbe  we  en  dissen  bref  ghegheven  be- 
segheld  mid  unsem  anghehenghden  secrete.  15 

unde  we  Albrecht  Schenke,  de  eldere  des  cappittels,  unde  dat  gantze 
cappittel  to  Halb,  ghemeyne  bekennen  openbar  in  dessem  selven  breve, 
dat  alle  desse  vorscreven  stocke  mit  unser  witschop  unde  vulbord  ghe- 
scheen  sint.  unde  des  to  eyner  bekantnisse  hebbe  we  unse  ingheseghel 
to  den  sahen  ghehenghet  laten  by  unses  heren  secrete  an  dessen  bref,  20 
de  ghegheven  is  na  gods  bord  dusent  iar  drehundert  iar  in  dem  achten 
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unde  achtighesten  iare,  an  sänte  WalbnrgheB  daghe  der  helighen  iunc- 

vrowen. 

Magd.  IX,  116,  mit  dem  Secret  des  Bischofs  (Taf.  XIX,  154)  und  dem  Sie- 
gel des  Gapitels  ad  causas. 

301 3.  ^Bischof  Albrecht  verspricht  an  Graf  Ulrich  von  Regefi-     1388^ 
stein  und  dessen  Tieuhänder  Heinrich  vom  Dak,  Curd  von  Wigen- 

rode^  Segehode  Kotze  und  Dietrich  von  Aldendorp  100  Mark,  die 

er  ihm  schuldet ,   am  nächsten   Johannistag  in  Blankenburg   oder 

Derenburg  zu  zahlen  und  setzt  zu  Bürgen  R.  Hans  von  Krosigk^ 

R,  Henning  von  den  Roden,   Curd  von  der  Asseburg,    Ermbrecht 

von  Seggerde,  Hans  von  Moringen,  Hans  von  Hoym,  Albrecht  von 

Neindorf,    Jordan  von  Akleben,   Arnd  Stammer  und  Jordan  von 

Meistorf,  die  ev.  zu  Einlager  verpflichtet  sind,    (des  sunnavendes 

na  sente  lohannis  daghe  to  middensommere)   1388  Juni  317. 

Wolfenbttttel ,  von  11  Siegeln  fehlt  das  5.,  die  andern  sind  beschädigt.  — 
S.  a.  Asseb.  ÜB.  1363. 

3014.  ^Graf  Ulrich  von   Regenstein  verbündet  sich  mit  Bischof  .1388 

Albrecht  und  dem  CapiteL     1388  Juli  13. 

We  Olrik  van  der  ghnade  godis  greve  tho  Keynstein  nnde  unse  eiTen 
bekennen  in  dissem  openen  breve  allen  den,  de  ön  sehen  edir  hören 
lesen,  dat  we  mit  rade  nnsir  ghetrnwen  man  nns  mit  dem  erwerdighen 
vader  in  godde  nnsem  leven  heren  hem  Albrechte  byschope  tho  Halv., 

5sinen  nakomelingen  nnde  sinem  capitele  dorch  nnd  vredes  nnde  vromen 
willen  nnsir  beyder  land  nnde  l&de  frftntliken  gheeynet  nnde  ewichlikin 
verbünden  hebben  in  aller  wyse,  alse  hima  beschreven  steid.  tho  dem 
ersten,  dat  we  enschflllen  noch  enwillen  ore  vigende  echtere  nnde  rövere 
nicht  hnsen  heghen  nnde  y&rderen :  nnde  komen  se  öre  vigende  echtere 

10  nnde  rövere  yerghen  an  in  nnsen  lande  nnde  sloten,  de  möchten  se  vrye- 
liken  angripen  ane  gheverde.  ok  enschnlle  we  noch  enwillen  öre  Inde 
land  noch  slod  weder  se  nicht  verdedingen,  snnder  we  sch&Uen  öre  Inde 
land  nnde  gnder  beschütten  beschermen  nnde  verdedingen  ghelyk  nnses 
sfilves  land  Iflden  nnde  gfideren,  so  we  tmwelikest  möghen.  scheghe  ok 

I5yenich  name  in  örem  lande,  dartho  scholden  de  nnsen  volghen  np  nnse 
eventnre,  wanne  se  dat  vememen,  nnde  scholden  de  name  trnweliken 
helpen  weren.  nnde  wörde  darover  yenich  vrome  ghenomen,  den  scheide 
me  delen  na  mantale  wapender  lAde,  de  de  darmede  np  dem  velde  weren, 
dat  de  vrame  ghenomen  wörde.  were  ok  dat  se  yemand  dammme  ande- 

20  dingede,  deme  se  von  eren  wegene  darnmme  wes  plichtich  weren,  des 

20» 
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Bcholde  we  se  besorghen  unde  mechtich  laten,  dat  se  dat  wedirdon 
m&chten.  ok  enschulle  we  se  unde  de  Aren  an  ören  g&deren  gfilden  unde 
rente  nicht  hinderen  noch  hinderen  laten,  sunder  we  schallen  se  unde  de 
ören  dartho  vorderen,  dat  se  dat  irmanen  unde  upnemen,  so  we  truwe- 
likest  möghen.  ok  ensch&llen  we  noch  enwillen  nu  vorhat  mer  uns  mit  25 
nymande  verbjrnden,  we  entheen  den  vorbenanten  unsen  heren,  sine  na- 
komelinge  unde  sin  capitel  sodanne  wys  darin,  dat  we  An  na  disses 
breves  lüde  moghen  behulpen  sin,  icht  sek  dat  gheborde.  ok  schuUen 
se  der  Aren  tho  dem  rechten  mechtich  sin,  unde  wolde  der  Arer  yenich  sek 
an  dem  rechten  nicht  ghenAghen  laten.  so  scheide  we  An  dartho  behulpen  30 
sin,  dat  se  siner  tho  dem  rechten  worden,  ok  schal  unsir  eyn  des  an- 
deren rechten  mechtich  sin,  wor  unde  wanne  he  dat  von  Ame  esschet. 
were  ok  dat  se  yemand  verunrechtede,  des  vigend  se  worden  edir  dy 
Are  vigend  worden,  des  edir  der  vigend  scheide  we  ok  werden  unde  den 
entseggen  binnen  den  neghisten  achte  daghen  dama,  wanne  se  dat  von  35 
US  esscheden ,  unde  An  tighen  de  truweliken  raden  unde  helpen  unde 
uns  mit  den  nicht  vreden  zAnen  an  Aren  willen,  wanne  we  An  ok  helpen 
kAnden,  dat  An  wedirvAre  wes  recht  were  umme  den  orspryng  der  veyde. 
dat  scholden  se  nemen .  unde  wanne  An  dat  wedirvaren  were,  so  scheiden 
se  sek  unde  uns  der  veyde  bezAnen.  ghescheghe  ok  dat  uns  edir  An  so-4o 
danne  veyde  wedirstftnde,  dat  we  unse  were  dartyghen  leggen  wolden, 
de  scheide  we  an  beydentsyden  leggen  in  unsir  eynes  slod,  dar  dat 
unsir  beyder  lande  bequemest  were.  unde  wu  vele  wepenere  unde 
schütten  we  dar  leyden,  noch  eynes  so  vele  scheide  unser  vorgenante 
here  edir  sin  nakomelinge  darby  leggen :  unde  malk  scheide  de  sine  den  ^^ 
krich  ut  dar  hebben  up  sine  eyghen  kAste  unde  event&re.  unde  neme  we 
an  beydentsyden  darover  yenighen  vromen,  den  vromen  scheide  me 
delen  na  mantale  wapender  Ifide,  de  dar  mede  up  deme  velde  weren, 
dar  de  vrome  ghenomen  wArde.  ghescheghe  ok,  des  god  nicht  enwille, 
dat  Arer  stede  edir  slod  welk  bekümmert  edir  bestallet  wArde,  in  welker  ^o 
wyse  dat  keme,  so  scheide  we  truweliken  dartho  volghen  mit  gantzer 
macht,  alse  we  allererst  kAnden  unde  möchten,  ghescheghe  ok.  des  god 
nicht  enwille,  dat  vorbat  mer  undir  uns  edir  twischen  den  unsen  unde 
den  Aren  ienich  twydracht  unde  schelinge  upstunde,  so  hebbe  we  von 
unsir  unde  unsir  erven  weghene  dartho  ghekoren  vor  schedeslflde  unse  ^5 
man  Henrike  von  dem  Dale  unde  Conrade  von  Wyghenrode  unde  de 
vorghenante  unse  here,  sin  nakomelinge  unde  sin  capitel  Are  man  Hanse 
Schencken  unde  Hanse  von  Morynge :  unde  wanne  uns  dat  verkflndighet 
wArde,  so  scheide  we  unvertochliken  unse  vorgenanten  schedeslftde 
senden  tighen  unses  vorgenanten  heren  edir  sines  nakomelinges  unde  sines  60 
capiteles  schedeslüde  up  eynen  legheliken  dach,  dar  scholden  de  vere 
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schedesl&de  uns  edir  de  unsen  unde  de  6ren  der  schelinge  irscheden  mit 
irantBcliop  edir  mit  dem  rechten:  könden  se  des  dar  nicht  don,  so  schol- 
den  se  by  den  neghisten  achte  daghen  na  dem  snlven  daghe,  icht  we 

65  edir  de  unsen  dartho  esschet  worden,  inryden  in  de  stad  Halv.  escheden 
aver  we  edir  de  unsen  den  vorgenanten  unsen  heren  edir  sinen  nakome- 
linge  unde  capitel  edir  de  6ren  darthO;  so  scheiden  de  schedeslAde  riden 
in  de  stad  Demeborch  unde  scholden  uns  edir  de  unsen  mit  ön  edir  de 
6ren  irscheden  mit  dem  rechten  binnen  den  neghisten  yertejnachten 

70  unde  scholden  dar  nicht  utriden,  se  enhedden  dat  ghedan.  unde  wat  se 
endrechtilikin  schededen,  dat  scheide  malk  dem  anderen  don  ane  vor- 
toch.  worden  se  aver  twidrachtich  an  dem  rechten,  so  hebbe  we  an  bey* 
dentsyden  ghekom  tho  enem  overmanne  den  edelen  heren  Otten  von 
Hadmersleve,  heren  tho  Egheln ,  unde  an  den  scholden  se  denne  von 

75  stund  an  bringen  malk  sin  recht,  so  scheide  de  Averman  binnen  den 
neghisten  verteynachten  dama  dat  irscheden :  unde  welkem  rechten  de 
Sverman  bestände,  dat  scheide  malk  dem  anderen  don  ane  vortoch. 
were  ok  dat  unsir  vorgenanten  schedeslüde  ienich  afghinge  von  dodes 
weghene  edir  von  unmacht  weghene,  so  scheide  we  binnen  den  neghistin 

so  yerteynachten  dama  eynen  anderen  in  des  afghegangne[n]  stede  setten 
unde  nemen.  ghinge  aver  de  overman  af,  so  scheide  we  unde  unse  erven 
unde  weiden  uns  mit  deme  vorgenanten  unsem  heren  edir  sinem  na- 
komelinge  unde  sinem  capitel  unde  se  mit  uns  binnen  den  neghysten 
verteynachten  eynes  anderen  overmannes  unvertochliken  eynen,  wu  dicke 

85  des  nod  ghescheghe. 

alle  disse  vorschreven  sticke  love  we  Olrik  greve  tho  Reynsteyn 
unde  unse  erven  deme  erwerdighen  vadere  in  gode  unseme  leven  heren 
hem  Albrechte  bischope  tho  Halv.,  sinen  nakomelinge  unde  sinem  ca- 
pitel gantz  unde  unverbroken  ewichliken  tho  holdene  ane  arghelist  unde 

9ohebben  des  to  orkAnde  vor  uns  unde  unse  erven  dissen  breff  laten  be- 
seghelt  mit  unsem  angehengeden  inghesegel  na  goddis  bord  dritteyn- 
hundert  iar  in  dem  achte  unde  achtentigesten  iare,  in  sentte  Margarethen 
daghe  der  heylighen  iuncvrouwen. 

Magd,  ni,  25,  mit  Siegel  wie  ürk.  3002.  —  Auch  Cop.  A.  416.  —  Die  Ur- 
kunde Bischof  Albrechts  und  des  Capitels  v.  gl.  T.,  Wolfenbttttel,  mit  2  Siegeln. 

3014^.    Der  Ralh  zu  Braunschweig  und  sein  Hauptmann  mit  den     i388 
Dienern  verwahren  sich  gegen  Bischof  Albrecht  und  die  von  Wertr-    *^^' 
den  auf  Jerxheim.     (Petri  et  in  vig.  Steffani)   1388  Aug,  \. 

Braunschweig,  Gedenkb.  I»  S.  54. 


3)0  ^^^^  ^^^-  ^• 

1388     3015.     ^Revers   des  Jordan   von  Aisleben    und  seiner   Genossen 

Okt.  1 

tvegen  der  ihnen  von  Bischof  AWrecht  verpfändeten  Dumburg. 

1388  Okt.  1. 

We  lorden  van  Alsleve,  Saffe  ein  elike  husfrowe,  Hans  van  Hake- 
bome,  Ermbrecht  van  Seggherde,  knechte,  Ryprecht  van  Werstede, 
ridder,  Bosse  Dus,  Hennen  van  Wegheleve,  knechte,  bekennen  openbare 
in  dessem  breve,  dat  de  erwerdighe  in  godde  vader  nnse  leve  here  her 
Albrecht  bisschop  to  Halb,  mit  witschop  unde  mit  vulbord  sines  capitteles  5 
to  Halb,  nns  unde  unsen  erven  unde  to  unsir  truwen  haut  Henninghe  van 
Tzimmenstidde  unde  Henninghe  van  Strobeke,  borghere[n]  to  Halb., 
vorsat  unde  vorpendet  heft  sin  unde  sines  stichtis  slod  de  Dummenborch 
vor  veftehalfhundirt  Brandeburgische  mark  sulvers  Halb,  ghewichtis, 
de  we  eme  vul  unde  al  betalet  hebben  unde  he  in  sines  vorbenanten  go-  lo 
deshuses  nüt  ghekart  heft.  to  deme  selven  huse  heft  he  uns  ghelecht 
achte  unde  veftich  mark  Brandeburgischen  sulvers  ane  eynen  verding, 
optonemende  alle  iar  in  sinen  dorpen,  to  Groten-Ditforde  achte  unde 
drittich  mark  ane  enen  verdinge  in  siner  stat  Wegheleve  verdehalve 
Brandeburgische  mark,  ut  deme  clostirhove  to  Adesleve  tu  lodige  mark,  15 
ut  deme  dorpe  darselves  tu  lodige  mark  unde  ut  sinen  dorpen  to  Hedes- 
leve,  to  Destorp,  to  Rodestorp,  to  Daldorp  achte  lodige  mark,  oppe  sente 
Michels  dach  unde  also  vele  holtis  op  deme  Häkele,  alse  we  to  usem 
behove  bedorven  to  bemende  op  dem  hus,  unde  dat  dorp  to  Hetebome 
mit  alle  deme,  dat  darto  bort,  were  ok  dat  uns  der  ghfllde,  de  he  uns  2o 
bewiset  heft,  ienich  brok  werde,  de  schal  he  uns  irvuUen  alle  iar.  ok 
schal  he  desses  slotis  mit  desser  vorscrevenen  ghfllde  use  rechte  were 
wesen,  wur  we  des  bedorven.  were  ok  dat  we  vor  desse  vorscrevene 
ghulde  panden  weiden  an  den  vorgenanten  dorpen,  dar  schal  he  uns  to 
belpen  unde  schal  wedder  ene  nicht  sin  unde  schal  uns  an  unsen  pennin-  25 
ghen  unde  an  unser  ghulde  nichtis  bededinghen  geystlik  noch  werlik. 
dat  selve  hus  mit  der  vorscrevenen  ghulde  schulle  we  inne  hebben  op 
dessen  neghesten  sente  Mertens  dach  vort  over  dre  iar.  wille  we  denne 
use  penninghe  wedder  hebben  eder  he  dat  slod  wedder  losen  weide  mit 
der  ghAlde,  dat  schulle  we  eme  eder  he  uns  vore  vork&ndighen  op  sente  3o 
Wolborghe  dach,  unde  wanne  we  eme  eder  he  uns  de  losinghe  des  selven 
slotis  also  vorkundigbet  hedden,  dama  op  sente  Mertens  dach,  de  erst 
queme,  scheide  he  eder,  icht  he  nicht  enwere,  sin  nacomelinge  eder  sin 
capittel,  icht  neyn  bisschop  enwere,  uns  veftehalfhundirt  mark  Brande- 
burgischen sulvers  Halb,  ghewichtis  wedder  gheven  unde  bereden  in  der  35 
stat  to  Halb,  unde  schuUen  uns  de  gheleyden  dre  mile  van  der  stat  op 
eren  schaden  unde  aventflre,  wilkent  we  willen,    unde  wanne  dat  ghelt 
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al  beret  nnde  beleydet  is,  ßo  schallen  we  eme dat  sulve  hus  de  Dum- 

menborch  mit  der  yorscreyenen  ghulde  leddich  onde  los  wedder  antwer- 

40  den.  were  ok  dat  se  nns  denne  unsis  glieldes  nicht  engheyen,  wanne  de 
losinghe  aldns  yan  uns  eder  yan  en  yorkandighet  were,  also  yore  screyen 
steyt,  so  moghe  we  nnsir  penninghe  bekomen  mit  deme  sulyen  slote  to 
der  Dammenborch  nnde  mit  der  ghulde,  mit  weme  we  willen,  ane  mit 
yorsten  heren  nnde  steden.  nnde  weme  we  dat  slod  setteden  yor  dat  yor- 

46  screyene  ghelt,  deme  schal  de  yorbenante  nnse  here yorbreyen 

nnde  sodane  bewaringhe  don,  also  se  nns  nn  ghedan  hebben,  nnde  de 
schnllen  en  redelke  bewaringhe  wedderdon  mit  eren  yr&nden  nnde  breyen, 
also  we  en  nn  ghedan  hebben.  ok  schnllen  se  nns  nnsis  rechten  yorde- 
dinghen  tighen  allermalken  nnde  des  gheweldich  sin :  konden  se  ayer 

50  nns  nicht  rechtis  helpen  binnen  yer  weken  dama,  wanne  we  en  dat  yor- 
kAndighet  hedden,  so  moghe  we  nns  wol  nnrechtis  irweren  yan  deme 
sulyen  slote.  dar  schftUen  se  nns  nicht  an  hindern  nnde  schal  wedder  se 
nicht  sin.  we  schflUet  ok  yan  deme  slote  des  yorbenanten  unses  heren, 
siner  naeomelinge  unde  sines  stichtis  yyende  nicht  werden  nnde  se 

55  schnllen  nns  bi  allem  rechte  laten.  ok  schal  dat  yorbenante  slod  unses 
yorbenanten  heren opene  slod  wesen  to  al  eren  noden  tighen  aller- 
malken, wanne  se  willen,  we  enschnlt  ok  nnsen  yorbenanten  heren, 
sine  naeomelinge,  sine  domheren  unde  papheit  daryan  nicht  beschedighen 
noch  beschedighen  laten  noch  hindern  an  eren  Iftden  nnde  gh&dein.  were 

60  ok  dat  desse  yorbenante  nnse  here yan  dessem  yorbenanten  slote 

krigben  weiden,  des  schuUe  we  en  gh&nnen.  nnde  so  scheiden  se  op 
dem  huse  alle  koste  liden  unde  scheiden  uns  yor  aller  unyoghe  bewaren. 
were  ok  dat  nns  dat  selye  slod  afghinghe,  dat  god  beware,  so  scheiden  se 
yanstaden  an  mit  uns  yyende  werden  der,  de  dat  slodghewunnen  hedden, 

65  op  ere  koste  nnde  ayenture.  nnde  se  noch  we  schnllen  uns  mit  den  nicht 
sonen  noch  yreden,  se  enhedden  uns  des  slotis  wedder  hulpen  eder  user 
eyn  dede  dat  mit  des  andern  ghuden  willen,  unde  de  wile  scheide  we 
der  yorghenanten  ghulde  neten,  wes  we  konden,  unde  dar  schnllen  se 
uns  tmwelken  to  behulpen  sin.  werde  ok  dat  hus  yorloren  yan  eres  kri- 

70  ghes  weghene,  des  god  nicht  enwüle,  so  schnllen  se  uns  nnse  yorscreyene 
penninghe  weddergheyen  yul  nnde  al  binnen  deme  neghesten  halyen 
iare  ane  yortoch  nnde  arghelist. 

alle  desse  yorscreyene  st&cke  nnde  erer  iowelk  besundem  loye  we 

ergenanten  lorden  yan  Alsleye,  Saffe  sin  elike  husfrowe yor  uns 

75  unde  unse  eryen  alle  mit  sameder  haut  deme  erwerdigen  in  godde  yadere 

unsem  heren  yan  Halb,  yorbenant stede  yast  unde  unyorbroken  to 

holdene  ane  allirleye  arghelist.  unde  to  euer  grottem  wissenheyt  hebbe 
we  eme  hiryore  to  borghen  ghesat  unse  yrflnt,  de  hima  bescreyen  stan. 


unde  were  dat  der  ienich  afghinghe  van  dodes  weghene,  so  scholde  we 
binnen  achte  daghen  darna,  alse  we  darnmme  manet  worden,  enen  an-  so 
dern  also  ghuden  in  des  doden  stede  sotten :  de  scheide  loven  in  sineni 
snnderliken  breve,  also  sek  hirto  borde.  darmede  scholde  desse  bref  nn- 
vorbroken  bliven. 

nnde  we  Henning  van  Symmenstidde  ande  Henning  van  Strobeke 
Yorbenant  bekennen  openbare  in  dessem  breve,  dat  we  ghelovet  hebben  85 
unde  loven  mit  sameder  hant  in  ghüden  tmwen  nnsem  vorbenanten  heren 

van  Halb. vor  nnse  vorbenanten  vrunt  nnde  vor  ere  erven,  dat  se 

en  alle  desse  vorscrevene  st&cke  stede  vast  nnde  nnvorbroken  holden 
schfiUen.  were,  des  god  nicht  enwille,  dat  se  de  ienigherleye  wis  vor* 
breken,  den  broke  scholde  we  nnde  weiden  ghentzelken  nnde  al  wedder  90 
don  ane  allerleye  arghelist  binnen  verteynachten  dama,  also  we  da- 
rumme  manet  worden. 

to  bekantnisse  alle  desser  vorscrevenen  st&cke  so  hebbe  we  sake- 
woldighen  nnde  borghen  alle  nnse  ingheseghele  ghehenghet  laten  an 
dessen  bref,  de  ghegheven  is  na  gods  bord  dritteinhnndert  iar  in  deme  95 
achte  nnde  achtentigesten  iare,  in  sente  Bemigii  dage. 

nnde  ek  Saffe  vorbenant  bmke  lordens  mines  mannes  ingheseghel 
to  dessem  breve. 

Magd.  IX,  117:  von  den  9  Siegeln  sind  6  ab,  2  beschädigt.  2):  Helm 

mit  2  Bttschen   —   7)  S.  HfXEtMÄI  •  DE!  •  WEGELBVE  Schild  mit  Querbalken, 
worauf  ein  Bantenkranz. 

1389     3016.    *  Bischof  Albreckt  genehmigt  nachträglich^  dass  das  Capitel 

U.  L.  Frauen  vom  Edlen  Otto  von  Hadmersleben^  Herrn  zu  Egeln^ 

und  seinen   Söhnen  Conrad  und  Otto   den   {Rest  des)  Zehnten  in 

Ammendorf  ^)  für  75  Mark  kauft,     (des  sondages  na  twelflen) 

1389  Jan.  10. 
Magd.  8.  r.  B.  Yirg.  597,  mit  Siegel.  —  1)  b.  a.  Urk.  2903. 

1389     3017.     *Erzbischof  Alhrecht  von  Magdeburg  bezeugt^  dass  Bischof 

Apr.  25 

Albrecht  den  Streit  zwischen  dem  Domcapitel  in  Magdeburg  [De- 

can  Ulrich  von  Rothenfeld)   und  dem  Klostet*  Gemrode  {Äbtissin 

Adelheid,  Pröbstin  Berlrad)  wegen  der  Alsleber  Güter  beigelegt  hat. 

(Quasimodogen.)  Giebichenstein  1389  Apr.  25. 

Zerbst.  — -  Gedr.  Cod.  Anh.  Y,  118.   —   Der  Revers  der  Äbtissin  und  des 
Klosters  y.  gl.  T.,  gedr.  ebd.  119. 

^389     3018.     ^Vor  dem  Offidalen  des  Kellners  lässt  Hans  Kleine  von 
Gross-Harsleben  den  Vtcaren  {Heinrich  von  Pattensen  /,    Werner 


1389  mal  3  —  1389  Juni  25.  3^3 

von  Höxter^  Heinrich  von  PaUensen  II,  Heinrich  Donng,  Yor-- 
Ständer  \  Johann  von  Duderstadt)  die  Mühle  daselbst  auf,  die  er 
von  ihnen  in  Erbenzins  gehabt  hat,  und  diese  geben  sie  mit  Haus, 
Hof  und  Zubehör  dem  Heinrich  Hurd,  unter  der  Bedingung,  dass 
er  in  den  mchsten  3  Jahren  10  Malter  Weizen,  je  2%  Johannis, 
Michaelis,  Weihnachten  und  Ostern,  und  nach  3  Jahren  20  Mal- 
ter, je  5  an  den  genannten  Terminen,  zinst.    (an  sente  Walburgis 

dage)   1389  Mai  1. 
Magd.  XYIIb,  22,  mit  Siegel  des  OfficialeD. 

3019.  ^Bischof  Albrecht  übereignet  dem  Altare    ü.   L   Frauen     »389 
im  Kreuzgange  des  Klosters  Waterler  eine  Hufe  in  Osterwieck  und 
Beck,  die  Friedrich  von  Bünde  aufgelassen  hat.    (in  des  h.  Crützes 

dage,  als  et  gevunden  ward)    1389  Mai  3. 
Wernigerode.  —  Gedr.  ÜB.  v.  Waterler  136. 

3020.  ^Bischof  AWrecht  genehmigt  in  einem  Schreiben  an  den     1389 
Bischof  von  Brandenburg,   dass  das  Kloster  Kölbigk  an  das  Kto- 

ster  Zerbst  das  Patronat  der  Kirche  zu  Borne  gegen  das  der  Kirche 
S.  Georg  in  Plötzkau  vertauscht,     (ipso   die   b.  Pancratii  Nerei 
et  Achillei)  Groningen  1389  Mai  12. 
Zerlwt.  —  Gedr.  Cod.  Anh.  V,  125« 

3021.  Der  Bath  des  Weichbildes  zu  Croppenstedt  {Bauermeister     1389 
Matthäus  Edel,  Baihsleute  Gebhard  by  der  bude,  Heinrich  Klüver, 

Tile  dar  oven,  Curd  Germer,  Amd  J ordern,  Tile  Blesing)  ver- 
schreibt wk.  den  Testamentarien  des  j  Domplebans  Hermann  von 
Seide  {Dh.  Nicolaus  Stuven,  Vicar  Johann  Wehrstedt  und  Kämmerer 
der  Domherrn  Siegfried)  zu  dessen  Memorie  eine  halbe  Mark 
jährlich  auf  Weihnachten  für  6  Mark,    (an  sunte  Servatius  dage) 

1389  Mai  13. 
Magd.,  Cop.  Kirsberger  225. 

3022.  ^Yor  dem  Domkellner  Albrecht  Schenk,   als   Conservator     i389 
des  Cisterzienser-Ordens  vom  Decan  von  S.  Pelri  in  Höxter  sub-  ^^^ 
depuUrt,   entsagt  der  Kn.  Conrad  in  dem  Dale  allen  Ansprüchen 


3i  4  1389  jull  1  —  1389  Aug.  5. 

auf  15  Morgen  in  Nigendorp   zu  Gunsten  des  Klosters  Michael- 
stein,    (feria  yj.  post  nativ.  s.  loh.  bapt.)   1389  Juni  25. 

Zeugen:  Vioar  (und  Official)  Albrecfat  von  Adenem,  Presbyter  Jobann  Mo- 
ser; En.  Heinrieb  Scbenk,  Bruder  des  Domkellners. 

Wolfenbüttel»  mit  beschädigtem  Siegel  des  Officialen. 

1389     3023.     ^Johann   und  Nicolaus   von  Borstet   saqen    dem  Bischof 

juli  1  If  I 

Albrecht  den  vierten  Theil  des  Hags  zu  Gunsten  Curds  von  der 

Asseburg   und   seiner    Bruder   durch  R.  Riprecht  von    Wehrstedt 

und  Gumprecht  von  Wanzleben  auf.    (donerstages  na  sente  Petrus 

unde  Pauwels  dage)  1389  Juli  1. 

Wolfenbttttel,  mit  aufgedr.  Siegel.  —  Gedr.  Asseb.  ÜB.  II,  1372. 

1389  3024.  *Graf  Conrad  und  Albrecht  von  Wernigerode  schliessen 
mit  Bischof  Albrechl^  Graf  Ulrich  von  Regenstein  und  den  Städten 
Hdb.,  Quedlinburg  und  Aschersleben  einen  Waffenstillstand  (vrede), 
der  bis  zum  nächsten  26.  Juni  (wentte  to  sinte  lohannis  daghe 
des  lichten,  als  me  under  der  krönen  waket^)  dauern  soll: 
innerhalb  dieser  Zeit  sollen  Graf  Bernhard  von  Anhalt  und  der 
Edle  Otto  von  Hadmersleben ^  ihr  Schwager,  ihre  Streitigkeiten 
entscheiden.  —  Es  bürgen  auf  der  einen  Seite  Graf  Ulrich,  Hein- 
rich vom  Dale  und  Hans  von  Evessen  und  der  Rath  von  Blan- 
kenburg,  auf  der  andern  Graf  Conrad,  Hans  von  der  Helle,  Hein- 
rich von  Jerxheim  und  der  Rath  von  Wernigerode,  (in  sinte 
lacobus  dage)   1389  Juli  25. 

Wolfenbflttel.  —  Gedr.  Quedl.  ÜB.  I,  218.  —  1)  als  »  Juni  26  Grotefend, 
Handb.  der  Chrono!.  S.  89. 

1389     3025.     *Der  Archidiaconus   des  Balsamgaues  Bertram  von  Veit- 
heim  bestätigt  eine    Schenkung  König  Sigmunds  von  Ungarn  für 
die  Johannis'Capelle  auf  dem  Schlosse  zu  Tangermünde. 
Halb.  1389  Aug.  5. 

BertramuB  de  Yeltem,  Dei  gratia  archidiaconus  banni  terre  Balsamie 
in  ecclesia  Halb.,  honorabilibns  ac  dilectis  nobis  in  Christo  canonicis  et 
capitulo  capelle  bb.  lohannis  baptiste  et  lohannis  apostoli  et  ewangeliste 
in  Castro  Tangermnndensi,  Halb.  dioc. ,  salntem  et  sinceram  in  Domino 
caritatem.  iustis  petentinm  desideriis  subditorum,  qnibns  eomm  com[ni]o-  5 


aag.  5 
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ditati  prospicitur  et  necessitati  subvenitur,  presertim  cum  a  iuris  tramite 
non  recedunt,  dignum  arbitramur  gratiosius  inclinari  ipsisque  faciliorem 
adhiberi  consensum.  exhibita  siquidem  nobis  pro  parte  vestra  petitio 
continebat;  quod,  cum  reverendisBimus  in  Christo  pater  et  dominus  noster 

10  dominus  Albertus  Dei  gratia  episcopus  Halb,  de  pleno  et  expresso  con- 
sensu  pariter  et  assensu  venerabilium  virorum  dominorum  nostromm 
senioris  et  capituli  dicte  nostre  ecclesie  Halb,  quandam  donationem,  yo- 
bis  dominis  eanonicis  dumtaxat  per  serenissimum  prineipem  et  dominum 
dominum  Sigismundnm  Hungarie  regem  et  marchionemBrandemburgen- 

15  Sern  pro  se  suisque  heredibus  et  successoribus  de  et  super  altari  ss.  Fan- 
cratii  IpoUti  et  sodorum  eins  ac  Mauri  abbatis  in  dieta  capella  vestra 
situato  et  construeto  factam,  ratificaverint  confirmaverint  annexerint 
unierint  et  etiam  incorporaverint,  quantum  in  quolibet  eorum  fuerat,  nobis 
instantius  supplicastis ,   quatenus  predictas  donationem  ratificationem 

20  confirmationem  annexionem  unionem  et  incorporationem  tamquam  archi- 
dyaconus  banni  predicti  ratificare  gratificare  et  approbare  ac  nostrum  ad 
premissa  consensum  pariter  et  assensum  dare  et  exhibere  dignaremur. 
nos  igitnr  Bertramus  archidyaconus  prelibatus,  huiusmodi  petitiones 
vestras  fore  iustas  et  rationabiles  considerantes,  ipsasque  (I)  duximus  non 

25  inmerito  admittendaS;  sepefatas  donationem  ratificationem  confirmationem 
annexionem  unionem  et  incorporationem,  quantum  in  nobis  est,  ratas  et 
gratas  habentes,  ipsasque  ratificamus  gratificamus  et  approbamus  per 
presentes,  nostrum  nichilominus  ad  premissa  plenum  et  expressum  con- 
sensum pariter  et  assensum  duximus  adhibendum  et  presentibus  in  Dei 

30  nomine  omnibus  premissis,  prout  gesta  sunt,  consentimus. 

in  quorum  omnium  et  singnlorum  fidem  et  evidens  testimonium  si- 
gillum  nostrum  duximus  appendendum  literis  presentibus,  quas  etiam 
per  notarium  publicum  infrascriptum  scribi  mandavimus  et  pubplicari. 
datum  et  actum  Halb,  in  curia  babitationis  nostre  anno  a  nativitate 

35  Domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  nono,  indictione  duodecima, 
die  levis,  quinta  mensis  Augusti,  hora  quasi  vesperorum,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani  divina  Pro- 
videntia pape  sexti  anno  duodecimo,  presentibus  discretis  dominis  lo- 
hanne  Reppener,  plebano  inMünstede,  Hildensemensis  dioc,  et  Alberto 

4odicto  Ghuldenkrone,  clerico  et  notario  publice,  Mindensis  dioc,  testibus 
ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis  in  testimomum  omnium  et  sin- 
gulorum. 

Et  ego  Nicolaus  Pulchri,  clericus  Camynensis  dioc, 
publicus  imperiali  auctoritate  notarius, . 

Berlin,  geh.  Staatsarchiv,  mit  Siegel  (Taf.  XXII,  191).  —  Gedr.  Gercken 
I,  624.    Biedel  A,  16,  32,  37. 


1390     3026.     Bischof  Albrecht  und   Graf  Günther  von  Mühlingen  und 
Barby    bezeugen    eine    Verhandlung   zwischen   Erzbischof  Alhrecht 
und  dem  Bathe  von  Magdeburg  über  die  Schiffahrt,     (an  des 
nuwen  iares  tage)   Magdeburg  1390  Jan,  1. 
Magd.,  Cop.  LVn.  —  S.  a.  Cod.  Anh.  V,  135. 

1390     3027.     ^Bischof  Albrecht  verpfändet  denen  von  Hoym  das  Kir- 
^"^  schenlhal  bei  Westorf.     1390  Jan.  4. 

We  Albrecht  van  gots  gnaden  unde  des  stoles  to  Rome  bisschop  to 
Halb,  bekennen  openbar  in  dessem  breve,  dat  we  nsen  leven  ghetruwen 
Hanse  van  Hoym,  Frederke  sinem  brodere  unde  Wulfine  sinem  sonen 
unde  erven  schuldich  sint  vif  lodige  mark,  de  seh&Ue  we  unde  willen  en 
betalen  op  de  paschen  erst  tokomende.  were  dat  we  des  nicht  endeden,  5 
so  sette  we  en  darvore  to  pande  dat  Eerseberendal  boven  Westorp :  dat 
schuUen  se  darvore  inne  hebben  unde  des  neten,  wes  se  k&nnen,  so  langhe 
dat  we  eder  tise  nakomeling  en  de  vif  mark  weddergheven  unde  betalen. 
unde  wanne  we  en  de  vif  mark  weddergheven  hedden,  dar  we  dat  Eer- 
seberendal mede  losen  weiden,  so  scheide  we  der,  de  dat  Kerseberendal  lo 
ghewercht  hedden,  willen  ok  maken  umme  ere  ghewerchte,  dat  se  daran 
hedden,  unde  scheiden  en  dat  ghewerchte  ghelden,  alze  twen  usen 
mannen,  de  we,  unde  twen  oren  vrflnden,  de  se  darto  koren,  redelek 
dflchte.  unde  wanne  we  dat  ghedan  hedden,  so  scheide  dat  Eerseberen- 
dal use  leddich  wedder  wesen,  alse  vore.  15 

desses  to  euer  bekantnisse  hebbe  we  on  dessen  breff  ghegheven 
besegheltmitusem  anghehengheden  secrete,  na  gods  bord  dritteinhundert 
iar  in  deme  neghentighestem  iare,  in  deme  achten  daghe  der  hindere. 

Aschersleben;  Pap.  mit  anhäng.  Secret  (Taf.  XIX,  154). 

1300     3028.     ^Schiedsspruch    Bischof  Albrechts    in    einem   Streite   des 

Jan.  22  .  .... 

Capitels  und  des  Domprobstes  über  die  Administration  der  Probstei, 

1390  Jan.  22. 

We  Albrecht  van  goddes  gnaden  nnde  des  stoles  to  Borne  biscop  to 
Halb,  bekennen  openbare  in  dissem  breve,  dat  we  mit  rade  unde  hnlpe 
der  erbaren  wisen  heren  hem  lohannis  deken,  Betmanni  scolmesters, 
lohannis  Sconebeckers,  to  unser  leven  Vrouwen,  unde  lohannis  Platen, 
canoniken  to  sinte  Paule  to  Halb.,  ghededinghet  hebben  twyschen  deme  5 
erhaftighen  heren  hem  Albrechte  van  Wemingrode,  unsem  domproveste, 
up  eyne  sit  unde  den  erbaren  heren  hem  Albrechte  Schenken,  dem  seniori 
^nses  capitels,  unde  deme  gantzen  capitele  to  deme  dome  to  Halb,  np  de 
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anderen  sit  nmme  twydracht,  de  van  dessem  neyghest  vorgbanghenen 

10  sante  lacobi  daghe  wente  hereto  twjschen  ene  nmme  nnses  vorbenomden 

goddeshnses  to  Halb,  amministracien  gbewesen  beft,  nnde  bebben  se 

darnmme  mit  eynanderen  gbesatb  nnde  gotliken  bericbtet  nacb  erer 

beyder  willekore  nnde  vülbort  in  desser  wys,  alse  birna  bescreven  steyt. 

to  dem  ersten  male,  wel  de  vorgenantte  nnse  domprovest  nnse  dom- 

I5beren  eder  dat  eapitel  scbnldighen  nmme  den  hof  to  Derdessem  eder 
nmme  ander  stneke,  se  willen  eme  vor  nns  antwerden  nnde  don,  wes  se 
eme  darnmme  plicbtieh  sin,  nnde  dar  schnlle  we  se  to  vormoghen.  willen 
ok  nnse  domheren  nnde  eapitel  den  domprovest  wümmme  scbnldighen, 
be  wel  ene  des  snlven  ghelicb  ok  vor  nns  don  nnde  darto  scbnlle  wy  ok 

20  siner  meebtich  sin.  nnde  wes  we  se  darnmme  to  beyden  siden  beseggben» 
darane  willen  se  sek  laten  gbenogben. 

vortmer  enscbal  sek  de  domprovest  mit  der  amministracien  nnses 
vorbenomden  goddesbnses  to  Halb.,  mit  deme  hove  to  Derdessem  nnde 
mit  den  Inden  nnde  gnderen  nnde  wat  darto  boret,  welkerleyge  dat  is, 

25  nü  van  staden  ane  nacb  gbift  disses  breves  wente  [to]  sinte  lacobi  dagbe 
des  bilgben  apostelen  nacb  midden  somer  allemeyst  tokomende  nnde 
denne  nocb  van  des  silven  sinte  lacobi  dagbe  vort  over  vif  gantze  iar 
nacb  eynanderen  volgbene  nicbt  beweren  nocb  sek  darin  setten  eder  un- 
derwynden  nocb  nemant  anders  van  siner  wegbene  in  ienigherleyge  wys. 

30unde  be  enscal  nnse  domberen  nnde  eapitel  nnde  de  se  darto  gbesat 
bebben  vortostenden  eder  nocb  settende  werden,  van  iare  to  iare,  nicbtes 
darane  bindern  nocb  binderen  laten  van  siner  wegbene,  silnder  be  scal 
ene  gbensliken  volghen  laten  alle  dat  to  der  amministracien  bort,  nnde 
se  darto  vorderen,  wes  be  kan.    nnde  sine  lene  gbeystlik  nnde  werlik 

^5  de  enboren  in  de  amministracien  nicbt,  de  scal  be  bebolden. 

vortmer  bebbe  we  mit  nnsen  vorscrevenen  bnlperen  twiscben  ene 
gbededingbet  dorcb  vromen  nnde  nüttes  willen  nnses  vorgbenantten 
goddesbnses  nnde  dat  ene  nmme  de  amministracien  nndertwyscben  ney- 
ner  twydracht  not  ensy,  dat  nnse  domberen  nnde  eapitel  de  ammini- 

40stracien  nnde  de  gndere  maldere  nnde  tynse,  de  darto  boren,  vorstan 
scbnllen  mit  alleme  recbte  eder  vorestan  laten  van  erer  wegbene  de  tid 
over,  alse  vore  screven  steyt.  nnde  we  bebben  nnse  domberen  nnde  ea- 
pitel gbebeten,  dat  se  dem  vorgbenanten  nnsem  domproveste  dorcb 
vrfintscbop  nnde  eyndrecbticbeyt  willen  scnlen  gbeven  nnde  betalen  nü 

45  vor  dessem  neyst  tokomeden  sinte  lacobes  dagbe  verticb  lodigbe  mark 
in  der  stad  to  Halb.,  alse  in  nnseme  Halb,  lande  eyn  gbemeyne  weringbe 
is,  nnde  vortmer  denne  de  neygesten  vif  iar  darnach  volgbende  io  des 
iares  verticb  lodigbe  mark  der  vorscreven  weringbe  in  der  snlven  stedde. 
nnde  se  scbnllen  eme  der  verticb  marke  twintticb  betalen  nppe  de  wy- 
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nachten  nnde  de  anderen  twynttich  mark  uppe  sinte  Walbarge  daghe,  ^ 
de  dar  neyst  nach  volghende  is,  of  he  so  langhe  unse  domproyest  ig,  ane 
allerleyge  hinder  unde  vortoch. 

were  ok  dat  bynnen  disser  yorBchreven  tid  heryart  in  unse  laut 
qneme  eder  also  bedreplik  schade  scheghe  yan  brandes  weghene  an  den 
gnderen,  dar  de  maldere  nnde  tynse  yan  ghinghen,  de  to  der  ammini-55 
stracien  ghehoren,  dat  de  lade,  de  de  maldere  unde  tynse  gheyen  schei- 
den, yorheret  eder  yorbrant  worden,  dat  se  de  maldere  unde  tynse  nicht 
gheyen  enkonden,  den  schaden  scolde  wey  erkennen  eder  unse  nakome- 
ling  bischop  to  Halb.,  ef  we  nicht  ne  weren.  duchte  denne  uns  eder  unsen 
nakomelinghe,  dat  de  domproyest  den  schaden  bilken  mededroghe,  des  60 
willen  se  uns  eder  unsen  nakomelinghe  to  beyden  syden  hören,  so  scheide 
he  des  sehades,  den  unse  domheren  unde  capitel  daryan  neme,  den  yer- 
den  penning  draghen  unde  des  scheide  he  denne  enberen  an  den  yertich 
marken,  de  eme  unse  domheren  unde  capitel  scolden  gheyen. 

mit  dessen  yorschreyenyrontliken  dedinghen  enschuUen  se  to  beyden  65 
syden  yan  der  ordinacien  der  yorschreyenen  unses  goddeshuses  ammi- 
nistracien  nicht  treden  unde  se  schal  ene  darmede  to  beyden  syden  un- 
vorbroken  bliven. 

dat  alle  disse  yorschreyenen  stucke  unde  artikele  mit  willen  unde 
yülbort  des  erhaftighen  heren  hem  Albrechtes  yan  Wemingrode,  unses  to 
domproyestes,  unde  der  erbam  heren  hem  Albrechtes  Schenken,  senioris 
des  capitels,  unde  des  gantzen  capitels  to  deme  dome  to  Halb,  also,  alse 
yore  gheschreyen  steyt,  ghededinghet  syn,  dar  sint  oyer  unde  ane  ghe- 
weyst  de  erbam  wysen  unse  leyen  ghetrawen  de  borghermeyster,  de  ride- 
meyster  unde  rat  unser  stad  to  Halb.,  dey  hima  benomd  stan,  unde  wey  75 
hebben  des  to  erkunde  unse  grote  ingheseghele  henghet  laten  an  dissen 
bref.  unde  wey  Cord  Gatersleye  borghermeyster,  Betman  Gunters  unde 
Cord  Sagharies  ridemeyster  unde  de  gantze  rad  to  der  tid  der  stad  to 
Halb,  bekennen  openbar  in  dessem  selyen  breye,  dat  de  erwerdighe  in 
godde  yader  unse  leye  gnedighe  here  her  Albrecht  bischop  to  Halb,  midso 
rade  unde  mit  hulpe  der  erbaren  wysen  heren  des  dekens  scholmesters, 
hem  lanes  Schonebeckers,  to  unser  leyen  Vrouwen,  unde  hem  lanes 
Platen,  canoniken  to  sinte  Paule  to  Halb.,  ghedegedinghet  heft  twischen 
den  (I)  erhaftighen  unsem  heren  dem  domproyeste  up  eyne  syt  unde  den 
erbaren  wysen  unsen  heren  den  domheren  to  Halb,  up  de  anderen  sytS5 
unde  heft  se  mit  eynanderen  ghutliken  berichtet  nach  erer  beyder  wille- 
köre  unde  yülbort,  alse  yore  gheschreyen  steyt,  dar  wey  oyer  unde  an 
ghewesen  syn,  unde  hebben  des  to  bekantnisse  unser  stad  ingheseghele 
dorch  bede  willen  witliken  ghehenghet  laten  by  unses  erghenanten  heren 
yan  Halb,  grote  ingheseghel  an  dessen  bref,  de  ghegheyen  is  nach  goddes  9o 
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bort  dritteynliimdert  iar  in  dem  neyghentighesten  iare,  an  sinte  Vin- 
cenden  daghe  des  heylighen  mertereres. 

Magd.  XI,  28,  mit  dem  Siegel  des  Bischofs  und  dem  Secret  der  Stadt.  — 
Ein  2.  Exemplar,  ebd.  XI,  29,  auch  mit  beiden  Siegeln,  weicht  dialelctisch 
etwas  ab. 

30SS9.    "^Hans  Spiegel  revereirt  eich  gegen  Bischof  AWrecht  wegen     1390 

DQ&rz  9 

der  ihm  wk.  verschriebenen  6  Mark  aus  der  Meierei  zu  Croppen- 
stedt.     1390  März  9. 

£k  Hans  Speighel,  wonhaftich  to  Slanstidde,  bekenne  openbare  in 
dessem  breve,  dat  de  erwerdighe  in  godde  rader  min  gnedighe  here  her 
Albreeht  biBsehop  toHalb.  dat  overghe  sines  komes  antwelf  wischeppehi, 
de  he  noch  hadde  to  Eroppenstidde,  de  sine  meygere  nnde  de  bnrmestere 

5  darselves  eme  alle  iar  pleghen  uttorichtene  nnde  to  ghevene,  dar  ek  rede 
an  hebbe  yer  mark  gheldes,  mek  gheleghen  heft  to  rechtem  menlekem 
lene  vor  tn  mark  gheldes  nnde  heft  mek  sine  breve  darop  ghegheven 
nnde  wel  mek  des  lenes  bekennich  wesen,  wnr  mek  des  nod  is.  desse 
ses  mark  gheldes  mach  de  vorbenomde  min  here  nnde  sine  nacomelinghe 

lobisschoppe  to  Halb,  yan  mek  nnde  van  minen  erven  wedderkopen  vor 
Bestich  lodige  mark,  welkes  iares  se  willen,  nnde  nns  de  sestich  mark 
gheyen  op  de  twelften.  nnde  wanne  se  dat  deden,  so  scheiden  se  nns  de 
ses  mark  ok  gheven,  de  sek  denne  borden  van  dem  iare,  dat  denne  en- 
weghe  were,  eder  scheiden  nns  denne  dat  kom  opnemen  laten.  ok  mach 

15  de  yorbenante  nse  here  nnde  sine  nacomelinghe  in  desser  selyen  wise  de 
tn  mark  gheldes,  de  we  an  der  beteringhe  des  komes  boven  yer  mark 
hebben,  yan  nns  wedder  af kopen  yor  twintich  lodige  mark  op  de  yor- 
screyenen  tid.  ok  mach  de  selye  nse  here  nnde  sine  nacomelinge  alle 
iar,  de  wile  dat  dat  kom  nicht  wedderkoft  is,  mek  nnde  minen  eryen 

20  gheyen  ses  lodighe  mark  yor  dat  kom  nnde  nns  de  betalen  op  de  twelften 
eder  yore.  nnde  wanne  se  nns  de  also  betalet  hedden,  so  moghen  se  mit 
dem  kome  don,  wat  se  willen,  wanne  se  nns  ayer  de  ses  mark  also 
nicht  engheyen,  so  schnllen  se  nns  dat  kom  selyen  opnemen  laten  ane 
alleileye  weddersprake  nnde  nns  dat  maken  laten,  so  we  nüttist  künnen. 

25  desses  to  ener  bekantnisse  hebbe  ek  yprbenomde  Hans  Speyghel 
dessen  bref  ghegheyen  yor  mek  nnde  mine  eryen  beseghelt  mit  minem 
anghehengheden  ingheseghele,  na  gods  bord  dritteinhnndert  iar  in  deme 
neghentighestem  iare,  des  midwekens  na  Ocnli. 

Magd.  IX,  118,  mit  Siegel :  S'  lOHANNIS  SPEGHEL  +  Schild  mit  3  Sturm- 
hauben. 


1390     3030.     ^Die   Bürger   Ludolf  von   Derdesmm  und  Hermann  der 

apr.  23 

Wedewen  lassen  zwei  Hufen  im  Stadtfelde  und  eine  im  Felde  von 
Nieder-Runstedt^  die  sie  vom  Domprobste  Albrecht  von  Wernigerode 
zu  Lehn  haben  und  früher  Olze  von  Badersleben  hatte,  dem  Vi- 
care  S.  Godehardi  und  S.  Bemwardi  Werner  von  Höxter  und 
dessen  Nachfolgern  für  100  Mark  auf,    (an  sente  Georgien  dage) 

1390  Apr.  23. 

Zeugen:  die  BUrger  Barthold  Yelstedt,  Albrecht  von  Alsleben,  Dietrich 
von  Helmstedt. 

Magd.  XVn«,  42,  mit  den  Siegeln  Lndolfs  (dreieckig:  S.  LVDOLFI  • 
DE  •  DEIRDESEM  f  Vogel  mit  Menschenkopf )  und  Hermanns  (rund:  S.  HE)R- 
MANNI  •  DER  •  WEDEiWEjN  weiblicher  Kopf?).  —  An  demselben  Tage  gibt 
der  Domprobst,  mit  dem  Gapitel  (Senior  und  Kellner  Albrecht  Schenk),  seine 
Zustimmung,  Magd.  XYII«,  43,  mit  den  Siegeln  des  Domprobstes  und  des  Capitels. 

1390  3031.  ^Albrecht  von  Neindorf  zu  Oschersleben  verschreibt  2  Mark 
jährlich,  halb  auf  Martini,  halb  auf  Walpurgis,  aus  2  Hufen  in 
Oschersleben,  bischöflichem  Lehn,  der  Vicarie  S.  Karoli  {Heinrich 
Buntwerk)  wk.  für  25  Mark  und  setzt  zu  Bürgen  Hans  von  Mo^ 
ringen  und  Henning  von  Levede  zu  Schwanebeck,  Friederich  von 
dem  Hagen  zu  CroUorf,  Heinrich  von  Werdesieben  und  Friedrich 
Buchenau  zu  Oschersleben.   (an  sente  Walburgis  dage)  1 390  Mai  1 , 

Magd.  XVn«,  17,  mit  6  Siegeln:  1)  S'  ALBERTI  •  DE  •  NKDORP  +  Schild 
mit  3  Widderhömem  —  2)  S'  HANS  VON  MORINGEN  +  Schild  mit  Wolf  — 
3)  undeutlich  —  4)  undeutlich,  im  Schilde  4  Querbalken  (?)  —  5)  S.'  HINRIOF  > 
DE  .  WEIRDEiSL..  Stamm  mit  Ästen  (P)  ->  6)  dreieckig:  S'  FREDEIRKH  * 
BOEENOWEf  im  Schilde  ein  Thier  (Wolf?),  darunter  eine  Kugel. 

1300  3032.  ^Bischof  Albrecht  verpfändet  mit  Zustimmung  des  Capitels 
{Senior  Albrecht  Schenk)  das  Schloss  Wülperode  (Wulptingherode) 
mit  den  4  Dörfern  Rimbeck,  Bühne  (Bünde),  Hoppenstedt  (Hop- 
pelenstede)  und  Rohden  (dat  Rod)  den  RR.  Henning  von  den 
Roden  und  Sievert  von  Rössing  und  den  Knappen  Curd  von  der  Asse- 
bürg  und  Hug  von  den  Roden,  und  zu  ihrer  getreuen  Hand  dem 
R.  Hans  von  Schwiechelt  und  den  Kn.  Dietrich  von  Rössing  und 
Albrecht  von  Zimmenstedt  für  120  Mark  Braunschweiger  wichte 
und  Witte,  wovon  sie  110  Mark  baar  bezahlt  haben  und  10  Mark 
an  dem  neuen  Bergfried  verbauen  sollen.  Beide  Parteien  können 
alle  Jahre  zwischen  Weihnachten  (deme  heren  daghe  to  winachten) 
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und  Zwölften  kündigen ,  dann  wird  zu  Ostern  das  Geld  in  Halb, 
oder  Osterwieck  zurückgezahlt  und  drei  Meilen  weit  geleitet.  Sie 
erhalten  ausserdem  50  Morgen  mit  Winterkorn  besät  und  geben 
dieselbe  Zahl  Morgen  mit  Winterkorn  besät  zurück:  haben  sie  bei 
der  Zurückgabe  mehr  besät^  so  erhalten  sie  für  den  Morgen  Win- 
terkorn einen  Ferding^  für  den  Morgen  Sommerkom  V2  Ferding. 
Wird  vom  Bischof  gekündigt,  aber  nicht  gezahlt,  so  dürfen  sie 
das  Schloss  anderweit  verpfänden,  ausser  an  Fürsten,  Herren  und 
Städte.  Das  Schloss  soll  dem  Bischof  und  dem  Capitel  offen  sein 
u.  s.  w.,  mit  den  anderen  gewöhnlichen  Pfandbedingungen,  (in 
sente  lohaDnis  dage  ew.  ante  portam  latinam)   1390  Mai  6. 

Magd.  IX,  119,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Capitels.  —  S.  a. 
Asseb.  ÜB.  II,  1377. 

3033.     Die   Gebrüder   Tilemann   Jacobs    und   Jacob   Dilien  ver-     1390 

Juni  24 

schreiben  wk.  an  die  Baumeister  des  Doms  einen  Ferding  jährlich 
aus  ihrem  Hofe  in  Dardesheim.     1390  Juni  24. 

We  Tileman  lacoppes  unde  lacob  Dilien  brodere  bekennen  openbar 
in  dessem  breve  vor  ans  unde  nnse  erven  alle  den,  de  on  sen  eddir  hören 
lesen,  dat  we  hebben  vorkoft  redeliken  nnde  rechtliken  enen  ledigen 
verding  geldes  iarliker  gnlde  an  unsem  hove,  de  gelegen  is  nppe  dem 

5  clinte  in  dem  dorpe  tho  Derdessum ,  den  erbam  wisen  heren  den  bu- 
mestem  tho  dem  dome  tho  Halb,  vor  dre  ledige  mark  Halb,  wiohte  nnde 
witte,  de  nns  wol  betalet  sin  na  nnsem  willen,  dessen  ledigen  verding 
geldes  love  we  nnde  nse  erven  in  guden  tmwen  on  tho  gevende  tho  sente 
Mertins  dage,  de  de  na  erst  thokomende  is,  nnde  dama  alleiarlikes  nppe 

10  de  selven  lyd  ane  allerleie  argelist  vortoch  unde  hinder.  ok  so  hebben 
uns  de  vorbenomden  heren  uns  (!)  de  gnade  gedan,  dat  we  eddir  unse 

erven  den  sulven  verdingh  geldes  weddir  mögen  af  kopen .   unde 

des  tho  euer  beteren  wissenheit  hebbe  we  dussen  bref  myd  hem  Hinrik 
Papestorpes,   unses  pemers  tho  Derdessum,  ingezegel  besegelt  laten, 

i5wentewe  neyne  eghene  ingezegele  enhebben.    unde  ek  Hinrie  Pape- 

storp . 

unde  we  Albrecht  Schenke,  keiner  unde  senior  des  capitels,  unde 
dat  gantze  capitel  tho  dem  dome  tho  Halb,  bekennen  ok  openbar  in  dessem 
selven  breve,  dat  alle  dusse  vorscreven  articule  myd  unsem  willen  witscop 

20  unde  vulbort  gescheen  sin,  nach  dem  male  dat  de  ammi[ni]stracie  der 
domprovestie  tho  desser,  tyd  bi  uns  is,  dar  de  vorbenomde  hof  van  tho 
lene  geit,  unde  hebben  des  tho  euer  bekantnisse  unse  ingezegel  to  den 
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saken  witUken  gehenghet  laten  bi  hem  Hinrikes  Papestorp,  perner  tho 
Derdessnm,  ingezegel  an  dessen  bref,  de  gegheven  is  na  godis  boit 
drittenhundert  iar  in  dem  negentegisten  iare,  an  sente  lohannes  daghe25 
baptisten,  alse  he  geboren  wart. 
Cop.  A.  589. 

1390     3034.     *Graf  Ulrich  von  Regenstein   als  Lehnsherr  gestattet  dem 

Domkämmerer  Betmann  von  Hoym  und  seinem  Bruder  R.  Geb- 

hard^  2  Mark  jährlich  aus  dem  halben  Zehnten  zu   Wiby  für  20 

Mark  dem  Domkellner  Albrecht   Schenk,   den   Domherrn  Goswin 

von  Adenstedl,   Werner  von  der  Schulenburg,  Nicolaus  Stuven,  den 

Vicaren  Heinrich  von  PaUensen  und  Werner  von  Höxter  und  der 

Stephans- Brüderschaft  im  Dom  wk.  zu  verschreiben,    (an  sente 

loh.  dage  bapt.)   1390  Juni  24. 

Mac^d.  Xy^^  56,  mit  rundem  Siegel,  wie  an  N.  3002.  —  S.  a.  Cod.  Anh. 
V,  143.  * 

1390     3035.     Bischof  Albrecht  trennt  die  Capelle  S.  Martini  zu  Waldau 
sjoiir  ^0^    ^^  Pfarrkirche   daselbst,   auf  Bitten  der  Äbtissin  Adelheid 
von  Gemrode,  die  das  Patronat  der  Kirche  hat,  und  mit  Zustim- 
mung des  Pfarrers  Dietrich.     1390   {vor  dem  8.  Juli). 
Gedr.  Cod.  Anh.  V,  151. 

(1367—90)3036.  Bischof  Albrecht  dispensirt,  im  Auftrage  des  päbstUchen 
Poenitentiarius  Augustin  episcopus  Pennensis  et  Adriensis,  den 
Schüler  Ditmar  von  Hollingerode ,  de  soluto  genitus  et  soluta, 
vom  defectus  natalium  und  erklärt  ihn  für  fähig  zu  den  geist- 
lichen Weihen  promovirt  zu  werden  und  ein  kirchliches  Beneficium, 
auch  mit  Seelsorge,  anzunehmen,  o.  J.  (1367 — 90). 
Zerbst,  Cop.  Alb.  ep.  p.  9. 

(1367—90)3037.     Bischof  Albrecht  ernennt   den  Heinrich  Grawert  zum  Qh 
adjutor  des  altersschwachen  Pfarrers  in  Dobberkau  (Doberkow), 
Halb.  Diöc,  Eghard  Hom,  der  zu  Martini,  Lichtmess,   Walpurgis 
und  Jacobi  je  7  Loth  aus  den  Einkünften  erhalten  soll. 

0.  J   (1367—90). 
ZerbBt,  Cop.  Alb.  ep.  p.  11. 
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3038.     Bischof  Albrecht  schreibi  an  N.  N.  wegen  einer  entweihten  (1367-90) 
Hostie.     0.  J,  (1367—90). 

Albertus  etc.  venerabili  viro  domino  . .  decano  etc.  salntem  etc.  ad 
anres  nostras  dedactnm  est  satis  lacrimose  pro  parte  discreti  viri  domini 
N.,  qnomodo  ipse  nuper  in  sancto  die  pasche,  minus  caute  et  inprovide 
tractando  hostias  consecratas  ad  communicandum  homines,  sua  culpa, 
5  nt  timetur,  una  particula  cecidit  super  mattam  ante  altare  in  locum  non 
consecratum^  quam  negligentiam  Deo  desiderat,  ut  bene  decet,  emen- 
dare.  quare  vobis  mandamus,  ut  auctoritate  nostra  ordinaria  ipsins 
confessionem  super  huiusmodi  negligentia  audias  et  cum  plene  fueris 
informatus,  ipsum  absolvas  et  dispenses  cum  eodem,  iniuncta  tamen 
loprius  sibi  pro  modo  culpe  penitentia  salutari.   datum  etc. 

Zerbst,  Cop.  Alb.  ep.  p.  13. 

3308*.   Synodal-Statuten  des  Bischofs  Albrecht.  0.  J.  (1 367—900-  (1367-90) 

(1)  Venerabilis  in  Christo  pater  ac  dominus  noster  dominus  Albertus 
eeclesie  Halr.  episeopus  monet  omnes  et  singulos  religiosos  civitatis  et 
dyoc.  Bue  monitione  canonica,  ne  aliquem  excommunicatum  interdictum 
usurarium  publicum  yel  alias  prohibitum  ad  ecclesiasticam  sepulturam 

5  in  ortis  domibus  curiis  vel  quibuscunque  locis  suis  consecratis  yel  non 
consecratis  in  contemptum  vel  vituperium  auctoritatis  et  prohibitionis 
eeclesie  recipere  quoquomodo  presumant. 

(2)  item  monet  dictus  dominus  noster  omnes  religiosos,  ne  aliquem 
ad  sepulturam  suam  quoquomodo  assumant,  nisi  coram  duobus  fidedignis 

lotestibus  et  proprio  sacerdote  vel  suo  vicario  ac  alias  canonice  apud  illos 
elegerit*)  sepulturam. 

(3)  item  monet  dictus  dominus  noster  episeopus  eosdem,  ne  aliquos 
ad  eligendum  cum  ipsis  sepulturam  inducant  et  electa  ulterius  non  in- 
mutent:  alioquin  contrarium  facientes  latam^)  excommunicationis  senten- 

I5tiam  se  noverint  incurrisse,  —  publicantes  etiam,  quod  omnibus,  qui 
apud  proprias  parrochias  sepulti  fuerint,  quadraginta  dies  de  iniunctis 
sibi  penitentiis  provinciale  concilium  largiatur. 

(4)  item  mandat  idem  dominus  noster,  ut  plebani  et  alii  quicunque 
rectores  ecclesiarum,  qui®)  in  parrochiis  ac  locis  ecclesiasticis  non  fece- 

20rnnt  residentiam  personalem  vel  alias  divinum  officium  neglexenmt  in- 
pendere,  canonice  moneantur,  quos^)  et  ipse  monet,  ut  infra  mensem 
proximum  veniant  ad  commissarium  suum  ostensuri,  quo  iure  predicta 
obmiserunt,  vel  [ab]  eo  pro  negli[g]entiis  huiusmodi  consilium  [et]  peni- 
tentiam  reeepturi. 

25         (5)  item  mandat  dominus  noster  omnibus  dericis  sue  dyoc.  duo  be- 

21* 
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neficia  se*)  simul  non  oompatientia  habentibns  contra  canonicas  sano- 
tiones,  nt  infra  menBem  proxiinnin  alterum  illornm  libere  resignent: 
alioquin  preter  penas  talibus  a  iure  inflictas  eosdem  excommunicationis 
sententiam  vnlt  mcnrrere  ipso  facto,  et  qui  duo  beneficia  per  dispensa- 
tioDem[habeiit],  siDeqnapossiderenonpoterunteadem.eligant')  secnndam  30 
proyincialia,  quod  in  nno  eoram  personaliter  resideant,  et  secnndam  per 
procnratoremydonenm  de  scitn^)  et  anctoritate  ordinarii  faciant  gubemari. 

(6)  item  nuUus  clericus  ad  cnram  animarnm  admittatnr,  nisi  prius 
iarayerit,  quod  nnllam  ante  adeptionem  beneficii,  ad  cuius  est  cnram 
presentatus,  commiserit  symoniam.  35 

(7)  item  monet  dominus  noster  omnes  et  singulos  locomm  desertomm 
plebanos  rectores  ecclesiasticos ,  qni  ad  residentiam,  si  loca  populosa 
existerent,  ad  officiandum  ipsa  tenentnr,  ut  infra  mensem  proximum 
veniant  ad  commissarinm  nostrum,  ut  ipsins  consilio  officium  snum,  quod 
in  loco  deserto  exequi  non  valeant,  in  loco  alio  congruo  exequantur.       40 

(8)  item  cum  propter  divinum  officium  stipendia  beneficiorum  sint 
in  sancta  Dei  ecclesia  constituta  ministris,  non  est  conveniens  nee  tolle- 
rabile,  ut  clerici  sine  speciali  licentia  de  bninsmodi  beneficiis  sint  ab- 
sentes.  unde  quemlibet  beneficiatum  nostre  dyoc.  ad  personalem  resi- 
dentiam.  sicud  onus  beneficii  sni  requirit,  presentibns  reyooamns^).  45 
alioquin  [contra]  contrarinm  facientes  districtione  canonica  procedemns, 
volentes  insuper,  ut,  qui  [hjactenns  de  suis  beneficiis  defnemnt,  infra 
quindenam  proximam  coram  nobis  vel  nostro  commissario  doceant,  cnins 
anctoritate  vel  licentia  absentes  fuerint  de  eisdem:  alioquin  ipsos  extunc 
excommunicationis  sententie,  quam  in  eos^)  ferimns  in  hüs  scriptis,  vo-so 
Inmus  snbiacere. 

(9)  item  dictus  dominns  noster  inbibet  snb  virtute  sancte  obedientie 
Omnibus  prelatis  religiosis  et  secularibns,  exemptis  et  non  exemptis,  ple- 
banis  et  generaliter  omnibus  dericis,  ouinscunqne  condicionis  vel  Status 
existant,  ne^)  aliqui  de  casibns  penitentialibns  sibi  de  inre  reservatis  se  55 
quoquomodo  intermittant  absolvendo  vel  dispensando  absqne  licentia  sua 
speciali:  contrarinm  facientes  vult  excommunicationis  sententiam  in- 
currere  ipso  facto,  de  gratia  tarnen  dominns  concedit  nnicuique  vestmm 
in  hüs  casibus  qnatuor,  scilicet^)  stupro  incestn  adulterio  et  sodomitico  ^] , 
auctoritatem  absolvendi  infra  hinc  et  dominicam  Quasimodogeniti^),  et60 
non  ultra,  mandat  etiam  dominns  plebanis  singulis,  nt  qnidqnid  deriva- 
tnr  de  absolntione  istorum  casunm,  quod  hoc  post  dictum  terminnm 
lapsum  presente|n]t  domino  nostro  predicto  infra  dies  octo  vel  suo  peni- 
tentiario.  contrarinm  facientes  sententiam  excommunicationis  formidabunt. 

(10]  item  mandat  dominus  noster  vobis  plebanis,  qnod  debeatis65 
publice  de  ambonibus  yestris  intimare  et  denuntiare  popnlo,  qnod"^)  non 


(1367-90.)  325 

debeant  recipere  absolntionem  ab  aliqao  seu  dispensationem  in  casibns 
dicto  domino  nostro  a  iure  reseryatis,  nisi  ab  illis,  qnibus  dominns  noster 
spedaliter  hoc  indnlsit:  alioqnin  absolnti  taliter  pro  non  Bolutis  haberi 

70  debent. 

(11)  item  dominus  noster  inhibet,  ne  qms  debeat  copulare  matrimo- 
ninm  nisi  proprins  sacerdos  vel  alias  sacerdos  de  licentia  proprii  sacer- 
dotis:  alioqnin  copnlantes  et  copnlatos  sententiam  excommnnicationis 
vnlt  inenrrere  ipso  facto. 

75  (12)  item  mandat  dominns  noster  vobis  ^)  singnlis  plebanis  et  aliamm 
ecclesiamm  rectoribns,  nt  moneatis  vestros  parrochi[an]os  condidonis 
litonice  existentes,  ne  se  eoclesiis  ant  dominis  snis,  qnibns  ad  Servitutes 
obnoxii  fherint,  subtrahant,  sed  debita  inra  et  consweta  infra  qnindenam 
exhibeant  etpersolrant:  alioqnin  contrarinm  facientes  excommnnicationis 

sosententie  volnmns  snbiacere,  qnos  et  tos  singnlis  diebns  dominids  in 
genere  dennntiare  debetis. 

(13)  item  mandat  dominns  noster  episcopns,  qnod,  qnan[do]cnnqne 
vobis  plebanis  vel  vices  vestrasi")  gerentibns  per  ipsnm  episcopnm  ve[l] 
officialem  snnm  mandatnr,  nt  dennntietis  excommnnicatos  singnlis  diebns 

85  dominids,  qnod  a  dennntiatione  tamdin  non  cessetis^),  donec  per  dictum 
dominum  episcopnm  vel  of&dalem  vobis  contrarinm  demandatnm  fnerit. 

(14)  item  mandat  prefatns  dominns  noster  episcopns,  qnod  nnllns 
recipiat  mandata  indicnm  extraneomm  qnommcnnqne  sibi  directa,  nisi 
prins  viso  anttentico,  etiamsi  res  exigeret  bnllata,  qnia  littere  papales 

90  et  alle  sepe  falsificantnr  et  stilns  aliqnando  pervertitnr.    nnde,  qnando . 
[de  hüs]  dnbitatnr,  littere  cum  nnntiis  ad  dictum  dominum  nostmm  vel 
ad  eins  commissarium  remittantur.  et  huiusmodi  mandata  idem  dominus 
noster  episoopus  et  eins  commissarius  eis  presentata,  pecunie  extorsione 
et  difficultate  qualibet  semota,  volunt  esse  proni  videre  et  examinare  et 

95  cum  vitio  [et]  suspidone  carere  invenerint,  volunt  approbare. 

(1 5)  item  inhibet  dominus  noster  episcopns  prepositis  monasteriomm 
sanctimonialium,  ne  aliquibus  monialibus  propter  quamcunque  necessi- 
tatem  [dent  licentiam  exeundi  sine  suo  consensu  et]  benepladto  speciali. 
mandat  etiam  dominus  noster  prepositis  daustralium  sub  virtute  sancte 

looobedientie,  ut  fideliter  provideant,  qnod  claustra  eomm  sint  firmiter 
serata  et  clausa,  taliter  qnod  nuUi  secularium  pateat  ingressus,  nisi 
fuerit  de  sdtu  seu  licentia  prepositorum  vel  de  necessitate  speciali. 

(16)  dudum  [ad]  venerabilis  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini 
Halb,  ecclesie  episcopi  notitiam  non  solum  fama  publica,  sed  etiam  facti 

I05realis  evidentia  et  illorum  predpue,  qnorum  interest,  querulosa  relatio 
deduxenmt,  qnod  in  curiis  et  allodiis  claustralibus  sanctimonialium  et 
aiiomm  sue  dyoc.  religiosomm  fratres  conversi  nuncupati'),  pro  fideli 
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conversatione  [et  custodia]  de  rebus  et  bonis  inibi")  de  presümpta  ipsoram 
fidelitatis  integritate  sibi  commissis  et  creditis  hactenns^)  assnmpti,  in 
multiB  conversationnm  snarnm^)  abnsibns,  videlicet  protectione  domino-iio 
rum  secularium  suis  mnneribuB  obtenta^  rebellando  snis  abbatibns  pre- 
positis  et  aliis  BnperioribuB  et  rectoribus  et  alias  crapnlose  in  ebrietatibus 
et  aliis  indecentiis  vivendo,  facti  sunt  inutiles  et  perversi,  de  quo  res  et 
bona  predictorum  religiosorum  depereunt  ipsisque  dampna  gravia  infe- 
runtur.  nnde  prefatus  dominus  noster,  intendens  hiis  resistere,  dicto8ii5 
religiosos  indempnes  reservando,  prout  eins  solicitndinis  pars  deposcit^) , 
mandat  omnibus  et  singulis  abbatibns  prepositis  sub  dominio^)  temporali 
constitutis  antedictis'),  ne  in  antea  tales  fratres  recipiant,  nisi  de  sna 
licentia  [speciaU]. 

(t7)  item  mandat  dictus  dominus  noster  episcopns,  quod  nullns  pre-  vio 
latomm  seu  ecclesiarum  rectorum^)  yolentium  uti  libertate^)  clericali 
astringet  se  Stare  iuri  coram  qnocunque  iudice  seculari :  contrarium  fa- 
cientes  vult  excommunicationis  sententiam  ipso  facto  incidisse. 

(18)  item  mandat  idem  dominus  prefatus  omnibus  et  singulis  Über- 
täte'^} clericali  perfrui  yolentibus,  ne  quis  vestrum  communes  tabemasi25 
visitet  et  frequentet^^),  quia  schandala  quam  plurima  totius  cleri  et  gravia 
dampna  ex  eo  poterint  evenire**). 

(19)  item  mandat  dominus  noster  episcopus,  ne  aliqui  provisores 
monasteriorum  seu  ecclesiarum  aldermanni  aut  vitrici  seu  quicunque  alii 
capellas  seu  altaria  in  antea  dotare  presumant  de  novo  siue  auctoritate  et  13ü 
licentia  ipsius  domini  Halb,  special!  et  consilio  archidiaconi  loci  illius 
desuper  requisito^*^).  vult  etiam  dictus  dominus  noster  [sibi]  obventione[s] 

et  fructus  de  talibus  beneficiis  capellis  et  altaribus  [hjactenus  sublatos, 
super  quibus  auctoritas  sua  etconfirmatio  inplorata  nonfuerit,  reservare*®). 

(20)  item:  quamvis  sacris  sit  canonibus  generaliter^^)  interdiotum,  135 
ne  quis  iurisdictionem  in  dyoe.  exerceat  aliena,  nonnulli  tarnen  prepositi 
archidiaconi  et  eorum  commissarii  in  ecclesia  et  dyoc.  [Halb,  extra  dioc] 
eandem  pro  tribunali  sedent^),  sue  iuris  dictioni  subiectos  iudicant  con- 
dempnant  excommunicant  et  absolvunt  necnon  commissarios  et  delegatos 
faciunt  et  constituunt  et  deputant  ac  causas  inter  eos  committunt  et  de-  Mo 
legant  iudicandas^^),  contra  sacros  canones  et  in  dispendium  iuris  dyooe- 
sani  et  contemptum.  cum  itaque  extra  territorium  ins  dicenti  non  pareatnr 
inpune^'),  mandat  idem  dominus  venerabilis  in  Christo  pater  ac  dominus 
Albertus  episcopus,  sub  pena  excommunicationis  districtius  inhibendo, 

ne  quis  prepositus  aut  archidiaconus  vel  iudex  ecclesiasticus  qualiscunque  145 
in  ecclesia  ^^)  vel  dyoc.  Halb,  iurisdictionem  habens  etiam  undecumque 
extra  dyoc.  eandem  amplius  pro  tribunali  sedeat,  suos  subditos  indicet 
condempnet  excommunicet  vel  absolvat  seu  commissarios  vel  delegatos 


(1367-90.)  327 

faciat  ant  depntet  et  aliqnas  eansas  committat  aut  deleget")  indicandas: 
130  alioquin  decernit'"'^),  prent  est,  irritam  et  inane,  si  quid*^")  in  contrarinm 
qnovis  modo  faerit  attemptatnm,  nichilominns  contra  eontrarinm  attemp- 
tantes,  prent  ins  dictaverit,  processnmB. 

(21)  qnia  reipnblice  interest,  nt  teBtamenta  et  nltimevolnntates^^'') 
debitis  formis  et  modis  exeqnantnr,  dyoeesanoB  et  locomm  ordinarios 

155  execntores  eomndem  statnemnt  canonice  ganctiones.  vemm  ad^^^)  rene- 
rabilis  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Halb,  eeclesie  episcopi 
defertnr  notitiam  relatione  plnrimomm,  qnod  nonnnlli  prelati,  ecclesiarnm 
rectores,  elerici  et  layci  Halb.  djoc.  testamentomm  et  nltimamm  snamm 
volnntatnm^'i)  nonnnmqnam  execntores  elignnt  et  statnnnt  clericos  et 

160  aliqnando  laycos  dyoc.  aliene.  cnm  igitnr  deficiente  cohercio[ne]  ex  hiis 
execntio  hninsmodi  sepins  inpediatnr,  statnit  et  mandat  dominns  noster 
Halb,  episcopns  predictns,  ne  qnis  prelatns,  ecclesiarnm  rector'') ,  dericns 
et  laycns,  cninscnnqne  condicionis  statns  ant  ordinis  existat,  testamento- 
mm ant  nltimamm  snamm  volnntatnm  execntorem  sen  execntores  ant 

I65etiam  salmannos  amplins  eligat  faciat  ant  statnat*")  dyoc.  aliene:  alio- 
qnin  dispositiones  et  ordinationes  contra  premissa^*)  vel  aliquid  premisso- 
mm  attemptatas^^)  qnoyis  modo  decemit^^)  irritas  et  inanes. 

(22)  item  pervenit  ad  dominnm  episcopnm,  qnod  in  loeis  plnribns 
sne  dyoc.  aldermanni  snnm  officinm  incommntabiliter  per  plnres  sen 

170  mnltos  annos  exercent,  propter  qnod  mnlta  pericnla  ecclesiis  eveninnt, 
eo  videlicety  qnod  propter  dintnmitatem  temporis  sine  revocatione  qni- 
dam^^)  ex  dietis  aldermannis  bona  ecclesiamm  sen  fabricamm  sna  fore 
propria  asseverant"),  eadem  tamqnam  hereditaria  occnpantes.  propter 
qnod  mandat  dominns  pro  ntilitate  ecclesiamm,  nt^^)  singnlis  annis  dicti 

175  aldermanni  de  noYoconstitnantnr,  compntatione  legitima  amministrationis 
geste  precedente.  mandat  etiam  dominns,  nt,  si  qni  ex  dietis  alder- 
mannis in  compntatione  annis  singnlis  facienda  negli[g]entes  fnerint  ant 
remissi,  vos  omnes  et  singnli^')  ant  yes1[r]i  vices  gerentes  eosdem  domino 
ant  sno  officiali  fideliter  dennntietis:  qnod  si  non  feceritis''),  contra  yos 

180  et ^)  qnemlibet  vestmm,  prent  instnm  fnerit^),  procedet. 

(23)  ad  venerabilis  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  episcopi  noti- 
tiam pervenit,  mnltomm  relatione  veredica  deferente,  nonnnllos  de  parro- 
chianis  vestris,  ingnm  preceptomm  Domini  non  cnrantes,  dominicis  diebns 
et  festivis  operi  servili  insistere  contra  mandatnm  eeclesie  qnam  sepins 

185  indecenter,  qnamvis  tam  veteris  qnam  novi  testamenti  pagina  septimnm 
diem  ad  hnmanam  qnietem  specialiter  depntaverit  et  tam  illnm  qnam  alios 
dies  maiestati  altissime  depntatos  necnon  sanctornm  martimm  natalicia 
ecclesia  decrev[er$t  observanda  et  in  hiis  ab  omni  opere  servili  cessandnm 
inxta  canonnm  institnta.    nnde  venerabilifs]  dominns  noster  predictns 


328  (1367-90.) 

mandat  vobis  omBibns  et  singuliB  ecclesiaram  rectoribns  sue  dyoc.,  quar  190 
tenus  parTochi[aD]08  vestros  in  eccleBiis  veBtris  de  ambonibüB  Bingalis 
diebüB  dominiciB  moneatis^),  nt  prefaÜB  dominicis  diebas,  non  solnin  ec- 
clesie,  sed  etiam  Domini  de  precepto  celebrandiB,  eessent  ab  operibiis 
predictis,  et  contrarinm  facienteB  nominabitiB  eidem  domino  nostro  epi- 
Bcopo  ant  Buo  officiali  infra  dies  octo  ipBO  facto  proximoB  litteraiiter  con- 195 
Bcriptos,  cenBnra®)  ecclesiastica  poniendos. 

(24)  de  YOtivis  plebanomm]  item  pervenit  ad  notitiam  domini  mnlto- 
mm  qnereliB,  quod  quidam  saoerdoteB  conducticii,  vicarii  acO  etiam 
religioBi  oblationeB  plebanomm  tollere  non  foraiident^j ,  denarioB  pro 
votiriB  et  pro  legendis  yigilÜB  recipiant  ac  alias  mnltipliciter  benedictiones  2üo 
plebanis  debitaB  Burripiant,  .mittenteB  falcem^)  snam  in  messem  temere 
alienam:  qnod  de  eetero'j  fieri  prohibet.  alioqnin  [contra]  eontrarinm 
facienteB  secnndnm  cnlpe  Bue  exigentiam  procedet,  religiosiB^  mendi- 
cantibuB  in  hoo  per  Bedem  apostolicam  privilegiatiB  dnmtaxat  exceptis. 

(25}  de  patrinis]  item  mandat  dominus  noBter  omnibns  et  BingnliB205 
clericis,  nt^)  secundum  statuta  provincialia  duo  tantam  assumantur  pa- 
trini  in  sacramento  baptismatis  et  confirmationis,  ad  inpedimenta  matri- 
monii  precarenda. 

(26)  de  habitu  clericoram]  preterea  mandat  dominus  noster  omnibus 
et  singnlis  clericis  sue  dyoc.  in  sacris  ordinibus  constitutis,  cuiuscunque  2iu 
dignitatis  oondicionis  aut  Status  existant,  ut  babitum  decentem,  Coronas 
rasas  et  tonsuras  deferant  clericales:  alias  forte  facientes  contrarinm  ne- 
queunt"")  privilegiolibertatis  ecclesiastice  in  suis  necessitatibus  se  iuvare. 

(27)  mandat  nichilominus  dictus  dominus  noster  episcopus  omnibus 
et  flingulis  kathedralium  seu  coUegiatamm  ecclesiamm  decanis  arcby-2i5 
diaconis  ac  archipresbiteris,  [ut]  hoc  presens  statutum  in  capitulis  ac 
congregationibus  aliis  clericoram  suoram  faciant  solempniter  publicari, 
ne  quisquam  pretextu  cuiusvis  ignorantie  ab  observatione  hnins  Statut! 
se  valeat  aliqualiter  excuBare. 

(28)  pretera  cum  bona  clericomm  sint°)  bona  pauperum,  quemad-220 
modum  alicu[b]i  in  sacris  canonibus  invenitur  expressum,  indeoens  esse 
perpendimuB,  dericos  et  prelatos  suas  in  usus  illicitos  distrahere  facul- 
tates.  unde  circa  ioculatores  mimos  adulatores  et  palpanistaS)  a  qnibuB- 
cunque  principibus  nobilibus  militaribus  vel  aliis  vobis  missos  yel  mitten- 
des, secundum  statuta  canonica,  que  prohibent,  ne  histrionibus  intendatis,  225 
exnunc  in  antea  regere  vos  debetis^). 

(29)  item  rogat  vos  dominus  omnes  et  singulos,  ut  fideliter  promo- 
veatis  negotium  s.  Stephani  ^)  et  quod  unus  quisque  in  sua  ecdesia  publice 
et  cum  diligentia  intimet  parroohianis  suis,  quod  actu  ex  parte  fabrice 
edificatio  novi  chori  in  hac  matrice  ecclesia  Halb.  b.  Stephani  cum  magnis  230 
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samptibüB  est  incepta.  et  quia  plnres  gratie  sunt  concesse  per  dictam 
dominum  nostnun  firatemitatem  b.  Stephan!  habentibus,  prout  in  litteris 
desoper  confectis  plenias  edocetnr,  propter  qnod  rogat  dominus,  nt  qui- 
Übet  yestnim  snos  parrochianos  cum  fidelitate  indncat  ad  frateniitatem 
235  predictam  inpetrandam  et  ad  snbveniendnm  actnali  fabrice  prenotate,  et 
quod  nnllns  diem  reportationis  negligat  vel  se  absentet,  sed  qailibet  per- 
Bonaliter  se  presentet. 

(30)  item  cum  omnes  clerici  beneficiati  Halb.  dyoc.  et  prelati  te- 
neantnr  in  hac  generali  synodo  snam  presentiam  exhibere,  omnes,  qni 

240  de  synodo  sunt  absentes  sine  nostra  premissa'')  licentia  speciali,  nisi 
infra  qnindenam  proximam  coram  nobis"^)  ant  nostro  commissario  snam 
absentiam  snfficienter  yalea[n]t  excosare,  exnnnc  nt  extnnc  ab  ingressn 
ecclesie  snspendimns  in  nomine  Domini  in  hiis  scriptis. 

(31)  de  conyersis]  item  ad  aadientiam  domini  nostri  pervenit,  qnod 
245  qaidam  conversi  visitant  civitates  villas  et  castra  ad  sectandas  potationes^) 

et  ebrietates  et  alia  opera  illicita,  qne  sunt  contra  monasticam  disciplinam, 
mandat  igitur  dominus  noster  omnibns  abbatibus  prepositis  prioribus  sue 
dyoc.,  ut  mandent^)  snbditis  suis  conyersis  in  yirtute  sancte  obedientie, 
nt  a  claustris  cnriis  et  officiis  suis  illicite  "^j  non  decedant,  nisi  de  prela- 
250tomm  snorum  special!  licentia.  contrarinm  facientes  dominus  yult  de 
prelatomm  consilio  corrigere,  sicnd  decet. 

(32)  de  confessione]  item  mandat  dominus  noster  episcopus  omnibus 
et  singulis  Ghristifidelibus,  cuiuscumque  Status  seu  condicionis  existant, 
sue  dyoc. ,  quod  unus  quisque  iuxta  constitutionem  Omnis  utriusque  sezus  ^) 

255  suo  proprio  sacerdoti  confiteatur  saltem  semel  in  anno  yel  alteri  de  scitn 
et  licentia  sui  proprii  sacerdotis. 

(33)  item  mandat  dominus  noster  episcopus,  quod  unus  quisque  cum 
magistris  fabrice'')  super  fructibus  annorum  gratie  infra  quindenam  sub 
pena  suspensionis^)  ab  ingressu  ecclesie  se  componat  et  quod  quilibet 

260  archipresbiter  nominatim  exprimat  magistris  fabrice  nomina  illorum,  qui 
dictos  fructus  solyere  neglexerunt,  sub  pena  prenotata. 

(34)  item  peryenit  [ad]  prefatum  dominum  nostrum,  fama  publica 
cum  facti  eyidentia  deferente,  quod  nonnuUi  presbiteri  et  alii  clerici  in 
sacris  ordinibns  constituti  tam  in  ciyitatibus  quam  in  yillis  sue  dyoc.  in 

265domibu8  et  habitationibus  eorum  continue  focarias  [et]  concubinas  foyeant 
apud  se  ac  detineant  manifeste,  per  quod  ingens  schandalum  in  populo 
generatur  et  ipsi  foyentes  in  penas  contra  tales  in  iure  canonico')  et 
statutis  proyincialibus  editas  incidere^j  dinoscuntur.  unde  prefatus  do- 
minus noster  monet  ipsos  et  mandat,  ut  huiusmodi  focarias  et  concubinas 

270  a  se  dimittant  infra  quindenam  abhine  proxime  computandam  sibique 
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adeo  de  tali  excessn  publice'')  satisfaciant.  alioqnin  iaxta  predictas  penas 
extunc  siend  extnnc  intendit  procedere  contra  ipsos. 

(35)  item  revocat  dominus  omnes  litteras  monitorias  per  trihenniüm(!) 
vel  byenninm  per  se  et  per  suum  officialem  qnibnscnnque  datas,  omnes 
Processus  in  antea  ab  eisdem  latos  penitus  irritando.  275 

(36)  item  pervenit  ad  notitiam  venerabilis  domini  nostri  episcopi 
Halb,  predicti,  quod,  cum**)  presbiteri  sue*^)  dyoc,  quibus  hoc  a  iure 
conceditur,  excommunicatos  in  mortis  articulo  constitutos  absolvunt, 
minus  aliquando  sufficientes  de  satisfaciendo  recipiunt  cautiones  et  si 
que  sufficientes  eis  facte  fuerint,  non  inplentur.  unde  mandat  ipse  domi-  280 
nus  noster  sub  pena  suspensionis^^)ab  ingressu  ecclesie,  ut  taliter  absoluti 
non  recipiantur  ad^^)  ecc(lesia]8ticam  sepulturam,  nisi  prius  fideiussores 
pro  dicta^®)  cautione  deputati  ad  satisfaciendum  [pro]  predictis  absolutis 
sub  predictis  excommunicationum  sententiis,  in  ipsos  absque  contradic- 
tionis  obstaculo  in  suo  statu  ferendis,  firmiter  se  astringant'^J,  quorum^)  285 
nomina  conscripta  dabunt  ipsi  presbiteri  officiali  suo  vel  aliis  iudicibus 
seu  archidiaconis  in  dicta  ecclesia  Halb.,  quorum  auctoritate  dicte  sen- 
tentie  fuerant  promulgate^^),  infra  quindenam  a  die  sepulture  proxima 
computandam. 

Expliciunt  statuta  synodalia  per  manus  lobannis  etc.  290 

Halb.,  Gymn.-Bibl. ,  in  Cod.  Mscr.  76,  gleichzeitige  Oopie  auf  Papier,  21 
S.  4:  die  Abschrift  ist  wenig  sorgfältig,  an  folgenden  Stellen  habe  ich  corrigirt: 
a)  deligant  b)  laiem  c)  eeclesiastici  d)  in  quos  e)  9%  f)  poterunt  eligani  habuerint 
g)  destäuii  h)  renovamtss  i)  eis  k)  tU  1)  solet  m)  aodomitice  n)  in  quod  o)  verbis 
p)  ve»iro8  q)  tarn  non  cessitis  r)  nuncupaium  s)  inhihi  t)  aehtenus  u)  conver8€Uionem 
suorum  y)  prout  eis  solicitis  divinis  pars  depassii  w)  divino  z)  indietis  y)  reetares 
z)  liberiatem  aa)  libertati  bb)  frequentat  cc)  eveniri  dd)  requisiii  ee)  reservata  ff) 
generaliwn  gg)  sedentis  hh)  iudicandos  ii)  inpunitur  kk)  ecclesie  11)  delegat  mm)  der- 
terrigit  nn)  quis  oo)  voluntatis  pp)  et  qq)  voluntates  rr)  rectores  88)  eligant  faciant 
aut  siatuant  tt)  premissos  uu)  attemptaias  yy)  deterrit  ww)  quidem  xx)  assueverant 
yy)  utile  etiam  pf*out  zz)  singulos  a)  fecerint  b)  in  c)  feeerit  d)  moniaiis  e)  cenmro 
^)  ^c  g)  formidant  h)  falsem  i)  cetrio  k)  religiosos  \)  et  m)  nequiunt  n)  gicud 
o)  debitis  p)  Stefani  Stephani  q)  pr.  et  r)  vobis  s)  pototiones  t)  mandat  a)  illicitate 
v)  fabrici  w)  suspensationis  x)  canonica  y)  insidere  z)  publico  aa)  tarnen  bb)  sui 
cc)  suspensationis  dd)  et  ee)  ßd.  predieta  ff)  constringant  gg)  eorum  bh)  provulgate, 

1)  DasB  diAse  Statuten  in  die  Regierungszeit  Bischof  Albreohts  III.  gehö- 
ren, unterliegt  wegen  §  29  keinem  Zweifel :  es  ist  dort  der  Bau  des  neuen  Chors 
erwähnt,  sowie  die  Sammlungen  flir  den  Bau  durch  die  reportationes  der  sog. 
negotiatores  s,  Stephani,  worüber  zu  yergl.  mein  Progr.  des  Halb.  Gymn.  1889 
(Baurechnung  des  Halb.  Doms  y.  1367),  insbesondere  S.  5,  und  über  §  33  die 
recepta  annorum  gratis  ebd.  S.  7.  —  2)  bis  Quasimodogeniti ,  nämlich  yon  der 
Synode  am  Aschermittwoch  an,  wo  §  8  und  §  9  dieses  Statutes  yerlesen  wur- 
den. —  3)  Omnis  utriusque  sexus  ßdelis,  postquam  ad  annos  discretionis  pervenerit, 
omnia  sua  solus  peccata  saltem  semel  in  anno  ßdeliter  conßteatur  etc.  (Can.  concil. 
Lateran.  21  «Decr.  Greg.  V,  38,  12). 
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Wenn  nun  aneh  obige  Statuten  den  Namen  Bischof  Albrechts  tragen,  so  ist 
doch  damit  nicht  ausgeschlossen,  dass  einzelne  Abschnitte  schon  älter  sind»  wie 
wiederam  der  grOssteTheil  derselben  den  ersten  Statuten  (Erz-) Bischofs  Ernst 
II.  einverleibt  ist  (es  ezistirt  auch  eine  zweite,  ganz  yerftudertCi  Fassung  des- 
selben); um  diese  nicht  später  noch  einmal  ganz  abzudrucken,  will  ich  gleich 
hier  anschliessen,  was  in  ihnen  verändert  und  zugesetzt  ist,  zumal  in  denselben 
auch  Bischof  Grebhard  (1458—80)  erwähnt  ist.  Sie  sind  —  wie  es  scheint  — 
ausschliesslich  in  Cod.  mscr.  220  der  Halb.  Gymn.-Bibl.  erhalten  (13  Bl.  Papier 
in  Quart,  Abschrift  von  der  Hand  des  Udalrich  Kirsberger,  vidimirt  von  Notar 
Henning  Germer,  Saec.  XYI.  in.),  —  der  (En-)Bischof  heisst  nicht  venerabüia, 
sondern  rec&rendua,  unbedeutende  Varianten  sind  im  Folgenden  nicht  berück- 
sichtigt : 

Statuta  sinodalia  Hall. 
Iteverendua  in  Christo  iUusiris  prineepa  et  dominus  noster  JBmesius  Magde^ 

burgensis  et  Halb,  administrator  monet sonst  §  1 — 13  wie  oben. 

'  (14)  item  mandat quod  nullus  recipiat  mandata  peregrina  iudieum  peda- 

neorum  quorumcunque  exequenda ,   niii  priua  per  antedictum  dominum  nostrwn  aut 
eii*s  ofjicialem  visa  fuerint  et  approbata  ae  ad  exequendum  admissa,  quia  papales 

(wie  oben,  nur  officialis  statt  commissarius)^ 

Zwischen  14  und  15  steht: 
(14«)  item  pro  deelaratione  precedentis  statuti  dietus  dominus  noster  episcopus 
in  virtute  sancte  obedientie  et  sub  excommunieationis  pena  mandat  omnibus  et  sin- 
gulis  abbatibus  et  prepositis  manasteriorum  parrochialiumque  ecclesiarum  et  divino- 
rum  rectoribus  seu  loca  tenentibus  eorundem  ae  quibuscunque  clericis  et  notariis 
puhlicis  sue  dicioni  suhiectis,  pro  execuUone  mandatorum  iudieum  extraneorum  iam 
requisitis  seu  in  antea  quomodolibet  requirendis ,  ne  hui%ismodi  peregrina  mandata 
insuffidenter  et  inadmissibiliter  quaiitereunque  concessa  et  fulminata  absque  debita 
domini  nostri  episeopi  seu  eius  officialis  visione  exatninatione  et  approbatione  execu- 
iioni  demandabunt  apponantque,  pro  execuUone  tdUum  mandatorum  requisiti^  a  tergo 
in  prima  requisitione  pro  signo  exeeutionis  kuiusmodi  verba  vel  eis  in  effectu  similia : 
presenti  vestro  mandato  iuxta  statutum  synodale  reverendi  patris  domini  epi- 
seopi Halb,  primum  legitime  viso  et  admisso  paratus  sum  de  eodem  executionom 
facere  oportunam.  examinatione  vero  et  admissione  huiusmodi  mandaU  sub  domini 
nostri  episeopi  aut  sui  officialis  pro  tempore  sigilli  impressione  coram  exeeutoribus 
reproductiSj  iidem  executores  iuxta  modum  requisitionis  de  ipsis  facte  tunc  ad  ac- 
tualem  procedere  teneantur  executionem,  si  vero  huittsmodi  mandata  extranea  pro 
executüme  deferenies  talium  mandatorum  examinationem  et  admissionem  subirerecu- 
saoerint  atque,  taUbus  cahanniose  pretermissis ,  nedum  contra  executores,  verum  etiam 
principales  personas  ulterioribus  processibUs  de  facto  procedere  presumentes,  ad  ap- 
peüaUonis  remeddum  a  taliter  graoaUs  quantocius  sit  et  fuerit  debito  tempore  recur- 
rendum,  talibus  vero  appeÜantibus  suisque  provocationibtts  {\)  iuxta  puncta  grava- 
minmn  et  prout  equitas  suadebit ,  odibili  Christifidelium  differentia  in  hiis  conside- 
rata,  memortUus  dominus  noster  una  cum  clero  suo ,  adhibita  consueta  assistentieif 
gratiose  adherebit.  contrarium  vero  presumentes  debite  domini  nostri  episeopi  sub- 
iaeere  debent  cohercioni.  et  ad  sententias  excommunieationis  procedet  contra  eosdem, 
exc^tis  tarnen  litteris  processibus  et  mandatis  pro  clero  civitatis  et  dioc.  Halb, 
propter  non  soluUonem  censuum  beneficiorum  suorum  emissis  et  emittendis,  ad  quo- 
rum  executionem  etiam  sine  littera  Vidimus  procedere  teneantur. 

15 — 28  wie  oben,  in  29  ist  nur  verändert:  ex  parte  fabrice  nova  edifieatio  in 
hac  matrice  eedesia cum  magnis  sumpUbus  et  laboribus  est  ineepta , 
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30—34  unverändert,   35   ist  weggelassen,   nach   36   folgen  noch  nachstebende 
Absätze : 

(a)  item  dofninus  twster  Salb,  monei  omnes  et  singulos  arehipresbüeros  et  pre»- 
biteros  eue  dioc.,  quaienue  eorum  suhditos  indueant^  ne  vadant  ad  alienam  dtoc,  pro 
absolutione  impetranda  in  eaaibtu  epiaeopahbus  ete, 

(b)  multorum  ßdedignarum  Deum  timentium  querela  gravis  dommi  nostri  pul- 
sat  auditum,  quod  nonnuüe  eeeheiastiee  religiöse  ei  mundane  persone  monasteria 
sanctimonialium  cipitittis  et  dioc.  Salb,  eertis  causis  excogitaUs  frequenter  [adiref] 
et  diversimode  in  ipsis  monasteriis  vaeare  et  ipsorum  clausuras  intrare  ae  ibidem 
inhoneste  permanere  ae  cum  eisdem  moniaUbtis  ante  eanceihu  confabulare  ae  ipsas 
moniaUs  sine  raiionabüi  et  manifesta  causa  frequenter  visiiare,  Dei  timore  posi- 
posito,  non  verentur,  in  sancte  religionis  obprobrium:  ex  quibus  multa  schandala 
iam  orta  sunt  et  in  futurum  forUus  orirt  formidtmtur,  nisi  super  hoc  de  sallubri 
remedio  provideatur,  idem  dominus  noster ,  volens  in  hoc^  prout  tenetur^  ex  deereto 
pastoralis  officii  sui,  oportunum  remedium  exMbere^  vos  omnes  et  singulos  pro  primo 
secundo  et  tertio  peremptorie  ac  monitione  eanoniea  requirit  et  monet  vobisque  sub 
excommunicationis  pena  precipiendo  mandatt  quatenus  deineeps  aliquis  vestrum  ad 
dicta  monasieria  vel  aliquod  eorum  aecedere  out  illa  vel  illorum  septa  seu  elausuram 
intrare  seu  sororibtts  aut  monialibus  predietis  ad  fenestram  aliquam  vel  alias  quo- 
modolibet  loqui,  ut  prefertur,  non  audecUis  vel  aliqualiter  presumatis ,  absque  stM 
seu  cui  suas  viees  committendas  duxerit  in  hoc  parte,  speciali  lieenOa  et  eonsensu^ 
omnes  alias  lieentias  per  quosvis  et  quibuseunque  concessas  penitus  revocans,  sub 
eisdem  penis  districte  precipiendo ,  ne  aliqua  monialis  professa  monasterii  sui  septa 
egredi  audeat  absque  predicta  licentia  speciali  petita  pariter  et  obtenta :  alioquin  si 
huiusmodi  suis  mandatis  non  parueritis  ad  effeetum,  in  vos  et  vestrum  quemlibet 
contrarium  facientem  exnunc  prout  extunc,  prefata  eanoniea  monitions  premissa,  ex- 
communicationis sententiam  fert  in  hiis  scriptis  et  ad  ipsius  sentenHe  publieationemf 
prout  ipsi  Visum  fuerit  expedire,  procedet. 

(c)  districte  prohtbet  reoerendus  in  Christo  pater  et  dominus  dominus  Oeve- 
hardus  episcopus  Salb,,  ne  de  cetero  in  ecclesiis  et  cimiteriis  sue  civitatis  et  dioc. 
ßant  ludi  larvales  et  theatrales  nee  tripudia  vel  choree  commessationes  vel  convivia 
neque  etiam  mercantie  vel  negotiationes :  alioquin  contra  contrarium  presumentes  per 
censuram  ecclesiasticam  procedet. 

(d)  reverendus  in  Christo  pater  et  dominus  noster  episcopus  Salb,  de  consensu 
capituli  et  prelatorum  ecclesie  Salb,  omnibus  et  singulis  prelatis  et  divinorum  recto- 
ribus  per  dioc.  Salb,  in  hac  sancta  synodo  congregatis  et  in  antea  futuris  synodis 
convocandis  recusandi  exeeutiones  quorumcumque  processuum  a  quibtucunque  iudici- 
bus  fulminatis  (I)  sive  emittendis  (I)  liberam  atiribuit  facultatem  et  quod  de  cetero 
ad  aliquam  excusationem  in  die  synodus  per  quemcunque  inviti  non  astringantur, 
indulgeat  (I)  per  presentes. 

(e)  quia  ex  indiscreto  exercitio  officii  notariatus  in  civitate  et  dioc.  Salb,  heu 
ad  tantum  invalescente  non  mediocriter  motus  (?) ,  quarundam  personarum  pro  no- 
tariis  se  gerentium  in  dictis  civitate  et  dioc.  Salb,  minus  cognitarum  inconsultam 
audaeiam,  iudicia  et  executionem  iustitie  atque  ordinem  iudiciorum  nimdum  periur- 
bantem,  unde  quam  plurima  et  inßnita  in  amministratione  iustitie  dispendia  et  in- 
commoda  oriri  intellexit,  ea  qua  valet  diligentia  restringere  cupiens,  omnibtu  et  «tn- 
gtdis  pro  notariis  se  gerentibus  in  dictis  civitate  et  dioc.  Salb,  constitutis  seriosius 
inhibet,  ne  sub  pena  excommunicationis  officium  notariatus  ibidem  exercere  presu- 
mant,  nisi  coram  suo  officiali  prius  comparuerint  et  de  eorum  legalitate  ßde  facta 
se  approbari  faciant.  alioquin  eorum  instrumenta  tanquam  involida  nullius  roboris 
decemit  reicienda  neque  in  iudicio  vel  extra  rec^ienda  vel  admittenda. 
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(f)  insuper  mandai  idem  dominus  qmcopus,  omnia  ei  sinffula  statuta  provin- 
dalia  novissime  edäa  et  publicata  et  pronunttata  secundum  eorundem  tenores  ßrmi- 
ter  et  distriete  ohservari. 

(g)  otnnes  de  presenii  saneta  synodo  sine  licentia  absentes  dominus  officialis 
repuiai  contumaces  et  deeemit  processus  oportunos  contra  eosdem. 

(h)  denuo  reverendus  in  Christo  pater  et  dominus  dominus  Qevehardus  epi- 
seopus  Halb,  monet  sub  pena  exeommunicationis  lote  sententie  omnes  et  singulos 
reliffiosos  sue  civitatis  et  dioe,  quoscunque,  parroehiales  ecelesias  sive  eapellanias 
regenies ,  ut  a  dictis  parrochialibus  ecclesiis  et  capellaniis ,  quas  usque  in  diem  ho- 
diemam  rexerunt  et  sub  cura  ac  capeÜania  habuerunt^  infra  quindenam  proxime 
recedere  et  ad  sua  monasteria  sub  monastiea  discipUna  inibi  regulariter  degenda  se 
transferre  studeant  realiter  et  cum  effeetu,  Ulis  religiosis  dumtaxat  exceptiSf  qui  in 
parrochialibus  ecclesiis  seu  capellaniis  eorum  monasteriis  incorporatis  residere  di- 
noscuntur.  alioquin,  lapso  iermino  predicto ,  idem  domintts  episcopus  out  eius  ofßr- 
Cialis  generalis  contra  eosdem  religiosos  artius  procedet  iustiUa  mediante. 

3039.  Bischof  Albrecht  III.  von  Rikmersdorf  stirbt,   i  390  Juli  S.     ]^f^^ 

Mscr.  63  der  Halb.  Gymn.-Bibl. :  Anno  Domini  m.cocxc,  die  Küiani  obiit 
dominus  Albertus  Micmerstorp,  episcopus  Halb,  et  magister  Parisiensis,  —  Mscr. 
136  ebd.  fol.  6^  zum  8.  Juli:  Obüt  Albertus  JRicmerstorp ,  episcopus  Halb,,  und 
ebd.  fol.  9b :  De  anno  Domini  M.ccc,  et  nonagesimo,  ipso  die  5.  Kiliani  martiris 
obiit  reverendus  in  Christo  pater  ac  dominus  dominus  et  magister  Albertus  de  Rig- 
mestorp,  xxxj\  episcopus  ecclesie  Halb.,  qui  diete  ecclesie  Halb,  tria  nobilia  castra 
murata  cum  omni  iure  et  dotninio  utili  et  direeto,  videlicet  Ghronig^)  Dumboreh^)  et 
Westorp^  appropriavit  et  GaÜrsleve  et  Hestede,  que  imperpetuum  fuerunt  alienata, 
magnis  sumptibus  recuperavit  qui  est  sepultus  sub  altare  b,  Livini  in  medio  ecclesie 
Halb.y  quod  ipse  instituit*).  cuius  anima  requiescat  in  pace  per  Christum  dominum 
nostrum  amen,  qui  etiam ,  dum  vixit,  sedit  in  sede  episcopali  prediete  ecclesie  xxv 
annos  et  ab  hoc  seeulo  in  Christo  decessit.  (Soweit  von  gleichzeitiger  Hand  Saec. 
ziY.  ex. ;  dann  folgt  von  anderer  etwas  jüngerer  Hand:)  item  destruxit  et  destrui 
procuramt  castrum  Ounnensleve^) ,  quod  contra  ecclesiam  Halb,  per  Wernerum  de 
Bodendike  famulum  et  suos  complices  fuit  edißcaUtm. 

S.  a.  HZ.  1878,  S.  417.  18.  ÜB.  der  Stadt  H.  ü,  754  n.  A.  —  1)  ürk.  2812. 
—  2)  ürk.  2745.  -  3)  ürk.  2819.  —  4)  ürk.  3005.  —  5)  ürk.  2732. 

3040.  *IHe  Wahlcapitulation  des  Bischofs  Ernst.    1390/iiß28.    .1309^ 

We  Emestas  van  Honsteyii  ghekoren  unde  erweit  in  eynen  bysschop 
der  kerken  to  Halb,  bekennen  openbar  in  dessem  ieghenwordighen  breve 
alle  den,  de  on  seen  edder  hören  lesen,  dat  we  in  cappittels  stad,  dar 
nnse  domhem  ghemeynliken  to  demekore  nnBes  tokünfäghen  bysschoppes 

5  ghesammet  unde  gheladen  weren,  alse  recht  unde  wonheyt  is,  ghelovet 
unde  ghesworen  hebben  np  de  hilghen  ewangelia,  de  dar  ieghenwordich 
weren,  unde  loven  ok  in  dessem  ieghenwordighen  breve  entruwen  unser 
erghenanten  kerken  to  Halb.,  unsen  heren  hem  Albrechte  van  Wemin- 
gerode  domproveste,  hem  Albrechte  dekene,  hem  Albrechte  kelnere 

10  unde  deme  gantzen  ghemejnen  unseme  cappittele  to  Halb,  bi  deme  ede, 
den  we  ghedan  hebben  to  der  selven  tid,  [dat  we]  alle  de  artikule  unde 
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stucke,  de  hirna  bescreven  sin,  iiiide  orer  eyn  iowelk  bismidem  holden 
willen  stede  vast  nnde  unvorbroken  ane  ienigherhande  arghelist  nnde 
gheverde  der  selyen  unser  kerken  unde  unsem  heren  hem  Albrechte 
domproveste,  hem  Albrechte  dekene,  hem  Albrechte  kelnere  unde  deme  15 
gantzen  cappittele  to  Halb,  unde  willen  de  holden  in  aller  macht  ane 
weddersprake. 

to  dem  ersten  male,  dat  we  de  erghenanten  unse  kerken  to  Halb, 
unde  ore  wonheyt,  domprovest  deken  unde  unse  domhem  ghemeynliken 
unde  ok  andere  coUegia  canonike  vicarios  altaristen  personen  unde  de  20 
ganczen  papheyt,  de  binnen  der  stad  to  Halb,  unde  darvore  wonhaftich 
sin,  unde  de  ore  bi  gnaden,  bi  rechte,  bi  vryheyt  unde  bi  alder  wonhejrt 
willen  laten  unde  dat  we  deme  erghenanten  unseme  cappittele  unde  unser 
kerken  unde  collegien  unde  personen  unser  vorvarae  breve  privilegia 
unde  statuta  ghenstliken  in  allen  oren  artikulen  willen  holden  unde  dat  "^^ 
we  neynen  togrepe  den  willen  noch  don  laten  heymeliken  edder  openbare 
orer  iowelkes  live  personen  edder  oren  gndem,  sunder  we  schullen  unde 
willen  se  unde  ore  lüde  unde  gudere  in  allen  saken  traweliken  vorde- 
dinghen  unde  beschermen  gheystlik  unde  wertlik  ghelik  unseme  eyghene 
live  luden  unde  gudem,  up  unse  eyghene  koste  unde  aventure.    undedo 
grepe  se  edder  de  oren  iemant  an  mit  vengnisse,  mit  rove  edder  mit 
brande  edder  name,  edder  werde  iemant  ore  vyant,  so  wil  we  mit  den 
unsen  des  edder  der  vyant  werden  van  staden  an  ane  vortoch,  wan  se 
dat  van  uns  esschen  edder  esschen  laten,  nnde  willen  se  unde  de  oren 
des  ok  truweliken  beschermen  unde  beschütten  alse  uns  selven,  alse  ok  35 
vorscreven  is. 

vortmer  dat  we  ok  ore  unde  der  cappittele  lüde  unde  sunderliken 
ore  dorpere  nicht  willen  beschatten  edder  besweren  ienigherhande  wis 
edder  besweren  laten  mit  denste  bede  edder  herberghe  noch  neyne  wys 
beschedighen  laten,  sunder  we  schullen  unde  willen  se  bi  alleme  rechte  40 
unde  bi  gnaden  laten. 

were  ok  dat  we  der  erghenanten  unser  heren  domprovest  deken 
edder  domhem  edder  van  den  andem  cappittelen  ienighen  canonik  edder 
ienighen  vicarium  schuldighen  weiden  edder  schuldighen  laten,  den 
scheide  we  unde  weiden  schuldighen  edder  schuldighen  laten  in  der  stad  45 
to  Halb,  vor  sineme  dekene  unde  cappittele  edder  we  sin  overste  dar 
ieghenwordich  were,  unde  scheiden  van  deme  dar  recht  nemen  na  sines 
cappittels  wonheyt  unde  rechte,  weide  we  ok  unser  erghenanten  heren 
der  domhem  ghesinde  edder  der  andem  collegien  heren  ghesinde  ienighen 
schuldighen  edder  schuldighen  laten,  den  scheide  we  unde  wolden  sehul-  50 
dighen  edder  schuldighen  laten  vor  sinem  heren  binnen  der  stad  to  Halb., 
dar  de  wonheftich  were,  unde  dar  recht  van  ome  nemen. 


1390  jnli  28.  335 

Yortmer  Bchulle  we  unde  willen  anse  borch  to  Halb,  nnde  der  er- 
ghenanten  unser  heren  der  domhem  unde  anderer  coUegien  unde  per- 

55  sonen  vryheyt  unde  hove  bi  aller  yryheyt  reehte  unde  gnaden  laten  nnde 
beholden  tmweliken  na  al  unser  macht  unde  daruppe  unde  darinne  ne- 
mande  hindern  noch  beschedighen  noch  hindern  noch  beschedighen  laten 
an  live  edder  an  gude.  unde  we  enschullen  ok  noch  enwillen  nicht  noch 
unse  richtere  noch  nemant  van  unser  weghene  in  der  erghenanten  unser 

60  borch  unde  andern  yryheyden  unde  hoven  neyne  arrestacien  noch  citacien 
don  noch  don  laten  gheystlik  eder  wertlik.  unde  icht  se  gheschen  weren, 
dat  men  de  afdon  scheide  van  staden  an  ane  weddersprake. 

ok  schulle  we  unde  willen  alle  prelatnren,  alle  archidyaconat  per- 
sonatus  officia  provende  hovelen  unde  andere  len,  de  eyn  bysschop  to 

65  Halb,  plecht  to  lyende,  wan  se  los  sin,  edder  to  bevelende,  unde  andere 
len,  de  unse  domhem  pleghen  to  hebbende,  unde  binamen  de  cappellen 
to  Assehirsleve,  mllen  lyen  edder  bevelen  unsen  domhem,  de  butten 
schole  sin,  binnen  rechter  tid  na  wonheyt  unses  erghenanten  goddeshuses, 
unde  enwillen  noch  enschullen  uns  selven  nicht  neynerhande  w\b  de  to 

70  unser  nüd  reserveren  edder  uns  der  underwinden  noch  orer  ymehte. 

ok  alse  eyn  iowelk  mach  vryeliken  kesen  unde  setten  vor  tuchnisse 
vromerlude  testamentarios  unde  testamenta  ordineren:  were  dat  welk 
der  erghenanten  unser  domhem  edder  canonike  anderer  coUegia  vicariese 
pernere  edder  altaristen  binnen  der  stad  to  Halb,  edder  darvore  edder 

75  orer  vorvamen  testamenta  sad  edder  gheordineret  hedden  edder  hima- 
mals  dat  noch  donde  worden,  dat  we  de  schullen  unde  willen  gancz  unde 
stede  holden  unde  willen  uns  dar  neyne  wis  in  weren  hindern  noch  hin- 
dern laten,  sunder  we  schullen  unde  willen  alle  de  testamenta,  de  also 
ghesad  sin  edder  ghesad  werden,  in  orer  ordinacien  unde  macht  ghenst- 

80  liken  laten  bUven. 

ok  so  schulle  we  unde  willen  alle  iar  gheven  to  unser  fabriken  to 
wontliken  tiden  unse  wontliken  beseghelden  breve  over  de  negotia  unses 
heren  s.  Stephani  unde  s.  Anthonii  in  orer  plechliken  formen,  unde  wat 
darvan  vallen  mach,  unde  alle  andere  gulde  unde  toval,  dat  de  selve 

85  fabrikaheftunde  hebhende  wert,  willen  to  deme  buwe  des  domes  ghenst- 
liken  yolghen  laten  ane  hinder  unde  willen  de  selven  fabriken  schütten 
vordem  unde  vordedinghen,  so  we  trawelikest  kunnen  unde  moghen. 

ok  enschulle  we  noch  enwillen  se  nicht  hindem  noch  hindem  laten 
an  oren  budelinghen  unde  eres  goddeshuses  laten.    unde  we  schullen 

90  unde  willen  on  de  volghen  laten  ane  hinder  unde  uns  neyne  wis  darin 
weren  gheystlik  edder  wertlik. 

ok  -enschulle  we  noch  enwillen  unseme  erghenanten  cappittele  unde 
der  heren  iowelkeme  ore  lüde  gudere,  de  se  edder  orer  iowelk  in  sinen 
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weren  heft,  dat  sin  thegeden  hove  tins  maldere  rente  pacht  edder  wü 
men  dat  ghenant,  dat  se  in  nüd  edder  in  weren  hebben,  roweliken  willen  95 
volghen  laten  ane  hinder  gheystlik  edder  wertlik  unde  willen  ok  ore  lade 
unde  gndere  bi  sodaner  vryheyt  schotes  nnde  denstes  laten,  alse  se  an 
uns  nnde  nnse  yoryamen  komen  sin. 

vortmer  dat  we  de  slotGroninghe  nndeLanghensteyn  nicht  vorsetten 
vorpenden  noch  alieneren  willen  nnde  dat  we  de  proveste  dekene  archi-  loo 
dyacone  prelaten  capitnla  nnde  iowelken  personen  bisnndem  laten  bi 
orer  iurisdixien  nnde  gherichte,  also  dat  wontlik  is.  ok  so  schnlle  we 
nnde  willen  dat  slot  Langhensteyn  losen  van  dem  ersten,  dat  uns  vallen 
mach,  renten  nnde  tovallen,  gheystlik  edder  wertlik. 

we  schallen  ok  nnde  willen  nach  alder  wonheyt  nnses  vorsprokenefn]  105 
goddeshnses  mit  anses  dekens  edder  des  senioris  in  des  dekens  afwe- 
singhe  nnde  nnses  cappittels  rade  nnde  valbord  setten  eynen  ezecntorem 
statatoram  provincialinm  nnde  deme  schalle  we  unde  nnse  cappittel  dat 
ingheseghel  der  execntorie  bevelen.  nnde  de  executor  scholde  de  selven 
nnse  heren  unde  papheyt  an  oren  liven  vryheyden  unde  gudem  bescher-  iio 
men,  alse  he  tmwelikest  kan  unde  mach,  unde  enschal  sek  mit  nichte 
in  ore  iurisdixien  weren.  unde  dar  schal  he  sin  iuramentum  to  don,  alse 
dat  wontlik  is. 

were  ok,  dar  god  vor  si,  dat  de  vorscrevenen  nnse  heren  unde  de 
papheyt  to  Halb,  yorunrechtighet  worden  an  oren  liven  edder  an  den  15 
goddeshuse  vryheyden  edder  an  andern  saken  in  sulker  mate,  dat  se  in 
der  stad  to  Halb,  ore  recht  nicht  vordem  dorsten  edder  mochten,  unde 
se  worden  capitulariter  des  endrechtich,  dat  se  de  stad  ore  recht  to  vor- 
demde  rumen  wolden,  so  wolde  we  unde  scheiden  den  selven  unsen  heren 
dem  cappittele  dat  slot  Langhensteyn  mit  siner  tobehoringhe  antworden,  120 
dat  se  dar  mochten  up  theen  mit  oren  gudem  denodien  unde  Privilegien 
unde  dar  wonen,  unde  dat  hus  bekostighen  so  langhe,  dat  we  one  umme 
alsbdane  ghewalt  unde  unrecht  hulpen  rechtes  edder  beschedenheyt  edder 
dat  se  sek  sus  mit  rechte  edder  mit  willen  berichteden.  ok  so  schnlle  we 
unde  willen  on  darto  truweliken  raden  unde  schuUen  ok  orer  to  dem  125 
rechten  mechtieh  sin.    unde  wanne  on  mit  rechte  edder  mit  beschede- 
nicheyt  eyn  entrichtinghe  werde,  so  scholde  se  uns  Langhensteyn  ane 
vortoch  wedder  antworden.    unde  scheiden  uns  des  oren  bref  gheven, 
wan  we  on  dat  erghenante  slot  antworden:  wat  se  ok  darappe  hedden 
denne,  dar  scholde  we  unde  wolden  se  to  vordem,  dat  se  dat  brochten  130 
in  ore  beholt. 

vortmer  schnlle  we  setten  eynen  hovetman,  W&  dicke  des  nod  is, 
mit  unses  cappittels  willen  unde  witschop  vorbenomd. 

were  ok  dat  eyn  provisus  kerne  van  deme  stole  to  Rome,  den  scholde 
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135  we  noch  anse  cappittel  nicht  tolaten,  we  endeden  dat  endreehtliken  nnde 
he  enswore  erst  nnde  vorbrevede  nnseme  cappittele  alle  desse  vorscrevene 
artiknle  nnde  stncke  in  al  orer  macht  ghenstliken  to  holdene. 

nnde  des  to  eynem  orkünde  nnde  betnohnisBe  alle  desser  vorecre- 

venen  artiknle  nnde  stncke  hehhe  we  Ernestns  von  Honstejn  nnse  inghe- 

liosegel  witliken  ghehenghet  laten  an  dessen  bref,  de  ghegheven  is  na 

goddes  bord  dritteynhnndirt  iar  in  deme  neghentighesten  iare,  an  sente 

Panthaleonis  daghe  des  hilghen  mertelers. 

Magd.  lY,  11,  mit  Siegel  (Taf.  XX,  165). 

3041.  *  Bischof  Ernst   (gekom    unde   vorstender)   bestätigt  die     1390 
Rechte  und  Freiheiten  der   Stadt  Qiiedlinburg.     (des  midwekens 

an  sente  Matbeus  dage)  4390  Sept.  21. 

Dresden  4733.  ~  Gedr.  Erath  609.    Quedl.  ÜB.  I,  222  (nach  Gopie). 

3042.  Was  Capitel  S,  Nicolai  in  Stendal  beaußragt  zwei  seiner     1390 
Mitglieder^  bei  Domprobst,  Decan  und  Capitel  in  Halb,  sede  va- 
cante  die   Bestätigung  der    Wahl   des  Dietrich  von  Angern  zum 
Decan  zu  erwirken,     (domin.  post  b.  Katherine)    Stendal   1390 

Nov.  27. 

Berlin,  geh.  Staatsarchiv.  —  Qedr.  Biedel  A,  5,  141. 

3043.  Pabst  Bonifatius  IX.  bestätigt  die  Wahl  des  Bischofs  Ernst  J^^o^ 

von  Honstein.     Rom  4  390  Nov.  28. 

Bonifatins  episcopns  senms  senrornm  Dei.  dilecto  filio  Emesto  electo 
Halberstaden,  salntem  et  apostolicam  benedictionem.  apostolatns  officinm 
qnamqnam  insnf&cientibns  meritis  nobis  ex  alto  commissnm,  qno  eccle- 
siamm  omni  regimini  presidemns,  ntiliter  exeqni  coadinvante  Domino 
5  cnpientes,  soUiciti  reddimnr  et  solertes,  nt,  cnm  de  ipsamm  regiminibns 
agitnr  committendis,  tales  eis  in  pastores  preficere  stndeamns,  qni  com- 
missnm  sibi  gregem  dominicali  sciant  non  solnm  doctrina  verbi,  sed 
exemplo  boni  operis  informare  commissasqne  sibi  ecclesias  in  statn  paci- 
fico  et  tranqnillo  yelint  et  valeant  dnce  Domino  salnbriter  regere  et  feli- 
lociter  gnbemare.  dndnm  siqnidem  hone  memorie  Alberto  episoopo  Hal- 
berstaden, regimini  Halberstaden,  eeclesiepresidente,  noscnpientes  eidem 
eeclesiC;  cnm  eam  vacare  contingeret^  per  operationis  nostre  ininisterinm 
ntilem  et  ydoneam  preficere  personam,  provisionem  einsdem  ecclesie 
ordinationi  et  dispositioni  nostre  eavice  dnximns  specialiter  reservandam, 

UB.  des  Hoolistifts  HftlberaUdt.  IT.  22 
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decernendo  extnnc  irritum  et  inane,  si  secus  saper  hiis  per  quoscnnqae  15 
quaviB  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contingeret  attemptari.    post- 
modnm  vero  prefata  ecclesia  per  obitam  eiusdem  Alberti  episcopi,  qai 
extra  Romanam  curiam  diem  clausit  extremum,  paatoris  solatio  destitata, 
dilecti  filii  capitnlnm  dicte  ecclesie,  reseryationis  et  decreti  predictornm 
forsan  ignari,  te  canoniciim  einsdem  ecclesie,  in  subdiaconatas  ordiiie20 
constitiitnm,  in  episcopnm  Halberstaden,  concorditer  elegemnt,  licet  de 
facto,  tnque  reseryationis  et  decreti  predictornm  similiter  nesdns,  electioni 
hninsmodi,  illius  tibi  presentato  decreto,  etiam  de  facto  consensisti  et 
demnm,  reservatione  et  decreto  predictis  ad  tnam  dednctis  notitiam, 
hniusmodi  electionis  negotinm  proponi  fecisti  in  consistorio  coram  nobis.  25 
nos  igitnr  hninsmodi  electionem  et  qnecnnqne  inde  secnta,  utpote  post  et 
contra  reseryationem  et  decretnm  predicta  de  facto,  nt  premittitur,  at- 
temptata,  pront  erant,  irrita  et  inania  repntantes  et  ad  proyisionem  ipsins 
celerem  et  felicem,  de  qna  nnllns  preter  nos  hac  yice  se  intromittere 
potnit  neqae  potest,  reseryatione  et  decreto  obsistentibas  snpradictis,  ne  30 
ecclesia  ipsa  longo  yacationis  exponeretnr  incommodis,  patemis  et  soUi- 
dtis  stndiis  intendentes,  post  deliberationem,  quam  de  preficiendo  eidem 
ecclesie  personam  ntilem  et  etiam  fructnosam  cum  fratribus  nostris  ha- 
buimus  diligentem,  demnm  ad  te,  cni  de  litterarum  scientia,  yite  mnn- 
ditia^  honestate  momm,   spiritnaliam  proyidentia  et  temporalinm  cir-35 
cumspectione  et  alüs  yirtntnm  meritis  apud  nos  fidedigna  testimonia 
perhibentnr,  direximns  ocnlos  nostre  mentis.    qnibns  omnibns  necnon 
dictomm  capitali  eligentinm  concordi  yoinntate  attenta  meditatione  pen- 
satis,  de  persona  tna,  nobis  et  eisdem  fratribus  ob  dictorum  tuorum  exi- 
gentiam  meritomm  accepta,  eidem  ecclesie  de  ipsorum  fratrum  consilio  40 
auctoritate  apostolica  proyidemus  teque  illi  preficimus  in  episcopnm  et 
pastorem,  curam  et  administrationem  ipsins  ecclesie  tibi  in  spiritualibns 
et  temporalibus  plenarie  committendo,  in  illo,  qui  dat  gratias  et  largitnr 
premia,  confidentes,  quod  eadem  ecclesia  per  tue  circumspectionis  indn- 
striam  et  proyidentiam  circumspectam  sub  tuo  felici  regimine,  dextera45 
Domini  tibi  assistente  propitia,  salubriter  et  prospere  dirigetur  et  grata 
in  eisdem  spiritualibns  et  temporalibus  suscipiet  incrementa.    iugum 
igitnr  Domini  tuis  impositum  humeris  prompta  deyotione  suscipiens, 
curam  et  administrationem  predictas  sie  exercere  studeas  sollicite  feli* 
citer  et  prudenter,  quod  ipsa  ecclesia  gubematori  proyido  et  fructuoso  50 
administratori  gaudeat  se  commissam  tuque  preter  eteme  retribntionis 
premium  beniyolentie  nostre  gratiam  liberius  exinde  consequi  merearis. 

datum  Bome  apud  s.  Petrum  iiij.  Kalendas  Decembris,  pontificatus 
nostri  anno  secundo. 

Halb.  FF.  30,  Abschrift  auf  Papier.  —  Gedr.  HZ.  187S,  431. 
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3044.  *Pab8t  Bonifalius  iX.  beaußragt  die  Bischöfe  von  Naum-     ^^^ 
bürg  und  Havetterg  und  den  Decan  von  U.  L.  Frauen  in  Erfurt^ 
indem  er  die  Decretale  des  Pabstes  Honorius  IIL  wegen  Befreiung 

der  Geistlichkeit  von  der  Gerichtsbarkeit  weltlicher  Herren  bestätigt^ 

den  Bischof  von  Halb,  und  seinen  Clerus   gegen  die  zu  schützen^ 

die  dieser  Decretale  zuwiderhandeln,    (ap.  s.  Petrum  yj.  Kai.  lan. 

a.  ij)  Rom  1390  Dez.  27. 

Magd.  I,  15,  mit  Bulle  an  Bindfaden  (Imtis  et  hanestia);  nnten:  De{cemhT.), 
die  Taxe  (40)  und  S,  de  Aquila  9\n,  de  pii^^\  auf  dem  Rande:  P.  Francisei; 
in  dorso:  B.  lae.  und  (von  andrer  Hand)  Karolina. 

3045.  Pabst  Bonifatius  IX.  bestätigt  das  Hospital  in  Homhausen     ^^^^ 

und  seine  Güter.     Rom  1391   Jan.  1. 

Bonifatius  episcopus  servns  servoram  Dei.  dilectis  filiis  magistro  et 
fratribus  hospitalis  paupemm  s.  Marie  in  Homhnsen,  Halberstaden,  dioc, 
salntem  et  apostolicam  benedictionem.  cum  a  nobis  petitnr,  quod  instnm 
est  et  honestum,  tarn  vigor  equitatis  qnam  etiam  ordo  rationis  exigit;  ut 

5id  per  soUieitadinem  officii  nostri  ad  debitum  prodneatar  effectum.  qna- 
propter,  dilecti  in  Domino  filii,  yestris  iustis  postnlationibns  grato  con- 
cnrrentes  assensn,  personas  vestras  et  hospitale  predictam,  in  quo  sub 
commnni  vita  degitis,  enm  omnibus  bonis,  qae  inpresentiamm  rationabi- 
liter  possidetis  aut  in  futurnm  iustis  modis  prestante  Domino  poteritis 

loadipisci,  sub  b.  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus,  specialiter  autem 
possessiones  et  alia  bona  vestra,  sieut  ea  omnia  iuste  et  paeifice  possi- 
detis, vobis  et  per  tos  eidem  hospitali  auctoritate  apostolica  eonfirmamus 

et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.    nuUi  ergo .  si  quis 

autem . 

15  datum  Kome  apud  s.  Petrum  Ealendas  lanuarii,  pontificatus  nostri 
anno  secundo. 

Magd.  VI,  1*^.    Gopie  Saec.  XVII.  nach  einem  Transsumpt  vom  J.  1487. 

3046.  ^Bischof  Ernst  (ghekoren  unde  ghestediget)  bestätigt  die     i39i 
Rechte  und  Privilegien  der  Stadt  Halb,  und  erkennt  deren  Bünd- 
nisse mit  Quedlinburg  und  Aschersleben  an.     (des  frydages  nach 

sente  Bonifacius  dage)  1391   Juni  9. 
Halb.  A.  15,  das  Siegel  ist  ab.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  641. 

3047.  ^Bischof  Ernst,  Domküster  Johann  von  Hasserode  und  R.     1391 
Gebhard  von  Hoym  vertragen  Erzbischof  Albrecht  von  Magdeburg 

und  Graf  Ulrich  von  Regenstein.     1391   Juni  21. 

22» 
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We  Ernst  van  gots  gnaden  ghekorn  nnde  bestedighede  bisschop  to 
Halb.,  Hans  van  Hartzrode,  custer  der  kerken  darselves  to  Halb.,  unde 
Gheverd  van  Hoym  ridder  bekennen  openbare  in  dessem  ieghenwerdi- 
ghen  breve,  dat  we  twisschen  deme  erwerdighen  in  godde  vadere  nnsem 
leven  heren  hem  Albreehte  ertzebissehoppe  to  Meydeborch  op  ene  syt  5 
nnde  dem  eddelen  greven  Olreke  van  Rensteyn,  nnsem  leven  omen 
nnde  heren,  op  de  anderen  syt  ghededinghet  hebben,  also  hima  be- 
screven  steyt,  dat  nnse  vorghenante  here  van  Meydeborch  dem  selven 
greven  Olreke  van  Beynsteyn  vor  allen  schaden  nnde  schulde,  de  he  eme 
van  greven  Bossen,  sins  veddem,  dem  god  gnade,  nnde  ok  van  sinsio 
sulves  weghene  schnldich  nnde  plichtich  is  to  gheldene,  schal  gheven 
unde  betalen  tweyhundirt  schok  cratzecrossen  Friberger  mftnte  nnde 
schal  eme  de  vorwissenen  nnde  vorborghen  mit  sinen  maimen  to  beta- 
lende,  hundert  schok  op  sente  Mertens  dach,  de  nn  neghest  tokumpt, 
unde  de  andern  hundert  schok  op  sente  Walborghe  dach,  de  ok  neghest  15 
tokumpt,  also  ok  rede  unses  heren  van  Meydeborch  manne  vere  dem  van 
ßeynsteyn  unde  sinen  mannen  ghelovet  hebben  wontlike  breve  darover 
to  schikkende  binnen  ver  weken,  de  nu  neghest  nach  eynander  volghen. 
so  schal  ok  de  sulve  van  Beynsteyn  unsem  heren  van  Meydeborch  binnen 
den  ghenanten  ver  weken  alle  breve  wedder  schikken  unde  gheven,  de  20 
sin  veddere  greve  Bosse,  deme  god  gnade,  hadde  unde  ok  he  noch  heft 
van  unsem  vorgenanten  heren  unde  sinem  godshuse  to  Meydeborch,  de 
de  schulde  unde  schaden  anroren,  ane  den  breff,  dene  sin  veddere  hadde 
darover,  alze  he  sin  ammechtman  was,  de  schal  doch  nicht  macht  mer 
hebben,  ane  umme  Hanse  van  der  Gowische  unde  sinen  schaden,  icht25 
eme  de  sulve  breff  van  rechtis  weghene  wes  helpen  konde  umme  den 
schaden,  dene  he  nomen  heft,  alze  greve  Bosse  van  Beynsteyn  ene  Ghe- 
rarde  van  Wederden  gheleghen  hadde.  unde  wat  de  sulve  greve  Olrek 
unsem  heren  van  Meydeborch  der  breve,  alze  vore  screven  is,  nicht  wedder- 
gheve,  der  he  nicht  hebben  konde  ane  gheverde,  darover  scheide  he  30 
eme  sine  quitebreve  gheven,  dat  de  breve  nene  macht  mer  hebben 
schullen  unde  aller  dinghe  leddich  unde  los  wesen  schuUen  ane  arghelist 
unde  gheverde.  —  ok  hebbe  we  ghededingt,  dat  de  vorgenante  unse 
here  van  Meydeborch  unde  greve  Olrek  van  Beynsteyn  beyde  Gherarde 
van  Wederden  schullen  manen,  so  se  hertlikest  kunnen,  twisschen  hir35 
unde  dem  neghestkomenden  sente  Mertens  daghe  umme  den  schaden, 
den  Hans  van  der  Gowische  bi  ome  ghenomen  heft :  darto  schal  erer  eyn 
dem  andern  mit  der  dat  truwelken  volghen  helpen  unde  raden,  dat  de 
schade  van  Gherarde  dem  sulven  Hanse  gherichtit  unde  ghulden  werde 
biimen  der  vorghenanten  tid.  unde  scheghe  dat  also,  dat  Hanse  sin40 
schade  nicht  gherichtit  werde,  so  scheide  we  nach  dem  vorgenanten  sente 
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Hertens  daghe  nach  schulden  nnsis  omen  greven  Olrekes  van  Reynsteyn 
nnde  nach  antworden  nnsis  heren  van  Meydeborch  dat  irkennen  unde 
mit  rechte  irscheden,  wes  nnse  here  van  Meydeborch  deme  van  Beyn- 

45  steyn  nmme  Hansis  schaden  plichtich  sy :  dat  scholde  he  eme  don.  nnde 
wanne  dat  nmme  den  schaden  gheant  is,  so  schal  de  van  Reynsteyn  un- 
sem  heren  van  Meydeborch  den  breff  over  de  hovetmanschop  sines  veddern 
ane  wedderrede  denne  van  staden  an  ok  wedder  antwerden.  —  vortmer 
is  ghededingt,  welke  des  van  Reynsteyn  manne  dener  unde  borgher,  de 

50  unse  here  van  Meydeborch  schuldeghen  werd,  dat  he  eme  over  de  schal 
helpen  van  stad  an  binnen  verteynachten  neghest  dama,  alze  unse  here 
van  Meydeborch  ome  dat  enbät  unde  de  namhaftich  maket,  alzo  dat  un- 
sem  heren  van  Meydeborch  van  on  weddervare,  des  se  ome  unde  den 
sinen  plichtich  sin.    des  ghelik  schal  ok  use  here  van  Meydeborch  over 

55  de  sine  deme  van  Reynsteyn  wedder  helpen,  unde  des  scholde  we  twis- 
schen  one  an  beydenthalf  redelker  vräntschop  macht  hebben.  —  vortbat 
mer  is  ghededingt  umme  Floren  vor  den  loden,  borghere  to  Meydeborch, 
dat  de  vorghenante  greve  Olrek  van  Reynsteyn  dem  antwerden  unde  don 
wel  nach  Floren  schulden  unde  des  van  Reynsteyn  antwerden  vor  unsem 

60 heren  van  Meydeborch,  wes  he  eme  plichtich  is:  weide  nu  Flore  des 
nicht  nemen  unde  den  van  Reynsteyn  vorder  irvolghen  mit  gheistlekem 
gherichte,  alse  he  beghunt  heft,  so  scholde  unse  here  van  Meydeborch 
mit  den  sinen  dem  van  Reynsteyn  to  sinem  rechte  bibestan,  alze  wontlik 
is,  unde  des  to  ende  bi  ome  bliven.    unde  darmede  scholde  unse  here 

65  van  Meydeborch  mit  dem  van  Reynsteyn  [der  sake  van  sines  veddern, 
siner  unde  van  Floren  weghene  ghentzelken  ok  aller  dinghe  ave  wesen 
unde  leddich.  darop,  also  de  artikele  alle  vorebenomet  unde  bescreven 
sint,  schuUen  alle  sake  schulde  twidracht  unde  unmlle,  de  twisschen 
unsem  heren  van  Meydeborch  unde  dem  van  Reynsteyn,  greven  Olreke, 

70  van  sins  veddern,  dem  god  gnade,  van  sins  sulves  unde  ok  van  der  we- 
ghen,  de  bi  en  in  dem  kryghe  weren,  alzo  sin  veddere  nnsis  heren  van 
Meydeborch  hovetman  was,  ghfttliken  unde  vrflntliken  gherichtit  unde 
aller  dinghe  ave  sin  ane  gheverde,  alze  ok  erer  eyn  dem  andern  desse 
dedinghe  to  holdene  gheredit  unde  ghelovet  hebben. 

75  dat  alle  desse  vorscrevene  dedinghe  desto  bat  gheholden  werden,  so 
hebbe  we  to  orkftnde  unde  openbarer  bekentnisse  unse  inghesegel  wii- 
liken  an  dessen  breff  laten  henghen,  de  ghegheven  is  na  gods  bord 
dritteinhundert  iar  in  deme  eyn  unde  neghentighestem  iare,  in  sente 
Albani  daghe. 

Magd.  8.  r.  Erzstift  Magd.  XII,  71,  mit  dem  Secret  Bischof  Ernsts  (Taf. 
XX,  168),  den  Siegeln  des  Dornkttsters  (Taf.  XIX,  162)  and  des  B.  Gebhard  (be- 
schädigt). —  S.  a.  Cod.  Anh.  V,  161. 
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1391     3048.     ^Bischof  Ernst   (gekoren   und  bestediget  bisschop)    6c- 

stätigt^)  die   Rechte  und  Freiheiten  der   Stadt  Aschersleben,     (in 

der  nechsten  midweken  vor  sunte  lohannes  dage  baptisten) 

1391   Juni  21. 

Aschersleben,  mit  Siegel  (Taf.  XX,  167)  an  grüner  Seide.  —  1)  wie  Bischof 
Ludwig  m,  2498,  nur  fehlt  der  Satz:  unde  wie  acollen  unde  unlUn  ere  holde  here 
wesen  unde  oh  hy  rechte  loten  (Z.  18)  und  nachher  (Z.  20)  heisst  es:  Aaachenleve 
ieneghe  vorunrechteden  eder  unse  goddeshus,  so . 

1391     3049.     *Das  Capitel  {Decan  Albrecht)   gestattet,  dass  der  Vicar 

Juni  22  ,  _.,  ,»    »^ 

Werner  von  Höxter  dem  Altare  und  der  Vicarie  S,  Dionysit  5 
Mark  jährlichen  Zins  überweist,  3  Mark,  halb  zu  Weihnachten, 
halb  zu  Johannis,  aus  dem  halben  Zehnten  von  Gross-Andesleben, 
von  AWrecht  von  Neindorf  für  30  Mark,  und  2  Mark,  halb  zu 
Weihnachten,  halb  zu  Ostern,  am  2  Hufen  in  Oschersleben,  von 
den  Gebrüdem  Dietrich  und  Johann  Schunenberner  ivk  verschrie- 
ben. Der  Besitzer  des  Altars  hat  an  den  Anniversarien  der  f 
Vicare  Henning  Borchardes  und  Gottfried  von  Barum  2,  bez.  ein 
Talent  auf  dem  Chore  zu  vertheilen  und  täglich  ausser  an  den 
Sonn-  und  Festtagen  eine  Messe  zu  halten,  abwechselnd  pro  de- 
functis  und  de  Omnibus  sanctis,  bis  zur  Wiederherstellung  des 
DionysiuS'Altars  an  einem  vom  Capitel  zu  bestimmenden  Altare, 
später  am  Altare  S.  Dionysii,  für  das  Seelenheil  des  f  DomkeUr- 
ners  Ludwig  von  Wanzleben  und  auch  Werners,  wann  er  gestorben 
sein  wird,  (in  loco  capitulari  estivali,  in  die  x^  martirum 
crucifixorum)   Halh.  1391   Juni  22. 

Zeugen:  Domkellner  Albrecht  Schenk,  Scholasticus  Heinrich  von  Reden, 
Werner  von  der  Schulenburg,  Probst  Nicölaus  Stuven  von  S.  Bonifatii;  die  Vi- 
care Heinrich  von  Pattensen  I  [episcopaUs  mcarie  vicartue)  und  II,  Johann  von 
Wehrstedt,  Albrecht  von  Adenum  und  Heinrich  von  Orden. 

Magd.  XYII«,  31,  mit  den  Siegeln  des  Decans  (Taf.  XVIII,  150)  und  des 
Gapitels. 

1391  3050.  ^Graf  Ulrich  von  Begenstein  verpfändet  mit  Zustimmung 
des  Bischofs  (gekoren  und  gestediget  to  bischoppe)  Ernst  und 
des  Capitels  dem  Capitel  ü.  L.  Frauen  den  Zehnten  in  Langdn, 
den  er  vom  Bischöfe  zu  Lehn  hat,  für  325  Mark,  verspricht  ihn 
binnen  3  Jahren  einzulösen  und  gestaltet   auch  dem  Bischof  und 
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dem  Capitel  die  Eifdösung.  Er  setzt  zu  Bürgen  Heinrich  vom 
Dale,  Curd  von  Wigenrode,  Hans  von  Evessen^  Segebode  Kotze 
{Kosse)  i  Hans  Jordens,  Engelke  von  Eddeze  und  die  Räthe  von 
Blankenj^^g  und  Derenburg.  (in  sante  lohannis  dage  to  mid- 
/:•'  densomer)   1391   Juni  24. 

X'j^d.  8.  r.  B.  Virg.  604,  mit  9  Siegeln. 

;  051.    *  Bischof  Ernst  (bischop  gekoren  und  bestediget)  bezeugt^   ,  i^^i 

dass  der  Bürger  Heinrich  Osterrode  auf  7  Morgen  in  Klein-Quen- 

stedt^  an  denen  ihm  eine  Rente  verschrieben  war,  zu  Gunsten  seiner 

Frauen  Schwester  Lude  (Syge)  verzichtet  hat,     (in  sente  lohannes 

dage  baptisten)  1391   Juni  24. 

Magd.  8.  r.  Halb.  P,  70b,  mit  Secret  (Taf.  XX,  168).    —   Gedr.  ÜB.  der 
Stadt  H.  I,  642. 

.    3052.     *Pabst  Bonifatius  IX.  bestimmt^   dass  in  dem  der  Halb.     i3di 
JHöc.  zitgehörigen  Theile  der  Stadt  Braunschweig,  wie  in  dem  der 
■Hldesheimer  Diöc.^  ein  Official  eingesetzt  werde.  Rom  1391  Aug.  8. 

i     Bonifatins  episcopus  servns  Bervorom  Dei  ad  fatnram  rei  memoriam.* 
Dcere  devotionis  affectus  et  constans  fidelitas,  quoB  dileoti  filii  procon- 
lies  consuleB  et  univerBitaB  opidi  Brunswicen.,  Halberstaden.  et  Hildese- 
ien, dioc,  adnos  etRomanam  ecclesiam  gerere  comprobantnr,  merito 
5  romerentar,  nt  illa  eis  liberaliter  concedamus,  qne  ad  salnbrem  statam 
.  oram  et  dicti  opidi  yerisimiliter  cedere  dinoscuntnr.    dadnm  Biqnidem 
';)ro  parte  dictomm  proconBulam  conBulam  et  nniversitatis  nobis  exposito, 
luod,  cum  ipsi  et  singolares  persone  ntriusque  sexns  ex  dicta  nniversitate 
Ah  ordinariis  eoram  ac  archidiaconis  loci  et  eorum  officialibns  mnltipli- 
]  citer  vexarentar  et  extra  dictum  opidum  sepins  ad  iudicium  traherentor 
ad  eomparendnm  coram  ordinarüs  archidiaconiB  aut  of&cialibus  antedictis, 
.    et  propterea  enormia  scandala  etiam  muliebri  sexui  eiusdem  opidi  ac 
eisdem  proconsnlibus  consnlibas  et  universitati  ac  personis  inatiles  ex- 
pense  et  damna  intoUerabilia  frequentius  sabsequebantor  [ac]  notmuUa  ho- 
15  micidia  premissorum  occasione  quandoque  perpetrata  fuerant :  nos  eisdem 
proconsnlibus  consulibus  et  universitati  per  nostras  litteras  duximus  indul- 
gendnm,  ut  ipsi  ac  etiam  persone  in  dicto  opido  pro  tempore  commorantes 
nequirent  per  litterarum  apostolicarnm  seu  legatorum  sedis  apostolice 
impetratarum;  per  quas  nondum  ad  citationem  partium  esset  processum, 
20  seu  etiam  impetrandarum ,  quorumcunque  tenorum  existerent,  non  fa- 
eientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi, 
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mentionem,  Ben  eornm  ordinariornm  archidiaoonoram  aut  officialium  pre- 
fatoram  auctoritate  extra  dictum  opidnm  conveniri  yel  trahi,  dammodo 
infra  ipsum  opidnm  proconsules  consules  universitas  et  persone  huius- 
modi  essent  parati  de  ipsis  conquerentibus  exhibere  iustitie  eomplementam  25 
coram  iadice  competenti,  dileetis  filiis  . .  abbat!  monasterii  b.  Egidii  et . . 
decano  ecclesie  8.  BlaBÜ  Brnnsvicen.  dietarum  dioc.,  executoribns  earon- 
dem  litterarum  per  alias  noBtras  litteras  deputatis.  et  Bubsequenter  per 
noB  accepto,  quod  indultum  hninsmodi  in  non  modicnm  preindicinm  ve- 
nerabilinm  fratrum  noBtromm . .  Halberstaden,  et  Hildesemen.  episcopornm  30 
et  dilectomm  filiomm  ipsornm  archidiaconomm  et  eapitalomm  necnon 
cleri  civitatum  et  dioc.  HalberBtaden.  et  Hildesemen,  cedere  noscebatnr, 
noB  per  alias  nostras  litteras  ex  certis  cansis  tnnc  ad  id  nostrum  indncen- 
tibns  animnm  indnltnm  hninsmodi  et  qnecnnqne  inde  seenta  anctoritate 
apostolica  revoeayimns  cassavimnB  et  irritavimns  ac  nnllins  esse  volnimns  35 
roboriB  vel  momenti,  prent  in  predictiB  litteris  plenins  continetur.  cnm 
antem,  sicut  exhibita  nobis  nnper  pro  parte  proconsnlnm  consnlnm  et  nni- 
versitatis  petitio  continebat,  pro  eo,  qnod  predietnm  opidnm  ab  Hildesemen. 
fere  per  nnam  et  ab  Halberstaden,  civitatibns  predietis,  in  qnibns  dicti 
ordinarii  archidiaconi  et  officiales  snam  inrisdictionem  exercent  sen  sna  40 
tribnnalia  tenent  pro  tempore,  et  ad  qnas  qnidem  civitates  predicti  pro- 
consnles  consules  et  persone  per  ordinarios  archidiaconos  aut  officiales 
ipsos  in  casibns  sen  cansis,  qnomm  cognitio  de  consnetndine  yel  de  iure 
ad  eos  communiter  vel  divisim  pertinet  pro  tempore,  ad  indicium  evo- 
cantur,  ultra  nnam  dietas  legales  notorie  distent  et  qnandoque  contingat45 
tum  propter  hninsmodi  locomm  distantiam  tum  etiam  propter  indiscretos 
citationes  et  processns,  quos  facinnt  sepedicti  ordinarii  archidiaconi  seu 
officiales  pro  tempore,  hninsmodi  homicidia  necnon  rancores,  scandala 
etiam  enormia  plurima  sint  exorta  et  suscitentur  ac  valde  onerosum  sit 
proconsnlibus  cönsulibus  universitati  et  personis  eisdem  coram  ordinarÜB  50 
archidiaconis  seu  officialibus  predictis  in  civitatibus  antedictis  Stare  inri 
in  casibuB  sen  cansis  antedictis,  pro  parte  dictomm  proconsnlnm  consn- 
lnm et  universitatiB,  asserentium,  quod  ipsi  et  persone  hninsmodi  de  se 
conquerentibus  pro  tempore  infra  ipsum  opidnm  iuri,  ut  perfertur,  sint 
Stare  parati,  nobis  fnit  humiliter  supplicatnm,  ut  non  obstante  revocatione  55 
predicta  providere  ipsis  super  premissis  de  oportuno  remedio  de  benig- 
nitate  apostolica  dignaremur.  nos  itaque  predictos  proconsnles  consules 
ac  universitatem,  ut  eornm  devotio  hninsmodi  erga  nos  et  predictam  Ro- 
manam  ecclesiam  eo  ferventius  accrescat,  quo  per  nos  specialins  favori- 
buB  et  gratiis  prospexerint  se  munitos,  favoribuB  prosequi  gratiosis,  ac  60 
hninsmodi  eornm  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati,  auctoritate  apo- 
stolica teuere  presentium  statnimus  et  etiam  ordinamuB,  qnod  quidem 
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ordinarii  et  archidiaconi  ac  etiam  saccessores  eornm  pro  tempore  existen- 
tes aliquem  seu  aliquos  vicarium  seu  vicarios,  officialem  seit  of&ciales, 

65  ydonenm  seu  ydoneos  et  ad  id  aptum  vel  aptos  ad  examinationein  seu 
ad  decisionem  huiusmodi  emergentium  casuum  seu  causarum  tarn  civilium 
quam  criminalium,  que  inter  eosdem  proconsules  consules  et  personas 
necnon  incolas  eiusdem  opidi  presentes  et  faturos  oriri  seu  contra  eos 
coniunctim  vel  divisim  per  quoscunque  moveri  contigerit  et  quorum  exa- 

70  minatio  seu  decisio  ad  forum  dictorum  ordinariorum  seu  archidiaconorum 
locorum  de  consuetndine  vel  de  iure  communiter  vel  divisim,  ut  prefertur, 
seu  alias  quomodolibet  spectat,  debeant  pro  tempore  deputare.  districtius 
etiam  inhibemus  auctoritate  prefata  ordinariis  archidiaconis  et  officialibus 
quibuslibet  per  eosdem  ordinarios  seu  archidiaconos  extra  dictum  opidum 

75  deputati[s]  hactenus  seu  etiam  deputandi|s|,  ne  ipsi  vel  aliquis  eorum  per 
se  vel  alium  seu  alios  proconsules  consules  et  universitatem,  personas  et 
incolas  antedictos  communiter  vel  divisim,  quamdiu  infra  dictum  opidum 
coram  eisdem  vicariis  seu  officialibus  ibidem,  utprefertur,  deputandis 
parati  fuerint  realiter  stare  [iuri],  in  ius  vocare  seu  contra  eos  procedere 

80  extra  idem  opidum  de  cetero  auctoritate  ordinaria  predicta  presumant.  et 
quia  nemo  propriis  sumptibus  militare  tenetur  ac  mercenarius  mercede 
Sit  dignus,  volumus  etiam  et  eadem  auctoritate  apostolica  decemimus, 
quod  proconsules  consules  et  universitas  predicti  pro  tempore  vicario  seu 
vicariis  aut  officiali  seu  officialibus  antedictis,  qui  per  ordinarios  et  archi- 

85  diaconos  ac  successores  suos  predictos  ad  hoc  deputabitur  seu  deputa- 
buntur,  huiusmodi  iurisdictioni  tum  presidenti  seu  presidentibus  pro 
tempore  dictorum  ordinariorum  et  archidiaconorum  in  opido  memorato 
debeant  de  convenienti  salario  pro  sumptibus  suis,  moderatione  previa, 
annis  singulis  providere.  nos  enim  exnunc  irritum  decemimus  et  inane, 

90  si  secus  super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter 
contigerit  attemptari,  non  obstantibus  revocatione  predicta  necnon  con- 

stitutionibus  apostolicis  et  aliis  contrariis  quibuscunque.  nuUi  ergo . 

si  quis  autem . 

datum  Rome  apud  s.  Petrum  vj.  Idus  Augusti,  pontificatus  nostri 

95  anno  secundo. 

Göttingen,  diplom.  Apparat  10,  mit  Bolle  an  roth-gelber  Seide;  auf  dem 
Rande:  B^"  gratis  |  A,  de  Bigha,  in  doreo:  oben  lo.  de  Behelnheim,  in  der  Mitte: 
9-  —  Gedr.  (nach  Copie)  VW,  der  Stadt  Braunschw.  LXXTI.  —  In  einer  andern 
Urk.  V.  dem».  Tage  mit  gleichen  Beischriften  (ebd.  9,  mit  Bulle  an  Bindfaden) 
werden  der  Abt  von  S.  Egidii  und  die  Pröbste  von  S.  Blasii  in  Braunschweig 
und  S.  Marien  in  Hamburg  mit  der  Ausführung  beauftragt. 

3053.    ^Bischof  Ernst  bestätigt  eine  Schenkung  des  Knappen  Con-     i39i 
rad  Spiegel  von  einem  Hofe  und  4yi  Hufen  in  Groningen  für  das 
Bauamt.     Groningen  1394   Aug.  14. 


aug.  14 
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In  nomine  Domini  amen.  Ernestns  Dei  et  apoBtolice  sedis  gratia5 
episcopuB  Halb,  omnibns  in  perpetanm.  ut  ea,  qne  per  nos  rite  et  inste 
fnerint  ordinata,  robnr  obtineant  perpetne  firmitatis,  ita  scriptis  et  testibns 
mnnire  volnmnB,  nt  omni  tempore  secnli  memoria  vigeat  eonmdem.  pro- 
inde  notnm  sit  ChristifideUbns  nniversiB,  qnod,  cum  devotoB  noBter  Ck)n- 
rados  Speyghel  armiger,  yasallns  ecclesie  nostre  predicte,  eoriam  Bnam  lo 
rnralem,  in  opposito  pontiB  et  valve  castri  noBtri  Groninghe  prope  cimi- 
terium  eecloBie  parrochialis  b.  Martini  medie  ville  Groninghe  sitnatam, 
cum  qnatnor  manBiB  et  dimidio  in  campis  ville  Groninghe,  ad  eandem 
cariam  BpectantiboB,  cnm  omnibnB  inribnB  et  pertinentÜB  et  nsnfnicti- 
buB  BniB  15 

—  qni  videlicet  mansi  sie  sunt  sitnati :  primo  in  campo  versiu  Daldorp 
qnatnor  ingera  of)er  de  waterramen,  nnnm  inger  wi  den  torieken  prope 
viam  verans  Daldorp,  dno  ingera  circa  cmces  over  de  waUrremun,  nnnm 
inger  ieghen  dat  vlat,  tria  ing.  over  den  Eriherch,  qnatnor  ing.  over  den 
JErtbereh  ieghen  dat  Tidal,  dno  ing.  prope  Cnrsho,  tria  ing.  de  gat  <o20 
den  knoilen  in  dnobns  ing.,  nnnm  qnartale  ing.,  item  ibidem  modicnm 
nlterina  dno  ing.,  item  prope  villam  Daldorp  nnnm  ing.,  item  ibidem 
etiam  nnnm  ing.  cnm  dimidio,  item  qnatnor  ing.  directe  ex  opposito, 
de  gan  in  den  vulvesiieh  unde  in  den  Daldorpeesehen  weeh,  item  dno  ing. 
m  den  vulveitich  et  non  ex  toto  procedunt  in  viam  yersns  Daldorp,  25 
item  Septem  ing.  de  gat  ut  dem  vuhetiighe  to  dem  Daldorpesschen 
wechy  nnnm  ing.  ut  dem  vuhestighe  to  dem  holtweghe  wart,  item  ibidem 
nnnm  ing.  cnm  dimidio.  item  dinsim  ibidem  etiam  dno  ing.  de  gat  op 
den  Nortinsehen  weeh,  item  dno  ing.  ibidem  dat  {\)  op  den  hoUweeh  unde 
op  den  vulveetiehf  item  nnnm  ing.  ut  deme  hotweghe  over  den  Nortin-  30 
eehen  weck,  item  dno  ing.  cnm  dimidio  op  den  hoUwech  unde  up  den 
vuhettieh, 

in  secnndo  vero  campo  sie  snnt  aitnati :  primo  sex  ingera  bi  der 
Gherenrodeuehen  brede,  qnatnor  ing.  cnm  dimidio  in  dnobns  ing.  ieghen 
de  Oherenrodeesehe  brede,  qninqne  ing.  to  den  krueken,  nnnm  ing.  cum  35 
dimidio  op  den  krucken,  item  ibidem  dno  ing.  eodem  modo  proceden- 
tes  (t) ,  qnatnor  ing.  cnm  dimidio  procedentes  in  viam  to  den  espen 
wort,  item  tria  ing.  aimili  modo  procedentes  ibidem,  item  nnnm  ing. 
simili  modo,  item  nnnm  ing.  vor  den  eepen,  item  dno  ing.  qnasi  ex  op- 
posito,  item  tria  ing.  op  den  espen,  item  tria  ing.  de  gat  op  den  lewech,  40 
item  tria  ing.  ibidem,  item  dno  ing.  ibidem  simili  modo  procedentes, 
item  nnnm  breve  ing.  ibidem,  item  nnnm  ing.  ad  eandem  viam  leweeh 
procedentem,  item  Septem  ing.  in  den  stucken  midden  in  dem  berghe. 

in  tertio  antem  campo  sie  snnt  sitnati^  primo  dno  ing.  divisim  ieghen 
den  golyn,  item  ibidem  dno  ing.  ex  opposito,  item  dno  ing.  etiam  simili  45 
modo,  item  nnnm  ing.  ibidem,  nnnm  ing.  prope  viam  Adeslevensem  bi 
dem  hoghe,  item  nnnm  ing.  procedentem  ieghen  den  lutteken  hoch,  tria 
ing.  procedentes  in  semitam  s.  Bemigii,  dno  ing.  prope  Düvendal,  item 
tria  brevia  ing.  de  gat  almegstich  ieghen  de  eheshoghe,  item  qnatnor  ing. 
cnm  dimidio  de  gat  op  den  rysweeh  unde  op  den  weeh  to  der  steynwarde,  50 
nnnm  ing.  de  eadem  via  van  der  stegnen  warde  procedentem  in  dat 
lutteke  velt,    tria   ing.   »Vi   dem   lutteken   velde,    item   tria  ing.  ibidem, 
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nnum  iug.  ieghm  den  goUkamp,  item  tria  iug.  divisim  ibidem,  item 
duo  iug.  divisim  ibidem  op  den  leweeh,  item  nnum  iug.  op  den  leweeh 

55  tn  der  holtene  warde,  duo  iug.   hoven  der  horch  an  dem  etenen  herghe, 

item  qaataor  iug.  an  dem  reckten  stenen  herghe,  item  dno  iag.  damedere 
in  der  horch,  item  tria  iug.  ibidem,  item  unom  iug.  cum  dimidio  al- 
meyeÜf^  ieghen  dai  WesterhoH,  item  nnum  breve  iug.  in  der  horch  to 
dem  WeeierhoUe,  item  duo  iug.  cum  dimidio  bi  den  dornen  procedentes 

60  ia  viam  verens  Deystorp  — 

neenon  annuos  redditus  frnmentoram  tritici  mensnre,  yidelicet  sex  maldra 
in  villa  Croppenstede,  nostre  Halb.  dioc. ,  qnos  a  nobis  et  nostris  prede- 
ceBSoribuB  in  pbeudnm  tenebat,  sponte  ac  libere  pro  se  et  Bois  heredibuB 
in  noBtriB  manibus  reBignasset  ac  provida  domina  Elizabeth,  nxor  sua 

65legitima,  cni  eadem  bona,  Bcilieet  curia  et  mansi,  fuerant  per  dictum 
Conradnm  Speygbel,  maritnm  Bunm,  in  dotem  aBsignata,  eisdem  etiam 

bonis resignaBBet  tactoqne  tnnc  in  noBtra  et  testinm  infraBcripto- 

mm  presentia  proprio  sno  pectore,  nt  moris  est,  per  Denm  et  omneB 
sanctoB  eins  publice  et  Bollempniter  iurasset  huiusmodi  spontanee  renun- 

70  tiationi  numquam  velle contravenire,  eadem  bona venerabili 

fabrice  dicte  nostre  ecclesie  ac  honorabilibus  viris  dominis  Hinrico  de 
Reden  Bcolastico  et  Nicoiao  Stuven,  preposito  ecclesie  s.  Bonifacii  Halb*, 
pronunc  magistris  fabrice,  et  suis  in  hoc  officio  successoribus  ipsius  usui 
ex  certis  et  iustis  causis  nos  ad  hoc  moventibus  et  potissime,  cum  iam- 

7^  dicta  nostra  Halb,  ecclesia  in  edificatione  chori  multis  et  frequentibus 
indigeat  subsidiis,  prout  constat,  sit  soUempniter  et  honorifice  instaurata 
ad  honorem  Dei  omnipotentis  et  gloriosi  prothomatiris  Stephani,  dicte 
ecclesie  nostre  patroni,  pro  consummatione  operis  dicti  chori  et  conser- 
yatione  eiusdem  fabrice  donavirnus  ac  donatione  in  perpetuum  valitura 

80  eidem  fabrice  presentibus  donamus . 

in  quorum  omnium  et  singulorum  evidens  testimonium  sigillum  no- 
strum  una  cum  sigillo  capituli  nostri  presentibus  est  appensum.  et  nos 
Albertus  de  Wemingerode  prepositus,  Albertus  Godghemak  decanus 
totumque  capitulum . 

85  datum  et  actum  in  Castro  nostro  Groninghe  sub  anno  Domini  mille- 
simo  trecentesimo  nonagesimo  primo,  feria  secunda  post  diem  b.  Laurentii 
martiris  gloriosi,  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis 
Alberto  Schenken  cellerario,  Wemero  de  Schulenborch,  canonico  dicte 
nostre  Halb,  ecclesie ;  Hinrico  ludicis,  canonico  ecclesie  s.  Crucis  Nort- 

90 husen,  Maguntine  dioc,  ac  strennuis  domino Ghevehardo  de Hoym  milite 
et  Ludolfo  Speyghel  famulo,  dicte  nostre  Halb,  dyoc,  et  quampluribus 
aliis  fidedignis,  testibus  ad  premissa  vocatis  et  specialiter  requisitis. 

Magd.  XIII,  225,  mit  den  Siegeln  des  BiBchofs  (Taf.  XX,  167)  und  des 
Capitels.  —  Auch  Cop.  A.  352. 
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1301     3054.     ^Bischof  Ernst  hebt  das  Recht    des   besten  Hauptes  für 
die  Pferde  der  Bürger  von  Wegeleben  auf,     1391   Aug.  15. 

Wir  Ernst  von  gotis  gnadin  bischoff  zu  Halb,  bekennen  offinbar  yn 
dieBsem  brive,  das  wir  unsim  liebin  getruwen  borgern  nnde  gebnren 
wanhafftig  zu  Wegeleybin  dnrch  des  willen,  das  sie  sich  bepherdin  nnde 
deste  besßere  pherde  haldin  nnde  habin,  or  iclicb  na  syner  macht,  dar 
sie  nns  nnde  den  nnsin  nffe  volgen  nnde  denen  mögen,  unsem  lande  nnde  5 
luden  zu  nutze  nnde  on  seibin  zu  framen,  de  gnade  wedir  gethan  haben 
von  uns  unde  [unses]  gotishuses  wegin,  das  das  beste  pherd  iclichis  bor- 
gers  unde  bures  darselbis  zu  Wegeleiben  noch  syme  tode  erbin  sal  nnde 
Valien  offe  synen  nesten  erbin  unde  nicht  uns  noch  unsem  godishuse, 
sundir  sin  andir  beste  pherd,  das  her  had  na  synem  ersten  besten  pherde,  lo 
das  sal  uns  werdin  na  hoferechte  unde  volgen,  als  men  das  wenhere  had 
gehaldin.  ouch  ensallen  wir  noch  nymand  von  unsir  wegen  on  die  seibin 
besten  pherde  abebeten  noch  vorlihen,  sundem  sie  sullen  uns  zu  dinste 
darmete  sitzin  unde  volgin,  wen  des  not  is. 

des  zu  erkunde  gebin  wir  on  diessin  briff  besegilt  med  unserm  an- 15 
gehengedin  ingesigel,  gebin  na  godis  gebord  drytzenhundirt  iar  in  dem 
eyn  unde  nuenzigesten  iare,  an  unsir  Yrouwen  tage  worzewie. 

Wegeleben,  das  Siegel  ist  ab.  —  1)  a.  ürk.  2786. 

1391     3055.     *  Bischof  Ernst  bestätigt  die   Privilegien   und  Rechte   der 
Capitel  und  Geistlichkeit.     1391   Aug.  25. 

We  Ernst  van  goddes  unde  des  stoles  to  Rome  gnaden  bysschop  to 
Halb,  bekennen  openbare  in  dessera  ieghenwordighen  breve  alle  den,  de 
on  Seen  edder  hören  lesen,  dat  we  ghelovet  hebben  nnde  loven  in  guden 
truwen  in  dessem  selven  breve,  dat  we  den  erbam  heren  unsen  leven 
ghetruwen  domproveste  dekene  kelnere  unde  unsem  capittele  ghemeyne  5 
to  Halb,  unde  den  anderen  collegien  unde  der  papheit  darselves  alle  de 
artikule  unde  stucke,  de  hima  bescreven  sin,  unde  orer  eyn  iowelk  bi- 
sunder  stede  vast  unde  unvorbroken  ane  ienigherleye  arghelist  unde 
gheverde  unde  ok  ane  alle  weddersprake  holden  willen,  alze  we  ok  in 
der  tit,  alze  we  van  unsen  domhem  nnde  unseme  capittele  eyndrechtliken  lo 
to  eynem  tokunftighen  bysschoppe  to  Halb,  ghekoren  weren,  de  selven 
stucke  to  holdene  op  de  heylighen  ewangelia,  de  dar  ieghenwordich 
weren,  ghesworen  hebben. 

to^)  dem  ersten  male,  dat  we  unse  kerken  to  Halb.,  domprovest  deken  unde 
nnse  domhern  ghemeynliken  unde  ok  de  andern  coUegia  canonike  vicarios  alta-  15 
risten  personen  unde  de  gantzen  papheit  binnen  unde  vor  der  stat  to  Halb,  unde 
de  oren  bi  gnaden,  bi  rechte,  bi  vriheit  unde  bi  alder  wonheid  laten  willen  unde 
dat  we  den  ghenanten  unser  kerken  nnde  capittele  unde  den  anderen  collegien 
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unde  Personen  unser  yorvame  breve  privilegia  unde  statuta  in  al  oren  artikelen 

20  gentzliken  holden  willen  unde  dat  we  neynen  togrepe  don  willen  noch  don  laten 
heymeliken  eder  openbar  orer  iowelkes  live  edder  gudem,  sunder  we  schuilen 
unde  willen  se  unde  ore  lüde  unde  gudere  in  allen  saken  truweliken  vordedinghen 
unde  beschermen  gheystlik  unde  wertlik,  ghelik  unsem  eghene  live  luden  unde 
gudem  op  unse  eghene  koste  unde  eventure.   grepe  se  edder  de  oren  iemant  an 

25  mit  yengnisse,  mit  rove,  mit  brande  edder  name  edder  worde  iemant  ore  vigent, 

so  wil  we  mit  den  unsen  des  edder  der  yigent  werden  van  stad  [an]  ane  vortoch, 

wan  se  dat  yan  uns  esschen  edder  esschen  laten,  unde  willen  se  unde  de  oren 

truweliken  schütten  unde  beschermen  alie  uns  selven,  ok  alze  vorscreven  is. 

yortmer,  dat  we  ore  unde  der  anderen  coUegien  lüde  unde  sunderliken  ore 

30  dorpere  nicht  willen  beschatten  edder  besweren  ienigherhande  wis  edder  beswe- 

ren  laten  mit  denste,  mit  bede  edder  herberghe  noch  neynerleye  wis  beschedi- 

ghen  laten,  sunder  we  schuilen  unde  willen  se  bi  allem  rechte  laten  unde  bi  gnaden. 

were  ok  dat  we  der  erghenanten  domproyest  deken  edder  domheren  edder 

yan  den  andern  collegien  ienighen  canonik  edder  yicarium  schuldighen  weiden 

35 edder  schuldighen  laten,  den  scholde  we  unde  weiden  schuldighen  edder  schul- 
dighen laten  in  der  stad  to  Halb,  yor  sineme  dekene  unde  capittele  edder  we 
sin  oyerste  dar  ieghenwordich  were,  unde  scheiden  yan  deme  dar  recht  nemen 
na  eines  capittels  rechte  unde  wonheit.  wolde  ok  we  unser  domhem  ghesinde 
ienighen  8chuld[igh]en  edder  schuldighen  laten  edder  der  andern  heren  yan  den 

40  ghenanten  collegien  ienighes  ghesinde,  den  scholde  we  unde  wolden  schuldighen 
edder  schuldighen  laten  yor  sinem  heren  binnen  der  stad  to  Halb.,  dar  de  won- 
heftich  were,  unde  darselyes  recht  yan  ome  nemen. 

yortmer  schuUe  we  unde  willen  unse  borch  to  Halb,  unde  de  erghenanten 
unser  domhem  unde  der  anderen  collegien  unde  personen  yriheit  unde  hoye 

45  bi  aller  yriheit,  bi  rechte  unde  bi  gnaden  laten  unde  beholden  truweliken  na  al 
unser  macht  unde  daroppe  unde  darinne  nemande  hindern  noch  beschedighen 
laten  an  liye  noch  an  gude.  unde  we  enschuUen  noch  en willen  noch  unse  rieh- 
tere  edder  nemant  yan  unser  weghene  in  der  erghenanten  borch  unde  anderen 
yriheiden  unde  hoyen  neyne   arrestacien  noch  citacien  don  noch  don  laten, 

50  gbei[s]tlik  edder  wertlik,  unde  icht  des  icht  gheschen  si,  dat  men  dat  affdon 
schulle  yan  stad  an  ane  weddersprake. 

ok  schulle  we  unde  willen  alle  prelaturen,  alle  archidyaconatus  personatus 
officia  proyende  hoyelen  unde  andere  len,  de  eyn  bysschop  to  Halb,  plecht  to 
lyende,  wan  se  los  sin,  edder  to  beyelende  unde  unse  domheren  pleghen  to  heb- 

55bende,  unde  binamen  de  cappellen  to  Asschirsleye ,  willen  lyen  edder  beyelen 
unsen  domhem,  de  butten  schole  sin,  binnen  rechter  tid  nach  wonheit  unses 
goddeshuses  unde  enwillen  noch  enschullen  uns  selyen  neyne  wis  de  len  to  un- 
ser n&d  reseryeren  edder  uns  der  underwinden  noch  orer  yruchte. 

ok  alze  en  iowelk  mach  yryeliken  kesen  unde  setten  yor  tuchnisse  yromer 

60  lüde  testamentarios  unde  testamenta  ordineren,  were  dat  dat  ienichder  erghenanten 
unser  domhem  edder  eyn  canonik  yan  den  andem  collegien  edder  yicarius  per- 
ner  edder  altaristen  binnen  der  stad  to  Halb,  edder  daryore  edder  ore  yoryame 
testamenta  ghesat  edder  ordineret  hedden  edder  himamals  dat  noch  donde  wor- 
den, dat  we  de  schuilen  unde  willen  gantz  unde  stede  holden  unde  willen  uns 

65 dar  neyne  wis  in  weren  noch  hindern  edder  hindern  laten,  sunder  we  schuilen 
unde  willen  alle  de  testamenta,  de  alzo  ghesat  sin  edder  ghesat  werden,  in  orer 
ordinacien  unde  macht  ghenczliken  bliyen  laten. 

ok  so  schulle  we  unde  willen  alle  iar  gheyen  to  unser  fabriken  to  wonliken 
tiden  unse  wonliken  beseghelden  breye  oyer  de  negotia  sente  Stephans  unde 
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sente  Anthonii  in  orer  plechliken  formen:  unde  wat  daryan  vallen  mach  nnde  70 
alle  andere  ghnlde  unde  toval,  dat  de  selve  fabrica  hefft  imde  hebbende  wert, 
Wille  we  to  dem  buwe  nnser  kerken  ghentzliken  volghen  laten  ane  hinder  unde 
willen  de  selven  fabriken  schntten  vorderen  unde  vordedinghen ,  so  we  truwe- 
likest  kunnen  unde  moghen. 

ok  enschulle  we  noch  enwillen  nnsem  erghenanten  capittele  edder  den  er-  75 
ghenanten  heren  iowelkem  ore  lade  unde  gudere,  de  se  edder  iowelk  in  sinen 
weren  hefft,  dat  sin  tegheden  hoye  tins  malder  rente  pacht  edder  wu  men  dat 
ghenant,  dat  se  in  nad  edder  in  weren  hebben,  nicht  hindern  noch  hindern  laten, 
sunder  we  willen  on  dat  laten  roweliken  volghen  ane  hinder,  gheistlik  unde 
wertlik,  unde  willen  ok  ore  lüde  unde  gudere  bi  sodaner  vriheit  sehotes  unde  80 
denstes  laten,  alze  se  an  uns  unde  unse  voryarne  komen  sin. 

vortmer  wil  we  de  proveste  dekene  archidyacone  prelaten  unde  capittula 
unser  kerken  unde  der  andern  coUegien  iowelkeme  bi  siner  iurisdictien  unde 
gherichten  laten,  alze  dat  wontlik  is,  unde  enschullen  se  daran  nicht  hindern 
noch  hindern  laten.  85 

we  schallen  ok  unde  willen  nach  older  wonheit  onser  ghenanten  kerken 
mit  des  dekens  edder  senioris  in  des  dekens  afwesinghe  unde  unses  capittels  rsd 
unde  Yulbort  setten  eynen  executorem  statutorum  provincialium  unde  den  schulle 
we  unde  unse  capittel  dat  ingheseghel  der  executorie  bevelen,  unde  de  executor 
scheide  de  selven  unse  domhem  unde  papheit  an  oren  liven  vriheiden  unde  gu-  90 
dem  beschermen,  alze  he  truwelikest  kan  unde  mach,  unde  enschal  sek  mit 
nichte  in  ore  iurisdictien  weren  noch  se  daran  hindern  unde  dar  schal  he  sin 
iuramentum  to  don,  alze  dat  wontlik  is. 

ok  schulle  we  setten  eynen  hovetman  mit  unses  capittels  willen  unde  wit- 
schop,  wu  dicke  des  nod  is.  95 

to  eynem  erkunde  dat  we  Ernst  bysschop  to  Halb,  yorghenant  alle 
desse  vorscreyenen  stucke  nnde  artikele  unde  eyn  iowelk  bisunder  den 
vorbenomden  prelaten  domhem  unde  dem  cappittele  unser  ghenanten 
kerken  unde  vorscreyenen  eollegien  unde  der  gantzen  papheit  to  Halb, 
gantz  stede  unde  unyorrucht  holden  willen,  hebbe  we  on  dessen  bref  loo 
ghegheven  beseghelt  mit  unsem  groten  anehangheden  ingheseghele,  na 
Gristi  gbebord  drittenhundirt  iar  in  deme  eynen  unde  neghentighesten 
iare,  des  andern  daghes  na  sente  Bartholomeus  dagbe,  des  heylighen 
apostolen. 

Magd.  IV,  12,  mit  Siegel  (Taf.  XX,  167).  —  1)  wie  Urk.  3040. 

1391     3056.  *  Henning  episcopus  Glandacensis,   Weihbischof  des  Bischofs 
Ernst  ^   gibt  40  Tage  Ablass  für  die  Besucher  der  Klosterkirche 
und  der  Capelle  S.  Pantaleon  in  Schöningen,     (ij.  feria  post 
nativ.  b.  Virg.)  1391   Sept.  11. 
Wolfenbüttel.  —  Gedr.  Falke,  trad.  Corb.  804. 

1391     3056^     ^Bischof  Ernst  gestattet,   dass  Hermann  von  Gustedt  an 
das  Capitel  S.  Bonifatii  eine  Hufe  in  Schwanebeck  für  10  Mark 
wk.  verschreibt,     (in  s.  Mychahelis  daghe)   1391   Sept.  29. 
y.  Gustedtsches  Archiv  in  Deersheim.  —  S.  a.  ÜB.  S.  Bonif.  204. 
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3057.  ^Bischof  Ernst   bestimmt,   dass  die  Bürger   zu  Croppen-     1391 
stedt^  damit  sie  sich  bepberdin   und  desto  bessere  Pferde  halten 

und  haben ^  dem  Stifte  damit  zu  folgen  und  zu  dienen^  bei  dem 
Tode  des  Besitzers  nicht  das  beste  Pferd  oder  beste  Haupt  ^  son- 
dern das  nächstbeste  geben  sollen:  wo  buwdeilinge  giU^  soll  der 
nächste  Erbe  das  beste  Pferd  oder  das  beste  Haupt  vorausnehmen 
und  mit  dem  Pferde  nur  zur  Heeresfolge  in  Anspruch  genommen 
werden.  —  Auch  sollen  die  Bürger  von  Croppenstedt  keinen  Zoll 
in  Halb,  geben  für  alles ^  was  sie  dort  aus-  oder  eintreiben^  führen 
oder  tragen.     1391   Nov.  1. 

Im  Exe.  gedr.  N.  Mitth.  II,  2,  S.  310  (von  Wiggert,  nach  ürk.  im  Privat- 
besitz). —  Vgl.  ürk.  3054  für  Wegeleben. 

3058.  ^Bischof  Emsts  Revers  über  eine  allgemeine   Landbede.     1391 

'  ^^  ^  nov.  10 

1391   Nov.  10. 

We  Ernst  van  gots  gnaden  nnde  des  stols  to  Rome  bisBcbop  to  Halb, 
bekennen  in  dessem  openen  breye,  dat  we  mit  vnlbord  nnses  capittels  to 
Halb,  dorch  nod  nnde  Bchulde  willen,  dar  nnse  gotshus  to  desser  tid 
grofliken  mede  besweret  is,  ghebeden  hebben  eyne  ghemeyne  landbede 

5  over  al  nnse  papheyt  nnde  mansebop  nnde  over  al  nnse  riddere  nnde 
kneehte,  bnrghere  nnde  bnre  alle  wonaftieh  in  nnsem  yorbenomden  Halb, 
lande  in  desser  wise,  dat  se  nns  aUe  to  nnser  nnde  nnses  gotshns  nod  to 
dessem  male  to  hnlpe  komen  willen  nnde  gheyen  erer  iowelk  pape  ridder 
nnde  knecht  yan  eyner  iowelken  ledighen  hoye,  de  sin  is,  ses  cmcze- 

10  Crossen  nnde  yan  eyner  iowelken  lodighen  mark  gheldes  iarliker  ghnlde, 
de  he  heft,  wnryan  he  de  heft,  io  yan  der  mark  neghen  cmezecrossen. 
nnde  des  ghelik  schal  eyn  iowelk  borgher  nnde  bnr  ok  gheyen  yan  sinen 
hoyen  nnde  yan  syner  iarliken  ghnlde,  wnr  he  de  heft.  nnde  yortmer 
schal  eyn  iowelk  borgher  nnde  bnr  yan  alle  syme  ghnde,  wat  he  boyen 

i5  8odane  hoye  nnde  ghnlde  heft,  gheyen  io  yan  der  mark  nnde  der  mark 
wert  ghndes  eynen  cmezecrossen.  nnde  desse  bede  alzo  to  geyende,  als 
de  artikele  bewisen^  enschnlle  we  nemende  entseyn  eder  los  laten  oder 
yor  schnlde  schaden  eder  denst  afrekenen  eder  innelaten.  ok  enschnlle 
we  yan  disser  bede  selyen  nicht  npnemen  eder  anderswen  daryan  icht 

20  npnemen  laten,  snnder,  de  darto  ghekoren  nnde  sat  sint  yan  der  papheyt 
nnde  der  manschop,  de  schnllen  dat  npnemen  nnde  ntgheyen  nnde  han- 
delen  in  aUer  wis,  alze  de  artikele  ntwisen,  der  de  papheyt  nnde  man- 
schop oyereyn  ghekomen  sint.  np  dat  desse  bede  nn  to  desser  tid  yan 
nnser  papheyt  nnde  manschop,  borgheren  nnde  bnren  willichliken  ghe- 
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gheven  werde  unde  ok  in  neyne  navolghe  eder  wonheyt  ghetoghen  werde  25 
nnde  nicht  mer  gheesBchet  werde  unde  ghebeden,  so  hebbe  we  unde  unse 
capittel  Yorghenant  der  selven  unser  papheyt  unde  manschop  ghemeyn- 
liken  ghelovet  unde  gheredet  nnde  lovet  unde  reden  en  dat  mit  craft 
desses  breves,  dat  we  se  des  ghelik  bede  edder  hoveschot  nicht  mer 
bidden  willen,   ok  schal  unser  nakomeling  neyn  dat  mer  bidden.   ok  so  30 
schuUe  we  unde  willen  desser  selven  unser  papheyt  unde  manschop, 
ridderen  unde  knechten,  de  uns  nu  desse  bede  gheven,  vorhat  mer  by 
alle  erme  rechte  vrigheyt  unde  wonheyt  laten  unde  se  darane  nichtes 
Yorenghen  edder  drengnisse  don  unde  schuUen  se  alle  unde  er  iowelken 
sunderliken  truweliken  vordedinghen  keghen  allermalkem,  wur  en  des  35 
nod  is  unde  wur  we  dat  vormoghen  edder  vortbringhen  kunnen. 

desses  to  eyner  erkunde  unde  eyner  ghuden  bekentnisse  hebbe  we 
der  selven  unser  papheyt  unde  manscop  dessen  unsen  openen  bref  ghe- 
gheven  beseghelt  myt  unsem  unde  unses  capittels  ingeseghel. 

datum  anno  Domini  M.ccc.xc.primo,  in  vigilia  s.  Martini.  40 

Magd,  y,  1,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Capitels.  —  Ein  2.  und 
3.  Exemplar  ebd.  Y,  2.  3.  —  Eine  gleiche  Urkunde,  mit  besonderer  Beziehung 
auf  das  Domcapitel  vom  16.  Nov.  (dea  donredagea  na  sente  Brixtes  daghe),  Magd, 
y,  5,  mit  Siegel ;  femer  für  das  Stift  U.  L.  Frauen,  ebd.  Y,  4,  mit  2  Siegeln;  für 
S.  Bonifatii,  s.  ÜB.  S.  Bonif.  205;  für  S.  Johann  am  14.  Nov.  [am  dinesdage  na 
8.  Brixiea  dage),  Jena,  Copialb.  S.  Joh.  f.  lllb. 

1391         3059.     ^Bestimmungen  über  die  Erhebung  einer  allgemeinen 
^Tezt  Landbede.     1391    {Nov.  od.  Dez.). 

Also  hima  bescreven  steyt,  also  sy  we  Ernst  van  goddes  gnaden 
bysschop  to  Halb,  mit  unsen  domhem  papheyt  mantschop  borghem  unde 
buren  overeyn  ghekomen  unde  eyn  gheworden  der  bede,  dar  se  uns  unde 
unsem  goddeshuse  to  desser  tid  mede  to  hulpe  komen  unde  helpen  willen 
dorch  nod  unde  schulde  willen,  dar  dat  selve  unse  goddeshus  to  desser  5 
tid  inne  is. 

item  (!)  to  dem  ersten  male :  eyn  iowelk  pape  unde  gheistlike  lüde, 
eyn  iowelk  ridder  unde  knecht,  wedewin  de  guderhande  vrowen  sin,  in 
deme  Halb,  lande  leengud  eder  ghulde  hebben,  van  weme  se  de  hebben, 
eder  leengud  eder  ghulde  in  andern  landen  hebben,  de  se  van  dem  god- 10 
deshuse  to  Halb,  eder  van  weme  in  deme  Halb,  lande  wonhaftich  to  lene 
hebben,  willen  gheven,  de  prelaten  unde  domhem  unde  canonike  bi  den 
eden,  de  malk  sinem  goddeshuse  ghedan  heft,  unde  de  riddere  unde 
knechte  bi  der  huldinghe,  de  se  uns  ghedan  hebben,  de  wedewin  bi  oren 
truwen  in  edes  stat,  de  andern  papen  unde  gheistlike  lüde  bi  oren  eden,  15 
van  iowelker  ledighen  hove,  de  he  heft,  se  hören  to  sloten  edder  nicht; 
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de  ghevraehtighet  was  des  neghesten  iares,  dat  nft  utghing,  alse  me 
began  to  scrivende  eyn  nnde  neghentich  iar,  ses  craczecroBBen.  ande 
vorder  wat  he  anders  van  iarliker  ghnlde  hebben  in  dem  Halb,  lande, 

20  van  weme  he  de  hebbe,  eder  in  andern  landen,  de  he  van  deme  goddes- 
hnse  to  Halb,  eder  van  andersweme  in  deme  Halb.  lande  wonhaftich 
hebbe,  wnrane  he  de  hebben,  de  he  in  dessem  vorghenanten  iare  npghe- 
nomen  hebbe,  eder  icht  he  darvan  wat  vorsad  hebbe,  ntghenomen  de 
ghulde,  de  ghelecht  is  oppe  penninghe,  de  an  sloten  ligghen,  nnde  ntghe- 

25  nomen  holt  gras  nnde  water,  gheven  willen  io  van  der  lodighen  mark 
gheldes  neghen  erüczecrossen,  van  der  halven  mark  gheldes  nnde  van 
deme  yerdingh  gheldes,  also  sek  darvan  ghebord  na  der  rekenschop,  he 
si  darvan  schnldieh  eder  nieht,  nnde  schnlle  datinwerpen  nnghetalt  nnde 
bereden  vor  lechtmissen  neghesten  tokomen  in  eyn  besloten  halt,  dat,  de 

30  disse  bede  sammen  schnllen,  darto  hebben  werden. 

item  schal  eyn  iowelk  borgher  bnr  nnde  wedewe,  de  gndere  hebben 
in  deme  Halb,  lande,  van  weme  se  de  hebben,  eder  in  andern  landen, 
de  se  van  deme  goddeshnse  to  Halb,  eder  van  andersweme  wonhaftich 
in  deme  Halb,  lande  hebben,  sweren  to  den  heylighen,  dat  he  van 

35  iowelker  hove,  de  he  heft,  se  sin  leen  erve  eder  eghen,  der  he  dat  vor- 
ghenante  iar  ghenoten  heft,  wille  gheven  ses  cmczecrossen.  nnde  vort- 
mer  wat  he  van  anderer  ghnlde  heft  in  deme  Halb,  lande,  van  weme  he 
de  heft,  eder  de  he  anderswür  heft  bnten  deme  Halb,  lande  nnde  doch 
van  deme  goddeshnse  to  Halb,  eder  van  andersweme  wonhaftich  in  deme 

40  Halb,  lande,  eder  van  ntghandem  ghelde  wille  gheven  io  van  der  lodighen 
mark  gheldes  neghen  cmczecrossen  nnde  van  der  halven  mark  nnde  ver- 
dingh  gheldes,  alse  sek  dama  ghebord,  he  hebbe  dar  wat  vorsat  eder 
nicht,  nnde  wat  he  darboven  heft,  et  si  h&s  hof  vee  perde  ghelt  varende 
have  kom,  dat  ome  in  deme  ghenanten  iare  ghevallen  is,  et  si  erve  eder 

45  nicht,  wille  to  ghelde  slan  nnde  wille  io  van  der  lodighen  mark  wert 
gheven  eynen  cmczecrossen  nnde  wille  dat  betalen  vor  lechtmissen 
neghest  tokomen  in  eyn  besloten  behalt,  alse  vorghescreven  steyt,  he  si 
darvan  schnldieh  eder  nicht. 

item  we  ok  min  hedde  wan  eyner  mark  wert  gndes,  de  scheide  ghe- 

50  ven  eynen  cmczecrossen  nnde  darmede  los  wesen. 

item  schnllen  alle  papen,  alle  gheystlike  Inde,  aUe  riddere  nnde 
knechte,  alle  borghere  nnde  bnr  nnde  alle  vrowen,  dede  wene  vormnnden 
eder  de  kalande  ghilschoppe  eder  aldermanschop  vorstan,  van  den  hoven 
nnde  ghnlde,  de  se  darto  hebben,  gheven  bi  oren  eden  in  aller  wis,  alse 

55  hirvor  screven  steyt. 

item  schal  eyn  iowelk,  de  desse  bede  gheven  schal,  rekenen  seven 
malder  weytes,  achte  malder  rogghen,  neghen  malder  ghersten  nnde 

UB.  des  HochftifU  HAlbersUdt  lY.  23 
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twelf  malder  havem,  iowelk  vor  eyne  lodighe  mark,  unde  ses  Schillinge 
cruczecrossen  vor  eyne  lodighe  mark. 

item  hebben  de  papheyt  ghekoren  nnde  sad  vere  nt  der  papheyt,  60 
unde  de  mantschop  vere  ut  der  mantschop,  de  desse  bede  sammen  op- 
nemen  bewaren  unde  wedder  ntgheven  schallen,  alse  de  negheste  artikel 
na  dessem  utwiset. 

to  deme  ersten  schnllen  se laten  maken  to Halb.,  to  Qnedelingeborch 
nnde  to  Osterwik,  in  iowelker  der  dryer  stede,  eyn  behalt,  dar  se  inne  65 
sammenen,  wat  van  der  bede  vellet  van  riddem  knechten  borghem  unde 
buren,  unde  to  Halb,  eyn  sunderlek  behalt,  dar  se  inne  sammen,  wat  van 
der  ganczen  papheyt  unde  van  gheystliken  luden  vallet.  unde  de  behalt- 
nisse  schuUen  besloten  wesen  unde  doch  loker  ingan»  dar  me  dat  ghelt 
moghe  inwerpen.  unde  to  iowelkem  behalde  schuUen  wesen  vere  slot  70 
unde  vere  slotele:  unde  der  slotele  to  iowelkem  beholde  schuUen  hebben 
de  papheyt  twene  unde  de  mantschop  twene.   unde  we  wolde  sin  ghelt 
inwerpen,  dar  scheiden  van  den  achten  to  dem  minsten  bi  sin  eyn  pape 
unde  eyn  leyghe,  unde  scheiden  de  scriven  laten,  de  betalenden  unde 
inworpen.   unde  wan  de  lechtmissen  vore  weren  unde  de  papheit  unde  75 
mantschop  dama  overeyn  komen  eyner  tid,  so  scheiden  de  achte  der 
papheyt  unde  der  mantschop  benomen  unde  witlik  maken  de,  de  de  bede 
gheven  hebben.  unde  wanne  denne  der  papheyt  unde  der  mantschop  des 
tid  duchte,  so  scheiden  de  achte  de  behaltnisse  nach  eynander  opsluten 
unde  beseen,  wu  vele  darvan  overal  utghevallet  were,  unde  dat  der  pap-  so 
heyt  unde  der  mantschop  witlik  don  unde  scheiden  denne  darvan  betalen 
witlike  schulde,  de  bysschop  Albrecht,  unse  negheste  vorvame  seligher, 
papen  unde  mannen  schuldich  bleven  were,  dama  alse  denne  de  papheyt 
unde  mantschop  utsetten,  dat  men  dat  van  der  betalden  bede  enden 
mochte,  iowelkem  na  siner  antal  der  schulde,  unde  lepe  boven  de  schulde  85 
wat  over,  dar  scheide  me  mede  losen  deme  goddeshuse  unde  uns,  wat 
unser  papheyt  unde  mantschop  n&ttest  duchte.    unde  wat  also  gheloset 
werde,  des  enscholde  we  nicht  wedder  vorsetten. 

item  schulle  we  unde  willen  de  borghere  in  den  ghenanten  steden 
vormoghen,  dat  se  den  achten  loven,  dat  dat  ghelt,  dat  sus  van  der  bede  90 
ghe vellet  unde  betalt  wert,  unghehindert  unde  unbekümmert  bliven 
schulle  mit  gherichte  unde  ungherichte.  unde  we  enschuUen  ok  des  sel- 
ven  nicht  hindern  noch  hindern  laten  gheystlik  eder  wertlik  noch  neyne 
wis  uns  des  underwinden,  sunder  we  schuUen  de  achte,  de  darto  ghesad 
werden,  so  vorscreven  is,  truweliken  vordem,  dat  se  dat  sammen  opne-  95 
men  unde  ntgheven,  alse  unse  papheyt  unde  mantschop  sek  des  voreynen. 

item  were  iemant  buten  landes,   de  binnen  desser  ghenanten  tid 
nicht  to  lande  keme  unde  der  bede  nicht  betalde,  alse  vorscreven  is,  dem 
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scholde  we  nach  der  achte  rade  mit  nnsem  gherichte  gheystlik  eder 

100  wertlik  sine  ghalde,  de  he  in  dessem  lande  hedde,  besetten  80  langhe, 
dat  he  darto  kerne  eder  sende  mit  macht  unde  dat  he  darto  gheve  den 
achten,  wat  on  gheborde,  nach  der  vorscreyen  wise. 

item  hedde  iement  hove  eder  ghnlde  in  deme  Halb,  lande,  de  dar 
nicht  van  gheven  wolde  eder  engheye  nach  der  yorscreyen  wise,  deme 

105  scholde  we  hindern  unde  yorbeden  sine  ghnlde  nnde  gndere  nach  der 
achte  rade  so  langhe,  dat  den  achten  daryan  betalt  werde,  wat  sek  yan 
der  ghnlde  nnde  gndem  gheborde,  in  der  wise,  alse  yorghescreyen  is. 

item  keme  yan  dessen  yorghenanten  stucken  ienich  twiyel  twydracht 
eder  nnwille,  wn  de  achte  den  twiyel  dnden,  also  scholde  men  dat  holden. 

iiowu  se  ok  de  twydracht  eder  Unwillen  enschededen  unde  utseden,  also 
scholde  men  dat  holden,  dat  scholde  unse  yulbord  unde  wille  sin.  unde 
we  scholden  dat  ok  also  holden,  konde  de  achte  sek  des  nicht  eynen, 
so  scholden  se  dat  bringhen  yor  unse  capittel :  wu  se  dat  schededen,  also 
scholde  dat  bliyen. 

115  item  were  iement,  he  were  pape,  gheystlike  lüde  eder  leye,  in  un- 
sem  lande  beseten,  de  to  desser  bede  nicht  helpen  enwolden,  so  yor- 
screyen is,  de  scholde  we  unde  willen  nach  unser  papheyt  unde  mant- 
schop  rade  inrolghen  gheystlik  unde  wertlik,  wu  we  des  mit  unser  papheyt 
unde  mantschop  oyereyn  komen,  so  langhe,  dat  se  ghelik  andern  unsen 

120  papen  unde  mannen  to  desser  bede  helpen  unde  gheyen  unde  dat  betalen 
in  der  wise,  alse  yorscreyen  is. 

item  wanne  desse  beholtnisse  opghedan  worden  unde  dat  ghelt  darut 
ghenomen  werde,  alse  yorscreyen  is,  wat  men  denne  dama  yan  den,  de 
binnen  des  nicht  to  lande  kernen,  eder  yan  den,  de  sek  darwedder  setten, 

I25irmaneden,  dat  scholden  de  achte  opnemen  unde  utgheyen,  alse  de  pap- 
heyt unde  mantschop  des  op  eyn  kemen:  darto  scholde  we  se  yordem 
unde  nicht  hindern. 

item  ut  dessen  yorscreyenen  stucken  sint  benomet  de  borghere  yan 
Halb.  Asschirsleye  unde  Quedelingeborch,  mit  den  we  unde  unse  capittel 

130  uns  sunderliken  eynen  schuUen  umme  ore  hulpe  to  der  bede.  unde  konde 
we  uns  des  nicht  eynen  mit  den,  so  scholde  we  ok  dat  holden  nach  unser 
papheyt  unde  mantschop  rade.  unde  de  wile  se  to  der  bede  nicht  en- 
hulpen  unde  gheyen,  so  scholde  men  oren  medeborghem,  den  unse  ghe- 
nante  yoryarne  schuldich  ghebleyen  is^  yan  der  bede  nicht  gheyen. 

135        item  kemen  ok  de  achte  eder  orer  ienich  mit  iemede  to  dedinghen, 

to  Unwillen  eder  to  kryghe,  des  schulle  we  se  truweliken  yordedinghen 

beschermen  unde  schadelos  benemen  unde  holden  unde  des  to  ende 

bibestendich  bliyen  op  unse  koste  unde  ayenture  ane  alles  gheyerde. 

item  hebbe  we  Ernst  yorghenant  to  eynem  erkunde,  dat  we  unse 

23* 
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papheyt  unde  mantschop  unde  orer  iowelkenbisiinder  desse  YOrscreTenen  uo 
artikule  gancz  unde  unvorbroken  holden  willen,  nnse  ingheseghel  hiran 
ghehenghet  laten. 

item  we  Albrecht  domproyest,  Albrecht  deken  unde  dat  capittel 
ghemeyne  to  deme  dorne  to  Halb,  hebben  to  eyner  bekantnisse,  dat  we 
desse  vorscrevenen  artikule  ghevnlbordet  hebben  unde  mit  unser  wit- 145 
schop  yulbord  unde  willen  gheschen  sin,  unses  capittels  ingheseghel  bi 
unses  ghenanten  heren  ingheseghel  ghehenget  laten  an  dessen  bref,  de 
ghegheven  is  na  goddes  bord  dritteynhundirt  iar  i)  .  .  . 

Magd,  y,  6,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Capitels.  —  1)  das  Da- 
tum ist  nicht  aosgeftlllt.  —  Auswendig:  liUera  articulorum  tuper  petitione  dicta 
hovescot. 

1391  3060.     ^König   Wenzel  gibt  einen  Geleitsbrief  für  Erzbischof  AI- 

d6z.  30 

brecht  von  Magdeburg  und  Bischof  Ernst.     Betler  1391   Dez.  30. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Komischer  kunig,  zu  allen  tzeiten 
merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  embieten  allen  fursten,  geist- 
lichen und  wemtlichen,  graven  freyen  dinstluten  rittem  knechten  bürg- 
graven  pflegem  amptluten  richtem  burgermeistem  reten  unde  gemein- 
schefFten  der  stete  merkte  und  dorffer  und  allen  andern  unsem  getrewen  5 
und  undertanen,  die  mit  diesem  brief  ermanet  werden,  unser  gnad  und 
alles  gut.  wann  wir  noch  den  erwirdigen  Albrechten  ertzbischofen  zu 
Meidburg  und  Amesten  bischofen  zu  Halb.,  unsem  lieben  fursten  und 
andechtigen,  yetzund  gesant  haben,  das  sie  zu  uns  komen  suUen,  dorumb 
so  begeren  wir  von  euch  allen  und  ewer  iglichem  ernstlichen  und  wollen,  lo 
das  ir  die  selben  unsere  fursten  durch  unsere  und  ewere  lande  stete  und 
gebiete  zu  uns  und  von  uns  zu  tzihend  mit  allen  den,  die  sie  mit  in 
brengen,  als  ofte  sie  des  von  euch  begeren,  sicher  geleitten  suUet,  und 
lasset  des  nicht,  bey  unsem  hulden. 

geben  zu  Betler  des  sunnabendes  noch  weynnachten,  unser  reiche  15 
des  Behimschen  in  dem  xxviiij.  und  des  Romischen  in  dem  xvj.  iaren. 

^)Ad  mandatum  domini  re^s 
lohannes  Caminensis  electus,  cancellarius. 

Ifagd.  s.  r.  £rzstift  Magd.  X,  5;  das  Siegel  in  dorso  ist  abgesprungen.  — 
1)  von  andrer  Hand. 

1392  3061.  ^Bischof  Ernst  gestattet  als  Lehnherr  ^  dass  der  Halb. 
Bürger  Claus  von  Orsleben  dem  Hospital  S.  Spiritus  {Vormünder: 
Hans  Haskerode  und  Henning  von  Ströbeck)  für  16  Mark  wk. 
eine  Wiese  in  Nienhagen  verschreibt,     (in  senle  Matthias  avende) 

1392  Febr.  24. 

Halb.  M.  70.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  T,  645. 
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3063.     ^Dietrich   Lode   und   seine   Söhne   quütiren    dem  Bischof    13^2 

^  '     mir«  2 

Ernst  über  ihre  Forderungen  an  das  Schloss  Schlanstedt. 
1392  März  2. 

£k  Diderk  Loden  de  eldere,  Diderk  nnde  Hans  myne  sAne,  to  desser 
tyd  alle  wonbaftich  to  Slanstede,  nnde  ek  Hans  Grising  nnde  myne 
erven  nnde  al  nnse  ghetrnwehendere  bekennen  in  dessem  iegbenwordi- 
ghen  breve,  dat  de  erwerdighe  in  godde  her  Ernst  bischop  to  Halb.,  nnse 
5leye  gnedighe  here,  nnde  syn  eapittel  nns  ghentzliken  nnde  wol  nntricht 
nnde  betalet  hebben  alle  des  gheldes,  dat  we  hadden  an  dem  hns  to 
Slanstede,  wente  op  hnndirt  lodighe  mark  Bnmswikeseher  witte  nnde 
wiebte,  de  de  erghenante  nnse  here  van  Halb,  nnde  syn  eapittel  nns  nnde 
nnsen  trnwebendem  betalen  schnllen  op  de  winachten  neghest  tokomende. 
10  ok  segghe  we  den  vorbenomden  nnsen  heren  van  Halb,  nnde  sin  eapittel 
des  betalden  gheldes  ledich  nnde  qnyt  mit  kraft  desses  breves,  de  bese- 
ghelt  is  mit  nnsen  anghehen[g]heden  ingheseghelen. 

nnde  we  Diderk  nnde  Hans  Lode,  olden  Diderkes  s6ne,  bmken 
nnses  vader  ingheseghel  to  dessem  breve,  went  we  neyne  eyghene  inghe- 
15  seghele  hebben. 

na  goddes  bord  dritteynhnndirt  iar  in  dem  twey  nnde  neghentighesten 

iare,  des  ersten  sonavendes  in  der  yasten. 

Magd.  IX,  120,  mit  4  Siegeln:  1)  S.  TIDEIRKH  «  LODEiN  +  f  Schild  mit 
schriSgrechtsgelegter  Pferdebremse  —  2)  S'  HANS  GRISING  Schild  mit  3  Hen- 
keltöpfen —  3}  und  4)  Bind  Abdrücke  des  1.  Siegels. 

3063.  *  Bischof  Ernst   bestätigt   die   von    dem   Bürger  Heinrich     1392 
von  Harsleben   mit  Bewilligung   des  DomkeUners  Albrecht  Schenk 

und  des  Pfarrers  Conrad  Weber  (Textor)  zu  S.  Martini  gemachte 
Stiftung^  wonach  in  der  Martini-^Kirche  alljährlich  von  Ascher- 
mittwoch bis  Gründonnerstag^  mit  Ausnahme  der  Sonntage,  jeden 
Abend  nach  der  Complete  bei  Sonnenuntergang  die  Glocke  dreimal 
angeschlagen  und  die  Antiphone  Salve  Begina  gesungen  werden 
soll,  (feria  v.  post  Oculi)  1392  März  21. 
German.  Museum  in  Nürnberg.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  646. 

3064.  ^Domprobst  Albrecht  übereignet  1%  Hufen  in  Wegeleben,     1392 
von  den  Schenken   aufgelassen,   den  Bemtermeistem.     Halb.,  Hof 

am  Matemus'Thor  auf  der  Burg,  1392  März  30. 

Nos  Albertus  de  Wemingrode,  prepositusecclesieHalb.,  presentibus 
nostris  litteris  per  nos  ex  certa  scientia  et  mnlta  deliberatione  prehabita 
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concessis  ad  notitiam  deducimuB  omninm  et  singaloram,  qnoram  interest 
yel  qaomodolibet  Interesse  potent  in  fnturum,  nt  ea  maxime,  qne  nostris 
salnbriter  instanrata  sunt  temporibns,  sainbrem  sortiantar  effectum  ac  5 
intemerate  perpetnitatis  robur  suscipiant,  consentanenm  arbitramnr  atqne 
dignum  nostrarnm  litterarnm  munimine  perhennari.  cum  itaqne  strennnus 
vir  lohannes  Schenke,  vasallus  noster,  laycns  Halb,  dioc.,  iustis  cansis 
ipsnm  ad  hoc  moventibns  et  nobis  expositis,  nnam  mansnm  cum  dimidio 
feudales,  in  campis  opidi  Wegheleve,  eiusdem  Halb,  dioc,  situatos,  —  lo 

in  campo  Bcilicet  hyemali  secundum  presens  tempus  habet :  unum  iuger 
cum  dimidio  retro  murnm  tendentia  ad  locum  qui  dicitnr  de  stokm  et 
usque  ad  montem  qui  4icitur  de  Steynhereh,  item  dimidium  ing.  prope 
eundem  montem,  et  tendtt  usque  ad  viam  den  WedersUdesBchen  toeeh 
et  super  dictum  montem  Steynbercht  item  unum  iug.  ultra  montem  Steynr  15 
herch  et  tendit  super  locum  qui  dicitur  dat  vyfforde  et  usque  ad  yiam 
den  Wederatedeesehen  tcech,  item  duo  media  iug.  in  dicto  loco  vifforde 
tendentia  usque  ad  fossam,  item  quinque  iug.  ultra  riyum  den  Schade- 
heke  tendentia  in  dictam  viam  den  Wederatedesschen  toech  et  Biq>er  locum 
qui  dicitur  de  tounne,  qui  nunc  yacat,  id  est  dat  nu  brak  is,  supra  cam-  20 
pum  Wegeleye,  item  duo  iug.  cum  dimidio,  tendentia  in  dictam  yiam 
den  Wederstedeseehen  weck  et  super  dictum  locum  de  tüunne,  item  quin- 
que quartalia  comprehensa  in  quarto  agro  prope  dictam  fossam,  ten- 
dentia ad  dictam  viam  den  Wederstedeeechen  toech  et  super  locum  de 
vmnne  antedictum,  item  unum  iug.  tendens  versus  pratum  et  terminatur  25 
supra  montem  et  in  dicto  itinere  den  Wederstedesschen  wech ;  et  faciunt 
simul  quatuordecim  iug.  in  campo  hyemali. 

in  campo  vero  estivali:  duo  iug.  versus  turrim  Quedelingeborgen- 
sem  tendentia  super  fossam  den  lantgraven  et  in  viam  den  Blanken- 
horgheaechen  toech  y  item  unum  iug.  prope  viam  dem  eUptoeghe,  tendens  30 
super  campum  ville  Wybi  et  in  viam  den  Blankenborghesschen  toech, 
item  quatuor  iug.  ultra  viam  den  Blankenborghesschen  toech  prope  dem 
Borchardeshoghe,  tendentia  supra  dictam  fossam  den  lantgraven  et  usque 
ad  predictum  campum  Wybi,  item  unum  amplum  iug.,  tendens  versus 
dictam  fossam  den  lantgraven  et  terminatur  in  ipso  campo,  item  duo 35 
iug.  cum  dimidio  super  rivum,  tendentia  super  locum  dictum  de  an- 
toendere  et  super  eundem  rivum,  item  duo  iug.  cum  dimidio,  tendentia 
super  dictum  locum  de  antoendere  et  rivum  predictum,  item  dimidium 
iug.  valde  prope  ibidem,  tendens  super  dictum  locum  de  antoendere^ 
item  tria  quartalia  super  dictum  locum  de  anewendere  et  terminantur  40 
in  ipso  campo,  item  unum  iug.  ultra  viam  den  Wyhugher  toech ^  ten- 
dens super  locum  dictum  den  greeum  et  super  dictum  locum  de  antoen- 
dere, item  dimidium  iug.  tendens  versus  pratum  dictum  de  haghen- 
toyasche  et  ad  dictam  viam  den  Wyhugher  toech,  supra  rivum:  et  sie 
iste  campus  continet  in  summa  sedecim  iug.  preter  unum  quartale.        45 

in  tertio  vero  campo,  qui  dicitur  nunc  vacans,  alias  in  der  hrdki 
tria  iug.  cum  dimidio  prope  turrim  dem  Dytfordesschen  tome  tendentia 
super  campum  Dytforde  et  super  locum  de  tounne  campi  Wegeleve 
hyemalis,  item  tria  ing.  ultra  rivum  den  Schadebeke,  tendentia  super 
locum  tounne  campi  Dytforde  et  in  viam  den  groien  Dytfordesschen  toech,  50 
item  tria  iug.  tendentia  super  locum  de  tounne  campi  Dytforde  et  super 
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locum  de  tounne  versus  remotius  repagulum  id  est  dat  vemette  slach, 
item  unum  iug.  super  dictum  locum  de  wunne  et  terminatur  in  ipso 
campOi  item  tria  iug.  prope  viam  den  Quedelingeburghesschen  weck,  ten- 

55  dens  super  locum  de  wunne  versus  remotius  repagulum  et  super  dictum 

locum  de  tounne  super  locum  dictum  de  hochf  item  unum  iug.  tendens 
versus  locum  den  hoch  et  versus  propinquius  repagulum,  id  est  d€U 
negheste  slaeh :  et  sie  iste  campus,  omuibus  simul  collectis,  continet  in 
summa  et  in  numero  quatuordecim  iugera  cum  dimidio,  elusdem  Halb» 

60  dioc;  — 

cum  Omnibus  Buis  pertinentiis  pro  se  et  suis  heredibus  in  manibus  nostris 
libere  resignasset,  presentibus  tunc  discretis  viris  dominolohanne  Hessen, 
altarista  altaris  s.  lohannis  baptiste  in  ecelesia  parrochiali  Wegeleve, 
Thiderico  Ammelunghe  alias  de  Home,  notario  nostro.  ac  strennuo  viro 

65  lohanne  de  Kreyndorp  seniore  armigero ,  dicte  Halb.  dioc. ,  testibus  ad 
hoc  requisitis,  in  curia  dotali  ecclesie  parrochialis  Wegeleve  predicte, 
anni  presentis  die  vicesima  mensis  Martii,  hora  quasi  vesperorum;  et 
deinde  honesta  dominaKunegundis,  dicti  lohannis  Schenken  uxor,  eodem 
tempore  et  loco  ac  in  continenti  coram  eisdem  testibus  dictis  bonis,  sci- 

70  licet  manso  et  dimidio,  alias  sibi  per  eundem  lohannem  maritum  suum  in 
dotem  assignatis,  et  possessione  ipsorum  ac  quidquid  iuris  in  eis  habuit, 
non  coacta,  sed  sponte  et  libere  in  totum  renuntiasset  in  nostra  presentia 
non  vi  nee  dolo,  prestito  soUempniter  per  ipsam  ea  vice  et  tacto  suo  pec- 
tore,  ut  moris  est,  corporali  iuramento  de  non  repetendo  seu  non  revo- 

75  cando  huiusmodi  renuntiationem  spontaneam  et  cuicunque  beneficio  iuris 
legum  et  canonum,  quibus  renuntiatio  posset  inpediri,  aut  alias  quomo- 
dolibet  contraveniendo;  ac  Lodewicus  Schenke  famulus,  quondam  bone 
memorie  fiUus  Hintzonis  Schenken,  presentibus  honorabilibus  viris  do- 
minis  Henrico  de  Beden  scolastieo,  Wemero  de  Schulenborch,  canonicis 

80  dicte  nostre  ecclesie  Halb.,  et  Henrico  de  Widenhusen,  notario  domini 
nostri  Emesti  episcopi  Halb.,  testibus  ad  hoc  Tocatis,  in  preurbio  castri 
Wegeleve  antedicti,  anni  etiam  presentis  die  xxviij.  mensis  Martii,  hora 
quasi  vesperorum;  ac  demum  strennuus  Henricus  Schenke  famulus, 
quondam  similis  memorie  filius  domini  Alverici  Schenken  militis,  die 

85  penultima  mensis  Martii  eiusdem  anni  hora  quasi  completorii,  in  curia 
habitationis  nostre  in  urbe  Halb,  prope  valvam  s.  Matemi,  presentibus 
discretis  viris  dominis  lohanne  Porey  etFrederico  de  Retzelinghe,  vicariis 
perpetuis  in  dicta  Halb,  ecelesia,  testibus  ad  hoc  vocatis  armigeri,  dicte 
Halb,  dioc,  de  expresso  consensu  venerabilium  virorum  dominorum  AI- 

90  berti  decani  et  capituli  eiusdem  nostre  ecclesie,  pretendentes  se  etiam 
heredes  in  hac  parte,  ins  in  dicto  manso  et  dimidio  sibi  competens  etiam 
simili  modo  in  manibus  nostris  tamquam  vero  domino  feudi,  a  quo  tam- 
quam  superiore  domino  ins  investiendi  de  dictis  bonis  pendere  noseitur, 
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libere  et  deliberate  resignassent;  nosqne,  ad  qnem  ratione  eiusdem  pre- 
positnre  et  ad  prepoBitam  Halb,  pro  tempore  ipsa  bona  spectarnnt,  hmus-95 
modi  resignationes  et  rennntiationem  tarn  libere  tamque  mature  factas 
gratiose  admittentes  ac  gratas  et  ratas  habentes,  dictum  mansam  cum 

dimidio honorabilibuB  viris  dominis  nostris  Gosswino  de  Adenstede 

et  Wemero  de  Schulenborch,  pronunc  magistris  refectorii  ecclesie  nostre 
Halb,  predicte,  Buisque  successoribus  magistris  pro  tempore  existentibus  loo 

contnlimuB  ac  donatione  in  perpetuum  valitura  in  Dei  nomine de 

consensu  Alberti  decani  et  capituli  nostri  predictomm  conferimus  atque 
unimuB  ac  appropriamuB . 

et  nos  Albertus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Halb,  predicte 

donationi consentimus.  in  quorum  testimonium  sigillum  dicti  nostri  105 

capituli  una  cum  sigillo  venerabilis  viri  ac  domini  nostri  Alberti  prepositi 
predicti  presentibus  duximus  appendendum. 

datum  Halb,  in  curia  nostra  in  urbe  Halb,  circa  valvam  s.  Matemi 

confessoris  situata,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  se- 

cundo,  sabbato  post  diem  annuntiationis  b.  Marie  yirginis  gloriose.  no 

Magd.  XIII,  226,  mit  den  Siegeln  des  Probstes  (Taf.  XIX,  159)  nnd  des 
CapitelB.  —  Auch  Gop.  A.  570. 

1392     3065.     ^Revers  des  Domcapitek  wegen  der  Oschersleber  Schuld, 
'^''^^  1392  Apr.  29. 

We  Albrecht  domprovest,  Albrecht  dekin,  Albrecht  Schenke  de 
eldere  unde  dat  capittel  ghemene  to  deme  dome  to  Halb,  bekennet 
openbare  in  dissem  breve,  dat  we  hebt  glovit  unde  gloven  mid  krafit 
unde  gudir  orkund  disses  breves  dem  erwirtigen  in  godde  yader  unde 
unsim  gnedigin  leyen  hem  em  Ernste  biscoppe  to  Halb. :  were  dat  ge-5 
scheghe  eder  keme,  dat  de  genante  unse  here  van  Halb,  uns  unse  dri- 
hundert  lodighe  mark  Brunswikischir  witte  unde  Halb,  wichte  nicht 
weder  engheve,  de  we  eme  to  hulpe  der  losinghe  des  slotes  unde  der  stad 
Oschirsleve  dorch  leve  unde  truwe  glegin  hebbet,  upp  sodane  thyt  unde 
in  sodaner  wise,  also  de  brieff  utwiset,  den  he  uns  upp  de  yorschreven  10 
drihundert  lodighe  mark  to  euer  bewaringhe  unde  wissenheid  gheren 
hed,  dat  genante  slod  unde  stad  Oschirsleve  innemen,  dat  scheide  we, 
alze  hee  uns  dat  vorbrivet  he£Ft,  inne  hebben  alzo  langhe,  wend  hee  edder 
sin  endrechtige  nakomeling  uns  de  yorschreven  drihundert  lodighe  marg 
Brunswikescher  witte  unde  Halb,  wichte  unde  wat  uns  van  ghulde,  de  15 
uns  darto  ghelecht  is,  yorsetin  were,  degere  unde  all  weder  gheven 
heddin.  wen  he  aver  uns  unse  yorschreven  drihundirt  lodige  marg  mid 
der  gulde,  de  yorsetin  were,  wol  betalt  unde  weder  gheven  hedde,  alze 
yorschreven  is,  so  scheide  we  unde  wilt  mid  rechte  gudim  willen  dat 
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20  ghenante  slot  unde  stad  OBchirsIeye  an  ienigherleye  indraoht  edder  utne- 
minghe  mid  aller  gulde  nnd  unde  tobehoringbe  dem  yorschreven  nnsim 
heren  bischopp  Ernste  edder  Binem  endrecbtigin  nakomelinghe,  alze  we 
uns  des  genanttin  slotis  unde  stad  Orscbirsleve  (!)  nndirwundin  bettln^ 
ledieb  nnde  los  in  sine  were  weder  andwerdin. 

25        dat  we  vorgenante dem  genanten  nnsim  beren  biscbopp  Ernste 

eder  sinem  endrecbtigen  nakomelingbe  alle  disse  vorscbreven  stneke 
nnde  en  iowelk  bysnnder  wol  boldin  wilt  nnvorbrokin  an  geverde,  bebbe 
we  to  gndim  bekantnisse  gbeven  dissen  nnsin  openen  breff  besegbelt  mid 
nnsis  capittels  grotin  ingbesegele,  dat  mid  nnsim  gndin  willen  nnde  wit- 

30  scop  gebengd  is  an  dissen  briff,  de  gbeven  is  na  goddes  gbebort  dritteyn- 
bnndert  iar  in  dem  twey  nnde  negintbigesten  iare,  des  negesten  man- 
dagbes  na  der  dominiken  Misericordia  Domini. 
Magd.  IX,  121,  mit  Siegel.  —  Auch  Cop.  A.  522. 

3066.  *Der  Domkellner  AWrecht  Schenk^   als  Richter  und  Con-     139? 
servator    des  Cisterzienser- Ordens    vom   Decane    von   S.  Petri  in 
Höxter  subdeputirt^   verhört  Zeugen  in  einer  Streitsache  zwischen 
Ulrich  Bemeberg  als  Kläger  und    Tileke    Salwerchten   über   eine 
halbe  Hufe  in  Schwanebeck  ^   die  vom  Abte  von  Michaelstein   zu 

Lehn  geht,     (feria  iij.  post  diem  b.  Kyliani)   1392  Juli  9. 
Wolfenbüttel,  Papiernrknnde  ohne  Siegel  (Concept?). 

3067.  Bischof  Ernst  gestattet  als  Lehnherr,  dass  Heinrich,  Hans     1392 
und   Ludwig   Schenk  3  Ferding  jährlich    aus   ihrem  LehngtU  in 
Hordorf  für  8  Mark    an    den   Matthias -AUar  im   Dome  {Vicar 

Heinrich  von  Orden)  wk.  verschreiben,     (in  sente  Margarethen 
dage)   1392  Juli  13. 

Notiz  in  Mscr.  148  der  Halb.  Gymn.-Bibl. 

3068.  AWrecht  von  Zimmenstedt,  Dietrich  von  Rössing  und  Her-     1392 
mann  Frese  erhalten  von  Bischof  Ernst   für  30   Mark  wk.  die 

jährliche  Bede  und  Dienst  in  Berssel.     1392  Juli  29. 

We  Albert  van  Tzimmenstede,  Migbe  myn  bnsfmwe,  Diderie  van 

Bottinge  nnde  Hermen  Yrese  bekennen  openbar  in  dessem  breve  vor  nns 

nnde  nnse  erven  allen,  de  on  seen  eddir  boren  lesen,  dat  de  erwerdigbe 

in  gode  vadir  nnse  bere  ber  Ernst  biseop  tbo  Halb,  myd  vulbort  sines 

5capitels  nns  gesät  beft  de  iarlike  bede,  de  be  badde  in  dem  dorpe  tbo 
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Bersle,  myd  dem  denste,  dat  de  bar  des  Belven  dorpes  öm  alleiarlikes 
plegen  tho  donde,  myd  aller  thobehoringe,  ane  dat  overate  gerichte,  vor 
drittich  lodige  mark  Halb,  wichte  nnde  were,  de  he  uns  schaldich  was, 
myd  dessem  underschede :  welkes  iares  uns  eddir  nnsen  erven  de  erge- 
nant[e]  here  her  Ernst  biscop  tho  Halb,  eddir  sin  endrechtige  nakomelingh  to 

de  drittich  lodighe  mark weddir  gheven  uppe  sente  Mertins  dach, 

so  schalle  we  onde  willen  on  dat  ergenante  dorp  tho  Bersle  van  der  yor- 
benanten  bede  ande  denste  ledich  onde  los  antworden . 

ande  des  tho  ener  orkande  hebbe  we  om  dessen  bref  weddir  ge- 
gheven  besegelt  myd  ansen  ingezegelen.  ande  ek  Mighe  elike  hasfrowe  is 
Albrechtes  van  Tzimmenstede  brake  mynes  mannes  ingezegel  tho  dessem 
breve,  wente  ek  neyn  eghen  enhebbe. 

na  godis  bort  dritteinhondert  iar  in  dem  twey  ande  negentigesten 
iare,  des  mandages  na  sente  lacobs  daghe,  des  hilgen  apostels. 

Cop.  A.  590. 

1392  3069.  Heinrich  von  Angern^  Lic.  in  decr.^  Yicar  in  spiriiualibus 
des  Erzbischofs  A{lbrecht)  von  Magdeburg  und  Official  seines  Hofes 
und  für  Nachstehendes  Vertreter  des  Bischofs  Ernst  von  Hatter- 
stadt^  gestaltet  im  Auftrage  Bischof  Ernsts^  dass  Iwan  seine  grös- 
sere Präbende  zu  U.  L.  Frauen  an  Conrad  gegen  den  Altar  S. 
Martini  im  Kloster  S.  Jacobi  zu  Halb,  vertauscht  und  beauftragt 
den  Decan  der  Kirche^)  ....  dieselben  in  Besitz  zu  setzen. 
Magdeburg  1392  Sept.  15. 

Zeugen:  Johann  von  Calbe,  Decan  von  S.  Nicolai  in  Magdeburg,  Domvicar 
Johann  Pretest  in  Halb. ,  Johann  Lüder,  profesma  in  Kloster  Hillersleben,  Cle- 
riker  Johann  Bmnstorp,  Notar  Dietrich  Becker. 

Zerbst,  Cop.  Alb.  episc.  p.  15.  —  1)  ist  nicht  genannt. 

1392     3070.    Das  Capitel  {Decan  Albrecht)  gestattet,  dass  das  Johannis- 

Kloster   statt  des  Zehnten  von  5  zehntpflichtigen  Morgen  vor  dem 

Johannisthore  jährlich  8  Schill,  zinst.     (in  crastino  s.  Michaelis) 

1392  Sept.  30. 

Jena,  Cop.  des  El.  S.  Joh.  80.  —  Der  Beyers  des  Kl.  v.  gl.  T.,  Magd.  8. 
r.  S.  Joh.  173,  gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  648. 

1392     3071.     Domprobst  AWrecht  quittirt   dem   Capitel  über  12  Mark 
Entschädigung  für  Verluste  am  Hofe  zu  Dardesheim.  1 392  Okt.  1 8. 

We  Albreeht  von  der  gnade  goddes  domprovest  tho  Halb,  bekennen 
openbar  mith  dessem  breve  alle  den,  de  ohn  sehen  edder  hören  lesen, 
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dath  de  erbam  heren  her  Albreeht  deken  nnde  eapittel  tho  dem  dorne  tho 
Halb,  uns  hebben  geven  unde  betaleth  twelff  lodige  margk  Halb,  witte 
5  nnde  were  vor  nnse  koy  swin  buholth  nnde  hnszgerede,  dath  in  nnsem 
hove  tho  DerdeBsem,  de  tho  der  amministracien  unser  domprovestie  hord, 
was,  do  se  sick  des  nnderwnnden,  do  de  von  Reynstein  nns  nnde  unser 
brodere  yyant  warth,  unde  seggeth  de  vorgenanten  heren  deken  unde 
eapittel  der  ergenanten  twelff  lodigen  margk  mith  erkunde  desses  breves 
loledich  unde  losz. 

geven  under  unsem  ingesegel,  des  we  bruken  tho  unser  ergenanten 
domprovestie,  na  goddes  borth  dritteinhunderth  iar  in  deme  twey  unde 
negentigesten  iare,  an  sunte  Lucas  dage,  des  hilgen  ewangelisten. 

Magd.,  Cop.  Kirsberger  558. 

3072.  ^Bischof  Ernst  quiUirt  dem  Erzbischof  Albrecht  von  Mag-     1392 
deburg  über  100  Mark  Schadenersatz.    Magdeburg  1 392  Okt,  25. 

We  Ernst  van  godes  unde  des  stoles  to  Rome  gnadin  bischopp  to 
Halb,  bekennen  unde  dün  kund  in  dissim  unsim  opin  brive,  dat  de  erwir- 
tige  in  gode  vadir  unde  unse  bisundim  leve  here  oheme  unde  frund  er 
Albrecht  ertzbischopp  des  heilgin  godeshuses  to  Magdeburg  uns  hefft 

5  vruntlich  endrichtit  unde  gheven  hundird  lodige  marg,  darum  we  ene 
des  schadin,  den  we  unde  de  unsen  to  iare  nemen  upp  dem  Straffir- 
damme^},  dwith  ledich  unde  los  latin,  unde  bethugin  dat  mid  unsim 
secrete,  dat  we  hebbin  latin  hengin  mit  gudim  willin  an  dissin  brieff, 
gheven  to  Meydeburg  na  godes  ghebord  druteinhundird  iare  in  dem  twey 

10  unde  neginthigisten  iare,  des  neistin  vridaghes  na  der  elvendusind  me- 

gede  daghe. 

Magd.  8.  r.  Erzstift  Magd.  LH,  5 ,  das  Siegel  ist  ab.  —  1)  wohl  dasselbe, 
was  Asseb.  ÜB.  H,  1408  Strassertam  heisst 

3073.  *B.  Hans  von  Krosigk  (Krosyk),  Everd  von  Krosigk^  Erich     1392 
und  Hans  von  Ldndow,  Jordan  von  Aisleben  und  Sophie  (Saffighe), 
dessen  Ehefrau^   verbürgen  sich  als  sakwoldigen  des  R.  Aschwin 

von  Krosigk,  R.  Busse  von  der  Asseburg  und  Ermhrechi  von  Seg- 
gerde wegen  des  ihnen  von  Bischof  Ernst  und  dem  Capitel  [Dom- 
probst  Albreeht^  Decan  Albrecht,  Senior  AWrecht  Schenk)  für  450 
Mark  verpfändeten  Schlosses  Dumburg,  zu  welchem  57  Mark  und 
drei  Ferding  jährlich  auf  Michaelis  gelegt  sind,  nämlich  37  Mark 
und  3  Ferding  aus  dem  Dorfe  Gross-Ditfurt ,  3^/2  Mark  aus  der 
Stadt  Wegeleben,   3^/2  aus  dem  Kloslerhof  zu  Adersleben,   2  aus 
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dem  Dorfs  Adersleben  ^  8  Mark  aus  den  Dörfern  Hedersleben^ 
Rodersdorf^  Deesdorf^  Daldorf^  ferner  was  an  Brennholz  auf  dem 
ScUoss  gebraucht  wird^  aus  dem  Hakel^  und  das  Dorf  Betebom. 
Die  übrigen  Bedingungen  wörtlich  wie  früher^),  (in  aller  goddis 
hilgen  dage)   1392  Nov.  1. 

Magd.  IX,  122:  von  den  8  Siegeln  sind  3  ab,  das  8.  undeutlich;  erhalten 
sind:  1)  [S.  IpHANN[IS  •  D]E  •  KROZI..  Helm  mit  2  Pflugeisen  an  der  Seite  — 
2)  [S.]  EYEB....  D£|  KROZI..  Schild  mit  3  Pflogeisen,  darüber  Helm  wie  1  — 
6)  Schüd  mit  3  Pflugeisen  mit  Helm,  auf  welchem  2  Pfiugeisen,  Umschrift  un- 
deutUch  —  7)  S'  HElR  BVSSB  •  VAN  •  DER  ASSEI. . . .  i  Schild  mit  Wolf  (Asseb. 
ÜB.  Bd.  II,  Taf.  Xn,  67).  —  1)  s.  ürk.  3039. 

1392     3074.     Bischof  Ernst  beaußragt  den  Decan  von   17.  L.  Frauen 
Heinrich  Bardorp,   den  Beneficien-Tausch  einiger  Geistlichen  be- 
wirken zu  wollen.     1392  Dez.  14. 

Emestns  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopns  Halb,  honorabili 
viro  domino  Hinrico  Bardorp,  decano  ecclesie  s.  Marie  Halb.,  nobis  sin- 
cere  dilecto,  salntem  in  Domino  sempltemam.  qnia  discreti  Yiri  Hmricns 
de  Orsleve,  perpetans  maior  vicarias  ecclesie  nostre  Halb.,  qoi  Yicarins 
imperatrids  ynlgariter  nuncnpatnr,  et  Bemhardus  prepositns  monasteriis 
sanctimonialium  s.  lacobi  prope  mnros  civitatis  nostre  Halb.,  commissa- 
rias  et  administrator  perpetnns  capelle  Corporis  Christi  prope  oppidum 
nostmm  Swanebeke,  necnon  Conradus  de  HerTingishnsen,  rector  altaris 
SS.  lohannis  baptiste  et  evangeliste  in  ecclesia  parrochiali  novi  oppidi 
Quedelingbnrgensis,  nostre  dioc,  iamdicta  sna  beneficia  et  commendam  lo 
ex  legitimis  nobis  expositis  causis  invicem  permntare  desiderant,  nobis 
humiliter  snpplicarnnt,  qnatenns  hniusmodi  permntationi  sive  transpo- 
sitioni  auctoritate  nostra  ordinaria  consentire  dignaremnr.  nos  vero, 
affectnm  eomm  desiderantes  effectnaliter  adimpleri,  cnm  dicte  perpetue 
vicarie  ipsius  EUnrici  coUatio  ordinaria  ad  nos  noscatnr  pertinere,  ipsi  15 
Henrico,  nt  eandem  vicariam  snam  pro  alio  beneficio  ecclesie  ant  capelle 
predicte  permntare  valeat,  consensnm  nostram  damus  et  assensnm.  et 
qnia,  aliis  ecclesie  nostre  prepediti  ardnis  negotiis,  dicte  permntationi  sen 
transpositioni  intendere  neqnimns,  qnare  circnmspectioni  vestre  tenore 
presentinm  committimns  et  mandamns,  qnatenns  anctoritate  nostra  ordi-20 
naria  dictomm  beneficiomm  et  commende  ipsomm  permntare  yolentinm 
resignationes  cansa  permntationis  hninsmodi  reeipiatis,  coUationes  eomn- 
dem  personis  dnmtaxat  permntare  volentibns  et  onmia  et  singnla,  qne 
ecclesie  permntationi  hninsmodi  necessaria  fnerint  et  oportnna,  etiamsi 
commissionem  exignnt  specialem,  faciatis,  alterum  eomm  in  beneficinm25 
alterins  et  in  commendam  predictam  transponendo,  facientes,  qnod  de- 
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creveritifl ,  per  cenfiaram  ecclesiasticam  firmiter  observari ,  aatorizantes 
nichilominiis  anetoritate  nostra  ordinaria  et  approbantes  ac  ratam  ha- 
bentes,  qnioqnid  per  tob  in  dicta  permatatione  fuerit  ordinatam. 
30        in  cnias  rei  testimonium  secretum  nostmm  presentibug  est  appensum. 

datom  et  actum  anno  Domini  M.ccc.xcij,  sabbato  post  diem  b.  Lucie 
yirginis  gloriose. 

HftgdebnTg,  in  Niemanns  Excerpten. 

3075.  ^Albrechl    [von  Adenem)^  Official  des  Kellners  ^   bezeugt     1393 
eine  Aussage   des  Tileke  Elvers  von   Schwanebeck  über  die  Ver- 
pfändung  einer  Holzmark  im  sog.   Hilgenhop,   die   er  und  sein 
Bruder  Lüdeger  vom  Kloster  Michaelstein  zu  Lehn  hatten^  an  den 

7  Probst  Johann  von  S.  Johann^  vom  damaligen  bischößichen  Of- 

ficialen  Johann  GuUn  aufgenommen^  —  und  die  Einlösung  durch 

den  Abt  Dietrich  von  Michaelstein,    (in  loco  consistoriali,  feria  v. 

post  convers.  Pauli)  Halb.  1393  Jan.  30. 

Zeugen:  Bruno  von  Gustedt,  Gan.  S.  Bonifatii;  Heinrich  Ebbekestorp,  Tile 
Salwerchten,  NicoIauB  Brauer,  Ulrich  Bemeberg. 
Wolfenbüttel,  das  Siegel  ist  ab. 

3076.  Bischof  Ernst  compromittirt  auf  den  Erzbischof  AWrecht   ^1^393^ 
von  Magdeburg^  zur  schiedsrichterlichen  Entscheidung  des  Streites 

mit  dem  Capitel  und  Clerus,    namentlich  über  die  Gefangennahme 

des  7  Scholasticus  Heinrich  von  Reden.     Halb.  1393  Febr.  8. 

Zeugen:  die  Vicare  Heinrich  von  Pattensen  I,  HenniDg  Stuven,   Heinrich 
von  Pattensen  II. 

Magd.,  Cop.  6,  fol.  123. 

3077.  ^Erzbischof  Albrecht  von  Magdeburg  vergleicht  den  Bischof    1393 
Ernst  mit  Capitel  und  Geistlichkeit  wegen  der  Gefangennahme  des 

f  Scholasticus  Heinrich   von  Reden.     Magdeburg  1393  Febr.  11. 

In  nomine  Domini  amen,  nos  Albertus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia 
sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus,  arbiter  seu  arbitrator^} 
et  amicabilis  compositor  de  et  super  omnibus  et  singulis  controversiis 
dissidiis  contentionibus  rancoribus  et  displicentiis  inter  reverendnm  in 
5  GhriBto  patrem  et  dominum  Emestum  episcopum  Halb,  ex  una  parte  ac 
venerabiles  viros  dominos  decanum  canonicos  et  capitulum  ecclesie  Halb, 
necnon  collegia  et  clerum  civitatis  Halb,  parte  ex  altera  ex  quibuscunque 
causis  et  specialiter  ex  facto  captivationis  et  invasionis  domini  Hinrici 
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de  Reden,  quondam  eiusdem  ecciesie  canonici  et  scolaatici  bone  memorie, 
et  mortis  exinde  secute  et  eornm  occasione  ac  alias  qualitercnnque  nsque  lo 
in  presens  tempus  subortis,  attendentes,  qnod  tnnc  ecciesiasticns  ordo 
non  confanditur,  com  cniqae  sua  institia  privilegia  libertates  statuta  et 
consuetadines  debite  observentur  et  exacte  horum  intuita,  et  ut  pax  et 
concordia  inter  dictas  partes  fortius  observentnr  et  vigere  non  desinant, 
sine  qnibns  anctor  pacis  non  bene  colitar,  arbitramnr  ordinamns  et  in  Dei  15 
nomine  arbitrando  pronuntiamns  in  hiis  scriptis : 

in  primis  quod  dominus  Emestus  episcopas  predictos  nunc  et  inantea 
prelatos  canonicos  et  capitnlnm  ecciesie  sae  Halb,  et  aliaram  ecclesiamm 
intra  et  extra  muros  Halb,  necnon  clerum  et  qnamlibet  personam  cleri 
ibidem  benigne  tractare,  gratiose  regere  debet  et  pateme  nee  ipsis  sea  20 
cuilibet  ipsornm  per  se  ant  qnempiam  snornm  vel  aliam  snbmissam  per- 
sonam aliqna  dampna  sive  molestias  ant  ininrias  in  personis  beneficiis 
possessionibus  inribus  bonis  et  rebus  mobilibus  et  inmobilibus  subditis 
et  familiaribus  ipsorum  inferre  debebit  vel  inferri  procuret  seu  permittet 
quacunque  occasione  seu  colore  quesitis,  sed  ipsos  et  quemlibet  ipsomm  25 
fideliter  in  premissis  et  quolibet  premissorum  defendet  et  cum  effectu 
tueatur  et  tuere  (I)  debet  contra  quoscunque  bona  fide. 

item  dominus  Emestus  episcopus  predictus  debet  predictis  dominis 
prelatis  canonicis  et  capitulis  ac  clero  Halb,  litteras  et  priyilegia  ipsis  per 
eundem  dominum  Emestum  episcopum  et  per  predecessores  suos  epi-30 
scopos  Halb,  concessas  et  sigillatas  ac  statuta  et  consuetudines  ipsorum 
hucusque  observatas^  quas  hie  haberi  volumus  pro  insertis  et  nominatim 
de  verbo  ad  verbum  expressis  in  omnibus  suis  articulis  et  capitulis,  ipsos- 
que  articulos  et  capitula  in  ipsis  contentis  (!)  et  contenta  studiosius  atten- 
dere,  inviolabiliter  observare,  fideliter  teuere  velit  et  debet  integraliier  35 
adimplere  nee  ipsa  vel  aliquod  ipsorum  infringere  immutare  aut  irritare 
quovis  modo  dictosque  prelatos  canonicos  et  capitula  ac  clerum  et  quem- 
libet ipsorum  in  personis  libertatibus  immunitatibus  iuribus  beneficiis 
possessionibus  bonis  et  rebus  ac  eorum  subditis  necnon  statutis  et  con- 
suetudinibus  hucusque  observatis  fideliter  observare  et  pro  toto  suo  posse  40 
debet  efficaciter  defensare  et  tueri  et  per  suos  facere  sincerius  observare 
defendi,  necnon  premissis  omnibus  et  singulis  et  cuilibet  ipsorum  deinceps 
verbo  vel  facto  contravenire  per  se  alium  vel  alios  non  debebit  quacunque 
occasione.  ac  nichilominus  ipsis  exnunc  bona  fide  libere  et  sponte  pro- 
mittere  debet,  quod  nunc  et  inantea  huiusmodi  litteras  privilegia  statuta  45 
et  consuetudines  sinceriter  attendere  velit  et  debeat  ac  sine  dolo  et  fraude 
firmiter  observare  et  cum  efl'ectu  adimplere  et  premissis  aut  aliquo  pre- 
missorum contravenire  non  velit  neque  debeat  verbo  vel  facto  per  se  vel 
alium  quovis  modo. 
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50  preterea  dictos  dominns  EmestaB  episcopus,  qoamprimam  percano- 
nieos  et  capitulnm  eccleBie  sne  ad  locam  capitalarem  Halb,  consuetum 
vocatns  foerit,  in  eodem  capitulo  in  presentia  capituloram  et  cleri  civi- 
tatis Halb,  iurare  debebit  ad  saneta  Dei  ewangelia ,  decano  aut  seniori 
ecclesie  Halb,  nomine  prelatorum  canonicoram  et  cleri  predictoram  de- 

55  ferente,  et  bic  in  instanti  dictis  prelatis  canonicis  capitulis  et  clero  pro- 
mittere  bona  fide,  quod  omnia  et  singula ,  qae  sequnntnr  et  inferius  in 
presenti  nostra  pronnntiatione  describantnr,  fideliter  observare,  firmiter 
tenere  et  efficaciter  yelit  et  debet  adimplere  nee  ipsis  ant  aliqno  ipsorum 
verbo  vel  facto  contravenire  quacnnqne  oecasione,  videlicet  qnod  ipse 

60  dominns  Emestus  episcopns  predictns  non  debet  inantea  aliqnem  prela- 
tum  vel  canonicnm  ant  clericnm  sue  ecclesie  et  aliarnm  ecdesiamm  intra 
et  extra  mnros  civitatis  Halb,  captivare  ac  invincnlare  per  se  ant  alinm 
sen  alios  quoqnomodo  sen  per  ipsnm  vel  snos  in  aliqno  loco  vincnlatnm 
sen  captnm  detinere.  si  vero  ex  instis  cansis  contra  aliqnem  prelatnm  ca- 

65  nonicnm  ant  clericnm  per  ipsum  fnerit  procedendnm  ex  quacnnqne  cansa 
etiam,  civili  vel  criminali,  etiam  in  visitatione  delatum,  hunc  convenire 
debet  per  se  vel  alinm  in  hac  parte  commissarinm  coram  suo  decano  vel 
in  ipsins  decani  absentia  coram  seniore  vel  alio  in  sno  coUegio  snperiore 
et  ibidem  secnndnm  consnetndinem  illins  ecclesie  capitnlarem  institiam 

70receptnms.  si  antem,  qnod  absit,  dictns  dominns  Emestns  episcopns, 
immemor  sni  inramenti,  premissa  non  attendens,  aliqnem  prelatnm  cano- 
nicnm ant  clericnm  dicte  sne  ecclesie  vel  alterins  ecclesie  coUegiate  intra 
et  extra  mnros  Halb,  invaserit  captivaverit  detinuerit  mntilaverit  stran- 
galaverit  occiderit  vnlneraverit  sen  invadi  captivari  detineri  mntilari 

75  strangolari  occidi  vel  vnlnerari  procnraverit  per  se  vel  alinm  sen  alios 
mandaverit  ant  ratnm  habnerit,  extnnc  ipso  facto  absqne  alio  amminicnlo 
pro  tali  invasione  captivatione  detentione  mutilatione  strangulatione  occi- 
sione  vnlneratione  vel  altero  ipsomm  dnmtaxat  relapsns  esse  debebit  in 
priores  actiones  dictisqne  dominis  et  clero  teneri  et  obligatus  esse  et  ob- 

80  noxins  dictis  actionibns  prioribns,  qnas  eisdem  dominis  et  clero  presenti- 
bns  et  eomm  snccessoribns  exnunc  salvas  reservamns.  et  nichilominus 
in  hiis  omnibns  et  singulis  sibi  super  premissis  inpositis  et  inponendis 
extnnc  habeatnr  et  haberi  debeat  pro  libere  confessato  et  plene  convicto. 
idemque  dominns  Emestus  episcopns  se  submittet,  licet  ad  hoc  alias 

85teneatur,  inrisdicioni  et  foro  sedis  apostolice  ac  in  se  sponte  recipere 
[debet]  qnascunqne  penas  et  ecclesiasticas  censuras  ac  mundanas  per 
eandem  sedem  sibi  infligendas,  si  forsan,  quod  absit,  remissns  aut  defec- 
tuosus  ftierit  in  observatione  premissomm  aut  aliqno  ipsorum  sibi  infli- 
gendomm,  renuntiatis  omnibus  defensionibus  et  iuris  auxiliis,  exceptio- 

9onibus  sibi  ex  canonibus  et  legibus  suffragantibus  quibuscunque.    et 
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prestito  iuramento,  nt  premittitar,  dabit  iidem(!j  dominns  Emestas  epi- 
BcopuB  dictis  dominis  capitalis  et  clero  litteram  suam  patentem  maiori 
sno  sigillo  sigillatam,  in  qua  confitebitor,  premissa  se  inraBse  et  finniter 
volle  observare. 

item  dictufl  dominus  Emestas  episcopuB  Halb,  infra  decendinm  a95 
data  presentiB  nostre  pronuntiationis  computandum,  ea  pnblicata  littera 
et  per  partes  emologata  et  approbata,  dabit  nnam  litteram  specialem  et 
auttenticam  sab  dicti  sigilli  sui  maioris  appensione  predictifi  dominis 
prelatis  canonicis  eapituUs  et  clero  Halb.,  in  qua  publice  confitebitnr,  se 
libere  ac  sponte  velle  omnia  et  singula,  ut  per  nos  pronuntiata  sunt  et  in  loo 
noBtra  presenti  ordinatione  continentur,  teuere  ratificare  approbare  et 
expresse  emologare  et  nostra  arbitrata  ordinata  sie  observare,  nt  acta 
sunt  pronuntiata,  et  conscripta,  inviolabiliter  observare  (I)  nee  unquam 
velle  ipsis  verbo  vel  facto  contravenire  per  se  vel  aliam  submisBam  per- 
sonam  publice  vel  occulte,  directe  vel  indirecte,  quacumque  occasioue.  105 
ceterum  premissis  omnibus  ad  finem  debitum  deductis  et  predictis  dominis 
prelatis  canonicis  ac  clero  ad  locum  capitularem  Halb,  ecclesie  consuetnm 
convocatis,  in  certo  termino  dicto  domino  episcopo  per  eosdem  notificato 
iidem  (I)  dominus  Emestus  episcopus  predictis  dominis  prelatis  canonicis 
et  clero  Halb,  supplicare  debebit,  quibuB  etiam  et  nos  attento  studio  ho 
supplicamus,  si  quid  idem  dominus  Emestus  episcopus  in  captivatione  et 
invasione  dicti  domini  Hinrici  de  Reden  pie  memorie  et  ipsius  invincula- 
tione  et  detentione  et  inde  secutis  contra  eosdem  dominos  prelatos  eano- 
nicos  capitula  et  clerum  ac  contra  ecclesiasticam  libertatem  seu  pro- 
missiones  et  litteras  alias  per  cum  ipsis  datas  et  factas  conmuserit  seuii^ 
quem  vel  ipsorum  quempiam  offenderit  quovis  modo,  ut  sibi  hoc  et  omnem 
rancorem  et  iniuriam,  que  ipsis  illata  extitit  per  premissa,  remittant, 
quando  cum  amicis  onmibus  et  suis  promotionibus  ac  obsequlis  ecclesie 
et  personis  fideliter  et  efficaciter  veUt  repensare,  quemadmodum  nos  ipsis 
promotionibus  et  obsequiis  nostris  temporibus  et  locis  oportunis  repensare  120 
non  differemuB :  quibus  precibus  predicti  domini  liberaliter  consensum 
prestabunt,  salvis  tamen  penis  et  aliis  in  compromisso  canonicorum  et 
cleri  predictorum  expressis. 

in  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  premissorum 
presentem  nostrum  prooessum  seu  presens  publicum  instrumentum,  sen- 125 
tentiam  arbitralem  seu  huiusmodi  amicabilem  compositionem  in  se  con- 
tinentem,  per  discretos  vires  Albertum  de  Adenom  et  Hinricum  Widon- 
husen,  huiusmodi  negotii  coram  nobis  scribas,  publicari  et  subscribi 
mandavimus  ipsosque  roquisivimus  nostrique  sigilli  maioris  fedmus  ap- 
pensione communiri.  130 

acta  sunt  hoc  Magdeborg  [in]  curia  nostra  archiepiscopali,  in  refec- 
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torio  snperiore,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tertio, 
die  undecima  mensis  Febraarii,  hora  tertiaram  vel  qnasi,  indictione 
prima,  pontifieatns  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini 
i35Bonifatii  divina  Providentia  pape  noni  anno  qnarto,  presentibus  honora- 
bilibns  et  discretis  viriB  dominis  Brotzoni  de  Scraplow,  preposito  ecciesie 
MagdebnrgensiB,  necnon  Meynhardo  de  Wemingerode  et  Petro  de  Lin- 
denhagen, perpetnis  yicariis  in  ecclesia  Magdeburgensi  predicta,  testibus 
ad  premigsa  vocatis  et  specialiter  reqnisitis. 
140  Et  ego  Albertns  de  Adenom,  clericns  Halb,  dioc, 

pnblicns  imperiali  auetoritate  notarins . 

Et  ego  HinricnB  de  Widenhusen,  clericns  Hilden- 
semensis  dyoc,  pnblicns  imperiali  anctoritate  no- 
tarins   . 

Magd.  IV,  13,  mit  Siegel.  —  1)  b.  ürk.  3076. 

3077'.    ^Bischof  Ernst  verspricht  aufs  Neue  die  Privilegien  des     1393 
Capüels  und  des  übrigen  Clerus  aufrecht  zu  erhalten.     Magdeburg 

1393  Febr.  11. 

Nos  Emestns  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopns  Halb,  presen- 
tibos  nostris  litteris  recognoscimns  evidenter,  qnod  venerabilibns  et  dis- 
cretis  viris  dominis  Alberto  preposito,  Alberto  decano  et  capitnlo  ecciesie 
nostre  Halb,  necnon  aliis  capitulis  et  coUegiis  civitatis  nostre  Halb,  et 

5S.  lohannis  extra  mnros  ipsins  ac  toti  clero  Halb,  omnes  et  singulas 
litterafi  et  privilegia  per  predecessores  nostros  episcopos  Halb,  commn- 
niter  vel  divisim  ipsis  datas  et  concessas  et  data  ac  concessa  de  et  super 
libertatibus  inribns  et  possessionibns  et  rebus  quibuscunque  mobilibus  et 
immobilibus,  in  quibuscunque  consistunt,  de  testamentis  conditis  et  or- 

10  dinatis  necnon  super  statutis  et  consuetudinibus  ibidem  hactenus  obser- 
vatis,  quas  vel  que  hie  habere  volumus  pro  insertis  et  nominatim  de 
verbo  ad  verbum  expressis,  ac  ipsa  statuta  et  consuetudines  libertates  et 
possessiones,  quas  actu  possederunt  et  possident,  necnon  testamenta  eo 
modo,  quo  sunt  condita  et  ordinata,  ratificamus  approbamus  et  presenti- 

I5bns  in  Dei  nomine  confirmamus,  volentes  ac  fide  data  etiam  presentibus 
promittentes,  qnod  prefatas  consuetudines  et  statuta  hactenus  observatas 
et  observata  et  dictas  litteras  et  privilegia  ac  testamenta  in  singulis  suis 
articulis  et  tenoribus  volle  inviolabiliter  observare  et  quantum  in  nobis 
est  facere  firmiter  observari  nee  umquam  verbo  vel  facto  directe  vel  in- 

20  directe  contravenire. 

in  quorum  testimonium  presentem  litteram  maioris  nostri  sigilli 
appensione  fecimus  communiri. 

UB.  das  Hoekstifts  Halbarstadt.   lY,  24 
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datum  et  actum  Magdeborch  anno  Domini  m.ccc.  nonagesimo  tertio, 
in  crastino  festi  b.  Scolastice  virginis,  in  curia  archiepiscopali  reveren- 
dissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Alberti  archiepiscopi  Magde-  25 
bnrgensis,  eodem  domino  archiepiscopo  et  venerabilibus  viris  et  discretis 
dominis  Broczone  de  Scraplow,  preposito  Magdeburgensi,  necnon  Mey- 
nardo  de  Werningherode  et  Petro  de  Lindenhaghen,  perpetuis  vicariis 
in  dicta  ecciesia  Magdeburgensi,  testibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 

Magd.  IV,  14,  mit  Siegel  (Taf.  XX,  167). 

1393     3078.    Bischof  Ernst  bestätigt  dem  Hospital  zu  Sangerhausen  die 

iDftrz  22 

Einkünfte  des  Priesters.     Schloss  Groningen  1393  März  22. 

ErnestuB  Dei  gratia  et  apostolice  sedis  episcopus  Halb,  universis  et 
singulis  Christifidelibus  presentia  visuris  seu  audituris  salntem  in  Domino 
sempitemam.  omnis  probabilis  ordinatio  tunc  eflFectum  utiliter  consequi- 
tur,  cum  per  scripture  evidentiam  ad  notitiam  deveniet  posterorum.  hinc 
est  quod  ab  honorabili  ac  religiöse  viro  domino  Iohann[e]  Tunkel^  pre-  5 
posito  canonicorum  regularium  monasterii  in  Galdenbom  et  arcbidiacono 
ibidem,  nostre  dioc,  nobis  in  Christo  dilecto,  relationem  recepimus  con- 
tinentem,  qualiter  circumspecti  viri  proconsules  consules  et  conventus  *) 
oppidi  Sangerhusen,  visceribus  pietatis  apertis,  pro  se  suisque  progeni- 
toribus  et  posteris  thesaurum  thesaurizare,  quem  nee  tinea  nee  erugo  lo 
demolitur^),  cupientes.  propter  spiritualis  prerogate  dilectionis  constan- 
tiam;  quam  ad  hospitale  s.  Spiritus  extra  muros  dicti  oppidi  hucusque 
habuerunt,  ad  altare  gloriose  virginis  Marie  dicti  hospitalis,  cuius  ius 
presentandi  de  iure  et  consuetudine  ad  supradictos  prepositos  et  consules 
altematim  dinoscitur  pertinere,  pro  sustentatione  ydonei  sacerdotis  et  15 
rectoris  eiusdem  certis  redditibus  dotare  curantes,  in  animarum  suarum 
suorumque  progenitorum  et  posterorum  remedium  et  salutem  decem  mar- 
cas  Korthusensis  warandie  annuorum  reddituum  de  communi  thesauro 
dicti  oppidi  per  consules,  qui  pro  tempore  fuerint,  singulis  annis  perpetuis 
temporibus  dandorum,  quousque  dicti  consules  huiusmodi  censum  in20 
bonis  certioribus  de  consilio  et  assensu  dicti  prepositi  comparare  pote- 
rint,  dotaverunt.  quod  quidem  altare  cum  et  quotiens  vacaverit,  dictus 
prepositus  semel  et  cum  iterum  vacare  contigerit,  consules  pro  ista  vice, 
et  sie  altematim  et  vicissim  presbiterum  ydoneum  iam  promotum  vel 
saltem  in  primo  anno  a  die  vacationis  huiusmodi  promovendum  presentare  25 
debent,  qui  sie  presentatus  et  per  prepositum  et  archidiaconum  loci  ca- 
nonice  investitus  seu  institutus  singulis  diebus  per  se  vel  ydoneum  sacer- 
dotem  in  dicto  altari  ad  unam  missam  celebrandam  esse  debet  obligatus 
et  residentiam  in  dicto  beneficio  facere  personalem:   quod  si  facere 
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30  differret,  nnllo  legitimo  impedimento  prepeditas,  extanc,  qaem  presenta- 
tionis  ordo  tangeret,  alium  ydonemn,  qni  personaliter  resideat,  presen- 
tandi  liberam  habere  debebit  facultatem.  quibus  expositis  nobis  debita 
cam  instantia  hnmiliter  supplicavit,  quatenus  premissam  largitionem 
decem  mareamm  perpetnorum  redditnum  dieto  altari  appropriare  et  con- 

35finnare  gratiose^)  dignaremnr.  nnde  nos,  petitionem  huiusmodi  iustam 
et  rationi  consonam  censentes,  dictam  donationem  iam  factam  vel  forte 
per  qnemlibet  Deo  devotum  in  postemm  largiendam  nostra  auetoritate 
ordinaria  in  Dei  nomine  dieto  altari  appropriamus  et  confirmamos  in  bis 
seriptiS;  volentes  etiam,  quod  reetori  ecciesie,  in  qna  dictum  altare  con- 

40siBtit,  a  rectore  hoiasmodi  nullnm  preindicinm  generetnr.  qni  antem 
hninsmodi  nostre  confirmationi  et  appropriationi  eontraierit,  sententiam^) 
excommanieationis  ineurrere  volamus  ipso  facto^  cuius  absolutionem  nobis 
ant  snccessoribns  nostris  eoinsmodi  reservamas. 

in  qaomm  evidens  testimoniam  premissornm  presentem  confirma- 

45tionem  et  appropriationem   sigillo  nostro  maiori  presentibus  appenso 

duximns  sigillandam. 

actum  et  datum  in  Castro  nostro  Groninge  sub  anno  Domini  millesimo 

trecentesimo  nonagesimo  tertio,  sabbato  post  dominicam  qua  cantatur  in 

eeclesia  Dei  Letare  lerusalem. 

Gedr.  Schöttgen-KreyBsig  II,  752;  auch  in  Hoffmanns  Kaltenborn.  im  Ar- 
chiv zu  Weimar.  —  1)  lies  eivitas,  —  2)  Matth.  6,  19.  —  3)  Seh.  gloriose,  — 
4}  Seh.  9ummam, 

3079.  Bischof  Ernst  überlässt  mit  Zustimmung  des  Capitels  [Se-  1393 
nior  und  Kellner  Albrecht  Schenk^  Scholastitus  Goswin  von  Aden- 
stedty  Probst  Nicolaus  Stuven  von  S.  Bonifaiii)  dem  Rathe  das 
weltliche  Gericht  und  den  Zoll  in  der  Stadt  und  das  Vorwerk  da- 
selbst für  110  Mark^  wofür  Heinrich  Kokerbeck  und  andre  Ge- 
fangene freigegeben  sind^  behält  sich  aber  die  Einlösung  für  110 

Mark  vor.   (des  donnerstages  na  sunie  Laurentii  dage)   1393 

Aug.  14. 
Halb.  A.  16,  im  Transsumpt  vom  3.  Dez.  1456.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H. 
I,  649. 

3080.  *  Revers  der  Gebrüder  Stammer   und  Genossen,  wegen  des     1393 

aug.  29 

ihnen  von  Bischof  Ernst  verpfändeten  Schlosses  Aschersleben. 

1393  Aug.  29. 

Ek  Amt  unde  Amd  brodere  gbeheten  de  Stamem,  ber  Hans  von 
Hoym  ritter,  Konman  syn  sone,  iunghe  Siverd  von  Quenstidde  unde  use 

24* 
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rechten  erven  bekennen  openbar  in  dissem  ieghenwerdigin  breve,  dat  de 
erwerdighe  in  god  vader  nnse  gnedighe  here  her  Ernst  bisschop  to  Halb, 
mit  wolbedachteme  mode  nnde  gndeme  rade  witschop  nnde  vnlbord  synes  5 
cappittels  darsulves  nos  heft  ghesad  in  dissem  breve  syn  slot  Asschirs- 
leve  to  enem  pande  vor  ses  nnde  twintich  mark  nnde  vor  andirhalf  hun- 
dert Brandebarghesches  snlvers  Asschirsleves  wichte,  de  an  syne  nnde 
synes  godishns  nud  nnde  vromen  ghekomen  synt  nnde  eme  natliken 
nnde  wol  betalet  synt,  mit  allir  nud  vromen  nnde  rechte,  vryheyd  nnde  lo 
tobehoringe,  alse  darto  behort,  an  watere,  an  weyde,  an  holte,  an  grase, 
an  molen,  an  rore,  brochschote  gerichte  genetze  baten  der  stad  nnde 
darbynnen,  alse  we  nnde  nnse  vorvarden  dat  von  aldere  gehad  hebbin, 
rowelken  to  besyttende  nnde  to  benetende  nnde  to  brukende  disses  vor- 
benomden  synes  slotes  Asschirsleve  alle  iar,  de  wile  we  dat  inne  hebben,  15 
mit  alsodaner  gulde,  alse  he  eder  syn  voghet  des  vor  ghebräket  hebbin. 
ok  schal  he  nnde  wel  uns  tmwelken  vordedinghen  disses  slotes  nnde 
tobehoringhe  rechtes  nnde  aller  benanten  stucke,  wure  unde  wanne  uns 
des  nod  is.   ok  schal  dat  vorbenante  syn  slot  unde  eft  he  nicht  enwere, 
synes  eindrechtigin  nakomelinghes  unde  cappittels  open  slot  wesen  to  20 
all  eren  noden  tighen  allirmalkene,  nemande  utgenomen,  wanne  unde 

wu  dicke  se  des  bedorven.  were  ok  dat  he von  deme  slote  orlogin 

eder  kryghen  weiden,  des  schulle  we  ene  staden  unde  se  schnllen  denne 
alle  koste  lyden  op  deme  slote,  de  wyle  dat  dat  orloghe  wardede,  unde 
schnllen  uns  vor  unvoghe  bewaren  unde  vor  schaden  op  deme  slote.  were  25 
ok  dat  dat  slot  vorloren  worde,  des  god  nicht  enwille,  de  wile  dat  et 
nnse  pantslot  is,  so  enschuUen  se  sek  nicht  sonen  noch  freden  mit  deme 
eder  mit  den,  de  dat  slot  gewunnen  hedden,  se  enhedden  ere  slot  wedder 
unde  we  unse  penning  wedder  darane  eder  unser  ein  didde  dat  mit  des 
andern  willen,  weide  uns  ok  iemant  vorunrechtigen,  de  wile  we  dat  slot  30 
ione  hebbin  unde  dat  sitten,  so  scheide  he  recht  vor  uns  beden  unde  unser 
vulmacht  darto  hebbin.  konde  he  uns  nicht  helpen  bynnen  veer  weken 
dama,  so  mochte  we  uns  unrechtes  erweren  von  deme  sulven  slote :  dar 
scheide  he  uns  to  vordem,  wes  he  mochte,  dit  vorgenante  slot  Asschirs- 
leve, tobehoringe  recht  nud  unde  genete,  alse  dat  vore  gescreven  steyd,  35 
schulle  we  hebbin  twe  iar  von  sunte  lohannis  daghe,  de  neist  na  utgift 
disses  breves  anstände  is,  des  schal  he  dit  slot  nicht  losen  von  uns  bynnen 
des  noch  we  unse  pennige  esschen  von  eme.    dama  aver  welke  tid  he 

dit  vorgnante  slot  wedder  losen  weiden  eder  we  unse  pennige  von 

en  wedder  hebben  weiden,  dat  scheiden  se  uns  eder  we  en  op  de  wy-  40 
nachten  tovoren  wetten  laten  unde  de  losinghe  vorkflndighen  unde  schol- 
den  uns  denne  dama  unse  ghelt  geven,  ses  unde  twintich  mark  unde 
andirhalf  hundert  Brandeburghesches  snlvers  Asschirsleves  wichte  to 
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betalende  in  der  olden  stad  to  AsBchirBleve  op  de  neistin  vastnachten  ane 

45  hinder.  onde  wanne  he  nns  dat  ghelt  betalet  hedde,  so  scholde  we  eme 
dat  Blot  Asschirsleve  ane  Yortoch  wedder  antwerden  ledich  nnde  los  mit 
deme,  dat  he  nns  darto  antwerdet  heft,  alse  in  dissem  breve  vorbenomet 
iB,  ane  allerleye  argelist.  ok  moghe  we  vorbnwen  an  deme  slote  to 
Asschirsleve  twintieh  Brandebnrghesche  mark  nnde  dat  ghebnede  schnllen 

50  werdigin  twene  siner  domhem  nnde  twene  nnser  vrunde :  wu  de  veere 
dat  werdighen^  also  schal  he  nns  dat  ghelden  nnde  schal  nnde  wel  nns 
dat  ghelt,  dat  we  darane  Torbnwet  hebbin,  geven  op  de  tid,  alse  he  dat 
slot  Asschirsleve  von  nns  losede  mit  der  snmmen,  dar  dat  vorbenomde 
syn  slot  vor  steid  nnde  nns  vore  Torpendet  is^  ane  geverde.    were  aver 

55  dat  se  nns  dat  vorbenomde  ghelt  nicht  betaleden  op  de  tid,  alse  se  nns 
eder  we  en  de  losinghe  vorkftndighet  hedden,  so  moghe  we  nnses  ghel- 
des  bekomen  mit  deme  vorgnanten  slote,  mit  weme  we  kennen,  ane 
vorsten  heren  nnde  stedin:  nnde  mit  weme  we  denne  nnses  gheldes  be- 
kemeu,  den  eder  de  scholde  he  in  dat  slot  setten  nnde  en  dat  vorbreven, 

60  alse  se  nns  nn  ghedan  hebbin,  nnde  de  scheiden  se  ok  wedder  bewaren 
des  slotes  nnde  dat  se  nns  darto  gesad  hebbeu ,  dat  dat  slot  eme  nnde 
synem  godishnse  nicht  af  enginghe,  also  dat  eme  genoghede.  darvore 
enscholde  we  dat  slot  nicht  von  nns  antwerden,  ene  were  erst  vnltoghen 
nnde  wol  bewart. 

65        alle  disse  vorscreven  stncke  nnde  artikele  nnde  ein  iowelk  bysnn- 

dem  love  we nnde  nse  rechten  erven  deme  ergnanten  nnsem  leven 

gnedighen  heren  hem  Ernste  bisschope  toHalb.,  synem  endreohtigen 
nakomelinghe  nnde  synem  cappittele  stede  vast  nnde  nnvorbroken  to 
holdende  ane  allerleye  weddersprake  nnde  gheverde  nnde  hebbin  des 

70  to  orknnde  nnse  ingheseghele  witliken  ghehenghet  laten  an  dissen  bref, 
de  gegeven  is  na  gots  bort  drytteynhnndert  iar  in  deme  dre  nnde  neghen- 
tigesten  iare ,  in  snnte  lohannis  daghe ,  alse  eme  dat  hovet  afgehonwen 
wart. 

Magd.  IX,  123,  mit  5  ziemlich  andeatllcheQ  Siegeln   (N.  5.  S.  SIVE^T  • 
DE  •  QVENSTIDDE  Schild  viermal  schrägrechts  gestreift). 

3081.  Bischof  Ernst  bestätigt  die    Wahl  des  Nicolaus   {Tribut)     1393 
zum  Abte  von  Bsenburg  und  beaußragt  den  Decan  von  S.  Silvestri 

in  Wernigerode  ihn  einzuführen,     (feria  vj.  post  Martini) 

Groningen  1393  Nov.  14. 
Gedr.  ÜB.  y.  Ilsenb.  256,  nach  Leibniz,  Script  Br.  HI,  688. 

3082.  ^Bischof  Ernst  vereinigt   mit  der   Stadt    Wegeleben  das     1393 

sog,   Weichbild  und  Dorf     1393  Nov,  24.  "''^'^^ 
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We  Ernst  von  gots  nnde  des  stoles  to  Borne  gnaden  bisschop  toHalb. 
bekennen  openbar  nnde  don  kunt  in  dissem  opene  breve,  dat  we  mit 
wolbedachten  mode,  mit  willen  witschop  nnde  gantzer  vnlbort  nnses 
cappittels  to  Halb,  nnde  mit  rade  nnses  leven  getrnwen  rades  dorch  snn- 
derlike  nnd  beteringhe  unde  vromen  nnser  stad  nnde  blekes  to  Weghe-  5 
leve,  alse  we  eyndrechtliken  dat  daran  erkoren  nnde  besunnen  hebben, 
dat  wigbelde  nnde  dorp  der  genanten  nnser  stad  unde  blekes  to  Weghe- 
leve  hebben  tosammene  geleid  nnde  genstliken  eyn  gemaket  nnde  leghet 
id  tosammene  nnde  maket  id  eyn  mit  kraft  unde  gudir  orkund  disses 
breves,  also  dat  se  alle  mid  eynander  wigbelde  dorp  unde  opp  der  neiber  lo 
schullen  to  enem  radhuse  gan  unde  schuUen  alle  sehet  wachte  heren- 
denst  leste  unde  bürden ,  wudane  wis  uns  unde  deme  gnanten  unsem 
bleke  unde  stad  to  Wegheleve  des  nod  is ,  liden  dragen  holden  unde 
don,  eyn  yslik  nach  syner  macht,  ok  enschal  unser  man  neyn  darsulves 
neuen  vryen  hof  meyr  hebben  wen  enen  sedelhof ,  dar  he  sulven  [oppe]  15 
wone ,  unde  eyn  vorwerk ,  dar  he  syne  veetucht  unde  syn  brodede  ge- 
synde  oppe  hebbe,  he  enwerve  da[t  denne  von]  unser  gunst. 

dat  we  alle  disse  yorschreven  st&cke  unde  eyn  iowelk  bysundem 
schult  unde  wilt  stede  vast  unde  [unvor]broken  holden  ewichliken  ane 
geverde,  hebbe  we  Torgenant  bisschop  Ernst  vor  uns  unde  unse  nakome-  20 
linghe  den  gnanten  unsen  borgem  stad  unde  bleke  gemeyne  [to]  Wege- 
leve  geven  dissen  unsen  open  bref  vorseghelt  mit  unsem  groten  anhan- 
genden ingheseghele. 

unde  we  Albrecht  domprovest,  Albrecht  deken,  Albrecht  keiner 
unde  dat  cappittel  gemeyne  to  deme  dome  to  Halb,  bekennet  openbar  in  25 
dissem  ieghenwerdigin  breve ,  dat  alle  disse  vorschreven  stucke  unde 
eyn  iowelk  bysundem  synt  gescheen  mit  unser  witschop  rade  vulbort 
unde  willen,  unde  hebt  des  nnses  cappittels  grote  ingheseghele  to  guder 
bekentnisse  gehenghet  laten  by  des  vorgenanten  nnses  heren  hem 
Ernstes  bisschop  to  Halb,  grote  ingheseghele  an  dissen  breff ,  de  gege-30 
ven  is  to  Halb,  na  gots  gebort  drytteynhundert  iar  in  deme  dre  unde 
negentigesten  iare,  des  nesten  mandaghes  na  sunte  Elizabet  daghe. 

Wegeleben,  etwas  beschädigt,  die  Siegel  sind  ab.   —  Auch  Magd.  s.  r. 
Wegeleben  6  (gleichzeitige  Copie). 

1393     3083.    *  Revers  der  von  Moringen  und  von  Rikmersdorf  wegen  des 

dcz.  6 

ihnen  von  Bischof  Ernst  verpfändeten  Schlosses  Schlanstedt. 

1393  Dez.  6. 

We  Otto  unde  Hans  brodere  van  Moringhe ,  Hans  unde  iungvrowe 
Eyne  van  Ricmestorp  bekennen  openbare  in  dessem  ieghenwerdighen 
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breve ,  dat  de  erwerdighe  in  godde  yader  onse  gnedighe  here  her  Ernst 
bisschop  to  Halb,  nns  nnde  nnsen  erven  van  syner  nnde  sines  vorbenan- 
5ten  godeshuses  weghene  scholdich  is  rechter  schult  drittich  mark  nnde 
drehundert  mark  lodeges  sulvers  Branswikescher  witte  nnde  wichte^  de 
he  ans  betalen  schal  in  der  stat  to  Halb,  na  op  sente  largen  dach  erst 
tokomende  vort  over  eyn  iar.  were  dat  he  des  nicht  endede ,  so  heft  he 
mit  witschop  nnde  vnlbord  synes  capittels  syn  nnde  synes  Torbenanten 

10  godeshasis  slod  Slanstidde  mit  aller  tobehoringhe  ingheantwerdet  synen 
mannen  Hanse  Schenken ,  Hanse  Speyghele ,  Hermene  van  Wegheleve 
nnde  Hinrike  Grisinghe  nnde  heft  ene  ynlle  macht  ghegheven,  dat  se 
ans  dat  inantwerden  schallen  mit  alle  syner  tobehoringhe  inne  to  heb- 
bene  to  eynem  rechten  pande  Tor  anse  vorscreyen  ghelt ,  drittich  mark 

15  nnde  drehundert  mark  der  vorscrevenen  witte  unde  wichte,  also  alze  de 
breve  utmsen,  de  he  unde  syn  vorscreven  capittel  uns  unde  unsen  yrun- 
den  darover  ghegheven  hebben.  were  ok  dat  de  vorbenante  unse  gne- 
dighe here  uns  nu  op  sente  lurgen  dach  erst  tokomende  vord  over  eyn 
iar  nicht  engheve  unse  vorscreven  ghelt,  drittich  unde  drehundert  lodege 

20  mark,  gheve  he  uns  denne  drittich  lodege  mark  der  vorscrevenen  witte 
unde  wichte,  so  scheiden  de  vorbenanten  syne  man,  Hans  Schenke, 
Hans  Speyghel,  Hermen  van  Wegheleve  unde  Hinrik  Grising  dat  vor- 
benante slod  Slanstidde  denne  vordan  inne  beholden  wente  op  sente  lur- 
gen dach  dama  neghest  tokomende.    gheve  denne  de  vorbenante  unse 

25  here  eder,  icht  he  nicht  enwere,  syn  nacomeling  eder  syn  velegheno- 
mede  capittel  uns  unde  unsen  erven  nicht  unse  vorscreven  ghelt,  drittich 
mark  unde  drehundert  mark  lodeges  Brunswikescher  witte  unde  wichte, 
so  scheiden  de  vorbenanten  Hans  Schenke,  Hans  Speyghel,  Hermen  van 
Wegheleve  unde  Hinrik  Grising  uns  unde  unsen  erven  unde  vrunden 

30  dat  dicke  ghenomede  slod  Slanstidde  mit  alle  syner  tobehoringhe  inant- 
werden to  eynem  rechten  pande  vor  dat  selve  ghelt  inne  to  hebbene  so 
langhe,  wente  uns  dat  betalet  werde,  unde  dat  selve  slod  mit  syner  to- 
behoringhe scheide  unse  veleghenomede  here  van  Halb. uns  unde 

unsen  erven  vorbreven ,  alzo  wontlik  is  slod  to  vorbrevene.    unde  des 

35  selven  ghelik  scheide  we  se  denne  wedder  vorbreven  unde  bewaren  mit 
unsen  vrunden  unde  breven,  also  alze  uns  dat  vorbrevet  unde  vorscreven 

werd.   were  ok  dat  unse  vorbenante  here  van  Halb. uns  Hanse 

unde  iungvrowen  Kynen  vanEicmestorp  unde  unsen  erven  van  dem  vor- 
benanten ghelde,  drittich  unde  drehundert  lodege  marken,  wedderghe- 

40ven  unde  betalen  wolden  teyn  mark  unde  hundert  witte  unde  wichte 
vorbenant,  de  scheide  we  nemen  oppe  tyde  unde  stede  vorbenant,  wel- 
kes iares  se  uns  de  gheven  weiden,  unde  wanne  se  uns  de  also  gheven 
hedden,  so  scheide  we  se  unde  dat  godshus  to  Halb,  der  quid  unde  los 
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Seggen  mit  nnsen  breven  onde  dat  slod  Slanstidde  scheide  denne  so  vele 
deste  myn  stan  mit  syner  tobehoringhe.  ^^ 

alle  desse  vorscreven  stneke  nnde  erer  iowelk  snnderliken  love  we 
ergenante  Otto  nnde  Hans  van  Moringhe,  Hans  nnd  inngfrowe  Eyne  van 
Ricmestorp  yor  uns  unde  unse  erven  deme  vorbenanten  nnsem  gnedighen 
heren  van  Halb.,  synem  nacomelingh  onde  synem  capittel  stede  vast 
nnde  nnvorbroken  to  holdene  ane  allerleye  arghelist.  nnde  des  to  eyner  50 
bekantnisse  hebbe  we  dessen  breff  gbegheven  beseghelt  mit  nnsen  an- 
ghehengden  inghesegelen  na  goddes  bort  drytteynbnndert  iar  in  dem 
dre  nnde  neghentighesten  iare,  in  sente  Nicolaes  daghe  des  heylighen 
bichtegers. 

Magd.  IX,  124,  von  den  4  ursprünglich  anhängenden  Siegeln  ist  nur  das  2. 
erhalten:  S'  HANS  VON  MORYNGE  +  Wolf  im  Schilde.  —  Die  betr.  Urkunde 
des  Bischofs  ist  an  demselben  Tage  (in  sunte  Nyeolay  dage)  ausgestellt  für  die 
Brüder  Otto  und  Hans  von  Moringeui  Blargarete  Hansens  Frau,  ihre  Vettern 
Busse  und  Friedrich  von  Moringen ,  Hans  von  Rikmersdorf,  Jungfrau  Eyne  von 
Rikmersdorf,  syne  meddem,  Decan  Heinrich  von  Bardorp  zu  U.  L.  Frauen,  Küster 
Werner  von  Orsleben  daselbst,  Albrecht  von  Neindorf  und  Bernd  Hake.  Dar- 
nach ist  mit  der  schuldigen  Summe  von  330  Mark  Schlanstedt  von  Dietrich  Lode 
(und  Johann  von  Rikmersdorf)  eingelöst  worden,  dem  es  Bischof  Albrecht  III. 
verpfändet  hatte,  Otto  und  Hans  von  Moringen  haben  220,  Hans  und  Kyne  von 
Rikmersdorf  110  Mark  gegeben;  das  Capitel  (Decan  Albrecht,  Kellner  Albrecht) 
stimmt  zu.    *Magd.  IX,  125,  mit  Siegel  des  Capitels,  das  des  Bischofs  ist  ab. 

n9A  3084.  ^Bischof  Ernst  gestattet  als  Lehnsherr,  dass  die  Gebräder 
Hans  und  Ludwig  Schenk  wk.  3  Hufen  in  Hordorf,  die  der  f 
Ludolf  von  Hasserode  zu  Lehn  hatte,  dem  Capitel  U.  L.  Frauen 
{Decan  Heinrich  von  Bardorp)  für  15  Mark  verkaufen.  Das  Ca- 
piiel  {Decan  Albrecht,  Senior  Albrecht  Schenk)  stimmt  zu.  (in 
sente  Felicis  in  Pincis  dage)   1394  Jan,  14. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  688»,  mit  den  Siegeln  des  Capitels  und  des  Ludwig  Schenk 
(S.  LODEWIGI  •  PINCERNE  +  Schild  mit  2  Bibern],  die  des  Bischofs  und  Hein- 
richs sind  ab. 

1394  3085.  ^ Domprobst  Albrecht  von  Wernigerode  gestattet  als  Lehns- 
herr, dass  der  Halb,  Bürger  Heinrich  Wackersieben  und  seine 
Frau  Hanne  aus  Haus  und  Hof  auf  der  Vogtei,  im  Westen  der 
Stifts 'Kämmerei,  früher  im  Besitz  des  Fricke  Kronsbein,  den 
Testamentarien  (totesteren)  des  f  Vicars  Werner  von  Höxter  {Dom- 
kellner  AWrechl  Schenk  und  Vicare  Heinrick  von  PaUensen  L 
und  II)  3  Ferding  jährlich,  halb  auf  Michaelis,  halb  auf  Ostern, 
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wk  für  10  Mark  verschreiben,   (des  donnerdages  na  mydvasten) 

1394  Apr.  2. 
Magd.  XVII',  170,  mit  Siegel  (Taf.  XIX,  159). 

3086.    *Graf  Albrechl  von  Mansfeld  und  Graf  Ulrich  von  Regen^    ^f^^ 
stein  verbünden  sich  mit  Bischof  Ernst.    1394  Apr.  5. 

We  Albrecht  yan  gots  gnaden  graye  nnde  here  to  Mangyelt  beken- 
nen in  dissem  openen  breye  yor  alle  den,  dei  en  seyn  boren  eder  lesen, 
dat  we  mit  rade  nnde  mit  wolbedachtem  mode  uns  mit  [dem]  edelin  gra- 
yen  Ulrike  yan  Begensteyn,  nnsem  leyen  omen,  dorch  rechter  leye  frnnt- 

5  schop  nnde  yromen  willen  nnser  beyder  land  nnde  Inde  ewelken,  de  wile 
we  leyen,  yoreynet  nnde  yorbnnden  hebben,  in  de  eninge  we  den  erwer- 
digen  in  got  yader  nnde  heren  hem  Ernste  bisschop  to  Halb.,  nnsen 
leyen  heren,  mit  synem  gnden  willen  ingenomen  nnde  ingetogen  hebben. 
nnde  we  yorbinden  .nns  mit  eme  in  orknnd  disses  breyes  alzo,  dat  we 

10  dorch  neymandes  willen  noch  yan  ienigerleye  sake  willen  nnde  wegen 
selyes  nnses  omen  yan  Regensteyn  yigent  nicht  werden  enschnllen  noch 
enwillen,  wan  we  schnllen  nnde  willen  eme  getmwelken  behnlpen  syn 
in  alle  synen  noden  tigen  allermalken,  ntgenomen  nnsen  gnedigen  heren 
em  Albrechte  erczebisschoppe  to  Magdeborch,  grayen  Otten  nnde  gra- 

i^yen  Albrechte  yan  Anehalt,  grayen  Hinrike  yan  Honsteyn  den  alden 
nnde  em  Bmne  yan  Qnemfnrde.  nnde  were  dat  en  iemant  yomnrech- 
tigen  wolde,  ane  de  we  hire  hebben  ntghesproken,  des  yigent  he  werde 
eder  de  synen  yigende  worden,  des  yigende  schnlle  we  ok  yan  stnnd 
werden  bynnen  den  neysten  achte  dagen ,  als  we  des  yan  eme  ermanet 

20  worden,  nnde  eme  nppe  de  getmwelken  behnlpen  syn  nnde  nnse  were 
nnde  koste  mit  teyn  mit  gleningen  bi  en  leggen  binnen  achte  dagen,  als 
we  des  yan  eme  gemanet  werden,  wanne  nnde  wn  dicke  des  nod  gesche. 
nnde  de  Inde  schnlle  we  den  crich  nt  dar  liggende  hebbe,  nnde  scheiden 
nnde  wolden  darto  yolgen  mit  ganzer  macht,  wanne  nnde  wn  dicke  des 

25  nod  geschege.  geschege  ok  des  nod,  dat  man  mit  luden  dar  liggen  schulde, 
so  schulde  eyn  iowelk  unsir  darto  schicken  twene  syner  manne:  wu  de 
denne  dat  utsetten  unde  des  oyereyn  kernen,  des  scheide  we  nnde  willen 
alzo  yolgen  nnde  dat  alzo  holden  ane  geyerde.  were  ok  eder  geschege, 
dat  ienich  yrome  genomen  werde,  dar  nnse  here  yan  Halb,  mit  uns  eder 

30  den  unsen  selyen  mede  np  dem  yelde  were,  dar  scheide  de  genante  nnse 
here  yan  Halb,  den  besten  geyangen  toyoren  behaldin,  nemande  utge- 
sproken.  were  nu  dat  we  yorgenanten  grave  Albrecht  yan  Mansyelt  nnde 
unse  ome  graye  ülrik  yan  Regensteyn,  unde  nnse  yorgenante  here  yan 
Halb,  dar  mede  np  dem  yelde  nicht  enwere,  so  schnlle  we  beyde  den 
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besten  vangen  ok  tovore  beholden,    were  ok  unser  eyn  allene  dar  medeas 
np  dem  yelde,  welk  unser  dat  were ,  de  schal  den  besten  yangen  ok  to- 
Yoren  allene  [be]holden,  alze  vorscreven  is,  de  anderen  schal  men  dejlen 
nach  mantal  wapender  lade,  de  eyn  itslik  dar  mede  hedde.  were  ok  dat 
unser  eynem  volge  nod  dede,  dem  schal  de  andere  under  uns  getruwel- 
ken  darto  yolgen  yan  stund  an  mit  ganzer  macht,  alzo  he  eder  de  sjne  40 
darto  geeschet  unde  gemant  worden,  wenne  unde  wu  dicke  des  nod  ge- 
schege.    geschege  ok  dat  ienich  twidracht  eder  schelinge  twischen  en 
unde  uns  eder  unser  beider  manne  upstunde,  des  got  nicht  enwille,  so 
hebbe  we  mit  enander  darto  gekoren  unser  beider  manne ,  unses  omen 
yan  Regensteyn  Hinrik  yan  dem  Dale  unde  Corde  yan  Wigenrode,  unde  45 
we  Hanse  yan  Moringe  unde  Bossen  Weissen :   de  yere  schulden  van 
stand  darumme  riden  tosamnen  in  de  stad  Quedelingeborch  binnen  achte 
dagen,  als  unser  eyn  yan  dem  andern  des  irmanet  were,  unde  de  schol- 
den  des  ganze  macht  hebben  uns  mit  enander  mit  rechte  eder  mit  frunt- 
schop  to  en(t)8cheidende  unde  enschulden  nicht  darut,  se  hedden  uns^o 
denne  erst  eyndrechtelken  alzo  entscheiden,  unde  wu  uns  de  denne  ent- 
scheiden ,  dar  scheide  we  unde  wolden  uns  mit  enander  genzliken  unde 
wol  ane  genogen  laten  unde  des  yolgende  syn  ane  geyerde.  were  ok  dat 
der  yorgenanten  unser  beider  man  ienich  afginge,  des  got  nicht  enwille, 
so  scheide  we  unde  wolden  yan  stund  eynen  andern  in  des  afgegangen55 
stede  weder  keysen  unde  setten  in  aller  wise ,  alze  hiryor  gescreyen 
steyt,  wanne  unde  wu  dicke  des  nod  geschege. 

alle  disse  yorbescreyen  stucke  unde  artikel  tosamne  unde  eyn  iowelk 
bisunderen  schuUe  we  yorgenante  graye  Albrecht  dem  genanten  grayen 
Ulrike  yan  Regensteyn ,  unsem  leyeu  omen ,  in  guden  truwen  in  ey des  60 
stat  stede  ganz  unde  ungebroken  wol  to  (I)  haldene  ane  allerleye  arge- 
list  unde  geyerde  wol  to  haldene  (!)  unde  hebben  des  to  eyner  bekeni- 
nisse  unde  openbar  orkunde  unser  ingesegel  witliken  unde  mit  guden 
willen  laten  hengen  an  dissen  bref ,  de  gegeyen  is  na  gots  gebord  dret- 
teynhundert  iar  in  dem  yeer  unde  negentigesten,  an  sundage  als  men  65 
singet  ludica. 

Wolfenbüttel,  mit  Siegel  (f.  alberti  •  be  •  man^oclb  •  comitiS  +•!■  ßchrS- 
ger  Schild  mit  3  Querbalken  unter  Helm  mit  Federn.  —  S.  a.  Cod.  Anh.  V,  215. 

1394     3087.    ^Bischof  Ernst  gestattet  dem  Kloster  S.  Johann^  die  grosse 
Glocke  vom  Kirchthurm  in  Holtemmen-Ditfurt  abzunehmen  und  in 
die  Klosterkirche  zu  hängen.     1394  Mai  6. 

We  Emest  yan  der  gnade  goddes  unde  des  stoles  to  Rome  byssehop 
to  Halb,  bekennen  openbare  in  dissem  ieghenwerdighen  breye  sdle  den, 
de  flne  seen  hörn  edder  lesen ,  dat  we  lutterliken  dorch  de  leve  goddes 
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ande  dorch  salicheyt  willen  unser  sele  nnde  ock  dat  dat  denst  unses 
5leven  heren  bat  gheoket  nnde  meret  werde,  hebben  ghegheven  unde  er- 
lovet  nnsen  innighen  nnderdenighen  den  gheystliken  heren  deme  pro- 
yeste  nnde  der  gantzen  samninge  des  closters  to  sunte  lohanse  vor  der 
stad  to  Halb,  mid  wnlbord  unde  witschop  hem  Albrechtes  Sehenken, 
keiner  nnde  archidyaken  to  Halb. ,  dat  se  de  groten  klocken  afnemen 
10  van  deme  kerktome  to  Holtempne-Ditforde  unde  hengen  se  an  dat  god- 
deshns  to  sunte  lohanse. 

to  ener  betuchnisse  disser  ding  hebbe  we  Emest  vorghenant  bys- 
schop  to  Halb,  unde  we  Albreeht  Schenke,  keiner  unde  archidyaken 
darsnlves,  dissen  bref  beseghelt  mid  unsen  anhengeden  ingheseghelen. 
15  gheven  na  goddes  bort  dritteynhundert  iar  in  deme  veer  unde 
negentighesten  iare ,  in  sunte  lohannis  daghe  apostolen  unde  ewange- 
listen  na  paschen,  alse  he  soden  wart  in  deme  olye  vor  der  latinschen 
porten  to  Bome. 

Magd.  8.  r.  S.  Johann  179,  mit  Siegel  des  Domkellners  (Taf.  XVIII,  151), 
dfts  des  Bisckofs  ist  ab. 

3088.  *Die  Herzöge  Gebrüder  Friedrich.  Bernhard  und  Heinrich     ^^^1 

^  '  mal  9 

von  Braunschweig  und  Lüneburg  verbünden  sich  mit  Erzbischof 
Albrecht  von  Magdeburg  und  Bischof  Ernst  auf  3  Jahre  ^  setzen 
als  Schiedsrichter  Friedrich  von  Alvensleben^  Curd  von  der  Asse- 
burg und  Hans  Schenk,  als  Obmann  Ludolf  von  Honlage  und 
nehmen  beiderseits  den  Pabst  und  den  römischen  König  und  die 
Gesellen  vom  Bosse  aus.  (des  sonnavendes  na  Misericordia 
Domini  dem  sondage)   1394  Mai  9. 

Magd.  s.  r.  Erzstift  Magdeburg  VÜI,  29.    —   Gedr.  Gercken,  Cod.  dipl. 
Brand.  I,  87.  —  Der  Inhalt  entspricht  im  Wesentlichen  Urk.  3144. 

3089.  Wischof  Ernst  und  das  Capitel  {Probst  Albrecht,  Decan     1394 
Albrecht)  gestatten,  dass  die  Kirche  zu  Heudeber  dem  Kloster  Him- 
melpforten einverleibt  wird,   zur  Entschädigung  für  Unbilden,   die 

das  Kbster  durch  Graf  Ulrich  von  Begenstein  im  Kriege  desselben 
mit  den  Grafen  von  Wernigerode  erlitten  hat,  nach  dem  Schieds- 
sprüche des  Bischofs  Gerhard  von  Hildesheim  und  mit  Zustimmung 
des  Pfarrers  in  Heudeber,  Heinrich  von  Goslar,  und  der  Kirch- 
Väter  daselhsL  Für  die  Procuration  hat  Graf  Ulrich^)  6  Schill., 
für  den  Archidiaconus  von   ülzleben   einen  Ferding  jährlich   auf 
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den  Scho88  von  Derenburg  angewiesen,    (feria  ij.  in  Rogationibus) 
Halb,  im  Generalr-Capitel  1394  Mai  25. 
Wolfenbüttel.  —  Gedr.  ÜB.  v.  Himmelpf.  68.  —  1)  b.  ürk.  3090. 

1394     3090.    ^Graf  Ulrich  von  Regenstein  verschreibt  jährlich  6  Schilling 
vom   Derenburger   Schoss   dem  Bischof  statt  der  Procuration  von 
der  Kirche  zu   Heudeber  und  einen   Ferding  dem  Archidiaconus 
von  ütdeben  statt  der  Synodalien.     1394  Mai  25. 

We  Olrick  von  der  ghenade  goddis  greve  tho  Reynsteyn  bekennen 
vor  nns  nnde  nnse  erven  openbare  in  dissem  breve  vor  alle  den,  de  ön 
Seen  edir  boren  legen ,  dat  we  mit  wolbedachtem  mode  hebben  gelaten 
nnde  gegeven  nnde  gheven  ok  mit  kraft  disses  breves  tho  eyner  ewyghen 
ghyft  ses  Schillinge  Halv.  penninghe  ewigher  iarliker  g&lde  alleiarlikes5 
nppe  sentte  Gallen  dach  to  gevende  an  nnsem  schote  np  deme  radhuse 
nnde  by  deme  rade  nnsir  stad  tho  Demeborch  deme  erwerdigen  in  godde 
vadere  nnde  heren  hem  Emeste  bysschope  to  Halv.,  nsem  leven  heren, 
nnde  sinen  nakomelingen  na  der  tyd  bysschopen  tho  Halv.  vor  6re  plech- 
liken  nnde  iarliken  procnracien  der  kerken  nnses  dorpes  tho  Hadeber,  lo 
de  darmede  schal  entlestet  wesen.  nnde  we  hebben  ok  in  der  snlven 
vTyse  gegeven  deme  erbaren  heren  hem  Dyderike  Robyle,  archidyakene 
tho  Utsleve ,  nnde  sinen  nakomelingen,  archidiakenen  darsnlves,  eynen 
ledigen  verding  gheldes  Halv.  weringe  ewighes  iarlikes  thynses  nnde 
gfilde  vor  6re  seghentrecht,  dat  se  hadden  an  der  ergenanten  kerken  tho  i^ 
Hadebere,  nppe  deme  snlven  radhnse  nnde  by  deme  rade  der  vorgenan- 
ten nnsir  stad  Demeborch ,  alse  de  radlAde  darsnlves  bekennich  aint 
nnde  sek  vorplichtegen  to  gevende  alleyarlikes  nppe  sentte  Gallen  dach, 
nnde  we  hebben  de  snlven  heren  hem  Emeste  bysschope  nnde  hem  Dy- 
derke  archidiakene  nnde  öre  nakomelinge  nnde  de  kerken  to  Halv.  ge-  20 
wiset  in  de  were  der  vorgeschreven  thinse  nnde  gfllde  mit  orknnde  dis- 
ses breves  nnde  willen  ok  dre  rechten  were  wesen  nnde  ledigen  se  ok 
von  allir  redeliker  ansprake,  wnr  nnde  wanne  An  des  nod  deyt. 

disse  vorgeschreven  stÄcke  nnde  6re  yowelik  hebbe  we  8n  gelovet 
nnde  loven  vor  nns  nnde  nnse  erven  intmwen  stede  nnde  nnvorbroken  25 
to  haldende  ane  allerleye  arghelist  nnde  geverde. 

nnde  des  tho  eyner  groteren  sekerheyt  so  hebbe  we  ön  dessen  snl- 
ven breff  gegeven  witliken  besegilt  mit  nnsem  angehangeden  ingesegele 
mit  deme  ingesegele  des  rades  der  snlven  nnser  stad  tho  Demeborch. 

nnde  we  de  rad  der  stad  tho  Demeborch  in  deme  stychte  to  Halv.  30 

bekennen .    des  hebbe  we  ok  tho  eyner  grottem  sekerheyt  nnde 

betfichnisse  nnser  stad  inghesegel  mit  des  ergenanten  nnsis  heren  von 
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Beynsteyii  inghesegele  witliken  gehengit  laten  an  dessen  breff ,  de  ge- 

geven  is  na  goddis  gebord  dritteynhnndert  lar  in  deme  yere  nnde 

35negentige8ten  iare,  des  mandaghes  in  Rogationibns. 

Magd.  IX,  126,  mit  kleinem  rundem  Siegel  des  Grafen  (wie  an  Urk.dO02) 
und  dem  Siegel  der  Stadt  (HZ.  1869,  2,  183).  --  Auch  Cop.  A.  434. 

3091.     *Bi8chof  Ernst  weist  die  Vicare    Sievert  von  Duderstadt     1394 

.  Juli  13 

und  Meinhard  Meinhardi  an,  dem  R,  Hans  von  Schwiechelt  und 
den  Kn.  Heinrich  und  Amd  von  Kniestedt  200  fi.  als  Theil  der 
Stapelburger  Schuld  aus  der  Procuration  zu  zahlen.    1394  Juli  13. 

We  Ernst  von  gots  gnaden  bisschop  to  Halb.  bekenne[n]  openbar 
mit  dissem  breve,  dat  we  dorch  nnd  nnde  vromen  nnses  godeshns  nnde 
dorch  dat  nnse  godeshns  nicht  to  schaden  kome  von  des  kopes  wegene 
des  hnses  to  der  Stapelenbnrg,  dat  we  nnsem  godishnse  to  Halb,  gekoft 

5hebben,  nnde  bisnndem  dat  we  nnse  cappittel  schadelos  holden  des  lof- 
tes,  dat  se  dorch  nnser  bede  willen  mit  nns  mit  samder  hant  gelovet 
hebben  von  des  snlyen  kopes  wegene,  hundert  lodige  mark  Bmnswik- 
scher  witte  nnde  wichte  to  geyende  nnde  to  betalende  hem  Hanse  von 
Swichelde,  Hinrike  nnde  Amde  Yon  Enystidde  nnde  eren  erven  op  de 

loneist  tokomende  paschen ,  nnde  op  dat  we  den  snlven  hem  Hanse  Hin- 
rike nnde  Amde  nnde  eren  eryen  op  de  snlven  tid  de  Stapelenborg  to 
pande  ok  vor  hundert  lodige  mark  der  vorbenomden  witte  nnde  wichte 
nicht  antwerden  dorfen,  hebbe  we  den  vorsichtigin  Inden  mester  Siverde 
von  Dnderstad  nnde  hem  Meynharde  Meynhardi,  vicarien  nnser  korken 

15 to  Halb.,  nnse  procuracien,  wndane  wis,  twevolt  oder  trevolt,  nns  de 
von  nnsem  cappittele  nnde  von  nnser  papheid  op  dissen  neistin  komenden 
snnte  Lucas  dach  overghegeven  werd,  bevolen  nnde  gantze  macht  ge- 
geven  to  ermanende  nnde  optonemende  alle,  dat  se  von  der  snlven  pro- 
curacien  ermanen  nnde  ervordem  künnen,  nnde  darvon  schnllen  se  von 

20  des  vorbenomden  kopes  wegen  des  hnses  to  der  Stapelenburg  tovoren 

geven  nnde  betalen  hem  Hanse  von  Swichelde twehundert  lodige 

mark  Brunswikscher  witte  nnde  wichte,  dere  we  unde  nnse  cappittel  mit 
samder  band  hundert  mark  ene  gelovet  hebben  to  betalende  op  de  neistin 
paschen,    nnde  vor  de  andem  hundert  mark  hebbe  we  unde  nnse  cap- 

25pittel  ene  vorbrevet  to  antwerden  de  Stapelenborg,  icht  we  ene  op  de 
snlven  paschen  de  andem  hundert  mark  nicht  betalen.  unde  de  vorbe- 
nomden mester  Siverd  unde  her  Meynhard  schuUen  von  der  snlven  pro- 
curaden  nemande  nicht  geven ,  se  enhebben  erst  de  vorgeschreven  twe- 
hundert mark  den  vorbenomden  hem  Hanse gentzliken  unde  all 

sobetalet  nnde  nnse  unde  nnses  cappittels  breve,  de  se  darover  hebben, 


382  139*  j'^^  13- 

von  ene  wedder  gelost  unde  gelediget.  ok  enschuUe  we  noch  enwillen 
noch  nemant  von  unser  wegene  nt  der  vorbenomden  procnracien  nemande 
nicht  vorbreven  bewisen  opnemen  eder  opnemen  laten ,  de  ergenanten 
twehnndert  mark  syn  erst  gentzliken  unde  all  betalt,  alse  vorschreven  is. 
hebbe  we  ok  iemande  ienige  breve  rede  gegeven  gesecht  eder  vorwist  35 
wat  optonemende  eder  to  ermanende  ut  der  vorgenomden  procnracien, 
dat  wedderrope  we  mit  kraflft  disses  breves ,  also  dat  vortmer  dat  neue 
macht  hebben  schal ,  unde  we  noch  nemant  yon  unser  wegene  schuUen 
noch  enwillen  uns  in  de  benomden  procnracien  nicht  weren  keynerleye 
wis,  de  twehnndert  mark  sin  erst  gentzliken  betalt  unde  de  breve  geled-  40 
diget,  alse  yorschreven  is.  unde  we  schullen  unde  willen  de  commissa- 
rios  darto  yordem  unde  ene  truwelken  raden  unde  behulpen  sin,  wur 
ene  des  nod  is,  dat  se  de  procnracien  ermanen  unde  de  betalinge  der 
twierhundert  mark  don,  alse  unse  unde  unses  cappittels  breff  utwiset,  op 
unse  koste  unde  ayenture.  ok  enschuUe  we  noch  enwillen  de  comissien,  45 
de  we  dem  genanten  mester  Siverde  unde  em  Meynardo  de  genanten 
procnracien  to  ermanende  unde  optonemende  gedan  hebben,  nicht  wed- 
der  e^)  don  ienigherleie  wis  vorbreken.    unde  ginge  erer  ienieh 

äff,  des  god  nicht  wille,  ere  de  twehnndert  mark  betalt  worden ,  wen 
uns  denne  de  deken  eder  in  syner  affwesinge  de  eldeste  des  cappittels  50 
unde  unse  cappittel  benomde,  den  scholde  we  unde  weiden  in  des  stede 
setten  unde  dat  bevelen,  liker  wis  we  dissen  gedan  hebben.    wan  ok  de 
twehnndert  mark  betalt  weren,  so  schullen  de  commissarii  uns  von  der 
procnracien  redelke  rekenschop  don,  unde  wat  se  denne  boven  de  twe- 
hnndert mark  unde  boyen  de  koste,  de  se  op  der  ermaninge  unde  up-55 
name  der  procnracien  gedan  hebben,  upgenomen  hedden,  dat  scholden 
se  uns  eder  weme  we  dat  hebben  weiden ,  antwerden  unde  betalen  unde 
darane  scholde  uns  wol  genoghen.    wat  ok  denne  yon  der  procnracien 
nicht  ermanet  noch  betalt  were,  dat  mochte  we  denne  beyelen  to  erma- 
nende unde  uptonemende,  wem  we  weiden,  ok  schal  disse  bref  unsche-  eo 
delik  syn  den  breyen ,  de  we  unsem  cappittel  op  ichteswelke  summen 
gheldes  unde  ichteswelke  iarlike  gereute  ut  unser  procnracien  to  ne- 
mende  gegeyen  hebben.  sunder  de  breye,  de  se  yon  uns  hebben,  schullen 
in  all  erer  macht  bliyen.    unde  nach  dem  male  we  underwiset  sind,  dat 
unse  cappittel  yor  disser  tid  disses  gelik  nicht  geloyet  enhebben,  so  wil65 
we  dit  geloyede,  dat  unse  cappittel  to  disser  tid  mit  uns  geloyet  hed,  in 
neue  nafolge  teen  unde  willen  unse  cappittel  myd  sodane  geloyede  yort- 
mer  nicht  besweren. 

alle  disse  yorschreven  stucke  unde  eyn  iowelk  bisundem  loye  we 
Ernst  bisschop  to  Halb,  yorgenant  dem  dekene  unde  unsem  cappittele  70 
gantz  unde  stede  to  holdende  in  gnden  truwin  ane  geyerde  unde  hebben 
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ene  des  to  orkunde  dissen  breff  gegeven  besegelt  mit  unsem  anhangen- 
den ingesegele  na  gots  bord  drytteynhnndert  iar  in  deme  veren  unde 
negentigesten  iare^  in  snnte  Margareten  daghe. 

Magd.  IX,  127,  mit  Siegel.  —  Zur  Sache  b.  a.  Jacobs  HZ.  1879,  102.  3.  — 
1)  Loch  im  Pergament. 

3092.  ^ Domkellner  Albrecht  Schenk  gestattet  als  Lehnsherr^  dass     1395 

jan.  7 

der  Halb.  Bürger  Curd  Greve  aus  seinem  Sloven,  dem  sog,  Pa-- 
radies-Stoven^  bei  der  Magdeburgischen  Mühle  belegen^  eine  halbe 
Mark  jährlich^  halb  auf  Johannis^  halb  auf  Weihnachten,  dem 
Vicar  Heinrich  von  Pattensen  II,  als  Testamentarius  (totester) 
des  f  Kellners  Bernhard  von  der  Schulenburg,  wk,  für  6  Mark 
verschreibt,      (des  anderen  dages   na  der  hilgen  dryer  konninge 

dage)   1395  Jan.  7. 

Magd.  XVII',  232,  mit  Siegel  (Taf.  XVIII,  151).  —  1400  Sept.  27  (die  bb. 
Cosme  et  Damiani)  stellt  Curd  Greve  balneator  für  seine  Schuld  als  Bürgen  die 
Bürger  Conrad  Moller  in  der  Magdeb.  Mühle  und  Boldewin  Lakenscherer,  Magd. 
XVII ^  233,  mit  Siegel  des  Officialen  des  Kellners.  —  1408  Okt.  27  {in  vig.  bb. 
Symonis  et  lüde)  stellt  er  als  Bürgen  seinen  Sohn  Conrad  und  den  Tue  Knop- 
meker,  ebd.  234  (Papier-Ürk.)  mit  gl.  Siegel. 

3093.  ^Domkellner  Albrecht  Schenk  gestattet  als  Lehnsherr,  dass     1395 

^  jan.  20 

der  Bürger  Hinze  Greve  aus  dem  sogen.  Paradies-Stoven  bei  der 

Magdeburgischen   Mühle   eine   Mark  jährlich   in  4    Terminen  für 

10  Mark  wk.  den  Ticaren  verschreibt,  wie  früher  den  Zins  der  f 

Vicar   Werner  von  Höxter  gehabt  hat.     (in  dem  dage  sente  Fa- 

bianis  unde  Sebastianis)  1395  Jan.  20. 

Magd.  XVIP>,  22»,  mit  Siegel  (Taf.  XVIII,  151).  —  In  gleicher  Weise  ge- 
stattet der  Domkellner  Gerhard  von  Kutzleben  1397  Juni  15  {an  sente  Vites  dage) 
dem  Curd  Greve,  bedere  to  dem  Pardisstoven ,  und  seiner  Frau  Gese,  eine  Mark 
jährlich  an  4  Terminen  für  12  Mark  den  Vicaren  wk.  zu  verschreiben,  Magd. 
XVIli>,  22b,  mit  Siegel  (Taf.  XX,  169). 

3094.  ^Bischof  Ernst  und  das  Capitel  {Decan  AJhrecht)  gestat-     1395 
ten,  dass  statt  der  Pfarrkirche  in  Tangermünde,   die  Kaiser  Karl 

mit  dem  von  ihm  gegründeten  Collegiat- Stifte  S.  Johannis  des 
Täufers  daselbst  vereinigt  hat,  die  Pfarrkirche  zu  Gardelegen  mit 
der  Probstei  von  Stendal  vereinigt  wird,  wozu  König  Sigmund 
seine  Zustimmung  gegeben  hat.  Das  Patronat  hat  der  Markgraf 
von  Brandenburg;  die  Hechte  des  Archidiaconus  und  des  Bischofs 
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werden  vorbehalten,     (in  Rogationibus)    Halb,  im  General-Capitel 

1395  Mai  17—19. 

Berlin,  geh.  StaAtearchiv.  —  Gedr.  Riedel  A.  6,  106,  148.  —  Die  Bestä- 
tignng  des  Pabstes  Bonifatius  IX.  erfolgte  1399  Dez.  12,  s.  Biedel  A.  5, 149,  224. 

■^^^\a  ^^^^'     *ßis(^kof  Ernst  (episcopus  electus  et  confirmatus)  bestä- 
tigt die  Bewidmung   des  von  dem   Bürger  Arnold  Niendorp   und 
seiner  Frau  Margarethe  in  der  Kirche  S.  Nicolai  zu  Gardelegen 
gestifteten  Altars  S.  Matthiae     (b.  loh.  bapt.)   1395  Juni  24. 
Gardelegen,  Stadtarchiv.  —  Gedr.  Riedel  A.  6,  108,  149. 

1395     3096.     Pabst  Bonifatius  IX.   bestätigt  aufs   Neue^),   nachdem  in 

der  Appellation   der  Bischöfe  Gerhard  von  Hildesheim  und  Ernst 

von  Halb.^  der  Domcapitel  und  der  Archidiaconen  von  Stöckheim 

und  Atzum,  Dietrich  von  Dassel  und  Albrecht  Schenk^  g^g^  den 

päbstlichen    Commissarius    Decan    Werner  von   U.  L.   Frauen   in 

Hamburg^   gegen   die  Appellanten  entschieden  ist,   die  Einsetzung 

des  Offidalen  in  Braunschweig,   der  die  geistliche  Gerichtsbarkeil 

an  Stelle  der  Bischöfe  und  ihrer  Archidiaconen  auszuüben  hat. 

(ap.  s.  Petruin  iij.  Non.  lul.  a.  vj)  Rom  1395  Juli  5. 

Brannschweig,  Cop.  Saec.  XV.  —  Gedr.  Hessenmüller,  Lampe  S.  98.  Hän- 
selmann, ÜB.  der  Stadt  Braunschw.  S.  197.  —  1)  die  1.  Urkunde  139t  Aug.  8, 
8.  Urk.  3052  und  A. 

1395     3096\     Bischof  Ernst  bestätigt   die  Brüderschaft  in  der  Capelle 
^"^^^^  U.  L.  Frauen  in  Wolfenbüttel.     1395  Juli  23. 

Ernestas  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  Halb,  omnibns  et 
singulis  has  litteras  yisnris  sea  audituris  cupimns  fieri  notam,  qnod  fra^ 
temitatem  extantem  devotionis  (?)  ob  salntem  yivornm  et  defnnctornm 
Ghristifidelium  ac  memorias  eornm  peragendas  certis  temporibus  in  ca- 
pella  b.  Marie  virginis  prope  Wulferbutle  institutam  ob  reverentiain  5 
omnipotentiB  Dei,  b.  Marie  virginis  et  omninm  sanctorum  et  ad  preces 
illustris  principis  Frederici  Brnnswicensis  et  Luneburgensis  dneis  appro- 
bamns  et  in  Dei  nomine  in  hiis  scriptis  eonfirmamns.  volnmus  etiam,  nt 
rector  dicte  capelle,  qui  nunc  est  et  qni  erit  in  perpetnnm,  sit  dispensator 
et  gnbemator  fratemitatis  antedicte.  lo 

in  cuius  rei  testimoninm  secretum  nostrnm  presentibns  est  appensnm 

anno  Domini  m.ccc.xc  qainto,  sexta  feria  post  diem  b.  Marie  Magdalene. 

Nach  Rud.  Aug.  Nolten,  Chronicon  der  Stadt  und  Vestung  Wolffenbüttel 
(Helmstedt  1747)  S.  696:  mehreres  ist  offenbar  verlesen. 
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3097.  *Da8  Capitel  U.  L.  Frauen  verspricht  die  Befehle  Bischof    ^^^^^ 
Emsts  wegen  der  Zahlungen  an  Can.  Heise  Tunke  genau  zu  er- 
füllen.    Halb.  1395  Aug.  3. 

Universis  et  singnlis  presentes  litteras  inspectaris  enpimas  fore  no- 
tum,  qnod  nos  Henricus  decanns,  canonici  totnmque  capitnlum  ecclesie 
8.  Marie  Halb,  concorditer  sponte  et  bene  deliberati  recognoscimns  ac 
bona  fide  tenore  presentinm  coninnctim  et  divisim  promittimns ,  qnod, 

5  qnidqnid  reyerendus  in  Christo  pater  et  dominns  . .  dominus  ErnestüS 
Halb,  episcopns  in  iure  sen  institia,  yerbo  vel  in  scriptis,  nobis  absenti- 
bns  yel  presentibus,  dixerit  pronnntiayerit  et  decreyerit  dandum  et  sol- 
yendam  per  nos  honorabili  yiro  domino  Heysoni  Vtinken ,  nostro  eon- 
canonico  dicte  nostre  ecclesie,  de  fructibus  redditibus  iuribus  proyentibus 

10  et  obyentionibus  probende  sue  maioris,  quam  in  eadem  nostra  ecclesia 

.  obtinet,  occasione  quarnndam  litterarum  apostolicarum  et  processuum 
yenerabilis  yiri  domini  Dominici  de  Valerianis,  prioris  basilice  ad  sancta 
sanctorum  de  Urbe,  executoris  priyilegiorum  immunitatum  et  libertatum 
studii  Romani,  inde  secutorum  et  ad  ipsius  domini  Heysonis  in  iure  ca- 

15  nonico,  ut  asseritur,  in  dicta  Urbe  studentis  emissorum  et  fulminatomm 
ac  alias  nobis  pnblicatorum ,  quos  hie  inserimus  et  pro  insertis  habere 
yolumus,  quacunque  contradictione  yel  inpedimento  aut  dilatione  semo- 
tis,  ac  eidem  domino  Heysoni  mox  et  in  continenti  dare  et  solyere  reali- 
ter et  effectiye  yolumus,  renuntiantes  occasione  premissorum  quibuscun- 

20  que  appellationibus  sen  appellationi  contra  dictum  dominum  Heysonem 
et  Processus  antedictos  interpositis  seu  interposita  ac  interponendis  yel 
interponenda  et  prosecutionibus  seu  prosecutioni  eorumdem  ac  omnibus 
remediis  iuris  ciyilis  et  canonici,  que  nobis  in  premissis  nunc  et  in  futu- 
rum possunt  aut  poterent(I)  quomodolibet  sufFragari. 

25  in  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  premissorum 
sigillum  nostri  capituli  ad  causas  de  omnium  nostrorum  consensu  duxi- 
mus  appendendum. 

datum  et  actum  Halb,  sub  anno  a  natiyitate  Domini  millesimo  ccc. 
nonagesimo  quinto,  tertia  die  mensis  Augusti. 
Magd.  B.  r.  B.  Virg.  610,  mit  Siegel  ad  causas. 

3098.  ^Bischof  Ernst  bestätigt  den  von  Albrecht  Lachwitz  und     1395 
Heinemann  Swennenberg  in  der  Pfarrkirche  S.  Stephan  zu  Aschers- 
leben  zu  Ehren   5.  Johannes   und  Paulus ^   der  h.  3  Könige,    S. 
Pancratius  und  S.  Anna  gestifteten  Altar,  dessen  Patronat  sie.  so- 
lange sie  leben,    selber  und   nach  ihrem    Tode   die   Äbtissin  des 

ÜB.  dM  Hochsüfta  Hftibentedt.   ly,  25 


aug.  20 
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Klosters  ü.  L.  Fratien  in  Aschersleben  haben  soll,     (feria  vj.  infra 
octavam   assumptionis  b.   virg.   Marie)    Schloss  Groningen   1395 

Aug.  20. 

Magd.  8.  r.  Kl.  Ascherl.  106,  mit  Secret  (Taf.  XX,  168). 

1395     3099.     ^Bischof  Ernst  bestätigt  den  von  Heine  Tye,  Johann  Wise 
und  einem  gewissen  Lochstedt  ebendaselbst  zu  Ehren  des  h.  Leich- 
nams, der  Apostel  Philippus  und  Jacobus,  des  Bischofs  Theobald 
und  der  h.  Afra  gestifteten  Altar:   Patronat  wie  oben,     (feria  ij. 
post  octavam  assumptionis  b.  virg.  Marie)   Schloss  Groningen 

1395  Aug.  23. 
Magd.  8.  r.  Kl.  Aschersl.  107,  mit  Secret  (Taf.  XX,  168). 

1395     3100.    ^Die  Gebrüder  von  Hoym,  Can.  Friedrich  zu  U.  L.  FVauen 

^ '      und  die  Kn.  Betmann,  Sievert  und  Heinrich  verschreiben  den  Vi- 

caren  Albrecht  von  Adenom   und  Heinrich  von  Orden  23  Schill. 

weniger  4  Pfenn.  jährlich  auf  Martini  von   P/2  Hufen  in  Klein- 

Ditfurt  wk.  für  6  Mark  und  setzen  zu  Bürgen  Dh.  Beimann  von 

Hoym,  Scholasticus  Betmann  Brüggemann  zu  U.  L.  Frauen,  Can, 

Dietrich  von  Marenholl  daselbst  und  Kn.  Hans  von  Kreiendorf  IL 

in  Wegeleben,     (des  vridages  na  unser  leven  Vrowen  dage  der 

lateren)    1395  Sept.  10. 

Magd.  XVII',  228,  mit  7  Siegeln:  1)  S'  FREDERICI  -VAN  •  HOYM + 
Schild  mit  2  Querbalken  —  2]  fehlt  —  3)  kleines  Helmsiegel,  mit  undeutl.  Um- 
schrift —  4)  8.  Taf.  XX,  170  —  5)  s.  Urk.  2972,  6  —  6)  f.  bitjctict  be  ma- 
renl^olt  schräger  Schild  mit  Kose  unter  Helm  mit  7  Federn  —  7)  S.  HANS  • 
VAN  •  KRENDOBP  Schild  mit  Pfahl,  beseitet  von  2  nach  auswärts  gekehrten 
Krähen. 

1395     3101.     Der  Bath  von   Braunschweig  präsentirt  als  Patron   dem 
Archidiaconus  des  Bannes  Kissenbrück  zur  Pfarrkirche  in  Wester- 
Biewende   an   Stelle  des  f  Heinrich  von  Veitheim  den  Presbyter 
Hermann  Kremmeling.     (ip.so  die  b.  Dyonisii  et  sociorum) 

1395  Okt.  9. 
Braunschweig,  3.  Copialb.  fol.  9. 

1395     3101\     Bischof  Ernst  incorporirt  auf  Bitten  des  Herzogs  FHed- 
rich  von  Braunschweig   als  des  Patrons  den  Altar  SS.  Cosmae 
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et  Damiani  in  der  Pfarrkirche  zu   Lecheln  (Lechede)  den  Ein^ 
künflen  des  Pfarrers,     (ipso  die  b.  Luce  evang.)  1 395  Okt.  1 8. 

G6dr.  Braanschw.  Ans.  1757  N.  53. 

3102.  *  Bischof  Ernst  schenkt  dem  Capitel   S.  Pauli  statt  des     1395 
mit  dem   Rathe  streitigen  Altars  SS.  Fabiani  et  Sebasliani  das 
Patronat  des  Matthias-AUars.     (ipso  die  s.  Martini)   Halb.  1395 

Nov.  11. 

Magd.  B.  r.  S.  Pauli  167.  -  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  651. 

3103.  Bischof  Ernst  belehnt  die  Braunschweiger  Bürger  Hilmar     1395 
von  Strombeck  (Strobeke)  und  Hans  Hilmer  mit  7  Hufen  von  den 

14^  die  Gebruder  Curd  und  Brand  Elers,  Bürger  in  Braunschweig^ 

in  VeUheim  (Yeltem  vor  der  0)  zu  Lehn  gehabt  haben. 

(s.  Nicolaes)   1 395  Dez.  6. 

Y.  StrombeckBcheB  Gopialb.  (Saec.  XV),  S.  9.  —  Ebenso  Bischof  Rudolf 
1401  Okt.  31  {in  aller  goddes  hilgen  avende),  ebd.  S.  10.  —  1408  Juli  22  [Mar. 
Magd,)  weist  Bischof  Heinrieh  die  Söhne  Hilmars,  Eggeling  und  Tileke  von  Str. 
mit  obigen  7  Hufen  an  Curd  und  Ulrich  von  Weferlingen»  von  denen  sie  diesel- 
ben in  Zukunft  zu  Lehn  empfangen  sollen. 

3104.  ^Dietrich  Reseler  und  Curd  von  der  Asseburg  einigen  sich     1396 

wegen  einer  Dompräbende.     1396  Febr.  25. 

We  her  lohan  provest  to  Lune  nnde  her  lohan  Einher,  pemer  to 
Bunte  Catherinen  to  Magdebnreh,  proenratores  hem  Diderickes  Beselers 
van  Northern,  bekennet  openbar  in  dussem  breve,  dat  we  nmme  vredes 
willen  nnde  to  yoramdonde(?)  kosten  nnde  arbeyt  ymntliken  gededinget 

6  hebbet  mit  dem  vromen  manne  Cnrde  van  der  Asseborch  knapen  nmme 
des  snlven  heren  Diderikes  grote  provende  in  deme  dome  to  Halb.,  de 
he  von  nnsem  hilgen  vader  dem  pavese  beholden  heffc,  np  ene  halve  nnde 
twischen  heren  Frederike  van  Wantsleve,  de  de  snlven  provende  nn  to 
tyden  in  were  heft  nnde  ichteswanne  her  Assehwin  van  Gramme  hadde, 

10  de  wyle  dat  he  levede,  np  ander  halve  in  dnsser  wys,  dat  de  vorgescre-  ' 
vene  Curd  van  stunden  an  darto  helpen  seal,  dat  dem  snlven  hem  Dide- 
rike  eder  sinen  procnratoren  eder  wem  se  dat  hebben  wilt,  lenet  werde 
nmme  goddes  willen  eyn  altar,  dat  bewedemet  wesen  seal  mit  ses  lodigen 
marken  Bmnswickescher  were  wisser  iarliker  gnlde  io  to  den  pyngesten, 

1^  dat  dem  snlven  hem  Diderike  alle  iar  veer  lodige  mark  nmbekoren  vol- 

25* 
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gende  ....  >)  eder  wy  dat  altar  heft,  wan  he  dar  nicht  enis,  eder  weme 
dat  snlve  altar  ghelenet  wert,  also  dat  on  io  de  iarlike  rente  bmkelken. .. 
nnde  wan  de  beleninge  mit  dem  altar  vorgescreven  gesehen  is  unde  gens- 
liken  vultegen,  also  vorgescreven  is,  so  schal  de  vorbenomde  her  Di- 
derik...  dnsses  breves  wente  to  den  negesten  tokomenden  pingesten  eder 20 
bynnen  dnsser  tyd  in  deme  hove  to  Rome  npgeven  de  salve  provende  to 
Halb,  nmme  vrantschop  willen  nnde  vordemisse  willen  dnsser  vorge- 
screven Gnrdes  nnde  hem  Frederickes  nnde  orer  vninde  ...  nnde  dat  her 
Diderik  vorbenompt  all  dnsse  Stacke  trnwelken  holden  schalle,  dat  love 
wy  her  lohan  provest  nnde  [her  lohan  pemer]  vorgescreven  vor  den  25 
Salven  hem  Diderike  nnde  mit  om  Garde  van  der  Asseborch  nnde  hem 
Vrederike  vorgescreven  unde  eren  erven.  ...  herVrederikvanWantsleve 
vorgescreven  bekennet  ok  in  dnssem  sulven  breve,  dat  wy  alle  de  dinge, 
alse  sc  vorgescreven  sint,  mit . . .  her  Johanne  proveste  nnde  her  lohanne 
pemer  vorbenompt  vmntliken  to  ende  gededinget  hebben  umme  vrnnt-  30 
schop  nnde  vredes  willen  ...  unde  uns  daran  roret,  dat  wil  wy  van  stan- 
den an  trnwelken  holden,  dat  love  wy  dem  vorgescreven  [hem  lohanne] 
provest  unde  hem  lohanne  pemer  vorgescreven,  hem  Diderikes  procu- 
ratoren,  to  syner  band  in  guten  truwen  ...  so  hebbe  wy  her  lohan  provest, 
her  lohan  pemer,  Card  van  der  Asseborch  unde  her  Vrederik  van  Wants-  35 
leve  nnse  ingesegele  witliken  nnde  mit  willen  an  dussen  bref  gehenget 
na  goddes  bort  dusent  nnde  drehundert  in  deme  ses  unde  negentigestem 
iare,  in  sunte  Mathias  dage  des  hilgen  aposteles. 

Hannover,  mit  4  Siegeln.  —  Gedr.  Asaeb.  U.  B.  II,  1421.    —   1)  Die  Ur- 
kunde ist  beschädigt. 

P®^     3105.     *  Bischof  Ernst  gestattet^  dass  Curd  von  der  Asseburg  und 
seine  Söhne  für  70  Mark  Lehngut  in  Rohden  an  Gumprecht  von 
Wanzleben  verpfänden,   zu  Gunsten   des  Altars  S.  Jacobi  in  der 
Marien-Capelle  zu  Homburg.     1396  März  12. 

We  Emst  von  goddis  nnde  des  stoles  to  Borne  gnaden  bisschop  to 
Halb,  bekennet  openbare  in  dussem  breve  vor  alle  den,  de  on  hören  nnde 
Seen  lesen,  dat  Cord  von  der  Asseborch  nnde  sine  sone,  unse  leven  ge- 
tmwen,  myt  unsir  witscop  willen  nnde  vnlbord  hebbet  vorpendet  nnde 
vorsad  ore  gud,  alze  ses  huve,  de  beleghen  synt  nppe  dem  velde,  nnde  5 
eynen  hoff  in  dem  dorpe  to  den  Roden  vor  demValstene  undeeynholtblek, 
dat  darto  bort,  dat  beleghen  is  an  dem  groten  Valstene  bi  dem  Rodeling- 
rode,  myd  aller  nut  unde  tobehoringe  nnde  myt  allem  rechte,  alse  Cord 
ergenomd  unde  syne  erven  dat  von  uns  nnde  von  unsem  goddishus  to 
lene  hebbet  unde  dat  ichteswanne  Beseken  von  Romsleve  gewesen  hadde,  lo 
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nngeiD  leven  getrawen  Gumperte  van  Wantzleve  vor  seventich  lodige 
mark  Branswikscher  witte  nnde  wichte,  nnde  de  seyentich  marc  heft  de 
snlye  Gnmpert  myt  nnsir  wytscop  willen  nnde  vnlbord  Intterliken  nmme 
goddes  willen  nnde  to  ewiger  dechtnisse  syner  seele  ghegeven  ghegent 

15  nnde  genstliken  gelaten  to  dem  altare  snnte  lacobs,  den  he  gestichtet 
heft  in  nnsir  leven  Vrowen  capellen  to  Homeboreh  eweliken  darbi  to 
blyvende.  nnde  der  vorscrevene  seventicb  lodige  mark  bekenne  we 
bisBCop  Ernst  vorgenomd  Gnmperte  von  Wantzleve  nnde  dem  altare  snnte 
lacops  ergenomd  nnde  eynem  iowelken  prestere  ichte  scolere,  dem  de 

20  altar  gelegen  wert  nnde  dem  de  rede  gelegen  is,  an  den  vorscrevene  ses 
hnven  nnde  hove  nnde  holtbleke  nnde  an  all  oren  tobeboringen  nnde 
reehte  nmme  des  vorgenanten  Cordes  nnde  syner  sone  denstis  nnde  bede 
willen,  also  dat  eyn  iowelk  prester  ichte  scoler,  de  myt  dem  altar  belegen 
werd  nnde  de  dar  rede  mede  belegen  is,  des  gndes  nnde  alle  syner  tobe- 

25  horinge  roweliken  genstliken  nnde  nntliken  schal  bmken  vor  de  vor- 
screven  seventich  lodige  mark,  alsas  beschedeliken,  dat  Cord  van  der 
Asseborch  nnde  syne  erven  dat  snlve  ghnt  von  dem  altare  nnde  von  dem 
prestere  ichte  scolere^  de  darmede  belegen  is  ichte  darmede  belegen 
wert,  moghen  wedderlosen  alle  iar,  wan  se  willen,  vor  dat  vorscreven 

30  gelt,  mit  dnssem  underschede,  dat  se  dem  prestere  ichte  scolere  vor- 
screven de  lose  knndigen  to  nnsir  leven  Vrowen  dage  der  lateren  nnde 
ome  denne  dama  to  dem  neysten  snnte  Martens  dage  de  vorgenomden 
seventich  lodige  mark  genstliken  nnde  al  betalen  to  Homeboreh  oder  to 
Brnnswich,  wnr  he  dat  eschet.    were  aver  dat  Cord  von  der  Asseborch 

35  nnde  syne  sone  nnde  ore  erven  alle  vorstorven,  eyr  se  dit  ergenante  ghnt 
wedderloseden,  so  moghe  we  Ernst  bisscop  to  Halb,  vorgenant  ichte  nnse 
nakomelinge  dat  snlve  ghnd  losen  von  dem  vorgenomden  altare  nnde  von 
dem  prestere  ichte  scolere,  de  darmede  belegen  is  oder  de  darmede  be- 
legen wert,  vor  de  vorgenomden  seventich  lodige  mark  in  der  wis,  alze 

40  hir  vorgescreven  steyt.  nnde  de  snlven  seventich  lodige  mark  oder  also- 
dane  iarlike  ghnlde,  alze  me  darmede  kopen  kan,  schnlden  eweliken 
bi  dem  altare  blyven  nnde  de  wile  dat  de  ergenanten  von  der  Asseborch 
oder  we  bisscop  Ernst  ichte  nnse  nakomelinge  des  gndes  alsns  nicht 
enlosen,  so  schal  de  prester  ichte  scoler  vorgescreven,  dem  de  erbenomde 

45  altar  gelegen  Ib,  dnsses  ghndes  roweliken  nntliken  nnde  ghenstliken 
brnken  ane  der  von  der  Asseborch  nnde  nnse  nnde  nnsir  nakomelinge 
hinder  nnde  weddersprake. 

dat  alle  dnsse  vorscreven  stnkke  myt  nnsir  witscop  vnlbort  nnde 
willen  synt  gesehen,  des  to  eyner  bekantnisse  hebbe  we  dnssen  bref  be- 

50  segelt  myt  nnsem  anghehengheden  ingesegele  vor  nns  nnde  vor  nnse 
nakomelinge. 
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gheven  na  der  bort  goddes  duBent  drehnndert  dama  in  dem  seBBen- 
negentigesten  iare,  an  snnte  Gregorins  dage. 

Gräfl.  AsBenb.  Archiv  auf  dem  Falkensteio ,  mit  Secret  —  Gedr.  Asseb. 
ÜB.  n,  1422. 

1396  3106.  ^Bischof  Ernst  gestattet  dem  Johann  Carpentarius^  maiori 
prebenda  in  urbe  Quedelingheburg  prebendatus,  seine  Probende 
gegen  die  Yicarie  S.  Georgii  in  U.  L.  Frauen  zu  Halb.^  die  An- 
dreas Kagge  hat^  zu  vertauschen,  dieser  erhält  die  Pfarre  in 
Rieder  und  der  bisherige  Pfarrer  in  Rieder  Hermann  Basilii  die 
Quedlinburger  Probende.  Der  Decan  ü,  L.  Frauen  wird  beauf- 
tragt, die  drei  Tauschenden  einzuführen,     (feria  ij.  post  Letare) 

1396  März  13. 

Magd.  B.  r.  Qaedl.  A.  XV,  1.  ~  Gedr.  Erath  617. 

1396  3107.  "^Bischof  Ernst  und  Landgraf  Balthasar  von  Thüringen 
verbunden  sich  auf  3  Jahre  und  verpflichten  sich  zu  gegenseitiger 
Unterstützung  mit  20  Gleven,  Der  Bischof  zieht  in  den  Bund 
seinen  Vater  Graf  Ulrich  und  seinen  Bruder  Graf  Heinrich  von 
Honstein,  Graf  Heinrich  von  Stolberg  und  dessen  Söhne,  die  Gra- 
fen Heinrich  und  Günther  von  Schwarzburg,  den  Edlen  Brun  von 
Quer  fürt  und  Graf  Dietrich  von  Honstein  in  Heringen,  —  der 
Landgraf  alle  seine  Grafen  und  Herrn,  die  Theil  nehmen  wollen. 
(am  mantage  vor  aente  Georii)  Sangerhausen  1396  Apr.  17. 
Dresden  4940.  —  8.  a.  Reg.  Stolb.  689. 

1396  3108.  ^Bischof  Ernst  bestätigt  den  neuen  AUar  der  10000  Ritter 
in  der  Pfarrkirche  zu  Oschersleben  und  gibt  Ablass.    1 396  Mai  7. 

NoB  ErneBtuB  Dei  et  apoBtoliee  eediB  gratia  episcopusHalb.  nniversiB 
et  BingnliBChriBtifidelibas  etpreBentibnsfatnrisyolnmnB  eBse  notnm.  sicud 
inBtis  petentinm  deBiderik  dignnm  Bit  noB  fadlem  prebere  conBenBnm  et 
Vota,  qne  a  rationiBtramite  non  deviant,  effeetn  proBeqnente  ezplere,  ita  a 
noblB  reqiÜBitiB,  qne  ad  divini  cnltnB  ancmentnm  et  ntilitatem  pertineant,  5 
facUe  debemuB  annnere  et  ipBiB  in  sna  inBtitia  providere.  cnm  igitnr  ca- 
risBimi  et  fideles  noBtri  conBales  opidi  noBtri  OsBcherBleye  preBentee  etfn- 
tnri  loco  eomm  et  BnccesBomm  Bnomm  de  noBtro  expreBBO  consenan  et 
volnntate  pro  remedio  et  Balnte  animamm  Bnamm  et  parentnm  ipsomm 
eertos  annnoB  redditnB,  videlicet  tres  marcaB  Brandebargenses,  qnamm  lo 
nnam  maream  prefati  consnleB  pro  tempore  de  conBiatorio  Bive  theatro 
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dicti  opidi,  item  nnam  marcam  Albertus  deNeyndorp,  item  mediam  mar- 
cam  Wasmodus  de  Homhosen,  item  mediam  marcam  Cunradus  Voget  de 
cariiB  suis  urbanis  in  dicto  opido  sitnatiB  et  quas  pronnne  inhabitant,  ac 

isipsis  deoedentibuB  vel  qaalitercamqne  cedentibuB  omnes  et  Binguli  alii 
earnndem  coriarom  pro  tempore  inhabitatoreB  Ben  poBseBBores  persolvere 
debeant  singuliB  anniB  perpetuis  faturis  temporibuB,  cnidam  altari  Bito  in 
parrochiali  ecclesia  dicti  opidi  et  in  honorem  bb.  decem  milia(I)  militum 
et  Magni  martiriB  erecto  fnndato  et  (!)  pia  liberalitate  appropriarunt  de- 

20  demnt  atque  donaverunt  in  perpetnnm  per  rectorem  dicti  altariB ,  qni 
pro  tempore  faerit,  levandaB  poBBidendaB.  noB  igitnr  ipBorum  iuBtis  poBtn- 
lationibnB  [grato]  concurrenteB  aBBenBu,  predictaB  donationem  et  con- 
cessionem  dictoram  censnam  et  redditnnm,  qnornm  etiam  proprietatem 
dicto  altari  preBentibuB  donamuB  et  appropriamuB,  ratam  et  gratam  har- 

25bente8.  eandemqne  (!)  anctoritate  ordinaria  ad  ipBum  confirmamuB,  nichi- 
lominnBdecernenteB  et  statuentcB,  qnod  dictnm  altare  deincepB  perpetnnm 
eccleBiaBticnm  beneficinm  debeat  nuncnpari  qnodqne  etiam  inB  patronatnB 
sive  prcBcntandi  et  conferendi  apnd  consnleB  dicti  opidi  OBBchersleve  pro 
tempore  exlBtentcB  debeat  perpetniB  fhtnriB  temporibnB  permanere,  ita 

30  tarnen,  qnod  ipBi  hninsmodi  altare  Biye  beneficinm  eocleBiaBticam  ad 
noBtram  Bive  noBtromm  BncceBBomm  epiBcopomm  Halb,  petitionem  re- 
qniBitionem  et  Bnpplicationem,  qnotienB  ipBnm  vacare  contingerit,  conferre 
et  perBonam  ydoneam  ad  ipBnm  absqne  contradictionis  qnocnnqne  ob- 
Btacnlo  debeant  prcBentare.  yolnmns  etiam  rectori  loci  in  nuUo  derogari. 

35  debet  qnoqne  rector  dicti  altariB,  qni  pro  tempore  fnerit,  omncB  et  singnlas 
oblationeB  Bive  yotivaB,  qne  sibi  ad  ipBum  altare  ant  inAra  limitCB  dicte 
parrochie  exhibentnr  ant  aliaB  donate  vel  porrecte  fnerint,  rectori  dicte 
ecclcBie  in  OBBcherBleve  pro  tempore  exiBtenti  integraliter  porrigere  et 
preBentare.  inBnper  cnpienteB,  nt  ipBnm  altare,  ad  qnod  devote  ob  reve- 

40rentiam  dictorum  bb.  decem  milia  militnm  et  Magni  martiriB,  qnornm 
CBt,  nt  premittitnr,  inBignitnm  vooabnlo,  in  feBto  eornndem  non  modica 
conflnat  popnli  mnltitudo,  congrniB  honoribuB  freqnentetnr  et  accedentCB 
ad  ipBnm  frnctnm  referant,  qni  non  perit,  omnibns  vere  penitentibuB  et 
confeBBiB,  qni  dictnm  altare  in  eodem  fcBto  venerabiliter  viBitaverint  et 

45  BuaB  mannB  in  elemoBiniB  porrexerint,  de  omnipotentiB  Dei  miBericordia 
qnadraginta  dicB  de  ininnctiB  Bibi  penitentiiB  miBcricorditer  in  Domino 
relaxamnB. 

in  qnornm  omninm  teBtimoninm  Bigillnm  noBtrnm  magnnm  presenti- 
buB  est  appenBnm. 

50  anno  Domini  mccc.xc  Bexto,  dominico  die,  qno  cantatnr  vocem 
locnnditatiB. 

OBchersleben,  das  Siegel  ist  ab. 


39S  ^^^^  '^P^*  ^' 


1396     3^09.    ^Bischof  Ernst  verschreibt  wk.  dem  Capitel  für  512  Mark, 


sept.  28 


die  theüs  zur  Losung  des  Schlosses  Oscherskben  verwendet,  theils 

an  den  Quedlinburger  Rath  gezahlt,    theils  zum  Ankauf  von  Sla- 

pelnburg  genommen   sind,   36   Mark  jährlich   aus   der  Vogtei  in 

Gross-  und  Klein-Harsleben.     1396  Sept  28. 

Von  godis  gnadin  we  Ernst  bisschop  to  Halv.  bekennen  oppenbar 
mid  dnssem  breve,  dat  de  ersammen  heren  unse  leven  ghetruwen  nnde 
andeehtighen  her  Albrecht  deken  nnde  unse  cappittel  gemeyne  to  dem 
dorne  to  Halb,  dorch  unse  bede  willin  hebbin  vorkoft  oren  thegeden  to 
Hogen-Neyndorp  dem  dekene  nnde  cappittel  to  nnser  Yrowin  tho  Halb.  5 
vor  drehondert  lodeghe  mark  Halv.  witte  nnde  wichte  nnde  hebben  nns 
de  drehnndert  mark  entlediget  an  der  losinghe  des  slotes  to  Osschirsleve, 
dat  we  von  Corde  von  der  Asseborg  vor  dusent  lodighe  mark  ghelost 
hebbin.  vortmer  hebbin  se  nns  entlediget  by  deme  rade  nnde  borgeren 
to  Qnedlingborg  anderhalf  hundert  lodige  mark  der  genanten  witte  nnde  lo 
wichte,  de  de  snlven  von  Qnedlingborg  nns  rede  gelegen  nnde  betalt 
hebben  nnde  we  in  den  hof  tho  Borne  to  hulpe  nnser  bestedinge  to  unser 
korken  to  Halb,  gesant  hebbin.  vortmer  hebbin  se  uns  gelediget  an  deme 
kope  des  huses  to  der  Stapelenborg  twe  nnde  sestich  lodige  mark,  dat 
we  von  dem  edelen  gräven  Corde  von  Wemigrode  nnde  synen  broderen  15 
unde  von  oren  erven  unsem  gotishuse  vor  seshundert  lodige  mark  ghekoft 
hebbin.    vor  desse  vorghesoreven  vifhundert  unde  twelf  lodighe  mark 

hebbe  we dem  deken  unde  cappittel vorkoft  unde 

gelatin  sesse  unde  drittich  Brandeborgesche  mark  gheldes  an  den  ho- 
ven  unde  vogedie  to  Grotin-  unde  to  Luttiken-Hersleven,  de  de  uns  20 
unde  unsem  gotishuse  von  Siverde  von  Quenstede  saligher  dechtnisse 

ledich  unde  los  ghewordin  sin ,  iowelkes  iares  one  to  betalende 

uppe  sunte  Michaelis  dach .  were  ok  desser  vorgenanten  gulde  von 

unsem  vorfarden  oder  von  uns  oder  von  Siverde  von  Quenstede  vorgenant 
oder  von  den  von  Hoym,  de  de  sulven  guder  ok  ichteswanneghehad25 
hebbin,  bekümmert  vorsad  vorscreven  oder  vorlegin  ichte  vorwilkord,  dat 

schuUe  we antfrigen  unde  ledegin. ok  hebben  sie  uns  unde 

unsen  nakomelingen  den  vrien  wilkor  gegheven  unde  gelatin,  dat  we 
alle  iar  de  sesse  nnde  drittich  mark  geldes  unde  vogedie  mogin  wedder- 

kopen .  wer  ok  dat  desse  vorghesoreven  sesse  unde  drittich  Brau-  30 

deborgesche  mark  gheldes  nicht  al  unde  vulkomliken  weren  an  den  büven 
unde  vogedie  tho  Grotin-  unde  to  Luttiken-Hersleve,  so  vorghesore- 
ven is,  dat  scheide  we  unde  weidin  one  ersthaden,  wad  we  one  des 
nicht  bewysen  konden,  alzo  vor  eyne  lodeghe  mark  geldes,  der  one  ghe- 
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dsbreke,  sesteyn  lodighe  mark,  unde  scholden  de  one  weddergheven  unde 

betalen,  wan  sie  dat  von  nns  escheden,  ane  vortoch. 

alle  duBse  vorghescreven  stucke love  we dem  deken 

unde  cappittele unvorbroken  to  holdenne unde  hebbin  on  des 

to  eynem  orkunde  dessen  bref  ghegheven  beseghelt  mit  unseme  anhan- 
40  geden  inghesegele,  de  gegheven  is  nach  Cristi  ghebord  dretteynhundert 

iar  in  dem  sesten  unde  negentig[est]in  iare,  in  sunte  Michaelis  avende, 

des  hilgen  ersseengels. 

Magd.  IX,  128,  mit  Siegel  (Taf.  XX,  167).  —  Auch  Gop.  A.  354.  ~  Der 
Revers  des  Capitels  (Domprobst  Albrecht,  Decan  Albrecht)  v.  gl.  Tage,  Cop. 
Wolfenb.  S.  136. 

3110.     Das    Capitel   verpflichtet  sich  gegen  Bischof  Ernst,    die     1396 
Stadt  Qtiedlinburg  wegen  der  Pfandsumme  für  den  an  Gebhard 
von  Hoym  verpfändeten  Zehnten  zu  Orden  zu  befriedigen, 
1396  Sept  28. 

We  Albrecht  domprovest,  Albrecht  deken  unde  dat  capittel  gemeyne 
to  dem  dome  to  Halb,  bekennen  openbar  mit  dessem  breve,  dat  de  er- 
werdige  in  gode  vader  unde  here  her  Ernst  bischopp  to  Halb.,  unse 
gnedige  here,  unsen  unde  unses  capittels  willen  gemaket  het  umme  dre- 
5  hundert  ledige  mark,  de  he  uns  vorscreven  hadde  in  Oschersleve,  unde 
umme  anderhalf  hundert  ledige  mark,  darror  her  Gevert  van  Hoym  synen 
tegeden  to  Orden  unde  Hans  Schenke  sin  gut  to  Kodestorp  dem  rade 
unde  bürgern  to  Quedelingborch  dorch  unses  genanten  heren  unde  unser 
bede  willen  vorpendet  hebben,  unde  umme  tu  unde  sestich  lodige  mark, 

lode  we  unsem  genanten  heren  gelegen  hadden  to  dem  kope  des  huses  der 
Stapelenborch,  unde  schullen  unde  willen  unsen  genanten  heren  tegen 
hem  Geverde  van  Hoym  erven  der  vorpendinge  des  tegeden  to  Orden 
genzliken  benemen  unde  [den]  tegeden  van  den  van  Quedelingborch 
entledigen  unde  Hanse  Schenken  unde  synen  erven  der  vorpendinge 

15  sines  gudes  to  Rodestorp  benemen  unde  dat  gud  van  den  van  Quedeling- 
borch ok  entledigen,  unde  schullen  unde  willen  unsen  vorbenomden 
heren  tegen  disse  vorgenanten  van  Hoym  unde  Schenken  disses  schadelos 
holden  unde  benemen,  mit  orkunde  disses  breves,  den  we  om  darover 
gegeven  hebben  besegilt  mit  unses  capittels  anhangenden  ingesegele, 

20degeveni8  nach  Crists  gebord  in  unsem  capittelshuse  dritteinhundert 

iar  in  deme  sesten  unde  negentige[ste]n  iar,  in  sunte  Michaelis  avende, 

des  hilgen  ersengels. 

Wolfenbüttel,  Cop.  Halb.  p.  172.  —  Gedr.  Quedl.  ÜB.  I,  225.  —  S.  a.  Cod. 
Anh.  V,  251. 
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J^396     3111.    *Das  Capiiel  {Probst  Albrecht,  Decan  Albrecht)  erhält  vm 

den  Teslamentarien   des  f  Vicars  Bernhard  von   SiUstedt  [Vicare 

Albrechl  von  Adenem  und  Conrad  ützenpol)  9  Mark^  die  es  tum 

Ankaufe  gewisser  Güter  in  Gross-  und  KleithHarsleben  verwendäy 

die  der  f  Kn.  Siegfried  von  Quenstedt  vom  Bischof  zu  Lehn  hatte, 

und  verspricht  den  Anniversarius  Bernhards  um  ürbani  mit  einer 

halben  Mark  jährlich  zu  begehn,   die  so  vertheilt  werden  sollen: 

den  Domherren  und  Gross-Vicaren  11  Schill.,   den  Klein- Vicaren 

8,  den  Schülern  vom  Dormitorium  2,  den  Pfortenfrauen  1  Schill,, 

den  Kirchnern  6  Pfenn.,   zum  Licht  6,  dem  Vicar  der  Vicarie^) 

Gumprechts  von  Wanzleben  4,  dem  Cantor  4,   den  Sacristen  2, 

dem  Kämmerer  der  Vicare  2  Pfenn.    Das  Capitel  behalt  sich  den 

Rückkauf  vor.     (feria  ij.  in  communi  septimana)  Halb,  im 

GeneraUCapitel  1396  Okt.  2. 

Magd.  XVin,  240,  mit  Siegel.  ~  1)  Vicarie  S.  Godehardi  et  Bernwaidi, 
6.  Urk.  2853. 

1396     3112.     *Graf  Ulrich  von  Regenstein  gibt  seine  Zustimmung,  dass 

Bischof  Ernst  und  das  Capitel  {Decan  Albrecht)   für  240  Mark 

die  Vogtei  zu  Quedlinburg,  mit  der  er  (Ulrich)  die  Gebrüder  Hans 

und  Ludwig  Schenk  belehnt  hatte,   nachdem  diese  sie  aufgelassen 

haben,   auf  3  Jahre  an  den  Rath  von  Quedlinburg  verpfänden. 

(des  vridages  na  sente  Remigii  dage)  1396  Okt.  6. 

Magd.  8.  r.  Quedl.  G,  V,  Stadt  Quedl.  9.  —  Gedr.  Erath  617.  Qoedl.  ÜB. 
I,  226.  —  An  demB.  Tage  verBpricht  der  Rath  diese  Urk.  bei  der  Einlösung  an 
Bischof  und  Capitel  auszuliefern  (Magd.  IH,  26),  s.  Quedl.  ÜB.  I,  227. 

1396     3ii3.     Bischof  Ernst  und  das  Capitel  [Decan  ÄWrecht)  verpfän- 

den  dem  Rathe  von  Quedlinburg  die  Vogtei  daselbst  für  200  Mark 

und  verpflichten  sich  ausserdem  40  Mark  zu  bezahlen,   die  der 

Rath   am  Neuenwege  und   an   den  Gröpem  verbaut  hat:    beiden 

Theilen  ist  Kündigung  nach  3  Jahren  vorbehalten,     (in  sente 

Dionisius  dage)   1396  Okt.  9. 

Quedlinburg.  Cop.  66»».  —  Gedr.  Erath  618.  Quedl.  ÜB.  I,  228.  —  Der  Re- 
vers des  Raths  (Magd.  s.  r.  Quedl.  G,  V,  Stadt  Quedl.  8),  gedr.  Erath  619.  Quedl. 
ÜB.  I,  229. 

1396     31 U.     *Bischof  Ernst  macht  der  Geistlichkeit  in  Stadt  und  Diöc. 
bekannt,  dass   Pabst  Bonifatius   IX.   das   Fest  der  Heimsuchung 
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Mariae  auf  den  2.  Juli  2u  feiern  und  die  Vigilie  mil  Fasten  zu 

begehn  angeordnet  hat^  mit  100  Tagen  Ahlass  für  das  matutinale 

officium,   100  für  die  Messe,  100  für  die  L  und  100  für  die 

2.  Vesper,  je  40  Tage  für  Prime,   Terz,   Sexte,  None  und  Com- 

pletorium  und  je  100  für  die  Tage  der  Octave.    (in  die  b.  Calixti) 

Halh.  1396  Okt.  14. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  611,  mit  kleinem  aodentlicbem  Siegel  (S.  Steph.  in 
Portal  iw.  Halb,  und  Honsteiner  Schild). 

3115.     Revers  des  Roths  von  Braunschweig  über  die  Lösung  des     ^^^^ 
Schlosses  Homburg.     1396  Okt.  16. 

yfe  de  rad  unde  de  borghere  to  Bnmswik  bekennen  openbare  in 
duflsem  breye,  dat  de  erewerdige  in  god  vader  nnse  gnedige  berre  her 
Ernst  bisschop  to  Halb,  nnde  syn  capitel  daranlves  van  nns  gheloset 
hebben  ore  nnde  eres  godeshases  slot  Horneborch  myt  deme,  dat  darto 

5  bort,  Tor  twednsent  lodige  mark  Brnnswikescher  witte  nnde  wichte,  nnde 
hebben  nns  des  snlven  geldes  entrichtet  nnde  betalet  dnsent  lodige  mark, 
nnde  de  anderen  dnsent  lodige  mark  bliven  se  nns  van  ores  vorgescreven 
godeshnses  wegen  schnldich.  nnde  se  nnde  ore  nakomelinge  nnde  go- 
deshns  schnllen  nns  de  snlven  dnsent  lodige  mark  der  vorgenanten  witte 

10  unde  wichte  wol  to  dangke  wedergheven  nnde  betalen  bynnen  dnssen 
neysten  tokomenden  achte  iaren  na  ntghifft  dnsses  breves  in  der  stad  to 
Bmnswik  ane  yenigerleye  hinder  nnde  vortoch.  nnde  se  hebben  nns  dat 
snlve  ghelt  vorwissent  myt  dem  vorgenanten  slote  Horneborch  nnde  mjrt 
alle  deme,  dat  darto  bort,  nnde  hebben  nns  dat  daran  vorsegilt  alze  an 

I5eynem  rechten  nnderpande  also:  were  dat  se  offte  ore  nakomelinge  nns 
de  dnsent  mark  nicht  enbetaleden  bynnen  den  neysten  achte  iaren,  alze 
vorscreven  is,  so  scheiden  Hans  Schenke  nnde  Hinrik  van  dem  Dale, 
ores  godeshnses  manne,  eder  we  dat  slot  denne  van  orer  weghene  inne 
hedde  myt  nnser  vnlbord,  wanne  de  vorgescreven  achte  iar  nmme  komen 

20weren,  nns  dat  vorgescreven  slot  myt  alle  deme,  dat  darto  bort,  van 
stnnd  an  ledich  nnde  los  weder  antworden  also,  dat  we  des  mechtich 
weren,  ane  allerleye  list  o£Fte  hnlperede.  so  scheide  we  denne  dat  slot 
inne  hebben  dre  iar  also,  dat  se  noch  ore  nakomelinge  des  bynnen  den 
dren  iaren  nicht  van  nns  losen  mochten :  aver  na  den  dren  iaren  so  moch- 

25ten  se  dat  slot  alle  iar  van  nns  losen  vor  dnsent  lodige  mark  der  vorge- 
screven witte  nnde  wichte  nppe  sante  Gallen  dach,  so  forder  dat  se  nns 
dat  eyn  halff  iar  tovor  verknndigen.  nnde  were  dat  we  denne  an  dem 
slote  wes  vorbnwet  hedden,  des  dem  slote  behoff  were,  bjmnen  hnndert 
ledigen  marken  der  vorgescreven  witte  nnde  wichte,  dat  twene  manne 
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nt  deme  rade  myt  orem  rechte  behelden,  dat  se  dat  daran  verbawetso 
hedden,  benedden  hundert  marken,  dat  scheiden  se  uns  myt  den  Torge- 
Bcreven  dnsent  marken  wedergheven  ane  weddersprake,  wanne  se  dat 
slot  van  uns  loseden.   nnde  djrt  vorgenante  slot  nnde  dat  darto  hört, 
hebben  se  gheantwordet  Hanse  Schengken  nnde  Hinrike  van  dem  Dale 
Yorgenant  to  unser  truwen  hant,  alse  to  unsem  vorgescreven  gelde,  in  35 
dusser  wyse,  dat  se  de  snlven  Hanse  unde  Hinrike  van  dem  slote  nicht 
entsetten  willen  noch  enschuUen,  unde  se  schulten  ok  dat  vorgenante  slo^ 
bynnen  dusser  vorgenanten  tyd  nicht  van  sek  antworden,  se  endeden  dat 
myt  unser  vulbort.   were  aver  dat  orer  eyn  affginge  van  dodes  wegen 
byimen  dusser  tyd,  dar  god  vore  sy,  so  scheiden  se  eynen  anderen  eres  40 
godeshuses  mannen  in  des  doden  stede  setten  myt  unser  witscop  unde 
vulbord,  dar  uns  an  ghenoghede :  de  scholde  denne  myt  deme,  de  noch 
levede,  uns  eynen  nyen  breff  darup  besegelen,  beyde  myt  enander,  unde 
uns  alsodane  bewaringe  unde  wyssenheyt  don  in  aller  wyse,  alze  dusse 
twene  nu  don,  bynnen  den  neysten  verteyn  nachten  dama,  wanne  we  45 
dat  van  on  esschen,  sunder  yenigerleye  vortoch.  were  ok  dat  se  beyde 
storven  bynnen  dusser  vorgenanten  tyd,  des  god  nicht  enwille,  so  schei- 
den se  twene  andere  eres  stichtes  mannen  darto  schicken,  de  dat  slot 
denne  inne  hedden  myt  unser  witscop  unde  vulbort,  dar  uns  an  gheno- 
gede,  unde  scheiden  uns  alle  ding  loven  unde  vorwyssenen  in  aller  wyse,  50 
alze  de  vorgenanten  Hans  unde  Hinrik  vor  ghedan  hebben,  alze  dicke, 
alze  des  behoff  were.   ok  enschuUen  se  noch  neymand  de  herschop  van 
Brunswik,  de  manschop,  de  stad  to  Brunswik  noch  de  unse  unde  dat 
ghantze  land  to  Brunswik  van  dussem  vorgescreven  slote  unde  darto 
neynerleye  wys  bescheddigen  eder  bescheddigen  laten  bynnen  der  vor-  55 
gescreven  tyd,  so  forder  de  sulve  herschop  manschop  unde  landlude  se 
unde  ore  goddeshus  an  dem  slote  Homeborch  unde  syner  tobehoringe 
nicht  envorunrechtigen.  schege  aver  dat,  so  mochten  se  unde  de  ore  sek 
van  dem  slote  wol  unrechtes  irweren.  vortmer  schal  dat  slot  Homeborch 
unse  opene  slot  wesen  to  allen  tiden  unde  to  allen  unsen  noden  weder  60 
allermalken,  ane  weder  unsen  gnedigen  heren  van  Halb.,  syn  capitel 
unde  godeshus.  unde  were  dat  we  daraff  krighen  weiden  bynnen  dusser 
vorscreven  tyd,  so  scholde  we  unse  eghene  koste  dar  hebben  unde  liden 
unde  scheiden  ok  dar  beköstigen  dörhodere  wechtere  unde  tornlude  den 
krich  ut:  unde  unse  amptman,  den  we  dar  hebben  weiden,  scolde  den»  65 
de  dat  slot  to  der  .tyd  inne  hebben,  reden  unde  loven,  dat  he  se  unde  de 
ore  vor  unvoge  be waren  weide,  unde  scholde  dat  ok  truweliken  don  ane 
arghelist.  were  ok  dat  se  uns,  wanne  we  dat  slot  inghenomen  hedden, 
unse  vorgescreven  ghelt  nicht  engheven,  alze  vorgescreven  is,  so  mochte 
we  unser  penninge  myt  dem  sulven  slote  unde  myt  deme,  dat  darto  hört,  70 
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bekomen,  myt  weme  we  weiden,  ane  fursten  unde  heren.  nnde  weme 
we  dat  Blot  denne  setteden.  dem  seholden  sc  eder  ore  nakomelinghe  also- 
dane  breve  darup  gheven  nnde  bewaringe  don  myt  oren  frnnden  unde 
breyen.  were  ok  dat  dyt  vorgescreven  ßlot  verloren  werde  bynnen  dnssen 

75yorge8ereyen  aebte  iaren  van  crem  nnde  eres  godeshuBes  krighes  wegen, 
des  god  nicht  enwille,  so  scheiden  dusse  nagescreven  ore  domheren,  her 
Hans  van  Hartzrode,  kaster,  her  Qhevard  van  Enssleve,  keiner  to  dem 
dorne  to  Halb. ,  her  Albert  Schengke,  archidiaken  to  Adlevessen,  her 
Dyderik  Rabil,  provest  to  Walbeke,  nnde  de  vorgenanten  Hans  Scheng- 

80  ke  nnde  Hinrik  van  dem  Dale  myt  oren  bArghen,  de  vor  se  ghelovet 
hebben,  eder  weme  se  dat  slot  na  on  deden,  alze  vorgescreven  is,  ryden 
in  de  stad  to  Bmnswich,  nnde  darto  scheide  we  se  gheleyden  vor  nns 
nnde  vor  alle  den,  der  we  mechtich  weren  nnde  de  dorch  nns  don  nnde 
laten  weiden,  snnder  arghelist:  nnde  so  scheiden  de  vorgenanten  dar  eyn 

85  recht  inlegher  holden,  orer  neyn  neyne  nacht  van  denne  to  wesende,  dat 
vorgescreven  ghelt  enwere  nns  erst  ghentzliken  nnde  al  betalet,  eder  se 
endeden  dat  myt  nnsem  gnden  willen,  were  ok  dat  dat  snlve  slot  verloren 
worde,  wanne  wy  darvan  kreghen  eder  wanne  we  dat  inne  hebben,  des 
god  nicht  enwille,  so  scheide  we  des  van  on  eder  van  oren  nakomelingen 

90  ane  wyte  wesen  nnde  nnbedegedinget  bliven,  nnde  se  seholden  van  stnnd 
an  myt  nns  nnde  we  myt  on  viande  werden  der,  de  dat  slot  ghewnnnen 
hedden  eder  de  sek  des  nnderwnnden,  malk  nppe  synes  snlves  koste 
nnde  eventfir.  nnde  se  noch  we  enscholden  nns  myt  den  nicht  freden 
eder  sonen,  se  enhedden  nns  des  slotes  myt  syner  tobehoringe  wederge- 

95hnlpen  eder  nnse  penninghe  wedergegheven  eder  se  enhedden  eyn  ander 
slot  in  dat  gherichte  wedergebnwet,  dar  scheide  we  denne  nnse  ghelt  an 
hebben  nnde  myt  dem  rechten  daran  Bitten,  alze  we  myt  dem  slote  Hör- 
neborch  vore  gedan  hebben.  nnde  se  seholden  nns  denne  dat  gnd,  dat 
to  dem  slote  hört,  helpen  bekrechtigen  myt  aller  macht,  nnde  darto 
100  scheiden  nns  alle  eres  godeshnses  slot  open  wesen,  nnde  we  scheiden 
denne  se  nnde  de  ore  in  den  sloten  vor  nnvoghe  verwaren  vor  den  nnsen 
so  lange,  went  se  nns  des  slotes  wedergehnlpen  hedden  eder  dat  se  nns 
nnse  gelt  ghentzliken  wedergegeven  hedden.  nnde  werde  on  Horneborch 
weder,  wndane  wys  dat  schege,  dat  scheiden  se  nns  van  stnnd  an  weder 
losantworden  alze  lange,  went  se  nns  nnse  vorscreven  gelt  ghentzliken 
bered  nnde  betalet  hedden,  np  alsodane  tyd  nnde  in  der  wyse,  alze  vor- 
gescreven is.  nnde  wanne  se  nns  dat  slot  weder  geantwordet  hedden  to 
eynem  pande  vor  nnse  gelt  eder  nns  dat  gelt  al  beret  hedden,  so  scheide 
we  dat  slot,  dat  nye  ghebnwet  were,  on  nnde  orem  godeshnse  weder 
110  antworden  van  stnnd  an  ane  vortoch :  nnde  dat  scheiden  se  denne  breken. 
ok  schnllen  se  nns  nnde  de  nnse  trnweliken  vordegedingen  nnde  schütten, 


398  ^^^6  ^^^'  16- 

wnr  se  unser  to  eren  unde  to  rechte  mochten  syn.  ok  enschulle  we  noch 
enwillen  ore  noch  se  nnse  vigende  nicht  werden  bynnen  dussen  vorge- 
screven  achte  iaren.  unde  schege,  dar  god  vore  sy,  dat  yenich  schelinge 
qweme  twisschen  on  unde  uns,  so  scheide  we  an  beydentziden  malkii5 
twene  unser  frund  kesen  bynnen  verteyn  nechten  dama,  wanne  unser 
eyn  dem  anderen  dat  vorkundigede :  unde  de  vere,  de  we  also  koren, 
scheiden  ryden  in  de  stad  to  Helmestede  bynnen  den  neysten  achte  dar- 
ghen,  dat  scheide  malk  mit  dem  synen  vermögen,  de  scheide  me  darto 
gheleyden  unde  scheiden  uns  der  schelinge  in  fruntscop  irecheden,  offl;i20 
se  konden.  enkonden  se  des  nicht,  so  scheiden  se  uns  in  dem  rechten 
scheden  bynnen  den  neysten  veer  weken  dama,  wanne  dat  an  se  ghe- 
bracht  were.  unde  weret  dat  se  myt  dem  rechten  nicht  enich  werden 
konden,  so  scheiden  de  vere  kesen  eynen  overman  bjmnen  den  neysten 
verteyn  nachten:  enkonden  se  sek  dar  nicht  over  verdragen,  so  scheiden  125 
se  darumme  loten,  unde  weme  dat  volle,  de  scheide  den  overman  kesen, 
unde  wat  malkem  denne  togescheden  werde  mit  dem  rechten,  dat  scheide 
unser  eyn  dem  anderen  den  bynnen  den  neysten  veer  weken  na  der  sche- 
dinge  ane  wedersprake.  geschege  ok  dat  se  uns  unse  dusent  mark  nicht 
weder  engeven,  wanne  dusse  vorscrevene  achte  iar  umme  komen  syn,  130 
unde  we  Homeborch  innemen  weiden  to  pande  vor  unse  ghelt,  alze  vor- 
screven  is,  so  scheiden  se  eder  ore  nakomelinge  uns  ore  besegilden  breve 
darover  gheven,  alze  over  pantfeste  wontlik  is :  darentighen  scheide  we 
on  unse  breve  weder  geven  in  dem  sulven  lüde,  geschege  ok  dat  bynnen 
dussen  vorscreven  achte  iaren  orer  vorgescreven  domheren  yenich  äff- 135 
ginge  van  dodes  weghene,  des  god  nicht  enwille,  so  scheiden  se  unde 
weiden  eynen  andern  also  guden  in  des  vorstorven  stede  setten,  dar 
uns  an  ghenogede,  de  scheide  denne  loven  in  synem  sunderliken  breve, 
darmede  scheide  dusse  breff  ghevestent  unde  unvorbroken  bliven. 

alle  dusse  vorgescreven  stucke  unde  eyn  yowelk  bezundem  love  we  uo 
vorgenanten  rad  unde  borghere  to  Brunswich  deme  erewerdigen  in  god 
vadere  unde  heren  hem  Ernste  bisschoppe  to  Halb.,  unsem  gnedigen 
heren^  unde  den  erzammen  heren  dem  dekene  unde  dem  capitele  ghe- 
meyne  des  sulven  stichtes  unde  eren  nakomelingen  vor  uns  unde  unse 
nakomelinge  in  guden  truwen  stede  vast  unde  unvorbroken  to  holdende  145 
ane  allerleie  argelist.  unde  des  to  eyner  openbaren  bewysinge  hebbe  we 
on  dussen  breff  gegeven  besegilt  mit  unser  stad  inghesegele,  dat  myt 
unser  witscop  unde  vulbort  gehengit  is  an  dussen  breff,  de  gegeven  is  na 
godes  gebort  dritteynhundert  iar  in  dem  ses  unde  negentigesten  iare,  in 
sante  GhaÜen  daghe.  150 

Braunschweig,  3.  Copialb.  fol.  11. 


1396  Okt.  16.  399 

31 1 5*.    ^Bischof  Ernst  und  das  Capitel  nehmen  die  Stadt  Braun-     1396 
schweig  auf  8  Jahre  in  Schutz^  wofür  ihnen  diese  an  den  1400 
Mark   Pfandsumme  auf  Homburg  400   Mark   erlässl.     1396 

Okt.  16. 

We  Ernst  van  godes  unde  des  stoles  to  Rome  gnaden  bisschop  des 
stidites  to  Halb,  nnde  we  her  Albert  Oodghemak  deken  unde  dat  ca- 
pitel ghemeyne  des  salren  stiehtes  to  Halb,  bekennen  openbare  in  dnssem 
breve  vor  uns  nnde  unse  nakomelinge,  dat  de  erbam  lade  de  rad  nnde 

5  de  borghere  to  Brunswich  uns  to  losende  gedan  hebben  dat  slot  Home- 
borch  unde  dat  darto  bort  in  dusser  wyse,  dat  se  nns  an  der  summen 
gheldes  hebben  inne  gelaten  veerhundert  lodige  mark,  unde  vor  de  sul- 
▼en  veerhundert  mark  schulle  we  unde  unse  nakomelinge  unde  willen 
den  rad  nnde  de  borghere  vorgenant  nnde  de  ore  truweliken  vordeghe- 

10  dingen  unde  schütten  dusse  neysten  tokomenden  achte  iar  umme  na 
utgifft  dusses  breves,  war  we  orer  to  eren  unde  to  rechte  mechtich  syn. 
unde  van  der  vorscreven  summen  gheldes  blive  we  dem  rade  unde  den 
borgeren  vorgenant  schuldich  dusent  lodige  mark  unde  hebben  on  de 
vorwyssent  myd  dem  sulven  slote  Homeborch  unde  dat  darto  hört,  unde 

15  we  senilen  unde  willen  on  de  betalen  unde  dat  utholden,  alze  de  breve 
utwysen,  de  we  unde  unses  stichtes  manne  unde  de  vorgenanten  rad  unde 
borghere  uns  nnder  anderen  darop  besegelt  gegheven  hebben.  were  ok 
dat  unse  here  hertoge  Frederich  van  Brunswich  unde  Luneborch  unde 
we  bynnen  dussen  vorgescreven  achte  iaren  to  Unwillen  unde  to  veyden 

2oqwemen,  des  god  nicht  enwille,  alzo  dat  de  vorgenanten  rad  unde  bor- 
ghere van  Brunswich  vorwaringe  an  uns  don  mosten  unde  deden  dorch 
unses  vorgescreven  heren  willen  unde  dat  se  uns  effle  we  on  in  der  veyde 
denne  yenigen  schaden  deden,  dar  ensoholden  de  degedinge,  de  we  unde 
de  vorgescreven  rad  unde  borghere  under  anderen  ghedegedinget  hebben, 

25  alze  umme  dat  slot  Homeborch,  alze  unse  breve  an  beydentziden  ut- 
wysen,  nicht  mede  verbroken  werden  unde  scholden  van  des  schaden 
wegen  to  beydenthalven  ane  wite  unde  ane  nadegedinghe  bliven. 

to  orkunde  unde  bev^singhe  dusser  vorgescreven  ding,  dat  we  unde 
nnse  nakomelinge  de  stede  unde  ghantz  holden  willen  nnde  schuUen,  so 

3ohebbe  we  bisschop  Ernst  vorgenant  unse  inghesegil  unde  we  her  Albert 
deken  unde  dat  capitel  gemeyne  vorscreven  unses  capitels  inghesegil 
myd  guden  willen  laten  hengit  an  dussen  breff,  de  gegheven  is  na  godes 
gebort  drittheynhundert  iar  dama  in  dem  ses  unde  negentigesten  iare, 
to  sante  Ohallen  daghe. 

BrauDschweig,  mit  den  Siegeln  des  BiBchofs  und  des  Capitels.  —  Der  Re- 
vers des  Rathes  v.  gl.  T.  Braunschweig,  3.  Copialbuch,  fol.  12. 
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1^96     3116.     *Bi8chof  Ernst  verbündet  sich  mit  Markgraf  Wilhelm  von 
Meissen   auf  3  Jahre  von   Weihnachten  an^   ev.  gegen  die  Slädk 
Erfurt^   Mühlhausen  und  Nordhausen  und  Herzog  Friedrich  von 
Braunschweig,     (in  allir  gots  hilgen  daghe)  1396  Nov.  1. 
Dresden  4970.  —  S.  a.  Reg.  Stolb.  691. 

1396     3117.    ^Bischof  Ernst  und  die  Grafen  Otto  IIL  und  Bernhard  V. 

nOT.  10  ' 

vofi  Anhalt  ( ,  die  Edlen  von  Barby  und  die  Grafen  von  Wer- 

nigerode)  nehmen  das  Kloster  Wiederstedt  {Probst  Sander,  Priorin 

Katherine\  das  sie  in  die  Klosterbrüderschafl  aufgenommen  hat,  in 

ihren  Schutz,     (an  sunte  Mertens  avende]  1396  Nov.  10. 

Magd.  B.  r.  Gr.  Mansfeld,  Anhang  IX,  26,  mit  dem  Siegel  des  Bischofii. 
einem  bescbädigten  Barbyer  Siegel,  denen  des  Domprobstes  Albrecht  Ton  Wer- 
nigerode und  des  Grafen  Conrad  von  Wem.,  ein  5.  (Anhalter?)  ist  ab.  In  der 
Urk.  ist  nach  OUe,  Bemt  eine  Lücke  von  SVs  Zeilen  gelassen,  in  die  wohl  an- 
dere Namen  eingetragen  werden  sollten.  —  Gedr.  Cod.  Anh.  V,  252.  KrUhne, 
ÜB.  der  Mansf.  Kl.  S.  5S5,  55. 

1396  3118.  *Z)er  Can,  U.  L.  Frauen  Heise  Vunke  bezeugt,  dass  ihm 
das  Domcapitel  20  Mark  zurückgegeben  hat,  die  er  als  Commis- 
sar  des  Cardinais  Bartholomaeus  Beatinus  (gebeten  von  Reat), 
den  der  Pabst  mit  grosser  Domherrn- Präbende  und  dem  Archi- 
diaconat  des  Osterbanns  providirt  hatte,  nach  den  Statuten,  aber 
zu  spät,  gezahlt  hatte.  Weil  das  Geld  nicht  binnen  dem  Jahre, 
in  dem  er  in  das  Capitel  getreten,  eingezahlt  war,  hält  dieses  die 
Domhermstelle,  Präbende  und  Archidiaconat  für  verfallen.  Heise 
verspricht  das  Capitel  gegen  die  Testamentarien  des  Cardinais  und 
die  Kammer  zu  Bom  schadlos  zu  halten  und  setzt  zu  Bürgen  (Ue 
Cann.  U.  L.  Frauen   Dietrich   von  Marenholt   und  Heinrich  von 

Derdessem.     (an  sente  Mertens  dage)   1396  Nov.  11. 
Magd.  XVI,  9,  die  3  Siegel  sind  ab. 

1397  3119.     Erzbischof  Albrecht  von  Magdeburg,   Bischof  Ernst  und 


Jan.  28 


Graf  Ulrich  von  Begenstein  verbünden  sich  mit  den  Bischöfen  Ger- 
hard von  Hildesheim  und   Johann  von   Paderborn  auf  3  Jahre 
von  Lichtmess  an.     (in  die  s.  Karoli)   1397  Jan.  28. 
Magd.,  Cop.  XLI,  f.  101  *>.  —  S.  Cod.  Anh.  V,  256.    Reg.  Stolb.  692. 


1397  febr.  19  —  1397  mal  IJ  401 

3120.  Erzbischof  Albrecht   von  Magdeburg    und   Bischof  Ernst     1397 
verbünden  sich  auf  3   Jahre   mit    den  Herzogen   Bernhard  und 
Heinrich  von  Braunschweig,     (feria   ij.  ante   festum  s.  Petri  ad 

kathedram)   1397  Febr.  19. 
Magd..  Cop.  XLI,  f.  89b.  _  s.  Cod.  Anh.  V,  258.    Reg.  Stolb.  693. 

3121.  ^Bischof  Ernst  gestattet  als  Lehnsherr,  dass  Albrecht  von     P^'^ 
Neindorf  dem   Bathe  von   Quedlinburg   den    halben  Zehnten  von 
Brandsleben  für  50  Mark  wk.  verschreibt,     (des  ersten  sondagis 

in  der  vasten)   1397  März  11. 
Quedlinburg  101.  —  Gedr.  Qnedl.  ÜB.  I,  231. 

3122.  *Der  Commissarius  des  Bannes  Balsamqau  Johann  Bep-     1397 

*^      marz  21 

pener  bezeugt,  dass  Margarethe,  die  Ehefrau  des  Bürgers  Johann 
Calven  in  Stendal,  der  Georgs-Capelle  in  Osterburg  eine  Hufe  ge- 
schenkt hat.     (iiij.  feria  post  domin.  Reminiscere)   Stendal 
1397  März  21. 

Zeugen :  Presbyter  Heinrich  Dopnisse ,  Bürger  Heine  Borger  in  Osterburg, 
Cleriker  Johann  Götzen  und  Johann  Calven  in  Stendal. 
Stendal.  —  Gedr.  Biedel  A.  16,  337. 

3123.  *  Bischof  Ernst  schuldet   Hans  von  Bikmersdorf^),  Jung-     1397 
frau  Kyne  von  Bikmersdorf,   dem   Decan   Heinrich  von  Bardorp 

und  dem  Küster  Werner  von  Orsleben  zu  U.  L.  Frauen,  und  zu 
ihrer  treuen  Hand  den  Kn.  Gebrüdern  Otto  und  Hans  von  Mo- 
ringen,  AWrecht  von  Neindorf,  Wulfin  von  Hoym,  Ludeke  und 
Bernd  Hake  150  Mark,  die  zur  Lösung  des  Schlosses  Schlansledt 
verwandt  sind,  und  verspricht  sie  ihnen  bis  Walpurgis  1399  in 
der  Burg  zu  Halb,  zurückzuzahlen,  auch  auf  ihr  Verlangen  drei 
Meilen  Weges  zu  geleiten.  Bis  zur  Bückzahlung  weist  er  ihnen 
mit  Bewilligung  des  Capitels  {Decan  Albrecht)  als  Zins  ji^rlich 
10  Mark  von  den  Bauern  in  Sargstedt,  5  von  den  Bauern  in 
Eilenstedt  an.  Zahlt  er  das  Geld  in  der  angegebenen  Zeit  nicht, 
so  sind  Hans  Schenk,  Hans  Spiegel  I,  Hermann  von  Wegeleben 
und  Hans  Kemerer  angewiesen,  ihnen  das  Schloss  Schlanstedt  mit 
aller  Zubehör,  wie  es  Dietrich  Lode  und  der  f  Jan  von  Bikmers- 
dorf  gehabt  haben,    als  Pfand  bis  zur  Zahlung  zu  überantworten: 

UB.  des  HocbBiifts  Halberstadt.    lY.  26 


40S  i39lr  Juni  5  —  1397  JaU  25. 

dann  sind  aber  die  15  Mark  Zins  hinfäUig.    (in  sunte  Walburge 

dage)   1397  Mai  1. 

Magd.  IX,  129,  mit  den  Siegeln  des  BiBchofs  und  dea  Gapitels.  —  1)  Urk. 
3083  u.  A. 

1397  3124.  "^R.  Ludolf  von  Honlage  und  sein  Sohn  Kn.  Hans  erhal- 
len nach  dem  Tode  ihrer  Eltern  Schloss  Weferlingen  mit  Zubehör 
von  Bischof  Ernst  zu  Lehn:  sterben  sie  ohne  männliche  Lehns- 
erben, so  soU  Rixa,  Ludolfs  Ehefrau,  und  die  Freunde,  denen 
Ludolf  oder  Hans  das  Schloss  befehlen,  es  so  lange  behalten,  bis 
ihnen  vom  Stifte  1600  Mark  bezahlt  sind,  womit  Rixa  beleih- 
züchtet  und  ihre  Töchter  versorgt  (bered)  sein,  auch  die  Schulden 
bezahlt  werden  sollen.  Der  Bischof  und  seine  Nachfolger  sollen, 
nach  der  Einlösung  des  Schlosses,  die  Geistlichkeit  und  die  Leute 
im  Gericht  Weferlingen  bei  allen  Rechten  und  Freiheiten  lassen, 
die  sie  bisher  gehabt  haben,  auch  belassen,  was  daselbst  van  den 
Voreltern  zum  Gottesdienste  gestiftet  ist.  Werden  die  von  Wefer- 
lingen so  arm  (kummerhafitich),  dass  sie  das  Schloss  nicht  mehr 
halten  können,  so  sollen  sie  es  dem  Bischöfe  anbieten;  löst  er  es 
nicht,  so  muss  er  die  belehnen,  denen  sie  es  überlassen,  (in  sunte 
Bonifacius  dage)  1397  Juni  5. 

Magd.  X,  33«,  mit  2  Siegeln:  1)  f.  lubolf  *  nan  ....  Schild  mit  2  gekrens- 
ten  LilienstSben  —  2)  f.  iol^annid  •  b(  •  l^onUgcf  Wappen  wie  1.  —  S.  a. 
Urk.  3243. 

.1397     3125.     ^Bischof  Georg  von  Lamberg,    Weihbischof  des  Bischofs 

Ernst,  gibt  40  Tage  Ablass  für  die  Besucher  der  Capelle  des  h. 

Volkmann  in  Michaelsiein.     (in  die  s.  Olrici)  1397  Juli  4. 

Wolfenbüttel,  mit  Siegel  (als  Familienwappen  eine  Schafscheere).  —  Halb. 
1396  Mai  23  (Pfingst-Dienatag)  gab  er  Ablass  ftlr  die  Fronleichnams-Capelle  in 
Schwanebeck  (Magd.,  Niemanns  Exe). 

1397  3126.  Bischof  Ernst  bestätigt  die  Wahl  des  Ludwig  Bögelsack 
zum  Abte  von  Ilsenburg  und  beauftragt  den  Decan  von  S.  SUvesIri 
in  Wernigerode  mit  der  Einführung,     (b.  lacobi  ap.)    Wegeleben 

1397  Juli  25. 
Gedr.  ÜB.  des  Kl.  Ilsenb.  258,  nach  Leibniz  Scr.  lU,  868. 


139?  Okt.  18.  403 

3127.    ^Bischof  Ernst  verschreibl  dem  Bauamt  des  Doms  5  Mark     1^97 
jährlich  aus  der  Herbsibede  in  Klein-Quenstedt  für  50  Mark,  die 
zur  Einlösung  des  Schlosses  Wegeleben  verwandt  sind.  1 397  0kl,  1 8. 

We  EmBt  von  goddes  gnaden  bischop  to  Halb,  bekennen  openbar  in 
dissem  breve,  dat  we  mid  willen  ynlbort  wiseop  nnde  rade  der  ersamen 
heren  unser  leven  ghetruwen  hem  Albrechtes  dekens  nnde  des  capitels 
ghemeyne  unser  kerken  to  Halb,  reddeliken  unde  rechtliken  vorkoft 

5hebben  unser  fabriken  to  deme  dorne  to  Halb,  unde  den  erbam  heren 
den  meysteren  der  sulven  fabriken  unde  dem  lonemeyster  des  buwes  unser 
kerken  to  Halb,  vor  veftich  lodeghe  mark  Brunswikescher  witte  unde 
wichte,  de  uns  genstliken  unde  wol  betalet  syn  unde  we  ghewant  unde 
kord  hebben  an  de  losinge  unses  slotes  to  Wegheleve,  viff  lodeghe  mark 

logheldes  iarliker  ghnlde  an  unsem  dorpe  to  Lutteken- Quenstede  unde 
setten  se  mid  kraft  desses  breves  der  viff  lodeghen  mark  gheldes  in  ene 
rechten  roweUken  were  unde  schuUen  unde  willen  de  burmester  unde 
bur  des  ghenanten  dorpes  van  stund  an  an  se  wisen  unde  one  heten  unde 
se  darto  vermoghen,  dat  se  on  reden  unde  loven  de  ghenanten  viff  lo- 

15  deghe  mark  alle  iar  to  ghevende  in  unser  stad  to  Halb,  uppe  sinte  Gallen 
dach  van  unser  hervestbede,  de  se  uns  pleghen  to  ghevende,  so  lange 
dat  we  edder  unse  nakomelinge  de  sulven  viff  mark  gheldes  van  der 
fabriken  unde  den  meysteren  vorghenant  wedderkopen,  also  hima  be- 
screben  steyd.  unde  welkes  iares  de  bür  des  ergenanten  dorpes  on  de  vif 

20  lodeghe  mark  nicht  betaleden  uppe  de  vorscreven  tyd,  so  moghen  se 
edder  weme  se  dat  bevelen,  de  bur  des  sulven  dorpes  edder  ere  gud  vor 
de  vorsetenen  gulde,  wu  dicke  des  nod  is,  mit  gherichte  gheystlick  edder 
werlik  darumme  hinderen  unde  upholden  edder  de  ghulde  one  mid 
rechte  gheystlick  edder  werlik  afirmanen ,  wudanne  wis  si  kunnen  unde 

25wur  se  moghen,  unde  darumme  scolde  we  noch  unse  nochkomelinge 
noch  nemant  van  unser  weghen  se  nichtes  bededingen  gheystlik  edder 
werlik,  sunder  we  schuUen  unde  willen  on  darto  truweliken  behulpen 
sin,  dat  one  de  ghulde  alle  iar  werde  ane  hinder.  ok  enschulle  we  noch 
unse  nochkomelinge  nach  nemant  van  user  weghen  one  de  ghenanten 

30  vif  mark  gheldes  to  neyner  tyd,  de  wile  we  der  nicht  wedderkoft  hebben, 

nicht  hinderen  noch  verbeden .   ok  enschulle  we  noch  unse  noko- 

melinge  neue  bede  noch  unwontUk  denst  boven  der  ghenanten  bur  plich- 
tighen  orbede  unde  denst  von  on  nicht  bidden  noch  nemen,  der  fabriken 
unde  meysteren  vorghenant  sin  erst  de  vorghenomeden  vif  lodeghe  mark 

35  genstliken  unde  al  betalet  iowelkes  iares,  de  wile  we  de  nicht  wedder- 
ghekofi  hebben.  were  aver  dat  we  ene  meynlike  lantbede  beden,  also 
moghelik  is,  so  moghe  we  de  ghenanten  bur  bidden  unde  bede  van  on 

26* 
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Demen  nach  orer  moghelikheyt  uns  to  ghevende  lik  anderen  nnsen  bnren. 
scheghe  ok,  dar  got  vor  sy,  dat  dat  dorp  woyste  worde,  so  scal  de  fa- 
brike  nnde  meyster  vorgenant  van  der  ghemeyne  des  dorpes,  dat  si  acker  40 
holt  gras  edder  wat  dat  sy^  alle  iar  tovom  ntnemen  de  vorbenanten  Tif 
mark  nppe  de  vorscreven  tid.  anders  scheide  we  noch  unse  nokomelinge 
noch  neymant  van  nnser  weghen  nenes  iares  der  meyne  des  dorpes  sek 
nnderwinden,  snnder  wan  one  de  vif  mark  genstliken  betalet  weren, 
lepe  danne  dar  wat  over  van  der  meyne,  dat  scheide  uns  yolghen  nnde45 
dat  scheiden  se  uns  reddeliken  berekenen.  (Vortmer  so  hebben  de  ghe- 
nanten  meystere  der  fabriken  uns  unde  unsen  nokomelingen  de  wilkore 
unde  macht  ghegheven,  dat  we  iowelkes  iares  de  ghenanten  vif  lodeghe 
mark  gheldes  van  der  fabriken  unde  meysteren  vorghenant  moghen 

wedderkopen .  unde  scheghe  dat  de  bur  des  to  ienegher  tyd  weiden  50 

der  vif  mark  geldes  unse  quitebreve  hebben,  de  scheide  we gheven 

ane  gave,  wu  dicke  se  dat  van  us  escheden. 

alle  desse  vorscreven  stucke love  we unvorbroken  to 

holdene  ane  inval  unde  hinder  unde  hebben  des  to  euer  betuginge  one 
dessen  bref  ghegheven  beseghelt  mid  unseme  groten  ingheseghel.  55 

unde  we  Albrecht  deken  unde  capittel  ghemeyne  to  deme  dome  to 
Halb,  hebben  to  euer  bekantnisse,  dat  desse  kop  unde  al  de  vorscreven 
stucke  unde  artikel  mid  unser  unde  unses  capittels  witscop  unde  vulbort 
gescheen  sin,  unses  capitels  ingheseghel  ghehenget  laten  an  dessen  bref, 
de  ghegheven  is  nach  Gristi  ghebord  dritteinhundert  iar  in  deme  seven  eo 
unde  neghentighesten  iare,  in  sinte  Lucas  daghe,  des  hilghen  ewan- 
gelisten. 

Magd.  IX,  130,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Capitels.   -—   Aach 
Cop.  A.  353. 

1397^  3128.  Was  Capitel  {Decan  Heinrich)  und  die  Vtcare  von  S.  Bo- 
nifatii  erhalten  wk.  vom  Domcapitel  {Decan  Albrecht)  den  Zehnten 
in  Orsleben  bei  Crottorf  für  50  Mark^  doch  behält  sich  das  Dom-- 
capitel  das  Recht  vor^  gegen  Zahlung  von  3%  Mark  auf  Johannis 
den  Zehnten  selbst  einzunehmen,     (in  vig.  ss.  Simonis   et  lüde) 

1397  Okt.  27. 

Zeugen :  Siegfried  von  Goslar,  Johann  Stich  and  Henning  Steker. 
Magd.  XIII,  227,  mit  Siegel  des  Capitels  von  S.  Bonif. 

1397     3129.     ^Der  Halb.  Weihbischof  Andreas  episcopus  Argensis  gibt 
Ablass  für  das  Kloster  S.  Laurentii  in  Schöningen,    (iij.  Id.  Dec.) 
Halb.  1397  Dez.  11. 
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Wolfenbüttel,  mit  Siegelfragment.  —  Gedr.  Falke,  tradd.  Corb.  810.  — 
Querfurt  1398  Mai  28  gibt  er  Abläse  fQr  Kloster  Eil wardsdorf,  Magd.  Cop.  XCIV, 
f.  30,  —  1400  Okt.  11  {feria  ij.  post  Dionysii)  40  Tage  und  eine  Karene  (für  sich 
und  Bischof  Ernst)  dem  KL  Hecklingeni  Zerbst,  gedr.  Cod.  Anh.  V,  325. 

3130.  *Domprobsl  Albreckt  gestattet  als  Lehnsherr,  dass  Hans  1398 
Mörder  und  seine  Frau  Hanne  in  Gross- Har stehen  den  Vicaren 
AWrecht  von  Adenem  und  Heinrich  von  Orden,  als  Testamenta- 
rien  des  f  Domkellners  Albrecht  Schenk,  wk.  eine  halbe  Mark 
jährlich  auf  Lichtmess  von  einer  Hufe  und  einem  Hofe  in  Gr- 
Harsleben  für  6  Mark  verschreiben.  ^  (des  dinsedages  na  sinte 
Mathias  dage)  1 398  Febr.  26. 
Magd.  XVnf,  213,  das  Siegel  ist  ab. 

3130'.     *Der  Hamburger  Decan   Werner  Ritter  setzt  den  Braune     1398 
Schweiger  Offidalen  Johann  von  Elze,  der  die  Interessen  des  Halb, 
Archidiaconats  Atzum  auffallend  vernachlässigt  hat,  ab  und  fordert 
zur   Wahl  eines  neuen  Offidalen  auf.  Hamburg  1398    Apr.  1. 

WemeruB  Dei  gratia  decanus  ecclesie  b.  Marie  Hamburgensis,  Bre- 
mensis  dioc,  execator  ad  infrascripta  nna  cam  qnibusdam  certis  in  hac 
parte  coUegis  cum  illa  clausula  'quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  ve- 
strum  etc.'   a  sede  apostolica  deputatus,  universis  et  singulis  abbatibus 

5prioribu8 clericis  quibuscunque  per  Halverstadengem,  Hildense- 

mensem  et  Yerdensem  civitates  et  dioc.  ac  alias  ubilibet  constitutis  sa- 
lutem  in  Domino  et  mandatis  nostris,  ymmo  verius  apostolicis  firmiter 
obedire.  ad  vestram  omnium  et  singulorum  notitiam  deducimus  per  pre- 
sentes,  quod  nuper  nonnullos  nostros  processus  auctoritate  apostolica 

lonobis  in  hac  parte  commissa  pro  parte  providorum  virorum  proconsulum 
et  consulum  et  universitatis  opidi  Brunswicensis,  Halv.  et  Hildensemensis 
dioc,  emisimus  et  fulminavimus,  in  quibus  reverendos  in  Christo  patres 
et  dominos  Emestum  Halb,  et  Oherhardum  Hildensemensem  episcopos, 
Albertnm  Schenken,  in  Atlevessen  in  Haly.,  et  Thidericum  de  Dasle,  in 

15  Stockem  in  Hildensemensi  ecdesiis  archidiaconis  (!),  utinfra  certum  com- 
petentem  terminum  tunc  eis  et  cuilibet  eorum  prefixum  iuxta  constitu- 
tionem  sive  ordinationem  cuiusdara  indulti  predictis  proconsulibus  consu- 
libus  incolis  ac  universitati  dicti  opidi  Brunswicensis  a  sede  apostolica 
prediota  concessi  ofBcialem  ydoneum  pro  iurisdictione  in  eodem  opido 

2oexercenda  loco  ipsorum  dominorum  episcoporum  et  archidyaconorum 
ponerent  vel  saltem  in  unum  ofBcialem  per  nos  vel  alium  nostrum  coUe- 
gam  ponendum  mutuo  concordarent,  debite  requisivimus  ac  monuimus 
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et  diversoB  procesans  super  hiis  et  aliis  decreviinus.  tandem  pro  parte 
dictomm  dominomm  proconsulum  coDBulum  et  nniversitatis  in  contumar- 
ciam  dictomm  dominomm  episcopomra  et  archidyaconomm  et  neglifgjen-  25 
tJam  in  huinsmodi  negotio  ad  nlteriora  processimus,  legitime  tarnen  re- 
qnisiti,  et  qnendam  dominum  lohannem  de  Else  alias  dictum  de  Bmlone, 
perpetuum  vicarium  in  ecclesia  Hildensemensi  predicta,  tunc  absentem, 
de  cuius  ydonietate  (!)  et  sufficientia  per  nostros  in  hac  parte  collegas 
tunc  fuimus  certificati  et  informati,  in  officialem,  qui  spiritualem  iuris- 30 
dictionem  pro  eisdem  episcopis  et  archidyaconis  ibidem  exercere  et  pre- 
sidere  tunc  debebat,  auctoritate  apostolica  nobis  in  hac  parte  commissa 
posuimus  et  deputavimus,  universis  tamen  iuribus  et  emolumentis  ex 
iurisdictione  predicta  eisdem  episcopis  et  archidyaconis  de  iure  vel  con- 
swetudine  debitis  in  omnibus  semper  salvis  et  illesis,  necnon  eidem  of&-  35 
ciali  et  cuicunque  pro  tempore  existenti  decem  marcas  argenti  monete 
seu  yaloris  Bmnswicensis  per  proconsules  consules  ac  uniTcrsitatem 
predictos  singulis  annis  de  camera  seu  errario  (!)  eiusdem  opidi  pro  suo 
sallario  perpetuis  temporibus  solvendas  et  quandam  domum  scitam  (!)  in 
cimiterio  parrochialis  ecciesie  s.  Odolrici  in  dicto  opido,  Hildensemensis  40 
dioc,  pro  ipsius  habitatione  taxavimus  moderavimus  et  assignavimus, 
prout  in  eisdem  nostris  processibus  desuper  confectis  hec  et  aUa  plenius 
continentur.  quamquam  prefatus  dominus  lohannes  de  Else  tamquam 
officialis  communis  pro  huinsmodi  iurisdictione  spirituali  in  dicto  opido 
exercenda  per  nos,  ut  premittitur,  fnerit  positus  et  institutusac  etiamper45 
proconsules  consules  ac  universitatem  predictos  pro  utraque  iurisdictione 
exercenda  in  ipsis  archidyaconatibus  in  Atlevessen  et  in  Stocken  in  pre- 
dictis  Sit  et  fnerit  stipendiatus  et  sallariatus,  attamen,  prout  ex  fama 
publica  intelleximus  et  relationibus  fidedignis  noviter  sumus  informati, 
quomodo  dominus  lohannes  predictus  huinsmodi  iurisdictionem  spiri-50 
tualem  in  archidyaconatu  banni  Atlevessen  predicto  minime  hucusque 
exercuisset,  in  observatione  synodomm  sanctamm  eiusdem  archidyaco- 
natus  pluries  fuerit  et  sit  negli[g]ens  et  remissus  et  alias  correctiones 
pias  in  limitibns  seu  finibus  ipsius  archidyaconatns  in  Atlevessen  in  dicto 
opido  Bmnswicensi  omnino  dissimulat,  sed  in  limitibns  seu  districtu  ar-  55 
chidyaconatns  in  Stocken  non  solum  in  incolas  seu  opidanos  Bmnswi- 
censes  in  dicto  opido  commorantes,  sed  etiam  in  extraneos  et  forenses 
extra  dictum  opidum  constitutos  tamquam  assertus  commissarius  ipsius 
domini  Thiderici  de  Dassele,  archidyaconi  in  Stockem,  ut  presumitur,  ad 
favorem  eiusdem  archidyaconi  necnon  sue  ecciesie  Hildensemensis,  ineo 
qua  beneficiatus  existit  dumtaxat,  iurisdictionem  exercuit  et  exercet, 
officio  suo  abutendo  in  magnum  ipsius  indulti  preiudicium  necnon  ipsius 
domini  Alberti  archidyaconi  ac  sni  archidyaconatns  in  Atlevessen  iutoUe- 
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rabile  dampnum  et  gravameii)  et  propter  haiasmodi  iiegli[g]entiag  dieti 

65  domini  lohannis  de  Elsen  et  excessas  incorrectos  predictos  plnra  incon- 
venientia  atque  ammarnin  perieula  eyeniunt  et  peiora  possent  oriri  et 
emergi  in  futurnm :  volentes  igitar  premissis  negIilg]entiiB  et  animaram 
pericuUs,  qnantum  poBSumuB,  prent  ad  nostrnm  spectat  of&cinm,  obviare 
et  dicto  domino  Alberto  archidyacono  et  ipsins  arehidyaconatni  in  Atle- 

70  vessen  snper  premissis  de  remedio  oportnno  ex  officio  nostro  providere, 
merito  nt  tenemnr,  nnde  attentis  premissis  et  ex  certis  plnribns  aliis 
rationabilibus  cansis  animnm  nostrnm  moventibus  prefatnm  dominum 
lohannem  de  Elsen,  dadnm  per  nos  in  officialem  depntatum,  nt  prefertnr, 
anctoritate  litterarnm  apostolicamm  nobis  in  hac  parte  directarnm,  prent 

75  ex  earnndem  forma  possnmns,  de  dicto  officialatns  officio  ipsins  opidi 
Bmnswicensis  destitnimns  deponimns  atqne  ammovemns  necnon  destitn- 
tnm  depositnm  et  ammotnm  dennntiamns  per  presentes.  qnapropter  vos 
onmes  et  singnlos  snpradictos  et  yestmm  qnemlibet  in  solidnm  pro  exe- 
cntione  presentinm  reqnisitos  reqnirimns  et  monemns  primo  secnndo  tertio 

80  et  peremtorie  vobisqne  et  vestrnm  cnilibet  in  virtnte  sancte  obedientie  et 
snb  exoommnnicationis  pena,  quam  in  vos  et  vestrnm  qnemlibet,  trium 
tamen  diernm  eanonica  monitione  premissa,  ferimns  in  hiis  scriptis,  si 
ea,  qne  vobis  in  hac  parte  committimns  et  mandamns,  neglexeritis  sen 
recnsaveritis  contumaciter  adimplere^  districte  precipiendo  mandamns, 

85qnatenns  accedatis,  qno  propter  hoc  fnerit  accedendum,  et  hniusmodi 
revocationem  sen  ammotionem  ipsins  officialis  predictas  prefatis  reveren- 
dispatribus  dominis  Emesto  Halb.,  Oherhardo  Hildensemensi  episcopis, 
Alberto  Schenken,  in  Atlevessen  in  Halb.,  Theoderico  de  Dasle,  in 
Stocken  in  Hildensemensi  ecclesiis  archidyaconis,  necnon  dicto  domino 

90lohanni  de  Else,  sicnt  premittitur,  per  nos  ammoto,  si  eos  in  ipsis  per- 
sonis  sen  presentia  ipsomm  commode  habere  poteritis ,  alioqnin  in  ho- 
spitio  habitationnm  snamm  vel  saltem  in  cathedralibns  Halb,  et  Hilden- 
semensi sen  vestris  parrochialibus  ecclesiis  et  locis  pnblicis,  dum  ibi 
popnli  multitudo  convenit  ad  divina,  ubi  quando  et  quotiens  vobis  vide- 

95  bitur  expedire  et  pro  parte  nostra  requisiti  fueritis  sen  alter  vestrnm  fuerit 
reqnisitus,  ita  quod  verisimiliter  revocatio  sen  ammotio  predicta  ad  ipso- 
mm cni[u8]libet  notitiam  pervenire  valeat,  ex  parte  nostra,  ymmo  verius 
apostolica  alta  et  intelligibili  voce  insinnare  sen  notificare  curetis,  inhi- 
bentes  etiam  dicto  domino  lohanni  de  Else  ammoto  ac  requiratis  et  mo- 
100  neatis  peremptorie  enndem,  cni  etiam  et  nos  sie  inhibemus  atqne  reqni- 
rimns [et]  monemns  ipsnm  per  presentes,  ne  de  cetero  de  dicto  offidalatns 
officio  sen  ipsins  exercitio  in  inrisdictione  spiritnali  in  dicto  opido  Bmns- 
wioensi,  snb  penis  et  censuris  in  dictis  prioribns  nostris  processibns 
contentis,  hactenns  a  notificatione  presentinm  sibi  facta  nnllatenns  se 
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intromittat  neqne  inrisdictionem  huiusmodi  exerceat  Ben  intromittere  et  105 
exercere  presamat,  necnou  prefatus  dominus  lohannes  ammotus  infra 
yiginti  dies  yestris  monitionibas  (!)  proxime  sequentes,  qaorum  dierum 
sex  pro  primo,  sex  pro  secando  et  reliqaos  octo  pro  tertio  et  peremptorio 
termino  ac  canonica  monitione  sibi  assigaamus,  de  domo  predicta  ad 
officialatum,  ut  premittitur,  deputata  recedat  et  alten  of&ciali,  in  quem  ito 
dicti  domini  episcopi  et  archidyaconi  forte  concordabnnt,  seu  per  nos 
forte  deputando  locum  det  atqae  yacuam  et  expeditam  sab  penis  pre- 
missis  tradet  et  assignet.  alioquin  eundem  dominum  lohannem,  si  con- 
trarium  fecerit,  quod  absit,  easdem  penas  incurrere  volamus,  dicta  cano- 
nica monitione  premissa,  ipso  facto,  insuper  prefatis  proconsulibus  115 
consulibus  incolis  et  universitati  predictis  similiter  inhibeatis,  quibus  et 
nos  presentibus  sie  inhibemus,  ne  de  cetero  dictum  dominum  lobannem 
babeant  teneant  nominant  et  reputant  pro  officiali  nee  sibi  ut  tali  salla- 
rium  per  nos,  ut  premittitur,  taxatum  [h]actenus  solvant  neque  ut  of&ciaU 
obediant  [sub]  penis  supradictis.  et  nicbillominus(I)  modo  et  forma  quibus  120 
supra  eosdem  dominos  Ernestum  Halb,  et  Gherhardum  Hildensemensem 
episcopos,  Albertum  Schenken  et  Thidericum  de  Dasle  archidiaconos  pre- 
dictos  moneatis  et  requiratis,  quos  et  nos  et  eorum  qnemlibet  auctoritate  apo- 
stolica  qua  supra  tenore  presentium  sie  requirimus  et  monemus,  ut  ipsi  et 
eorum  quilibet  infra  triginta  dies  a  notificatione  seu  reqnisitione  presen- 125 
tium  ipsis  et  eorum  cuilibet  factas(!)  immediate  sequentes,  quorum  die- 
rum decem  pro  primo,  decem  pro  secundo,  reliquos  decem  dies  pro  tertio 
et  peremptorio  [termino]  ipsis  et  cuilibet  eorum  pro  canonica  monitione 
prefigimus  et  assignamus,  in  alium  officialem  [hjabilem  et  sufGcientem  et 
ydoneum  pro  iurisdictione  spirituali,  ut  prefertur,  in  dicto  opido  Bruns- 130 
wicensi  exercenda  mutuo  inter  se  concordent  seu  alium  loco  ipsius  do- 
mini lohannis  ammoti  surrogent  atque  deputent  seu  de  alio  ydoneo  offi- 
ciali concorditer  sibi  provideant.  indilate  certificantes  eosdem  dominos 
episcopos  et  archidiaconos^  quos  et  nos  etiam  et  eorum  qnemlibet  tenore 
presentium  certificamus,  quod,  si  infra  dictum  terminum  monitionis  et  135 
requisitionis  unum  alium  officialem  ydoneum  loco  ipsius  ammoti  in  dicto 
opido  Brunswicensi  iuxta  constitutionem  seu  ordinationem  dicti  domini 
nostri  pape  non  surrogaverint  seu  deputaverint  seu  in  cum  non  concor- 
daverint,  ut  prefertur,  nos  nichillominus  ad  surrogationem  seu  deputatio- 
nem  alterius  officialis  [h]abilis  et  ydonei  in  eodem  opido  occasione  huius- 140 
modi  negli[g]entie  dictorum  dominorum  episcoporum  et  archidyaconorum, 
prout  de  iure,  ut  poterimus,  procedemus,  eorundem  requisitorum  et  moni- 
torum  negli[g]entia  seu  contumacia  non  obstante.  diem  vero  executionis 
et  quicquid  in  premissis  feceritis,  nobis  per  vestras  patentes  litteras  seu 
publicum  instrumentum  harnm  seriem  in  se  continentes  seu  continens  pre-  145 
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sentibas  fideliter  intimare  curetis.  abgolationem  omniam  et  singulorum 
premisBorum,  que  prefatas  nostras  sententias  incurrerint  quovis  modo, 
nobis  et  Buperiori  nostro  tantummodo  reservamus. 

in  qaorum  omninm  et  Bingnlornm  fidem  et  testimonium  presentes 

150  nostras  revocationis  monitionis  requisitionis  et  inhibitionis  litteras  sen 
presens  publicum  instramentam  revocationem  monitionem  et  inhibitionem 
nostras  in  se  continentes  sen  continens  per  Willekinnm  notarinm  pnblicam 
scribamqne  nostmm  infrascriptum  snbscribi  et  pnblicari  mandavirnus 
nostriqne  sigUli  appensione  iossinms  commnniri. 

155  datnm  et  actum  Hamborch  in  curia  habitationis  nostre  snb  anno  Do- 
mini millesimo  tricentesimo  nonagesimo  octavo,  indictione  sexta,  die 
Lune.  prima  mensis  Aprilis,  bora  vesperarum  vel  quasi,  pontificatus 
sanctissimi  in  Cbristo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  Pro- 
videntia pape  noni  anno  nono,  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris 

100  dominis  Hinrico  de  Home,  lohanne  Ludekini  et  lohanne  Elderstorp,  dicte 
nostre  ecclesie  b.  Marie  Hamburgensis  perpetuis  vicariiS;  testibus  ad 
premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Wilkinus  Guterd,  clericus  Bremensis  dioc, 

publicus  imperiali  auctoritate  notarius . 

Braanßchweig,  mit  Siegel  (f.  toctncti  •  militi«  •  be-cani  •  eccc  •  ^ombttt- 
genfid  Maria  mit  dem  Kinde  zwischen  2  Heiligen  anter  Portal,  unten  Kniende 
und  Schild  mit  Adlerflug.  —  In  dorso  Not.-Doc.  des  Meinhard  Meinhardi  von 
Bargdorf,  wonach  1)  am  10.  Mai  1398  der  Notar  Johann  Holthusen  im  Hildes- 
heimer  Dom  —  es  war  Interdikt  —  das  Document  vorgelesen,  an  die  Thür  ge- 
heftet, dem  Boten  {curtor)  des  Bischofs  übergeben  hat,  um  es  ihm  mitzutheilen 
und  auch  dem  Archid.  Dietrich  von  Dassel  persönlich  eingehändigt  hat  —  2)  am 
14.  Mai  Johann  Wetter  das  Schreiben  im  Dom  zu  Halb,  vorgelesen  und  ange- 
schlagen, der  Vicar  Dietrich  Lutkebole  im  Auftrage  des  Gapitels  in  Empfang 
genommen  hat,  dagegen  bat  er  den  Bischof  und  Archid.  nicht  getroffen,  man  hat 
sich  geweigert  das  Schreiben  für  sie  anzunehmen  —  3)  am  15.  Mai  Johann 
Wetter  in  der  Kirche  S.  Ulrich  zu  Braunschweig  vorgelesen  und  den  Inhalt  in 
Abwesenheit  des  frühern  Officialen  seiner  Haushälterin  Gese  auf  Deutsch  {lingua 
matema)  mitgetheilt  hat. 

3131.  ^Bischof  Ernst   verbündet  sich  mit  den   Gebrüdern  Bai-     1398 
thasar  und   Wilhelm   und  ihren  Vettern  Friedrich  ^    Wilhelm   und 
Georg  ^   Markgrafen   von  Meissen   und  Landgrafen  von  Thüringen^ 
sowie   Herzog    Friedrich   von   Braunschiveig.     (am  fritage  in  der 

ostirwochen)   1398  Apr.  12. 

Dresden  5045.  —  S.  a.  Reg.  Stolb.  694. 

3132.  ^Die  von  der  Asseburg  verbünden  sich  mit  Herzog  Fried-     1398 
rieh  von  Braunschweig  gegen  den  Bischof  Ernst     1398  Apr.  20, 


Ek  Cord  von  der  Asseborg  nnde  we  her  Bosse  Bernd  ande  Cord  syne 
sone  bekennet  openbare  in  dassem  breve,  dat  we  uns  vnmtliken  hebbet 
Yordragen  ande  gheeynet  myt  nnsem  gnedigen  heren  hertogen  Frederke 
hertogen  to  Brunswick  unde  Luneborg  umme  unsen  heren  bisschoppe 
Ernste  von  Halb,  in  dusser  wis,  dat  we  uns  nicht  senilen  richten  myt  5 
dem  ergenomden  bisschoppe  ane  willen  unses  heren  von  Brunswik :  unde 
he  enschal  sek  ok  nicht  richten  ane  unsen  willen  in  vruntliken  dedingen. 
kerne  we  ok  to  veyden  myt  dem  vorgenomden  bisschoppe  myt  unsem 
heren  von  Brunswik  unde  he  myt  uns,  alze  we  us  vordragen  hebben,  so 
enschuUe  we  us  myt  dem  bisschoppe  nicht  sonen  noch  fireden,  unses  lo 
heren  von  Brunswich  sone  ichte  frede  engha  mede.  darumme  schuUe 
we  unde  willen  unsem  vorgenanten  heren  von  Brunswik  truwelken  denen 
unde  to  denste  sytten  myt  dem  slote  Sladum  unde  myt  dem  dridden  deyle 
des  slotis  to  der  Levenborg  to  dussem  Unwillen  uppe  den  ergenomden 
bisscop  unde  in  den  veyden,  icht  et  darto  kumpt.  were  ok  dat  we  unsir  15 
vTunt  welken  unsem  vorgenanten  heren  von  Brunswik  alsus  weiden  to 
denste  setten,  de  wel  he  gerne  in  dussir  wis  to  denste  unde  to  vorde- 
dingende  nemen  tigen  den  ergenanten  bisscop  unde  den  wel  he  alsuslike 
bewaringe  gheven  unde  wedder  von  on  nemen,  alze  he  uns  unde  we  om 
gedan  hebbet.  20 

dit  love  we  unsem  heren  von  Brunswik  vorgenomt  in  truwen  stede 
unde  wol  to  holdene  ane  allerleyge  lyst.  des  to  eyner  bekantnisse  hebb 
ek  Cord  vorgenomt  myn  ingesegel  vor  mek  unde  myne  sone  laten  henghet 
an  dussen  breff,  des  we  her  Bosse  Bernd  unde  Cord  myt  unsem  vader 
hirto  bruken,  na  godis  bort  dritteynhundert  iar  in  dem  achte  unde  negen-  25 
tigesten  iare,  des  sonnavendes  na  sunte  Tiburci  unde  Valeriani  dage. 

Hannover,    mit  Siegel  deB  Curd  y.  d.  ABseburg.    —   Gedr.  Sudendorf 
VIII,  221.    Asseb   ÜB.  II,  1437. 

1398  3133.  ^Das  Capilel  {Decan  AWrechl)  verschreibt  dem  Halb,  Bür- 
ger Betmann  von  Aspenstedt  und  seiner  Frau  Mette^  weil  sie  dem 
Bauamte  eine  halbe  Hufe  in  Gh^oss-Quenstedtj  mit  Bewilligung  des 
Lehnsherrn  Domprobst  Albrecht  von  Wernigerode^  überlassen  haben^ 
der  davon  jährlich  auf  Martini  5  Schill,  erhält,  10  Scheffel  Weizen 
auf  Lebenszeit  zu  Ostern  aus  dem  Bauamte,  (an  sunte  Marcus 
dage)  1398  Apr.  25. 

Magd.  XIII,  228,  mit  Siegel  ad  cauBas. 

1398     3133*.     *Der  Rath  von  Braunschweig  präsentirt  dem  Archidiaco- 
nus  von  Kissenbrück  den  Dietrich  Moring  zum  Pfarrer  von  Wester- 
Biewende.     1398  Mai  4. 


1398  mti  19.  4f  f 

Honorabili  viro  domino  archidyacono  banni  in  Eyssenbracge  in  ec- 
desia  Halb,  consnles  civitatis  Brnnswicensis  qnidquid  poterint  reverentie 
et  honoris,  ad  eoclesiam  parrochialem  in  Wester-Bywende,  per  resigna- 
tionem  domini  Hermanni  de  Kremmelinge,  nltimi  rectoris  einsdem,  va- 

5  cantem,  caias  iuspatronatns  ad  nos  pleno  iare  pertinere  dinoscitnr,  dis- 
cretnm  virnm  dominnm  Thidericnm  Moring,  presbiternm  Halb,  dyoc, 
vobis  canonice  presentamns,  snpplicant^s  attente,  quatenns  enndem  ad 
eandem  instituere  et  eidem  de  eadem  providere  dignemini  ceteraqne  in 
et  circa  premissa  necessaria  et  consneta  facere  cnretis. 

10  in  coias  testimoninm  secretnm  nostre  civitatis  presentibn^  est  appen- 
snm  anno  Domini  M.ccc.xcviij,  in  festo  translationis  s.  Godehardi  con- 
fessoris  gloriosi. 

Braonschweig,  mit  Secret 

3134.    Revers  des  R.  Siegfried  und  des  Kn.  Dietrich  von  Rössing     1398 
über  ihre  Belehnung  mit  dem  Halb.  MarschaUaml^  nach  dem  Tode 
des  R.  Ludolf  von  Hasserode  und  seiner  Brüder.    1398  Mai  19. 

Ik  Siverd  ridder,  Diderek  knecht  brodere  gebeten  van  Rottinge, 
marschalke  des  stichtes  tho  Halb.,  bekennet  openbar  myt  disse[m]  breve, 
dat  de  erwerdige  vorste  vadir  in  god  nnse  leve  gnedighe  berre  biscop 
Ernst  tho  Halb,  myd  witscop  nnde  vulbord  synes  capittels  darsnlves  uns 
5  begnadet  nnde  beleghen  heft  myt  bände  nnde  myt  mnnde  myt  synem 
nnde  synes  godishns  marschalkampte  myt  aller  nät  nnde  thobehoringhe 
nnde  myt  alleme  rechte,  Sn  dat  syne  vorvaren  biscoppe  tho  Halb,  vor 
desser  tyd  darvan  vorkoft  vorsit  vorpendet  eddir  vorleghen  hebbet,  dat 
nnsem  ergenanten  heren  vorledighet  is  van  dodis  weghen  her  Ludelves 

10  van  Hartesrode  nnde  synen  brodem,  den  god  gnade,  hyr  heft  he  ntge- 
sproken  nnde  sprikt  nth  de  perde,  de  6m  edder  synem  nakomelinghe  tho 
höve  werden  gheantwordet,  dar  enschnlle  we  eddir  unse  erven  neyne 
ansprake  an  hebben  noch  don,  snnder  wes  se  nns  dorch  gnade  nnde  myt 
gnden  willen  gnnnen  wilt.  nnde  heft  nns  myt  witscop  nnde  wnlbort  synes 

15  ergenanten  capitels  tho  eyner  wederstadinge  der  gfider,  de  van  synen 
vorvam  van  dem  snlven  ampte  vorkoft  vorsat  vorpendet  eddir  vorlegen 
sint,  nnde  der  vorgenanten  perde  tho  dessem  vorbenomden  marschalk- 
ampte geleghen  nnde  gelecht,  lyed  nnde  legghet  myd  craft  synes  breves 
dat  dorp  tho  Bersle  myd  alle  syner  thobehoringhe  nnde  nfith,  myd  alleme 

20  rechte,  dat  he  darynne  nnde  ane  heft,  myd  gerichte  overst  nnde  nederst, 
myt  bede  deynste  nnde  broken,  also  dat  he  noch  syne  nakomelinghe  noch 
iemant  van  syner  weghen  dat  ergenante  dorp  myd  syner  thobehoringhe 
noch  de  darynne  wonen  nerghen  tho  twinghen  noch  bidden  wilt,  snnder 
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se  willet  uns  dat  trnweliken  vordedinghen  tho  gnde  gelik  anderen  oren 

dorpen.  wat  ok  unse  domheren  ghemeynliken  eddir  bisnndern  van  laden  25 

eddir  gnderen  eddir  tho  bulevende  hebben  in  dem  genanten  dorpe  eddir 

nppe  dem  yelde  darsulves  eddir  andere  ore  papen  eddir  manne,  dat 

schal  ön  myd  aller  nut  rechten  unde  vriheide  blyven  ande  volghen,  also 

Yore,  unde  darane  schalle  we  se  noch  ore  erven  nicht  hinderen,  ok  heft 

ans  anse  ergenante  here  tho  dem  salven  ampte  geleghen  ande  ghelecht  30 

twelf  hove  landes  uppe  dem  velde  tho  Saderrode  ande  de  hdve,  de 

dartho  hdret  in  dem  dorpe  darsalves,  de  6m  Forledighet  synt  van  dodis 

weghen  der  van  der  Oowisch,  den  god  gnade,  de  he  geleghen  hadde 

Corde  Overbeken,  van  dem  he  se  geledighet  heft  ande  de  se  öm  weddir 

apgelaten  heft.  vortmer  heft  ans  anse  vorbenomede  here  tho  dem  salven  35 

ampte  geleghen  ande  gelecht  de  lenware  des  kerklenes  to  Saderrode,  de 

om  ok  Yorlediget  is  van  des  dodis  weghen  Hanses  van  Saderrode,  sines 

mannes.   disses  vorgenanten  dorpes  Bersle  myt  syner  thobehoringe,  dat 

he  darynne  ande  an  heft,  also  vorscreven  is,  ande  disser  ergenanten 

twelf  hove  landes  ande  hove  tho  Saderrode  myt  orer  thobehoringhe  ande  40 

des  kerklenes  darsalves  wel  anse  ergenante  here  edder  syne  nakome- 

linghe  anse  ande  ansir  erven  rechte  heren  ande  werende  wesen,  war 

ande  wanne  ans  des  noth  is.   ok  enschal  anse  ergenante  here  noch  syne 

nakomelinge  noch  iemant  van  siner  wegen  van  ans  vorben6mden  van 

Rottinghe  noch  van  al  ansin  erven  neyn  hoverecht  eschen  eddir  nemen,  45 

we  wonen  in  orem  lande  eddir  nicht,  sander  we  blivet  by  al  ansem  [!] 

rechten  ande  vriheiden,  also  anse  elderen  vor  hebbet  gewesen. 

tho  eyner  openbam  bekantnisse  hebbe  we  ansen  vorbenomeden 

heren  dissen  bref  gegheven  besegelt  myd  ansen  inghezegelen,  de  geghe- 

ven  is  na  godis  bort  dritteynhnndert  iar  in  dem  achten  ande  negentigesten  50 

iare,  des  sondages  na  der  hymmelvart  anses  heren. 

Gop.  A.  573.  —  Die  Urkunde  Bischof  Emsts  und  des  Cftpitels  (Decan  Al- 
brecht) über  diese  Belehnung  ist  (nach  Original?)  gedr.  Grote,  das  Osterwiecker 
Stadtbuch,  S.  55. 

1398     3135.     Der  Rath  zu  Braunschweig  gibt  seinen  Schiedsspruch  in 
den  Streitigkeiten  zwischen  Herzog  Friedrich  von  Braunschweig  und 
Bischof  Ernst.     1398  Juni  15. 

Dit  sint  de  scedinge  nppe  schulde  unde  antworde  anses  gnedigen 
heren  hem  Frederkes  hertogen  to  Brnnswich  ande  Luneborch  ande  des 
erwerdighen  in  godde  vader  hem  Ernstes  biscop[es]  to  Halb.,  de  de  ghe- 
sceden  worden  van  deme  rade  to  Brnnswich  in  deme  iare  nach  Christi 
ghebort  M.ccc.xcviij,  in  sunte  Yites  daghe.  5 

nach  schulden  des  irlachtigheden  hochebom  fursten  anses  gnedigen 
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heren  hem  Frederkes  hertogen  to  Brunswich  nnde  Ltmeborch  unde  nach 
antwerde  des  erwerdigen  in  god  vader  nnde  heren  hern  Ernstes  biscop[es] 
to  Halb.,  nnses  gnedigen  heren,  spreke  we  vor  recht,  dat  unse  vorge- 

lonante  here  van  Brunswich  scal  der  schnlde  ene  were  don  nnsem  vorge- 
nanten  heren  van  Halb.,  nach  deme  dat  he  de  van  ome  eschet,  alse  nt- 
wiset  dat  xv.  capitel  in  deme  anderen  boke  lantrechtes^],  dat  sek  begint: 
swelk  man  fordert  sogedane  sake  vor  gherichie^  dar  he  ene  were  umme 
loven  mod, 

15  na  der  were  etc.  to  deme  ersten,  alse  nnse  here  van  Brunswich 
schuldiget  umme  den  hof  Tempel-Achem,  dat  de  sin  sy,  unde  moghe 
dat  wol  bewisen  etc.,  nnde  alse  use  here  van  Halb,  darto  antwerdet,  dat 
he  unde  sine  vorvaren  den  hebben  in  weren  ghehad  also  lange,  alse  he 
scrift  in  sin[em]  antwerde  etc. :  darup  spreke  we  vor  recht,  dat  unse  here 

20  van  Brunswich  scal  komen  in  dat  gherichte,  dar  de  hof  beleghen  is,  unde 
scal  den  unsem  heren  yan  Halb,  afwinnen  mid  rechter  claghe.  wente 
men  scal  nemende  van  synen  weren  wisen  van  gherichtes  weghen,  al  si 
he  dar  mid  unrechte  an  ghekomen,  men  enbreke  se  ome  mid  rechter 
claghe,  dar  he  sulven  iegenwordich  sy,  nautwisinge  des  xxiiij.  [capitels] 

25  in  deme  andern  boke  lantrechtes^),  dat  sek  beghind:  tnan  scal  nemende 
uttoisen  van  einen  teeren  etc.  unde  kan  use  here  van  Halb,  dat  bewisen, 
dat  van  deme  hove  Tempel- Achem  neues  rechtes  gheweygert  sy,  unde 
werd  he  ome  denne  afghewunnen  mit  rechte,  wes  denne  darvan  upghe- 
nomen  is,  des  endarf  me  nicht  weddergheven  na  utwisinge  des  xLiiij. 

30  capitels  in  deme  anderen  boke  lantrechtes^),  dat  sek  begynnet:  aioelk 
man  en  gud  in  ghetoeren  heft  iar  unde  dach  etc, 

to  der  anderen  schulde  unde  antwerde  spreke  we  vor  recht:  alse 
unse  here  van  Halb,  bekant,  dat  he  de  sekelen^)  hebbe  to  sek  gheno- 
men,  so  scal  he  dat  holden  in  aller  wise,  alse  dat  ghewillekoret  is  unde 

35  alse  me  daraf  ghescheden  is.  unde  wes  se  dar  ore  koning  unde  ore  ghe- 
seilen  umme  beseghet,  alse  me  daraf  ghescheden  is,  also  senilen  se  dat 
holden,  ok  alse  he  vore  antwerdet,  he  wille  ome  don,  wes  he  ome  van 
rechtes  weghen  plichtich  sy,  darup  seghe  we  vor  recht :  wat  he  ome  mid 
ghewalt  edder  ane  sine  witscop  ghenomen  heft,  dat  scal  he  ome  wedder- 

40gheyen  na  utwisinghe  des  xLvij.  cappitels  in  dem  dridden  boke  lant- 
rechtes  ^),  dat  sek  beginnet :  umme  ene  wunden  etc.  unde  den  scaden  mach 
unse  here  van  Halb,  ghelden  uppe  recht. 

uppe  de  dridden  schulde  unde  antwerde  spreke  we  vor  recht:  wat 
unse  here  van  Brunswich  bewisen  kan  mid  den  dedingesluden,  dat  scal 

45  me  ome  van  rechtes  weghen  holden,  unde  mach  he  bewisen,  dat  ome 
des  nicht  gheholden  sy,  so  scal  unse  here  van  Halb,  ome  van  rechtes 
weghen  to  deme  scaden  antwerden,  alse  id  sich  in  deme  rechten  gheboret. 
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uppe  de  Verden  seholde  imde  antwerde  spreke  we  vor  recht:  mach 
unse  here  van  Branswich  den  witliken  scaden  bewisen  nppe  dat  stichte 
nnde  uppe  dat  capitel  to  Halb.,  dat  de  sinem  lande  gesehen  sy  binnen 50 
veUcheit,  dat  schnllet  se  ome  wedderdon  nach  ntwisinge  des  XL[v)y.  ca- 
pitels  in  dem  dridden  boke  lantrechtes^),  dat  sek  beghinnet:  umme  are^) 
vnmden  etc.  nnde  alse  nnse  here  van  Halb,  antwordet,  dat  sy  ome  nn- 
witlik  nnde  enbekenne  nenes  scaden,  des  mach  he  sek  entledegen  nach 
ntwisinge  des  xviij.  capitels  in  deme  ersten  boke  lantrechtes^),  dat  sik55 
beginnet:  dri/erhande rechtes  etc. 

uppe  de  veften  schulde  nnde  antwerde  spreke  we  vor  recht:  mach 
nnse  here  van  Brunswich  dat  bewisen,  dat  sin  elderen  dem  stiebte  to 
Halb,  dat  slod  Westorpe,  sin  vaderlike  erve,  ghesad  hebben,  alse  sin 
schulde  inneholt,  des  is  he  negher  to  beholdende,  wenne  ome  dat  iementeo 
afseghen  moghe,  nha  ntwisi[n]ge  des  xv.  capitels  in  deme  ersten  boke^), 
dat  sek  beginned :  swe  dem  anderen  sin  varende  gud  lighet  edder  sad  etc. 
mach  aver  unse  here  van  Halb,  sine  unschult  daran  tughen  nnde  heft 
des  rechte  waren(I),  so  brikt  he  ome  sinen  tuch. 

to  der  sesten  schulde  nnde  antwerde  spreke  wovor  recht:  alse 65 
unse  here  van  Halb,  bekant,  dat  de  tolle  schuUe  lighen  to  Homeborch 
unde  den  hebbe  he  glelecht  to  dem  usen  uppe  des  stichtes  eghen,  des 
enmach  he  mid  rechte  nicht  dar  ghelecht  hebben  ane  willen  unde  gude 
bewisinge  des  hilghen  Romeschen  rykes,  wente  Homeborch  en  slod  is 
unde  also  vest  is,  dat  me  des  umme  neuer  nod  willen  anderswur  leghen  70 
endochte,  wante  de  tolle  dar  wol  to  verwarende  steid,  alse  tollenrecht 
is.  unde  wat  unsem  heren  van  Brunswich  unde  sinem  lande  unde  luden 
dar  ghenomen  is,  dat  scal  he  ome  weddergheven,  na  ntwisinge  des  xLvij. 
capitels  in  deme  dridden  boke  lantrechtes^),  dat  sek  begynnet:  umme 
ene  wunden  etc.  75 

to  der  soveden  schulde  unde  antwerde  spreke  we  vor  recht:  unse 
here  van  Halb,  scal  sine  man,  de  dar  benomet  sili  unde  beclaget  sind, 
to  rechte  setten  unde  antwerden  vor  de  benomeden  slod,  dar  dat  ut  unde 
in  schuUe  gesehen  sin,  unde  darumme  dat  he  sek  der  benomeden  manscop 
unde  slod  to  rechter  vormundescop  underwunden  heft,  edder  de  borghere  so 
moget  dat  slod  unreden.  welk  orer  aver  dat  ungherichte  sulven  ghedan 
hedde,  de  enmach  der  slod  nicht  enreden,  na  ntwisinge  des  Lxxij.  ca- 
pitels in  deme  andern  boke  lantrechtes®),  dat  sek  begynnet:  up  welker 
horch  men  den  fredehreker  holt  etc.  konden  se  ok  bewisen,  dat  se  der 
ticht  besonet  sin,  so  enis  use  here  van  Halb,  noch  sine  man  edder  sine  85 
slod  vorder  umme  de  schulde  nicht  plichtich. 

uppe  de  achten  schulde  unde  antwerde  spreke  we  vor  recht:  unse 
here  van  Halb,  unde  sine  medebenomeden  schuUet  der  ticht  bekennen 
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edder  yersaken.  bekennet  se  des,  so  schnllet  se  ome  dat  wedderdon,  na 

ooutwisinge  des  xLvij.  capitels  in  deme  dridden  boke  lantrechtes^},  dat 
sek  beghinnet:  um  ene  wunden  etc,  willet  se  ok  des  yersaken,  so  moget 
se  des  nnscholdich  werden,  na  ntwisinge  des  y\j.  capitels  in  deme 
ersten  boke  lantrechte8^<^),  dat  sek  beghinnet:  swe  icht  borget  etc.  wan 
dit  ghescheen  is,  we  sek  denne  best  mid  rechte  to  der  stenkulen  then 

95  mach;  dat  de  darbi  blive. 

nppe  de  negheden  schnlde  nnde  antwerde  spreke  we  vor  recht: 
wat  de  beromeden(I)  ammechtlnde  nnde  voghede  nnsem  herenyanBruns- 
wich  ghenomen  hebben  nnde  den  sinen ,  dat  schallet  se  ome  wedder- 
gheyen,  alse  ntwiset  dat  x[L]yij.  capittel  in  dem  dridden  boke  lant- 

100  rechtes  11).  nnde  alse  nnse  here  yan  Halb,  antwerdet,  se  hebben  tollen 
entyort,  kan  me  se  des  erwisen,  alse  recht  is,  dat  se  rechten  tollen  ent- 
yoret  hebben,  so  hebbet  se  ghebroken  io  to  der  yore  xxx  sol.,  na  ntwisinge 
des  xxyij.  capitels  in  dem  andern  boke  lantrechtes  i^),  dat  sek  beginnet: 
stoe  80  hruggetollen  entvord  etc. 

105  yortmer  nmme  de  ses  yoder  bers,  de  de  yoghede  yan  Slanstidde 
schullen  afghedrnngen  hebben  den  yan  Scheninge,  hebbet  se  dat  mid 
unrechte  ghedan,  so  schallet  se  ome  (1)  dat  weddergeyen,  alse  dat  solye 
xLyij.  capitel  ntwiset  in  deme  dridden  boke  ii).  nnde  alse  nnse  here  yan 
Halb,  antwerdet,  he  wille  orer  mechtich  sin  to  name  nnde  to  scaden,  dat 

110  scal  nnse  here  yan  Brnnswich  yan  ome  nemen. 

dat  we  nppe  desse  yorscreyene  stncke  rechters  nicht  enwetten  nnde 
ans  rechters  nicht  beyraghen  können,  dat  betughen  we  mid  unser  stad 
hemelichen  inghesegel,  dat  hiran  ghedrncket  is  in  deme  achte  nnde 
negentigesten  iare,  in  snnte  Vites  daghe. 

115        de  rad  der  stad  to  Brnnswich  dicnnt  hec. 


Nach  schulden  des  erwerdighen  in  godde  yader  nnde  heren  hem 
Ernstes  biscoppes  to  Halb.,  unses  gnedigen  heren,  nnde  na  antwerde  des 
hogebomen  irluchticheden  fursten  unses  gnedigen  heren  hem  Frederkes 
hertogen  to  Brnnswich  nnde  to  Luneborch  spreke  we  yor  recht:  nnse 

120  yorgenante  here  yan  Halb,  de  scal  unsem  heren  yan  Brnnswich  ene  were 
don  yan  al  den  benomeden  schulden,  daraf  ghesceden  is  unde  alse  dar 
ghededinget  is,  na  deme  male  dat  he  de  yan  eme  eschet,  na  ntwisinge 
desxy.  cappitels  in  deme  andern  boke  lantrechtes  >),  dat  sek  beghint: 
stoelk  man  vorderet  sodane  sake  vor  gherichte,  dar  he  ene  were  umme  loven 

\25moyd  etc. 

na  der  were  to  deme  ersten  spreke  we  yor  recht  nppe  schulde  unde 
antwerde;  alse  nnse  here  yan  Brnnswich  antwerdet  uppe  de  ersten 


4i6  1398Jaiul5. 

sehnlde,  he  hebbe  des  godes  heren  nnde  waren  (!)  nnde  he  heft  dat  yor- 
benomede  gnd  in  sinen  rechten  npnemenden  weren  ghehad  iar  nnde  dach, 
nnde  noch  heft,  dar  scal  nse  here  van  Halb,  nsen  heren  van  Brnnswich  130 
mede  besitten  laten  so  lange,  want  he  ome  de  were  mid  beterem  rechte 
breke,  wen  he  daran  ghekomen  sy ,  na  deme  male  dat  he  tad  nppe  heren 
nnde  weren,  dar  he  dat  mede  bewisen  mach,    nnde  also  nnse  here  van 
Brnnswich  antwerdet :  des  gndes,  dat  nse  here  van  Halb,  in  sinen  schul- 
den benomet  heft,  sy  en  del  sin  erfeghen,  —  sin  erfeghen  mach  [he]  bad  135 
behalden,  wan  ose  here  van  Halb,  ome  dat  to  lengnde  seghen  moghe, 
na  ntwisinge  des  xLÜj.  capitels  in  deme  anderen  boke  lantrechtes"), 
dat  sik  beghind:  swe  en  gud  seghet  ome  to  lene  unde  en  andere  spreket,  et 
ey  ein  eghen  etc.    ok  scal  nse  here  van  Halb,  nsem  heren  van  Brnnswich 
benomelken  bewisen,  wat  he  van  sinem  stiebte  hebben  schnlle  to  lene,  140 
na  deme  male  dat  ome  dat  nnwitlik  is.  wan  ome  dat  bewiset  is,  so  trid 
sin  iartal  an,  wen  dat  enmach  nemep  an  en  gnd  en  ander  recht  seghen, 
wen  alse  des  gndes  recht  is.    secht  he  dar  ander  recht  an  nnde  enkan 
he  des  nicht  vnlkomen,  he  heft  al  sin  recht  an  deme  gnde  verloren,  na 
ntwisinge  des  xl.  capitels  lenrechtes ^^) ,  dat  sek  begind:  led  de  vaderiA^ 
sinem  sone  gud  up  etc.  nnde  wes  nse  here  van  Halb,  nsem  heren  van 
Brnnswich  nicht  enbenomet,  dar  endarf  he  ome  nicht  to  antwerden.  nnde 
de  wile  dat  en  man  nenes  rechten  enweyghert  van  deme  gnde,  dar  he 
nmme  beclaget  werd,  nnde  werd  ome  dat  afghewnnnen  mid  rechte,  so 
endarf  he  des  nicht  weddergheven,  dat  he  daryan  npghenomen  heft,  na  150 
ntwisinge  des  xLüij.  capitels  in  deme  anderen  boke  lantrechtes^^^),  dat 
sek  beghint :  stoelk  man  en  gud  in  gheweren  heft  etc. 

vortmer  alse  nse  here  van  Halb,  beschnldiget  nmme  dat  hns  to  Hes- 
num  nnde  nse  here  van  Brnnswich  dar  nicht  to  antwerdet  nnde  secht, 
des  ensy  nicht  ghededinget,  nnde  thnd  des  an  sine  dedingeslnde,  dar  155 
enschede  we  nicht  np. 

nppe  de  veften  schulde,  nnde  alse  nnse  here  van  Brnnswich  ant- 
werdet, he  enhebbe  des  tollen  nicht  ghemaket  nnde  he  noch  de  sine 
ennemen  nenen  tollen  van  nnses  heren  van  Halb,  nndersaten,  damp 
spreke  we  vor  recht:  kan  nse  here  van  Brnnswich  dat  bewisen,  alseieo 
recht  iS;  dat  he  den  tollen  nnde  dat  toUenhns  to  Hesnnm  ghevunden 
hebbe,  do  he  dat  slod  Hesnnm  inlosede,  alse  he  scrift,  nnde  dat  de  snlye 
tole  to  deme  slote  to  Hesnnm  to  rechte  tohore,  so  enis  nnse  here  van 
Brnnswich  nsem  heren  van  Halb,  van  des  tollen  weghen  nichtes  plichtich, 
na  deme  male  dat  van  den  sinen  neyn  tolle  ghenomen  is.  i65 

nppe  de  sesten  schulde  unde  antwerde  spreke  we  vor  recht :  mach 
nnse  here  van  Brnnswich  dat  bewisen,  dat  sine  eldem  nnde  sin  vader 
unde  he  dat  also  hat  unde  upghenomen  hebben  boven  vertich  iar,  also 


1398  junl  15.  ^\*J 

he  flchiift,  so  scal  use  here  van  Halb,  one  dorch  recht  [dar]bi  laten  bo 

170  lange,  alse  want  he  ome  dat  mit  rechte  breke. 

uppe  de  seveden  schalde  nnde  antwerde  spreke  we  vor  recht: 
unse  here  van  Brunswich  scal  nnsem  heren  van  Halb,  sine  benomeden 
amp[t]lude  to  rechte  setten  in  deme  richte,  dar  se  dat  schulden  ghedan 
hebben.   wat  me  on  dar  mit  rechte  afdedingen  kan,  dat  moten  se  lyden. 

175  unde  wes  se  sek  mid  rechte  erweren  kunnen,  des  mögen  se  enneten. 
wen  neman  is  plichtich  to  antwerdene  in  ntwendighem  richte  na  ntwi- 
8i[n]ge  des  xxv.  capitels  in  dem  iij.  boke  lantrechtes^^^),  dat  sik  beghind: 
sterft  en  richter  etc. 

uppe  de  tegheden  schnlde  nnde  antwerde  spreke  we  Vorrecht: 

180  wnr  nnse  here  van  Halb,  usem  heren  van  Brunswich  sine  amptlnde  nicht 

enbenomet,  de  ome  unde  [den]  sinen  schullen  den  scaden  ghedan  hebben, 

dar  endarf  he  nicht  vor  antwerden.   ok  endarf  nemen  vorder  antwerden 

wen  in  deme  richte,  dar  he  dingplichtich  is,  alse  vor  rede  ghescreven  is« 

uppe  de  elften  schulde  unde  antwerde  spreke  we  vor  recht:  alse 

I85unse  here  van  Brunswich  antwerdet,  dat  ome  sin  eldervader  unde  sin 
vader  dat  gheervet  hebben  unde  hebbe  dat  in  sinen  rechten  gheweren 
ghehad  boven  xl  iar  ane  rechte  ansprake,  in  der  were  scal  on  unse  here 
van  Halb,  sitten  laten,  went  he  ome  de  breke  mid  rechter  claghe,  na 
utwisi[n]ge  des  [xjxiiij.  capitels  in  dem  anderen  boke ^),  dat  beghind:  man 

190  8c<il  nemande  van  sinen  weren  toisen  etc, 

uppe  de  t  wel[f]  ten  schulde  unde  antwerde  spreke  we  vor  recht  alse 
up  de  elften. 

uppe  de  vertegeden  schulde  unde  antwerde  spreke  we  vor  recht: 
alse  unse  here  van  Brunswich  antwerdet,  dat  si  ome  unwitlik,  dat  se 

I95ienighen  scaden  bi  sinem  vader  selligen(!)  ghenomen  hebben,  unde  he 
enhebbe  des  neue  wedderstadinge  van  sinem  vader,  de  schult  scolden  se 
mid  rechte  bewisen  uppe  de  doden  haut  mid  Lxxij  mannen,  de  alle  sce- 
penbar  sin,  edder  echtbomen  laten.  unde  wes  he  neue  wedderstadinge 
enhedde,  des  endarf  [he  nicht  ghelden,  na  utwi8i[n]ge  des  vj.  capitels  in 

200  deme  [ersten  boke]  lantrechte[s]^7),  dat  sek  beghint:  mit  welkem  ffude  de 
man  heaterftj  dat  h^t]  allet  erve  etc, 

uppe  de  veftegeden  schulde  unde  antwerde  spreke  we  vor  recht: 
wur  use  here  van  Halb,  unsem  heren  van  Brunswich  der  nicht  enbenomet, 
de  one  unde  den  sinen  schullen  de  name  unde  den  scaden  unde  afsate 

205  ghedan  hebben,  so  enis  he  ome  dar  neues  antwerdes  umme  plichtich. 

wes  we  nu  nicht  enscheden,  dat  late  we  darumme,  dat  unse  here 
van  Brunswich  dar  nicht  to  enantwerdet  unde  secht,  de  dedingeslude 
hebben  des  an  beydentsiden  nicht  ghededinget  vorder  to  schuldigende 
wenne  to  neghen  schulden,  unde  dar  he  to  antwerdet  unde  dar  we  recht 

UB.  des  Hochstifta  Halberstadt.  lY.  27 
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np  ghesceden,  dat  we  rechters  nicht  enwetten  unde  nns  rechters  nicht  2 lo 

beyraghen  kannen,  dat  betnghe  [we]  mit  nnser  stad  hemelichen  inge- 

segel,  dat  hiran  ghedrucket  is  in  deme  achte  nnde  neghentigesten  iare, 

in  snnte  Vites  daghe. 

de  rad  der  stad  to  Brnnswich  dicnnt  hec. 

Braun  schweig,  2.  Gedenkbnch  (gleichzeitige  Oopie).  —  1)  Homeyer,  Sach- 
senspiegel I,  S.  244.  2)  ebd.  S.  252.  3)  ebd.  S.  273.  4)  es  ist  wohl  der  Siohelii- 
band  gemeint.  5)  Homeyer  I,  S.  342  (Artikel  46  §  2).  6)  lies:  ene?  7)  Ho- 
meyer  I,  S.  174.  8)  ebd.  S.  170.  9)  ebd.  S.  299.  10]  ebd.  S.  164.  11)  ebd. 
S.  342.  12)  ebd.  S.  256.  13)  ebd.  S.  273.  14)  ebd.  II,  S.  212.  15)  ebd.  I,  S.273. 
16)  ebd.  S.  319.    17)  ebd.  S.  163. 


1398  3136.  *Der  Halb.  Bürger  Johann  Zicias  erkennt  gegen  den  Vicar 
Heinrich  von  Paiiensen  IL  an,  dass  von  dem  Hause^  in  welchem 
er  wohnt  ^  gegenüber  dem  Rathhause  in  den  Garbradem  (ex  op- 
posito  pretorii  inter  penesticos  vulg.  garbrader),  neben  dem  Eck- 
hause  des  Hans  Eimbeck^  jährlich  seit  alter  Zeit  3  Talente  Wachs 
an  die  Capelle  S.  Laurentii  am  düstem  Thor  {jetziger  Inhaber 
Henning  von  Bodendiek)  gegeben  werden.     Halb.  1398   Aug.  12. 

Zeugen:  die  Yicare  Meinhard  Meinhardi  von  Struchusen  und  Anselm  yoii 
Gifhom,  Cleriker  Wacbsmuth  von  Sangerhausen  und  Anno  von  Hoppelnstedt.  — 
Notar:  Albrecht  von  Adennm. 

Magd.  XVII',  43. 

1398     3137.    ^  Vicar  Johann  Muntmester  verschreibt  wk.  eine  halbe  Mark 

jährlich  auf  Hieronymi  aus  seinem  Hofe  auf  der  Burg,  den  früher 

Dh.  Johann  von  Bruchler  de  hatte,  zum  Anniversarius  des  f   Vi- 

cars  Johann  Pistor,  wie  sie  früher  Johann  von  Bruchterde  gezahlt 

hat,   an  das   Capitel  und  Pistors    Testamenlarius   Vicar  Heinrich 

von  Paiiensen  IL  für  8  Mark  und  setzt  zu  Bürgen  die  Cann.  Ü. 

L.  Frauen   Heinrich  von  Derdessem  und  Heise    Vunke  und  den 

Bürger  Engel  Peters,     (in  sinte  Lambrecbtes  dag)   1 398  Sept.  1 7. 

Magd.  XVII',  212,  mit  2  Siegeln:  1)  dreieckig:  S.  I0HANNI8  •  MONE- 
TABII  i  3  Hunde  —  2)  f.  j^ttiTtci  •  be  •  betbe  ...  unter  Portel  Brustbild  der 
Maria  mit  dem  Kinde,  unten  Schild  mit  undeutlichem  Wappen  —  von  3)  und  4) 
nur  Fragmente. 

1398     3138.     ^Bischof  Ernst  verurtheill  den  Priester  Heinrich  von  Sei- 
sehen  zu  lebenslänglichem  Kerker.     1398  Nov.  3. 
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We  Ernst  von  goddes  gnaden  nnde  des  stoles  to  Rome  bischop  to 
Halb,  bekennen  openbar  myd  dissem  breve,  dat  mjt  enem  openbarn 
laden  nnde  myd  ghemeynem  gherochte  deghelkes  vor  nns  swarliken 
ghekomen  is  nnde  ok  uns  de  vorsichtegen  wisen  lade  de  rad  to  Helm- 

5  stede  des  eyn  del  bericht  hebben,  dat  her  Hinrek  von  Zelschen  myt  man- 
gher  missedat  nnde  mld  anpepelkem  levende  berochtiget  were  nnde  dat 
de  salve  her  Hinrek  se  grofliken  myd  anrechte  unde  myd  anwarheyt 
erfolgede  nnde  didde  one  grote  oversprake  unde  lede  on  to  vele  myssedat 
mangen  oren  myddebnrgeren,  de  den  ratmannen  ghingen  an  ore  liff,  an 

10  ore  ere  nnde  an  ore  gad,  des  de  radmanne  doch  anschaldich  sin,  darvan 
doch  grod  mord  schade  nnde  ewich  twidracht  komen  mochte,  nnde  beden 
des  to  starende  ansen  rad  ande  hulpe,  alse  ans  dat  von  nnses  ammechtes 
weghene  gheborde  unde  voghede.  darto  antworde  we  one,  were  dem 
also,  als  dat  gerechte  ghinge  unde  alse  se  uns  bericht  hedden,  dat  se  one 

15  denne  angrepen  unde  in  ore  beholtnisse  brochten  unde  behelden  so  lange, 
dat  se  uns  ene  bringen  mochten  unde  ungheseret  antwordeden,  so  wolde 
we  uns  des  erfam,  alse  uns  von  rechte  gheborde,  unde  vunde  we  one  in 
missedat  schuldich,  so  wolde  we  one  richten  unde  betem  na  dem  rechten, 
unde  alse  uns  dama  de  selve  her  Hinrek  van  dem  rade  to  Helmsteda 

20^heantwordet  wart,  erfore  we  uns  unde  worden  anghewist  mit  tuchnisse 
warheftiger  fromer  lüde,  de  by  oren  eden,  de  se  darto  didden  unde  darto 
se  van  unser  wegen  gheladen  ghefraget  unde  nach  rechte  verhört  worden, 
unde  befunden,  dat  de  ghenante  her  Hinrek  myt  manger  anwarheyt  unde 
myt  mangerleye  missedat  openbar  berochtiget  was  unde  is  unde  dat  he 

25  lange  tid  eyn  unpepelik  levent  gheovet  hadde  unde  mange  undat  unde 
bosheyt  mit  worden  unde  mit  werken  ghefort  unde  ghedreven  hadde, 
darvan  grod  mord,  undrechlik  schade  unde  ewich  twidracht  mochte  ge- 
komen  sin,  were  dat  nicht  mit  wiser  lüde  rade  unde  van  anwisinge  der 
ratmanne  to  Helmstede  mit  unsem  willen  unde  fulbord  understan,  so  vor- 

30  schreven  is.  hirumme  hebbe  we  Ernst  bisschop  to  Halb,  vorghenant  van 
unses  ammechtes  weghen,  op  dat  openbar  missedat  nicht  beschonet  werde 
unde  neue  nafolgere  von  sodane  umbelde  enhebbe,  den  sulven  hem  Hin- 
reke  von  Zelschen  nach  utwisinge  des  rechten  gherichtet  unde  bestediget 
in  enen  ewigen  kercner,  darynne  we  one  willen  holden  laten  mit  nottorfte 

35  synes  lyves,  de  wile  he  levet,  dorch  dat  he  darynne  syne  sunde  unde 
missedat,  de  he  ghedan  hed,  bewene  unde  ok  andere,  de  he  noch  don 
mochte,  nicht  bewenen  dorve,  unde  hebben  des  to  euer  betuchnisse  unse 
ingeseghel  witliken  an  dissen  breff  ghehenget  laten,  de  gheven  is  na 
goddes  bord  dusent  drehundert  iar  dama  in  dem  achten  unde  negentege- 

40  sten  iare,  des  negesten  sondages  na  alle  goddes  hilgen  daghe. 

Helmstedt,  mit  Siegel. 

27* 


139S     3139.     ^Bischof  Ernst  erlässt  ein  Schreiben   an  die  Geistlichkeit 
der  Diöc.  zu  Gunsten  der  wiUigen  Armen  in  Stadt  und  Diöc.    (in 
vig.  b.  Thome)  1398  Dez.  20. 
Hagd.  8.  r.  Halb.  ü.  4.  ~  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  662. 

1399     3140.     ^Gebrüder  RR.  Ludolf,  Heinrich  und  Hans  von  Yeltheim 

Jan.  21  '' 

und  die  Knappen  Ludolf  und  Sievert  von  Wenden  haben  dem 
Bischof  Ernst  1000  Rh.  fl.  und  150  Mark  Braunschweiger  Vfilie 
und  Wichte  geliehen^  die  er  ihnen  auf  nächsten  GaUus-Tag  in 
Hötensleben  oder  Harbke  (Hertbeke)  zurückzahlen  soll.  Zur  Sicher- 
heit verpfändet  er  ihnen  mit  Wissen  des  Capitels  Schloss  und 
Stadt  Oschersleben  mit  Zubehör  und  Rechten  ^  ausgenommen  geisir- 
liches  und  weltliches  Lehn  und  hoverecht  von  ghuderhande  lu- 
den, die  Jagd  im  Brandesleber  Holze  und  auf  dem  Hag  und  den 
Teich  zu  Hamersleben,  und  hat  Schloss  und  Stadt  dem  Weseke 
von  Homhausen,  Hans  Schenk  und  Gebhard  von  Hoym  zu  ihrer 
Hand  geantwortet,  damit  sie  dieselben  ihnen  für  den  Fall  der 
Nichtbezahlung  übergeben:  dazu  sollen  sie  20  Mark  jährlich  vou 
den  Bauern  in  Gross-Quenstedl  auf  Michaelis  haben.  Kündigung 
ist  beiden  Theilen  zwischen .  S.  Vitus  und  S.  Johannis  Tag  ge- 
stattet^ die  Rückgabe  findet  auf  GaUus-Tag  statte  und  dann  haben 
sie  ebenso  viel  besäten  Acker  und  Korn  im  Scheffel  und  in  Gar- 
ben zu  überantworten,  als  sie  empfangen  haben,  das  Mehr  wird 
vergütet,  alze  dar  denne  eyn  lantkop  were.  Die  übrigen  Be- 
dingungen sind  wie  gewöhnlich.  Es  geloben  mit  ihnen  RR.  Ltulolf 
von  Honlage,  Ludolf  von  Wenden  und  Rolf  von  Garsenbültel  und 
Kn.  Ludwig  Schenk,  (in  sunte  Agneten  dage)  1399  Jan.  21. 
ICagd.  IX,  132,  die  9  Siegel  Bind  bis  auf  zwei  undeutliche  ab. 

1399     3141.     ^Graf  Ulrich  von  Honstein  und  sein  Sohn  Heinrich,  und 

Jan.  20  ' 

ZU  ihrer  getreuen  Hand  die  RR.  Hans  von  Hoym  und  Barth, 
wohnhaft  in  Kelbra  (Kelvera) ,  und  die  Kn.  Eckhard  von  Asla, 
Gebhard  von  Hoym  und  Hans  von  Bola  empfangen  von  Bischof 
Ernst  mit  Zustimmung  des  Capitels  das  Schloss  Schlanstedt,  wie 
es  Dietrich  Lode  und  Hans  von  Rikmersdorf  gehabt  haben,  als 
Pfandbesitz,  mit  den  Dörfern  Schlanstedt,   Eüsdorf  (Eylekestorp) 
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und  Neinstedt,  mit  denste,  mit  bode,  mit  broken,  mit  gherichte 
unde  ungberichte,  oversi  unde  nedderst,  mit  holte  grase  unde 
weyde,  mit  IS  Hufen  in  Scfdanstedt  und  dem  halben  Zehnten 
daselbst^  ausgenommen  die  geistlichen  und  weltlichen  Lehn  und 
hoverecht  von  guden  luden,  für  450  Mark,  wovon  sie  ihm  300 
Mark  entrichtet  und  entlediget  haben  von  des  Kriegs  wegen  mit 
Herzog  Friedrich  von  Braunschweig,  150  Mark  wollen  sie  auf 
Walpurgis  nächsten  Jahres  für  ihn  an  Hans  von  Rikmersdorf  und 
seine  Freunde  zahlen.  Zahlen  sie  diese  Summe  nicht,  so  wollen 
sie  Schlanstedt  an  Hans  von  Rikmersdorf  übergeben.  Dazu  ge- 
hören auch  10  Mark  in  Schlanstedt  und  5  Mark  in  Eilenstedt, 
die  Hans  von  Rikmersdorf  verbrieß  waren.  Gegenseitige  Kündi- 
gung ist  vorbehalten,  die  Zahlung  erfolgt  ein  Vierteljahr  später  in 
Blankenburg  oder  Wernigerode.  Die  übrigen  Bedingungen  sind 
die  gewöhnlichen,     (am  mandag   in  sunte  Fabian!   et  Sebastian!) 

1399  Jan.  20. 

Magd.  IX,  131,  nrspr.  mit  7  Siegeln:  1)  VLRICH  GRAYE  ....  Schachbret 
—  2)  fehlt  —  3)  S.  ALHAYDI  •  COMIT  •  DE  •  BICHELING  +  Schild  mit  Quer- 
balken —  4)  a  BARTEN  •  HILITIS  <»  +  2  Barten,  neben  einander  gestellt,  mit 
der  Schneide  nach  auswendig  —  5)  SIGILLUM  •  GEBHARDI  •  DE  •  HOYM  f 
Schild  mit  2  Querbalken  unter  Helm  —  6]  fehlt  —  7)  undeutlich,  im  Schilde  2 
Angelhaken. 

31 42.  ^Bischof  Ernst  bescheinigt  das  Schreiben  Pabst  Bonifatius     1399 
IX.^)  gesehen  zu  haben,  wonach  das  Interdikt  aufhören  soU,   so-  ^^°* 
bald  die  Gebannten  die  Stadt  verlassen,  und  erkennt  es  an.    (ipso 

die  conversionis  s.  Pauli)   Wegeleben  1399  Jan.  25. 

Halb  L.  10.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  664.  —  1)  1397  Nov.  8,  s.  ÜB. 
der  Stadt  H.  I,  660. 

3143.  ^Bischof  Ernst  beauftragt  den  Decan  von  S.  Cyriaci  in     1399 
Braunschweig  einen  Tausch  von  Kirchenpatronaten  zwischen  dem 
Probst  und  dem  Capitel  von  S.  Blasii  zu  ordnen.   1 399  Febr.  26. 

Emestas  Dei  gratia  ecclesie  Halb,  episcopns  honorabili  et  dilecto 
nobiB  Hildebrande  decano  ecclesie  s.  Ciriaci  extra  rnnros  Bronswicenses, 
Hildesemensis  dioc,  salntem  in  Domino,  in  negotio  permutationis  ecclesie 
parrochialis  s.  Odolrici  in  Brunswig,  dicte  Hildesemensis  dioc,  quoad  ins 
5  patronatns  ipsins  ecclesie  et  inrispatronatas  einsdem  cnm  ecciesiis  parro^ 
chialibus  yUlamm  Ingheleve  et  Wendessem,  nostre  Halb,  dioc.^  quoad 
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ins  patronatufi  earnndem  ecclesiarnm  et  iuris  patronatos  earnndem  inter 
honorabiles  et  dilectos  nobis  lohannem  de  Loyesem,  prepositnm  ecclesie 
s.  Blasii,  patronum  dicte  eceleBie  parrochialis  s.  Odolrici,  ex  nna  et  de- 
cannm  et  capitulam  einsdem  ecclesie  s.  Blasii,  patronos  dictaram  eccle-io 
siarum  in  Ingheleve  et  in  Wendessem,  parte  ex  altera  celebrande,  de 
yestra  circumspectantia  et  ydoneitate  confisi,  auetoritate  ordinaria  vobis 
committimns  vices  nostras,  ininngentes  yobis,  qnatenas,  consideratisC?) 
meritis  hniosmodi  negotii  receptisqne  resignatione  dictaram  ecclesiarnm 
qnoad  ins  patronatns  ipsarnm  et  cniuslibet  earnndem  servatisqne  alüs  15 
circa  hoc  seryandis  anctoritate  nostra,  in  qnantnm  nos  concemit  hnins- 
modi  negotium,  dictos  prepositnm  ex  nna  et  capitnlnm  ecclesie  s.  Blasii 
parte  ex  altera  ad  dicta  beneficia  hincinde  inxta  affectnm  permntantinm 
ac  ipsa  beneficia  transponatis  et  eisdem  inxta  ordinem  transpositionis  de 
dictis  ecclesiis  et  inre  patronatns  ipsarnm  hincinde  canonice  proyideatis  20 
eosdemqne  transpositos  inxta  ordinem  snnm  in  possessionem  sen  qnasi 
dictamm  ecclesiarnm  et  iuris  patronatns  ipsarnm,  in  qnantnm  in  yobis 
est,  inducatis  et  indnci  faciatis . 

datnm  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono,  feria 
qnarta  ante  dominicam  qua  cantatur  Oculi  mei,  nostro  sub  sigillo  presen-  25 
tibns  appenso  in  testimonium  omninm  et  singnlomm  premissomm. 

Wolfenbütte],  mit  Secret. 

1399     3144.     ^Bündniss   zwischen  Bischof  Ernst  und  den   Landgrafen 
Balthasar  und  Friedrich  von  Thüringen  auf  6  Jahre.  Sachsenburg 

1399  März  13. 

Wir  Ernst  yon  gotes  gnaden  bisschoff  czu  Halb,  und  wir  Balthazar 
yon  den  selben  gnaden  lantgraye  in  Doringen  und  marggraffe  czu  Mies- 
sen  und  wir  Friederich  sin  son  bekennen  und  thnn  knnt  offinlich  mit 
diesem  brieffe,  das  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  gutem  yorrate  unser 
heymelichen  und  lieben  getruwen  durch  friedes  und  nnczes  willen  nnsir5 
beidir  lande  und  Inte  uns  mit  eynander  fr&ntlich  yoreynet  und  yorbunden 
han,  yoreynen  und  yorbinden  uns  auch  mit  diesem  selben  brieffe  sechs 
gancze  iar,  die  nehist  nach  eynandir  yolgen  nach  gift  dieses  briefes,  in 
allir  maße,  als  hymach  geschrieben  stet. 

czum  ersten  sal  unser  eyner  des  andern  herschaft  lande  und  lute  10 
getruwelich  schftczen  und  schirmen  alse  synes  selbis  hersohaft  lande  und 
lAte  und  sal  unser  dcheiner  in  czyt  dieser  eynunge  des  andern  yiend 
werden,  sundem  unser  eyner  sal  die  andern  in  guten  truwen  meynen 
und  yördem  mit  worten  und  mit  wercken  ane  geyerde.  auch  sal  unser 
eyner  des  andern  mechtig  sin  czum  rechten  gein  allirmenlichen  und  recht  15 
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vor  yn  bitea,  wo  sich  das  gebflrt  und  not  geschieht,  qweme  daxnbir  unser 
dcheiner  mit  ymande  czu  kriege,  darczn  sollen  die  andern  dem  getruwe- 
lichen  beraten  and  beholfen  sin,  sich  des  czu  sch&czcen  und  uffcznhalden, 
und  ym  senden  czehen  mit  glen  wol  geczdgeter  lAte  yn  eyn  solche  sloß, 

20  da  das  allirbeqwemelichst  ist  czu  tegelichem  kriege,  ydirman  uff  sines 
selbes  koste  und  ebinth&re,  und  viend  werden  und  vientlichen  thun, 
darczu  auch  unser  eyner  den  andern  getruwelichen  beholfen  sin  sal  mit 
Yolge  czu  thun,  ab  des  not  geschee  und  des  unser  eyner  von  dem  andern 
Yormanet  werde,  und  wan  unser  eyner  dem  andern  also  yolge  thut  und 

25  yn  sin  land  komet,  so  sal  der  herre,  den  der  krieg  angehit,  die  andern 
besorgen  mit  kosten  futer  und  hufslag  uff  dem  ry te  und  widder  heym  an 
geverde.  iedir  herre  sal  auch  sinen  schaden,  wie  er  den  entpheet,  selber 
tragen,  abir  fromen  sollen  alle  die  mitnemen  nach  manczal  gewappenter 
lute,  die  da  mite  sint,  da  frome  gefeit,  uBgenomen  gebure  habe  kAohen- 

30  8pyse  und  gedinge,  das  dem  herren  Yolgen  sal,  der  die  koste  treyt. 
qweme  man  auch  czu  stryte,  welcher  den  unser  genanten  yörsten  eyner 
myt  synes  selbes  lybe  dabie  were,  des  solde  der  beste  gefangen,  ab  lute 
gefangen  worden,  czuvoran  sin.  were  auch  das  wir  von  solchir  helfe 
wegen  sloBe  adir  vesten  bestallen  adir  belegen  wurden,  wurde  der 

35dcheins  gewonnen,  von  welchen  under  uns  das  czu  lehen  ginge  adir  des 
eygen  were,  dem  solde  das  blyben(?)  ...  abir  solche  sloß  odir  vesten,  die 
uns^  eyns  eygen  weren,  yorphandit  adir  vorsaczt,  so  sollen  wir  das  gelt, 
davor  sie  vorphandit  adir  vorsaczt  weren,  teylen  nach  manczal  gewap- 
penter l&te,  die  wir  beider  siet  dan  uff  dem  felde  betten,  iß  were  den, 

40  das  unser  eyner,  der  die  sloß  adir  vesten  vorsaczet  bette,  das  gelt  von 
eren  und  rechtes  wegen  keren  m&ste  dem  die  avegewonnen  w&rde  ane 
geverde,  so  solde  dem  selben  under  uns  das  gelt  volgen  mit  dem  sloße 
adir  vesten,  die  er  also  vorsaczit  adir  vorphandt  hette.  weren  sie  abir 
unsir  keyns  eigen,  nach  gingen  von  unser  keyme  zcu  lehen,  so  solden 

45  wir  die  selben  sloße  adir  vesten  und  das  darczu  geboret,  mit  eynander 
behalden  adir  glich  teilen  adir  unser  eyn  den  andern  daran  abelegen, 
dem  die  sloße  allirbequemlichst  gelegen  weren,  adir  die  brechen,  wie  wir 
des  dann  eintrachticlich  mit  eynandir  czu  rate  werden,  ez  sal  auch  unsir 
dcheiner  des  andern  viende  adir  reubere  in  synen  sloßen  adir  landen 

50husen  nach  heymen  adir  yn  keynerley  czulegunge  nach  furderunge  thun 
nach  darynne  geleyte  adir  friede  geben,  sundem  wo  man  die  betrete  in 
unsem  sloßen  adir  landen,  wilchem  undir  uns  des  not  geschee,  czu  dem 
solde  man  griffen  und  rechtes  czu  ym  gestaten  und  helfen  an  allis  ge- 
verde. were  auch  das  yemand  undir  uns  beseßen  adir  besloßet  were, 

55  der  eynen  solchen  viend  adir  räubere  wider  uns  inneme  und  den  husete, 
des  der  herre,  under  dem  der  geseßen  were,  nicht  mechtig  gesin  mochte. 
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80  Bolden  die  andern  herren,  dem  des  also  not  geschee,  getruwelichen 
nbir  den  behalfen  Bin,  das  er  den  darczn  brechte,  das  er  ym  gerecht 
wurde  und  wandel  tete  an  geverde.  were  auch  das  dcheiner  nnser  manne 
ader  nndersefien  diese  eynnnge  vorbreche  adir  nbirgrieffe  nnd  der  nicht  60 
gehorsam  nach  gevoUig  sin  wolde  nnd  nnser  dcheinen  darftbir  besehe- 
digete,  so  solde  der  herre,  des  nndirthane  und  manne  die  weren,  dem 
andern  herren  getruwelich  und  yesticlich  darczu  beholfen  sin,  das  daz 
geweret  und  undirstanden  wurde,    auch  sal  unser  dcheiner  des  andern 
beseßen  manne  sloße  adir  stete  nicht  innemen  adir  ym  die  Yore  yortei-  65 
dingen  in  cziet  dieser  eynunge  wider  sinen  willen  ane  geverde.   were 
auch  das  eyn  herre  dem  andern  adir  unser  eynes  manne  adir  underseßen 
des  andern  herren  manne  adir  underseßen  in  cziet  dieser  eynunge  icht 
czuczusprechen  adir  czu  beschuldigen  hette  adir  gewönne,   darumbe 
sollen  wir  unser  igUcher  czwene  der  synen  gein  eynandir  an  gelegeliche  70 
stete  czu  tagen  schicken  bynnen  virczehen  tagen,  nach  deme  als  unser 
eyner  dem  andern,  dem  des  also  not  geschee,  das  vorkftndiget  hette, 
darumbe  czu  erkennen  und  das  czu  entscheiden  fr  Antlichen  adir  recht- 
lichen,  wurden  sich  abir  die  vier  am  rechten  czweren,  so  sal  der  herre, 
dem  des  also  not  wurde,  eynen  ubirman  kiesen  und  nemen  uß  der  andern  75 
herren  rathe,  der  des  macht  han  sal  im  rechten  czu  entscheiden  auch 
binnen  virczehen  tagen  darnach  und  sal  der  darumbe  von  uns  beydersyt 
unyordacht  sin  und  bliben  ane  geverde.    were  auch  das  wir  obgenanten 
herren  von  dieser  eynunge  wegen  mit  iemande  mit  eynandir  czu  veden 
adir  czu  kriegen  qwemen,   als  vorgeschriben  ist,   des  sal  sich  unsirso 
dcheiner  ane  die  andern  nicht  sunen  friden  nach  richten  ane  geverde. 

sundirlichen  han  wir  vorgenanten  herren  uns  voreynet,  das  wir  Ernst 
bisschoff  czu  Halb,  den  obgenanten  hem  Balthazar  und  hem  Friederichen 
lantgrafen  czu  Doringen  und  marggrafen  czu  Mießen  beholfen  sin  und 
kumen  wollen  und  sollen  gein  dem  erczbisschoffe  czu  Mencze,  synem  85 
Stift,  den  hochgeboren  hem  Hermanne  lantgrafen  czu  Hessen,  gein  die 
stete  Erffurte  Molhusen  und  Northusen,  ab  sie  mit  den  czu  veden  adir 
czu  kriege  quemen,  semptlichen  adir  besundem,  und  gein  yren  helfem 
und  sollen  yn  die  hAlffe  getruwelich  und  unvorczoglichen  thun  und  viend 
werden,  wann  sie  das  von  uns  heisschen,  und  darczu  vientlich  thun  und  90 
volgen,  als  sie  das  von  uns  heisschen.  und  wanne  wir  yn  die  volge  thun 
und  in  yr  land  kumen,  so  sal  ez  an  kosten  futer  und  andern  dingen  gein 
uns  gehalden  werden,  als  vorgeschriben  stehit.   und  wanne  sie  sich  des 
friden  adir  s&nen,  so  sollen  sie  uns  daryn  czihen  als  sich  seibist,  und  sie 
suUen  uns  furder  uff  die  genanten  herren  und  stete  nicht  vorbanden  sin  95 
ane  geverde. 

in  diese  eynunge  und  bftntniße  czihen  und  nemen  wir  obgenante 
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bi88chofl(!)  Ernat  die  edeln  grafen  Ulrich  ansern  vater,  grafen  Heinrich 
unsem  bmdir,  graven  and  herren  czn  HonBteyn,  grafen  Heinrich  herren 

ioo  czn  Stalberg  nnd  syne  sone,  grafen  Heinrich  und  grafen  Günther  von 
Swarczpurg,  herren  czn  Sundirshusen,  nnd  des  selben  grafen  Ganthers 
Bone,  hem  Bmnen  herren  czn  Qaemefarte  and  syne  bmdere,  grafen  Dy- 
derich  von  Hoensteyn,  herren  czn  Heringen,  onsem  vettern,  so  czihen 
and  nemen  wir  obgenante  Balthazar  and  Friederich  sin  son  darin  alle 

105  unsere  grafen  nnd  herren,  als  ferre  se  darynne  sin  wollen,  and  welches 

wir  czn  rechte  mechtig  gesin  mftgen  nnd  ym  am  rechten  gnftgen  laßen  wil. 

so  czihen  nnd  sliBen  wir  semptlichen  nB  dieser  egenanten  eynnnge 

and  banteniBe  ansern  heiligen  vatir  den  babist,  den  stol  cza  Rome,  ansern 

gnedigen  herren  den  Romisschen  kftnig  nnd  das  heilige  Romissche  riebe, 

110  den  kdnig  nnd  die  cronen  czn  Beheim.  so  nemen  wir  bisschoff  Ernst 
sAnderlichen  nB  den  erwirdigen  hem  Albrechte  erczbisschoff  and  den 
Stift  czn  MSdebarg,  hem  lohans  bisschoff  czn  Palbom  and  gekom  cza 
Hildensheim,  die  hochgeboren  herczogen  Frederich  vom  Salcz,  grafen 
Bernden  forsten  cza  Anhalt,  ansem  swager,  die  edeln  grafen  Heinrich 

115  von  Hoensteyn,  herren  cza  Lare,  and  syne  s6ne;  grafen  Ulrich  herren 
czn  Reinsteyn,  grafen  GAnther  herren  cza  Mansfelt  and  synen  bmdir, 
grafen  Conrad  von  Wemigerode,  Conrad  von  Hademarsleiben,  herren 
cza  Egeln,  in  solchen  Sachen,  die  die  obgenanten  fursten  and  herren 
eigentlichen  selbirs  anlangen  nnd  als  verre  wir  der  cza  rechte  mechtig 

120  gesin  mAgen  and  sie  yn  an  rechte  gnAgen  laBen  wollen,  oach  nemen 
wir  obgenanten  lantgrafen  Balthazar  and  Friederich  sanderlichen  aB  die 
hochgeboren  fArsten  hem  Wilhelme,  hem  Friederich  Wilhelme  and 
GArgen  marggrafen  cza  Mießen,  ansem  lieben  bmdir  and  yettem,  hern 
Rndolfen  herczogen  cza  Sachßen,  ansem  son,  and  alle  nnsere  grafen 

125  herren  manne  and  andirthanen  in  solchen  Sachen^  die  die  obgenanten 
fArsten  und  herren  eigentlich  selbis  anlangen  nnd  als  verre  wir  der  aach 
czam  rechten  mechtig  gesin  mögen  and  sie  in  an  rechte  gnngen  laßen 
wollen,  als  obgeschriben  stet,  and  nemen  aach  sanderlichen  aß  den  hoch- 
geboren fArsten  herren  Friederich  herczogen  cza  Bmnswig,  ansem  lieben 

isooheim,  and  sine  erben,  wanne  wir  den  sanderlichen  vorbanden  sint. 
aach  nemen  wir  obgenanten  herren  semptlichen  aß  den  lantfriede,  den 
wir  mit  andem  f&rsten  and  herren  cza  halden  ycznnd  gesworen  haben, 
dambir  sint  wir  obgenanten  herren  aach  bienamen  flbirkAmen:  were  das 
yemand  dcheine  anser  sloße  stete  adir  ansir  Balthazars  and  Friederichs 

135  vorgenanten  berkwerg,  das  wir  haben  an  dem  Harcze,  bestallen,  davor 
czihen  adir  das  gewonnen  warde  adir  das  anser  dcheinen  iemand  wolde 
obirczihen  in  unsem  beiden  landen,  das  solden  and  wolden  wir  einandir 
getmwelichen  and  vesteklichen  helfen  reden  entseczen  und  weren  nach 
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alic nnser  macht  von  stad  an,  als  wir  dar  dirfnren  adir  darezn  geheith 
8chet  wflrden ,  daran  kein  oSnemen  nach  dchein  andere  sache  schaden  uo 
adir  hindern  sal,  an  allirley  argelist  nnd  ane  geverde. 

alle  st&cke  pfincte  and  artikele  globen  wir  bisschoff  Ernst,  Balthasar 
nnd  Friederich  lantgrafen  obgenant  einandir  semptlichen  nnd  yr  iglichen 
besnndem  in  guten  truwen  ane  alle  geyerde  nnd  argelist  stete  veste  und 
nnvorbrochlichen  czn  halden  nnd  dawider  nicht  ozn  thune  nach  schicken  i4ö 
gethan  werden,  des  czn  nrk&nde  haben  wir  bisschoff  Ernst  nnd  Baltha- 
zar  langgrayen(!)  vorgenant  unser  ingesigell  an  diesen  brieff  laßen  beu- 
gen, nnd  wir  Friederich  egenant  gebrachen  hiran  nnsers  vatir  insigel, 
wanne  wir  eygens  noch  nicht  haben. 

geben  czn  Sachsenbarg  nach  Cristi  gebfirte  drieczenhnndert  in  dem  i») 

nAn  nnd  nfi[n]czigisten  iare,  des  domstages  vor  ludica. 

Magd.  III,  2S»,  die  Siegel  sind  ab.  Die  Urkunde  ist  als  Umschlag  be- 
nutzt gewesen,  es  ist  auf  der  Rückseite  von  verschiedeDen  Händen  des  15. 
Jahrh.  aufgeschrieben:  Eegtstrum  fewdorum  Hinrici  de  Werherge  epiteopi  Halb, 
anno  Dojninx  M.cccc.vij  et  1411  —  Älherti  episeopi  eomiÜs  de  Wernigerode  e<  1367 
Alberti  de  Rigkmerdorff  episeopi  Halb.  In  Folge  davon  ist  manches  fast  unleser- 
lich geworden.  —  S.  a.  Reg.  Stolb.  695. 

1399     3145.     Der  Halb.   Weihbischof  Heinrich  von   Kdefeld,   Bischof 
von  Salona,  gibt  Ablass  von  40  Tagen  und  einer  Karene  für  das 
Singen  des  Salve  Regina  während  der  Fastenzeit  in  der  Martini- 
Kirche  zu  HdUb,     (domin.  ludica)   1399  März  16. 

Magd.,  Cop.  104.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  665.  ^  Ebenso  1399  Apr.  3 
(0.  feria  pasch,)  dem  Kloster  S.  Wiperti  in  Quedlinburg  (Probst  Johann  Kntz) 
für  verschiedene  Alt&re  und  Capellen  an  bestimmten  Tagen  80  Tage  und  2  Ka- 
renen;  Magd.,  gedr.  Erath  62;  —  1399  Apr.  27  (CantaU)  für  die  Kirche  S.  Viti 
in  Deesdorf,  gedr.  Lenckfeld,  antiq.  Groning.  253 ;  ~  1399  Aug.  19  (s.  Magni] 
80  Tage  fUr  die  Besucher  der  Capellen  U.  L.  Frauen  und  S.  Wolkmann  in  Mi- 
chaelstein; Wolfenbüttel.  —  1400  Jan.  1  {cirewneis.  Dom,)  80  Tage  und  2  Kare- 
neu  auf  Bitten  des  Ludolf  Schindenkerl  fttr  die,  welche  vor  dem  Marienbilde 
und  dem  Bilde  der  h.  Anna  in  der  Stephans-Kirche  zu  Helmstedt  den  englischen 
Gruss  sprechen,  Helmstedt;  —  1400  Aug.  7  {s.  Afrae)  80  Tage  und  2  Karenen 
fttr  die  Besucher  der  Kirche  in  Kttblingen  und  ihrer  Bilder,  Wolfenbüttel;  — 

1400  Aug.  28  («.  AugmUni)  auf  Bitten  des  Physicus  Mag.  Dietrich  von  Odempe 
für  Kloster  Schtfningen,  Wolfenbüttel,  gedr.  Falke,  trad.  Corb.  813;  —  1401  JaniS 
(«.  JBoni facti)  für  die  Capelle  des  Klosters  Michaelstein  im  granen  Hofe  zu  Halb., 
Wolfenbüttel,  gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  II,  688»;    —   und  nochmals  für  dieselbe 

1401  Jali  10  (in  die  s^iem  frairum) ,  Wolfenbüttel,  gedr.  ebd.  688b.  ~  1402 
Ang.  3  {inventio  «.  Sieph,)  für  das  von  ihm  am  Tage  nach  der  Octave  von  Maria 
Heimsuchung  geweihte  Bild  im  Kloster  der  Augustiner-Eremiten  in  Sangerhan- 
sen,  Weimar  (Cop.).  —  1403  Mai  12  (bh.  Nerei  et  Achülei)  leiht  er  vom  Abt  Lud- 
wig von  Ilsenburg  ein  Buch  de  pontificalibus  actibus,  Magd.  s.  r.  Hsenb.  92,  gedr. 
ÜB.  v.  Kl.  Hsenb.  270.   —   1404  Apr.  20  [lubilate)  gibt  er  40  Tage  Ablass  für 
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die  Schlosskirche  in  Quedlinbiurg,  Magd.,  gedr.  Erath  638;  —  1404  Sept.  23  {vig. 
coneepHonis  s.  loh,  hapt.)  auf  Bitten  der  Bixa,  Gemahlin  R.  Rudolfs  von  Hon- 
lage, und  der  Elisabeth,  Witwe  R.  Burchards  von  Bartensieben,  fUr  die  Kirche 
S.  Lamberti  in  Hondelage  (Honlinge)  80  Tage  und  2  Karenen,  gedr.  Walther, 
Magd.  Merkwürd.  Y,  S.  46;  —  1404  Nov.  29  {vig.  Andreae)  fUr  Kloster  Reins- 
dorf  auf  Bitten  des  Probstes  Heinrich  80  Tage  und  2  Earenen,  Dresden;  —  1406 
Mai  25  («.  ürbani)  auf  Bitten  des  Conrad  Runstedt  und  Henning  Kubbeling  40 
Tage  und  1  Karene  für  die  Besucher  der  Stephanskirche  in  Helmstedt,  Helm- 
stedt; —  1406  Juni  29  {Petri  et  Pauli)  auf  Bitten  der  Altermänner  ebenso  für 
die,  welche  helfen  ad  ecclenae  «.  Siephani  munmi  aUoris  iabuUUum  de  novo  con- 
struendum,  Helmstedt;  -^  1406  Juni  30  (eommem,  a.  Pauli)  auf  Bitten  des  Johann 
Kaien  80  Tage  und  2  Karenen  für  die,  welche  zum  Licht  vor  dem  Hochaltar  und 
zu  den  Lichtem  der  armen  Pilger  etc.  daselbst  beitragen,  Helmstedt;  —  1409 
Mai  1  (m.  Pkil.  ei  lac.)  verlegt  er  das  Kirchweihfest  in  Michaelstein  auf  Bitten 
des  Abtes  Nicolaus  auf  den  Sonntag,  der  dem  Tage  S.  Vit!  am  nllchsten  ist, 
Wolfenbüttel,  gedr.  Leuckfeld,  antiq.  Michaelstein.  54.  —  1410  Sept.  1  («.  Egidii) 
verlegt  er  das  Kirchweihfest  von  S.  Stephan!  in  Helmstedt  von  Jubilate  auf 
Montag  nach  Miseric.  Domini,  und  gibt  Ablass  für  S.  Ludgeri  diuselbst  (s.  N. 
2635  Anm.),  Helmstedt.  —  1411  März  20  {feria  vj.  post  domin.  Oeuli)  gibt  er 
als  eapiiuU  eedeeiae  Halb,  eede  epieeopali  vaeante  vicarius  in  poniifiealibtis  40  Tage 
und  1  Karene  Ablass  für  die  Stephans-Brüderschaft  im  Halb.  Dom ,  Magd.  XII, 
Anh.  13,  gedr.  (nach  Copie^)  ÜB.  der  Stadt  H.  II,  738;  —  1411  Sept.  4  (b.  Mar- 
e€lli  martiria)^  gibt  er  in  Braunschweig  den  gleichen  Ablass  für  das  vergoldete 
Metallkrenz  in  der  Michaelis -Kirche  daselbst,  gedr.  Rehtmeyer,  Braunschw. 
Kirchen-Hist.  Suppl.  74. 

Im  Sommer  1404  war  er  in  Erfurt  immatriknUrt,  Weissenbom  I,  S.  70. 

31 46.  König  Wenzel  beauftragt  den  Bischof  von  HaW.^  den  Her-  1399 
zog  von  Sachsen ^  Erzmarschall  des  Reichs,  die  Markgrafen  von 
Meissen  und  die  Grafen  von  Anhalt  mit  dem  Schutze  des  Erz- 
bischofs  von  Magdeburg  und  seiner  Kirche  gegen  die,  die  sie  be- 
schädigen, (regnonim  nostrorum  anno  Bohemie  xxxvj,  Romano- 
rum vero  xxiij)   Prag  1399  März  19. 

Zerbst,  Cop.  Magd.  fol.  58^  =  Cop.  Magd,  maj.,  fol.  26^.  —  Gedr.  Cod. 
Anh.  V,  283. 

3147.  Was  Capitel  übernimmt  das  ewige  Licht  in  der  Marien-     i39d 

Capelle.     1399  Apr.  30.  *^'' 

We  lohan  van  Bmchterde  senior  unde  dat  capittel  gemeyne  to  deme 
dorne  to  Halb,  bekennen  openbare  mit  dessem  breve  alle  den,  de  on  seen 

1}  daselbst  ist  zu  corrigiren  Z.  8  eottidie  insudamus,  Z.  15  fidelium,  Z.  16 
numerari  und  ac  eodalis^  ut  cooperandoj  Z.  17  ut  zu  streichen,  Z.  19  oraUonem, 
Z.  20  eandem  remunerare  donie  noetris,  Z.  21  Chr.  avidiue  anhelent,  Z.  24  eeu 
statt  vel,  Z.  26  aliquid  legaverini,  Z.  33  testim.  evidens.  —  2)  da  er  sich  hier  vic. 
in  ponUßc.  AlberÜ  electi  et  confirmati  nennt,  kann  der  Tag  Marcelli  nicht  der 
16.  Jan.  sein,  denn  am  20.  März  (s.  o.)  war  er  noch  Vicar  des  Capitels. 
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eder  hören  lesen,  dat  we  witliken  mit  wolbedachten  mode  an  ans  geno- 
men  hebben  unde  an  nns  nemen  dat  ewige  lecht,  dat  dar  hanget  in  unser 
leven  Yrowen  capellen  to  deme  dorne  to  Halb. ...  ^)  en  mit  der  gnlde  nnde  5 
rente,  de  darto  hört,  alse  mit  veer  lodigen  mark  gheldes  unde  [veer] 
Schillingen  Halb,  penningen  iarliker  gnlde,  de  alsns  belegen  sin :  to  dem 
ersten  an  hem  [Werners]  hove  van  der  Schnlenborch  in  der  borch  to 
Halb,  eyne  halye  lodige  mark  gheldes,  an  hem  Bethemannes  Brugemans 
hove  des  scholmesters  to  unser  leven  Yrowen  to  Halb,  eyne  lodige  mark  lo 
gheldes,  an  Stephans  Slanstedes  huse  in  der  Weverstrate  to  Halb,  eyne 
lodige  mark  gheldes,  by  Hermannus  der  Wedewen,  borgere  to  Halb., 
eyne  lodige  mark  gheldes,  an  Henninges  Nanen  huse  vor  deme  Bor- 
chardes  dore  to  Halb,  eynen  lodigen  verding  gheldes  und  an  Riken  lor- 
dens  huse  to  Halb,  in  deme  Westendorpe  eynen  halven  lodigen  verding  15 
gheldes  iarliker  gulde.  unde  vortmer  so  sint  dar  teyn  morgen  landes  op 
dem  velde  to  Erkstede,  de  dar  alleiarlikes  ghelden  teyn  Schillinge  Halb, 
penninge  eder  mer.  unde  hirboven  so  hefft  her  Henrik  van  Pattensen  de 
eldere,  grotvicarius  to  deme  dome  to  Halb.,  dorch  gnade  unde  innicheyt 
willen,  de  he  to  deme  selven  lechte  hefft,  unde  dorch  siner  seien  salicheyt  20 
willen  darto  geven  seven  lodige  mark  Halb,  weringe  in  redeme  ghelde, 
dar  me  de  gulde  to  dem  selven  ewigen  lechte  mede  betem  schal  unde 
dat  locht  mede  holden,  [unde  de  8]even  lodige  mark  hefft  her  Henrik 
Döring,  unse  rector  fabrice,  van  unser  wegene  opge[nomen].  dat  selve 
ewige  locht  hebbe  we  mit  der  vorgenanten  iarliken  gulde  nnde  den  seven  25 
lodigen  marken  alsus  to  uns  genomen  unde  gelecht  to  unser  fabriken, 
also  dat  eyn  bumester  unses  vorgescreven  goddeshuses,  we  de  is,  de 
schal  desse  seven  lodige  mark  loggen  an  iarlike  gulde  unde  schal  de 
vorbenante  iarliken  gulde  mit  der,  de  darto  geven  is,  alleiarlikes  opne- 
men  unde  dat  ewige  locht  darvan  holden  unde  vorstan,  alse  wontlik  is.  30 

unde  des  to  eynem  erkunde  unde  bekantnisse  hebbe  we  lohann  van 
Bruchterde  senior  unde  dat  capittel  to  deme  dome  to  Halb,  vorgenant 
dessen  breff  witliken  laten  besegelt  mit  unses  capittels  ingesegele,  des 
we  bruken  to  den  saken,  de  geven  is  na  goddes  bord  dritteynhundirt  iar 
in  deme  negen  unde  negentigesten  iare,  in  sente  Philipp!  unde  lacobi  35 
avende  der  heyligen  apostolen. 

Ma^d.  Xn,  35,  mit  dem  Siegel  ad  cansas.  —  i)  die  Urk.  ist  beschttdigt. 

1399  3148.  ^Alert  von  Burgdorf,  R.  Hans  von  Schwiechelt^  R.  Asch- 
win  von  Saldem,  R.  Sievert  und  Kn.  Dietrich  von  Rössing  em- 
pfangen von  Bischof  Ernst,  mit  Zustimmung  des  Capitels,  das 
Schloss  Wülperode  (Wulptyngerode)  mit  den  5  Dörfern  Rimbeck, 
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Bühne,  Hoppenstedt,  Rohden  und  StöUerlingen,  mit  gerichte  unde 
mit  ungerichte,  overst  unde  nedderst,  mit  holte,  mit  grase,  mit 
weyde,  mit  watere,  mit  vischweyde,  für  140  Mark  in  Pfand- 
besitz, der  von  beiden  Theilen  jedes  Jahr  zwischen  Weihnachten 
(deme  heren  dage  to  wynachten)  und  den  Zwölften  gekündigt 
werden  kann  und  dann  zu  Ostern  zu  lösen  ist  50  Morgen  wer- 
den mit  Winterkorn  besät  übernommen  und  sollen  ebenso  abgelie- 
fert werden:  was  über  200  Morgen  WitUerkom  und  4  Schock 
Morgen  Sommerkom  besät  zurückgegeben  wird,  wird  mit  je  einem, 
bez.  einem  halben  Ferding  für  den  Morgen  vergütet.  Die  übrigen 
Bedingungen  sind  die  gewöhnlichen,  (in  sunte  lohannis  bapt.  to 
middensommer  dage)   1399  Juni  Si. 

Magd.  IX,  123,  von  den  5  Siegeln  ist  nur  das  2.  (mit  3  LOwenköpfen)  nnd 
das  3.  (mit  Böse)  erhalten,  aber  ziemlich  undeutlich. 

3149.     ^ Erzbischof  Albrecht  von  Magdeburg,   Bischof  Ernst  von     1399 
Halb,   und  Bischof  Johann    von  Hüdesheim  verbünden  sich  mit 
Herzog  Friedrich  von  Braunschweig.     1399  Juli  8. 

Von  got8  gnaden  we  Albrecht  ertzebischop  to  Magdeborg,  Ernst  bi- 
schop  to  Halb.,  lohan  bischop  to  Hildensem  bekennen  openbar  mitdissem 
breve,  dat  we  mit  wolbedachtem  mode  nnde  rade  anser  leyen  getruwen 
nns  frnntliken  yordregen  vorenet  nnde  gesatet  hebben  mit  dem  hochge- 

5bome  forsten  unde  heren  hem  Frederik  hertogen  to  Brunswik  nnde  to 
Luneborgy  säten  nnde  enen  nns  unser  iowelk  mit  eme  mit  kraft  disses 
breves  in  allir  wis,  alse  hima  beschreven  steyt,  dat  we  noch  unser  neyn 
nmme  nemedes  noch  nmme  nener  sake  willen  syn  vigent  nicht  werden 
schullen  noch  enwillen,  noch  we  eder  de  nnse  schullen  ene  noch  de  syne 

10  nicht  beschedigen  eder  beschedigen  laten  von  nn  na  gift  disses  breves 
wente  sente  Bartholomei  dage  nnde  vort  over  eyn  iar.  we  noch  nnser 
neyn  enschoUen  ok  noch  enwillen  syne  vigende  echtere  nnde  rovere  nicht 
hnsen  noch  hegen  in  nnsen  landen  steden  eder  vesten  noch  dene  ienige 
Yorderinge  don  bynnen  disser  genanten  tyd,  sunder  we  nnde  nnser  iowelk 

15  schullen  nnde  willen  syne  land  unde  lüde  schütten  unde  beschermen,  so 
we  tmwelkest  kfinnen  unde  mögen  disse  tyd  over  ane  argelist.  unde  ge- 
schege  dat  he  eder  de  syne  syne  rovere  eder  echtere  ankemen  in  nnser 
iowelkes  lande  eder  festen,  de  mochten  se  darinne  friliken  angripen  ane 
vare  unde  mit  sek  yoren.   darto  scholden  se  de  nnse  vordem  nnde  nicht 

20  hyndem.  wer  ok  dat  nnser  ienich  eyn  red  hedde,  dar  des  andern  vigende 
to  redden,  de  wile  he  de  op  dem  rede  hedde,  scholde  he  de  andern  vor 


430  ^^^  j°i*  ^• 

schaden  vor  den  bewaren :  de  wile  scholde  dat  ane  vare  stan,  dat  me 
der  nicht  scholde  angrypen.  ok  enschal  unser  neyn  noch  de  niise  syn 
land  nnde  lade  nicht  beschedigen  laten  dorch  unser  iowelkes  laut  lant- 
were  unde  zyngelen,  de  wile  we  ene  to  eren  unde  to  rechte  vormogen.  25 
schege  aver  dat  darenboven,  dat  scholde  unser  iowelk  unde  de  syne  tru- 
welken  weren  tygen  allirmalkem  ane  argelist,  unde  neme  sek  dat  lernet 
an,  des  scholde  we  truwelken  an  beydentsyden  by  eynander  blyven. 
Stande  ok  bynnen  disser  tyd  ienich  twidracht  eder  schellinge  op  twischen 
uns  eder  unsem  welkem  unde  unsem  genanten  heren  bertogen  Frederik  30 
eder  twischen  synen  unde  unser  iowelkes  undersaten,  dar  scholde  unser 
iowelk,  den  dat  anrorde,  to  schicken  twene  der  syner  unde  de  ergeschre- 
ven  unse  here  hertoge  Frederik  twene  der  syner  bynnen  den  neisten 
verteyn  nachten,  wen  se  des  ermant  worden,  op  ene  legelke  stede :  dar 
scholden  de  yere  de  twidracht  unde  schelinge  byleggen  in  fruntschop35 
eder  in  rechte,  unde  wat  de  yere  eyndrechtliken  utspreken,  dar  scholde 
malkem  an  genogen  unde  dat  scholde  malk  dem  andern  fulteen  unde  don 
bynnen  den  neisten  veer  weken  na  dem  utspreken.  konden  aver  de  vere 
Sek  nicht  enen  der  twidracht  unde  schelinge  in  fruntschop  eder  in  rechte, 
so  hebbe  we  ertzebischop  Albrecht  mit  hertogen  Frederik  von  Bmnswik  40 
vorgenant  gekoren  to  enem  overmanne  den  hochgebome  forsten  greven 
Segemunde  von  Anahalt,  unde  we  bischop  Ernst  hebben  mit  dem  sulven 
hertogen  Frederik  to  enem  overmanne  gekoren  den  hochgebome  forsten 
greven  Bernde  von  Anahalt,  unde  we  bischop  lohan  hebben  mit  dem 
sulven  hertogen  Frederik  gekoren  to  enem  overmanne  den  gestrengen  45 
hem  Borgarde  von  Saldre  ridder.  unde  welker  unsen  dat  anrorde,  des 
schedeslude  scholden  ere  schedinge,  der  se  nicht  eyn  weren  worden,  mit 
den  andern  twen,  so  vorsohreven  is,  biyngen  an  synen  overman  bynnen 
den  neisten  achte  dagen  dama,  wen  se  gescheden  hedden:  so  scholde 
denne  de  overman  bynnen  den  neisten  verteyn  nachten,  alse  dat  an  ene  5o 
gebracht  were,  utspreken,  welkem  rechten  he  bystunde.  unde  welkem 
he  bystunde,  dar  scholde  dat  by  blyven  unde  dat  scholde  eyn  dem  andern 
don  unde  fulteen  bynnen  sodimer  tyd,  so  vorschreven  steyt.  unde  worde 
des  an  ieniges  unser  iowelkes  undersaten  von  beydentsyden  brok  eder 
dat  unser  ieniges  undersaten  von  beydentsyden  disse  eninge  vorbreke,  55 
so  scholde  de  here,  under  deme  he  beseten  were,  den  andern  darto  tru- 
welken behulpen  wesen  mit  fuller  macht,  dat  me  den,  an  deme  brok 
worde  eder  de  disse  enynge  nicht  beide,  to  rechte  eder  to  beschedenheyt 
brochte.  unde  neme  sek  dat  iemet  an,  des  scholde  we  unde  weiden  an 
beydentsyden  ok  truwelken  by  eynander  blyven.  geschege  ok,  des  godeo 
nicht  enwille,  dat  der  overlude  iennich  bynnen  disser  genanten  tyd  aff- 
gynge,  wu  dicke  dat  geschege,  so  scholden  de  twene  heren,  der  overman 
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affgegan  were ,  bynneB  verteyn  nachten  darneist  tosampden  ryden  eder 
malk  de  syne  mit  mechten  darto  senden  nnde  sek  eyns  andern  overmans 

65  Yordragen,  ande  de  scheide  denne  de  snlven  mechte  hebben,  alse  de  yor- 
storrene  gehad  hadde.  wer  ok  dat  unser  vorgeschreyen  heren  ienich 
eder  de  syne  disse  eninge  vorbreken,  welk  unser  eder  de  syne  dat  deden, 
de  scheide  darnmme  antwerden,  wan  de  darumme  geschuldiget  werde, 
unde  scheide  des  blyren  by  schedesluden  unde  oyermanne,  alse  vor- 

70  sehreven  is.  ok  gichal  unser  iowelk  dem  andern  disse  tyd  over  alle  dyng 
truwelken  to  dem  besten  holden  ane  alle  list,  unde  unser  iowelk  schal 
ene  unde  de  syne  by  rechte  unde  by  dem  synem  laten,  unde  unser  neyn 
schal  sek  syner  land  slod  unde  lüde  wedder  ene  nicht  underwynden 
ienegerleye  wis  by  disser  genanten  tyd.  hirin  tee  we  bischop  lohan  yor- 

75  genant  den  rad,  de  stad  unde  borger  to  Gosler  des  mit  uns  to  brukende 
glik  uns.  ut  disser  enynge  unde  bunde  spreke  we  yorgenanten  ertze- 
bischop  unde  bischoppe  unsen  heyligen  yader  den  pawes,  de  heyligen 
kerken  to  Rome,  den  irluchtegen  unsen  gnedigen  heren  hem  Wentzla 
Romeschen  konnyg  unde  konnyg  to  Bohemen  unde  dat  heylige  Bomesche 

80  ryke,  de  hochgebome  forsten  hem  loste  marcgreyen  to  Brandeborg,  hem 
Balthazar,  hem  Wilhelme  den  eldera,  hem  Frederik  unde  hem  Wilhelm 
den  iungem,  hem  lürgien,  marcgreyen  to  Mißen  unde  lantgreyen  in 
Dorringen,  greyen  Otten,  greyen  Bemde,  greyen  Segemunde  unde  gre- 
yen  Albrechte  forsten  to  Anahalt,    also  wer  dat  der  ienich  mit  hertogen 

85  Frederik  yorgenant  to  yeyden  kernen,  de  wile  we  des  to  rechte  mechtich 
weren,  mochte  we  eme  wedder  hertogen  Frederik  behulpen  syn,  darmede 
scheide  disse  bund  unyorbroken  blyyen. 

alle  disse  yorschreyen  stucke  unde  eyn  iowelk  bisundem  loye  we 
Albreeht  ertzebischop  to  Magdeborg  yor  uns  unde  we  Ernst  bischop  to 

90  Halb,  yor  uns  unde  we  lohan  bischop  to  Hildensem  yor  uns  dem  genan- 
ten unsem  heren  hertogen  Frederik  in  guden  tmwen  ganz  unde  unyor- 
mkt  trawelken  to  holdende  disse  genanten  tyd  ut  ane  alle  list  unde 
hebben  des  to  erkunde  unser  iowelk  syn  ingesegel  witliken  gehenget 
laten  an  dissen  bref,  de  geyen  is  na  Cristi  gebort  drytteynhundert  iar 

95  in  dem  negen  unde  negentigesten  iare,  in  sente  Eiliani  dage  des  hilgen 
mertilers. 

Hannoyer.  —  Gedr.  Sndendorf  IX,  23.  —  Der  Bevers  Herzog  Friedrichs 
ebd.  S.  36.  —  Die  HerzOge  Bernd  und  Heinrich  yon  Braunschweig  geloben  ihrem 
Bruder  Friedrich  nicht  zu  helfen,  wenn  er  das  Bttndniss  nicht  hält,  ebd.  24 
(ohne  Datum). 

3150.     ^Das  Capitel  bestätigt  eine  Stiftung  des  Schöninger  Prob--     1399 
sies  Bruno  Weber  im  Dome.     Halb.  1399  Aug.  12.  "*^^ 


432  ^399  ang.  12. 

In  nomiBe  Domini  amen,  nos  lohannes  de  Brnchterde  senior  totom- 
qae  capitnlnm  ecdesie  Halb,  presentibus  nostris  litteriB  recognoscimafl 
evidenter,  quod  honorabilis  et  religiosas  vir  dominus  Bmno  Textcris, 
prepositns  canonicomm  regnlarinm  eeelesie  s.  Lanrentii  extra  et  prope 
moros  opidi  Seheninge,  Halb,  dioe.,  provide  attendens,  quod  niehil  morte  5 
sit  certins  niehilqne  incertius  hora  mortis,  qae  plemmqne  animamm  sa- 
lotem  prevenire  solet  et  perienlosias  inpedire:  propter  qnod  parentnm  et 
propinqnoram  snoram  animarom  et  proprie  sne  anime  salnti  volens,  nt 
firmiter  sperat  in  Domino,  dam  adhue  Deo  eoneedente  ageret  in  hamanis, 
salubriter  providere,  qainqae  fertones  pari  argenti  Halb,  ponderis  et  va-  lo 
loris,  perpetuos  redditus,  apad  dictam  nostram  eeclesiam  sea  eapitalam 
inste  emptionis  titnlo  pro  decem  et  oeto  marcis  argenti  pari  Bnmswieensis 
ponderis  et  valoris,  nobis  in  prompta  et  numerata  peeania  traditis  et 
integraliter  persolatis,  de  bonis  suis  propriis  patrimonialibas  et  alias  a 
Deo  sibi  collatis  eomparavit,  in  ehoro  dicte  nostre  eeelesie  et  alias,  nbi  15 
inferins  deseribitar,  ministrandis  eidemqne  nostre  eeelesie  pie  et  libera- 
liter  legavit  et  assignavit  ac  donatione  in  perpetaam  valitura  ad  firmam 
memoriam  necnon  irretraetabiliter  donavit,  hoc  videlieet  modo,  qaod  sin- 
gulis  annis  perpetae  fataro  tempore  in  crastino  festi  nndecim  milium 
yirginam  tam  in  vigilüs  maioribus  et  in  missa  defonctoram  peragi  debebit  20 
dictorum  parentnm  suornm  et  propinqnoram  memoria  ac  ipsias  domini 
Brunonis  eodem  etiam  tempore,  cam  Domino  ipsnm  vocante  decesserit 
ab  hac  vita:  et  tnne  de  dictis  qninqne  fertonibas  ana  marca  pari  in  de- 
narüs  nsaalibas  et  dativis  Halb,  inter  dominos  eanonicos  et  yicarios  ac 
dominas  de  Porta  necnon  alias  secandam  commanem  et  antiqaam  dicte  25 
nostre  Halb,  eeelesie  consaetadinem  distribaetar  hoc  modo:  dominis  ca- 
nonicis  et  maioribas  vicariis  triginta  quatnor  solides,  de  qaibas  habebant 
mediam  portionem,  item  minoribns  vicariis  novem  solides  cam  dimidio, 
dominabns  de  Porta  annm  solidam,  scolaribas  daos  solides,  ecclesiasticis 
sex  denarios,  ad  candelam  annm  solidam:  ferto  vero  argenti,  qni  tanc30 
sapererit,  singnlis  annis  in  feste  s.  Martini  episcopi  fabrice  dicte  eeelesie 
nostre  applicari  et  ministrari  debebit,  eo  pretextn  videlieet,  qaod,  cam 
nnper  domini  nostri  magistri  eiasdem  fabrice  dictam  dominnm  Branonem 
prepositnm  et  rectores  ecclesiaram  sibi  et  sue  eeelesie  incorporatarnm, 
scilicet  ecclesiaram  parrochialiam  s.  Yincentii  in  Scheninghe,  s.  Stephani  35 
in  dem  Westendorpe  ibidem,  eeelesie  parrochialis  in  Solinge,  eeelesie 
parrochialis  in  Hoyerstorpe,  eeelesie  parrochialis  in  Wolstorpe,  eeelesie 
parrochialis  in  Hottensleve,  eeelesie  parrochialis  in  Zecker  et  capelle  in 
Castro  Esbeke,  de  et  saper  fractibas  primi  anni  earnndem  ecclesiaram 
saaram  impetiissent  et  monuissent,  ipsis  preposito  et  conventn  sao  tanc40 
pretendentibns,  sc  ad  dictas  saas  ecclesias  ad  haiasmodi  solationem  non 
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teneri :  quodsi  forsan  qaicquam  tenerentar,  yellet  idem  dominus  Brnno 
prepositns  pro  se  et  dictis  suis  ecdesiig  ac  rectoribns  ipsarnm  per  pre« 
stationem  dicti  fertoms  satisfacere  et  eqnanimiter  compensare.    qua- 

45propter  sapradicti  domini  Bnmonis  prepositi  pium  devotionis  affectam 
attendentes  et  conBiderantes,  dictam  compensationem  per  ipsam  concep- 
tarn  et  intentam  tamqaam  iustam  et  bene  meritam  decrevirnus  admittendam 
et  in  prestatione  sen  solatione  dicti  fertonis  perpetai  annni  redditus  yelle 
contentari  ipsumque  dominnm  Brononem  prepositnm  et  successoreB  snoB 

50  prepositOB  in  Scheninge  necnon  conyentum  Ben  capitnlnm  Bnnm  et  dicta- 
mm  ecclesiamm,  Bcilicet  b.  Yincentii  in  Scheningen,  b.  Stephani  in  dem 
WeBtendorpe  prope  Scheninge,  in  SoliDge,  in  Hoyerstorpe,  in  WolBtorpe, 
in  HottenBleve,  in  Zecker  et  capelle  in  caBtro  Esbeke,  Bibi  et  eoclcBie 
Bne  predicte  incorporatamm,  rectoreB,  qui  pro  tempore  faerint,  quotiens- 

55cnnque  ipBi  in  eaBdem  ecclesias  de  novo  inBtitati  faerint,  a  solntione 
dictornm  frnctnum  primorum  exemimuB  ipBOsqae  exnunc  eximimuB  et 
abBolvimuB  in  Dei  nomine  in  hiiB  BcriptiB,  etiamsi  noB  in  dicta  fabrica 
ecclesie  nostre  sibi  quiBqnam  noBtrnm  in  dicta  Bolntione  fmctunm  pre- 
dictomm  potniBBet  aliqnatenoB  yendicasBe,  obligantes  noB  et  dictam  no- 

eoBtram  ecclesiam  Ben  capitnlnm  noBtmm  noBtrosque  BncceBBoreB  et  fide 
data  promittimnB  dictiB  dominiB  prepositiB  et  rectoribuB  dictamm  eccle- 
Biarum  parrochialinm,  qui  pro  tempore  fuerint,  et  quomm  intercBt,  in 
hÜB  BcriptiB,  dictos  perpetuoB  reddituB  qninque  fertonum,  uniuB  videlicet 
fertonis  ad  nsum  fabrice  dicte  nostre  ecclesie  et  unius  marce,  argenti 

65  ponderis  et  yaloris,  nt  premittitur,  pro  dictis  memoriis  annuatim  ac  sin- 
gulis  annis  terminis  et  modo,  ut  prefertnr,  peragendis,  de  bonis  refectorii 
nostri  expedite  et  absqne  ulla  difficultate  solvere  yelle  et  ministrare,  ita 
tamen,  si  dictorum  qninque  fertonum  annuos  redditus  ad  exonerandum 
dictum  nostrum  refectorium  alibi  in  posterum,  [quo]  tempore  id  occurrerit, 

7ocomparare  decreyerimus ,  pro  dictis  memoriis,  temporibus  et  modis,  ut 
premisBum  est,  perpetuo  in  ecclesia  nostra  per  noB  et  succesBores  nostros 
peragendis  ac  ministrandis  huiusmodi  nobis  facultatem  liberam  presen- 
tibus  reseryamus. 

in  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  prefatis  dominis  prepo- 

75  sito  in  Scheninge  et  suis  successoribus  ac  conyentui  sen  capitulo  suo  ac 
etiam  dictamm  ecdesiamm  parrochialium  rectoribuB  et  capelle  in  Esbeken 
sigillo  capituli  nostri  dedimus  communitam. 

datum  Halb,  anno  Domini  millesimo  trecentCBimo  nonagesimo  nono, 
feria  tertia  post  diem  b.  Laurentii  martiris  gloriosi. 
Wolfenbttttel,  das  Siegel  ist  ab.  --  Gedr.  Falke  812. 

UB.  des  Hocbstifti  HftlbenUdt.  ly.  28 
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1400     3151.     Bischof  Ernst  und  das  Capitel  gestalten,   dass  die  Edlen 

fdbr.  2 

Gebrüder  Conrad  und  Otto  von  Hadmersleben  dem  Stifte  ü.  L. 
Frauen  70  Mark  Brandenb.  Silbers  und  Halb.  Wichte  und  80 
Brandenb,  Mark  Halb.  Währung  am  Zehnten  von  Ammendorf  wk. 

verschreiben,     (in  die  purificationis  Marie)   1400  Febr.  2. 

Notiz  im  Msor.  53  der  Halb.  Gymn.-Bibl. 

1400     3152.    ^Pabst  Bonifatius  IX.  bestimmt,  dass  das  Interdikt  in  den 
Orten  nicht  sofort  aufhören  soll,  wenn  die  Gebannten  sie  verlassen 
haben.     Rom  UOO  Mai  7. 

Bonifatins  epiBCopus  servns  servoram  Dei.  ad  futoram  rei  memo- 
riam"^.  in  eminenti  apostolice  dignltatis  specula  de  snpreme  altitndinis 
Providentia  constitnti ,  prent  nobis  ex  debito  ministerii  pastoralis  incnm- 
bit,  ad  ea  yigilanter  intendimns,  qne  sacromm  canonnm  observationem 
concemnnt,  per  qne  delinqnentinm  temeritas  moderatnr.  sane  petitioa 
yenerabilis  fratris  nostri  Emesti  episcopi  Halberstaden,  necnon  dilecto- 
rnm  filiomm  . .  prepositi  . .  decani  et  capitali  eceleflie  maioris  et  totins 
cleri  civitatis  et  dioe.  Halberstaden,  nobis  nnper  exhibita  continebat, 
qnod  nonnnlla  nniversitates  coUegia  ae  singnlares  persone  tarn  ecclesia- 
stice  qnam  secnlares  diversornm  locornm  civitatis  et  dioc.  Halberstaden,  lo 
ac  ipsa  civitas  dndnm  per  importnnam  eomm  instantiam  a  sede  aposto- 
lica  impetrarunt  ^) ,  qnod,  postqnam  persone,  qne  propter  diversas  cansas 
a  indicibns  tarn  a  sede  apostolica  qnam  eins  legatis  depntatis  vel  ipso- 
rnm  snbdelegatis  sen  commissariis  diversis  fongentibns  anctoritatibns 
qnam  etiam  a  locornm  ordinariis  excommnnicate  faernnt  et  qnibns  in-i5 
gressns  ecclesie  erat  interdictns  ac  propter  qnas  in  civitatibns  nniversi- 
tatibns  collegiis  et  aliis  locis  hninsmodi,  ad  qne  declinabant,  post  eomm 
recessnm  per  aliqnos  dies  iuxta  tenofem  processnnm  contra  ipsos  facto- 
mm  interdictnm  servabatnr,  ab  eisdem  nniversitatibns  collegiis  sen  locis 
recederent,  statim  post  eomm  hninsmodi  recessnm  in  ipsis  civitatibns  20 
nniversitatibns  collegiis  et  locis  divina  officia  resnmi  et  celebrari  ac  in- 
terdictnm hninsmodi  inxta  tenorem  eomndem  processnnm  minime  obser- 
vari  deberet  qnodqne  propterea  ipse  persone  sie  excommnnicate  hnins- 
modi excommnnicationis  et  interdicti  et  alias  sententias  in  eas  propterea 
latas  animis  indnratis  dintins  snstinent,  non  cnrantes  ad  ecclesie  nnita-25 
tem  redire ,  in  animamm  snamm  pericnlnm  et  inrisdictionis  indicnm  et 
locomm  ordinariomm  hninsmodi  vilipendinm,  propter  qne  diversa  scan- 
dala  et  animaram  pericnla  orinntnr.  nos  igitnr  volentes  hninsmodi  scan- 
dalis  et  pericnlis  remediis  oportnnis  obviare,  volnmns  et  apostolica  ancto- 
ritate  mandamns,  qnod  in  hninsmodi  civitatibns  nniversitatibns  collegiis  30 
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et  locis,  ad  que  hmaBmodi  persone  sie  excommnnicate  et  sententiiB  ipsis 
ligate  declinaverint,  hniasmodi  interdictam  etiam  post  recessnin  ipsorum 
per  dies  in  processibuB  hniuBmodi  contelitos,  etiamsi  pro  decimiB  reddi- 
tibuB  et  cenBibtiB  annis  debitiB  pecnniarnm  Bummis  Ben  qnacanqne  occa- 

35  Bione  epiBcopo  prepoBito  decano  capitolo  et  clero  prefatiB  ac  etiam  Bin- 
gnlaribuB  perBoniB  ratione  epiBeopataB  ac  beneficiornm  et  iniuriarum 
qnaramcnnqae  in  civitate  et  dioc.  Halberstaden.  prefatis  existentinm 
poBitnm  fiierit ,  inxta  tenorem  eorundem  proceBBnum  perinde  Bervetnr  et 
teneatnr,  acsi  ciyitatibuB  nniverBitatibuB  coUegÜB  et  Bingularibns  perBonis 

40  ipais  hninsmodi  indalta  a  predicta  Bede  minime  conceBBa  forent,  qnodque 
qnecnnque  indnlta  Bimilia  pro  ipBis  civitatibuB  nmyersitatibnB  coUegÜB 
et  BingnlaribuB  personis  iam  acta  impetrata  vel  in  fntnmm  impetranda 
vel  eiB  qnomodolibet  concedenda ,  nisi  de  verbo  ad  verbnm  de  presen- 
tibus  noBtriB  litteris  plenam  et  expresBam ,  aliter  tarnen  qnam  per  gene- 

45  rales  Ben  in  litteriB  apoBtoliciB  communiter  apponi  consnetaB  clauBulaB, 
fecerint  mentionem,  eiB  in  aliqno  nnllatenuB  snffragentur,  non  obstanti- 
buB  tarn  felicis  recordationiB  Bonifatü  pape  viij,  predeceBSoris  noBtri,  qne 
incipit  Provide,  quam  alÜB  qnibnBCunque  constitutionibuB  et  ordinationi- 
buB  apoBtoliciB  ant  conBervatorÜB  desnper  concesBiB  et  processibuB  ac 

50  alÜB  qnibnBcnnqne  inde  secntiB  contrariiB,  etiamsi  in  presentibns  de  teuere 

ipsanim  de  verbo  ad  verbnm  habenda  esset  mentio  specialis,    nnlli 

ergo .    siqnis  autem . 

datnm  Rome  apnd  s.  Petrnm  Nonas  Mali ,  pontificatns  nostri  anno 

nndecimo. 

Magd.  VI,  12,  mit  Bnlle  an  roth-gelbem  Zwirn.  Unten:  gratis  de  mandato 
domini  nostri  pape.  \  lo.  de  Tremonnez.  Auswendig  9  lae.  und  JST.  WiperU.  — 
Auch  Cop.  A.  253.  —  1)  8.  ürk.  3142. 

3153.     *Graf  Heinrich  von   Wernigerode   übereignet  dem  Bischof    1400 
Ernst   die   Herrschaft    Wernigerode   für  den   Fall^    dass  er  ohne 
Söhne  stirbt^   und  nimmt  sie  von  ihm  zu  Lehn.     liOO  Mai  25. 

Wie  Henrik  greve  nnde  here  czu  Wemingerode  bekenne  in  deseme 
nffin  [breve] ,  das  wir  med  gnden  willen  nnde  med  wolbedachten  mflte 
haben  gegeben  hns  nnde  stad  czu  Wemingerode  nnde  alle  nnse  herschaf 
czn  Wemingerode  deme  erwerdigen  in  got  vater  nnde  heren  heren  Ernste 
5bischoffe  czn  Halb. ,  nnsem  lieben  gnedichen  heren,  dorch  unser  sele 
salikeyt  willen ,  also  das  he  der  sal  n&czhaftig  gebrochen  noch  nnsem 
tode,  ep  wie  on  sone  erbin  abegingen,  da  got  vor  sj,  nnde  sal  nns  davon 
alle  iar  vier  werffe  began  czne  deme  tume  czn  Halb,  med  alle  der  pap- 
heyt,  die  czn  Halb,  belenet  sin  nnde  darbynnen  sin.  euch  bekenne  wie 
loobgenante  greve  Henrik,  das  wie  die  genante  nnSe  herschaf  Werninge- 

28» 
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rode  von  deme  erwerdigen  in  got  vater  unde  heren  heren  EroBte  byschoffe 
cznHalb.,  unsem  lieben  gnedichen  heren,  haben  czu  lene  enpfangen, 
noch  deme  mole  das  es  eines  goteshüses  eygin  es,  also  he  uns  erwiset. 

des  czu  orknnde  nnde  gader  bewysnnge,  das  desse  ding  stede  nnde 
fast  geholden  werden,  habe  wie  greve  Henrik  here  czn  Wemingerode  i& 
in  eydes  stad  med  gnden  willen  unde  wolbedachten  mdte  nnse  insegel 
wissintlichen  gebenget  lossin  an  dessin  brif ,  die  gegebin  es  noch  gotes 
gebort  yierczenhundert  iar,  an  deme  dinstage  vor  unses  heren  hemel- 
fart  tage. 

Magd.  IX,  135,  mit  Siegel  (ÜB.  y.  Laageln,  Taf.  VII,  49).  —  Gedr.  Riedel. 
B,  3,  147,  1262.    S.  a.  Reg.  Stolb.  697. 

(1388—  3153*.      Verzeichniss  der  Pfründen  im  Herzogthum  Braunschweig, 
janl  5)        H(db.  Diöc,  die  Herzog  Friedrich  zu  verleihen  hcU.     0.  /. 

(1388—1400  vor  Juni  5.) 

Ista  beneficia  habet  conferre  dominus  mens  Fredericus  dux 
in  Brunswich  et  Luneborch  infra  ducatum  Brunswlcen- 
sem,  in  ecclesia  Halberstadensi: 

in  banno  Adlevessem:  capellam  s.  Longini  in  dammone  prope  Wul- 
ferbutle,  capellam  s.  Laurentii  ibidem,  capellam  s.  Marie  virginis  prope  5 
Wulferbutle,  ecclesiam  parrochialem  in  Lechede  et  altare  s.  Barbare  in 
eadem^),  ecclesiam  in  Soltdalem,  ecclesiam  in  Witmere,  ecclesiam  in 
Sottmm. 

in  banno  Kissenbrugke :  capellam  ss.  Cosme  et  Damiani  in  Stehe- 
lenborch  prope  Kissenbrugke,  ecclesiam  in  Bomem  prope  Kissenbrugke,  lo 
ecclesiam  in  Remmelinge. 

in  banno  Luckenum :  ecclesiam  in  Veltem  vor  der  0 ,  ecclesiam  in 
Bomum  prope  Lüttere,  ecclesiam  in  Cletlinge  Tzicte  Dettene  Ampleve 
Vlechtorpe^)  Schepowe. 

in  banno  Alvensleye :  ecclesiam  in  Kalyorde  et  unum  altare  in  eadem  15 
ecclesia,  quod  debet  conferre  post  obitum  domini  lohannis  de  Mildehoft, 
qui  nunc  est  rector  eiusdem  altaris:  super  istam  coUationem  est  j  littera 
in  turri  Ghevardi  de  Berenbruk. 

in  banno  Scheninge:  Bodenstidde,  capellam  in  Castro  Twiflinge,  s. 
lohannes  baptista  est  ibi  patronus.  20 

in  banno  Derdessem:  Hesnum. 

in  banno  Schepenstede :  Berclinge. 

in  banno  Ossendorpe:  Runstede. 

in  banno  Meynem :  Edzenrode'). 

in  banno  Witinge:  Yarsvelde.  25 
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in  adyocatia  Gifhorne:  ecclesiam  in  Gifhome  Vallersleve  Ysen- 
bntle^)  Witmershaghen  Solyelde  Edzenrode  WenthuBen  Vleohdorpe 
Swelber  Wenden  Stenhorst. 

Meynenem  dominus  Frederioos  dnx  et  dominus  Bernardus  et  Hin- 

3oricus  fratres  domini  habent  insimul  conferre. 

Hannover,  Lohnbuch.  —  Gedr.  Sndendorf  U,  237.  •—  1)  von  etwas  späte- 
rer Hand  hinsugefligt.  2}  VUeht&rpe  ist  durchstrichen,  weil  es  unter  der  Vogtei 
Gifhom  angeführt  ist.  3)  in  banno  M.:  Edg,  ist  aus  demselben  Grunde  durch- 
strichen. 4)  Yaenb,  ist  durchstrichen  und  daneben  geschrieben  :  eeclesie  in  Yaene- 
btäU  est  appropriata  elauBtro  in  Ysenhaghen-.  seit  1381,  s.  ÜB.  v.  Isenhagen  329. 
30.  48. 

3454.    "^Graf  Heinrich  van  Wernigerode  verspricht,  dose  der,  dem     1400 
er  das  ScfUoss   Wernigerode   befiehlt,    geloben  soU,    es  nur   dem 
Grafen  Heinrich  von  Stolberg  nach  seinem  {Heinrichs  von  Wem.) 
Tode  zu  übergeben.     4  400  Juni  5. 

We  Hinrik  greve  to  Wemingrode  bekennen  openbar  in  dissem  breve, 
dat  we  hebben  geredet  unde  gelovet,  reden  unde  loven  mid  dissem  brefe 
an  guden  truwen  in  eydes  stad  ane  list  dem  erwerdigen  unsem  leyen 
gnedigen  heren  em  Ernste  bischope  to  Haly.  unde  unsem  leven  brodere 
5greyen  Hinrike  von  Stalberg  unde  sinen  erfen,  wene  we  setten  to  vo- 
gede  oder  wem  we  befeien  eder  antwerden  dat  hus  to  Wemingrode,  alse 
dicke  we  dat  doen  werden,  de  wile  we  leven,  mit  dem  oder  den  schuUe 
we  unde  willen  bestellen ,  dat  se  von  stund  an,  also  we  on  dat  hus  be- 
folen  oder  geantwert  hebben,  reden  unde  loven  schuUen  in  guden  truwen 

10  an  argeUst  unde  in  edes  stat,  unsem  brodere  greven  Hinrike  von  Stal- 
berge  oder ,  icht  he  nicht  were ,  synen  erfen,  geschehe  dat  we  afgingen 
ane  sones  erfen ,  dat  se  dem  sulven  greven  Hinrike  von  Stalberge  oder 
sinen  erfen  dat  hus  to  Wemingrode  von  stund  an  na  unsem  dode  ant- 
werden willen  unde  schuUen  unde  anders  nemede,  unde  hebben  des  to 

15  eynem  erkunde  den  genanten  unsem  hern  von  Halv.  unde  greven  Hin- 
rike unsem  brodere  unde  sinen  erfen  dissen  breff  gegeven  vorsegelt  mid 
unsem  ingesegele  na  Christi  gebort  verteynhundert  iar,  in  sunte  Boni- 
facii  dage  des  hilgen  paweses. 

Magd.  IX,  134,  mit  Siegel  (s.  ürk.  3153).  —  Gedr.  Biedel  B,  3,  146,  1261. 
S.  a.  Beg.  Stolb.  698. 

34  55.    ^Graf  Heinrich  von  Stolberg  verspricht  dem  Bischof  Ernst,     1400 
falls  Graf  Heinrich  von  Wernigerode  ohne  Söhne  stirbt,  die  Herr-  ^^ 
Schaft  Wernigerode  gegen  Zahlung  von  1000  Mark,   die  darauf 
stehn,  abzutreten.     4  400  Juni  4  3. 


438  *400  ang.  1. 

Wir  Henrik  grave  czn  Stalberg  unde  nnse  erbin  bekennen  nffinbar 
in  disBem  briffe,  daz  wir  geret  unde  gelabet  habin,  reden  nnde  gelabin 
deme  e[r]werdigen  unsem  Üben  gnedigen  hem  em  Ernste  biflchafe  czn 
Halb. ,  geschege,  da  god  vor  sy ,  daz  grave  Henrik  von  Wemingerode, 
nnse  bmder ,  ane  sone  erbin  abeginge ,  wanne  darnach  nnse  herre  von  5 
Halb,  vorgenant  uns  adir  nnsen  erbin  entrichten  adir  beczaln  wolde 
tnsent  lodige  mark  Halb,  wernnge,  dy  uns  nnse  bmder  vorgenant  schul- 
dig ist,  dy  solde  unde  wolden  wir  ader  nnse  erbin  nemen  unde  wir  adir 
unse  erbin  solden  eme  danne  von  stunt  an  antworten  daz  huB  czn  Wer- 
ningerade  ledig  ane  hinder  unde  vorczag  unde  ane  alle  listunde  geverde  lo 
unde  wir  noch  unse  erbin  noch  nymant  von  unser  wegin  ensolden  noch 
enwolden  eme  noch  syme  gotishuz  umme  dy  herschaft  czn  Wemingerade 
vorder  nichtcz  änteidigen  noch  darane  vordem. 

alle  disse  vorgeschrebin  stucke  unde  er  iclich  bisundem  globin  wir 
Henrik  vorgenant  grave  czu  Stalberg ,  unde  wir  Henrik  Bade  unde  AI- 15 
brecht,  dez  genanten  graven  Henrikes  sone,  globin  med  unsem  genanten 
vatere  med  gesamder  band  unde  unser  iclich  bisnndem  desse  vorge- 
schrebin stucke  dessem  genanten  unsem  gnedigen  hem  hem  Emste 
bischafe  czu  Halb,  in  guden  tmwen  an  eides  stad  gancz  unde  unvor- 
brochlich  czu  haldene  ane  list  unde  hinder,  es  enwere  danne ,  daz  ynfal  20 
queme  ^  daz  wir  dez  huses  czu  Wemingerade  nicht  mechtig  werde  kon- 
den,  daz  wir  uns  geledige  konden  med  unsen  eyden  ane  geferde,  dez 
solden  wir  genante  grave  Henrik  unde  unse  genanten  sone  von  dem  ge- 
nedigen  unsem  hem  unde  syme  gotishuz  unvorteidinget  unde  ane  dacht 
bliben.  25 

dez  czA  eyme  arkunde  habin  wir  genante  grave  Henrik  der  eldere 
dessen  briff  laßen  vorsegele  med  unsem  ingesegele,  dez  wir  Henrik  Bade 
unde  Albrecht  vorgenant  ouch  hirczu  gebmchin. 

gegebin  noch  Christi  gebort  virczenhundirt  iar,  dez  suntages  noch 
phinkesten.  30 

Magd.  IX,  136,  mit  dreieckigem  Siegel:  S'  HEIYNR'  0OM[ITIS  •  DE  • 
STALB]ERC  f  der  Hirsch.  —  Gedr.  Riedel  B,  3,  147,  1263.  S.  a.  Reg.  Stolb.  699. 

1400  3156.  ^Das  Capilel  ü.  L.  Frauen  {Decan  Heinrich)  verspricht 
dem  Bischof  Ernst  und  dem  Capitel^  die  9  Mark  jährlich,  die 
ihm  der  Bischof  aus  GüUe,  Bede  und  Zinsen  in  Wegeleben  für 
100  Mark  verschrieben  hat,  gegen  Zahlung  dieser  Summe  jeder- 
zeit aufzulassen,    (in  sente  Petri  dage  ad  vincula)   1400  Aug.  1. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  625,  mit  Siegeln  des  Decans  und  des  Capitels. 


1400  aag.  17  —  1400  okt.  6.  439 

3157.  ^Bischof  Ernst  gestattet,  dass  der  Siechenhof  {Hofmeister     hoo 
Amd)  dem  Halb.  Bürger  Bruno  von  Baderslehen  und  seiner  Frau 
Sophie  ein  Haus  hei  dem  Vorwerke  des  Siechenhofs  für  16  Mark 

auf  Lehenszeit  üherlässt.     (am  dinsdage   na  sente  Amolfi  dage) 

UOO  Aug.  17. 
Magd.  8.  r.  Halb.  P,  67.  ~  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  674. 

3158.  Bischof  Ernst  ühereignet  dem  Kloster  Huyshurg  einen  Hof    1400 
auf  der  Vogtei  in  Halberstadt  {den  sog.  Ahtshof),  den  Johann  von 

Dorstadt  dem  Bischof  aufgelassen  hat.     1400  Okt.  6. 

NoB  Ernestas  Dei  et  apostolice  sediB  gratia  Halb,  episcopns  ad  per- 

petuam  rei  memoriam.    notum  facimas quod,  cum  venerabiles  et 

religiös!  viri  domini  laspar  abbas ,  Tbydericns  prior  totuBque  conventus 
monasterii  in  Hnysborgb ,  ordinis  s.  Benedicti,  nostre  dioc,  quandam 
5  cnriam  tnnc  pbeodalem ,  in  Advocatia  civitatiB  nostre  Halb,  iuxta  locum 
vnlgariter  dictnm  de  Gheverdes  ttoete  Bituatam,  qnam  fidelifi  noster  stren- 
nnns  lohannes  de  Dorstad  armiger,  nostre  dioc,  bncnsque  inhabitavit 
ipsamque  a  nobis  tenuit  et  possedit  titnlo  pbeodali ,  cum  doabus  domi- 
bas,  una  a  dextris  et  alia  a  sinistris  dicte  cnrie  adiacentibus ,  ab  eodem 

lolohanne  de  Dorstad,  snis  heredibns  consentientibns  et  volentibns,  pro 
qnadraginta  sex  marcis  argenti  Halb,  warandie  sibi  totaliter  nnmeratis 
et  persolutis  emissent  et  comparassent,  ipsoque  lohanne  suisqne  heredi- 
buB  huinsmodi  emptionem ,  pretii  nomerationem  et  solutionem  sine  dolo 
et  frande  sibi  fore  factam  sponte  confitentibus,    snpradictam  cnriam 

15 nobis resignavenmt  et  dimisemnt.  nos  itaqneEmestns 

cnriam  et  dnas  domos  snpradictas cum  scitn  et  unanimi  consensn 

ac  deliberatione  provida  capitnli  ecclesie  nostre  libera  yolnntate  in  pre- 
dictos  dominos  abbatem  suosque  successores,  conventnm  et  monasterium 
ab  omni  onere  advocatie  et  serritutis  eximentes  et  Uberantes  pre- 

20  sentibus  transferimns  ipsadque  eis  incorporamns  et  appropriamns 

sub  testimonio  sigillorom  nostri  et  ecclesie  nostre  capitnli  presentibns 

appensomm .    bona  tarnen  pheodalia,  agros  et  domos  et  alia  bona 

quecunqne  ad  predictas  cnriam  et  duas  domos pertinentia  in  et 

extra  civitatem  nostramHalb. in  dictis  emptione  resignatione  trans- 

25  latione nuUatenns  volnmus  includi  quoqnomodo,  sed  ea  bona  omnia 

et  singula  dicto  lohanni  de  Dorstad  suisqne  heredibns  a  nobis  et  nostris 
snccessoribns  episcopis  Halb,  tenenda  recipienda  et  possidenda  iure 
pheodaU  reseryamns  et  retinemns. 

et  nos  Albertus  prepositus,  Albertus  decanus  totumque  capitulum 

30  ecclesie  Halb,  predicte  in  recognitionem  et  testimonium,  quod  omnia  et 
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Bingala  snpradicta  cum  nostra  et  capitnli  nostri  libera  volnntate  et  ex- 

presso  consensu  per EmeBtom  episcopam  Halb,  facta  sunt  et  ordi- 

nata,  sigillum  capitnli  nostri  una  cum episcopi  sigillo  presentibus 

fecimus  scienter  appendi. 

datum  et  actum  Halb,  amio  Domini  millesimo  quadringentesimo,  35 
feria  quarta  in  septimana  commnni,  in  capitulo  nostro  generali  et  capi- 
talari  loco  eBtivali. 

Magd.,  Cop.  HuyBb.  86»»  und  8»».  —  S.  a.  N.  Mitth.  IV,  1,  62,  144.  —  Der 
Revers  des  Klosters  vom  5.  Okt.  gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  675,  wo  S.  561, 
Z.  20  V.  tt.  dimüsio  statt  divisio,  Z.  17  cavere  statt  carere  und  Z,  11  ad  asper- 
gendum  zu  lesen  ist. 

1400     3159.    "* Bischof  Ernst  bezeugt,  dass  Henning  von  Akleben  jährlich 
einen  Ferding   von  den  5  Ferdingen,   die  er  an  einem  Hause  in 
der  Taubenstrasse  hat,   an  den  Siechenhof  geben  soll,     (in  sente 
Katheriaen  dage)   1400  Nov.  25. 

Magd.  8.  r.  Halb.  P.  87.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  679. 

1400  3160.  *Bischof  Ernst  gibt  dem  Kloster  Gemrode  {Pröbstin  Ber- 
tradis)  für  den  Dorn  von  der  Krone  des  Herrn  40  Tage  und  eine 
Karene  Ablass  und  bestätigt  andere  Indulgenzen.   Groningen  1400^). 

Zerbst,  mit  dem  Siegel  Ernsts  und  des  ß'.  Hinrieus  olim  epise.  eccL  8oUta- 
riensis  {Scutariensisf) ,  vic.  8,  Magd,  eceh,  der  noch  ebensoviel  Ablass  (o.  D.) 
hinzuthat.  —  1)  Die  Jahrzahl  ist  zweifelhaft,  die  Urk.  hat  anno  Domini  jr.ccc, 
also  entweder  stat  m.cccic]  oder  u.cccxc  ....  —  Gedr.  Cod.  Anh.  V,  295. 

1400  3161.     Bischof  Ernst  von  Honstein  stirbt     1400  Dez.  5/6. 

dez.  5/6 

Mscr.   63  der  Halb.  Gymn.-Bibl. :    anno  M.cccc.  ohiit  dominus  MTiestiu  de 

JEonsten,  episcopus  Halb.,  nocte  a.  Nicolai  episcopi. 

1401  3162.  ^Pabst  Bonifatius  IX.  theilt  dem  Capitel  und  dem  Clerus 
mit,   dass  er  Rudolf  von  Anhalt  mit  dem  Bisthum  providirt  hat. 

Rom  1401    Febr.  23. 

BonifatiuB  episcopus  Bervus  Bervorum  Dei.  dilectis  filÜB  capitulo 
Halberstaden,  ac  clero  civitatis  et  dioc.  Halberstaden,  salutem  et  apo- 
Btolicam  benedictionem.  tenore  presentium  vobis  innotescat,  quod  hodie 
ecclesie  Halberstaden,  pastoris  solatio  destitute  de  fratrum  nostromm 
consilio  et  apostolice  potestatis  pleniiudine  de  persona  dilecti  filii  Bo-  5 
dolpbi  de  Aneholt  doximuB  providendum,  preficiendo  ipsum  eidem 
ecclesie  in  episcopum  et  pastorem,  prout  in  litteris  inde  confectis  plenius 
continetur. 


1401  min  3  —  1401  tpr.  14.  4  4^1 

datnm  Borne  apnd  b.  Petnim  vij.  Ealendas  Martii,  pontificatas  nostri 

10  anno  daodedmo. 

Magd.  lY,  15,  mit  Bulle  an  Bindfaden.  -—  Unten:  Oerlaeus;  in  dorso:  dt- 
leetü  ßliü  eapitulo  ffalberstaden,  ae  clero  civitatis  ei  dioc.  HMersiaden. 

3163.  *  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  und  Lüneburg ^  die     i40i 

Ds&rz  3 

Fürsten  Otto^  Bernhard  und  Sigmund  von  Anhalt  und  Graf  Ul- 
rich von  Regenstein  versprechen^  die  ihnen  verbündeten  Mannen 
des  Stifts  und  die  Städte  Halb.^  Quedlinburg  und  Aschersleben  zu 
schützen,  faUs  sie  wegen  der  Wahl  des  Fürsten  Rudolf  von  An- 
halt zum  Bischof  von  Halb,  bedrängt  werden  sollten ,  ihn  aber 
nicht  gegen  die  Mannen  und  Städte  zu  unterstützen,  (des  donr- 
dages  na  Reminiscere)   1401   März  3. 

Halb.  BB.  20  (in  Folge  von  Nässe  grt^sstentheils  unleserlich),  die  5  Siegel 
sind  ab.  —  Gedr.  (nach  Copie)  Quedlinb.  ÜB.  I,  242.  S.  a.  ÜB.  der  Stadt  H. 
II,  687. 

3164.  ^Pabst  Bonifatius  IX.  bestätigt  das  Statut  des  Capitels  zu     im 
Gunsten  des  Bauamts,  sowie  über  die  stationarii  und  die  Stephans- 
Brüderschaft.     Rom  1401   Apr.  14. 

Bonifatius  episcopns  BerruB  servornm  Dei.  ad  perpetaam  rei  memo- 
riam.*  cnnctiB  orbis  eccloBÜB  diBponente  Domino  presidentes,  circa  singn- 
larum  ipsarum,  presertim  cathedralium,  statnm  prosperum  studiosis 
desideriis  vigilantes,  eas  sie  capimuB  utilis  provisionis  ope  dirigi,  ut 
5  ecclesie  ipse  auctore  Domino  felicibuB  angeantor  incrementis.  Bane  petitio 
pro  parte  dilectoram  filiomm  . .  decani  et  capitnli  ecclesie  Halberstaden. 
nobis  nuper  exhibita  continebat,  quod,  cnm  dndum  eadem  ecclesia,  qne 
per  recolende  memorie  Garolnm  Magnum,  imperatorem  yictoriosissimnm, 
in  Saxonie  partibus  olim  laudabiliter  fundata  dicitur  et  erecta,  propter 

10  eins  vetnstatem  minosa  existeret,  ipsi  capitnlnm  et  dilecti  filii  magistri 
fabrice  dicte  ecclesie  novam  ecclesiam  pretiosis  stmctnris  ac  opere  solenni 
et  non  modicnm  snmptnoso  ^inchoari  fecernnt,  cnins  qnidem  eccleBie  sie 
inchoate  novus  chonis  in  instanti  anno  edificiis  solennibus  et  snmptnosis 
fuit  con8mn[m]atQS,  et  quod  propterea  dicta  fabrica  magnis  debitomm 

15  oneribns  grayiter  est  oppressa  qnodqne  a  longis  retroactis  temporibns  ex 
qnadam  antiqna  consnetndine  dndum  landabiliter  introducta  est  obtentum 
et  obseryatum,  quod  capitulum  et  magistri  predicti  medios  fructus  primi 
anni  omnium  et  si^igulorum  quorumcunque  beneficiorum  ecclesiasticorum 
in  ciyitate  et  dioc.  Halberstaden,  consistentium  petere  exigere  et  percipere 

20libere  possunt,  prout  percipiunt,  illosque  pro  reformatione  preservatione  et 
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iimovatione  stractnraram  ecdesie  predicte  et  ipsins  septomm  exponere  et 
in  usus  fabrice  convertere  et  depntare  tenentor,  prent  depntant  et  con- 
yertnnt,  et  qnod  Btationarii  sen  nnntii  negotiornm  fabrice  predicte  ac 
fratemitatifi  s.  Stephani  prothomartiris,  eioBdem  ecolesie  patroni,  ex  si- 
miii  consuetndine  per  diverses  episcopos  Halberstaden,  qni  fnenmt  pro  25 
tempore,  anctoritate  ordinaria  concessa  et  approbata  in  qnalibet  ecciesia 
dictaram  civitatis  et  dioc.  semel  in  anno  stationes  facere  possunt  et  fa- 
cinnt  ac  in  die  adventus  dictonun  stationariomm  sen  nnntiomm  dnntaxat 
et  non  nltra  in  locis  ecclesiastico  interdicto  prefata  ordinaria  anctoritate 
snppositis,  ad  qne  declinant,  apertis  iannis  cnm  solennitate  divina  of&da  30 
devote  peragnntnr,  excommnnicatis  tarnen  et  interdictis  exdnsis,  quodqne 
iidem  capitninm  et  ma^istri  consnevemnt  omnes  et  singnlas  personas 
ntrinsqne  sexns,  manns  adintrices  ad  dictam  fabricam  porrigentes,  eidem 
fratemitati  s.  Stephani  aggregare  et  participes  efficere  omninm  bonornm 
opemm  et  divinomm  cnltnnm  cleri  civitatis  et  dioc.  predictomm:  et  si35 
qnis  de  dicta  fratemitate  decesserit,  libere  recipi  potest  et  cnm  solennitate 
consneta  divinomm  ad  ecclesiasticam  recipitnr  sepnltnram,  nisi  taUs 
fnerit  nominatim  excommnnicatns  ant  publicus  nsnrarinB  vel  clericomm 
occisor  ant  spoliator  notorins,  interdictis  ordinnm  sen  indicum  ordinari- 
omm  locomm  vel  snspensionibns  ant  cessationibus  a  divinis  non  obstan-  40 
tibns  qnibnscnnqne.  cnm  antem,  sicnt  eadem  petitio  snbinngebat,  hnins- 
modi  consnetndines  et  observantie  necnon  indnlta  per  ordinarios  loci 
hninsmodi  fabrice  concessa  in  relevamen  onemm  eidem  fabrice  incnm- 
bentinm  cedere  dinoscantnr,  pro  parte  ipsomm  decani  et  capitnli  nobis 
fnit  hnmiliter  snpplicatnm,  nt  consnetndinibns  observantiis  et  indnlto45 
hninsmodi  robnr  apostolice  confirmationis  adycere  de  benignitate  aposto- 
lica  dignaremnr.  nos  igitnr,  hninsmodi  snppUcationibns  inclinati,  con- 
snetndines observantias  et  indnlta  hninsmodi  et  qnecnnqne  inde  secuta 
rata  habentes  et  grata,  illa  anctoritate  apostolica  tenore  presentinm  ex 
certa  scientia  confirmamns  et  presentis  scripti  patrocinio  commnnimns,  50 
snpplentes  omnes  defectns,  si  qni  intervenerint  in  eisdem,  et  nichilo- 
minns,  nt  consnetndines  observantie  et  indnlta  hninsmodi  firma  et  invio- 
lata  perpetno  remaneant,  anctoritate  apostolica  predicta  tenore  presen- 
tinm statnimns  et  etiam  ordinamns,  quod  ipsi  capitninm  et  magistri 
fabrice,  qni  nnnc  sunt  et  emnt  pro  tempore,  hninsmodi  medios  fmctn8  55 
primi  anni  qnornmcnnqne  beneficiomm  ecclesiastioomm  in  civitate  et 
dioc.  predictis,  absqne  tamen  preindicio  inrinm  camere  apostolice  debi- 
tomm,  petere  exigere  levare  et  percipere  et  in  nsns  restaurationem  et 
conservationem  ecclesie  et  fabrice  predictamm,  nt  premittitur,  convertere, 
quodqne  nnntii  sen  stationarii  fabrice  et  fratemitatis  hninsmodi  semel  in  60 
anno  stationes  solitas  in  qnalibet  ecciesia  civitatis  et  dioc.  predictamm 


1401  apr.  17.  443 

cum  Bolennitate  divinorum  facere  et  qaod  in  die  adventas  eonmdem 
Btationariornm  seu  nimtionim  a  primis  yesperis  nsqne  ad  secundas  ve- 
speras  inclusive  et  non  nltra  in  ecclesüs  et  locis,  ad  que  declinabnnt, 

65  ecdesiastico  interdicto  apostolica  seu  quacunque  auctoritate  et  ex  quibus- 
cunque  causis  forsan  suppositis,  excommunicatis  tarnen  et  interdictis 
exclusis,  divina  officia  resnmi  et  celebrari  libere  et  licite  valeant  necnon 
Corpora  mortuorum  de  dicta  fratemitate  pro  tempore  decedentium  cum 
solennitate  divinorum  ecclesiastice  tradi  sepulture  possint  et  debeant, 

70  constitutionibuB  apostolicis  ac  statutis  provincialibus  et  synodalibus  nec- 
non interdictis  ecclesiarum  locorum  vel  personarum  ac  suspensionibus 
seu  cessationibus  a  divinis  apostolicis  aut  ordinariis  et  aliis  contrariis  non 
obstantibus  quibuseunque,  decementes  exnunc  irritum  et  inane,  si  secus 
super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter. vel  ignoranter  contigerit 

75  attemptari.   nulli  ergo .   si  quis  autem . 

datum  Rome  apud  s.  Petrum  xvi\j.  Ealendas  Mali,  pontificatus  nostri 
anno  duodecimo. 

Magd.  XII,  36»,  mit  Bulle  an  roth-gelber  Seide ;  anf  dem  Rande :  gratis  de 
tnandato  domini  nostri  pape.  \  N.  de  Itugis\  in  dorso:  9  •'^<i><'* 

Anoh  Magd.  VI,  18i>  und  XII,  36^,  im  Transsumpt  des  Offieialen  Jacob 
Doleator,  Halb.  1498  März  28;  Notar:  Peter  Wedegonis;  Zeugen:  Notar  Tile- 
mann  Ecke  und  der  Diener  (eursor)  des  Offieialen,  Johann  Amdes.  Auch  Cop. 
A.  260.  —  Gedr.  Lünig  RA.  17b,  31  (irrig  von  Bonif.  VHI). 

3165.     "^Pahst  Bonifaiius  IX.  gibt  Ablass  für  die  Capelle  ü.  L.     I40i 
Frauen  in  Idelenstedt.     Rom  1401   Apr.  17.  *^'* 

Bonifatius*  episcopus  seryus  servorum  Dei.  univereis  Christifideli- 
buB  presentes  litteras  inBpecturiB  salutem  et  apoBtolicam  benedictionem. 

licet  is .  cupientes  igitur,  ut  capella  b.  Marie  in  IdeleuBtede,  Hal- 

berstaden.  dioc. ,  congnuB  honoribuB  frequentetur  et  etiam  conBerretur  et 
5  ut  GhristifideleB  eo  libentiuB  causa  devotioniB  confluant  ad  eandem  ca- 
pellam,  quo  ibidem  ex  hoc  dono  celestiB  gratie  conspexerint  uberius  bc 
refectos,  de  omnipotenÜB  Dei  misericordia  et  bb.  Petri  et  Pauli  apostolo- 
mm  eiuB  auctoritate  confisi,  omnibus  vere  penitentibuB  et  confessiB,  qui 
in  nativitatis  circunciBioniB  epyphanie  rcBurrectioniB  ascensioniB,  corporiB 

10  domini  nostri  Jesu  ChriBti  et  pentechostes  necnon  nativitatis  annuntia- 
tionis  purificationis  et  asBumptionis  b.  Marie  virginis  et  nativitatis  b.  lo- 
hannis  baptiste  et  apostolorum  Petri  et  Pauli  predictorum,  inventioniB  s. 
Stephani  prothomartiris,  b.  Sixti  necnon  dedicationis  ipsius  capelle  festi- 
yitatibus  et  in  celebritate  omnium  sanctorum  et  per  ipsarum  nativitatis 

15  epyphanie  resurrectionis  aBcensionis  et  corporis  domini  noBtri  lesu  Christi 
ac  nativitatis  et  assumptionis  b.  Marie  necnon  nativitatis  s.  lohannis  et 
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apostolorum  Petri  et  Pauli  predictorum  festivitatum  octavas  et  per  sex 

dies  dietas  festiyitates  penthecostes  bb.  Stephani  et  Sixti  immediate  se- 

quentes  capellam  prefatam  devote  Yisitayerint  annuatim  et  ad  ipsins 

confiervationem  manns  porrexerint  adintrices,  Bingulis  videUeet  festivitar-  20 

tum  ac  celebritatis  Septem  amios  et  totidem  quadragenas,  octavamm  vero 

et  sex  diernm  predictorum  diebus,  quibus  dictam  capellam  annuatim  vi- 

sitaverint,  ut  prefertur,  et  ad  conservationem  huiusmodi  manus  adiutrices 

porrexerint,  centum  dies  de  iniunctis  eis  penitentiis  misericorditer  relaxa- 

mus,  quibuscunque  aUis  indulgentiis  tam  per  nos  ac  sedem  apostolicam  25 

quam  quavis  alia  auctoritate  pro  dicta  capella  qualitercumque  concessis 

hactenus,  quas  presentibus  approbamus,  nichilominus  in  suo  robore 

permansuris  ac  presentibus  perpetuis  futuris  temporibus  duraturis. 

datum  Eome  apud  s.  Petrum  xv.  Kalendas  Maii,  pontificatus  nostri 

anno  duodecimo.  30 

Magd.  VI,  t2»,  mit  Bulle  an  roth-gelber  Seide:  auf  dem  Rande:  graiü  de 
mandato  domini  nostri  pape.  |  O.  de  Fala ;  in  dorso :  9  I^c,  —  Auch  Cop.  A.  256. 
—  Über  Idelenstedt  8.  Qaedlinb.  ÜB.  11,  S.  CIL 

1401     3166.    ^Pabst  Bonifatius  IX.  beschränkt  die  Provisionen  mit  Dom- 
^^^'  hermstellen.     Rom  1401   Apr.  ZO. 

Bonifatius  episcopus  serrus  servorum  Dei.  ad  perpetuam  memo- 
riam"^.  |Romani  pontificis  Providentia  circumspecta  circa  statum  eccle- 
siarum  omnium,  precipue  cathedralium,  et  personarum  ecclesiasticarum 
in  eis  Altissimo  famulantium  salubriter  dirigendum  et  feliciter  adaugen- 
dum  patema  solicitudine  libenter  prospicit  et  intendit,  ecclesiarum  et  5 
personarum  huiusmodi  oppressiones  et  gravamina  relevando  et  que  ad 
ipsarum  tranquiUitatem  et  pacem  cedere  possunt,  eis,  prout  personarum 
locorum  et  temporum  qualitate  pensata  expedire  cognoscit,  liberaliter 
concedendo.  sane  petitio  pro  parte  venerabilis  fratris  nostri  . .  episcopi 
et  dilectorum  filiorum  . .  prepositi  decani  et  capituli  ecclesie  Halbersta-  lo 
den.  nobis  nuper  exhibita  continebat,  quod  terre  possessiones  et  bona 
dicte  ecclesie,  que  inter  confines  terrarum  et  castrorum  diversomm  no- 
bilium  et  magnatum  partium  illarum  situantur  et  confiniunt  cum  eisdem, 
propter  gnerras  in  partibus  illis  quandoque  ingentes  et  alias  procurante 
temporum  malitia  plerumque  invaduntur  et  destruuntur  et  plus  solito  in- 15 
vaderentur  et  destruerentur,  nisi  per  parentes  consanguineos  et  amicos 
canonicorum  dicte  ecclesie,  qui  ab  olim  ex  Statute  et  consuetudine  ipsius 
ecclesie  inibi  non  recipiebantur,  nisi  de  nobili  vel  ad  minus  de  militari 
genere  forent  procreati,  defensarentiir.  cum  autem,  sicut  eadem  petitio 
Bubiungebat,  licet  statutum  et  consuetudo  huiusmodi  pro  honore  et  com-  20 
modo  dicte  ecclesie  inibi  fuerint  tam  longis  retroactis  temporibus  precipue 
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in  coUationibns  ordinariis  laudabiliter  observata  a  tempore ,  cnius  con- 
trarii  memoria  non  existit,  tarnen  statuto  et  consnetndini  huinsmodi  per 
gratias  et  litteras  apostolicas  diversis  personis  non  nobilibus  seu  de  mi- 

25  litari  genere  proereatis  ant  in  aliqua  facnltate  licita  gradnatis  per  sedem 
apostolicam  factas  nonnnnquam  extitit  derogatum  et  derogatar  in  dies, 
in  terramm  possessionum  et  bonorum  huiuBmodi  dilapidationem  et  enor- 
mem lesionem  ac  episcopi  prepositi  decani  et  capituli  predictorum  non 
modieum  preindicium  et  gravamen.    qnare  pro  parte  dictorom  episcopi 

30  prepositi  decani  et  capituli  nobis  fuit  humiliter  supplioatum ,  nt  ipsis  et 
dicte  ecclesie  super  hiis  de  oportuno  remedio  providere  de  benignitate 
apostolica  dignaremur.  nos  igitur,  qui  de  premissis  plenam  recepimus 
informationem  eaqne  ita  esse  comperimus  et  propterea,  prout  ex  debito 
pastoralis  officii  tenemur,  super  hüs  salubriter  providere  ipsamque  eccle- 

35  siam  per  hoc  ab  oppressionibus  et  gravaminibus  ei  incumbentibus  rele- 
vare  cnpientes,  huiusmodi  supplicationibus  inclinati ,  auctoritate  aposto- 
lica tenore  presentium  ex  certa  scientia  perpetna  et  irrefragibili  consti- 
tutione statuimus  et  etiam  ordinamus ,  qnod  de  cetero  perpetuis  futuris 
temporibus  nuUus,  cuiuscunque  Status  vel  condicionis  existat,  apostolica 

40  yel  alia  quavis  auctoritate  seu  yigore  quarumcunque  litterarum  apostoli- 
carum ,  etiamsi  in  eis  de  presentibus  et  ipsarum  toto  tenore  de  verbo  ad 
verbum  specialis  et  expressa  mentio  habeatur  et  in  eis  presentibus  sub 
quacunqne  forma  vel  expressione  verborum  derogetur,  in  predicta  eccle- 
sia  in  canonicum  recipi  vel  ad  aliqnam  prebendam  seu  dignitatem  vel 

45  officium  eiusdem  ecclesie  admitti  possit  seu  sibi  conferri  debeat,  nisi 
tempore  date  presentium  in  aliquibus  certis  canonicatu  et  prebenda  ac 
dignitate  personatu  seu  officio  vel  ad  eos  sibi  fuerit  specialiter  ins  que- 
situm  aut  de  nobili  vel  ad  minus  de  militari  genere  ex  ntroque  parente 
procreatus  vel  saltem  in  sacra  theologia  professns  aut  in  iure  canonico 

50  vel  civili  licentiatus  aut  doctpr  existat,  ipsique  episcopus  prepositus  de- 
canus  et  capitulum  alias  ad  recipiendnm  aliquem  alium  in  canonicum 
dicte  ecclesie  compelli  nequaquam  possint  aut  debeant  quoquomodo,  de- 
cementes  irritos  et  inanes  quoscunque  processus  et  sententias,  quos  qua- 
cnnque  auctoritate  seu  quarumcunque  litterarum  apostolicarum  pretextu 

55  contra  presentium  tenorem  contigerit  quomodolibet  promulgari ,  ac  irri- 
tum  et  inane^  si  secus  super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter 

vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  nulli  ergo .  si  quis  autem . 

datum  Rome  apud  s.  Petrum  xij.  Ealendas  Maii,  pontificatus  nostri 
anno  duodecimo. 

Magd.  Xn,  37,  mit  Bulle  an  roth-gelber  Seide;  auf  dem  Bande:  gratis  de 
mandato  domini  nostri  pape.  \  S.  de  Aguila ;  in  dorso :  9  I^-  —  Auch  Gop.  A. 
258.  —  Gedr.  Ltinig  RA.  17b,  32  (irrig  v.  Bonif.  Vni). 
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^1401^    3167.     ^Pabst  Bonifaüus  IX.   nimmt  die  Güter  des   Stifts  und 
seine  Immunität  in  Schutz.     Rom  4  401   Apr.  27. 

Bonifatius  episcopns  servus  seryorum  Dei.  ad  futoram  rei  memo- 
riam*.  in  eminenti  apoBtoIice  dignitatis  specxda  constitati  de  supreme 
altitodinis  Providentia,  prout  nobis  ex  debito  ministerii  pastoralis  incam- 
bit,  ad  ea  vigilanter  intendimus,  que  sacroram  canonum  observationem 
concernunt  et  per  que  procuratar  snbditomm  qnies  et  delinquentium  s 
temeritas  moderator.  sane  petitio  venerabilis  fratris  nostri . .  episcopi  et 
dilectomm  filiomm  . .  prepositi  deeani  et  capituli  ac  totius  cleri  Halber- 
Btaden.  nobis  nnper  exhibita  continebat ,  qnod  nonnnlle  persone  tarn  eo- 
elesiastice  quam  etiam  seculares  diversorum  locomm  ipsos  in  bonis  et 
rebus  suis  mobilibnB  et  immobilibuB,  libertatibuB  pririlegÜB  et  personis  lo 
pertarbant  mnltipliciter  et  molestant  ac  etiam  ininrias  et  violentiaB  di- 
versaB  infra  septa  nrbiB  HalberBtaden.,  qne  a  tanto  tempore  immnniB  et 
libera  extitit,  qnod  de  eins  contrario  memoria  hominum  non  exiBtit,  etiam 
qnandoque  cum  armiB  committere  non  formidant:  propter  qne  nonnnm- 
quam  dicta  immunitaB  infringitur,  libertas  eccleBiastica  yiolatur,  turbator  15 
quies  personarum  inibi  morantium  et  diversa  Bcandala  in  clero  et  popnlo 
ac  animamm  pericula  orinntnr.  nos  igitar,  cnpientes  huiusmodi  Bcandalis 
et  pericnliB  obviare  ac  eiBdem  epiBcopo  prepoBito  decano  capitnlo  et  clero 
Balubriter  providere,  yoinmns  et  apostolica  anctoritate  decemimuB,  qnod 
nnlla  persona  ecclesiastica  vel  secularis ,  etiamsi  prelatns  index  vel  po-  20 
testas  fnerit  ant  in  qaacnnqne  alia  dignitate  vel  officio  constitatus ,  am- 
pHns  dictomm  episcopi  prepositi  deeani  capituli  sen  cleri  bona  invadere 
rapere  vel  distrahere  aut  homines  dicta  bona  ad  firmam  vel  alias  quali- 
tercunque  tenentes  quibuscunque  exactionibuB  talliis  sen  precariis,  quas 
quidem  caritativa  subsidia  nominant,  yel  hospitalitatibns  nimiis  et  in- 25 
discretis  gravare  vel  infra  septa  dicte  urbisuiuriam  sen  violentiam  quan- 
cunqne  cum  vel  sine  armis  committere  personasve  in  dicta  urbe  morantes 
vel  alios  quoscunque  forte  ad  ipsam  pro  tempore  confngientes  in  dicta 
nrbe  vel  infra  septa  eins  invadere  capere  vel  inde  extrahere  andeat  vel 
presumat,  premissa  omnia  et  singula  sub  excommunicationis  pena,  quam  30 
contra  facientes  ipso  facto  incnrrere  volumus,  districtius  prohibentes. 
nnlli  ergo .  si  quis  autem . 

datum  Bome  apud  b.  Petmm  v.  Ealendas  Hau ,  pontificatus  nostri 
anno  duodecimo. 

Magd.  I,  16^  mit  Bulle  an  roth-gelber  Seide;  auf  dem  Rande:  gratis  de 
mandato  domini  nostri  pap^.  |  N.  de  ^ugis;  in  dorso:  9  lac.  —  Auch  Cop.  A. 
257.  —  Gedr.  Lünig  EA.  17b,  35  (irrig  Bouif.  VHI). 
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3168.    ^Pabst  Banifatius  IX.  verbietet  den  Testaments-VoUstreckem    ^^\ 
der  Domherrn,    ohne    Wissen   des   Capitels   die   Testaments -Voll- 
streckung andern  zu  überlassen.     Rom  1401    Mai  1. 

BonifatiüB  episcopus  serviiB  Berroram  Dei.  ad  perpetnam  rei  memo- 
riam*.  gerimas  in  deBiderÜB  cordis  nostri,  nt  pia  et  honeBta  vota  fidelinm, 
illa  presertim,  per  que  animamm  Balnti  conBiilitur,  etiam  post  eornm  de- 
ceBBum  votiyum  conBequantur  effectom.  sane  petitio  pro  parte  dilectomm 

5  filionun  capitali  ecclesie  Halberataden.  nobis  nuper  exUbita  continebat, 
qnod  inter  prelatos  et  canonicoB  ipsias  ecolesie  taÜB  conBnetado,  qne 
potiuB  dicenda  eBt  cormptela,  a  diu  observata  existit,  quod  execntores 
teBtamentomm  prelatomm  et  canonicomm  hniaBmodi  pro  tempore  dece- 
dentinm  executionem  teBtamentomm  hninBmodi  eiB  decedentibuB  ad  alias 

10  et  huiuBmodi  alie  perBone  nlterius  ad  alias  personas  qnandoqne  trans- 
femnt  et  transferre  eonBneverunt,  propter  quod  executio  testamentorum 
ipsorum  sepe  retardatar,  bona  ad  huiusmodi  testamenta  depntata  disper- 
gentur  (!)  et  minuuntur  et  etiam  negligentie  ac  fraudes  circa  eas  com- 
mittnntur,  in  animamm  testantinm  ac  executomm  huiusmodi  periculum 

15  ac  scandalum  plurimoram.  quare  pro  parte  dictomm  capitali  nobis  fuit 
homiliter  suppUcatum,  ut  ad  obviandnm  periculiB  et  scandalis  huiusmodi 
proyidere  super  hiis  de  oportuno  remedio  de  benignitate  apostolica  digna- 
remur.  nos  igitnr ,  qui  animamm  periculis  et  scandalis  Ghristifidelium 
libenter  obyiamus,  huiusmodi  supplicationibas  inclinati,  auctoritate  apo- 

20  stolica  tenore  presentium  ex  certa  scientia  statnimus  et  etiam  ordinamus, 
quod  de  cetero  perpetuis  futuris  temporibus  quicunque  executores  testa- 
mentorum prelatomm  et  canonicomm  predicte  ecclesie  deputati  seu  im- 
posterum  deputandi  non  possint  aut  debeant  executionem  et  administra- 
tionem  huiusmodi  testamentomm  ad  alias  personas  sine  scitu  et  consensu 

25  capituli  predicti  transferre^  quodque  executores  huiusmodi  testamenta  ipsa 
secundum  ipsorum  formam  et  teuerem,  quantocius  id  commode  facere 
poterint,  executioni  debite  demandare  et  de  executione  huiusmodi  ac  de 
inventario  bonorum  per  ipsos  testatores  derelictomm  et  eis  commissomm 
eisdem  capitulo  et  non  alten  infra  unius  mensis  spatium,  postquam  super 

30  hoc  per  eos  fuerint  requisiti,  sub  excommunicationis  pena ,  quam  quos- 
cunque  rebelies  et  huiusmodi  nostre  constitutioni  contravenientes  incur- 
rere  volumus  ipso  facto ,  fidem  et  rationem  facere  teneantur  et  debeant 
et  quod  ipsi  capitulum  testamenta  ipsa  ulterius ,  si  necesse  fuerit  et  eis 
videatur,  executioni  debite  demandare  possint,  prout  saluti  animamm 

35  testantium  huiusmodi  noverint  salabriter  expedire,  districtius  inhibentes 
executoribus  testamentomm  huiusmodi  et  quibusyis  aliis,  ne  contra  teue- 
rem presentium  venire  aut  quitquam  attemptare  quoquomodo  presumant, 
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constitutionibus  et  ordinationibns  apostolicis  sen  qnavis  alia  auctoritate 
in  contrarium  editis  et  consnetüdinibus  predicte  ecclesie  non  obstantibus 
quibascunque ,  ac  decementes  exnunc  irritum  et  inane ,  si  Becas  super  40 
hiis  a  quoquam  qaavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  attemptatum 
forsan  est  hactenus  vel  imposterum  contigerit  attemptari.  nnlli  ergo 
.  si  quis  autem . 

datum  Borne  apud  s.  Petrum  Ealendas  Maii,  pontificatus  nostri  anno 
duodecimo.  ^5 

Magd.  XII,  38,  mit  Bulle  an  roth-gelber  Seide;  auf  dem  Rande:  gratis  de 
mandato  domini  noitri  pape.  \  JEekardus;  in  dorso:  9  ^(^c-  —  Auch  Cop.  A.  259. 
Gedr.  Lünig  BA.  17b,  33  (irrfg  von  Bonif.  VIII). 

1401     3169.     *Pab8t  Bonifatius  IX.  gibt  Ablass  für  die  Prozession  mit 
den  Reliquien  des  h.  Stepkanns.     Rom  1401   Mai  1. 

Bonifatius*  episcopus  servus  servorum  Dei.  universis  Christifideli- 
bus  presentes  litteras  inspecturis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
sanctorum  reliquias,  quorum  animas  non  dubitamus  in  celo  regnare  cum 
Christo ,  nos  ac  universi  et  BinguU  pio  amore  venerari  debemus  in  terris, 
ut  Dei  honorantes  amicos ,  divinis  nos  beneplacitis  coaptemus  et  illorum  5 
nobis  propterea  vendicantes  patrocinium  apud  Deum,  quod  nostris  meritis 
non  valeamus ,  eorum  obtinere  intercessionibus  mereamur.  cum  itaque, 
sicut  accepimus,  nonnuUe  reliquie  s.  Stephani  prothomartiris ,  que  in 
ecclesia  Halberstaden,  honorifice  sunt  recondite.  in  adventus  reliquiarum 
eiusdem  sancti  et  in  exaltatione  s.  Grucis  festiyitatibus  annis  singulisio 
extra  civitatem  Halberstaden,  cum  devotione  non  modica  honorabiliter 
portentur  et  ad  dictam  ecciesiam  reponantur,  nos  cupientes,  ut  Christi- 
fideles  huiusmodi  reliquias  exeundo  et  redeundo  eques  et  pedes  sequen- 
tes  et  sociantes  eo  devotius  accendantur ,  quo  ex  hoc  uberioribus  indul- 
gentiis  et  remissionibus  prospexerint  se  refectos,  de  omnipotentis  Dei  15 
misericordia  et  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  auctoritate  confisi, 
Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  in  dictis  festiyitatibus ,  quo- 
tiens  reliquias  ipsas  portari  contigerit,  ut  prefertnr,  reliquias  ipsas  extra 
civitatem  portando ,  Septem  annos  et  totidem  quadragenas ,  necnon  ad 
ecciesiam  predictas  reponendo ,  utprefertur,  continue  associaverint  an- 20 
nuatim  et  ad  ipsius  ecclesie  fabricam  manus  porrexerint  adiutrices ,  toti- 
dem annos  et  quadragenas  de  iniunctis  eis  penitentiis  misericorditer  re- 
laxamus ,  quibuscunque  aliis  indulgentiis  tam  per  nos  ac  sedem  aposto- 
licam quam  quavis  alia  auctoritate  pro  dictis  reliquiis  portandis  qualiter- 
cunque  concessis  hactenus,  quas  presentibus  approbamus ,  nichilominus  26 
in  suo  robore  permansuris  ac  presentibus  perpetuis  futuris  temporibus 
duraturis. 


1401  mai  10.  449 

datnm  Rome  apiid  s.  Petrum  Ealendas  Mali,  pontificatas  nostri  anno 

dnodecimo. 

Magd.  Xll,  Anh.  38,  mit  Bttlle  an  rotb-gelber  Seide ;  auf  dem  Rande :  Ora- 
tu  de  mandato  domini  nostri  pap$.  \  Henricus ;  in  dorso :  9  ^<^'  —  Auch  Cop. 
Eirsberger  585. 

3170.    *Pab8t  Bonifatius  IX,  bestätigt  auf  Bitten  des  Captlels  die   J^oi^ 
•    Incorporatiön   der   Pfarrkirche  in   Wegeleben  und  der  Capelle  in 
Idelenstedt.     Born  1401   Mai  10. 

BonifatiUB  episcopus  servus  Berrorum  Del.  ad  perpetnam  rei  memo- 
riam"^.  sedis  apostolice  Providentia  circnmspecta  personas  ecclesiasticas 
benigno  favore  proseqnitnr  et  qne  pro  ecclesiarnm  ac  personamm  ipsa- 
mm  oneribns  et  necessitatibns  snpportandis  provida  deliberatione  finnt, 
5nt  illibata  persistant,  consnevit  apostolico  mnnimine  roborari(I).  exhi- 
bita  siquidem  nobis  pro  parte  dilectomm  filiornm  . .  prepositi  decani  et 
capituli  canonicomm  ac  magistromm  fabrice  ecclesie  Halberstaden,  pe- 
titio  continebat,  qnod  dndam  venerabilis  frater  noster  Albertus  episcopns 
Halberstaden.,  proyide  attendens,  qnod  ipsi  prepositns  decanns  capitnlum 

10  ac  magistri  fabrice  de  bonis  dicte  ecclesie  nequibant  commode  expensas 
et  onera  ipsis  incnmbentia  snpportare,  et  ex  certis  aliis  cansis  tnnc  ex- 
pressis  parrochialem  ecclesiam  in  Wegheleve ,  cnias  qnindecim ,  ipsis 
preposito  decano  capitnlo  et  canonicis  ac  eorum  prebendis,  quarnm  qua- 
dringentarum,  necnon  capellam  in  Idelnstede  ^) ,  cuius  qnindecim,  dictis 

I5magi8tris  ac  ipsi  fabrice,  cuius  trecentamm  marcharum  argenti  puri 
fructus  redditus  et  proventus  seeundum  communem  extimationem  valo- 
rem  annuum ,  ut  ipsi  prepositns  decanns  capitnlum  canonici  ac  magistri 
fabrice  asserunt,  non  excedunt,  auctoritate  ordinaria  imperpetuum  univit 
annexuit  et  incorporavit,  prent  in  litteris  autenticis  inde  confectis  ipsins 

20  episcopi  sigillis  munitis,  quarum  tenores  presentibus  baberi  volumus  pro 
sufficienter  expressiv,,  plenius  continetur.  quare  pro  parte  dictorum  pre- 
positi decani  capitrii  canonicomm  ac  magistromm  fabrice  nobis  fuit  hu- 
militer  supplicatum,  ut  unionibus  annexionibus  et  incorporationibus 
huiusmodi  ac  ali's  in  dictis  litteris  contentis  robur  apostolice  confirmationis 

25  adiicere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  nos  itaque  huiusmodi  sup- 
plicationibus  inclinati ,  uniones  annexiones  et  incorporationes  predictas 
ac  omnia  alia  et  singula  in  dictis  litteris  contenta  auctoritate  apostolica 
tenore  presentium  ex  certa  scientia  confirmamus  et  presentis  scripti  pa- 
trocinio  comiiunimus,  supplentes  omnes  defectus,  siqui  forsan  intervene- 

30rint  in  eisdeili.  nuUi  ergo .  si  quis  autem . 

datum  dome  apud  s.  Petmm  vj.  Idus  Maii,  pontificatus  nostri  anno 
duodecimo.   ' 

T7B.  d«a  Hochtftifts  HaJberatadt.   lY.  29 
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Magd.  XII,  39i>,  mit  Bulle  an  roth-gelber  Seide;  auf  dem  Rande:  Gtxait  de 
mandato  domint  nostri  pape,  \  EckardiM;  in  dorso:  9  ^<*C'  —  Auch  Gop.  A.  255. 

—  1)  ürk.  2846. 

1401     3171.     *Pab8t  Bonifaiius  IX.  ernennt  den  Bischof  von  Havelberq 

mal   10  ,       ,.        r.  rr      r        F-  -        n    ^  .     o       «^      . 

und  die  Decane  von  U.  L.  trauen  in  Erfurt  und  S.  Morttz  vor 

Hildesheim  zu  Conservatoren  des  Capitels.     (ap.  s.  Petrum  vj.  Id. 

Mali,  a.  xij)   Rom  1401   Mai  10. 

Magd.  I,  16,  mit  Bulle  an  Bindfaden;  Incipit:  MiUtanti  ecclene;  unten: 
Gratis  de  mandato  domini  nostri  pape,  \  S.  de  Aquih ;  in  dorso :  9  ^"^^ 

Auch  Cop.  A.  254  und  im  Transsumpt  des  Halb.  Officialen  Ludolf  Berch- 
felt,  im  Auftrag  des  Decans  Albr.  Gotgemak,  Schloss  Wegeleben  1402  Jan. 
24,  Notar:  Albr.  von  Adenom;  Zeugen:  Dompleban  Albr.  von  Engela,  Ple- 
ban  zu  S.  Bonifatii  Nicolaus  von  Weddingen,  Domvicar  Johann  von  Lafferde, 
Presbyter  Heinrich  Qottschalk,  mit  Siegel  Magd.  I,  19.  —  Im  Transsumpt  des 
Bischofs  Conrad  von  Havelberg,  Wllsnack  1450  Mai  17,  mit  Siegel  Magd.  I,  17. 

—  Im  Transsumpt  des  Bischofs  Wedego  von  Havelberg,  Plattenberg  1462  Sept.  3, 
Magd.  I,  34^',  das  Siegel  ist  ab. 

1401     3i72.     ^Bischof  Rudolf  (electus  eccL  Halb.)  gibt  Transsumpt  der 

jnnl  16 

ihm  vom  Aht  Barthold  von  Königslutter  vorgelegten  Bulle  Bonifa- 
tius  IX.  vom  8.  März  1401  (Rome  ap.  s.  Petrum  viij.  Id.  Marl, 
a.  xij  —  Sacre  religionis),  in  der  dieser  den  früher  dem  Kloster 
von  ihm  bewilligten  Ablass  von  7  Jahren  und  7  Quadragenen  für 
das  Peter-  und  Paulsfest  und  seine  Octave  bestätigt  und  weil  we- 
gen des  Ablasses,  den  das  Kloster  von  früheren  Päbsten  hat,  an 
diesem  Feste  unzählige  Menschen  herbeiströmen,  gestattet,  ein  oder 
mehrere  Priester  (seculares  vel  reguläres),  je  nach  Befinden  des 
Abts,  zuzuziehn,  die  an  diesen  Tagen  Beichte  hören  und  absol- 
viren;  cum  in  statutis  provincialibus  Maguntinis  atque  synodali- 
bus  dicte  nostre  ecclesie  Halb,  expresse  caveatur,  ne  quis  lit- 
teras  extraneas  seu  mandata  quecunque  extra  provinciam  seu 
nostram  dioc.  emissas  et  fulminata  sub  certa  spena  (!)  in  eodem 
statuto  expressa  recipiat,  nisi  per  nos  seu  nostnim  in  hac  parte 
commissarium  cum  diligenti  examinatione  antea  fuerint  visa  et 
approbata,  ne  in  confusionem  sedis  apostolice  falsitas  seu  ne- 
gligentia commitlatur,  erkennt  er  die  Bulle  ausdrücklich  an,  be- 
stätigt sie  und  ihren  Inhalt  und  gibt  für  die  Besucher  des  Festes 
und  die  manus  adiutrices  40  Tage  und  eine  Karene  Ablass. 
Schloss  Groningen  1401    (ind.  ix)   Juni  16. 


1401  jant  25  —  1401  Jali  15.  45 f 

Zeuj^en:  Johann  Ember,  Decan  Von  S.  Nioolai  in  Magdeburg;  Notar  Hilde- 
brand Questeken,  Cleriker  Heinrich  Herbordi.  —  Notar :  Johann  Eistener. 
Wolfenbüttel,  das  Siegel  ist  ab. 

3173.  *Bischof  Rudolf  (electus)  bestätigt  die  nach  Genehmigung     i40i 
des  Pabstes  und  seines  Beaußragten,  des  Abts  van   S.  Egidii  in 
Braunsehweig^   geschehene  Errichtung   eines  AUars  in  der  Kirche 

S.  Wiperti  zu  Quedlinburg,  statt  der  desolaten  Kirchen  von  Suiten 
und  Marsleben,     (in  crastino  s.  lohaimis  baptiste)   Schloss 

Groningen  1401   Juni  25. 
Magd.  8.  r»  Quedl.  G,  I,  30.  —  Gedr.  Erath  633. 

3174.  "^Pabst  Bonifatius  IX.  gibt  Ablass  für  die  vom   heiligen     uoi 
BltU  von   Waterler  herrührenden  Reliquien  im  Dom  und  deren 

Prozession.     Rom  1401   Juli  15. 

BonifatiBB*  episeopns  seryiui  seiromm  Dei.  UBirersis  Ghristifideli- 
bns  presentes  Utteras  inspecturis  salatem  et  apoBtoIicam  benedietionem. 
inter  cetera  desiderabilia  cordis  nostri  illnd  intensid  desideriis  affdctamuB, 
at  nbique  maiestas  domini  nostri  lesn  Christi  collaudetnr  in  benedictio- 
5nibnB  gratiarnm  sniqne  gloriose  (I)  corporis,  qnod  cenantibns  illis  ipse 
dominus  noster  de  mundo  transiturus  ad  patrem  discipulis  suis  in  speeie 
panis  et  Tini,  ut  iugis  einsdem  corporis  Domini  fidelibus  ipsis  insit  me- 
moria, distribuit,  necnon  ligni  pretiosi,  in  quo  pro  nobis  ab  etema  dam- 
natione  liberandis  idem  corpus  etemo  patri  immolavit ,  iugis  permaneat 

10  memoria  et  reverentia  amplietur,  ad  quorum  promotionem  eo  libentius 
minlsterium  apostolice  soUicitudinis  adhibemus ,  quo  magis  debitum  re- 
pütamus,  ut  ab  ipsarum  laudibus  nunquam  siliat(!]  li[n]gua  camis.  nobis 
siquidem  nuper  innotuit,  quod,  cum  olim  quedam  mulier  in  villa  Watter- 
lere,  Halberstaden,  dioc.,  certam  hostiam*)  consecratam  subtraxisset 

l5ipsaque  hostia  miraculosa  (!)  reinyenta  et  per  rectorem  parrochialis 
ecciesie  dicte  ville  in  certum  calicem  honorifice  reposita  fuisset  ac  epi- 
seopns, qui  tunc  erat,  clerus  et  populus  Halberstaden,  dictum  calicem 
cum  huiusmodi  hostia  asportare  et  in  ecclesiam  Halberstaden.  reverenter 
reponere  vellent,  hostia  ipsa  in  sanguinem  conyertebatur  in  tantum,  quod 

20  calicem  ipsum  replevit,  cumque  episeopns  et  clerus  predicti  de  hoc 
miraculo  stupentes  calicem  huiusmodi  propter  eins  nimiam  repletionem 
portare  non  ralerent,  corporalia,  cum  quibus  oalix  ipse  tegi  eonsueyerat, 
in  sanguine  ipso  intinxerunt,  post  que  sanguis  huiusmodi  in  dicto  calice 
remanens  nutu  divino  in  massam  camis  cruente  ad  formam  articuli  unius 

29* 
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digiti  convertebatür,  quam  iidem  epiBcopns  cleras  et  popnlns  hoiiorifice25 
et  devote  cnm  divinaruin  landnm  preconiis,  prent  decnit ,  processionabi* 
liter  ad  ecclesiam  Halberstaden,  predictam  portavenint,  nbi  adhncre- 
verenter  reeondita  et  conservata  perseverat,  qnodqne  in  eadem  ecclesia 
Halberstaden,  magna  pecia  de  ligno  mirifice  cmcis  necnon  ss.  lacobi 
minoris  et  Yerene  virginis  capita  nonnnlloramqne  alioram  sanctommdo 
reliqnie  reverenter  et  pretiose  recondite  existnnt  ae  etiam  per  cleram 
ipsins  ecclesie  nonnnlle  processiones  cansa  devotionis  et  pro  salnte  popnli 
christiani  depntatis  temporibns  annnatim  finnt  et  solemniter  peragnntnr 
ae  hninsmodi  hostia  in  forma  predieta  et  pecia  cmcis  necnon  predicte 
et  alie  diversomm  sanctornm  reliqnie  inibi  recondite  ad  honorem  et  lan-  35 
dem  einsdem  domini  nostri  lesn  Christi  einsqne  intemerate  genitricis 
semper  yirginis  Marie  certis  anni  temporibns  cnm  magna  solemnitate 
ymnis  et  cantids  processionaliter  ad  ecclesiam  s.  Marie  Halberstaden, 
per  clemm  hninsmodi  non  sine  magno  popnli  concnrsn  et  derotione  por- 
tantnr  ac  seryatis  nonnnllis  stationibns  ad  eandem  maiorem  ecclesiam  40 
honorifice  reponnntnr  et  etiam  hostia  et  pecia  cmcis  nna  cnm  aliis  reli- 
qniis  hninsmodi  certis  festiyitatibns  sanctomm ,  qnomm  reliqnie  ibidem 
conseryantnr ,  nt  prefertur ,  et  presertim  in  cena  Domini  et  in  die  para- 
scenes  in  altaribns  et  aliis  locis  congrais  cnm  Inminaribns  et  debitis  re- 
verentiis  digne  et  landabiliter  collocantnr  et  popnlo  cnm  derotione  osten-  45 
dnntnr.    nos  igitnr,  cnpientes  nt  Christifideles  hninsmodi  processionibns 
portationibns   stationibns  coUocationibns  et  ostentionibns  eo  avidins 
stndeant  Interesse,  qno  ex  hoc  ibidem  dono  celestis  gratie  nberins  con- 
spezerint  se  refectos,  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  bb.  Petri  et 
Panli  apostolomm  eins  anctoritate  confisi,  omnibns  vere  penitentibns  et50 
confessis,  qni  hninsmodi  processionibns  portationibns  stationibns  coUoca- 
tionibns et  ostentionibns,  qnotiens  eas  fieri  contigerit ,  cansa  devotionis 
interfnerint  et  ad  fabricam  einsdem  maioris  ecclesie  manns  porrezerint 
adintrices ,  Septem  annos  et  totidem  qnadragenas  de  ininnctis  eis  peni- 
tentiis  miserieorditer  relaxamns,  qnibnscnnqne  aliis  indnlgentiis  tarn  per  55 
nos  ac  sedem  apostolicam  qnam  qnavis  alia  anctoritate  dicte  maiori 
ecclesie  qnalitercnnqne  concessis  hactenns,  qnas  presentibns  approba- 
mns ,  nichilominns  in  sno  robore  permansnris  ac  presentibns  perpetnis 
fatnris  temporibns  dnratnris. 

datnm  Borne  apnd  s.  Petram  Idns  Inlii,  pontificatns  nostri  annoeo 
dnodecimo. 

Magd.  XII,  39«,  mit  Bulle  an  roth-gelber  Seide ;  auf  dem  Rande :  Gratis  de 
mandato  domini  nostri  pape,  \  Adolphns;  in  doreo:  Q  lae.  —  Auch  Cop.  A.  262. 
—  Gedr.  (nach  Copie)  HZ.  1879,  207  und  ÜB.  v.  Waterler  142.  —  1)  a.  ÜB.  v- 
Waterler  S.  506  ff. 


(1401  jull  ?)  —  1401  jull  17.  453 

3175.     *  Bischof  Rudolf  (gekom  unde  gestediget   tu    bischop)     (i^oi 

bestätigt  die  Rechte  und  Privilegien  der  Stadt  Balberstadt,    0.  J. 

(1401   Julif'). 

Halb.  A.  19,  das  Siegel  ist  ab.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  II,  6S8.  — 
1)  Die  Zeit  wird  ziemlich  mit  der  folgenden  Urk.  stimmen. 

3176*).    "^Bischof  Rudolf  bestätigt  die  Rechte  und  Privilegien  der     i^oi 
Stadt  Aschersleben.     1401   Juli  17. 

We  Bodolf  von  goddes  gnaden  unde  des  Btols  to  Borne  gekoren  nnde 
bestediget  bischop  to  Halb,  bekennen  opentlik  an  dissem  breve  alle  den, 
de  one  seen  boren  oder  lesen,  dat  we  nnse  leven  getrawen  den  rat  unde 
de  borgere  gemeynliken  to  Ascbirsleve  nnde  eynen  iowelken  bisandem 

5  nnde  de  stat  willen  laten  nnde  bebalden  bi  allem  rechte  vryheyt  nnde 
wonheyt,  also  se  von  aldere  hebben  gehat,  nnde  willen  on  dat  beteren 
nnde  nicht  ergeren.  ok  mögen  se  halden  alle  de  breve,  de  se  vor  nnser 
tyd  med  willen  nnde  med  witschop  nnses  heren  bischop  Albrechtes  ge- 
boren von  Branswik  nnde  anderen  nnser  vorfarden ,  nnde  binamen  de 

10  breve,  de  se  den  anderen  steden  Halb,  nnde  Qnedelingborg  gegeven  heb- 
ben nnde  besegelt,  se  sin,  welkerleye  se  sint,  dat  schal  nnse  gnde  wille 
wesen.  ok  wil  we  on  tmweliken  unde  stede  halden  alle  de  breve  ge- 
meynliken nnde  eynen  iowelken  bisnndem,  de  on  nnse  here  bischop 
Albrecht  gebom  von  Bmnswik  nnde  ander  bischoppe,  nnse  vorfarden, 

15 nnde  ok  alle  de  breve,  de  on  or  aide  herschop,  der  Ascbirsleve  gewest 
is,  gegeven  hebben ,  nnde  willen  se  gemeynliken  nnde  eynen  iowelken 
bisnndem  trnwelken  vordedingen  ores  rechten  unde  bi  rechte  bebalden 
legen  allermalkem.  ok  scholen  se  uns  tmweliken  dynen  nnde  uns  unde 
unse  goddeshus  bi  rechte  laten.    wir  ok  dat  we  der  dryer  stede  Halb. 

20  Qnedelingborg  unde  Ascbirsleve  der  ienige  vornnrechtigeden  oder  nnser 
goddeshus ,  so  scholen  se  der  breve  ane  nnse  vordechtnisse  gebmken, 
de  se  under  enander  gegeven  hebben ,  alse  lange ,  wente  dat  unrecht 
wedderdan  wurde,  wir  ok  dat  unses  Stiftes  to  Halb,  man  borger  oder 
bür  ienich  thin  wolde  oder  t5ge  in  unse  stat  Ascbirsleve ,  dar  wil  we  se 

25  nicht  umme  vordenken ,  unde  we  unde  alle  unse  amptlfide ,  de  unses 
Stiftes  stede  unde  slot  ynne  hebben,  unde  alle  unse  vogede  willen  se  dar 
nicht  ane  hindem.  nnde  ok  wat  unse  vorfarden  unsen  leven  getmwen 
deme  rade  unde  den  borgem  unser  stat  to  Ascbirsleve  schuldich  geble- 
ven  sin,  dat  si  an  schaden  oder  an  viename,  dat  wil  we  one  genzliken 

30  unde  unvortochliken  richten  nnde  gelden  nach  orem  genüge,  ok  neschal 

1)  Von  hier  an  ist  in  den  deutschen  Urkunden  die  Häufung  der  Consonan- 
ten  und  das  h  nach  g  und  t  beseitigt. 


454  ^^^^  ^^^  ^^  —  ^^^^  ^^8-  ^^• 

neyn  unser  richter,  he  sy  geystlik  oder  wertlik,  unse  leven  getrawen 
laden  nt  unser  stat  Aschirsleve,  sunder  wel  se  yemant  sehuldigen,  so 
scholen  se  antwerde  geven  unde  nemen  vor  unsen  richteren  geistlik  unde 
wertlik  in  unser  stat  Aschirsleve.  vortmer  umme  alle  menlike  gude,  de 
unse  leven  getruwen  gekoft  hebben  yn  unser  stat  Aschirsleve ,  dar  wil  35 
we  se  vullenkomeliken  bi  behalden  unde  laten.  wir  ok  dat  de  genanten 
unse  leven  getruwen  mer  menliker  gude  koften,  de  von  unsem  stifte  to 
leyne  ginge,  dar  wil  we  se  mede  beiigen,  wanne  se  dat  von  uns  eschen, 
ok  wil  we  und  unse  amptlude  unde  unse  vogede  unse  iuncfrowen  closter 
to  Aschirsleve  nicht  beschedigen  med  nedderlage  voderinge  kosten  unde  40 
med  overdinste,  sunder  we  willen  se  laten  bi  alle  der  vryheyt,  dar  se 
unse  elderen  mede  besorget  unde  bi  gelaten  hebben.  ok  wil  we  unse 
vorgenanten  leven  getruwen  de  borgere  unser  stat  to  Aschirsleve  ge- 
meyniiken  unde  eynen  iowelken  besundem  darane  behalden,  dat  we 
noch  neyn  unser  vogede  eder  amptlude  geystlik  eder  wertlik  schole45 
ienigen  borgere  to  Aschirsleve  sin  gut  befronen  oder  bekümmeren ,  wur 
he  dat  hefl,  deme  he  vore  med  rechte  gefolget  heft  alse  med  eyner  achte, 
wir  ok  dat  se  ienich  man ,  he  wire ,  we  he  wire ,  geistlik  oder  wertlik, 
wedder  recht  oder  orer  alden  wonheyt  wolde  budeylen  oder  hoverecht 
eschen  von  unsen  vorgescreven  borgem,  de  iar  unde  dach  in  unser  vor- 50 
gescreven  stat  geseten  unde  gewont  hedde ,  des  wil  we  se  vordedingen 
unde  bi  rechten  behalden. 

alle  disse  vorsoreven  stucke  unde  eyn  iowelk  besundem  love  we  in 
guden  truwen  unsen  leven  getruwen  dem  rade ,  den  inningesmestem, 
der' gemeynheyt  mestem  unde  der  gemeynheit  der  stat  to  Aschirsleve  55 
stede  unde  vast  unde  unvorbrokliken  to  haldene  unde  geven  on  des  to 
erkunde  dissen  brif  mid  unsem  groteren  angehengeden  ingesegele  truwe- 
liken  gevestet  unde  besegelt. 

nach  der  gebort  Cristi  unses  heren  vierteinhundert  iar  dama  in  dem 
ersten  iare,  des  negesten  sondages  na  sinte  Margareten  dage.  60 

Aschersleben,  mit  dem  grossen  ovalen  Siegel  an  grüner  Seide  (Taf.  XX,  172). 

1401     3177.     Bischof  Rtdolf  (bischop  to  H.)  bestätigt  die  Rechte  und 
Privilegien  der   Stadt  Quedlinburg,     (des  donersdages  in  sente 
Pantelionen  dage)   1401   Juli  28. 

QuedUnburg,  Gop.  f.  59».  -^  Gedr.  Erath  635.    Quedl.  ÜB.  I,  243. 

1401  3178.  "^Pabst  Bonifalius  IX.  bestätigt  die  Immunität  der  Burg 
und  der  Curien  und  beauftragt  den  Bischof  von  Havelberg  und 
die  Decane  von  S.  Moritz  vor  Hildesheinh  und  U.  L,  Frauen  in 
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Erfurl,   die  Anerkennung  dieser  Immunität  durch  Rath  und  Bür- 
gerschaft zu  bewirken.     Rom  1401   Aug.  30. 

Bonifatins  episcopnB  seryus  seryomm  Dei.  venerabili  fratri  . .  epi- 
scopoHayelbergen.  et  dilectis  filiis  . .  s.Mauricii  extra  marosHildeBemen. 
ac  . .  8.  Marie  Erforden.,  Magantin.  dioc,  eccleBiarum  decanis  salatem 
et  apoBtolicam  benedictioiiem.  ad  ea,  pront  ex  debito  nobiB  incnmbit 

5  miniBterii  pastoraÜB,  vigilanter  intendimnS;  per  qne  eeclesiarum  preser- 
tim  cathedraliuin  ac  perBonarum  ecclesiasticarnm  in  illiB  diviniB  landibns 
deditamm  oppressionibnB  et  dispendÜB  occnrritar  eedemqne  ecclesie  et 
persone  in  BniB  inribnB  et  libertatibüs  eis  digne  conceBBiB  salnbriter  valeant 
confoveri.  hodie  Biqnidem  pro  parte  dilectomm  filiomm  . .  prepoBiti . . 

10  decani  et  capitnli  maioris  ecclesie  Halberstaden,  nobis  exposito,  qnod, 
cum  olim  clare  memorie  Carolas  Magnus ,  qnondam  Roman,  imperator 
Yictoriosissimns,  zelo  precipue  devotionis  accensns,  venerandam  Halber- 
staden, ecclesiam  predietam  de  noTO  fandasset  et  tempore  fnndationis 
hniasmodi  in  circnitn  ipsins  ecclesie  qnoddam  spatinm,  qnod  urbs  Hai- 

15  berstaden.  commnniter  appellatnr,  infra  cnins  immnnitatem  eadem  eccle- 
fiia  necnon  cnrie  canonicales  ipsins  ecclesie  consistnnt,  marorum  ambitn 
circnrnvallasset,  idem  imperator  ad  votiva  tarn  commendabilis  operis  in- 
crementa  ferventer  anbelans,  nrbem  cum  ecclesia  et  curiis  hninsmodi 
variis  privilegiis  libertatibüs  et  preeminentiis  imperiali  auctoritate  insig- 

20  nivit,  Yolens  inter  cetera,  qnod  omnes  in  ipsa  nrbe  pro  tempore  oommo- 
rantes  et  ad  eam  declinantes  sen  confugientes,  qnocnnqne  etiam  crimine 
aut  delicto  forent  irretiti,  qnandiu  inibi  moram  traherent,  plena  corporum 
et  rerum  deberent  secnritate  gandere  omnesqne  et  singnli  cum  mercimo- 
niis  quibnscnnque  ac  cansa  vendendi  sen  emendi  ad  dictam  nrbem  nnde- 

25cnnqne  confluentes  libemm  ad  ipsam  nrbem  habere  accessnm  et  tarn 
renditores  quam  ementes  ibidem  omni  impedimento  cessante,  absqne 
etiam  alicnins  gabeile  sen  datii  vel  cuinscnnqne  alterins  exactionis  soln- 
tione  simili  deberent  secnritate  gandere,  qnodqne  snecessive  civitas 
Halberstaden.  Domino  benedicente  crescere  cepit  ac  auxilio   et  favore 

3oepi8copi  et  capitnli  Halberstaden.,  qni  tnnc  erant,  constmcta  et  in  ea 
qnamplnres  coUegiate  ecclesie,  qne  et  eamm  cimiteria  ac  cnrie  canoni- 
cales ecclesiastica  solebant  gandere  libertate,  erecte  et  fnndate  extite- 
rant  et  extnnc  homines  infra  qnoddam  magnnm  spatinm  dicte  civitatis, 
qnod  commnniter  Adyocatia  Halberstaden,  nnncnpatnr,  pro  tempore 

35  eommorantes  dictis  capitnlo  pleno  dominio  snbiecti  esse  solebant,  inter 
qnos  snnt  nonnnlli  homines  habitantes  litones  nnncnpati,  a  qnibns  ipsi 
eapitnlnm  ntilitates  et  seryitia  qnamplnrima  habere  consneyerant,  cnm- 
qne  postmodnm  multis  annis  efflnxis  inter  dictos  prepositum  decannm  et 
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capitülnm  ex  una  parte  et  dilectos  filios  proconsulem  consnles  et  magiatrofi 
dicte  civitatis  super  libertate  urbis  prefate  et  nonnallis  aliis  articnlis  tanc40 
ezpressis  ex  altera  orta  fuisset  materia  questionis,  tandem  partes  ipse  in 
bone  memorie  Albertom  tunc  Halberstaden,  episcopam  tanqaam  in  arbi- 
tram  arbitratorem  et  amicabilem  compositorem  super  omnibus  qnestioni- 
bus  dissensionibus  controversiis  et  discordiis  inter  eos  exortis  sab  certa 
forma  compromittere  curaverant  idemque  Albertus  episcopus,  huiusmodiis 
arbitrio  in  se  sponte  snscepto  et  eius  forma  servata,  quandam  arbitralem 
sententiam  tulerat  ^) ,  per  quam  inter  cetera  pronuntiavit,  urbem  predictam 
ac  habitantes  in  ea  et  ad  illam  confluentes  pro  tempore  etiam  circa  emp- 
tiones  et  venditiones  quarumcunque  rerum  in  omnibus  privilegüs  et 
libertatibus  eis  concessis  deinceps  inviolabiliter  persistere  illisque  libereao 
et  omni  impedimento  cessante  uti  posse  et  gaudere,  quodque,  si  nllo  un- 
quam  tempore  inter  partes  ipsas  super  aliquibus  articnlis  seu  casibus 
ocourrentibus  ac  libertatem  dicte  urbis  concementibus  aliqua  dubia  ori- 
rentur,  super  huiusmodi  dubüs  decidendis  stari  deberet  simplici  iura- 
mento  duorum  canonicorum  maioris  ecclesie  prelibate,  et  quod  nicliilo-55 
minus  quecunque  edicta  et  statuta  per  proconsulem  consules  magistros 
et  officiatos  huiusmodi  facta  et  facienda ,  que  prelatis  canonicis  vicariis 
et  personis  tam  cathedralis  quam  collegiatarum  ecclesiarum  civitatis  pre- 
dicte  seu  familiaribus  ipsorum  in  personis  seu  rebus  aut  iuribus  et  liber- 
tatibus eorum  quomodolibet  preiudicarent  aut  preiudicare  possent,  ipsoseo 
prelatos  canonicos  vicarios  personas  et  familiäres  nullatenus  ligarent  seu 
ipsis  in  aliquo  derogare  deberent  nee  iidem  prelati  canonici  yicarii  per- 
Bone  seu  familiäres  ad  aliqua  iura  seu  servitia  ciyibus  seu  communitati 
Halber^taden.  prestanda  essent  astricti,  et  quod  homines  utriusque  sexus 
in  domibus  seu  curiis  liberis,  etiam  extra  dictam  urbem  consistentibuses 
et  ad  aliquam  ecclesiarum  predictarum  pertinentibus,  commorantes  ad 
aliqua  servitia  eisdem  civibus  ratione  domorum  seu  curiarum  huiusmodi 
impendenda  non  essent  obligati ,  prent  hec  et  alia  in  litteris  autenticis 
super  compromisso  et  arbitrali  sententia  huiusmodi  confectis ,  ipsorum 
Alberti  episcopi  et  civitatis  sigillis  munitis,  quarum  tenores  aliis  nostris70 
litteris  haberi  volumus  pro  sufficienter  expressis ,  dicuntur  plenius  con- 
tineri,  quodque  postmodum  pacis  emulo  procurante  proconsul  consules  et 
magistri  civitatis  predicte,  contra  huiusmodi  compromissum  ac  sententiam 
et  pronuntiationem  temere  venientes,  statuerant,  quod  dicta  pronuntiatio 
non  deberet  observari  et  quandocunque  aliquis  in  proconsulem  vel  con-75 
sulem  seu  ad  aliud  officium  dicte  civitatis  assumeretur ,  de  non  obser- 
vando  pronuntiationem  eandem  vinculo  iuramenti  se  astringeret,  ipsique 
proconsul  consules  magistri  et  cives  Halberstaden. ,  dictam  pronuntiatio- 
nem per  eorum  insolentias  sepius  infringentes,  potissime  de  anno  proxime 
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sopreterito  portas  civitatis  predicte,  ne  aliqais  ex  beneficiatis  dictarum  eo- 
clesiarum  exire  posset,  claadi  fecerant  eosdemqne  ad  resamendam  divina 
in  dictis  ecolesüs  tempore,  quo  interdictom  ecclesiasticum  anctoritate 
apostolica  poflitam  ibidem  observabator,  yiolenter  compellere  conati  fue* 
rant  et  saccesaiire,  videlicet  anno  instanti,  predictarnm  ecclesiarnm  capi- 
85talis  et  personis  quadam  die  insimnl  congregatis  ipsi  proconsul  consnles 
et  magistri  hec  verba  retnlerant  eisdem ,  yidelicet  qnod,  si  commune  ant 
ciyes  yel  incole  dicte  civitatis  seu  aliqai  alii  intranei  vel  forenses  clero 
civitatis  einsdem  de  die  ant  de  nocte  iniuriam  aliqnam  inferrent  seu  vio- 
lentiam,  hoc  ipsi  proconsol  consoles  et  magistri,  ne  fieret,  noUent  impe^ 
9odire  nee  ipsos  clernm  defendere,  sedqaoad  hoc  innoxii  esse  vellent,  qni- 
bas  verbis  sie  anditis  canonici  et  capitalares  ac  vicarü  dictarum  eccle- 
siarnm ad  evitandum  corporum  et  rerum  pericula  ipsis  verisimiliter 
imminentia  se  a  diota  civitate  absentaverant  et  extra  illam  velut  in  exi- 
linm  relegati  per  plures  menses  steterant  et  staut  etiam  de  presenti,  et 
95  com  postmodum  aliqui  ex  ipsis  dictam  civitatem  pro  eorum  negotiis 
ibidem  expediendis  reintrare  vellent,  ipsi  proconsul  consules  et  magistri 
eisdem ,  ne  redirent,  expresse  inhibuerant  et  nichilominus  hiis  non  con- 
tenti  quoddam  iniquum  edictum  in  diminutionem  oblationum  Ghristifide- 
linm  statuerant  illudque  per  eorum  familiäres  ad  hoc  deputatos  singulis 

loocivibus  eiusdem  civitatis  in  eorum  domibns  intimari  fecerant,  per  quod 
in  effectu  civibus  ipsis  et  incolis  ac  personis  utriusque  sexus  civitatis 
prediete  sub  certa  pena  inhibuerant,  ne  quis  eorum  de  cetero  minus  (I) 
quam  unum  florenum  auri  in  dictis  ecclesiis  offerat,  quotienscunque  ipsi 
oblationes  huiusmodi  facere  voluerint  seu  tenebuntur,  ac  etiam  inhibue- 

105  rant  et  prohibuerant,  ne  aliqui  de  civibus  seu  incolis  huiusmodi  in  eorum 
testamentis  vel  alias  ad  dictas  ecclesias  seu  quoscunque  alios  pios  usus 
ecclesiasticis  personis  aliqua  legata  relicta  seu  donationes  facere  presu- 
merent,  et  alias  ipsis  preposito  decano  capitulis  canonicis  vieariis  et  clero 
graves  o£fensas  intulerant  et  inferre  non  vererentur  in  animarum  suarum 

nopericulum,  ecclesiastice  libertatis  contemptum  et  dictomm  prepositi  de- 
cani  capitulorum  canonicorum  vicariorum  et  cleri  non  modicum  preiudi- 
cium  et  gravamen.  quare  pro  parte  prepositi  decani  et  capituli  maioris 
ecclesie  predictorum  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  sententie  arbi- 
trali  et  pronuntiationi  huiusmodi  robur  apostolice  confirmationis  adücere 

Il5illasque  de  cetero  inviolabiliter  observari  mandare  necnon  ad  obviandum 
talibus  excessibus ,  ne  committerentur  in  futurum ,  aliquas  ordinationes 
et  statuta  iuris  rationi  conformia  facere  et  alias  in  premissis  de  congruo 
remedio  providere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  nos  igitur ,  ne 
tarn  abusivos  excessus  videremur  per  toUerantiam  (I)  comprobare,  super 

120  hiis  oportnne  providere  cupientes,  huiusmodi  supplicationibus  inclinati 
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predictasque  gententiam  arbitralem  et  pronuntiationein  ae  omnia  et  sin- 
güla  in  prefatis  litteris  einsdem  Alberti  episcopi  contenta  rata  habentes 
et  grata,  ea  anotoritate  apostolica  confirmavirnns  et  litteramm  noatraram 
patrocinio  commnnivimns  eaqne  perpetais  futoris  temporibiu  voloimas 
et  mandavirnns  inviolabiliter  obserrari,  snpplentes  eadem  auctoritate  125 
omnes  defeetns,  Bi  qui  forBan  intervenissent  in  eisdem.  et  inanper,  nt 
inter  elemm  et  cives  predictos ,  semotis  qnanimlibet  disBenBionum  tnrbi- 
nibuB,  matna  dileetio  eztonc  vigeret  et  Bolidaretnr,  anotoritate  predicta 
tenore  eamndem  litteraram  nostramm  Btatnimng  et  etiam  ordinaTimnB, 
qnod  de  cetero  BingnliB  anniB  Uli,  qnoB  in  proconBuIem  conBnles  magiBtros  130 
et  offioiatoB  ac  pro  regimine  ciyitatiB  prediete  aBsnmi  contingeret,  qni* 
baBYiB(l)  nominibnB  nuncuparentnr,  poBt  asBnmptionem  bninsmodi,  ante* 
qnam  eomm  officia  ineiperent  exercere,  in  loco  capitulari  dicte  maioris 
eecIoBie,  ad  hoe  etiam  prelatiB  et  capitnlaribnB  collegiatamm  ecclesiamm 
predietamm  oonvoeatis,  in  manibnB  capituli  maioriB  eecleBie  prefatomm  135 
yel  illomm  ex  eis,  qni  tnno  capitnlnm  representabnnt,  BacrosanetiB  evan- 
geliifl  per  eoB  et  qnemlibet  eomm  corporaliter  tactiB  inrare  tenerentnr, 
qnod  nnllo  nnqnam  tempore  per  Be  yel  alioB,  pnblice  vel  oocnlte,  directe 
vel  indirecte ,  prelatoB  canonicos  vicarioB  presbiteroB  clericos  Ben  bene- 
ficiatos  dictamm  eccleBiamm  vel  alias  personas  eccloBiaBtieaB  civitatis  140 
einsdem  ant  of&ciatos  vel  familiäres  eomndem  in  suis  iaribns  libertatibns 
rebus  personis  et  bonis  impedirent  sen  pertnrbarent  ant  ipsis  qnovis  qne-* 
sito  colore  molestiam  inferrent  sen  offensam  nee  talia  presnmentibns 
prestarent  anxilinm  consilium  vel  favorem,  sed  eos  necnon  ecclesias 
nrbem  curias  ecelesiastica  libertate  gandentes  et  Advocatiam  predictas  145 
in  Omnibus  ipsomm  inribns  libertatibns  et  privilegiis  fideliter  et  totis 
viribus  manutenerent  conservarent  et  defenderent  dictnmqne  pretensnm 
iuramentnm  de  non  observando  sententiam  arbitralem  et  pronnntiationem 
prefatas  anotoritate  predicta  relaxantes,  eosdem  prooonsnlem  oonsnles 
magiBtros  et  of&ciatos  ad  ipsins  inramenti  observationem  minime  teneri  150 
eadem  anotoritate  nuntiavirnns  atqne  decrevimns,  districtins  inhibentes 
prooonsuli  consnlibns  magistris  offioiatis  dvibus  habitatoribns  et  incolis 
civitatis  prediote  presentibus  et  fatnris,  ne  nllo  nnqnam  tempore  contra 
eamndem  litteramm  nostramm  ac  sententie  arbitralis  et  pronnntiationis 
predietamm  tenorem  facere  vel  venire  sen  talia  attemptare  quoqno  modo  155 
presnmerent,  decementes  extunc  irritum  et  inane,  si  secns  super  hiis  a 
qnoquam  qnavis  anotoritate  soienter  vel  ignoranter  contingeret  attemptari. 
quociroa  disoretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamns,  qnatinns 
vos  vel  duo  aut  nnns  vestrum  per  vos  vel  alium  sen  alios  eisdem  prelatis 
canonicis  vicariis  presbiteris  benefidatis  et  clero  efficacis  defensionisieo 
presidio  assistentes,  non  permittatis  eos  contra  hninsmodi  confirmationis 


1401  ang.  30.  459 

statnti  et  ordinationis  necnon  dietaram  septentie  arbitralis  et  pronuntia-* 
tionifl  tenorem  per  proconsnlem  consules  magistros  officiatos  vel  cives 
prefatos  ant  qnoBcmiqiie  alios  indebite  molestari,  exhibitari  prelatis  ca-* 

i65nomci8  yicariis  presbiteris  beneficiatis  et  clero  prefatii,  cum  ab  eis  vel 
procoratoribas  Bnis  vel  eoram  aliqno  faeritis  reqnisiti,  de  qnibnslibet 
excessibius  molestiis  iniuriis  atqne  damniB  presentibaB  et  futuriB ,  in  Ulis 
videlicet,  qne  iudicialem  reqninmt  indaginem,  Bummarie  Bimpliciter  et 
de  piano  ac  sine  strepitn  et  fignra  indicii ,  in  alÜB  vero,  pront  qnalitas 

170  eorum  exegerit,  inBtitie  oomplementnm.  et  inBnper  proeonsnlem  conBnleB 
magiBtros  et  civeB  predictos  ac  alioB,  qnorom  intereBt,  Bub  excommoni- 
cationis  BUBpenBionis  et  interdieti  ac  privationiB  bonorum  fendalinm,  qne 
a  predictis  et  qnibnBviB  aliis  eccleBÜB  yel  personis  communiter  vel  diyi* 
Bim  obtinent,  necnon  inhabilitationiB  ad  illa  imposternm  obtinenda  et  ad 

nspresentandas  perBonaB  eccIcBiaBticaB  ad  beneficia  eecIcBiaBtica  de  ipBO- 
mm  iure  patronatns  exiBtentia  et  ad  intereBsendnm  placitis  conBilÜB  vel 
tractatibuB  principnm  magnatnm  vel  nobilium  Ben  commanitatnm  necnon 
mille  marchamm  argenti  pnri,  pro  medietate  camere  apoBtolice  et  reliqua 
medietate  dicte  maiori  ecclesie  applicandamm,  et  alÜB  formidabilibuB 

180  penis,  de  quibuB  vobis  videbitur  et  quaB  contrafacientCB  eo  ipBo  incurrant, 
auctoritate  noBtra  moneaÜB  et  mandetiB  eiBdem,  ut  infra  certam  per- 
emptorium  competentem  terminnm  per  vos  eiB  ad  hoc  prefigendum  dictOB 
prelatoB  canonicoB  vicarioB  ac  cleram  ad  eandem  dvitatem  redire  libere 
permittant  et  ipBOB  in  pristina  libertate  mannteneant  et  defendant  eiBqne 

185 de  damniB  et  expensis,  qne  propterea  pasBi  sunt,  plenam  et  debitam 
satisfactionem  impendant  eosdemque  proconsnlem  consules  et  magistros 
totiens,  quotiens  opus  fuerit,  ad  observandum  statutum  et  ordinationem 
necnon  pronuntiationem  et  sententiam  arbitralem  et  ad  revocandum 
pretensum  statutum  de  non  offerendo  minus  quam  imum  florenum  auri 

190  ac  prohibitionem  de  non  faciendo  legata  seu  donationes  ad  dictas  eccle- 
Sias  et  alios  pios  usus  supradicta  sub  penis  predictis,  quas  eos  totiens, 
quotiens  contra  venerint,  incurrere  volumus  ipso  facto,  compellatis  eosque 
de  excessibus  huiusmodi  commissis  per  eos ,  ut  prefertur ,  puniatis  iuxta 
canonicas  sanctiones ,  eisdem  proconsuli  consulibus  magistris  et  civibus, 

igsqnotienscunque  yobis  expedire  videbitur,  auctoritate  predicta  inhibentes 
sub  penis  et  sententüs  antedictis ,  quas  etiam  inhibitioni  vestre  non  pa- 
rentes  incurrere  yolumus  ipso  facto,  ne  ipsos  prepositnm  decanum  cano- 
nicos  yicarios  et  clerum  contra  libertatem  eorum  huiusmodi  perturbare 
Ben  eos  et  oblationes  consuetas  et  donationes  sire  legata  predicta  impe- 

200  dire  quoquo  modo  presumant.  alioquin  eosdem  proconsnlem  consules  et 
oives  extuno,  sublato  quocunque  appellationis  obstaculo,  penas  et  sen- 
tentias  huiusmodi  incurrisse  et  ineidisse  eadem  auctoritate  declaretis  et 
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nuntietis  et  ab  aliis  facialis  publice  nuntiari  et  tandia  arctios  eritari, 

donec  ipsos  prelatos  canonicos  vicarios  et  clerum  pristine  restituerint 

libertati  ac  de  excessibus  ininriis  atqae  damnis  ea  passiB  debitam  impen-  205 

derint  satisfactionem  ao  monitionibns  mandatis  et  inhibitionibus  nostrlB 

predictis  paraerint  cum  effectn  et  a  sede  apoBtoIica  super  hoc  absolutionis 

beneficium  meruerint  obtinere,   ac  nichilominus  legitimes  per  yos  vel 

aliquem  seu  aliquos  vestnim  super  hiis  habendos  processus,  quotiens  ex- 

pedierit,  aggravare  curetis,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  2i0 

appellatione  postposita  compescendo ,  invocato  ad  hoc ,  si  opus  fuerit, 

auxilio  brachii  secularis.    volumus  etiam,  quodeorum,  que  egeritis  in 

premissis ,  irrevocabiles  conservatores  et  etiam  illorum ,  qui  fuerint  in 

premissorum  observatione  rebelles ,  perpetni  compulsores  existatis ,  non 

obstantibus  omnibus  supradictis  ac  apostolicis  et  aliis  constitutionibus2i5 

contrariis  quibuscunque  seu  si  eisdem  proconsuli  consalibus  magistris  et 

civibus  yel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  a  sede  prefata  sit  in- 

dultum ,  quod  interdici  suspendi  vel  excommunicari  aut  extra  civitatem 

predictam  ad  iudicium  evocari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non 

facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huius-  220 

modi  mentionem. 

datum  Rome  apud  s«  Petrum  iij.  Ealendas  Septembris,  pontificatus 

nostri  anno  tertio  decimo. 

Magd.  8.  r.  Stadt  Halb.  12,  mit  Bulle  an  Bindfaden;  unten  L^9,  oben 
reclits:  B,  auf  dem  Rande:  JK<<>  gratis  \  lo,  de  Pempehoirde,  in  dorso:  9*  — 
1)  8.  Urk.  2997  Anm.  (1386  Okt.  18). 

1401     3179.     *Pab8t  Bonifatius  IX.  beauflragt  den  Bischof  von  Havel- 


aug.  30 


berg   und   die  Decane  von   S.  Moritz  vor  Hildesheim  und  ü.  L, 

Frauen  in  Erfurt^  den  Rath  in  Halb,  zur  Zurückgabe  der  Vogtei 

zu  veranlassen.     Rom  1401   Aug.  30. 

Bonifatius  episcopus  servus  servorum  Dei.  yenerabili  fratri . .  epi- 
scopo  Havelbergen.  et  dilectis  filiis  . .  s.  Mauricii  extra  muros  Hildese- 
men, ac  ..  s.  Marie  Erforden.,  Maguntin.  dioc,  ecclesiarum  decanis 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  iustis  et  honestis  supplicum  yotis, 
Ulis  presertim,  per  que  ecclesiarum  et  ecclesiasticarum  personarum  pro-  5 
fectibus  consulitur,  libenter  annuimus  eaque  favoribus  prosequimur  opor- 
tunis.  sane  petitio  pro  parte  dilectorum  filiorum  . .  prepositi . .  decani  et 
capituli  maioris  ecclesie  Halberstaden,  nobis  nuper  exhibita  continebat, 
quod,  cum  olim  magnum  spatium  civitatis  Halberstaden.,  communiter 
Advocatia  Halberstaden,  nuncupatum ,  necnon  homines  utri^sque  sexus  10 
infra  eandem  Advocatiam  pro  tempore  commorantes ,  inter  quos  erant 
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nonnnlli  homines  habitantes  litones  nnncupati,  a  qnibiis  predicti  capitu- 
Inm  ntilitates  et  servitia  qnamplnrima  habere  eonsneyenmt,  ad  ipsos 
eapitnlum  pleno  iure  pertinerent,  pront  pertinent,  ae  ..  procoBBul  con- 

15  sules  et  cires  diete  civitatis  eandem  Adyocatiain  per  modam  obligationis 
sibi  usorpare  conarentur  ipsique  eapitnlnm  in  hniusmodi  obligationem 
consentire  recusarent,  tandem,  eisdem  capitnlo  in  qnadam  cnria  canoni- 
cali  diete  ecclesie  insimnl  congregatis ,  nonnnlli  laici  ad  procnrationem 
et  instigationem  proconsnlis  consnlnm  et  eivinm  predictomm  ad  cnriam 

20  ipsam  mann  armata  hostiliter  accessemnt  et  aliqni  ex  eis  qnoddam  habi- 
tacnlnm  infra  eandem  curiam  ezistens,  nbi  ipsi  eapitnlnm  erant  congre- 
gati,  intravernnt  iUico  eomminantes  eisdem,  qnod,  nisi  Advocatiam  snbito 
obligarent  civibns  antedictis,  ipsos  cnm  gladiis,  qnos  tnne  secnm  defere- 
bant,  interficere  vellent,  ipsiqne  eapitnlnm  vi  et  metn,  qni  cadere  pote- 

25  rant  in  constantes,  perterriti  dietam  Advocatiam  eisdem  civibns  pro  certa 
pecnniamm  snmma  tnne  expressa  et  ipsis  capitnlo  effectnaliter  persolnta 
obligarnnt,  reservatis  nichilominns  capitnlo  prefatis  certis  libertatibns 
inribns  et  ntilitatibns  in  Advocatia  et  hominibns  snpradictis,  pront  in 
qnibnsdam  litteris  inde  confectis  dicitnr  plenins  oontineri,  qnodqne  post- 

30modnm  proconsnl  consnles  et  cives  prefati,  contra  pacta  et  conventiones 
in  dictis  litteris  contenta  temere  venientes,  homines  in  eadem  Advocatia 
commorantes  ad  servitia  inconsneta  ipsis  prestanda  compnlemnt  et  ex- 
tnnc  ab  illis  singnlis  annis  certas  pecnniamm  snmmas  extorsernnt  ac 
impediverant,  pront  impedinnt,  ac  fecemnt  et  facinnt,  qnominns  prefati 

35  eapitnlnm  ntilitates  et  servitia  ab  Advocatia  et  hominibns  predictis  eis 
debita  habere  potnerint  sive  possnnt ,  et  qnod  snccessive  dilectns  filins 
Rndolfns  electns  Halberstaden.,  de  cnins  persona  ecclesie  Halberstaden, 
predicte  tnne  pastorecarenti  anctoritate  apostolica  providimns,  preficiendo 
ipsnm  eidem  ecclesie  in  episcopnm  et  pastorem,  post  provisionem  et  pre- 

40  fectionem  hninsmodi  certas  litteras  in  detrimentnm  inrinm  et  libertatnm 
predicte  maioris  et  aliamm  ecclesiamm  civitatis  prefate  ac  preindicinm 
hominnm  in  dicta  Advocatia  et  aliis  cnriis  liberis  ad  ipsas  ecclesias  per- 
tinentibns  commorantinm  notorie  vergentes  absqne  consensn  dictomm 
capitnli,  ipsis  penitns  ignorantibns  et  irreqnisitis ,  sno  sigillo  commnnire 

45  presnmpsit  in  gravem  ipsomm  prepositi  decani  et  capitnli  ac  inrinm  sno- 
mm  lesionem  et  iactnram.  qnare  pro  parte  prepositi  decani  et  capitnli 
predictomm  nobis  fnit  hnmiliter  snpplicatnm,  nt  eosdem  proconsnlem 
consnles  magistros  et  cives,  qnod  Advocatiam  predictam  snb  formidabi- 
libns  penis  ipsis  preposito  decano  et  capitnlo  libere  restitnant  et  homines 

50  in  eadem  Advocatia  pro  tempore  commorantes  pristina  libertate  gandere 
permittant  nee  ipsos  prepositnm  decannm  et  eapitnlnm ,  qnominns  ntili- 
tates et  servitia  solita  sicnt  antea  ab  eisdem  hominibns  percipere  et  ha- 
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bere,  ac  eosdem  homines,  quominns  huiusmodi  übertäte  gandere  yaleant, 
impedire  seu  perturbare  presnmant,  compelli,  necnon  litteras  prefatas 
per  eundem  electum  in  preindicinm  dictornm  prepositi  decaüi  et  capitnli,  55 
nt  prefertar,  sigillatas  et  qnecunqae  inde  secuta  ac  omnia  et  singnla  in 
eis  contenta  ipsis  preposito  decano  et  capitulo  ac  aliis  eeclesüs  predicti« 
preiudicantia  nulla  eassa  et  irrita  fore  declarari  et  alias  revocari  cassari 
et  annullari  mandare  et  alias  eis  in  premissis  de  oportnno  remedio  provi* 
dere  de  benignitate  apostolica  dignaremnr.  nos  igitor  ad  conseryationemeo 
libertatam  inriam  et  privilegiornm  dicte  ecclesie,  quam  patemis  brachiis 
constringimas  y  solicitis  stndiis  intendentes  ac  de  premissis  certam  noti- 
tiam  non  habentes,  bniasmodi  supplicationibus  indinati^  disoretioni  vestre 
per  apostolica  scripta  mandamas,  qnatinns  yos  vel  dao  aut  nnus  yestram 
per  YOS  vel  alinm  sen  alios,  redditibus  proventibus  et  ntilitatibns  per  65 
dictos  procönsulem  consnles  et  cives  ex  dicta  Advocatia  a  tempore  obli- 
gationis  bniasmodi  perceptis  in  capitalis  snmme  defalcationem  oomputa^ 
tis,  eosdem  proconsnlem  consoles  et  cives  sub  excommonicationis  saspen*^ 
sionis  et  interdicti  ac  priyationis  bonorum  fendalinm ,  qne  a  predietis  et 
qnibasyis  aliis  ecclesüs  vel  personis  commnniter  vel  divisim  obtinent,  70 
necnon  inhabilitationis  ad  illa  impostemm  obtinenda  et  ad  presentandnm 
personas  ecclesiasücas  ad  beneficia  ecclesiastica  de  ipsonim  iure  patro^ 
natus  existentia  et  ad  interessendum  placitis  consiliis  vel  traotatibns 
principum  magnatnm  vel  nobilinm  sen  commnnitatnm  ant  nniversita- 
tnm  necnon  sub  mille  marcharum  argenti  puri,  pro  medietate  camercTS 
apostolice  et  reliqua  medietate  dicte  maiori  ecclesie  appücandamm ,  et 
aliis  formidabilibus  penis,  de  quibus  vobis  videbitur  et  qnas  contrafacien^ 
tes  eo  ipso  incurrant,  auctoritate  nostra  moneatis  et  mandetis  eisdem,  ut 
infra  certum  peremptorium  competentem  terminum,  quem  eis  ad  hoc 
duxeritis  prefigendum ,  Advocatiam  predictam  preposito  decano  et  capi-  80 
tulo  prefatis  libere  et  omnino  restituant  ac  homines  in  ea  pro  tempore 
commorantes  pristina  libertate  gandere  permittant  nee  eosdem  preposi- 
tum  decanum  et  capitulum,  quominus  utilitates  et  servitia  buiusmodi  ab 
eisdem  hominibus  sicut  antea  percipere  et  habere ,  ac  homines  prefatos, 
quominus  eadem  libertate  gaudere  valeant,  impedire  seu  perturbare  quo^  85 
quo  modo  presnmant:  alioquin  eosdem  procönsulem  consules  et  cives 
penas  et  sententias  huiusmodi  incurrisse  eadem  auctoritate  declaretis  ae 
nuntietis  et  ab  aliis  faciatis  publice  nuntiari  et  tandiu  arctius  evitari, 
donec  Advocatiam  prefatam  eisdem  preposito  decano  et  capitulo  libere 
et  omnino  restituant  ac  homines  huiusmodi  dieta  libertate  gaudere  per^  90 
mittant  et  a  sede  apostolica  super  hoc  absolutionis  benefieium  memerint 
obtinere.  et  insuper  litteras  prefatas  per  eundem  electum,  ut  premittitur, 
sigillatas  et  quecunque  inde  secuta  ac  omnia  et  singula  in  eis  contenta 
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necnon  pacta  proinissiones  obligationes  et  alienationed  qnecnnqne  per 

95  eosdem  proconsalem  consules  et  cives  in  maioris  et  aliamm  ecciesianim 
ac  arbis  et  Advocatie  predictarum  ac  iarinm  libertatam  et  privilegiorttin 
earundem  preindicium  absqne  dictorum  capitnli  conBensa  inita  et  facta, 
etiamsi  inramento  faerint  roborata,  nnlla  cassa  et  irrita  faiBse  et  esse 
eadem  auctoritate  declaretis  ipsasque  cassetis  annnlletis  et  irritetis  ac 

looetiam  episcopnm  Halberstaden.,  qui  nunc  est  et  pro  tempore  faerit,  ad 
defendendum  et  manutenendnm  prepositnm  decannm  et  capitalum  huius- 
modi  ac  clerum  civitatis  predicte  in  suis  libertatibos  iuribus  et  privilegiis 
auctoritate  predicta  compellatis  ac  nichilominus,  legitimis  snper  hiis 
habendis  servatis  processibus,  eos,  qnotiens  expedierit,  aggravare  eure- 

105  tis,  contradictores  auctoritate  nostraappellatione  postposita  compescendo, 
invocato  ad  hoc,  si  opns  fnerit,  aaxilio  brachii  secnlaris,  hniusmodi  obli- 
gatione  ac  ipsius  tacita  approbatione  et  lapsu  qnadriennii  necnon  litteris 
pactis  promissionibns  obligationibas  et  alienationibus ,  etiam  inramento, 
confirmatione   apostolica  vel  qnacnnqne  firmitate   alia  roboratis,    ac 

lioconstitntionibns  apostolicis  et  aliis  contrariis  non  obstantibus  qnibnscnn- 
que,  seu  si  eisdem  proconsnli  consulibus  et  ciyibns  vel  qnibusvis  aliis 
commnniter  vel  divisim  a  prefata  sede  indnitam  existat,  qnod  interdici 
snspendi  vel  excommnnicari  aut  extra  civitatem  predictam  ad  indicinm 
evocari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  ex- 

il5pressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  Indulte  hniusmodi  mentionem.  volu- 
mus  insnper  et  apostolica  auctoritate  statuimus,  qnod  eorum,  que  circa 
compulsionem  predictam  egeritis  in  premissis,  irrevocabiles  conservato- 
res  et  eorum,  qui  fuerint  in  premissorum  observatione  rebelies ,  perpetui 
compulsores  existatis. 

120         datum  Rome  apud  s.  Petrum  iij.  E^endas  Septembris,  pontificatus 

nostri  anno  tertio  decimo. 

Magd.  8.  r.  Stadt  Halb.  11,  mit  Bulle  an  Bindfaden;  oben  rechts:  £,  un- 
ten links:  Octobr.,  die  Taxe  (30)  und  F.  de  Montepolician,  9  \  la.  de  Fapia\  auf 
dem  Bande:  JVo  W.  Leo  3  \  lo.  de  Fempelvoirde;  in  dorso:  9  -^^^  und  von 
andrer  Hand:  Anno  Domini  M.CCCC.  tertio,  indictione  xj,  pontißcattu  domini  noetri 
B{onifatii)  pape  noni  anno  xiiij,  die  Veneris,  decima  quinta  mensie  lunii,  hora 
veeperorum  in  eeelesia  $.  Marie  Erforden. ,  MagunUn.  dioc. ,  dominus  Angelas 
Seheper,  proeurator  cleri  Halb.,  presentem  huUam  domino  decano  presentatnt,  petens 
sibi  monitionem  contra  cives  Halb,  decemi,  quam  dominus  decanus  cum  ea  qua 
decuit  reverenUa  recepit  et  monitionem  proui  in  forma  contra  dictos  cives  decrevit, 
presentihus  magistro  Johanne  Stetefelt^  Heinrico  Carpentarii,  vicariis  diete  eeclesie 
s,  Marie,  Conrado  Wintheri,  eustodi  eeclesie  s.  Pauli  Halb,,  et  Heinrico  Speningh, 
notario  publica,  Maguntin,  et  Halb,  dioc.,  testibus  etc. 

3180.     ^Pabst  Bonifalius  IX.  gewährt  den  Bürgern  von  Eisleben     1401 


d(i8  ius  non  evocandi,  wenn  sie  bereit  sind,  vor  dem  Archidiaconus 


sept.  5 
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des  Bannes  Eisleben  oder  seinem  Officialen  den  Klägern  Rede  zu 
stehn.     Rom  1401    SepL  5. 

Bonifatius  episcopus  seryns  servoram  Dei.  dilecto  filio  . .  decano 
ecclesie  b.  Marie  Erforden. ,  Magnntin.  dioc. ,  Balutem  et  apostolicam 
benedietionem.  cum  dilectis  filiis  nniversis  opidanis  opidi  in  Isleven, 
Halberstaden.  dioc,  ex  speciali  gratia  dnxerimus  concedendnm ,  qnod 
anctoritate  litterarnm  sedis  apostolice  ae  etiam  anctoritate  cuinscnnqnes 
ordinarii  extra  opidnm  ipsomm  ad  iudicium  neqneant  evocari ,  qnandin 
parati  fuerint  coram  suo  ordinario ,  videlicet  arehidiacono  banni  de  Isle- 
ven in  ecclesia  Halberstaden.,  sen  eins  officiali,  ad  qnem  quidem  archi- 
diaconnm  pro  tempore  existentem  iurisdictio  ordinaria  in  predicto  opido 
de  antiqua  et  hactenns  pacifice  observata  eonsnetüdine  pertinere  dinosci-  lo 
tur ,  de  ipsis  conquerentibns  iustitie  plenitudinem  exhibere ,  discretioni 
tue  per  apostoliea  scripta  mandamus,  quatinns  ipsos  non  permittas  super 
hiis  contra  huiusmodi  concessionis  nostre  teuerem  ab  aliquibus  indebite 
molestari,  molestatores  buiusmodi  per  censuram  ecclesiasticam,  appella- 
tione  postposita,  compescendo,  non  obstantibus,  si  aliquibus  communiteris 
vel  divisim  a  sede  predicta  sit  indultum,  quod  interdici  suspendi  vel  ex- 
communicari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et 
expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  Indulte  huiusmodi  mentionem. 

datum  Borne  apud  s.  Petrum  Nonas  Septembris,  pontificatns  nostri 
anno  duodecimo.  20 

Magd.  8.  r.  Gr.  Mansfeld  IX«,  Eisleben  5,  mit  Bulle  an  Bindfaden;  unten: 
Bertoldus,  auf  dem  Rande :  Gratis  de  mandato  domini  nostri  paps.  \  S,  de  AguHa ; 
iu  dorso:  9  und:  domino  N.  Lubich 

1401      3181.     Pabsl   Bonifatius  IX.   bewilligt   Ablass    für  die   Adams- 

ft6pt.  O 

Austreibung  am  Aschermittwoch^  für  Palmarum  und  Egidii.    Rom 

1401    Sept.  8. 

Bonifatius  episcopus  seryus  servorum  Dei.  universis  Christifidelibus 
presentes  litteras  inspecturis  salutem  et  apostolicam  benedietionem. 
quanto  frequentins  fidelium  mentes  ad  opera  pietatis  et  ad  penitentiam 
inducimus,  tanto  salubrius  eomm  animarum  statui  providemus.  cum 
itaque,  sicut  accepimus,  in  civitate  Halberstaden,  talis  consuetudo  a  Ion-  5 
gis  retroactis  temporibus  observata  existat  et  obseryetur,  videlicet  quod 
singulis  annis  in  die  cinerum  quidam,  qui  hoc  sponte  facere  roluerit, 
communiter  Adam  appellatus,  se  per  episcopum  Halb.,  qui  fuerit  pro 
tempore,  vel  eins  in  hac  parte  commissarium  de  ecclesia  Halb,  baculo 
reici,  causa  peccata  sua  emendandi  et  Christifideles  ibidem  protuncio 
astantes  ad  penitentiam  et  devotionem  inducendi,  cum  instantia  postulat. 
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quo  facto  dictns  Adam  in  panpertate  et  parcimonia  qaadragesimam  de- 
dncens  ac  in  penitentia  perBeverans,  limina  ecclesiamm  civitatis  Halb, 
singnlis  diebus  devotius  visitat  et  a  colloquiis  hominnm  penitns  abBtinet 

15  et  se  retrahit  nsqne  ad  bonam  qnintam  feriam  in  cena  Domini ,  in  qua 
dictns  Adam  et  etiam  diverse  alie  utrinsqne  sexns  persone,  id  sponte 
facere  volentes,  ad  ecciesiam  Halb,  predictam  per  episcopnm  vel  depu- 
tatnm  hninsmodi  tamqnam  penitentes  cum  magna  solemnitate  in  pre- 
sentia  cleri  et  popnli  introdncuntnr  et  circa  premissa  nonnnlle  alie  ceri- 

20  monie,  causa  inducendi  popnlum  ad  penitentiam  et  devotionem  salntarem, 
devotius  observantur:  nos  cupientes,  ut  Christifideles  huiusmodi  cerimo- 
nÜB  eo  devotius  intersint  et  ad  dictam  ecciesiam  Halb,  confluant  et  ad  eins 
fabricam  manus  porrigant  [eo]  promptins  adiutrices ,  quo  ex  hoc  ibidem 
dono  celestis  gratie  conspexerint  uberius  se  refectos,  de  omnipotentis 

25  Dei  misericordia  et  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  auctoritate  confisi, 
Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  in  dominica  ramis  palma- 
rum  neonon  in  feste  s.  Egidii  abbatis  et  per  octo  dies  dominicam  et  festum 
huiusmodi  immediate  sequentes  inclusive  a  primis  vesperis  incipiendo 
predictam  ecciesiam  Halb,  devote  visitaverint  annuatim  aut  dicta  die 

30  huiusmodi  cerimoniis  ibidem  vel  alibi,  nbi  fient,  devote  interfuerint  nec- 
non  ad  eiusdem  ecclesie  fabricam  porrexerint  manus  adiutrices ,  illam 
indulgentiam  et  remissionem  auctoritate  apostolica  tenore  presentium 
concedimus,  quam  annuatim  visitantes  s.  Marci  de  Yenetiis  ac  monasterii 
in  Beibuk,  Castellan.  et  Gaminen.  dioc,  ecclesias  in  feste  ascensionis 

35  domini  nostri  lesu  Christi  quomodolibet  consequuntur.  et  nichilominus  ut 
Christifideles  ad  ecciesiam  ipsam  causa  consequendi  indulgentias  huius- 
modi copiosius  confluant  et  salutem  inibi  salubrius  hauriant  animarum, 
dilectis  filiis  eapitulo  ecclesie  predicte  duodecim  vel  plures  presbiteros 
ydoneos  seculares  vel  religiosos,  qui  in  diebus  et  feste  predictis  singulo- 

40  rum  Christifidelium  tunc  ad  ecciesiam  ipsam  confluentium  ac  eis  confiteri 
volentium  in  huiusmodi  ecclesia  et  infra  eins  septa  confessiones  audire 
eisque  pro  commissis  cum  virgis  more  Romane  curie  debitam  absolutio- 
nem  inpendere  et  iniungere  penitentiam  salutarem,  nisi  forsan  talia 
fuerint ,  propter  que  sit  sedes  apostolica  merito  consulenda ,  libere  et 

45  licite  valeant ,  deputandi  ipsisque  et  dilectis  filiis  clero  dicte  civitatis, 
quodsi  forte  civitas  et  ecclesie  antedicte  [dictis]  diebus  et  in  feste  huius- 
modi ecclesiastico  fuerint  apostolica  vel  qnacumque  auctoritate  alia  sup- 
posite  interdicto  aut  cessatio  divinorum  ibidem  foret  observanda,  missas 
et  alia  divina  officia  necnon  cerimonias  et  alias  observantias  huiusmodi 

50  solempniter  in  presentia  populi ,  excommunicatis  et  interdictis  exciusis, 
celebrandi  et  ecclesiastica  sacramenta  ministrandi  corporaque  mortuomm 
ecclesiastice  sepulture  tradendi  auctoritate  apostolica  tenore  presentium 

\JB.  des  Hooluttft«  Halb«ratadt.   lY.  30 
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licentiam  inpartimnr.  volurnns  insnper,  quod  oblationes  et  elemosine, 
que  dictis  diebns  et  festo  a  Ghristifidelibus  ecclesie  prediete  largientur, 
ad  usus  fabrice  ipsius  ecclesie  omnimode  conyertantnr,  tarn  apostolicis  55 
quam  synodalibns  ac  provincialibns  editis  constitntioiiibus  et  aliis  con- 
trariis  non  obstantibns  quibnscumqae,  etiam  aliis  quibnscumqne  indal- 
gentiis  tarn  per  nos  et  sedem  apostolicam  quam  qnavis  alia  auctoritate 
prediete  ecclesie  ant  pro  ea  qaalitercumque  concessis  hactenus,  qnas 
presentibus  approbamns,  nichilominns  in  suo  robore  permansaris  ac  pre-  60 

sentibus  perpetuis  futuris  temporibus  duraturis.    nulli  ergo .    fli 

quis  autem . 

datum  ßome  apnd  s.  Petrnm  vj.  Idns  Septembris,  pontificatus  nostri 
anno  dnodedmo. 

Im  Transsumpt  des  Magdeburger  Officialen  Johann  Reppener  —  auf  Bitten 
des  Halb.  Domherrn  Bertram  yon  Veitheim  —  Magd.  1406  Sept  26,  Notar:  Phi- 
lipp von  TangermUnde;  Zeugen:  Johann  Anneken,  Beneficiat  in  der  Johannis- 
Kirche,  und  Cleriker  Conrad  Dransvelt  (Magd.  XII,  40,  mit  Siegel  des  Officia- 
len). —  Auch  Cop.  A.  261  und  Cop.  Kirsberger  (mit  vJ.  Kai.  Sept.).  —  Gedr.  HZ. 
1873,  S.  55. 

1401     3182.      *  Gräfin    Heihvig    von    Wernigerode    erhält    von    Bischof 
Rudolf  Leute  und  Höfe  in  Pabsldorf  zur  Leibzucht.  1401  Sept.  12. 

We  Heylewich  yon  godis  gnaden  grevynne  to  Wemigrode  *)  be- 
kennen openbar  mit  dissem  brive,  dat  de  erwerdige  unse  gnedige  herre 
her  Rodolf  bischop  to  Halb,  uns  gelegen  heft  to  ener  rechten  lyftucht 
lüde  nnde  höfe,  de  sine  yorfarden  nnde  he  gehat  hebben  in  dem  dorpe 
to  Papstorp,  mit  allem  rechte  dingte  nnde  gerichte ,  oyerst  nnde  neddir-  5 
ste,  unde  he  wel  des  nnse  rechte  were  wesen ,  wnr  nnde  wanne  nns  des 
not  is. 

des  to  tnge  hebbe  we  em  gegeyen  diesen  brif  mit  ansem  angehan- 
geden  ingesegel ,  na  godes  gebort  yierteynhundert  iar  dama  in  deme 
ersten  iare,  des  mandages  na  nnser  Frowen  dage  lateren.  10 

Magd.  X,  34,  das  Siegel  ist  ab.  —  1)  die  Gemahlin  Conrads  VI. 

1401     3183.     Die  Gebrüder  von   Wanzleben  in  Hundisburg  einigen  sich 
mit  dem  Capitel  über  eine  Mühle  daselbst,   die  zur  Obedienz  von 
Nordhausen  gehört.     1401    Sept.  23. 

We  Bosse  nnde  Werner  yan  Wanzleye  gebrodere,  wonhaftich  to 
Hnndesborch,  bekennen  openbar  in  dessem  breye  allen,  die  on  sen  eddir 
boren  lesen ,  dat  we  myd  dem  erhaftigen  unserm  leyen  heren  hern  Al- 
brechte domproyeste,  hern  Albrechte  dekene  unde  dem  ganzen  capittole 
gemene  to  dem  dorne  to  Halb,  yan  nnsir  nnde  nnsir  eryen  wegen  gede-  5 
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gedinget  hebben  nmme  eyne  molen ,  de  dar  belegen  was  by  dem  slote 
nnde  dorpe  to  Hundesborch ,  die  ore  unde  ores  godishus  bort  in  die  obe- 
diencien  to  Northnsen  in  orem  goddishus,  dar  men  on  alleiarlikes  plach 
van  to  gevende  to  tynse  in  de  snlven  obediencien  enen  halven  wispel 

loroggen  eddir  achte  Schillinge  penninge  aide  Brnnswikescher,  desnlve 
mole  nu  vorgan  [is]  darumme,  dat  de  molner  nicht  beholden  enkonde  in 
der  sulven  molen.  unde  die  sulven  molen  hebben  we  vorgenanten  Bosso 
nnde  Werner  nmme  velicheit  willen  nnde  betemisse  des  dorpes  to  der 
Hundesborch  vordan  gelech(t)  up  eyn  ander  blek  myd  orer  witscop  wil- 

15  len  nnde  wulbort  in  der  wis,  dat  de  sulve  mole,  de  dar  nyge  gebuwet  is, 
ore  unde  ores  godishus  [sin]  schal  unde  in  de  Yorgenante  obediencien 
hören  myd  alsodanem  rechte  unde  yriheit,  also  die  aide  mole  vor  gedan 
heft.  sunder  dorch  beteringe  willen  der  sulven  molen,  so  hebben  se  dat 
wilkort  unde  wuUebort,  dat  de  molner,  de  in  der  vorgenanten  nygen 

20  molen  wonhaftich  is,  one  unde  orem  godishus  alleiarlikes  to  tinse  darut 
geven  schal  desse  negesten  tokomenden  veir  iar  umme  io  des  iares  veir 
Brunswikesche  Schillinge  alder  penninge  eddir  den  halven  wispel  roggen 
half,  sunder  wan  de  sulven  veir  iar  umme  komen  sin ,  so  schal  he  on 
wedder  geven  alleiarlikes  to  ewigen  tyden  echt  achte  Schillinge  older 

25  Brnnswikescher  penninge  eddir  enen  halven  wispel  rog(g)en.  ok  schal 
de  vorgenante  molner ,  de  darynne  wonhaftich  is  edder  wes  de  sulve 
mole  were,  von  dem,  die  de  vorgenante  obediencien  to  Northnsen  to  den 
tyden  heft,  wan  se  los  wert;  entfangen  to  lene,  also  wonüik  is  unde  von 
alder  gewesen  is. 

30        dat  alle  desse  vorgenanten  degedinge  gans  unde  stede  geholden 

werden, des  to  erkunde  hebbe  we dessen  bref  witliken  myd 

unsir  beider  ingezegel  besegelt,  na  godis  bort  dusent  iar  in  dem  enen 
unde  veirhundersten  iare,  des  anderen  dages  na  sente  Mauricius  dage 
des  hilgen  mertelers. 

Cop.  A.  579.  —  Der  Revers  des  Capitels  (Probst  Albrecht,  Decan  Albrecht) 
nach  Gopie  gedr.  Wohlbrück,  Alvensl.  11,  S.  46.    Cod.  dipL  Alvensl.  I,  927. 

3184.     ^Bündniss  des  Bischofs  Johann  von  Hildesheim  {und  der     I40i 


Stadt   Goslar)  mit  Bischof  Rudolf  und  den  Grafen  Conrad  und 
Heinrich  von  Wernigerode  und  Ulrich  von  Regenstein  auf  6  Jahre. 

1401   Okt.  27. 

We  lohan  van  goddes  gnaden  bischopp  to  Hildensem  bekennen 
openbare  in  dissem  breve ,  dat  we  umme  eyndrechticheyt  unde  vredes 
willen  unde  umme  gemeyne  nftt  unser  land  unde  lüde  uns  vmntliken 
voreynet  gesatet  unde  vordregen  hebben  mit  dem  erwerdigen  in  god  va- 

30* 
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der  nnde  heren  hern  Eodeleffe  bischopp  to  Halb.,  Corde  unde  Hinrike5 
greven  to  Wemyngrode  nnde  Olrike  greven  to  Regensteyn,  also  dat  we 
ore  vygend  nicht  werden  schnllen  noch  enwillen  van  nü  to  dissem  neysten 
sente  Symonis  nnde  Inde  dage  an  vort  over  sees  iar.    were  ok  dat  ien- 
nich  Bchelinge  worde  eder  npstande  twischen  nnserm  genanten  heren 
van  Halb.,  Corde  nnde  Hinrike  greven  to  Wemyngrode  nnde  Olrike  gre-  lo 
ven  to  Regensteyn  nnde  nnser  welkem  edir  twischen  on  nnde  nnsem 
mannen  edir  nndersaten  edir  twischen  oren  mannen  nnde  nndersaten 
nnde  nnsem  mannen  nnde  nndersaten,  darto  hebbe  we  bischopp  lohan 
gekom  hem  Hanse  van  Swiohelte  ritter  nnde  Hanse  van  Kissenbragge 
nnde  de  genante  nnse  here  van  Halb.,  greve  Cord  nnde  greve  Hinriki5 
nnde  greve  Olrik  gekom  Hanse  Schenken  nnde  Otten  van  Langele :  de 
veer  schedeslnde  schuUen  daramme  to  hope  riden  an  de  Wigenhope 
bynnen  den  neysten  verteynachten ,  wanne  dat  van  on  geeschet  wert, 
nnde  scholden  de  twidracht  nnde  schelynge  dar  scheyden  in  rechte  edir 
in  vmntschoppe.    worden  de  veyre  der  schedinge  nicht  eyn  an  dem  20 
rechten ,  so  hebbe  we  eyndrechtliken  an  beydenthalven  to  eynem  over- 
manne  gekoren  hem  Siverde  van  Bottinge ,  an  den  scheide  eyn  iowelk 
deyl  der  schedeslnde  sin  recht  der  schedinge  bringen  nnde  mit  weme  de 
tovelle  mit  dem  rechten,  dar  scheide  sek  malk  an  genogen  laten,  nnde 
dat  schal  de  overman  ntspreken  bynnen  den  neysten  verteynachten,  alz  25 
dat  an  on  gebracht  were.    nnde  we  sek  nicht  enwelde  genogen  laten  an 
dem  rechten,  dat  deme  van  dissen  schedeslnden  eder  van  dem  over- 
manne  gescheden  worde,  alz  vorscreven  is,  so  scheide  we  genanten  vor- 
sten  nnde  heren  an  beydentsiden  samptliken  darto  helpen ,  dat  dat  ge- 
scheyge  nnde  malk  dem  andern  dede  bynnen  den  neysten  ver  weken  do 
daraa,  alse  dat  gescheden  were,  nnde  scheiden  de  hnlpe  don  nach  nt- 
sprake  der  genanten  schedeslnde.  schege  ok,  des  god  nicht  enwille,  dat 
disser  schedeslnde  iennich  afgynge  bynnen  disser  genanten  tyd,  so 
scheide  de ,  van  der  halve  wegen  de  schedesman  afgegan  were ,  eynen 
andem  schedesman  in  des  vorstorvenen  stede  benomen  nnde  setten.  35 
gynge  ok  de  overman  äff,  so  scheide  we  an  beydenthalven  daramme  to 
hope  riden  ane  vortoch  nnde  nns  eynes  andem  overmannes  vordragen, 
wü  dicke  des  nod  were. 

hirnp  sint  we  overeyn  gekomen  an  beydenthalven,  dat  neymet  roven 
noch  den  andem  beschedigen  schal  bynnen  disser  genanten  tyd  over  der  40 
lantwere  van  dem  Brockenberge  an  nnde  de  lantwere  nedder  wente  an 
dat  closter  to  Heyninge ,  noch  de  de  an  der  lantwere  beseten  sin.  dede 
dat  hirenboven  iement,  dat  scheide  we  nnse  amptlnde  manne  stede  nnde 
nndersaten  traweliken  weren.  nnde  qneme  we  eder  de  ienne,  de  dat 
van  nnser  wegen  werden  an  beydentsiden,  mit  weme  dammme  to  veyden,  45 
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SO  soholde  we  genanten  yorsten  nnde  heren  malk  sine  koste  unde  lade 
leggen  bi  de  ienne,  den  dat  antrede  nnde  darnmme  to  veyden  gekomen 
were.  nnde  dat  scheide  unser  iowelk  den  nppe  sine  eygene  koste  nnde 
eventnre  nnde  na  beseggynge  disser  vorscreyenen  schedeslnde  nnde 

50oyennans.  wore  ok  dat  nnse  here  yan  Halb.,  greye  Cord  nnde  greye 
Hinrik  to  Wemingrode  nnde  greye  Olrik  to  Begensteyn  eder  de  ore  ore 
yygende  royere  eder  deyne(re)  in  nnsem  lande  nnde  gebeyden  sloten 
steden  eder  dorpen  ankemen ,  de  mögen  se  yryeliken  dar  angripen  ane 
yare.  nnde  darto  schullen  on  nnse  amptlnde  nnde  nndersaten  tmweliken 

55  helpen  nnde  nicht  hindern,  wor  ok  dat  nnser  ienniges  nndersate  an  bey- 
dentsiden  eder  iemet  disse  eyninge  mit  yorsate  yorbreke  eder  sek  an 
dem  rechten  nicht  weide  genogen  laten,  konde  de  here,  nnder  deme  he 
seete  eder  dorch  des  land  he  oyer  de  lantwere  royede  eder  de  royede, 
de  bi  der  lantwere  beseten  were ,  den  to  rechte  eder  to  bescheydenheyt 

60 nicht  bringen^  so  scheide  we  yorsten  nnde  heren  yorgenant  ome  darto 
tmweliken  behulpen  sin ,  dat  he  des  to  rechte  eder  to  bescheydenheyt 
mechtich  werde ,  nnde  scheiden  dat  ok  den  malk  np  sines  snlyes  koste 
nnde  eyentnre  nnde  na  beseggynge  der  schedeslnde  nnde  oyermannes, 
alz  yorscreyen  is ,  nnde  schnllen  dat  an  beydentsiden  holden  an  alles 

65geyerde. 

in  disse  eyninge  hebbe  we  getogen  den  rad  nnde  de  borger  to  Oos- 
1er  nnde  de  Hartesborch  mit  orer  tobehoringe.  nnde  we  de  rad  der  stad 
to  Oosler  bekennen  in  dissem  sulyen  breye,  dat  we  mit  nnsem  heren  yan 
Hildensem  de  eyninge  in  aller  wis ,  alz  disse  bref  ntwiset ,  stede  nnde 

TOyast  holden  willet  ane  argelist. 

alle  disse  yorscreyenen  stucke  loye  we  lohan  bisohop  to  Hildensem 
nnde  de  rad  nnde  borgere  to  Oosler  de(n)  yorgenanten  nnsem  heren  yan 
Halb.,  greyen  Corde  unde  greyen  Hinrik  unde  greyen  Olrik  stede  unde 
ganz  to  holdende  ane  argelist  unde  hebbet  des  to  bewisinge  nnse  inge- 

75  segele  gehenget  laten  an  dissen  bref  na  goddes  bort  yerteynhundert  iar 
dama  in  dem  ersten  iare,  in  sente  Symonis  et  lüde  ayende. 

Magd,  ni,  26i>,  mit  den  Secreten  des  Bischofs  Johann  und  der  Stadt  Goslar» 

3185.     Bischof  Rudolf  belehnt   Eggeling,    Hümar  und  Albrechl     uoi 

M  OKt.  31 

von  Strombeck  (Strobeke)  mit  dem  Zehnten  zu  ürde^  dem  halben 

Zehnten  zu  Klein-Fahlberg ,   dem  hMen  Zehnten  zu  Almersbüttel 

und  dem  Rodezehnten  in   Stöckheim  (Kapel-Stockem).     (in  alle 

godes  hilgen  avende)   1401   Okt.  31. 

y.  Strombecksches  Cop.  (Saec.  15)  S.  9.  ~~  1406  Jan.  6  (in  ttoelßm  dage)  be- 
lehnt BiBchof  Rudolf  Eggeling  und  Tile  von  Strombeck,  des  f  Hilmar  Söhne, 
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mit  alleiD  was  ihr  Vater  zu  Lehn  gehabt  hat,  ebd.  S.  10.  —  1408  MSrz  28  {mitw. 
na  mytvMten)  belehnt  Bischof  Heinrich  Eggeling  I.  und  Hilmars  Söhne  Eggeling 
und  Tile  yon  Strombeck  mit  dem  Zehnten  zu  Ürde,  dem  V2  Zehnten  zu  Klein- 
Fahlberg,  dem  V2  Zehnten  und  1  Pfund  Geld  in  Almersbttttel  und  dem  Rode- 
zehnten  in  Stöckheim,  und  Hilmars  Söhne  besonders  mit  7  Hufen  in  Veltheim 
vor  der  0,  ebd.  S.  11.  —  1411  Juni  16  [dinsedages  na  Vites)  belehnt  Bischof 
Albrecht  Eggeling,  Eggeling  und  Tileke  von  Strombeck  mit  dem  Zehnten  zu 
Ürde,  dem  V2  Zehnten  in  Elein-Fahlberg ,  dem  V2  Zehnten  und  1  Pfund  Geld  in 
Almersbüttel  und  dem  Bodezehnten  in  Stöckheim,  ebd.  S.  11.  —  Ebenso  Bischof 
Johann  1420  («.  Bartkol  avend)  Aug.  23  Gebr.  Eggeling  und  Tile  von  Strom- 
beck, ebd.  S.  13. 

1401     3186.    Die  Capitel  vpn  S,  Bonifatii  und  S.  Pauli  vereinigen  sich 
mit  dem  Domcapitel  und  dem  Stift  ü.  L,  Frai^n  zu  gemeinsamem 
Handeln  in  dem  Streit  mit  den  Bürgern  und  der  Stadt  Halb. 

1401   Nov.  8. 

We  Bmn  von  Gnstede  de  eldeste ,  canonickns  lohan  Valden  ande 
dat  ganze  capittel  to  snnte  Bonifacio  to  Halb.,  Segehart  von  Wonstorpe 
de  eldeste,  canonickus  Borebart  Bodeker  nnde  dat  ganze  capittel  to 
sunte  Paule  darsulves  to  Halb,  bekennen  openbare  in  dessem  breve,  dat 
we  uns  mit  den  erbaren  nnsen  heren  hem  Albrechte  von  Wernigerodes 
domprovest,  hem  Albrechte  Gotgemake  dekene,  hem  Bertram  von  Velt- 
hen,  hem  Hinricke  von  Werberge,  hem  Albrechte  Schenken,  hem 
Betmanne  von  Hoym,  meyster  Henricke  von  Angem,  hem  Gerharde  von 
Kutzleve  keiner,  hem  Fredericke  Knut,  hem  lohan  Fabri,  meyster 
lohan  Bedekin  unde  dem  capittele  to  deme  dome  to  Halb.,  mit  hem  Hin- 10 
ricke  von  Bardorpe  dekene,  hem  Betman  Bmggeman  scholemester,  hem 
Fredericke  von  Hoym,  hem  Wemem  von  Orsleve,  hem  Dydericke  von 
Mamholte,  hem  Heysen  Vnnken,  hem  Hinricke  von  Derdessen,  hem 
Hinrick  Nyenstadt  nnde  dem  ganzen  capittele  to  unser  leven  Vrowen  to 
Halb,  voreynet  unde  vordragen  hebben,  dat  wy  by  eynander  ganz  unde  15 
al  bliven  willen,  unse  recht  unser  kerken  unde  desser  capittele  vorge- 
nant, dat  we  hebben,  wedder  de  borgere  unde  wedder  de  stat  to  Halb, 
to  ervorderen  mit  rechte,  dar  schal  neyn  capittel  noch  persona  ut  den 
capittelen  sick  von  ten  edder  daraf  treden ,  de  wile  dat  dusse  twidracht 
mit  uns  unde  mit  den  borgem  unde  mit  der  stat  to  Halb,  ergenant  wäret.  20 
ok  schal  desser  vorgenanten  kerken  neyn  capittel  noch  persona  ut  den 
capittelen  in  de  stad  to  Halb,  riden  edder  ten,  se  endon  dat  mit  der  sul- 
ven  heren  willen  unde  vulbort.  were  ok  dat  ienich  capittel  edder  per- 
sona ut  den  capittelen  hirwedder  dede  edder  desse  enunge  vorbreke,  also 
dat  he  des  von  uns  trede,  de  schal  de  penen  liden,  de  in  der  unien  vor- 25 
schreven  steit ,  de  wi  unde  desse  vorgenante  unje  heren  unde  capittele 
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hebben  vorsegelt  unde  gesworen ,  in  aller  wise,  alse  he  liden  scheide, 
icht  he  de  selven  unien  gebroken  hedde  nnde  der  vorvallen  were. 

unde  des  to  eyner  betuchnisse  so  hebbe  we dessen  bref  geven 

30  besegelt  witliken  mit  nnses  capittels  ingesegele  to  sente  Paule ,  des  we 
canonike  nnde  capittel  to  snnte  Bonifacio  vorgenant  braken ,  to  dnssem 
breve  gedruckt  to  rugge  halven ,  de  geven  is  na  goddes  bort  in  dem 
eynen  unde  verteynhnndersten  iare,  an  dem  achten  dage  na  aller  goddes 
heyligen  dage. 

Magd.,  Cop.  Eirsberger  510. 

31 87.  ^Bischof  Rudolf  gibt  Friedrich  von  Bünde  Lehn  und  seiner     I40i 
Frau  Leibzucht  in  Hornburg^  Zesel  und  Veitheim,    1401    Dez.  8. 

We  Rudolf  von  gots  gnaden  bischop  to  Halb,  bekennen  openbar  mit 
dissem  breve,  dat  we  ligen  unde  hebben  gelegen  unsem  leven  getruwen 
Frederik  von  Bünde  to  enem  rechten  manlikem  lene  unde  Alheyde  syner 
eliken  husfruwen  to  euer  liftucht  eyn  borchlen  unde  enen  stal  op  dem 
5  huse  to  Homeborg ,  eyn  vorwerk  in  dem  dorpe  unde  dre  hove  op  dem 
lutken  dämme  to  Homeborg  unde  dre  wische  darsulves  vor  dem  bleke, 
enen  hof  to  Tzesele  unde  anderhalve  lodige  mark  geldes  to  Veltem,  dat 
ichteswanne  der  von  Wynnigstede  gewesen  is,  unde  willen  des  ere  rechte 
here  unde  were  wesen,  wure  unde  wanne  ene  des  nod  [is] ,  unde  hebben 
10  ene  des  to  bekantnisse  dissen  bref  gegeven  besegelt  mit  unsem  anhan- 
geden  secrete,  na  gots  bort  verteynhundert  iar  dama  in  dem  ersten  iare, 
in  unser  leven  Fruwen  dage  conceptionis. 

Magd.  X,  35,  mit  Secret  (Taf.  XX,  173). 

3188.  ^Bischof  Rudolf  gestattet,  dass  der  Siechenhof  in  Halber-^     1402 
Stadt  {Hofmeister  Arnd  von  Gandersheim)  dem  Jacob  Berchtin  und 
seiner  Ehefrau  Bsebe  eine  Hufe  in  der  Stadtflur,  die  der  f  Her- 
mann von  Derdessem  gehabt  hat,   auf  ihrer  beider  Lebenszeit  für 

30  löthige  Mark  verkauft,     (des  dinsdages   nach  der  dominiken 
lavocavit)  1402  Febr.  14. 

Magd.  8.  r.  Halb.  P.  68,  mit  Secret.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  II,  692. 

3189.  ^Hermann  von  Gustedt  in   Schwanebeck   verpfändet   dem     1402 
Yicar  Albrecht  von  Adenem  und  seinem  Bruder  Reiner,   Can.  zu 
Quedlinburg,   2  volle    (vultalheftich)    Hufen   in   Schwanebeck  für 

20  Mark,  mit  Bewilligung  des  Bischofs  Rudolf  als  Lehnsherrn. 
(des  donnersdages  na  sente  Matthies  dage)  1402  März  2. 


Magd.  XVII^  76,  1,  mit  Siegel  (3  Eesselhaken}.  —  Die  Flurbezeichnimg 
ist  folgende:  1)  im  Norder-Felde:  2  einzelne  Morgen  under  der  kemerken,  2  M. 
in  den  norilangen,  2  M.  ebenda,  1  M.  ebenda,  2  einzelne  über  den  Neindorfschen 
Weg,  1  in  dem  vlade,  5  gegen  die  steynkulen,  2  ebenda,  U/s  ^^  ^  rorwellen, 
IVs  ebenda;  2)  im  SUder-Felde:  5  über  den  brokberch,  1  bei  dem  Grottorfschen 
Graben,  2  im  Wiesenweg,  1  auf  den  Nienhager  Weg,  IVs  in  den  Wiesenweg,  4 
über  den  Nienhager  Weg,  2  bei  dem  kackensey,  IVs  und  1  ebenda;  3)  im  Wester- 
Felde  :  2  tigen  de  rysehe,  1  über  den  Bunsteder  Weg  bis  auf  den  ryeweeh,  4  im 
müggen  winkeh,  2  iigen  sente  lurtgen  holt,  3  über  den  JSbbekeetorper  Weg,  2  am 
eldeeten  berge,  3  an  eyner  vore  oppe  der  witien  erde,  1  ebenda,  1  op  den  weck  de 
de  geyi  to  dem  holte  ^  dat  dai  der  hed,  1  auf  den  Eilenstedter  Grasweg.  —  Bi- 
schof Budolf  gibt  seine  Zustimmung  su  obiger  Verpfändung  an  demselben  Tage, 
Magd.  XVn^  104,  mit  Siegel. 

mÄ    ^^^^'     ^^^^^^  Bonifatius  IX.  beauftragt  den  Bischof  {Rudolf)  ev. 
die  Lüneburgische   Säte   aufzulösen  und   die   Mitglieder  von   den 
geschworenen  Eiden  zu  entbinden,     (vj.  Id.  Maj.  a.  xiij)  Rom  bei 
S.  Peter  1402  Mai  10. 

Hannover;  unten:  lo.  de  Sononia  —  Reg.  gratis  —  O.  de  Pala.  —  Gedr. 
Sudendorf  IX,  171. 

1402     3191.    ^Bischof  Rudolf  übereignet  dem  BarfUsser-Kloster  in  Halb, 
einen  Hof  in  Wegeleben,  den  diesem  die  Schenken  Hans  und  Lud- 
wig von  Neindorf  geschenkt  haben,   und   befreit  ihn  von  Schoss, 
Wacht  und  Herrendienst.     1402  Juni  6. 

We  Rudolf  von  der  gnade  gots  bischop  to  Halb,  bekennen  openbar 
in  disBem  breve ,  dat  we  unsen  leven  getruwen  Hanse  nnde  Lodewige 
Schenken  unde  eren  erven  firy  gegeven  hebben  enen  hof ,  de  gelegen  is 
in  deme  dorpe  to  Wegeleve  tygen  kern  Hanse  Hessen  hove  over ,  den 
de  genanten  nnse  leven  getruwen  Hans  unde  Lodewich  mit  unsem  wil-  5 
len  nnde  fulbort  doroh  erer  sele  salicheyt  willen  vort  vorgeven  kebben 
den  Barvotenbrodem  1)  to  Halb.,  unde  frigen  den  genanten  Sckenken 
unde  eren  erven  unde  den  genanten  Barvotenbrodem  den  opgenanten  koff 
von  sckote,  von  wackte,  von  kerendenste  unde  von  allerleye  swemisse. 

des  to  erkunde  unde  bekantnisse  kebbe  we  ene  dissen  bref  gegeven  lo 
besegelt  mit  unsem  secrete ,  na  gots  bort  verteynkundert  iar  dama  in 
dem  andern  iare,  des  dinsedages  na  sente  Bonifacii  dage. 

Halb.  N.  4,  mit  Secret  —  1)  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  Halb.  H,  695. 

1402  3192.  *Bischof  Rudolf  (gekoren  unde  gestediget  to  Halb.)  be- 
zeugt, dass  mit  seiner  und  des  Capitels  {Decan  AWrechl  Godgemak) 
Bewilligung  die   Knappen  Konemann   von   Fahner  (Vanr),   Wtdßn 
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und  Albrecht  von  Neindorf,  Albrechts  Söhne,  dem  Capitel  U.  L. 
Frauen  {Decan  Heinrich  von  Bardorp)  für  100  löthige  Mark 
Braunschw,  Witte  und  Halb.  Wichte  die  Hälfte  des  Hofs  in  Veit- 
heim bei  Hessen,  worin  der  steinerne  Thurm  liegt,  die  früher 
Ludolf  von  Hasserode  hatte  {die  andere  die  von  Winnigstedt),  7V2 
Hufen  lediges  Gut  und  2  Hufen  Zinsgut  und  5  Zinshöfe,  Halb, 
Lehn,  womit  üsebe,  Konemanns  Frau,  bisher  beleibzuchtet  war, 
wk.  verschrieben  haben,  (des  donnerdages  in  der  teyndusent 
ridder  dage)   1402  Juni  22. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  633,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs,  den  nndeutl.  Ko- 
nemanns und  der  beiden  Neindorf  (3  Widderhömer)>  das  des  Capitels  ist  ab. 

3193.  Wh.  Friedrich  Hake  verschreibt  wk.  den  Vicaren  {Hein-  1402 
rieh  von  Pattensen  I,  Henning  Stuven,  Heinrich  von  Orden,  Hein- 
rich von  Pattensen  II,  Heinrich  Döring,  Curd  von  Seesen,  Mag. 
Sievert  von  Hattorf,  Albrecht  von  Adenem,  Johann  Ditmar,  Hen- 
ning Rekolf  und  Vorständer  Heinrich  von  Osterrode)  eine  Mark 
jährlich  auf  Jacobi  aus  seinem  Hofe  auf  der  Burg  zwischen  Dh. 

Werner  von  der  Schulenburg  und  {Can.  U.  L.  Fr.^)  Heinrich 
von  Sonnenbom,  den  der  f  Jan  von  Guten  gehabt  hat,  für  15 
Mark  und  setzt  zu  Bürgen  die  Cann.  Friedrich  von  Hoym  zu  ü. 
L.  Frauen,  Brun  von  Gustedt  zu  S.  Bonifatii,  und  Segehard  von 
Wunstorf  und  Barthold  Kulen  zu  S,  Pauli,  (an  sente  Laurentius 
avende)  1402  Aug.  9. 
Magd.  XVn^  76,  2,  mit  5  schlecht  erhaltenen  Siegeln. 

3194.  *  Bischof  Rudolf  übereignet  der  Vicarie  S.  Georgii  zu  S.     U02 
Pauli  eine   halbe  Hufe  in   Wiby,   die  der  Halb.  Bürger  Albrecht 
Alsleben  und  seine  Frau  Mie  aufgelassen  haben,     (in  sinte  Bar- 

tholomei  dage)   1402  Aug.  24. 

Magd.  s.  r.  S.  Pauli,  171,  das  Siegel  ist  ab.  --  Gedr.  ÜB.  S.  Pauli  156. 

3195.  *  Bischof  Rudolf  entschädigt  das  Capitel  für  die  Bezahlung     1402 
der  Schulden  des  f  Bischofs  Ernst  mit  weiteren  2  Mark  jährlich 

in  Gross-Harskben ,   mit  4  Mark  in  Aspenstedt  und  dem  Zehnten 
in  Wulferstedt.     1402  Okt.  11. 


474  ^^^  ^^^-  **• 

We  Rodolph  van  goddes  gnaden  unde  des  stoles  to  Rome  bjBchop  to 

Halb,  bekennen ,  dat  we  mit  wolbedachten  mode  uns  gutliken  nnde 

jfrüntliken  geeynet  unde  yordragen  hebben  mit  den  erbarn  heren  hern 
Albrechte  domproveste,  hern  Albrechte  dekene  nnde  dem  capittele  ge- 
meyne  to  dem  dome  to  Halb,  nmme  de  stncke  unde  artikele,  de  himas 
bescreven  stan.  to  dem  ersten  male  umme  de  schulde,  de  one  byschop 
Ernst  seliger  schuldich  gebleven  is,  dat  we  dat  schuUen  unde  willen  mit 
den  vorgenanten  domproveste  dekene  unde  capittele  holden  unde  vulteen 
in  der  wis,  alse  dat  mit  dem  ergenanten  byschop  Ernste  vore  begrepen 
was,  alse  umme  drehundert  lodige  mark,  dar  se  vore  yorsat  hebben  orenio 
tegeden  to  Hoen-Neyndorpe,  de  de  komen  sin  an  de  losinge  des  slotes  to 
Oschirsleve,  do  he  dat  losede  van  Corde  van  der  Asseborch  yor  elven- 
hundert  lodige  mark,  unde  driddehalf  hundert  lodige  mark,  de  de  kernen 
an  den  kop  der  Stapelenborch,  daryore  dat  capittel  yorkoft  heft  ore 
tegeden  to  Utsleye,  to  Goddenhusen,  to  Silstede,  to  Hadebere  unde  to  15 
Mulbeke.  desse  sestehalf  hundert  lodige  mark  sin  deme  ergenanten  ca- 
pittele erstadet,  driddehalf  hundert  lodige  mark  mit  dem  gude  to  Lutte- 
ken-Hersleye,  dat  dem  genanten  byschopp  Ernste  los  starf  yan  Syverde 
yan  Quenstede:  unde  yor  hundert  lodige  mark  schal  dem  capittele  bliyen 
twey  mark  geldes  unde  de  lüde,  de  we  hebben  to  Groten-Hersleye,  mitso 
alme  rechte  unde  mit  aller  nüt,  alse  de  andern  bur,  de  dat  capittel  dar 
rede  heft:  unde  yor  yeftich  lodige  mark  schuUen  unsem  yorgenanten  ca- 
pittele weder  yolgen  unde  bliyen  yeer  Brandeborgesche  mark  geldes, 
twey  oppe  sente  Walburgis  dage  unde  twey  mark  oppe  sente  Michaelis 
dage,  de  dat  capittel  unsem  yoryamen  bi  oren  büren  to  Aspinstede  yor- 25 

wilkoret  hadden .  yortmer  alse  begrepen  was  bi  des  selyen  byschop 

Ernstes  tiden  umme  Grottorpe,  dat  dat  capittel  wolde  losen  yan  den  van 
der  Asseborch,  also  dat  se  dat  wolden  betem  unde  buwen  unde  toflucht 
darto  hebben,  icht  on  des  nod  geschege,  unde  scheide  ichteswelken  oren 
frftnden  dat  yorbreyen  yoralsodane  penninge,  dar  se  dat  yor  losedenso 
unde  darane  yorbuweden :  unde  wan  eyn  byschop  dat  yan  one  losede,  so 
scheide  he  one  den  tegeden  to  Wülferstede  laten  yor  de  anderhalf  hundert 
lodige  mark,  de  byschop  Ernst  one  schuldich  bleyen  is,  so  yorgescreven 
steyt :  de  selye  tegede  scheide  denne  dem  capittele  yorbenant  eweliken 
bliyen,  he  enscholde  ayer  dat  slot  yan  on  nicht  losen,  he  enwelde  denne  3^ 
dat  selyen  ledich  beholden,  unde  scheiden  sek  dat  under  eynander  nach 
redelicheyt  yerbreyet  hebben  unde  de  schulde  also  gelegert  hebben.  unde 
dat  schulle  we  unde  willen  unsem  capittele  yorgenant  ok  also  utholden. 
yortmer  schulle  we  unde  willen  gunnen,  wat  yan  des  goddeshuses  gudem 
yorsat  eder  yorkoft  were  oppe  losinge  edder  oppe  wederkop,  datunBe40 
yorgenante  capittel  dat  leseden  eder  wederkopen  mochten  yor  alsedanen 
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summen  geldes,  alse  daroppe  stünde,    weide  men  ok  des  noch  wat  vor- 
kopen  eder  vorsetten,  dajr  scholde  unse  capittel  vorbenant  de  negesten 

ein . 

45        alle  desse  vorgescreven  stücke love  we vast  to  holdene 

ane  argelist  unde  hebben  on  des  to  orkunde  dessen  bref  gegeven  besegelt 
witliken  mit  nnsem  angebangeden  ingesegele  nach  Cristi  gebord  in  dem 
tweyn  nnde  verteynhnndersten  iare,  des  mitwekens  na  sunte  Dyonisins 
dage  des  heyligen  mertelers  nnde  siner  geselschop. 
Magd,  rv,  16,  mit  Siegel. 

3196.  *Bischof  Rudolf  verleiht  in  Folge  apostolischer  Gnade  des     1402 
Pabstes  Bonifatius   IX.    zur  Besetzung   einiger    Stellen    in  seiner 
Diöc.  die  durch  den    Tod   Volrads^)    erledigte   Yicarie  des  Altars 

S.  Cyriaci  zu  U,  L.  Frauen  dem  Cleriker  Peter  Stragut,  Branden- 
burger Diöc.^  und  setzt  ihn  in  Besitz,     Halb.  1402  Nov,  6. 

Zeugen:  Graf  Bernhard  von  Anhalt  und  Vicar  Heinrich  Sinterman  zu  U.  L. 
Frauen. 

Magd.  B.  r.  B.  Virg.  636,  mit  Secret.  —  1)  von  Artem,  Vicar  1379—1402. 

3197.  ^Albrechl  von  Vitzenhagen    [in  Ermsleben)    verspricht  die     1402 
Güter  op  dem  grase  in  der  Neuenstrasse  zu  AscherslebeUj  bischöf- 
liches Lehn^   die  er  mit  Bewilligung  des  Bischofs  dem  Claus  von 

dem  Berge  und  seiner  Frau  Anna  für  30  schwarze  Quedlinburger 

Mark  versetzt  hat^   binnen  3  Jahren  wieder  einzulösen  und  setzt 

Konemann  von  Hoym  und  Barkenfeld  zu  Bürgen,     (des  fridages 

na  sinte  Mertens  dage)   1402  Nov.  17. 

Magd.  X,  36:  Papierark.  mit  anh.  dreieckigem  Siegel  Albrechts  (S.  AL- 
BBRTI  •  VISSBNHAGHiJN  f  Pfahl  im  Schilde),  die  der  Bürgen  sind  ab.  —  Re- 
vers des  Claus  vom  Berge,  Wolfenbüttel  Cop.  Halb.  p.  160  (v.  gl.  Tage). 

3198.  ^Bischof  Rudolf  bestätigt   den  Verkauf  eines  Zinses  von     1402 
4  Hufen  in  Homburg  von  Seiten  des  Hugo  und  Henning  von  den 

Roden^)  an  das  Kloster  Stötterlingenburg.     1402. 

Magd.  B.  r.  Sttftterlingenb.  138,  mit  Secret.  —  Gedr.  StOtterl.  ÜB.  170.  — 
!)  1378  März  28,  Urk.  2902. 

3199.  Bischof  Rudolf  bezeugt^  dass  mit  seinem  und  des  Capitek     1403 
{Domprobst  Albrecht,  Senior  Johann  von  Bruchterde)    Wissen  und 
Willen  Graf  Ulrich  von  Regenslein  dem  Capitel  ü.  L.  Frauen  für 
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300  löthige  Mark  Braunschweiger  Witte  und  Halb.  Wichte  den  halben 

Zehnten  zu  Wiby  und  den  Fleischzehnten,   wie  ihn  der  f  Halb. 

Bürger  Ludolf  von  Derdessem  und  dann  Detlef  von  Üerdessem  vorn 

Grafen  zu  Lehn  hatte,  wk.  verschrieben  hat:  stirbt  der  Graf  ohne 

Erben,  so  hat  der  Bischof  von  Halb,  das  Recht,  den  Zehnten  ein- 

zfdösen.    (in  unser  leven  Frawen  dage,  de  dar  het  lechtmissen) 

1403  Febr.  2. 

Wolfenblittel,  Copio  S.  17.  —  1)  Der  Verkaufsvertrag  Graf  Ulrichs  v.  gl. 
T.  (ebd.). 

mäif  1    ^^^^'    *^^^^^f  ^^^V  befiehlt,  den  Pleban  und  Vicar  zu  S.  Pauli 
Heinrich  Rintorf,  der  den  Probst  von  S.  PatUi  Conrad  von  Tan- 
nenrode  geschmäht  und  das  Interdikt  nicht  eingehalten  hat,   zu 
excommunidren.     Schloss  Groningen  1403  März  1. 

Zeugen :  Dh.  Albrecht  Schenk,  Official  Ludolf  von  Bergfeld  und  der  Probst 
von  S.  Ludgeri  in  Helmstedt,  Johann  von  Hamersleben;  Notar:  Henning  Bekolf. 
Magd.  s.  r.  S.  Pauli  172,  mit  Secret.  —  Gedr.  ÜB.  v.  S.  Pauli  157. 


marz  19 


U03     3201.     ^Das  Capitel  stellt    den    Vicaren   einen  Schuldbrief  über 

10  Mark  aus.     1403  März  19. 

We  Werner  van  der  Schulenborch,  de  eldeste  des  capittels,  nnde 
dat  ganze  capittel  gemeynliken  to  dem  dorne  to  Halb,  bekennen  openbar 
in  dessem  breve dat  we  schnldich  sint den  vicariesen  ge- 
meynliken to  dem  dome  to  Halb.,  de  dar  nü  sin  nnde  noch  na  tokomende 
sint  to  orer  fratemiteten,  teyn  lodige  mark  Halb,  were,  de  se  nns  in  nnses  5 
ergenanten  goddeshnses  noden  gelegen  hebben  an  redem  gelde  nnde  we 
de  in  nnses  vorbenanten  goddeshnses  not  gekart  hebben,  to  betalende  de 
schulde,  de  we  nnde  nnse  ergenante  goddeshus  schnldich  weren  worden 
van  des  slotes  wegene  to  Wegeleve,  dar  we  do  mosten  liggen  van  der 
twydracht  wegene,  de  de  was  twyschen  nns  unde  der  ganzen  papheyt  to  lo 
Halb,  op  de  eyn  syd  nnde  dem  rade  nnde  den  borgem  darselves  to  Halb, 
op  de  andern  syd.  desse  selven  teyn  lodige  mark  Halb,  weringe  love  we 
den  vorgenanten  nnsen  leven  getruwen  den  vicariesen  to  dem  dome  to 

Halb. in  gnden  truwen  gntliken  weder  to  gevende  in  redem  gelde, 

wen  se  dat  van  ans  hebben  willen,  ane  allerleye  hinder  vortoch  nnde  15 
wedersprake. 

nnde  des  to  eynem  erkunde  unde  bekantnisse  hebbe  we  Werner  van 
der  Schulenborch ,  de  eldeste  des  capittels,  unde  dat  ganze  capittel  to 
dem  dome  to  Halb,  vorgenant  den  vorbenomden  nnsen  vicariesen 
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20  dessen  bref  witliken  geven  besegelt  mit  nnses  capittels  ingesegele,  des 
we  bruken  to  den  saken,  wente  we  to  desser  tid  to  nnses  capittels  groten 
ingesegele  nicht  komen  konden,  na  goddes  bord  verteynhnndert  iar  dama 
in  dem  diyden  iare,  des  mandages  na  sente  Gregorien  dage  des  heyligen 
paweses. 

Magd.  Xyili>,  53,  mit  dem  Siegel  ad  causas.  — ^  1403  Juli  13  {Margar.)  gibt 
das  Capitel  (Probst  Albrecht,  Decan  Cord)  wieder  einen  Schuldbrief  den  Vica- 
ren  über  10  Mark  —  ohne  genaue  Angabe  des  Zweckes  der  Anleihe,  die  auf 
Ostern  zurückgezahlt  werden  soll,  Magd.  XVII  ^  54,  mit  dem  Siegel  ad  causas. 

3202.  ^Graf  Ulrich   von   Regenstein  gestattet  dem  Capitel,   den     i^os 

ADT.  25 

halben  Zehnten  zu  Wiby,  den  der  f  Ludolf  und  dann  Detlef  von 
Derdessem  gehabt  hat,  jederzeit  vom  Capitel  U.  L.  Frauen  für 
300  Mark  einzulösen,  für  welche  Summe  er  ihn  mit  Bewilligung 
Bischof  Rudolfs  und  des  Capitek  demselben  wk.  verschrieben  hat^). 
(in  sunte  Marcus  dage)  1403  Apr.  25. 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  638 ,  das  Siegel  ist  ab.  —  Die  entspr.  Urk.  des  Ca- 
pitels  U.  L.  Frauen  (Deoan  Dietr.  v.  Marenholz)  für  das  Domcapitel  1403  Mai  26 
[des  anderen  dagee  na  9,  Urbanue  dage),  Magd.  XII,  229,  das  Siegel  ist  ab.  — 
1)  8.  Urk.  3199. 

3203.  ^Nicolaus  Lubich,  Decan  von  ü.  L,  Frauen  in  Erfurt,  1403 
fordert  den  Clerus  der  Halb,  und  der  Nachbar-Diöcesen  auf,  da 
seine  bisherigen  Schritte  in  dem  Streit  zwischen  Stadt  und  Geist- 
lichkeit in  Halb,  erfolglos  geblieben  sind^  die  Bürgermeister,  Raths- 
herm,  Bauer-  und  Innungsmeister  bei  Strafe  des  Bannes  zu  er- 
innern, dass  sie  binnen  24  Tagen  den  päbstlichen  Befehlen  ge- 
horsamen und  die  Geistlichkeit  zufriedenstellen.  Erfurt  1403  Mai  2. 

Magd.  s.  r.  Stadt  H.  12c,  das  Siegel  ist  ab.  -  S.  a.  ÜB.  der  Stadt  H.  II, 
702.  —  Zwei  andere  Schreiben  des  Decans  in  derselben  Sache  an  den  Rath  u. 
s.  w.,  s.  ebd.  n,  700  (Jan.  12)  und  703  (Juni  15). 

3204.  *Bischof  Rudolf  veranlasst  den  Abt  von  Michaelstein  und     1403 
den  Quedlinburger   Bürger  Heinrich  Muling,   ihren  Streit  {wegen 

Äcker  in  der  Zallersleber  Flur)  beizulegen.     1403  Mai  24. 

We  Rodolphns  von  der  gnaden  goddis  unde  des  stoles  to  Rome  bi- 

schop  to  Halb,  alle  den,  de  dissen  bref  seen  edder  hören,  beghere  we 

witlik  to  wesen,  dat  in  der  sake,  de  dar  gehandelt  is  twischen  den  geist- 

liken  heren  deme  abbete  unde  deme  eoyente  des  closters  to  Michilstene 

5  np  en  half  nnde  Hinrik  Muling,  borger  to  Qnedelingeborch,  np  ander 
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half  amme  laut  nnde  acker,  de  Hankel  Beynprechtes  deme  genanten 
Hinrik  Mulinge  vercoft  hadde,  hebbe  we  bevolen  den  erbaren  nsen  heren 
hem  Conrad  Dryborge  deken,  hem  Werner  Scalenborch  unde  hem  Clause 
Walhusen,  domheren  user  kerken  to  Halb.,  de  Bake  to  handeln  in  yrnnt- 
liker  berichtinge.  nnde  de  vorgenanten  heren,  de  deken  nnde  de  dom-io 
heren,  hebben  de  sake  mit  nseme  willen  nnde  witschop  gehandelt,  alse 
hima  bescreven  Bteyt,  dat  de  abbed  nnde  Hinrik  Mnling,  eyn  iowelk 
nach  Byrne  wilkore,  eynenkese:  nnde  wes  de  sik  yorenen  knnnen  in 
rechte  edder  in  yrnntschop,  dar  geve  we  nnse  Yulbord  to  nnde  schal  ganz 
nnde  nnvorbroken  blyven.  >5 

to  eyner  bekentnisse  dnsser  vorscreven  dink  hebbe  we  nnse  inge- 
segel  gehenget  an  dnssen  breef,  de  dar  gegeven  is  nach  goddcB  bord 
yerteynhundert  iar  in  deme  dridden  iare,  des  erbam  dageB  der  hymmel- 
yart  ubIb  heren. 

Wolfenbüttel,  das  Siegel  ist  ab. 

1403     3205.     ^Bauermeister   {Olze   Scherping)   und  Ralhleute   {Heinrich 

Döring^  Heinrich  Meynze^  Hans  Barde  ^    Meineke  und  junge  Hans 

Janes)  des  Blecks  Croppensledt  versprechen  den  Vicaren  {Varsiän- 

der  Meinhard)  auf  3  Jahre  jährlich  6  Mark  um  Weihnachten  zu 

zahlen,   wofür  sie  für  diese  Zeit  die  Zehnifrüchte  im  Nienstedier 

Felde  empfangen,     (an  sente  Pelers  und  Pawels  dage)   1403 

Juni  29. 

Magd.  s.  r.  Nelnstedt  1,  mit  Siegel  (f.  opibi  •  in  •  croppenftebe  •  f 
S.  Martin  zu  Pferde). 

1430     3206.     Bischof  Rudolf  und  sein  Bruder  Fürst  Bernhard  von  An- 
^"         halt  verzichten  auf  ihre  Ansprüche  wegen  des  Schlosses  Freden  zu 
Gunsten  Herzog  Ottos  von  Braunschweig.     1403  Juli  11. 

Von  godes  gnaden  we  Rndolf  biscop  to  Haly.  nnd  we  Bernhard  von 
den  Bulyen  gnaden  furste  to  Anhalt  gebrüdere  bekennen  med  dnssem 
opin  breye,  alz  we  de  unsen  med  anderen  fnrsten  heren  nnd  steden  des 
fredes  geschicket  nnde  gesant  hadden  med  drichtich  gleyigen,  darto  ge- 
wapende  lade  to  fhte,  schatten  und  knechte,  dar  or  wol  anderhalf- 5 
hnndert  weren,  yor  dat  sclod  Freden,  solken  gewyn,  den  we  an  dem 
salyen  sdote  Freden  nnd  synen  tobehoringen  to  der  tyt  gewannen,  nnd 
onch  med  namen  des  geldes,  dat  de  yon  Reden  an  dem  yorgenanten 
sclote  hadden,  de  ans  daryon  gefallen  nnd  geboren  mach  yon  firedes  we- 
gen nach  antale  der  lade,  de  we  dar  hadden,  als  yorgescreyen  is,  den  lo 
hebben  we  npgelaten  und  gegeyen  med  ieginwordicheit  dnsses  breyes 
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dem  hoichebom  farsten  hem  Otten  hertogen  to  Br&nswig,  sone  hertogen 
Otten  seligen,  den  solven  gewyn  in  syn  and  in  syner  erven  nüt  and  fro- 
men  to  wenden  and  to  kerende  gelich  andern  synen  gaden,  wür  he  de 
I5heft,  nnd  geven  des  to  kanscop  dussen  bref  vorsegelt  med  ansen  inge- 
segelen  festliken  an  dnssen  bref  gehangen,  de  gegeven  is  des  neisten 
myddewekins  yor  sante  Margreten  dage,  sab  anno  Domini  m.cccc.  tertio. 

Hannover,  Copie.  —  Gedr.  Sudendorf  IX,  216.  —  Ebenso  verzichten 
Landgraf  Hermann  von  Hessen ,  Graf  Heinrich  I.  von  Honstein  nnd  Graf  Ulrich 
von  Regenstein,  ebd.  —  Die  Heerfahrt  vor  Freden  fand  in  der  Pfingstwoche 
1402  statt,  s.  ÜB.  der  Stadt  Göttingen  U,  S.  9  Anm. 


3207.     ^Bischof  Rudolf  übereignet  dem  Stift  ü.  L.  Frauen,  resp.     1403 

sopt.  1 

Can.  Heinrich  Bars  und  seinen   Testamentarien  eine   halbe  Hufe 
auf  dem  Felde  zu  Gundersleben,  die  ihm  Heinrich  Bars  aufgelas- 
sen und  Dietrich  Schlanstedt,  Bürger  zu  Wegeleben,  zu  Zins  ge- 
habt hat,     (an  sente  Egidii  dage)   1403  Sept.  1. 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  640,  mit  Secret  —  In  einer  2.  Urkunde  1403  Sept.  21 
[an  sinte  Matheus  dage)  wiederholt  er  diese  Übereignung  mit  Angabe  der  Lage : 
1)  im  nächsten  Felde  vor  Wegeleben:  IV2  Morgen  und  ist  das  andre  Stück  von 
der  grufe,  V2  M.  am  Berge  de  tut  an  den  gaüieh  hoo,  3  M.  ziehn  an  das  Feld  zu 
Wiby  und  ist  das  andere  Stück  vom  Adersleber  Grasweg;  2)  im  mittelsten  Felde : 
3  M.  in  dem  cleyge,  1V2  M.  dariegen  over  den  berck,  die  ziehn  auf  das  lutteke 
meer,  V2  M.  zwischen  den  beiden  merwegen;  3)  im  fernsten  Felde:  3  M.  in  dem 
Winkel  von  den  lutteken  meer  to,  1  M.  im  Winkel  bei  dem  wadenstene,  1  M.  zieht 
auf  den  Graben  tigen  den  kovorde ,  Magd.  s.  r.  B.  Virg.  641 ,  mit  dem  grossen 
Siegel. 


3208.     *Die   Gebrüder  Knappen  Conrad  (Kone),   Hermann  und     1403 
Albrecht  von  Wegeleben  verschreiben  wk.  eine  halbe  Hufe  im  Felde 
zu  Gundersleben  dem   Vicar  des  Matthias-AUars  Heinrich  von  Or- 
den  und  seinen  Nachfolgern  für  7V2  Mark  und  setzen  Hans  von 
Kreiendorf  I.  und  Barthold  von  Ditfurt  zu  Bürgen,     (in  sente 
Mertens  dage)  1403  Nov.  11. 

Magd.  XVn«,  76,  mit  5  runden  Siegeln,  die  ersten  3  mit  Querbalken,  auf 
dem  der  Bautenkranz  liegt,  das  4.  mit  Säule  zwischen  2  Krähen,  das  5.  mit 
zwei  Querbalken,  die  Schrift  ist  auf  allen  ziemlich  undeutlich.  —  Als  Flurlage 
ist  angegeben:  In  jedem  Felde  5  Morgen,  1)  3  M.  tegen  de  hagenwische,  1  M.  da- 
bei, zieht  von  Osten  nach  Westen,  1  M.  zieht  auf  die  Lehmkuhle,  2)  3  M.  ziehen 
tu  d€U  lutteke  mer  over  den  herch,  2  auf  die  Steinkuhle  bei  der  Gundersleber 
Warte,  3)  3  M.  up  gene  half  dem  gozevote,  V2  zieht  in  dat  grote  mer  bei  dem  Gras- 
wege, IV2  l>oi  Neindorf  ziehen  auf  die  Bode* 


mal  6 
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U04     3209.     ^Bischof  Rudolf  gestattet,   dass  2  Hufen  des  Siechenhofs 

im   Wehrstedter   Felde  mich  dem    Tode   der  jetzigen  Inhaber  zu 

bestimmten  milden  Zwecken  gebraucht  werden  sollen,     (des  dinse- 

dages  na  twolften)   1404  Jan.  8. 

Magd.  B.  r.  Halb.  P.  88,  das  Siegel  ist  ab.  ~  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  U,  705. 

1404  3210.  {Kurfürst)  Rudolf,  Erzmarschall  und  Pfalzgraf  zu  Sach- 
sen, und  Albrecht  Herzog  zu  Sachsen  und  Lüneburg,  Grafen  zu 
Brehne,  Burggrafen  zu  Magdeburg,  versprechen  Schloss  Groningen 
nicht  anzugreifen  (antedingen)  noch  irgendwelche  Ansprüche  zu 
machen,  so  lange  Bischof  Rudolf  lebt  und  Bischof  ist,  behalten 
sich  aber  ihre  Rechtsansprüche  vor.  (des  negesten  midwochen 
nach  dem  suntage Reminiscere)   1404  Febr.  27. 

Wolfenbüttel  Cop.  Halb.  65. 

1404  3211.  *  Bischof  Rudolf  hebt  verschiedene  Prozesse  des  Officialen 
gegen  die  Stadt  Braunschweig  und  einzelne  Bürger  mit  Rücksicht 
auf  das  päbstliche   Privilegium  de   non   evocando  auf.     Hessen- 

dämm  1404  Mai  6. 

Rudolphus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopns  Halb,  nniversis 
et  singulis  präsentes  inspecturis  in  Domino  sinceram  caritatem.  processus 
inhibitionis  alias  per  of&cialem  nostmm  contra  et  adversus  proconsnles 
consnles  opidanos  et  incolas  opidi  Brunswig,  nostre  dioc.,  et  presertim 
Processus  contra  indultum  ^)  videlicet,  quod  nuUus  opidanomm  ant  inco-  5 
larum  dicti  opidi  Brunswig  auctoritate  ordinaria  extra  muros  eiusdem 
opidi  valeat  seu  debeat  trahi,  eisdem  a  sede  apostolica  gratiose  con- 
cessum,  publice  in  synodo  nostra  proxime  preterita  in  opido  Wegeleye 
fulminatos  ac  verbo  pronuntiatos,  similiter  processus  per  dictum  nostrum 
of&cialem  contra  et  adversus  quendam  Tilonem  von  dem  Broke,  opidanum  10 
dicti  opidi  Brunswig,  atque  Margaretam  eins  uxorem,  necnon  processus 
contra  honorabilem  et  discretum  virum  dominum  Hildebrandum,  decanum 
ecclesie  s.  Giriaci  extra  muros  Brunswicenses,  Hildensemensis  dioc, 
necnon  processus  per  dominum  Ludolphum  de  Berchvelde,  plebanum  in 
Osterwig,  contra  et  adversus  Bartoldum  Groteians  et  Hermannum  Eytze,  15 
opidanos  dicti  opidi  Brunswig,  cum  omnibus  et  singulis  sententiis  arre- 
stationis  excommunicationis  et  suis  sequelis  in  eisdem  processibus  con- 
tentis  ex  officio  per  eosdem  latos  animum  nostrum  ad  boc  certis  de  causis 
moventibus  in  hiis  scriptis  cassamus  irritamus  annul[l]amu8  volumusque 
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20  eosdem  processus  deinceps  nullius  fore  roboris  seu  momenti.  quare  yobis 
universis  et  singulis  presentes  inspecturis,  in  dicta  nostra  dioc.  consti- 
tutis,  in  Domino  exhortamur  et  mandamus,  quatenus  exeeutioni  huiusmodi 
processuum  omnimodo  et  deinceps  supersedeatis.  per  hoc  tarnen  iuri 
nostro  ordinario  tenore  presentium  yolomus  in  nuUo  derogari. 

25  in  cuiuB  rei  testimonium  presentes  nostras  litteras  cassationem  irri- 
tationem  et  annul[l]ationem  in  se  continentes  sigilli  nostri  appensione 
duximus  communiri(l). 

datum  et  actum  ante  dammonem  castri  Hessenem,  nostre  dioc,  anno 
Domini  millesimo  quadringentesimo  quarto,  feria  tertia  post  dominicam 

30  Vocem  locunditatis. 

Braunschweig,  mit  Secret.  —  1}  Bulle  des  Pabstes  Bonlf.  IX.  1390  Mai  19, 
8.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschw.  S.  195.  —  1404  Nov.  4  (Viterbo  ij. 
Non.  Nov,  a.  j)  nahm  Innocenz  \II.  diese  VergttnBtigung  als  schädlich  über- 
haupt zurück,  Gop.  A.  263. 

3212.  ^Pabst  Bonifatius  IX.  hebt  das  auf  die  Klage  der  Geist-    .1404 
lichkeit  über   die   Stadt  Halb,  vom  Abte  Gelasius   des   Schotten- 
klosters  S.  Jacobi  in  Erfurt  verhängte  Interdikt  als  ungerechtfer- 
tigt  auf  und  beauftragt  den  Bischof  von  Hildesheim  mit   Unter- 
suchung der  Sache^  sich  die  schliessliche  Entscheidung  vorbehaltend. 

(ap.  s.  Petrum  v.  Non.  lul.  a.  xv)   Born  1404  Juli  3. 

Halb.  L.  15,  mit  Bulle;  oben  rechts:  B,  unten  links:  g;  auf  dem  Bande: 
ffratis  de  mandato  domini  noBtri  pape.  \  lo.  de  Bortzotü;  in  dorso:  Q  mit  lac. 
S.  ÜB.  der  Stadt  H.  II,  709.  —  1405  Jan.  28  erklärt  der  Auditor  Branda  Ton 
Castelliono,  electue  Flacentinus,  im  Auftrage  des  Pabstes  Innocenz  YII.,  in  einem 
Schreiben  an  Bischof  Johann  yon  Hildesheim,  Bath  und  Bürgerschaft  von  Halb., 
obige  Aufhebung  für  erschlichen  und  ladet  die  Beklagten  vor  die  Curie,  Magd, 
s.  r.  Stadt  Halb.  13,  mit  Siegel,  s.  a.  ÜB.  der  Stadt  H.  II,  709  Anm. 

3213.  König   Buprecht  fordert  den  Bath  von  Halb,  durch   die     1404 
Herzöge  Bernhard  und  Heinrich  von  Braunschweig  auf^  sich  bin- 
nen einem  Monat  mit  der  Geistlichkeit  zu  versöhnen.     Heidelberg 

1404  Juli  5. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Komischer  kuning,  zu  allen  ziten 
merer  des  richs,  dun  kunt  mit  diesem  brive  allen  luten,  das  unser  kunig- 
licher  maiestad  furbracht  ist  mit  clage,  wie  das  die  ersamen  probste  te- 
ehande  unde  capittele  zu  deme  thume  unde  zu  anderen  stiften  unde  auch 
5  andere  pfafFheit  gemeinlich  zu  Halb,  wider  die  burgermeister  rete  innig- 
meister  geswome  unde  die  bürgere  gemeinlich  daselbs  zuHalb.,  unde 

VB.  d«8  Hoclifltifts  Halbentadt.  lY.  31 
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nemlich  Qebharten  Ammendorf,  Betman  Günthers  unde  Heinrich  Hers- 
leven,  burgermeistern,  Mathiam  Hadeber  den  iongem,  Albrecht  Eogde, 
Hennigen  Adesleyen,  Betman  Serxstedes,  Heinrich  Koydelhanen,  Nicolaus 
Orsleven,  Tilen  Qaenstedes,  Herman  Wrigel,  Hans  Vogelstorf ,  Heinricli  lo 
Kirchoff  geheisen  Eoler  unde  Hans  Stotz,  ratman,  Beteman  Stotz,  Connid 
Becker,  Bossen  Bodeker,   Conrad  Kanken,  Tilen  Dingelstede,  Hanse 
Mathie,  Ladeken  Tangen,  Hanse  Zerstede,  Hanse  Aspenstede,  Tiliken 
AUexides,  Conrad  Ostendorf,  Henning  Wagdanz,  Hans  Drews,  Lndolf 
Hacken,  Albrecht  Steinwerchte  geheisen  Hornhasen  unde  Henning  Eol- 15 
hasen,  amptlnde  nnde  gesworen  burger  zu  Halb.,  in  etlichen  Sachen  alse 
von  uberfarunge  wegen  etwas  zweytracht  stoße  unde  missehellange  ge- 
hebt haben  unde  wie  die  selbe  pfaflTheit  sollich  Sachen  vor  unsen  heiligen 
yater  den  babst  Bonifacium  unde  sin  gerichte  bracht  unde  die  selben 
bürgere  daselbes  mit  recht  beclaget  unde  ervolget  habe,  unde  wye  der  20 
selbe  unser  heilige  yater  der  babst  etlichen  geistlichen  richteren  in  Dat- 
schen landen  darnach  beyolen  unde  gewalt  gegeben  habe,  die  ergenanten 
bürgere  gemeinlich  unde  sunderlich  zu  manen,  das  sie  der  egenanten 
pfaffheit  nach  lute  solcher  ervolgunge  genug  dun  selten,  unde  wo  sie  des 
nicht  enteten,  sie  mit  dem  geistlichen  banne  darzu  zu  twingen,  unde  wo  sie  25 
des  auch  nicht  achten  weiten,  das  sie  dan  unser  unde  des  richs  hulf  unde 
das  wemtliche  swert  unde  gewalt  über  die  ergenanten  bürgere  unde  stadt 
zu  Halb,  darumb  anrufen  mögen,  unde  wie  auch  solich  richter  die  selben 
bürgere  mannigyeltichlich  gemant  unde  darnach  yon  irer  ungehorsamkeit 
wegen  gebaut  unde  solichen  ban  als  hoch  beswert  unde  als  yere  über  sie  30 
gerichtet  haben,  das  sie  fürbaß  nicht  yerrer  gerichten  können,  als  das 
alles  in  solchen  processen  briefen  unde  Instrumenten  darüber  gegeben 
eigentlichen  begriffen  ist,  die  auch  unser  kuniglich  maiestate  furbracht 
unde  gelesen  sint,  unde  nemlich  wie  die  ergenante  bürgere  gemeinlich 
unde  sunderlich  in  solichen  sweren  bennen  urteilen  unde  der  heiligen  35 
kirchen  ungehorsamkeite  mer  wan  iar  unde  tag  widder  cristenlichen 
glauben  unde  ir  sele  selikeit  freyelichen  unde  in  eynem  vorherten  gemute 
gelegen  sin  unde  noch  liggen,  der  heiligen  kirchen  unde  cristenlichen 
glauben  zu  groser  smaheit  unde  widderdrieß.  wan  nu  wir  alse  eyn  Ko- 
mischer kunig  von  wegen  der  ergenanten  pfaffheit  umb  unser  unde  des  40 
richs  hulf  unde  das  wertlich  swert  in  solichen  yorgeschriben  Sachen  de- 
mutechlichen  angerufen  unde  gebeten  sin,  unde  wan  wir  von  des  richs 
unde  auch  rechts  wegen  schuldich  sin,  die  heiligen  kirchen,  als  yerre 
wir  mögen,  zu  beschirmen,  ir  gericht  unde  rechte  zu  hanthaben  unde 
auch  ir  ungehorsamen  unde  widderwertigen  zu  rechter  gehorsamkeit  zn45 
bringen,  darumbe  yon  Römischer  kuniglicher  macht  unde  gewalt  gebeten 
wir  allen  unde  iglichen  fursten,  geistlichen  unde  wemtlichen,  unde  nem- 
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liehen  den  hocbgebornen  Bemharten  unde  Heinrichen,  herzogen  zu  Bruns«- 
wick,  unsen  lieben  ohemen  nnde  fursten,  graven  frieheren  rittem  knech- 

50ten  amptluten  lantrichtem  riehtem  burgermeistem  seheffen  reten  nnde 
gemeinden  aller  stete  merkte  nnde  dorfere  nnde  al{en  andern  nnsem  unde 
des  richs  nndertanen  nnde  lieben  getrnwen  ernstlich  unde  bestetlich  mit 
diesem  briefe,  das  sie  der  heiligen  kirchen  unde  dem  rechten  zu  hülfe, 
uns  nnde  dem  riebe  zu  eren  nnde  zu  liebe,  die  egenanten  bürgere  unde 

55  Stadt  zn  Halb,  ernstlichen  manen,  das  sie  der  egenanten  pfafifheit  nach 
lute  solicher  egenanten  ervolgung  briefe  nnde  rechte  bynnen  eynen  monat 
nach  solicher  manunge  komende  noch  genug  tun  oder  sich  aber  mit  der 
selben  pfaffheit  süst  gutlichen  voreynen  unde  die  genzlich  ünclaghaft 
machen  unde  den  egenanten  nnses  heiligen  vaters  des  babstes  dem  rech- 

60  ten  siner  richtere  nnde  der  heiligen  kirchen  geboten  gehorsam  sin  by 
aller  der  buBe,  die  sie  von  bebstUchen  rechten  unde  keyserlichen  gesetzen 
darumbe  zu  rechte  verfallen,  ob  sie  des  nicht  enteten,  unde  wo  sy  dan  ye 
ungehorsam  widerwertig  oder  sumig  darinne  sin  weiten,  sie  alsdan  ge- 
meynlich  nnde  sunderlich  an  iren  Üben  gutem  unde  haben  an  allen  enden, 

65  zu  wasser  unde  zn  lande,  fnrbaß  mer  ufhalden  bekümmern  nnde  angrifen 
sollen  nnde  mögen  von  aUermenglich  ungehindert,  als  vil  unde  als  lange, 
bis  das  sie  zu  der  heiligen  kirchen  unde  unser  unde  des  richs  gehorsam- 
keite  wider  komen  sin  unde  der  egenanten  pfaffheit  genzlich  unde  gar 
genug  getan  haben,  als  recht  ist.  wan  auch  alsdanne  an  der  selben  burger 

Toliben  gutem  nnde  haben  unde  auch  der  egenanten  Stadt  zu  Halb,  also 
geschehen  nnde  getan  wirdet,  meinen  unde  setzen  wir  von  Romischer 
kuniglicher  macht,  das  nymant  domit  freveln  oder  missetun  möge  wider 
uns,  das  heilig  rieh  noch  keinerley  gerichte,  geistlichs  oder  werltlichs, 
lantfride  friheite  oder  gewonheit  noch  wider  dhein  ander  ding  in  dhein 

75wise.  wan  ob  sie  nit  gehorsam  werden,  als  vor  geschrieben  stet,  so 
wollen  wir  fürbaß  mit  unser  unde  des  richs  acht  unde  banne  auch  zu  in 
richten,  als  recht  ist,  unde  auch  sie  unde  alle  yre  dienere  belfere  unde 
zulegere,  wer  die  sin,  fürbaß  mer  dafür  halden,  dafür  sye  die  egenanten 
unser  heiliger  vater  der  babst,  sin  richtere  gerichte  unde  die  heilig  kir- 

80  eben  halten. 

geben  zu  Heidelberg  under  unser  kuniglicher  maiestat  ingesiegel 
uf  den  nehsten  samstag  nach  sant  Ulrichs  des  heiligen  bischofs  tag,  in 
dem  iare  als  man  zalte  nach  Cristi  geburte  vierzehenhundert  unde  vier 
iar,  nnsers  richs  in  dem  vierden  iare. 

85  per  dominum  B(abanum)  episcopum  Spirensem  cancellarium. 

Emericus  de  Mosseln. 
Magd.,  Cop.  Eirsberger  775. 

31* 


4g4  ^^^  ^^^^  2^  —  ^^^^  ^^^  ^^' 

oi1^25  ^^^^'  *  Bischof  Rudolf  bezeugt  und  gestattet,  dass  Wachsmuik 
(Weseke)  von  Hornhausen  I.  dem  Capitel  U.  L.  Frauen  resp, 
zum  Seelgeräth  Meister  Johanns  von  Grimma  eine  Breite  im  Al- 
tendorf vor  Oschersleben,  Halb,  Lehn,  für  14  löth.  Mark  Braunr 
Schweiger  Wttta  und  Halb,  Wichte,  die  sie  ihm  vul  unde  al  an 
bereydem  sulver  gewegen  unde  wol  betalet  bebben,  wk.  ver- 
schreibt, und  behält  auch  sich  ev.  den  Wiederkauf  vor.  (in  sinte 
lacobes  dage)   140i  Juli  25. 

Magd.  0.  r.  U.  L.  Fr.  643,  mit  Siegel  (Taf.  XXn,  186). 

1404  3215.  Kloster  KönigsluUer  [Abt  Berthold  Kegel,  Prior  Wolter, 
Spittler  Ludolf,  Küster  Heinrich  Buchenau,  Karitater  Heinrich 
Brathering,  Kämmerer  Curd  Soltau)  erklärt  sich  bereit,  den  ihm 
vom  Kn.  Ulrich  von  Sunstedt  für  70  Mark  verpfändeten  Zehnten 
in  Sunstedt  gegen  Zahlung  des  Geldes  an  ihn  und  seine  Erben 
oder  den  Bischof  zurückzugeben.  I40i  Sept.  21. 
Wolfenbttttel,  Cop.  Halb.  p.  142. 

1404  3216.  *  Bischof  Budolf  und  das  Capitel  {Decan  Curd  von  Dri- 
burg) bezeugen,  dass  der  Rath  von  Braunschweig  Bischof  Ernst 
und  dem  Stifte  zwei  Briefe^)  über  das  Schloss  Homburg  d.  d. 
1396  Galli  gegeben  hatte,  wie  umgekehrt  Bischof  Ernst  dem  Rathe: 
in  dem  einen  Briefe  steht,  dass  der  Rath  1000  Mark  am  Schloss 
stehn  hätte  und  wie  es  mit  der  Rückzahlung  gehalten  werden 
sollte,  im  andern,  dass  der  Rath  eigentlich  noch  ausserdem  400 
Mark  zu  fordern  hätte,  dafür  aber  der  Bischof  die  Stadt  8  Jahre 
lang  beschützen  und  die  Lösungssumme  nur  1000  Mark  betragen 
solle.  Jetzt  hat  der  Rath  die  bischöflichen  Briefe  zurückgegeben, 
aber  der  Bischof  ist  zur  Zdt  nicht  im  Stande,  die  des  Rathes 
zurückzugeben,  dorch  der  twidracht  willen,  de  uns  nA  anliegende 
is  mid  den  borgeren  to  Halb.,  verspricht  aber  dies  zu  thun,  so- 
bald es  ihm  möglich  ist.  (des  neysten  dynsedages  na  sante 
Gallen  dage)  UOi  Okt.  21. 

Magd.  IX)  138,  mit  Secret  des  Bischofs  nnd  dem  Siegel  des  Capitels  ad 
causas.  —  1)  s.  Urk.  3115.  15*. 
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3217.  Die  Stadt  Halle  verbündet  sich  mit  Erzbischof  Günther     U04 

Dov    25 

von  Magdeburg  gegen  Bischof  Rudolf,   die  Herzöge  von  Sachsen 

und  die  Fürsten  von  Anhalt.     1404  Nov.  25. 

Magd.,  Cop.  LI,  f.  80.  —  S.  a.  Reg.  Stolb.  714  Anm.  —  1404  Okt.  14  ver- 
bündet sich  Erzbischof  Günther  mit  Bischof  Otto  von  Merseburg,  den  Grafen 
von  Schwarzburg,  Honstein,  Mansfeld,  Wernigerode  und  Stolberg  und  den  Edlen 
von  Querfurt  gegen  Bischof  Rudolf  und  Fürst  Bernhard  von  Anhalt,  ebd. 

3218.  "^In  Gegenwart  des   Seniors  Johann  von  Bruchterde  und     1404 
der    Dh.    Dietrich  Rabiel,   [Albrecht]  Schenk  II,    Friedrich  Hake 

und  Nicolaus  von  Walhausen;  des  Decans  Dietrich  von  Marenholt 
und  der  Cann.  Friedrich  von  Hoym,  Conrad  Lode,   Heinrich  von 

Derdessem,  Heinrich  Huysburg,  von  Rottorf,  Ulrich  von  Bünde, 

(Ludolfv.)  Kissenbrück,  Heinrich  Spangen^  {Albrecht. ^)  Rikmersdorf 
von  ü.  L.  Frauen ;  des  Seniors  Seghard  von  Wunstorf  und  der  Cann. 
Berthold  Kulen,  Conrad  Winter,  Conrad  Strobeck  von  S.Pauli;  {Con- 
rad) Ketelhake,  Dietrich  von  Eimbeck  von  S.  Moritz ;  des  Probstes 
Werner,  Bernd  Mekelfeld  und  Henning  Luddeke  von  S.  Johann 
werden  die  Punkte  aufgesetzt,  über  die  sich  der  Clerus  mit  Rath 
und  Bürgerschaft  geeinigt  hat,  um  ihre  Streitigkeiten  beizulegen. 
(des  donredages  in  sinte  Damasus  dage)  Quedlinburg  1404  Dez.  1 1 . 

Das  Protokoll  wird  von  beiden  Parteien  in  Gegenwart  des  Bischofs 
im  aestuarium  des   Petershofes  zu   Halb,  vollzogen  am  14.  Dez. 
(dominica  die  sequenti  die  Lucie  virg.). 
Halb.  FF.  30,  Papier.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  II,  710. 

3219.  Die  Gebrüder  Gebhard,  Friedrich  und  Ludolf  von  Alvens-     1404 
leben  auf  Calvörde  verbünden  sich  mit   Bischof  Rudolf  auf  10 
Jahre  und  wollen   ihm   treulich   dienen  gegen  alle  Feinde,  ausser 

den  Herzogen   von  Braunschweig  und  Lüneburg,   dem  Erzbischof e 

von  Magdeburg  und  denen  von  Honlage  und  von  Alvensleben.    (an 

sunte  Thomas  dage)  1404  Dez.  21. 

Wohlbrück,  Alvensl.  I,  409.    Riedel  A.  17,  98.    Cod.  Alvensl.  I,  940. 

3220.  Herzog  Erich  von  Braunschweig  einigt  sich  für  sich  und     1405 
seinen  Vetter  Friedrich  über  die  500  Mark,    die  das  Stift  ihnen 
und  ihren  Eltern  noch  von  Bischof  Albrecht  {11)  her  schuldig  ist. 

1405  Jan.  9. 


Jan.  9 
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We  Erick  van  goddes  gnaden  hertoge  to  Brunswig  bekennen  open- 
bar  in  dessem  breve,  dat  we  uns  mit  dem  erwerdigen  in  god  vader  nnd 
hem  hem  Rndolve  bischoppe  to  Halb.,  unsem  heren  nnd  leven  omen, 
frnntliken  bericht  nnd  wol  vordragen  bebben  nmme  vifhnndert  mark, 
de  unsen  elderen,  den  god  gnade,  nnd  uns  van  deme  erwerdigen  in  god  5 
vader  nnd  heren  hem  Albrechte  van  Brunswig,  ichteswanne  bischopp  to 
Halb,  seliger  dechnisse,  und  van  sines  godishnses  wegen  vorsegelt  und 
vorbrevet  sint,  de  breve  we  senilen  und  willen  deme  obgenanten  heren 
Rudolve  bischoppe  to  Halb.,  nnsem  leven  hem  und  omen,  edder  sinen 
nakomelingen  weddergeven  nnd  antwerden  ane  vortoeh,  alse  we  erst  10 
mögen,  nnd  we  don  vor  den  hochgeboren  forsten  hertogen  Frederiche 
van  Bmnswig,  unsen  leven  veddem,  vor  uns  und  unser  beyder  erven  der 
sulven  breve  genzlike  afticht,  also  dat  we  und  unser  beyder  erven  vorder 
up  de  sulven  breve  in  neyne  wise  saken  edder  spreken  senilen  noch 
willen,  und  we  seggen  unsem  hem  und  omen  her  Rudolve  bischoppe  to  15 
Halb.,  synen  nakomelingen  nnd  synem  goddishuse  der  sulven  breve 
leddich  qwid  und  gans  los  mit  craft  disses  breves  und  betugen  dat  mit 
nnseme  ingesegel,  dat  we  vor  uns  und  unse  erven  mit  wolbedachtem 
guden  mode  witliken  gehengit  hebben  laten  an  dissen  bref,  de  gegeven 
is  na  goddes  gebort  vierteynhundert  iar  dama  in  deme  veften  iare,  am  20 
frytage  neist  der  hilgen  dryer  koning  dage. 

Wolfenbüttel,  Cop.  Halb.  S.  59.  —  1405  Aug.  21  (des  neysten  frydagis  nach 
unser  Froutoen  dage  assumptionts)  quittirt  Herzog  Erich  dem  Bischof  Rudolf  über 
50  Mark  von  den  100,  die  er  ihm  schuldig  ist,  ebd.  S.  169,  Okt.  8  [des  neisten 
donirstagis  vor  sunte  Dyonisius  dage)  über  30  M.,  ebd.  S.  166,  und  am  4.  Dez. 
[an  sente  Barbaren  dage)  Über  die  letzten  20  Mark,  ebd.  S.  166.  —  S.  a.  Koch, 
bist.  Grubenhagen  N.  127. 

1405  3221.  Hans  Spiegel  L  und  die  Gebrüder  Ludeke  und  Bernd 
*^''  Hake,  die  von  Bischof  Rudolf  das  Gut  im  Dorfe  Pabsldorf,  das 
unse  frouwe  von  Wernigerode  greven  Cordes^)  als  Leibzucht 
hatte j  zu  Lehn  empfangen  haben,  versprechen  die  Einlösung  alle 
Jahr  auf  Petri  Cathedra,  nach  geschehener  Kündigung  zu  Martini 
und  Zahlung  von  10  Mark,  zu  gestatten,  (des  midwekens  in 
der  marterweken)    1405  Apr.  15. 

Wolfenbüttel,  Cop.  Halb.  146.  —  1)  Gräfin  Heilwig,  s.  ürk.  3182. 

(nov.     3222.     Bündniss  zwischen   Markgraf   Wilhelm   [dem  Einäugigen) 
von  Meissen  und  Bischof  Rudolf.     0.  J.  {Nov.  1403 — 5). 

(Wir  Wilhelm  ete.)  bekennen  ete.  daz  wir  nns  mit  wolbedaehtem 
mute  verrate  nnd  rechtir  wissen  mit  dem  erwirdigen  in  gote  vatere  hem 
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Rudolfe  bischoffe  zu  Halb. ,  unserm  Üben  hem,  durch  sundirlichis  nuzzis 
frides  und  fromen  wille  unser  beider  lande  und  lute,  den  wir  darinne 

5  irkant  habin  und  irkennen,  zusampne  getan  vorbunden  und  yoreynt 
habin,  zusampne  tun  vorbinden  und  voreynen  uns  mit  ym  in  kraffte  dises 
briefis :  die  eynunge  an  disem  hutigen  tage  datum  dises  briefis  antreten 
und  stehin  und  geweren  sal  von  disem  nestin  sente  Mertins  tage  vort 
obir  dry  iar,  die  nest  nach  einandir  folgin.    dise  zyd  uz  wir  syne  land 

10  und  lute  uz  unsem  landen  nicht  sollen  noch  wollin  angrifen  leidigen  noch 
beschedigin  lassin  noch  den  unsem  daz  gestaten  zu  tunde  in  dheine  wiz. 
obirfure  daz  ymandis,  der  undir  uns  adir  in  unsem  landen  gesessinwere, 
und  tete  darobir  unserm  hem  von  Halb,  adir  den  synen  schaden,  daz  sal 
uns  der  gnante  unser  herre  von  Halb,  vorkundigin  und  zu  wissin  tun : 

15  wenne  daz  geschyd,  zo  sollen  wir  adir  unser  amptlute  darzu  tun  und  uns 
daran  bewisen,  daz  der  adir  die,  die  solcUn  schadin  getan  hettin,  den 
schaden  widertetin  und  kerten  adir  sich  des  rechtfertigetin,  daz  sie  sol- 
chir  tad  unschuldig  weren.  woldin  sie  daz  nicht  tun,  zo  sollin  wir  adir 
unser  amptlute  dem  genantin  unserm  hem  von  Halb,  adir  synem  stiffte 

20  darzu  behulfin  syn  mit  macht,  daz  man  den  adir  dye  darzu  brenge,  daz 
solch  schade  widertan  werde,  ane  geverde.  euch  sollin  noch  wollin  wir 
des  gnanten  unsers  hem  von  Halb,  fiende  flihere  echtere  rouhere  drowere 
noch  argwartere  in  unsem  slossin  stetin  landen  noch  gebiten  keinen  inde 
noch  gleite  habin,  sundem  wo  man  die  ankomet  in  unsem  landen,  da 

25  mogin  unser  herre  von  Halb,  adir  syne  amptlute  die  hindem  und  anfallin 
lassin,  zu  den  yn  unser  amptlute  sollin  des  rechtin  helfin.  were  ouch  daz 
ymand,  wer  der  were,  uflF  unsem  hem  von  Halb,  suchte  und  die  name 
in  unser  land  trebe  und  der  gnante  unsir  herre  von  Halb,  adir  die  synen 
uff  fluchtigem  fusse  folgetin  und  uns  adir  die  unsem  umbe  hülfe  anmfen 

30  wordin,  zo  soldin  wir  darzu  thun  und  die  bitten,  die  daz  getan  hettin, 
daz  sie  die  name  stehin  lissen  durch  unsem  willen:  woldin  sie  daz  nicht 
tun  durch  unsem  willin  noch  unser  daran  schonen,  zo  sollin  wir  adir 
unser  amptlute  dem  gnanten  unserm  hem  von  Halb,  adir  den  synen  darzu 
behulfin  syn,  daz  wir  uns  solchir  habe  mechtigetin  und  ym  adir  den 

35  synen  wider  werde,  qwemen  wir  denne  von  der  wegin  mit  ymande  zu 
krige  adir  zu  Unwillen,  des  kriges  solde  uns  unser  herre  von  Halb,  bi- 
legin  und  sich  hinder  uns  nicht  abefriden  sunen  richten  noch  tedinge 
uffnemen,  wir  hettin  denne  des  kriges  ein  ende,  daz  uns  beidersyd  ge- 
fuglich  und  bequeme  were.   und  werde  sichs  denne  so  machin,  daz  wir 

40  von  der  wegin  gein  ymande  einen  krig  bestellin  und  lute  legin  musten, 
zo  sollin  wir  zusamen  riten  adir  die  unsem  zusamen  sendin  und  davon 
reden  lassin  und  uns  einen,  wie  und  an  weichin  ortem  der  krig  allir- 
notest  zu  bestellen  were.    were  ouch  daz  der  seibin  unsers  hem  von 
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Halb.  Blosse  adir  stete,  die  er  itzund  iime  hat,  an  uns  slahin  woldin,  die 
sollin  noch  wollin  wir  wider  yn  nicht  innemen  noch  uns  der  nndirwindeni^ 
noch  ym  die  yortedingen  in  dheine  wis,  ane  geverde.    geschege  oaeh 
daz  bynnen  diser  zyd  dheine  zweitracht  zwischin  nnserm  hem  von  Halb, 
und  uns  ufiistande,  da  got  yor  sie,  so  sollin  wir  beidersydi  alzbalde  imseT 
eyner  yon  dem  andern  des  yormant  wirdet,  iczlicher  syner  manne  zwene 
darzu  sendin  innewendig  yirzen  tagin  nach  der  manuige  gein  Halle:  die  so 
yire  denne  innewendig  einem  manden  nach  den  yirzen  tagen  nns  der 
brache  und  schelunge  richten  und  scheiden  soldin,  und  wie  sie  uns  schei- 
den, alzo  sollin  wir  gescheiden  syn  und  sie  darumbe  keins  yordenkin. 
konden  sich  abir  die  yire  nicht  geeynen,  so  sal  unser  oheme  der  herzöge 
yon  Sachsen  des  ein  obirman  syn,  der  uns  denne  darnach  innewendig  55 
einem  manden  scheiden  und  zwischin  uns  uzsprechin  solde:  und  wie  imfl 
der  schide,  alzo  soldin  wir  ane  widerspräche  gescheiden  syn. 

in  dise  eynunge  zihen  wir  die  erwirdigin  in  gote  yetere  em  Gunthere 
erzbischoffe  zu  Meydeburg,  hem  Otten  bischoffe  zu  Mersebui^  und  die 
hochgebom  fursten  hem  Baltazare,  hem  Frideriche,  hem  Wilhelme  undeo 
hem  Frideriche,  em  Baltazars  son.  lantgrafen  in  Doringen  und  marg- 
grafin  zu  Missin,  unser  Üben  hem  broder  und  yettem,  alz  ferre  sie  darin 
syn  wollin :  und  woldin  sie  darin  syn,  so  soldin  sie  zwischen  hie  nnd 
disen  nestin  winachtin  ire  eygen  briefe  darobir  gebin. 

Dresden  5293,  Concept  der  MeissenBchen  Kanzlei  (nach  offizieUer  Cropie).  — 
1)  Dieser  Entwarf  fällt  frühestens  in  den  November  (der  Martinstag  ist  als  Be- 
ginn erwähnt)  des  Jahres  1403,  in  welchem  Gttnther  Erzbischof,  Otto  Bischof 
wurde,  und  spätestens  ins  Jahr  1405,  denn  Balthasar  starb  am  19.  Mai  1406. 

1405     3223.     "^Bischof  Rudolf  verspricht  die  vom  Kloster  Michaelstein 
als   Eigenlhum    nachgewiesenen  Besitzungen   in  Gross  -  Zallersleben 
nicht  wieder  zu  verleihn.     1405  Aug.  28. 

We  Rudolf  von  godis  gnaden  bischop  to  Halb,  bekennen  openbar 
mit  kraft  dissea  breves,  dat  in  vortyden  by  bischop  Albrechtes  von  Bk- 
merstorp  tyden,  anses  vorvaren,  de  abbet  von  Michelstene  hed  in  gerichte 
wedder  Hankelen  Keymprechtest  (!)  gesaket  nmme  eyn  vorwerk  von  yif 
morgen  und  ander  yif  morgen,  de  over  olden  iaren  gelecht  nnd  geegentö 
sin  den  hilgen  to  oreme  lachte  to  Groten-Zallersleve  in  der  korken,  de 
von  deme  abbate  to  lene  geit.  bynnen  der  tyd,  alse  disse  sake  in  gerichte 
noch  stunt,  vorkofte  de  ergenante  Hankel  dit  snlve  gnt  Hinrike  Malinge 
mit  noch  anderen  twelf  morgen,  de  de  abbat  vor  egen  anspriket,  nnd  he 
nmme  disse  stucke  wedder  se  beyde  lange  gesaket  hed  nnd  von  uns  undio 
von  nnsen  vorvaren  begert  heft,  dat  we  des  nicht  scheiden  ligen.  doch 
is  dat  also  gekomen  in  vortyden,  dat  unse  vorvarden  und  we  de  gndere 
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gelegen  hebben  Hinrike  Mulinge,  wedder  den  de  abbet  in  gerichte  ge- 
saket  hed  und  den  snlven  Hinrike  Mnlinge  in  des  pawes  ban  gebracht 

ished.  des  is  nti  Hinrik  Mnling  von  dodes  wegen  yorscheden.  nu  biddet 
uns  de  abbat,  alse  he  vele  gebeden  hed,  dat  we  disser  gudere  ayer  nicht 
enligen,  dammme  dat  se  geegent  syn  in  godes  ere  von  nnsem  yoryaren 
to  siner  lenkerken  to  Zallersleye  und  ok  de  anderen  twelf  morgen,  de 
behoren  to  deme  wnsten  molenbleke,  de  he  yor  sines  closters  egen  ande- 

20  dinget  nnd  bewiset  des  sine  breye  nnd  bestedinge,  de  sineme  clostere  sy 
gedan  mit  andere  erschedinge  nnd  todelinge,  de  bischop  Albrecht  yon 
Bikmerstorp  deme  ergenanten  clostere  gedan  hebbe,  de  uns  alle  wol  to 
yorstande  geyen  sint.  also  hebbe  we  dorch  endrechticheit  und  bede 
willen  des  ergenanten  abbates  gebruket  rades  unser  leyen  andechtigen 

25  und  getruwen  unses  capitteles  to  Halb,  und  loyen  deme  sulyen  abbate  und 
einem  clostere  mit  craft  disses  breyes,  dat  we  in  de  genante  gudere  und 
in  en  iowelk  besundem  uns  yorder  nenerleye  wis  schullen  werren  nochte 
willen  und  de  gudere  nemande  ligen,  ane  allerleye  hulperade  und  ge- 
yerde.   dat  loye  we  stede  und  yast  unyorbroken  to  holdene  ane  geyerde 

30  und  hebben  des  unse  ingesegel  witliken  mit  guden  willen  gehenget  an 
dissen  bref,  gegeyen  na  godes  gebord  yerteynhundert  iar  in  deme  yeften 
iare,  an  sunte  Augustinus  dage  des  hilgen  bischoppes,  in  iegenwerdicheit 
und  mede  betuginge  der  erwerdigen  hem  her  lohan  ßedekyn,  domdeken 
to  Magdeborch,  hem  Lippoldes  yon  Steynbeke,  domhere  to  Magdeborch, 

35 hem  Mcolaus  Walhusen,  domhere  to  Halb.,  her  Hildebrande  pemer  to 
Oschersleye  und  hem  Henrik  Zitermanne,  yicarius  to  user  leyen  Vrowen 
toHalb. 

Wolfenbüttel,  mit  Siegel.  —  S.  a.  Urk.  3204. 

3224.    Bischof  Rudolf  gestattet  dem  Kloster  Stederburg,  die  Pfarr-     1405 

nov,  1 1 

kirche  in  Melverode  durch  einen  von  demselben  gewählten  Priester 
versehen  zu  lassen.     1405  Nov.  11. 

Rodolfus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  Halb,  dilectis  nobis 
in  Christo  preposito  priorisse  et  toti  conyentui  sanctimonialium  in  Stidder- 
borch,  ordinis  s.  Augustini,  Hildesemensis  dioc,  salutem  in  omnium  sal- 
yatore.  pro  parte  yestra  nobis  humiliter  supplicatum  existit,  quatenus 

5  sacerdoti  ydoneo,  euicunque  ecclesiam  parrochialem  in  Melyerode,  nostre 
Halb,  dioc,  vobis  et  yestro  monasterio  per  apostolicam  sedem  incorpo- 
ratam  et  a  iure  ordinario  exemptam  committendam  duxeritis,  •  accessum 
altaris,  regimen  et  curam  animamm  ecclesie  predicte  auctoritate  nostra 
concedere  dignaremur.  nos  itaque  supplicationibus  yestris  fayorabiliter 

10  inclinati,  etiam  ut  honor  omnipotenti  Deo  et  diyinum  officium  in  supra 
memorata  ecclesia  eo  promptius  et  diligentius  exsolyantur,  yobis  dignum 
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duximus  concedetidum ,  nt,  sicut  prefate  ecclesie  incorporationem  et 
exemptionem  apostolica  sedes  gratiose  yobis  contulit,  sie  et  noa  sacerdoti 
ydoneo,  cuicunque  et  pro  qnocunque  tempore  ipsam  ecclesiam  committere 
decreveritiB,  accessnm  altaris,  regimen  quoque  et  cnram  animamm  ec- 15 
clesie  memorate  pro  nobis  et  nostris  successoribiis  ordinaria  auctoritate 
pie  contnlimus  et  in  Dei  nomine  perpetnis  temporibns  conferimus  in  hiis 
Bcriptis. 

in  quomm  testimonium  sigillnm  nostmm  presentibus  est  appensnm. 

datnm  anno  Domini  M.cccc.y,  in  die  b.  Martini  confessoris.  20 

Wolfenbttttel,  Dipl.  Stederburg  II,  p.  81. 

1405     3225.    ^Bischof  Rudolf  bestätigt  den  vom  Kn.  Friedrich  von  Bünde 

zu  Ehren  der  hh.  Bartholomaeu^  und  Andreas  u,  a,  in  der  Kirche 

S,  Stephani   zu  Osterwieck  mit  Zustimmung   des   Pfarrers   Ludolf 

gestifteten  Altar  ^    zu   dessen  Dotirung  derselbe   die  Einkünße  von 

5  Höfen  und  3  Wiesen  in  Homburg^   vom  Rodezehnten  in  Bex- 

heim  (Bichtesem),  von  3  Hufen  in  Vellheim  und  einem  Garten  in 

Osterwieck  bestimmt   hat.     Das  Patronat  soU   zwischen    Friedrich 

von  Bünde,    bez.  dem  Senior  seines  Stammes  (de  eius  geneloya) 

und  dem  Pfarrer  wechseln,    (ipso  die  b.  Martini)  1405^)  Nov.  H. 

Magd.  B.  r.  Osterwieck  Is  mit  Seciet  —  1)  Die  ürk.  hat  nur:  anno  Do^ 
mini  milesimo  quadringentesimo ,  es  ist  offenbar  quinio  zu  ergänzen,  denn  1400 
Nov.  11  konnte  Budolf  noch  nicht  Urkunden  und  die  Zustimmung  des  Probstes 
Conrad  von  Stötterlingenburg  als  des  Archidiaconus  (ebd.  1»)  ist  von  1405  die 
b.  Petri  ap.  (Aug.  1). 

1405  3226.  *Der  Halb.  Bürger  Henning  Ludeken  tritt  an  die  Stelle 
des  f  Curd  Grote,  der  sich  mit  Hermann  von  Nörten,  Hermann 
Snidewind^  Jordan  von  Runstedt,  Curd  Kanke  und  Peter  Stolten- 
berg für  Hinze  Garbrader  und  seine  Frau  Hanne  verbürgt  hatte^ 
die  den  Vicaren  2  Mark  jährlich,  halb  auf  Ostern,  halb  auf 
Michaelis,  aus  Haus  und  Hof  auf  dem  Breitenwege,  die  der  f 
Hinze  Raspe  gehabt,  wk.  verschrieben  haben,     (an  sente  Mertens 

dage)   1405  Nov.  11. 

Magd.  XyII^  76,  3,  mit  Siegel:  f.  l^ennig  lubelen  oq  Schild  mit  Blatt 
am  Stiel. 

1406  3227.     ^Domprobst  Albrecht  bestätigt  gemäss  der  inserirten  Bulle 
fehl.  16  p^^^^  innocenz  YII.  1405  Nov.  16  (Viterbii  xvj.  Kai.  Dec.  a.  ij) 
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die  Äbtissin  Ermgard  von  Quedlinburg.     Quedlinburg ,   im  hohen 
Chor  der  Kirche  S.  Servatii  1406  Febr.  16. 

Zeugen:  Henning  von  Ditfurt,  Probst  von  S.  Wiperti,  Heinrich  Bogerngge, 
Probst  des  Klosters  zum  Münzenberg,  und  der  Pfarrer  von  S.  Nicolai  Johann 
von  dem  Dale. 

Magd.  s.  r.  Quedl.  A.  I,  8.  —  Gedr.  Erath  642. 

3228.     *Dte  Räthe  von  Quedlinburg  und  Aschersleben  geben  dem     i>06 
Scholasticus   U.  L.  Frauen  Heise   Vunke   einen   Geleitsbrief  nach 
Quedlinburg  zur  Beilegung  des  Streites  mit  dem  Rathe  von  Halb. 

1406  März  9. 

Unsen  fmntliken  dinst  tovore.  leve  her  Heyse  Funken,  bysundere 
gude  frund,  uns  heft  bericht  de  erwerdige  in  god  vader  unde  herre  her 
RudelefiF  bischopp  to  Halb.,  unse  gnedige  herre,  dat  Thyderik  Peyne 
unde  Geverd  Schryvere  mit  gik  gededinget  hebben  umme  den  Unwillen, 

5 den  gl  hebben  mit  dem  rade  unde  der  stad  to  Halb.,  unsen  frunden,  in 
disser  wise,  dat  me  gik  vor  iuwe  koste  arbeit  unde  schaden  schuUe  geven 
veyrhundert  Bynsche  gülden,  twehundert  von  stund  an  unde  de  anderen 
twehundert  gülden  schal  me  gik  geven  bynnen  iare  unde  dage,  edder 
eyn  leyn  von  vyf  ledige  marken  edder  vyf  mark  geldes  to  iuwem  lyve. 

10  ok  umme  hon  unde  seringe  iuwes  lyves  dat  schal  stan  uppe  den  genanten 
unsem  gnedigen  herren  von  Halb,  unde  uns  unde  uppe  Tyderike  Peynen 
unde  Geverde  Schryvere  vorgenant,  ok  so  schal  de  rat  unde  de  stad  to 
Halb,  gik  unde  iuwem  gesinde  vor  iuwe  lyf  unde  gud  eyncn  frede  vor- 
wissen unde  von  gi  den  frede  von  one  vorwissent  nemen :  des  selven 

I5gelik  schuUe  gi  one  wedder  don.    unde  alle  disse  vorschreven  dedinge 
schuUen  gik  geholden  unde  vultogen  werden  up  dem  dage,  alse  gi  dar . 
komen  werden,  an  geferde.   hirumme,  leve  her  Heyse,  bidde  we  gik  mit 
flite,  dat  gi  mit  unsen  iegenwerdigen  unses  breves  wisere  willen  komen 
von  stund  to  Quedlingeborch,  we  willen  gik  geleyden  unde  veyligen  vor 

20  allirmalkem  ut  der  stad  to  Meydeborch  wente  to  Quedlingeborch  unde 
wedder  to  Meydeborch  in,  unde  reden  unde  loven  gik  disse  vorschreven 
stucke  stede  unde  ganz  also  ut  to  halden  in  dissem  breve  an  allerleyge 
argelist  unde  hebben  des  to  guder  bekentnisse  unse  ingesegele  witliken 
gedrucket  laten  bynnenwendich  in  dissen  bref . 

25  nach  goddes  bort  verteynhundert  iar  dameist  in  dem  sesten  iare, 
am  dinsedage  na  dem  sondage  ßeminiscere. 

Borgermestere  unde  ratmanne  der  stede  Quedlinge- 
borch unde  Ascharsleve. 
Aschersleben,  die  aufgedr.  Siegel  sind  abgesprungen.  —  Gedr.  Quedl.  ÜB. 
I,  249. 


1406     3229.     *Bischof  Rudolf  legt  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  Can. 

inErz  12 

Heise  Vunke  zu  U.  L.  F\rauen  und  der  Stadt  Halb.  bei.     (an 

sinte  Gregorii  dage)   Quedlinburg  1406  März  12. 

Halb.  DD.  1,  mit  den  Siegeln  Yonkes  und  der  Stadt,  das  des  Bischofs  ist 
ab.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  II,  711. 

1406     3230.    ^Bischof  Rudolf  söhnt  die  GeisÜichkeit  und  die  Stadt  Halb. 

mal  10  '.  '  . 

aus  und  bestätigt  aufs   neue  ihre   Rechte   und  Privilegien,     (des 

mandages  na  dem  sundage  als  men  singet  Cantate)  1406  Mai  10. 

Halb.  BB.  26,  das  Siegel  ist  ab.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  n,  715. 

1406     3231.     *  Nicolaus  Lubich,    Decan  von  U.  L.  Frauen  in  Erfurt, 

junl  25  .  .  ' 

befiehlt  der  Geistlichkeit,  den  Bischof  Rudolf  und  seine  Rathgeber 

Heinrich  von  Widenhausen,  Bruno  von  Neuss,  Heinrich  von  Crumpe 

und  Hildebrand  Quesleken,  wegen  des  von  letzterem  auf  der  Synode 

in  Oschersleben  verlesenen  bischöflichen  Befehls,  dass  Mandate  von 

ihm  {Nie.  Lubich)    nicht  ohne  bischöfliches   Vidimus   angenommen 

und  ausgeführt  werden  dürften,  —  da  er  doch  päbsüichen  Befehl 

hat  —  aufzufordern,  bei  Strafe  des  Bannes  und  Interdikts  binnen 

8  Tagen  den  Befehl  zurückzunehmen  oder  in  Erfurt  zu  erscheinen. 

Erfurt  1406  Juni  25. 

Magd.  8.  r.  Stadt  Halb.  14,  mit  Siegel.  —  S.  a.  ÜB.  der  Stadt  H.  II,  716. 
—  Am  30.  Juli  (Erfurt)  befiehlt  er  der  Geistlichkeit  der  Halb,  und  der  benachbarten 
Diöc. ,  die  Vicare  Heinrich  von  Widenhausen  und  Bruno  von  Neuss  zu  bannen, 
weil  jener  auf  der  Oschersleber  Synode  das  oben  erwähnte  Verbot  verlesen,  weil 
femer  sie  beide  den  Probst  von  S.  Johann  überredet  haben,  das  verhängte  In- 
terdikt zurückzunehmen,  andere  Geistliche  veranlasst,  mit  gewaltsamer  Öffnung 
der  Kirchen  den  Gottesdienst  wieder  aufzunehmen,  und  endlich  in  der  Stadt 
wieder  Wohnung  genommen  haben  (Zeugen:  Dietrich  Lubich,  Can.  zu  S.  Fetri 
in  Jechaburg,  Notar  Wedekind  Heddeber  von  Braunschweig),  Magd.  ebd.  15,  mit 
Siegel.  —  An  demselben  Tage  (30.  Juli)  erneuert  er  das  widerrechtlich  aufgeho- 
bene Interdikt  über  Rath  und  Stadt  und  befiehlt  dem  Hoyer  Roem,  der  ans  dem 
Kloster  der  Marienknechte  ausgetreten  ist  und  das  Officialats-Siegel  an  sich  ge- 
nommen und  trotz  des  Interdikts  Rechtshandlungen  fllr  die  Bürger  vorgenom- 
men hat,  und  den  aus  dem  Johannis-Kloster  ausgetretenen  Nicolaus  Lnley ,  der 
Gottesdienst  gehalten  hat,  und  des  Hoyer  Notar  Matthias  Eghardi  und  Schreiber 
Johann  Jodoci  zu  bannen,  wenn  sie  nicht  sofort  von  ihrem  Vorhaben  abstehen 
resp.  zu  ihrem  Orden  zurückkehren,  ebd.  16,  mit  Siegel. 

1406     3232.     ^Bündniss  der  Markgrafen  von  Meissen  mit  Bischof  Ru- 
dolf,  Herzog  Rudolf  von   Sachsen  und  den  Fürsten  von  AnhalL 

1406  Juli  3. 
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Wir  Wilhelm  Friderich  Wilhelm  und  Friderich  von  gotis  gnaden 
margraffen  zn  Missin  und  lantgraffen  in  Doringen  bekennen  offintlichen 
nnd  ton  knnt  mit  disem  briefe  allen  den,  die  yn  sehin  adir  hören  lesen, 
daz  wir  nns  mit  dem  erwirdigen  in  gote  yatere  hem  Rudolfe  bischoffe  zu 
5  Halb.,  nnserm  liben  herren  und  ohem,  und  dem  hochgebom  fursten  hem 
Rudolfe  herzogen  zu  Sachsen  und  zu  Lüneburg  und  den  hochgebom 
grafen  Bemharde,  grafen  Albrechte  und  grafen  Sigemundis  sonen,  Wol- 
demare  lurgen  Hanse  Sigemunde  und  Albrechte,  und  grafen  Otten  sonen, 
Bemharde  unde  Otten,  alle  fursten  zu  Anhalt,  unsem  liben  ohemen, 

10  durch  sundirlichir  fruntschafft  und  tmwen  und  nemlichen  durch  unser  an 
beidenthalbin  landen  und  luten  nutz  und  fromen  willen  genzlichin  ge- 
eynet  yorbunden  und  gruntlichin  zu  yn  gesatzt  habin  mit  allen  und 
iglichen  unsem  landen  und  luten  in  allir  masse,  alz  himach  geschrebin 
steit,  also  daz  wir  yn  helfen  sollin  und  wollin,  alle  und  igliche  ire  lande 

15  und  lute  getrowelichin  beschutzin  und  beschirmen  mit  allir  macht  und 
die  Yortedingen  glich  unsem  eygen  landen  und  luten  und  ires  rechten 
mechtig  syn  gein  allirmenniglich  mit  allen  trawin.  wir  sollin  euch  noch 
enwollin  der  vorgenanten  unser  hem  und  ohem  fihende  in  unsem  slossen 
steten  und  gebiten  nicht  geleiten  husen  noch  hegin  und  in  unsem  landen 

20  nicht  husen  noch  hegin  lassin,  ane  allis  geverde,  doch  alzo,  daz  sie  uns 
ire  fihende  namhafftig  machin  und  vorschriben,  wer  die  syn.  und  were 
daz  ymand  die  obingnanten  unser  herren  und  ohemen  ader  ire  lande  und 
lute  angriffe  und  beschedigite  gein  uns  und  unserm  iglichin  bisundem, 
die  in  diser  eynunge  syn,  unvorclagit,  alzo  daz  der,  der  beschediget 

25  were,  zu  siner  entwerte  nicht  konde  komen  syn,  ober  die  sollin  wir  von 
stund  an  helfin  mit  allir  macht,  und  uff  welch  unser  sloz  adir  in  unser 
stete  und  gebite  daz  zu  wissen  wirdet,  der  hanthafftigen  tat  sollin  die 
unsem  von  stund  an  nachfolgen  mit  allir  macht  und  sulchen  schaden 
helfen  weren  mit  allen  trowen  und  ane  geverde.    und  geschege  daz 

30  ymand  der  obingnanten  unser  herren  und  ohem  fiend  werde  unvorclagit, 
alz  obin  geschrebin  steit,  der  seibin  fiend  sollin  und  wollin  wir  euch  wer- 
den, wenne  sie  uns  darzu  heischen  und  wir  des  von  yn  irmanet  werdin, 
und  unsem  gnanten  hem  und  ohemen  obir  die  von  stad  an  helfin  mit 
landen  und  mit  luten  und  mit  allir  macht,  ane  allis  geverde.  gewunnen 

35  de  gnanten  unser  herren  und  ohemen  ouch  zu  ymande  schulde  und  sche- 
Innge,  so  sollin  wir  daz  recht  vor  unser  herren  und  ohemen  biten:  gingen 
denne  die  seibin  unser  gnanten  herren  und  ohemen  des  rechten  uz  und 
lissen  yn  daz  in  vir  wochen  damach,  alz  wir  daz  vor  sie  geschrebin 
hettin,  nicht  zu  ende  gehin,  so  sollin  und  wollin  wir  ouch  ire  fiend  wer- 

40  den,  alz  schire  wir  von  unsem  gnanten  hem  und  ohemen  vormanet  wor- 
den, und  yn  obir  die  getmwelichin  helfin  mit  allir  macht,  gewunne  ouch 
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ymand  schulde  und  Behelnnge  za  den  gnanten  unsem  hern  nnd  ohemen 
und  daz  recht  von  yn  yorsluge,  alz  wir  daz  vor  sie  geboten  hettin,  so 
sollin  und  wollin  wir  ouch  den  gnanten  unsem  hern  und  ohemen  obir 
die  behulfen  syn  mit  allir  macht,  alz  obin  geschrebin  steit.  und  mit  wel-45 
chem  wir  alzo  von  der  gnanten  unser  herren  und  ohemen  wegin  zu  fehl- 
den  und  zu  krigen  quemen,  mit  deme  sollin  wir  uns  nicht  sunen  friden 
noch  richten,  wir  tun  daz  denne  mit  der  gnanten  unser  hern  und  ohemen 
wissen  und  guten  willen,  und  wenne  wir  alzo  von  der  gnanten  unser 
hern  und  ohemen  zu  fehede  und  zu  krige  komen,  so  sollin  und  wollin  50 
wir  unser  folk,  nemlichin  sechzig  mit  glefenigen  gewapenter  lute  äff 
unser  eigen  koste  schaden  und  fromen  legen  in  der  gnanten  unser  hern 
und  ohemen  stete  slosse  adir  lande,  wenne  und  wo  sie  daz  hin  heischen 
und  da  die  gein  den  fienden  allirbeste  gelegin  weren.  und  worden  denne 
die  krige  so  groz,  daz  man  mer  lute  bedorfte,  so  sollin  wir  der  unser  55 
ouch  mer  darzu  senden,  were  ouch  daz  man  der  mynre  bedorfte,  zo 
solde  man  daz  abir  darnach  halden  nach  irkentnis  unser  manne,  der  igli- 
cher  herre  zwene  darzu  gebin  und  in  die  stat  gein  Merseburg  darumb 
bestellin  solde.  worden  wir  ouch  ron  mer  hern,  von  zwen  drien  adir 
yiren,  wie  sich  daz  machte,  mit  den  wir  in  diser  eynunge  sizzen,  umb  60 
hülfe  Yormanet  uff  eine  zyd,  wo  und  wie  denne  unser  manne,  die  unser 
iglicher  darzu  gebin  solde,  alz  yorgeschrebin  steit,  irkenten,  daz  der 
allimotest  were,  da  solden  wir  wir(!)  sie  hin  tun  und  legin,  ane  geverde. 
und  waz  wir  mit  den  gnanten  unsem  hera  und  ohemen  adir  die  nnsem 
mit  yn  adir  mit  den  iren  gewunnen  an  reysiger  habe  gefangen  an  name  60 
adir  gedingnisse,  welchirleie  frome  der  were,  den  sal  man  teilen  nach 
manzal  gewapenter  lute,  die  zu  der  zyd  mite  zu  felde  gewest  weren^ 
und  alz  gewonlichin  ist.  gewunnen  wir  ouch  mit  den  gnanten  nnsem 
hern  und  ohemen  adir  die  unsern  mit  den  iren  eynige  sloz  stete  land 
adir  lute,  die  unser  keins  eygen  weren  noch  Yorpfendit,  die  solde  unser  70 
eyn  behalden,  deme  die  zu  synem  lande  nehist  und  allirbest  gelegin 
weren,  alzo  daz  er  uns  daran  abelege  nach  redelichkeit  und  alz  gewon- 
lichin were,  nach  unser  manne  irkentnis,  die  unser  iglicher  darzu  gebin 
solde,  alz  obin  geschrebin  steit.  welche  abir  solche  sloz  und  stete  unser 
eyns  eigen  weren,  der  solde  die  zuYoran  behalden  Yon  stund  an  and  75 
genzlichin  bie  ym  bliben  ane  widerspräche,  und  er  sal  uns  und  den  un- 
sem und  die  daz  helfen  gewinnen,  pflegen,  die  wile  man  doYor  lyt,  mit 
futere  spise  biere  und  mit  brote.  weren  ouch  solche  sloz  adir  stete  unser 
eyniges(l]  und  die  yorpfendit  weren,  zo  solde  man  daz  gelt,  daz  es 
stunde,  teilen  nach  manzal  gewapenter  lute,  alze  gewonlichin  ist,  nnd  s^ 
die  sloz  und  stete  sollin  deme  folgen  und  bie  dem  bliben,  des  sie  vor 
gewest  syn.  und  werde  Sache,  daz  den  gnanten  unsem  hera  und  ohemen 
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eynige  sloz  adir  stete  belegin  adir  bestalt  worden,  dazn  sollin  und  wollin 
wir  folgen  mit  ganzir  macht  und  daz  helfen  retten,  wenne  wir  des  von 
85  }ii  Yormanet  werden,  geschege  abir  daz  den  mergnanten  unsem  hem 
und  ohemen  eynige  sloz  adir  stete  abegewnnnen  worden,  da  got  vor  sie, 
so  sollin  noch  wollin  wir  nns  mit  den,  die  daz  gewannen  hettin,  nicht 
sonen  friden  noch  richten,  wir  hettin  denne  unsem  gnanten  hem  und 
ohemen  gehulfen,  daz  jn  ir  sloz  adir  stete  gemgiglichin  wider  worden 
90weren,  adir  wir  teten  daz  mit  irem  guten  willen,  gesehege  oueh  daz 
dheiner  unser  manne  die  obingnanten  unsem  hem  und  ohemen  besche- 
digiten,  der  soldin  wir  mechtig  syn,  daz  sie  den  schaden  wedir  tetin. 
konden  wir  aber  irer  nicht  mechtig  gesyn,  obir  die  solden  sie  uns  und 
wir  mit  yn  getruwelichin  mit  foUer  macht  darzu  helfen,  daz  sie  den  scha- 
95  den  wider  tetin  und  daramb  wandiln  musten.  worden  euch  die  egnanten 
unsem  hem  und  ohemen  schelhafftig  mit  uns  adir  wir  mit  yn  adir  unser 
manne  an  beiden  syten,  darzu  sollin  wir  zwene  unser  rete  und  iglicher 
unser  hem  und  ohemen  obingnant  zwene  uz  sinem  rate  darzu  schigken 
in  die  stat  gein  Merseburg,  die  alle  solche  gebrechin  in  den  nesten  vir 

100  wochin  entscheiden  mit  fruntschafft  adir  mit  rechte,  und  wie  die  seibin 
rete  daz  scheiden,  alzo  sollin  und  wollin  wir  daz  an  beiden  syten  genzig- 
lichin  halden  ane  Widerrede,  und  worden  die  seibin  unser  beider  rete 
zweitrechtig  an  dem  rechten,  so  sollin  sie  kisen  einen  obirman  uz  des 
hem  rate,  an  deme  die  bmche  gesehen  weren,  und  wie  der  selbe  obir- 

105  man  daz  in  den  nesten  vier  wochin,  alz  daz  an  yn  bracht  wirdet,  ent- 
scheidet,  alzo  sollin  und  wollin  wir  daz  an  beiden  syten  genzlichin  halden 
ane  Widerrede,  mit  weme  euch  die  egnanten  unsem  herren  und  ohem 
itzund  vor  diser  eynunge  und  buntnisse  krige  und  fehede  habin,  gein  den 
sollin  und  wollin  wir  glich  und  recht  vor  unsere  hem  und  oheme  biten, 

HO  alz  schire  wir  des  yon  yn  yormanet  worden,  und  wolden  sie  yn  am 
rechten  nicht  gnugen  und  daz  zu  ende  gehin  lassin  bynnen  vier  wochin, 
alz  wir  daz  vor  sie  geschrebin  betten,  so  sollin  und  wollin  wir  unsem 
gnanten  hem  und  ohemen  obir  die  von  stad  an  helfen  mit  aller  macht, 
als  obin  geschrebin  steit.  were  euch  daz  unser  gnanten  herren  und  ohemen 

115  eynige  fursten  geistliche  adir  werltliche  herren,  stete  adir  sloss  zu  yn 
gezihen  konden,  die  sich  zu  yn  und  uns  sezzen  wolden,  daz  sollin  sie 
mechte  habin  und  die  fursten  sollin  des  ire  briefe  gebin  nach  diser  unser 
briefe  lute:  waz  derandem  weren,  die  sollen  des  ire  briefe  gebin,  die  uns 
fugliehin  und  zemelichin  syn  und  daran  wir  bewaret  bUben.  waz  ouch 

120  unser  herren  und  ohemen  obingnant  zu  unserm  iglichin,  der  in  diser 
eynunge  ist,  und  den  unsem  adir  zu  den  fursten  und  steten,  die  sie  in 
dise  eynunge  nemen  worden,  breche  hettin,  die  solde  man  uzrichten 
nach  irkentnisse  der  rete  und  des  obirmans,  alz  obin  geschrebin  steit. 
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were  abir  daz  eynige  stete  adir  bIoz  sich  gereite  zu  den  gnanten  nnsern 
hern  und  ohemen  gesatzt  hettin,  die  sollin  sie  yormogen,  daz  sie  sich  125 
ouch  zu  nns  sezzin  und  uns  solche  briefe  gebin,  alz  obin  gesehrebin  steit. 
Yormochten  sie  der  darzu  nicht,  so  sollin  sie  die  gein  nns  nicht  schnzzin 
noch  Yortedingen.   geschege  onch  daz  einer  adir  mer  nndir  nns  der  adir 
die,  die  dise  eynnnge  nnd  bnntnisse  an  sich  genomen  hettin,  der  nicht 
bilden  adir  yorbrechin,  so  sollin  nnd  wollin  wir  andern,  die  mit  demeuo 
adir  den  in  disem  bnntnisse  sizzen,  obir  den  adir  obir  die  helfen  nnd  sie 
darzu  brengen,  daz  der  adir  die  dise  e  jnnnge  bilden,  alz  obin  gesehrebin 
steit.   die  hülfe  doch  nicht  schedelich  syn  sal  der  erbhnldnnge,  die  wir 
margrafen  Yorgnant  nndir  einandir  nnd  nnser  ohem  yon  Sachsen  nnd  Yon 
Anhalt  onch  nndir  einander  Yolzogen  nnd  getan  habin,  nnd  sal  damite  130 
unYorbrochin  bliben,  snndem  wir  sollin  ye  helfen,  als  Yorgeschrebin 
steit.    in  dise  eynnnge  zihen  wir  die  erwirdigen  in  gote  Yetere  hern 
Qnnter  erzbischoffe  zu  Meidebnrg,  hern  Ulriche  bischoffe  zu  Nnembuig, 
hern  Otten  bischoffe  zu  Merseburg  und  herren  Thimen  bischoffe  zu  Missin, 
unsere  liben  herren  und  frunde,  und  die  edeln  grafen  Heinriche  vonuo 
Honstein  zu  Lare  nnd  syne  sone,  grafen  Heinriche  und  grafen  Güntere 
Yon  Swarzpurg,  hern  zu  Sundirshusen,  grafen  Güntere  und  grafen  Al- 
brechte Yon  Mansfelt,  grafen  Heinrich  und  grafen  Boten  you  Stalberg, 
em  Hanse  und  em  Protzen  herren  zu  Quemfurt  und  sust  alle  andere 
unser  grafen  herren  manne  und  stete,  uz  diser  eynungen  nemen  wir  dieiio 
hochgebom  fursten  hern  loste  marcgrafen  zu  Brandemburg  mit  der  mark 
zu  Brandenburg,  hern  Bernharde  und  hern  Heinriche  herzogin  zu  Bruns- 
wig und  zu  Lüneburg  und  hern  Otten  herzogen  zu  Brunswig,  gein  den 
wir  uns  keins  Yorbinden» 

alle  obingeschrebin  rede  stugke  und  artikele  und  ir  izlichis  bisnn-i»o 
dem  reden  und  globin  wir  alle  Yorgnanten  herren  einer  dem  andern  in 
guten  truwin  stete  feste  ganz  und  unYorrugkit  zu  halden  ane  argelist  und 
ane  allis  geyerde.  des  zu  bekentnisse  habin  wir  unser  insigile  bi  einandir 
wissintlichin  an  disen  brief  lassin  beugen,  der  gegebin  ist  zu  Mersebuig 
nach  gotis  geburte  yirzehenhnndirt  iar  darnach  in  dem  sechsten,  am  155 
nehisten  sunabinde  nach  unser  liben  Frauwin  tage  yisitationis. 

Zerbst,  mit  4  Siegeln.  —  Copien  auch  in  Dresden,  Weimar,  Wolfenbfittel. 
—  S.  auch  Reg.  Stolb.  717. 

1406  3233.  *jDaÄ  Capitel  [Berlram  von  Veltheim^  Archidiaconm  des 
Balsamgaues^  und  die  vier  Aeltesten  des  Capitek :  Domprobst  AI- 
brecht  von  Wernigerode,  Heinrich  von  Werberge,  Werner  von  der 
Schulenburg  und  Albrechl  Schenk)  quittirt  dem  Capitel  von  S.  PauU 
{Senior  Segehard)  über  40  Mark,  die  der  Yicarie  [Hermann  von 
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Salza)  gehören^  die  der  f  Domvicar  Friedrich  von  Groningen  ge- 
stiftet hat:  den  Schuldbrief  wollen  sie  zurückgeben^  sobald  sie  an 
ihre  Briefe  kommen  können,  was  zur  Zeit  nicht  möglich  ist.     (an 
sente  Marien  Magdalenen  tage)   1406  Juli  22. 

Mag.  8.  r.  S.  Pauli  174.  —  Gedr.  ÜB.  v.  S.  Pauli  159. 

3234.    *Bischof  Rudolf,  Herzog  Otto  von  Braunschweig  und  Fürst    ^i^406^ 
Bernhard  von  Anhalt  verbünden  sich  gegen   Bischof  Johann  von 
Hildesheim.     Ilfeld  1406  Aug.  4. 

Wir  von  gots  gnaden  Rudolf  bischoff  zu  Halb.,  Otto  von  den  seibin 
gnadin  herzöge  zu  Brunswig,  son  herzogen  Ottin  seligen,  und  Bernd 
furste  zn  Anhalt  bekennen  offinbar  in  dissin  brife  vor  uns,  unsem  erbin 
uude  nakommen  unde  tun  kunt  allin  luten,  die  dissin  brif  sehin  addir 
5  hören  lesin,  daz  wir  dorch  manichfaldigir  note  willin,  die  uns  unde  unser 
laude  unde  lute  anlygen  unde  rftrende  sien,  unde  sunderlichin  darumbe, 
daz  die  erwirdige  er  lohan  bischoff  zu  Hildensem  unde  die  synen  uns 
unde  die  unsem,  unser  lande  unde  lüte  grobelichin  in  manichfaldigen 
sachin  unde  swerlichin  Yorunrecht  unde  Yorunrechtigit  habin,  so  habin 

10  wir  uns  zusamme  Yoreynd  unde  vorbunden  unde  Yoreynen  unde  Yorbyn- 
den  uns  yn  allir  maße,  alz  hirna  geschribin  steid.  zu  dem  erstin  schullin 
unde  willin  unser  eyn  dem  andren  getruwelichin  unde  festlichin  unser 
izlicher  noch  al  syner  mogede  unde  ganzir  macht  biebestendig  unde  be- 
holfin  sien  mit  landen  unde  luten  uff  unde  widdir  her  lohanne  bischoffe 

15 zu  Hildesem  vorgeschribin,  synen  nakomen  unde  das  stiebte^)  zu  Hil- 
densem uff  al  syne  belfere  unde  helfershelfers  unde  keyn  al  die  umbe 
synen  willin  unde  synes  stichtis  zu  der  fede  komen,  unde  sullin  unde 
willin  der  mit  unser  landen  unde  luten  Yiende  werdin  unde  die  fede  mit 
on  angrifin  unde  bestan  des  nestin  suntagis  noch  unser  liebin  Frowen 

20  tage  worzewiynge  nehist  komende  unde  sullin  en  denne  Yordirmer  fient- 
lichin  tun  unde  tun  laßin  noch  allir  unser  macht,  unde  wie  ensuUin 
noch  enwillin  unser  keyn  hinder  dem  andren  sich  mit  dem  ergnanten  bi- 
schoffe addir  den  synen  nicht  sezin  sunen  friden  Yorwordin  noch  key- 
nerleige  underrede  mit  on  habin  uffhemen  addir  nemen  lassin  in  keyne 

25  wi6,  is  engeschege  denne  mit  unser  allir  wissin  unde  willin,  an  al  geferde. 
were  onch  daz  die  ergnante  er  lohan  bischof  zu  Hildensem,  syne  nako- 
men nnde  stiebte  addir  die  syne  sich  mit  uns  allin  sunditin,  Yorworte 
[addir]  gutUch  stein  nemen  addir  besuntin  zu  eyner  ziet  unde  domoch 
her  addir  dy  synen  obir  unser  eynen  addir  mer  addir  obir  die  unsem  file 

30  unde  Yiend  werde  addir  ane  fede  uns  angriffe  unde  beschedigite  byn 
dissim  bunde,  wenne  denne  die,  dem  daz  also  geschege,  uns  andren 

UB.  dei  Hoch«tifto  Halbentadt.  lY.  32 
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umbe  hälfe  heissete  ande  mante,  so  sollin  nnde  willin  wir  in  den  nehistin 
Virzin  tagen  noch  der  mannnge  an  allin  vorzng  deme  addir  den  denne 
getmwelichen  uff  den  ergnantin  bischoff  lohan  nnde  die  synen  nnde  uff 
al  die,  die  sich  von  syner  wegin  annemen,  beholfin  sien  nnde  yiendas 
werdin  nnde  denne  vientlichen  tun,  alz  yor  nnde  hyrnoeh  geschribin 
steid,  alz  digke  des  not  ist,  an  allin  intrag  nnde  geferde.    wenne  onch 
fride  vorwort  addir  gütlich  sten  nzginge,  so  sal  unser  ejn  onch  dem  an- 
dren getmwelichen  beholfin  sien  in  allir  masse,  alz  disse  brif  uzwiset, 
an  al  geferde.  euch  sal  unser  eyn  des  andren  mechtig  sien  zum  rechtinio 
keyn  den  vorgeschribin  bischoff  yon  Hildensem,  synen  nochkomen  nnde 
stiebte,  wolde  abir  under  uns  herren  eyner  addir  mer  krige  vor  sich  ne- 
men,  die  unredelich  werin,  nnde  nicht  fride  addir  tedingeuffhemenwoldin, 
wen  on  recht  weddirfaren  konde,  so  snllin  wir  bischoff  Rudolf  nnde  her- 
zöge Otte  Yorgesohribin  unser  izlich  zwene  unser  manne  darzu  kisin,  die  45 
zusamene  ritin  sullin  zu  der  Nuwenstad  under  Honsteyn  gelegin,  die 
vire  daz  erkennen  sullin,  unde  wu  die  daz  vor  daz  beste  erkennen  nnde 
ejrntrechtig  werdin,  alzo  sullin  unde  willin  wir  deme  gefullig  unde  ge- 
horsam sien  an  widdirrede  unde  al  geferde.  were  abir  daz  sie  des,  wen 
sie  alzo  zusammen  gerittin  worin,  nicht  eyn  gewerdin  konden,  so  habm50 
wir  von  beiden  sietin  darzu  gekoren  zu  eym  obirman  den  hochgeboren 
fnrstin  herren  Heynrich  herzogen  zu  Brunswig  unde  Lunenborg:  waz  der 
daran  vor  daz  beste  erkennit,  darbie  sal  is  blibin  unde  wollin  dem  alzo 
volgig  syn  unde  unser  eyner  sal  doch  dem  andren  glichwol  bystendig 
unde  beholfen  sien  alzo  lange,  wen  daz  die  erkentnifie  alzo  gesehen  ist.  55 
unde  wir  sullin  euch  von  beiden  sytin  den  gnantin  herzogin  Heynrich 
darumbe  bittin,  daz  unvorzuglichin  zu  erkennen,  alz  digke  daz  not  ge- 
schüt.   onch  so  sullin  wir  bischoff  Rudolf  ergnant  hundirt  mit  glefenigen 
zu  tegelichem  krige  zu  Osterwik  unde  andres  in  unser  sloB,  wu  ym  die 
habin,  die  aldirbest  gelegen  sien  keyn  daz  stiebte  zu  Hildensem,  legineo 
uff  unser  eygin  koste  unde  ebinture.   unde  were  daz  wir  zu  rate  wordio, 
daz  wir  dy  unsem  zu  dem  Geberhardishagen  se[n]din  unde  legin  woldin, 
so  sullin  unde  willin  wir  herzogin  Ottin  vorgeschribin,  synen  erbin  unde 
dy  daz  sloß  ynne  habin  von  syner  wegin,  vor  ungefüge  unde  schadin  uff 
dem  slosse  bewarin.   unde  unsere  amptlude,  die  wir  alzo  dar  sentin,  die  65 
soldin  on  daz  vor  yn  truwin  alzo  gelobin  zu  haldin  an  al  geferde  unde 
daz  tun,  alz  digke  sich  des  not  geburte.    unde  so  sullin  wir  onch  her- 
zöge Otto  vorgeschribin  hundirt  mit  glefenigen  zu  tegelichem  krige  zn 
Gandirsem,  zum  Geverdeshagin  unde  andres  in  unser  sloz,  wu  uns  die 
allirbest  gelegen  siend  keyn  daz  ergnante  stiebte  von  Hildensem,  legin  70 
uff  unser  eygin  koste  unde  ebinture.    unde  hyrzu  so  snllin  nnde  willin 
unser  eyn  dem  andren  folgin  unde  folgin  lasin  mit  al  syner  macht,  nnde 
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wen  wir  addir  unBore  frand  alzo  mit  enandir  nff  dem  felde  wenn,  waz 
wir  denne  Yordingiten  brantschattin  addir  andren  schadin  den  vienden 
75  tetin  an  name  addir  an  bürhabe,  addir  were  daz  wir  addir  dy  anBern  mit 
den  vienden  zu  schigkende  gewannen  nnde  mit  on  strittin  nnde  ge- 
wonnen, waz  iromen  wir  alz  nemen,  alz  vor  geschribin  Bted,  den  Bnllin 
nnde  willin  wir  alle  teilin  noch  anzal  gewapentir  Inde,  alz  nnBer  izlieh 
denne  dar  mitte  gehad  hette,  nzgenommen  waz  in  die  bntunge  gehord. 
80  nnde  were  daz  mit  unB  fuBlnte  gewest  werin,  so  solde  man  ye  vir  ge- 
wapend  zn  foBe  achtin  nnde  rechen  vor  eynen  mit  eyner  glefin.   nnde 
nnBer  eyn  sal  daz  keyn  den  andren  haldin ,  alz  glich  nnde  bcBcheide- 
lieh  iBt,  an  geferde.  were  abir  daz  wir  Bchadin  nnde  fromen  gewannen 
nff  daz  mal  addir  nff  eyn  andir,  wen  wir  addir  nnser  amptlnte  zasamene 
S5  nff  dem  felde  werin,  so  sal  man  den  sehadin  von  dem  frommen  erlegin 
nnde  kerin,  die  ans  herren  geborin  mochte,  diewile  der  gewert,  were 
abir  des  fromen  myn  wen  des  schadin,  so  soldin  man  doch  den  schadin 
kenn  von  nnserm  fromen,  diewile  die  wert,  noch  anzal  alz  eyn  izlichir 
verloren  bette,  nnde  darzn  saltin  wir  bischoff  Rudolf  nnde  herzöge  Otte 
90  nnser  izlicher  ouch  zwene  nnser  man  kisin,  die  meto  nff  dem  felde  ge- 
west Bien,  die  den  schaden  nnde  fromen  werdren  nnde  uzsezin,  alz  daz 
nnserm  izlichin  glich  nnde  bescheideneid  gesche.   were  ouch  daz  nnser 
eyn  noch  dem  andren  rette  adder  folgite,  wen  die  in  unser  eyns  land  alz 
komit,  BO  sal  die  herre  den,  dy  on  alzo  gefolgit  sien,  diewile  sie  in  syme 
95  lande  syn ,  gebin  futir  brot  nnde  kuchinspise  nnde  keyne  phantbutunge 
tun.    waz  abir  denne  von  kuchinspise  nnde  burhabe  herworbin  werde, 
daz  sal  dem  hem  alleyne  [gevallen],  dem  die  folge  alz  geBchut.  erwor- 
bin  man  icht  an  reysenyren,  daz  sal  man  teilin  nnde  haldin  inallir  maße, 
alz  vor  geschribin  steid.    were  ouch  daz  wir  eyn  sloB  addir  mer  mit 
100  enandir  gewonnen,  daran  solde  eyn  izlieh  seynen  teil  an  habin  noch  anzal 
gewapentir  lute ,  alzo  vorgeschribin  steit.  ouch  so  sollin  unser  yorschri* 
bin  herren  addir  die  unsem,  der  wir  mechtig  sien,  unser  keyn  des  andren 
yiend  nicht  werdin,  diewile  disse  vorbunt  wert  unde  steid,  uzgescheidin 
besloBte  lute,  dy  eygen  sloB  habin.    unde  were  daz  die  seibin,  dy  alzo 
loseygin  borgin  habin,  unser  keyns  viende  wordin  unde  uns  schindln  unde 
roibin  woldin',  wen  unser  eyner  des  ander[n]  mechtig  were  zu  rechte,  so 
Bollin  wir  unde  willin  dem  addir  den,  dy  uns  so  obir  recht  schintin  unde 
roibitin,  unser  Stettin  unde  sloße  vorbitin  unde  keynerleige  vordemisse 
tun  2]  addir  tun  lasin  an  gewerde,   ouch  sal  unser  eyner  dcB  andei[n] 
HO  lute  getruwelichen  vortedingen  uff  syner  Strasse  glich  synen  eygen  luten, 
diewile  disse  vorbund  werd.    unde  disse  selbe  verbünd  sal  angen  von 
datum  dissis  brifis  unde  vordir  sten  unde  worin  dry  ganze  iar  umbe 
nehist  noch  enandir  folgende,  al  disse  vorgeschribin  stugke  unde  artikel 

32* 
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nnde  eynen  izlichen  besandren  habin  wir  yorgeschribin  Radolf  bischoff 
zn  Halb.,  Otto  herzöge  zn  Brunswig  nnde  Bernd  fnrste  zu  Anhalt  unser  1 15 
eyn  dem  andren  in  truwen  gelobit  in  eydis  stad  stete  feste  unde  nnyor- 
broehin  zn  haldin  sunder  argelist  unde  geferde. 

des  zu  orkunde  habin  wir  unser  ingesigele  alle  yorgeschribin  wissent- 
liehin  an  dissin  brif  heugin  lasin,  der  gegebin  ist  zu  Ilefeld  an  der  mitt- 
wochin noch  ad  yincula  Petri  sub  anno  Domini  m.cccc.  sexto.  120 

Hannoyer.  —  Gedr.  Sudendorf  X,  129.  —  1)  Die  Urk.  hat  mehrmals: 
sthict.    2}  Urk.  daz  uns  thun, 

1406     3235.     ^Bischof  Rudolf  gestattet^   mit  Zustimmung  der  Äbtissin 
von  Gernrode  als  Patronin^  dass  Conrad  Bornum  die  Pfarrkirche 
in  Waldau  (Waldal)  an  Conrad  Suppenveit  gegen  die  CapeUe  der 
11000  Jungfrauen  in  der  Kirche  zu  Gemrode  vertauscht. 

1406  Okt.  6. 

Zeugen:   die  Cleriker  (Yic.)  Heinrich  Widenhusen  und  Barthold  yon  Polle. 

Magd.  B.  r.  Stift  Gemrode  3.  —  Gedr.  Erath  644.  —  1407  Jan.  21  prösen- 
tirt  die  Äbtissin  Bertrad  den  Conrad  Suppenyelt  dem  Gommissar  des  Bannes 
Kekelingen  zu  der  durch  den  Tod  (1)  des  Conrad  Bornum  orlodigten  Pfarre  in 
Waldau,  Erath  646. 

1406     3236.     Bischof  Rudolf  vereinigt,  auf  Bitten  der  CoUatoren  Johann 

und  Protze  von  Querfurt,  die  Parochieen  S.  Petri  und  S,  Georg 

in  Gatterstedt,  und  zwar  so,   dass  S.  Georg  die  Multerkirche ,   S. 

Petri,  weil  ausserhalb  des  Dorfes,  die  Filialkirche  sein  soll,   und 

gibt  40  Tage  und  eine  Karene  Ablass.     Schloss  Groningen  1406 

Nov.  16. 

Weimar,  Cop.  F.  26  (Copie  S.  XVIII).  —  Gedr.  Lentz  S.  328,  mit  falsehem 
Datum. 

1406  3237.     Bischof  Rudolf  von  Anhalt  stirbt.     1406  Nov.  28. 

nov.  28  '  ' 

Gymn.-Bibl.  Mscr.  63 :  Anno  Domini  M.ccccvj  ohiit  dominus  Modol/ua  de  Anr- 

halt,  episcopus  Halb.,  teriia  die  post  Kaiherine  Virginia.  —  Mscr.  164:  eirea  festum 

8.  Katherine  peragetur  memoria  Rudolphi  de  Anhalt. 

1407  3238.     "^Pabst  Gregor  XII.  bestätigt  die   Wahl  des  Bischofs 

Heinrich.     Rom  1407  Mai  30. 

Gregorius  episcopus  serms  seryorum  Dei.  dilectis  filiis  capitulo  ee- 
clesie  Halberstaden,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  apostolatus 
officium  quanquam  insufficientibns  meritis  nobis  ex  alto  commissum,  quo 


1407  mal  30.  50  f 

ecclesiarnm  omninm  regimini  presideremns,  Btiliter  exeqni  qnoad  iavante 

5  Domino  cupientes,  Boliciti  corde  reddimur  et  solertes,  nt,  cum  de  ipsarum 
regiminibns  agitnr  committendis,  tales  eis  pastores  prefieere  studeamus, 
qni  commissum  sibi  gregem  dominicnm  sciant  non  solum  doctrina  verbi 
sed  etiam  exemplo  boni  operis  infonnare  commigsagqne  sibi  eccleflias  in 
statu  pacifioo  et  tranquillo  velint  et  valeant  dnce  Domino  salubriter  regere 

10  et  feliciter  gnbemare.  dndnm  siquidem  bone  memorieRodolpho  episcopo 
Halberstaden,  regimini  Halberstaden,  ecclesie  presidente,  felicis  reoorda- 
tionis  Innocentius  papa  vij,  predecessor  noster,  enpiens  eidem  ecclesie) 
cnm  ipsam  vacare  contingeret,  per  apostolice  sedis  providentiam  ntilem 
et  ydoneam  presidere  personam,  provisionem  ipsius  ecclesie  ordinationi 

15  et  dispositioni  sne  ac  sedis  eiusdem  dnxit  ea  vice  specialiter  reservandam, 
decernens  extnnc  irritam  et  inane,  si  secns  snper  hiis  per  qnoscunqne 
qnavis  anctoritate  scienter  vel  ignoranter  contingeret  attemptari.  post- 
modum  vero  prefata  ecclesia  per  ipsius  Rodolphi  episcopi  obitum,  qni. 
dicto  predecessore,  sicnt  Domino  placnit,  snblato  de  medio  et  antequam 

20nos  ad  apicem  snmmi  apostolatus  assnmeremnr^),  extra  Komanam  cnriam 
diem  clausit  extremnm,  pastoris  solatio  destitnta,  vos  reservationis  et 
decreti  predictorum  forsan  ignari,  dilectnm  filinm  Henricnm  electnm 
Halberstaden.,  tnnc  canonicum  dicte  ecclesie,  in  subdiaconatus  ordine 
constitutum,  in  episcopum  Halberstaden,  concorditer  elegistis,  licet  de 

25  facto,  ipseque  Henricus,  reservationiB  et  decreti  predictorum  similiter 
inscius,  electioni  huiusmodi,  illius  sibi  presentato  decreto,  consensit  si- 
militer de  facto  ac  demum  reservatione  et  decreto  predictis  ad  ipsius 
Henrici  electi  deductis  notitiam,  huiusmodi  electionis  negotium  proponi 
fecit  in  consistorio  coram  nobis.  nos  igitur,  qui  divina  favente  dementia 

30  tunc  ad  apicem  summi  apostolatus  fueramus  assumpti,  huiusmodi  elec- 
tionem  et  quecunque  inde  secuta,  utpote  post  et  contra  reservationem  et 
decretum  predicta  de  facto,  ut  premittitur,  attemptata,  prout  erant,  irrita 
et  inania  reputantes  et  ad  provisionem  ipsius  ecclesie  vestre  celerem  et 
felicem,  de  qua  nullus  preter  Romanum  pontificem  ea  vice  se  intromittere 

35  potuerat  sive  poterat,  reservatione  et  decreto  obsistentibus  supradictis, 
ne  ecclesia  longo  vacationis  exponeretur  incommodis,  paternis  et  solicitis 
studiis  intendentes,  post  deliberationem,  quam  de  preficiendo  eidem  ec- 
clesie vestre  personam  utilem  et  etiam  fructuosam  cum  fratribus  nostris 
habuimus  diligentem,  demum  ad  predictum  Henricum  electum,  cui  de 

40  litterarum  scientia,  vite  munditia,  honestate  morum,  spiritualium  Provi- 
dentia et  temporalium  circumspectioue  ac  aliis  multiplicum  virtutum  donis 
apud  nos  fidedigna  testimonia  perhibentur,  direximus  oculos  nostre 
mentis.  quibus  omnibus  necnon  vestrum  ipsum  Henricum  eligentium  con- 
cordi  voluDtate  debita  meditatione  pensatis,  de  persona  ipsius  Henrici 


electi  nobis  et  eisdem  fratribns  ob  dictornm  Baornm  exigentiam  merito]iim45 
accepta  eidem  ecclesie  de  ipsoram  fratrnm  consilio  aactoritate'apostolica 
providimus  ipsumque  Uli  prefeeimns  in  episcopmn  et  pastorem,  caram  et 
administrationem  ipsias  ecclesie  sibi  in  spiritnalibus  et  temporalibos 
plenarie  committendo,  in  illo,  qui  dat  gratias  et  largitar  premia,  confi- 
dentes,  qaod  eadem  eeclesia  per  ipsins  Henrici  electi  circuniBpectionis  so 
indnstriam  et  providentiam  circnmspectam  sub  ipsins  Henrici  electi  feUci 
regimine,  dextera  Domini  sibi  assistente  propitia,  salnbriter  et  prospere 
dirigetnr  ac  grata  in  eisdem  spiritnalibns  et  temporalibns  snscipiet  incre- 
menta.  qnocirca  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamns, 
quatinus  eidem  electo  tanqnam  patri  et  pastori  animarum  vestramm  hn-  55 
militer  intendentes  ac  exhibentes  sibi  obedientiam  et  reverentiam  debi- 
tam  et  devotam,  eins  salnbria  monita  et  mandata  suscipiatis  hnmiliter  et 
ef&caciter  adimplere  cnretis.  alioqoin  sententiam,  qnam  idem  electns 
rite  tnlerit  in  rebelles,  ratam  habebimns  et  faciemns  anctore  Domino 
nsque  ad  satisfactionem  condignam  inviolabiliter  observari.  60 

datam  Rome  apnd  s.  Petrnm  i\j.  Ealendas  Innii,  pontificatns  nostri 
anno  primo. 

Magd.  IV,  17,  mit  Balle  an  Bindfaden;  oben  rechts:  A^  unten  links:  Ma{io), 
die  Taxe  (22)  und  A.  de  Camporegali  \  lo.  de  Crivellü;  auf  dem  Rande  links: 
Cottis,  rechts:  P.  Petra -y  in  dorso:  9  und  lo.  Zadelman,  —  1)  Bischof  Rudolf 
i  1406  Nov.  28,  Pabst  Innocenz  VII  i  1406  Nov.  6,  Gregor  XII  gewählt  Dez.  2, 
gekr(hit  Dez.  19. 

1407     3239.     *Nicolaus  Lubich,   Decan  von  ü.  L  Frauen  in  Erfurt, 

sept.  5        . 

nimmt  die  auf  Andringen  des  Angelus  Scheper,  als  Procurators 
des  Capilels^  von  ihm  über  den  Rath  ausgesprochene  Excommuni- 
cation  und  das  von  ihm  über  die  Stadt  Halb,  verhängte  Interdikt 
auf  Fürbitte  des  Capitels  zurück,  nachdem  sich  Stadt  und  Capitel 
versöhnt  haben.  Erfurt  1407  Sept.  5. 
Magd.  s.  r.  Stadt  Halb.  17,  mit  Siegel.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  U,  722. 

1407  3S40.  ^Das  Domcapitel  {Domprobst  Albrecht)  und  die  Capitel 
von  ü,  L.  Frauen  {Decan  Dietrich),  S.  Johann  {Probst  Werner), 
S.  Bonifatii  {Decan  Heinrich)  und  S.  Pauli  {Senior  Segehard) 
und  der  ganze  Clerus  in  Halb,  einigen  sich,  unter  Vermittlung 
des  Bischofs  Heinrich,  des  Grafen  Rudolf  von  Regenstein,  des 
Edlen  Ludolf  von  Werberge,  der  Mannen  Hans  Schenk,  Sievert 
und  Gebhard  von  Hoym  und  Bernd  von  der  Asseburg  und  der 
Räthe  von  Quedlinburg  und  Aschersleben,  mit  Rath  und  Bürger- 
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schaß  van  Halb,    (des  sunavendes  na  unser  leven  Vrowen  dage, 
alse  se  geboren  wart)  Quedlinburg  1407  Sept.  10. 

Halb.  DD.  2.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  II,  723.  —  Der  Revers  des  Raths, 
ebd.  n,  724. 

3241.  *  Bischof  Heinrich  (gekoren  unde  bestediget  to  bischoppe)     ^^07 
bestätigt    die  Privilegien  der   Stadt  Halb,      (des    dinsedages  na 

sinte  Mauricii  dage  des  h.  mertelers)   1407  Sept.  27. 

Halb.  A.  20,  das  Siegel  ist  ab.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  II,  725.  — 
Auch  Magd.  Gop.  GXXH  (470,  Lehnbach  Bisch.  Heinrichs)  fol.  31,  wo  der  Notar 
Bemh.  Rikmersdorf  bemerkt  hat:  nota.  dUo  hivor  geaehrev^n  aiteyi  'bischop  AI- 
brecht  unde  biachop  Ernst  unde  ore  vorvaren\  dat  i$  geechreven  um  der  unwont- 
liken  brefe  willen,  de  an  büchop  Rudolf  von  Anehalt  besegelt  hadde:  ander»  hedde 
man  gesehreven  *un$e  vorvaren\  dar  mit  man  leider  mer  achte  op  hebben,  toanne 
et  Sek  also  gebort. 

3242.  Angelus  {Scheper)^  ofQcialis  episcopi  Halb,  et  vicarius  in     1407 
spiritualibus,  weiht  den  vom  Rathe  von  Sangerhausen  in  der  Kir- 
che S.  Jacobi  gestifteten  Altar  und  bestätigt  den  früheren  Küster 

Peter  als  dessen  Rektor:  das  Patronat  soll  der  Rath  haben. 

1407  Sept.  30. 
Weimar,  Copie. 

3243.  Rischof  Heinrich  belehnt  R.  Ludolf  von  Honlage  und  sei-     1407 
nen  Sohn  Hans  mit  dem  Hause   Weferlingen.     1407  Okt.  3. 

We  Hinrik  von  godes  gnaden  bischop  to  Halb,  bekennen  in  dissem 
brefe  vor  allesweme,  dat  we  gelegen  hebben  und  ligen  hem  Lndelve 
von  Honlege  nnd  Hanse  synem  sone  dat  hns  to  Weve[r]linge  mit  alle  syner 
tobehoringe  to  eynem  rechten  menliken  lene,  also  alse  se  dat  vor  gehat 

5  hebben  wäre  (?)  in  aller  wise,  also  de  bref  nt¥^et  nnd  ynneholt,  den  on 
nnse  here  nnd  vorvaren  bisehop  Ernst  seliger  dechtnisse^}  nnd  nnse 
capittel  to  Halb,  darop  gegeven  hebbet.  und  desse  bref  enschal  den  vor- 
genanten  bischop  Ernstes  bref  nicht  krenken  noch  iene  bref  dessen, 
wann  se  schnllet  beyde  in  fnller  macht  blyven.    alle  disse  vorschreven 

10  stucke  love  we  Hinrik  bischop  to  Halb.  Yorbenant  hem  Ludelve  von  Hon- 
lege und  Hanse  synem  sone  vorgenant  stede  und  unvorbroken  to  holdene 
sunder  ienigerleye  argelist  oder  hulperede,  de  on  to  schaden  mochten 
komen. 

des  to  eyner  bekentnisse  hebbe  we  Hinrik  bischop  to  Halb,  vorge- 

15nant  unse  ingesegel  witliken  und  mit  gudem  willen  an  dessen  bref 
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gehangen  laten,  de  gegeven  is  na  godeB  bort  yerteynhimdert  iar  darna 
in  dem  seveden  iare,  des  ersten  mandages  na  sante  Michelis  dage. 
Magd.,  Gop.  GXXII  (Lehnbach  Buch.  Heinr.)  fol.  31b.  ^  i)  Urk.  3124. 

1407  3244.  ^Bischof  Heinrich  (electus  et  confirmatus  Halb.)  gibt^  auf 
Bitten  des  Uelmstedter  Bürgers  Johann  Kale^  40  Tage  und  eine 
Karene  Ablass  für  die  Brüderschctß  U.  L,  Frauen  und  die  Kirche 
S.  Stephani  in  Helmstedt,    (feria  iiij.   post  Luce)   1407  Okt.  19. 

Helmstedt,  mit  Siegel  (Taf.  XXI.  174). 

1407     3245.     ^Cardinal    Otto    von    Colonna    tit.    5.  Georqii    ad  velum 

dez.  7 

aureum  befiehlt^   im   Außrage   Pabst   Gregors   XII,   dem  Bischof 

Heinrich  (episcopus,  alias  electus) ,   den  Bann  und  das  Interdikt 

über  Rath  und  Stadt  Halb,  in  der  gewöhnlichen  Form  aufzuheben. 

(apud  s.  Petrum  de  Camolea,  ord.  fratnim  s.  loh.  Iberos.) 

Siena  1407  Dez.  7. 

Notar:  Caspar  Schawenpflug  von  Bassenheim,  Wärmten,  dioc.  —  Zeugen: 
Hermann  Dwerg,  pftbstlioher  Auditor,  nnd  Dietrich  Ton  der  Weide,  Can.  S. 
Grucis  in  Hildesheim. 

Magd.  B.  r.  Stadt  Halb.  19,  mit  Siegel.  -  S.  a.  ÜB.  der  Stadt  H.  H.  726. 
—  1408  Jan.  29  {domin.  die  ante  feetum  puriße.  h.  Marie)  publicirt  der  Bischof 
das  Schreiben  des  Gardinais  und  hebt  Bann  und  Interdikt  auf,  Halb,  in  palaUo 
nostro,  vulgär,  dieto  curia  s.  PeH,  Magd.  ebd.  20,  mit  Siegel. 

1407     3246.     Bischof  Heinrich  (gekoren  unde  bestediget)   bestätigt  die 

Privilegien   der  Stadt  Quedlinburg,     (am   fridage  vor  nyen  iares 

dage)   1 407  Dez.  30. 

Magd.,  Gop.  GXXII  (II,  N.  728,  Lehnbuch  B.  Heinr.),  fol.  31»».  -  Auch 
Quedlinb.,  Gop.  fol.  59b.  —  Qedr.  Quedl.  ÜB.  I,  252. 

H08  3247.  Die  Vicare  {Dietrich  von  Titlixen  gen.  Hom,  Conrad 
Becker^  Burchard  Biewende^  Ludolf  Bemdes,  Heinrich  von  Pal- 
tensen^  Friedrich  Sommerstorp,  Dietrich  Wichusen^  Conrad  Sesen, 
Heinrich  von  Osterode^  Johann  Bodekremer)  quittiren  dem  Probst 
von  Waterler  Johann  Domewase  über  60  löth.  Mark,  wofür  sie 
von  'Herrn  Hans  von  Hedersleben  4  Mark  jährlich  am  Zehnten 
in  Haus-Ler  gekauß  hatten,     (in   der  h.  driger  koninge  dage) 

1408  Jan.  6. 
Wernigerode,  die  Siegel  sind  ab.  —  S.  a,  ÜB.  v.  Waterler  147  (nach  Trans- 
sumpt  ▼.  1408  Jan.  11). 


1408  jan.  15.  505 

3248.     ^Bischof  Heinrich  gestaUet  die  Stiftung   zweier  Altäre  in    J^os 
der  CapeUe  vor  dem  Überwasserthor  in  Aschersleben.     Schloss 
Groningen  1408  Jan.  15. 

In  nomine  Domini  amen.  Hinricns  Dei  et  apoBtolice  Bedis  gratia 
electns  et  confinnatus  Halb,  nniversis  et  singnlis  ChristifidelibuB  presen- 
tibnB  pateat  evidenter,  qnod,  sicnd  aceepimas,  fideles  nostri  devoti  Ge- 
rarda8(!)  Kanke  necnon  lohannes  Mathie,  opidani  opidi  noBtri  Aschirs- 
sleve,  noBtre  dyoc,  zelo  divine  pietatiB  indncti,  dno  altaria  perpetua  Bive 
yicarias  in  capella  foraB  valvam  aqne  fnndatam  (I)  extra  mnros  ÄBohirs- 
leve  fnndamnt  et  erexemnt,  nnnm  videlicet  in  honorem  omnipotentifl 
Dei;  b.  Marie  perpetae  virginiB  et  b.  EliBabeth,  ad  quod  eentnm  sexa- 
genas  grosBomm  MiBnensium  monete  FribergenBiB  nunc  temporis  dati- 

lOYomm,  et  aliud  in  honorem  ss.  Philippi  et  lacobi  apoBtolorum,  ad  qnod 
sexaginta  Bexagenas  groBBomm  MiBnenBiB  monete  Bupradicte  etiam  nune 
temporis  dativomm  dicti  Cnnradus  et  lohannes  pro  dictornm  altarinm 
dotatione  apnd  proconsnles  et  consules  opidi  nostri  Asehirsleve  deposue- 
nmt,  cnm  et  pro  qnibuB  annni  redditns  pro  sustentatione  rectomm  die- 

i5toram  altarinm,  qui  pro  tempore  fnerint,  debeant  eomparari.  et  quia  in 
hiis  forte  reetores  dictornm  altarinm  commode  sustentari  non  valebunt, 
dicti  Gonradns  Ranken  et  lohannes  Mathie  pro  se  et  eorum  heredibus 
bona  fide  promisemnt  et  fidembemnt(!),  quod  ad  dicta  altaria  et  eornm 
dotationem  suf&cientes  redditns  infra  breve  temporis  spatium  volunt  et 

20  etiam  ex  premisso  debent  comparare,  de  quibus  persone  ydonee,  quibus 
dicta  altaria  in  beneficia  conferuntur,  decenter  et  commode  sustentari 
Taleant:  super  quo  dictornm  Cunradi  lohannis  et  eorum  heredum  con- 
scientias  oneramus :  illo  etiam  adiecto,  quod  coUatio  seu  presentatio  dic- 
tornm altarinm,  cum  vacant  seu  vacayerint,  ad  predictos  vires  ipsis  vi- 

25  ventibns  spectare  debeat  et  pertinere,  illis  vero  defunctis  ad  proconsulem 
et  consuleB  perpetnis  temporibus  opidi  cedat  memorati.  quapropter  nobis 
pro  parte  dictornm  Cunradi  Ranken  necnon  lohannis  Mathie  hnmiliter 
extitit  supplicatum,  ut  eis  in  premissis  et(I)  ea  inplenda  voluntatem  et 
anctoritatem  nostras  adhibere  dignaremur.  nos  vero,  dictis  eorum  suppli- 

30  cationibns  tamquam  instis  et  rationabilibus  favorabiliter  annuentes,  dictis 
Cnnrado  Ranken  necnon  lohanni  Mathie,  nt  ipsa  altaria  perpetua  edi- 
ficata  et  consecrata  cum  certis  redditibns,  de  quibus  reetores  dictornm 
altarinm,  qui  pro  tempore  fuerint,  nt  prefertur,  commode  et  decenter 
sustentari  possint,  dotare  valeant  et  etiam,  ut  ipsi,  dum  vixerint,  et  post 

35  eornm  decessum  proconsul  et  consules  opidi  nostri  memorati  dicta  altaria 
sive  yicarias  perpetuas,  cum  yacaverint  seu  vacant,  conferre  et  ad  ea  seu 
eas  personas  ydoneas  canonice  presentare  valeant,  totiens  qnotiens  opus 
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fnerit,  ipsis  et  dictis  prooonsuU  et  consnlibus,  ut  prefertar,  tenore  pre- 
sentinm  liberam  coneedimus  facultatem.  insnper  omnia  et  Bingula  pre- 
miflsa  capellam  cum  altaribus  et  cimenterio(!)  coniunetim  et  divisim  et  40 
eoram  quodlibet  approbamns  ratificarnns  et  enm  interpoBitione  nostri 
decreti  per  presentes  confinnamas. 

in  qnoram  omninm  testimoninm  presentes  litteras  nostri  maioris  si- 
gilli  mnnimine  dnximns  roborandas. 

datum  in  Castro  nostro  Groninge  anno  Domini  millesimo  qnadrin-  45 
gentesimo  octavo,  dominiea  die  post  octavas  epiphanie  Domini. 

Aschersleben,  das  Siegel  ist  ab. 

1408  3249.  ^Bischof  Heiniich  gestattet  als  Lehnsherr^  dass  dei*  Kn. 
Erhard  von  Kromsdorf  (Krumstorp)  den  Vicaren  5  Hufen  und  6 
Morgen  Überland  auf  dem  Felde  zu  Monekendorp  für  65  Mark 
verkauft.  Davon  sollen  die  Vicare  jährlich  zur  Memorie  des  Kirch- 
ners Reiner  und  seiner  Frau  Elisabeth  14  Schill,^  zur  Memorie 
des  [Can.  von  S.  Johann)  Johann  von  Derenburg  gen.  Hosang 
25  Schill.^  zur  Memorie  des  Heinrich  von  Tunna  eine  halbe  Mark, 
zur  Memorie  des  Mag.  Segehard  14,  zum  Feste  S.  Andreae  20 
und  zur  Memorie  quorum  interest  23  Schill.,  im  ganzen  2% 
Mark,  in  den  Chor  geben.  Er  behält  dem  Stifte,  faUs  Erhard 
ohne  Leibeserben  stirbt,  den  Wiederkauf  vor.  Das  Capitel  {Se- 
nior Johann  von  Bruchterde)  stimmt  zu.  (des  vrydages  nach 
dem  sondage  in  der  vasten,  alse  men  plecht  to  singende  Re- 
miniscere  miserationum  tuanim,  Domine)   1408  März  16. 

Magd.  XVIIb,  22s  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  (Taf.  XXI,  174)  und  des 
Capitels;  in  dorso:  Monekendorpe  est  sütiata  prope  Hut-Qroninge  (Saec.  XV).  — 
Die  entsprechende  ürk.  Erhards  v.  gl.  T.,  Magd.  XVII',  76,  4  mit  Siegel:  S. 
ERHART  •  KRVMSDORP  f  gespaltener  Schild  mit  halbem  Adler  and  3  Blamen 
über  einander. 

1408     3250.    *  Bischof  Heinrich  (electus  et  confirmatus  eccl.  Halb.)  ge- 
stattet dem  Kloster  Wollmirstedt,  in  der  Halb.  Diöc,   aber  unter 
Magdeburger  Hoheit    (dominium),    Hebungen  im  Dorfe  Göhre  zu 
verkaufen,  doch  nicht  zu  profanen  Zwecken,     (ij.  feria  post 
Letare)   Schloss  Groningen  1408  März  26. 

Berlin,  geh.  Staats-ArchiT.  —  Gedr.  Riedel  A.  5,  163,  250. 

1408     3251.     *  Bischof  Heinrich  gestattet  als  Lehnsherr,  dass  Gebhard 
*^''       von  Hoym  an  Heinrich  vom  Dale,  dessen  Ehefrau  Gese  und  Söhne 
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Curd  und  Heinrich  das  Burffkhn  auf  dem   bischöflichen   Hause 

Gerstorf  mit   7  Hufen  für  50   Halb.  Mark  verpfändet,  bis  der 

Bischof  oder  das  Capitel  das  Schloss  einlösen,    (des  sontages  vor 

deme  palmdage)   1408  Apr.  1. 

Magd.  s.  r.  y.  Hoym  3,  mit  Secret  des  Bischofs  (Taf.  XXI,  175)  nnd  ova- 
lem Helmsiegel  Gtebhards. 

3252.  Bischof  Heinrich   (gekoren   unde    gestediget    to   eynem     i^o® 
bischop)  verschreibt  wk.  dem  {Halb.  Bürger)  Albrecht  Kogel  und 
seiner  Frau  Ilsebe  jährlich  auf  Martini  7V2  Brandenb.  Mark  vom 
Bathhause  zu  Aschersleben,  die  die  Lenteken  früher  gehabt  haben, 

für  75  Brandenb.  Mark  [1  Brand.  Mark  -  42  Schill.  8  Pfenn.HaU. 
Währung).     Gegenseitige   Kündigung  auf  Lichtmess,    mit  Zahlung 
zu  Pfingsten,  wird  vorbehalten,    (ipso  die  Walburgis)   1408  Mai  1. 
Magd.,  Cop.  CXXn  (Lehnsbuch  B.  Heinr.),  fol.  32>'. 

3253.  *Än,  Dietrich   Krebs    (Krevet)    in   Osterwieck   verschreibt     1408 
wk.  den  Vicaren  eine  Mark  jährlich  auf  Galli  von  4  Hufen  in 
Steinum  bei  Veitheim   vor  dem  Fallsiein  für  15  Mark  und  setzt 

zu  Bürgen  Kn.  Lvdolf  von  Burgdorf  und  den   Bürger  Hermann 

Withon  in  Osterwieck.     (des   sonavendes  na  sente  Philippi  und 

lacobi  dage)   1408  Mai  5. 

Magd.  XVIIb,  76,  5,  mit  3  Siegeln:  1)  S.  THIDERICI  •  CREVET  +  Schild 
mit  Rrebsscheere  —  2)  Schild  mit  LOwenkopf,  andeutliche  Umschrift  —  3)  Schild 
mit  Semmel  (?),  undeutliche  Umschrift.  —  Graf  Ulrich  von  Begenstein  als  Lehns- 
herr stimmt  zu  an  gl.  T.,  Magd.  XYII^,  76,  6,|mit  Siegel. 

3254.  ^Bischof  Heinrich   entscheidet  einen   Streit  zwischen  dem     1408 
Stifte  ü.  L.  Frauen  und  denen  von  Berwinkel.      Wegeleben 

1408  Mai  14. 

We  Hinrik  von  der  gnade  goddis  gekoren  toHalb.  bekennen  openbar 
mit  diflsem  breve,  dat  Hans  unde  Hinrik  von  Berwingkel  hebben  vor  nns 
gewest  nnde  hebben  angededinget  unse  leven  getrnwen  den  deken  unde 
dat  cappittel  to  unser  leven  Fmwen  to  Halb,  nmme  eyn  vemdel  an  dem 
5tegeden  to  Groten-Andesleve.  des  hebbe  we  an  beydentsyden  ore  rech- 
ticheyd  gehord  unde  ore  bewisinge  seen  unde  hebben  se  naeh  rade  unser 
leven  getruwen,  unser  domheren  unde  manne,  de  daran  unde  over  syn  • 
gewest,  mit  rechte  erscheden  in  disser  wise,  dat  de  genanten  von  Ber* 
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wingkel  neynerleye  recht  to  dem  genanten  verndel  tegeden  enhebben, 
unde  hebben  one  dat  mit  rechte  affgesecht,  unde  hebben  des  to  bekant-  lo 
nisse  nnse  secret  witliken  gehenget  laten  an  dissen  bref . 

hir  hed  an  unde  over  gewest :  de  erbam  heren  her  Diderik  Rabil, 
her  Frederik  Hake,  her  Glawes  von  Walhusen,  nnse  domheren;  Otte 
eddele  von  Werberghe;  Hans  Schenke,  Hinrik  von  Heymborg,  Bernd 
von  der  Asseborg,  Otte  von  Langele,  Hermen  nnde  Albrecht  von  Wege- 15 
leve,  Hans  von  Kreyndorp,  Hans  Spegel,  Lndolf  von  Borchtorp,  Gevert 
von  Hoym  nnde  vele  andere  bedderver  lüde. 

nnde  is  gesehen  to  Wegeleve  op  dem  (spelhus  na  goddis  bort  ver- 
teynhundert  iar  dama  in  dem  achten  iare,  am  mandage  na  dem  sondage, 
alse  me  singet  Gantate.  20 

Magd.  8.  r.  U.  L.  Frauen  646,  das  Siegel  igt  ab. 

1408  32S5.  Die  Vicare  (Vorständer  Werner  von  Dalum  und  Dietrich 
Wichusen)  verschreiben  dem  Vicar  Heinrich  von  Pattensen,  wohn- 
haft auf  der  Burg  oberhalb  der  Domschule  ^  jährlich  5  Scheffel 
Weizen  für  5  löthige  Mark,     (in  sunte  lohannis  baptisten  dage) 

1408  Juni  24. 

Magd.,  Cop.  104,  1007.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  n,  729. 

1408  3256.  ^Bischof  Heinrich  (electus  et  confinnatus)  incorporirt  die 
Parochie  und  Pfarre  von  S.  Paulis  deren  Patronat  der  Probst  hat, 
dem  Capitel  von  S,  Pauli.  Das  Domcapitel  {Probst^  Albrecht^ 
Decan  Conrad^  Kellner  Nicolaus ^  Probst  Johann  von  S.  Pauli) 
stimmt  zu.    (in  vigilia  s.  Laurentii)  Schloss  Groningen  1408  Aug.  9. 

Zeugen:  Dh.  und  Probst  von  Walbeck  Dietrich  Rabiel,  Gan.  U.  L.  Fraueu 
Heise  Vunke,  Domyicar  Mattbaeus  Wynneken,  Vicar  U.  L.  Frauen  Wachsmuth 
Brandes,  Cleriker  Heinrich  Zerling. 

Magd.  8.  r.  S.  Pauli  175,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  (Taf.  XXI,  174), 
des  Domprobstes  (Taf.  XIX,  159),  des  Decans  Conrad  von  Driburg  (Taf.  XXQ, 
187),  des  Kellners  Nicolaus  von  Walhausen  (Taf.  XXE,  188),  des  Domcapitels 
und  des  Frohstes  von  S.  Pauli  Johann  von  Hoym  (Taf.  XXII,  189).  —  Gedr. 
ÜB.  V.  S.  Pauli  161. 

1408     3257.     "^Das   Capitel   {Senior   Johann  von   Bruchterde)   gestattet^ 
dass  Dh.  Bertram  von  Veitheim  seine  Curie  auf  der  Burg^   zwi- 
schen  dem    Tränkethor  und   der   Curie   des   {Vicars)    Bruno  von 
.  Neuss ,  dem  Vicar  Ltsdolf  Berndes  für  50  Mark  verkauft.     Mit 
20  Mark   hat  Ludolf,   da   er   sub   temporalibus  commodis   das 
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ewige  Heil  seiner  Seele  zu  erlangen  wünscht,  den  Anniversarius 
des  f  Scholasticus  Heinrich  von  Reden  und  seinen  eignen  gestif- 
tet, die  zusammen  an  Ludolfs  Todeslage  von  einer  Mark  gefeiert 
werden  sollen:  und  zwar  sollen  die  Domherrn  und  die  Grossvicare 
26  Schill.,  mit  halber  Portion  für  die  domicelli,  16  die  Klein- 
vicare,  2  die  Schüler^  2  die  Pfortenfrauen,  Va  die  Kirchner,  V2 
Schilling  das  Licht,  4  Pfennig  der  Cantor,  je  2  Pf.  die  4  Kämr- 
merer  erhalten,     (in   vigilia  assumptionis   b.  Marie  virg.)    1408 

Aug.  14. 
Magd.  XVII',  73,  mit  Siegel. 

3258.  ^Bischof  Heinrich   bestätigt  die   Stiftung   des  Heidenreich     ^*08 
von  Dolgen  von  einer  Hufe  in  {Gross-)  Quenstedt  für  den  Siechenhof 

in  Halb,     (des  dinstages  na  Symonis  et  lüde)   1408  Okt.  30. 
Magd.  8.  r.  Halb.  P.  89,  mit  Siegel.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  II,  730. 

3259.  ^Landfriede  des  Erzbischofs  Günther  von  Magdeburg,  der     1408 
Bischöfe  Heinrich  von  Halberstadt  und  Johann  von  Hildesheim  und 

der  Herzöge  Bernhard,  Heinrich,  Friedrich,  Otto,  Erich  und  Otto 
von  Braunschweig.     Braunschweig  1408  Dez.  1. 

Von  godes  gnaden  we  Ganther  erzbischop  to  Medeborch,  Hinrik  to 
Halb,  und  lohan  to  Hildensem  bischoppci  Bernd  und  Hinrik  to  Bmnswik 
nnd  to  Lnneborch  bertogen,  Frederik  hertoge  to  Bmnswik,  Otte  hertogen 
Otten  son,  Erik  hertogen  Albrechtes  son  nnde  Otte  hertogen  Frederikes 

5  son  ergenant,  alle  hertogen  to  Bmnswik,  bekennet  opembar  in  dissem 
brefe  vor  uns  nnse  erven  nnd  nakomlinge  vor  alle  den,  de  dissen  bref 
Seen  oder  boren  lesen,  dat  we  am  woldat  und  ehafftiger  not  willen,  godde 
und  dem  hilgen  Romischen  rike  to  eren,  am  gemeyner  nnt  ande  fromen 
willen  nnser  nnd  unser  lande  und  lade,  unser  aller  manne  borchmanne 

lostede  und  undersaten  eyndrechtliken  overeyn  gekomen  und  to  rade  wor- 
den sin  eynes  lantfredes  in  der  mate,  alse  hima  geschreven  steyt:  also 
dat  na  datum  disses  brefes  alle  korken  unde  kerkhofe,  de  gewiget  sin, 
dar  men  missen  pleeht  to  holdene,  se  worden  binnen  dissem  frede  vio- 
leretoder  nicht,  und  wat  daroppe  und  ynne  is,  seker  und  veUch  sin 

I5schullen  ane  argelist  und  geverde,  utgenomen  hofelude  unde  reysege 
hafe.  und  men  schal  ok  velicheyt  wedemmme  darvon  holden,  ok  schullen 
alle  papen  unde  geysüike  lüde,  de  sek  pepeliken  und  geystliken  holden, 
und  alle  pelgrimen,  de  eres  peraers  besegelden  bref  hebben,  eres  lyves 
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und  gndes  seker  und  velich  sin  op  den  Straten,  wnr  se  wanderen,  ane 
geyerde  und  argelist.    ok  schallen  alle  clostere  ande  alle  hospitale,  dar  20 
men  seken  und  pelgrimen  plecht  to  herbergende,  und  ore  gesinde  und  de 
daroppe  begeven  und  wonhafftich  sin,  und  ore  gud,  dat  daroppe  is  and 
ut  und  in  geyt,  dat  ore  egen  is,  velich  sin,  ane  geverde  und  argelist. 
ok  so  schal  de  hoff  to  dem  Rode,  de  in  dat  Kartuserkloster  hört  vor  Hil- 
densem, und  de  daroppe  begeven  sin  und  ore  gesinde  und  wat  darop  and  25 
af  geyt,  dat  ore  egen  is,  velich  sin,  ane  geverde  und  argelist.   vortmer 
schal  plöch  egede  dungelwagen  unde  emewagen  mit  den  perden  oder 
ossen  und  mit  dem  underspanne  und  mit  twen  luden  to  iowelkem  plöge 
und  twene  to  der  egeden  und  twene  to  iowelkem  wagene  und  we  den 
acker  seyget,  velich  sin,  de  wile  se  den  acker  buwen  unde  arbeyden  and  30 
op  dem  wege  darto  und  darvon,  ane  geverde  und  argelist.   ok  schullen 
alle  koplude  und  vorlüde,  ore  lif  und  ore  gud  seker  und  velich  sin  op 
den  Straten,  wur  se  wanderen  oder  herbergen,  to  watere  oder  to  lande, 
op  orer  vart  ut  unde  to  hus,  dat  rechte  koplude  und  vorlüde  sin  und  ores 
heren  besegelden  bref  hebben  und  oren  tollen  und  geleyde  geven.  dar  se  35 
des  plichtich  sin.   et  enschal  ok  nement  der  koplude  vorlüde  oder  ore 
lif  oder  gud  bekümmern  offte  opholden,  he  ensy  denne  eyn  sulfschuldege 
oder  he  enhebbe  dat  vorwercht  mit  ungerichte.  were  aver  eyn  rad  eyner 
stad  weme  wes  plichtich,  dar  se  rechtes  um  geweygert  hedden,  darumme 
mochte  men  eynen  kopman  oder  vorman  ut  der  sulven  stad  opholden  mit  40 
gerichte.    dede  aver  uns  ergenanten  forsten  welkerem,   de  in  dissem 
lantfrede  sin»  not  eynem  kopmanne  oder  vormanne  spise  afftosatende  op 
der  Straten,  dat  mochte  we  oder  unse  amptman  von  unser  wegen  doen, 
aver  we  scholden  und  wolden  dem  kopmanne  oder  vormanne  dat  mit 
redem  gelde  sunder  vortoch  bynnen  den  neistfolgenden  veyr  weken  gut-  45 
liken  betalen  vor  so  vele^  also  de  sulven  kopman  oder  vorman  dar  to  den 
hilgen  beholden  wolden,  also  on  dat  op  der  stede  stunde,  dar  men  on 
dat  affsette.    were  aver  sake,  dat  sek  ymant  vorgrepe  an  dem  pUge 
egeden  dungelwagene  oder  emewagene,  also  dat  de  perde  oder  ossen 
darut  neme,  oder  an  den  luden,  de  darto  horden,  efflfce  an  kopluden  vor- 50 
luden  oder  pelgrimen,  de  ore  brefe  hedden,  oder  an  papen  und  geyst- 
liken  luden  weder  dissen  frede  dede,  de  enscholde  noch  enmochte  sek 
der  vorsate  nicht  entledigen,  und  wolde  de  kleger  dat  ho  teen  oder  achten, 
so  mochte  de  beclagede  twene  firome  unvorlechte  man,  de  dissen  frede 
gesworen  hebben,  to  sek  nemen,  de  dat  mjmneren  mochten  mit  oren  55 
eyden,  und  wu  se  dat  mynnerden,  dat  scholde  de  kleger  von  om  nemen 
und  dat  bynnen  verteyn  dagen  dameist  betalen.    wolde  aver  de  ant- 
worder  dissem  also  nicht  doen,  so  mochte  de  kleger  twene  unvorlechte 
bederve  man,  de  den  frede  gesworen  hebben,  to  om  nemen  und  wat  de 
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60  to  den  hilgen  behelden,  dat  om  to  schaden  unde  smerten  gescheen  were, 
dat  scholde  om  de  antworder  richten  und  wederkeren  binnen  den  neigten 
Terteyn  dagen  darna.  dede  he  des  nicht,  so  mochte  on  de  kleger  darum 
Torwisen  laten.  ok  schallen  alle  hatten,  dar  men  sulver  stal  copper  oder 
ysem  plecht  to  werkende,  de  hattemester  und  de  op  der  hatten  arbeydet 

65  und  twene  wagene  mit  den  perden,  io  to  der  hatten  and  to  iowe[l]kem 
wagene  twene  knechte,  de  on  äff  oder  to  voret,  seker  and  velich  sin,  ane 
geverde.  ok  schallen  alle  wilde  perde  velich  sin  [and]  disses  lantfredes 
geneten  and  gebruken.  we  ok  na  weydewerke  attoge,  de  in  dissem 
frede  begrepen  were>  de  scholde  mit  synen  perden  banden  vedderspele 

70  and  anderem  getflge,  dat  to  dem  weydewerke  horde,  in  synem  oder  in 
synes  heren  lande  gebeden  velich  sin,  ane  geverde,  atgescheden  nacht- 
latzere  and  hasenkftrere,  and  de  vorgenanten  weydelade  enschallen  in 
der  heren  gehegeden  forsten  neyn  weydewerk  dryven  ane  der  heren 
willen  and  enschallen  ok  nicht  to  der  tid,  also  se  na  weydewerk  ate  sin, 

75neynerley  wys  name  beseen,  roverye  oder  des  gelik  dryven.  we  dat  dar 
enbofen  dede  and  men  des  den  ienen  na  lantfredes  rechte  overgan  konde, 
so  mochte  men  den  daram  an  lantgerichte  laden  and  mit  lantfredes  rechte 
vorfolgen,  konde  men  aver  den  des  nicht  overgan,  so  mochte  he  sek 
sulfdridde  leddigen,  dat  he  der  ticht  nnschnldich  were.   ok  enschal  ne- 

80  ment  den  anderen  binnen  der  tid  disses  fredes  beschedigen  mit  brande 
an  sloten  steden  dorperen  hofen  noch  anders  nergen  ane  and  ok  mit 
nedderhawende  oder  nederbrekende  an  gebnwete  neynen  schaden  doen, 
an  alle  geverde.  geschege  aver  dat  eyn  dör  efflfce  eyn  want  opgestot  oder 
dorgebroken  worde  am  pacherye  willen,  daran  enschal  disse  artikel  and 

85  frede  nicht  vorbroken  sin.  were  aver  dat  iement  berchfrede  hofe  oder 
vesten  hedde  in  dorpen  oder  op  dem  lande,  dar  he  egene  roverye  oder 
tigen  den  frede  äff  dede,  den  mochte  men  weder  daran  mit  brande  oder 
mit  nederhawende  schaden  doen :  dar  enscholde  disse  artikel  ok  nicht 
ane  hinderen,  were  ok  dat  we  ergenanten  forsten  heren  ridder  knechte 

90  oder  stede,  de  in  dissem  frede  sin,  to  velde  legen  op  anse  vigende  and 
welkerleyen  schaden  deden  an  steden  borgen,  dar  we  vor  legen  oder  sus 
darin  Stegen,  dat  mochte  we  doen  and  darmede  enscholde  disse  artikel 
and  frede  ok  nicht  vorbroken  sin. 

ok  enschal  disse  lantArede  ans  vorgenanten  vorsten  heren  ridderen 

95  and  steden,  de  in  dissem  frede  sin,  nnser  neynen  ienigen  schaden  doen 
an  ansen  Privilegien  fryheyden  gerichten  and  rechten  in  ienige  wis.  ok 
wille  we  forsten  and  heren,  de  in  dissem  lantfrede  sin,  anse  edelen 
man  riddere  and  knechte  bi  gnaden  and  bi  rechte  laten  and  beholden  na 
anser  macht,  ane  geverde.  und  worde  ienich  schelinge  twischen  ans 
100  forsten  and  heren  and  dissen  vorgenanten,  dat  anrörde  erfgad,  des  wille 
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we  geystliken  forsten  und  heren  blyven  to  irschedene  mit  rechte  na 
schulden  und  antworden  bi  unsen  capittelen,  huldegeden  mannen  und 
bi  unsem  geswomen  rade,  und  we  werliken  forsten  nnd  heren  bi  ansen 
huldegeden  mannen  und  geswomem  rade,  de  dat  schuUet  scheden  in 
fruntsehop  oder  mit  rechte  bynnen  veyr  wehen,  enkonden  se  des  bjnnen  105 
veyr  wehen  nicht  scheden,  so  moget  se  dar  noch  tönernen  verteyn  nacht, 
so  schuUet  se  dat  io  scheden  in  fruntsehop  oder  mit  rechte,  und  dat 
schuUe  we  forsten  und  heren,  de  dat  anrorende  is,  mit  on  vormogen,  dat 
se  dat  also  scheden.  we  ok  mit  dem  anderen  gutliken  gelevet  oder  kant- 
schop  het,  der  he  om  sulfdridde  bewisen  konde,  efFt  he  des  vorsakeniio 
wolde,  de  enschal  nicht  mit  om  togripen  noch  ienigen  schaden  doen,  he 
enwerde  vor  sin  vigend  mit  synem  openen  besegelden  brefe  von  eyner 
sunnen  to  der  anderen,  also  dat  eyn  ganz  dach  und  eyn  nacht  vorgan 
sin,  eyr  he  om  ienigen  schaden  do,  ane  geverde  unde  argelist.  und  we 
dem  anderen  also  entseggen  wolde,  de  scheide  om  de  yeydesbrefe  sen- 115 
den  dem  ienen  in  sin  hus,  dat  om  neist  were,  dar  de  sulve  egene  koste 
und  gesynde  hedde,  ane  geverde  und  argelist.  were  aver  ymant,  de  neyn 
egen  hus  oder  egene  koste  hedde,  dem  scheide  [me]  de  entseggebrefe 
oder  veydebrefe  senden  in  syne  iegenwordieheyt  oder  in  dat  hus,  dar 
sin  ut  und  infart  were.  120 

were  ok  sake,  dat  uns  iement  von  forsten  greven  heren  ridderen 
knechten  und  steden,  de  bi  uns  und  um  uns  beseten  weren,  duchte  nntte 
und  gud  sin  in  dissen  frede  to  nemende,  den  oder  de  mochte  we  sampt- 
liken  oder  unser  eyn  iowelk  besundem  to  uns  nemen  mit  unser  vorge- 
nanten forsten  witschop  und  fulbort  und  laten  se  dissen  frede  ok  in  tm-  125 
wen  loven  und  to  den  hilgen  sweren  in  aller  mate  to  holdende,  also 
disse  breff  ynneholt  und  begrepen  het.  were  ok  dat  eyn  forste,  de  von 
uns  forsten  ergenant  oder  unser  ienigen  bisundem  in  dissen  frede  ge- 
nomen  werde,  also  vorgeschreven  steyt,  de  scheide  des  synen  openen 
besegelden  bref  geven,  darynne  he  dissen  frede  to  haldene  lovede  und  130 
swore.  wanne  dat  gescheen  were,  so  scheide  we  to  om  und  he  to  uns 
verbunden  sin  und  desses  fredes  gebruken  na  disses  brefes  inholde,  und 
welker  unser  dissen  also  ingenomen  hedde,  de  scheide  dat  unser  vorge- 
nanten forsten  lantrichteren  allen  witlik  doen.  doch  enschal  unser  neyn 
des  anderen  slote  manne  oder  stede  in  dissen  lantfrede  nemen.  135 

und  we  lohan  bischop  to  Hildensem  nomen  in  dissen  lantfrede  mit 
witschop  und  fulbort^der  ergenanten  forsten  den  rad  borgere  und  de  stad 
toGosler.  unde  weHinrik  bischop  to  Halb«  nemen  in  dissen  lantfrede  mit 
witschop  und  fulbort  der  ergenanten  forsten  den  rad  borgere  und  de  stad 
Quedelingborch.  140 

unde  were  sake,  dat  yment  so  ovele  dede,  de  dissen  frede  mit  vor- 
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sate  broke,  den  oder  de  schal  men  von  stund  mit  der  dat  in  des  rikes 
und  landes,  dar  dat  gescheen  is,  achteveme  doen  nnd  ok  rechtelos  von 
allen  rechten  Yorwnnnen  sin  hemelken  nnd  openbar,  nnd  den  mach  men 

i45fTiliken  angripen  in  allen  steden  nnd  Straten,  nnd  enschnllen  nergen 
velich  sin  und  neynes  geleydes  bruken.  und  den  de  den  angripen  willen, 
schal  allennalk  helpen,  de  darbj  is  und  de  darto  geeschet  were,  bi  des 
rikes  und  konninges  banne,  hedde  he  ok  leen  oder  gud  von  heren  oder 
von  ymende,  dat  schal  yallen  an  syne  erven  oder  an  de  et  von  rechte 

150  Valien  schal,  we  ok  den  oder  de  mit  vorsate  husede  hegede  oder  ienige 
vordemisse  dede,  de  scheide  ok  in  allen  rechten  vorwunnen  sin,  also  de 
handedige  man.  geschege  ok  dat  we  forsten  greven  heren  oder  stede 
oder  unser  welk  to  velde  legen  von  desses  lantfredes  wegen  und  von  den 
unsen  desse  frede  iergen  mede  denne  vorbroken  werde,  we  dat  dede,  de 

155  mit  uns  were,  mochte  we  den  hebben,  dem  scheide  we  und  wolden  von 
stund  sin  recht  doen.  konde  we  ok  den  oder  de,  de  dat  gedan  hedden, 
berichten  und  melden,  dat  scheide  unser  iowelk  und  de  unsen  doen  op 
unse  eyde,  de  we  to  dem  frede  gedan  hedden,  und  den  von  stund  vor- 
folgen und  vorwisen  na  utwisinge  disses  brefes.    toge  aver  we  und  de 

160  unsen  to  velde  nicht  von  lantfredes  wegen  und  werde  de  frede  von  uns 
oder  den  unsen  denne  mit  vorsate  vorbroken,  we  dat  dede,  mochte  we 
den  hebben,  dem  scheide  men  syn  recht  doen  und  darmede  scheide  de 
schade  vorbot  sin.  hedde  aver  de  handedige  der  hofe  oder  des  gudes  bi 
sek  oder  in  sjnen  weren,  daran  he  den  frede  vorbroken  hedde,  wat  des 

165  were,  dat  scheide  me  dem  wederkeren,  des  dat  eyr  gewest  hedde.  en- 
konde  men  aver  den  handedigen  nicht  hebben,  wanne  we  denne  weder 
heym  kernen,  so  scheide  we  bynnen  dem  neisten  manden  dat  richten  und 
wederdoen  mit  fruntschop  oder  mit  rechte,  utgenomen  hals  und  haut, 
vorbreke  aver  we  dissen  frede  ane  vorsate,  dat  he  war  maken  wolde  op 

170  de  hilgen,  dat  he  dat  ane  vorsate  gedan  hedde,  de  scheide  dat  wederdoen 
mit  fruntschop  oder  mit  rechte,  also  vorgeschreven  steyt,  wanne  he  dar 
rum  angesproken  oder  gemanet  werde  von  dem  lantrichtere  mit  synem 
brefe,  bynnen  den  neisten  verteyn  dagen,  de  neist  volgen  der  ansprake. 
dede  he  des  nicht,  wat  denne  de  kleger  mit  twey  bederven  mannen  to 

175  den  hilgen  behelde,  dat  scheide  om  de  handedige  wederdoen.  worde 
ok  yment  geschuldiget,  dat  he  dissen  frede  scheide  vorbroken  hebben, 
und  sin  unschult  dar  vorbode  und  sek  des  entledigen  wolde,  de  scholde 
twene  unvorlechte  bederve  man  hebben,  de  dissen  frede  gesworen 
hedden,  de  mit  om  to  den  hilgen  sweren  scheiden,  dat  he  der  dat  un- 

isoschuldich  were.  sehege  ok  dat  eyn  stad  oder  eyn  meynheyt  geladen 
worde  um  sake,  de  an  den  lantfrede  rorede,  und  unschuldich  werden 
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wolden,  de  Bcholde  de  borgennetter  mit  twen  bederren  nutonen  ut  dem 
rade  der  Bulven  stad,  de  den  frede  gesworen  hedden,  yorantworden  k 
der  Bulven  wise  mit  dren  eyden,  also  yorgeschreven  steyt.  werde  ayer 
eyn  borger  oder  mer  bisandem  nt  eyner  stad  geladen ,  de  Beholden  twenei^ 
onyorlechte  bederve  man  nt  der  Btad,  dar  Be  ynne  beeeten  weren,  to  on 
nemen.  de  ok  diBBen  frede  geBworen  hedden,  darmede  Be  sek  mit  oren 
eyden  entschnldegen  Beholden,  alBo  yorgeBchreyen  steyt  endeden  see 
des  nicht,  were  denne  de  kleger  eyn  erbar  man,  de  scholde  to  sek  nemen 
twene  erbar  man;  weret  ayer  eyn  rad  oder  eyn  meynheyt  eyner  Btad,  bo19o 
scholde  de  borgermester  mit  twen  fromen  mannen  nt  dem  rade;  weret 
ayer  eyn  oder  mer  borgere  nt  eyner  stad,  de  scholden  twene  frome  man 
orer  medeborgere  nt  der  stad,  (de)  darynne  beseten  weren ;  weret  ok  eyn 
reysener  oder  eyn  bor,  der  scholde  iowelk  twey  to  sek  hebben,  de  alle 
nnyorlechte  Inde  sin  Bchnllen,  nnd  wat  der  iowelk  snlfdridde  beholde,  195 
also  yorschreyen  is,  dat  scholde  om  de  handedige  gelden  bynnen  yerteyn 
dagen  dama.  nnd  welker  also  geladen  worden,  de  or  unschnlt  doen  wei- 
den, wat  knntschop  de  mit  sekbrochten,  de  scholden  nt  nnd  heym  ydich 
sin  dre  dage  yor  dem  richtedage,  den  richtedach  nnd  dre  dage  dama, 
se  worden  yorwunnen  oder  nicht,  nnd  scholden  ok  yelioheyt  holden  we- 200 
dernmme  an  argelist.  nnd  des  snlyen  gelik  scholden  de  kleger  nnd  de 
antworder  nnd  or  knntschop,  de  se  mit  sek  brochten,  ok  yelich  sin  nnd 
yelicheyt  nnd  geleyd  holden  mit  worden  nnd  mit  werken,  ok  enschal 
men  nt  eyner  stad  to  eyner  tid  an  lantgerichte  nicht  mer  borgere  laden 
wanne  sesse.  ok  schal  nnsir  iowelk  eynen  richter  in  synem  lande  oyer206 
dissem  frede  hebben,  de  enschal  anders  nicht  richten,  wanne  also  desse 
bref  ynneholt,  nnd  de  richter  schal  dat  ok  loyen  nnd  sweren  also  to  hol- 
dene.  gescheget  darembofen,  so  enschal  dat  neyne  macht  hebben.  yeUe 
ok  sodan  sake  yor  ienigen  nnsem  lantrichtere,  der  he  na  rechte  nicht 
ficheden  enkonde,  nnd  dat  bi  synem  eyde  segede,  de  scholde  macht  210 
hebben  dat  richte  to  yorlengende  yeyr  weken  dameist  nnd  bynnen  der 
tid  de  anderen  nnse  lantrichtere  to  yorbodene  to  Bmnswik.  nnd  wes  de 
dämm  eyn  worden  in  der  sake  yor  recht  na  ntwisinge  des  lantfiredes,  dat 
scholde  de  lantrichter,  dem  des  to  doende  were,  yor  recht  seggen  nnd 
scheden.  yelle  ok  sake,  de  den  lantrichter  snlyen  antrede  oder  efflt  dem^is 
lantrichtere  echte  not  errede,  wanne  he  richten  scholde,  so  mach  he 
eynen  anderen  erbam  man,  de  to  den  wapen  geboren  is,  in  syne  stede 
Betten  in  fnller  macht  oyer  de  sake  to  richtende  nnd  de  scholde  syne 
eyde  darto  doen,  dat  he  in  der  sake  rechte  richten  wolde,  also  disse  bref 
ntwiset.  nnde  wene  men  also  an  lantgerichte  laden  wel,  den  oder  de  210 
schal  men  laden  in  de  neisten  mnreden  stad,  de  dem  ienen,  den  meyor- 
ladet,  neist  belegen  is,  und  de  sulye  stad  des  lantrichters  heren  höre,  de 


1408  des.  1.  5{5 

on  vorladet,  und  dar  men  de  lade  an  beyden  siden  yor  nnfoge  vorwaren 
knnne.    nnde  men  enschal  neyn  lantgeriehte  legen  wanne  in  mnrede 

225Btede,  dar  men  de  lade  to  bejden  siden  vor  nnfoge  vorwaren  knnne. 
worde  ok  eyn  op  twey  ende  geladen  to  eyner  tid,  de  enschal  nergen  ant- 
worden,  wanne  dar  he  erst  geeschet  and  geladen  worde.  aver  he  scheide 
dat  vorknndegen  dem  lantrichtere  in  synem  brefe,  dat  he  op  de  tid  in 
eyn  ander  stede  geladen  were,  and  so  scheide  om  de  riehter  den  richte- 

230  dach  vorlengen  achte  dage,  and  op  de  tid  scheide  de  antworder  denne 
Sek  vorantworden.  dede  he  des  nicht,  so  mochte  de  kleger  synen  scha- 
den snlfdridde  beholden,  also  vorschreven  is.  were  ok  dat  nnser  vorge- 
nanten forsten,  de  in  dissem  frede  sind  oder  noch  inkomen,  eyn  oder 
mer  geladen  worde,  de  mögen  eynen  oren  belegenen  erbam  man  oder 

235amptman,  de  eyn  bederve  nnvorlecht  man  nnd  to  den  wapenen  geboren 
were,  in  syne  stede  senden  vor  on  to  doende  nnd  to  antwordene,  alse 
vorgeschreven  steyt.  nnde  bedorfte  he  knntschop  darto,  so  scheide  he 
twene  erbar  nnvorlechte  man,  de  ok  to  den  wapen  geboren  weren  nnd 
dissen  frede  gesworen  hedden,  to  sek  nemen  in  der  sake  to  dAnde  nnd 

240  to  latende  na  ntwisinge  disses  brefes. 

ok  enschnllen  de  ergenanten  richtere  nemende  richten,  he  enhebbe 
dissen  frede  in  trawen  lovet  nnd  to  den  hUgen  gesworen  to  holdene  in 
der  snlven  mate,  also  we  ergenanten  forsten  gedan  hebben,  eyr  der  tid, 
dat  de  schiebt  gescheen  sy,  dar  he  den  anderen  am  beclagen  wel  oder 

245  beclagende  were,  utgescheden  papen  nnd  geystlike  lade  koplade  vorlade 
nnde  pelgrimen  nt  des  rikes  oder  anderer  heren  lande,  de  ander  ans 
nicht  ensitten,  de  schnllen  disses  fredes  gebmken  nnd  seker  syn  op  nnsen 
Straten,  also  disse  bref  ntwiset.  were  ok  iement,  de  disses  fredes  brnken 
wolde,  de  schal  dat  bewisen  mit  dem  richtere  oder  amptmanne,  dar  he 

250nnder  beseten  is,  oder  mit  dem  rade  der  stad,  dar  he  ynne  beseten  is, 

oder  mit  orer  eynes  besegelden  brefe,  den  he  schreve  op  synen  eyt,  dat 

de  ienne  dissem  frede  in  trawen  gelovet  nnd  to  den  hilgen  gesworen 

hedde  eyr  der  tid,  dat  de  schiebt  gescheen  is,  dammme  me  richten  schal. 

wene  men  ok  von  disses  frede  nnde  richtes  wegen  vorladen  wel,  dem 

255gchal  men  de  zake'verteyn  dage  vor  vorknndigen,  wnramme  men  on 
vorbodet,  nnd  schal  de  nnd  de  kleger  nnd  de  mit  on  komet,  der  se  darto 
bedorfen,  ane  geverde  velich  sin  op  der  stede  nnd  to  der  stede,  dar  se 
hen  werden  vorbodet,  nnd  dar  weder  von,  dre  dage  vor  nnd  dre  dage 
na,  vor  alle  den,  de  in  dissem  frede  begrepen  sin,  he  werde  vorwnnnen 

260  oder  nicht,  nnd  de  schallen  wedernmme  velicheyt  and  geleyde  holden 
mit  worden  nnd  mit  werken. 

worde  ok  ymant  vorwnnnen  vor  nnser  lantrichtere  eynem,  vor  weme 
dat  geschege,  de  scheide  dat  to  wetende  doen  den  anderen  nnsen  lant- 
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lichteren  allen,  und  we  scholden  truwelken  ane  vortoch  darto  doen  und 
dem  fredebrekere  volgen  na  ntwisinge  disses  brefes.  265 

yelle  ok  dat  ienich  lantrichter  oder  anders  yment  in  stede  to  lant- 
gerichte  komen  Bcholde,  de  enscholde  mit  sek  nicht  in  de  stad  nemen 
sodane  lüde,  de  darynne  vorvestet  oder  damt  vordreven  weren  oder  vor- 
lovet  nnd  vorsworen  hedden  daryn  to  komende:  worden  aver  sodane  lade 
in  sodane  stede  oder  stad  vor  lantgerichte  laden  oder  icht  se  wen  leten27o 
laden,  dem  oder  den  schal  men  eyn  gerichte  hegen  yor  der  stad :  dar 
schuUen  se  velich  sin  nt  und  to  hus  nnd  ok  yelicheyt  wederum  holden. 

we  ok  to  den  wapen  nicht  geboren  is,  de  enschal  neyne  egene  yeyde 
noch  royerye  hebben,  utgescheden  de  stede,  de  in  dissem  lantfrede  sint. 
ok  so  enschal  men  str6deren  neyne  yormanebrefe  senden,  sonder  men  275 
schal  se  yor  sek  laden  yor  lantgerichte. 

hebbe  ok  zake,  de  leengnd  oder  eryegnd  antreden,  so  wise  we  dat 
leengnd  yor  de  leenheren  nnd  dat  eryegnd  an  de  richtere  nnd  den  dat 
belegen  is. 

dede  ok  nns  yorgenanten  heren  not  nnse  frnnd  to  sammene  to  schi-  28o 
ckende  yon  zake  wegen,  de  dissen  frede  antreden,  welkerem  nns  heren 
des  not  were,  des  lantrichter  scheide  nnser  ergenanten  hem  lantrichtere 
alle  yorboden,  dat  se  tosammene  to  Brnnswik  in  de  stad  kernen  nnd  dar 
to  oyerkomende,  wat  dat  beste  sy  in  den  zaken  to  dAnde.    nnd  de  snlye 
lantrichter  schal  dar  den  anderen  lantrichteren  allen  nnd  orer  iowelkem  285 
besundem  yor  yorknndigen  dre  weken  nnd  schallen  alle  lantrichtere  mit 
den  oren  nnd  ok  mit  den,  der  se  darto  bedorfen  in  den  nnd  anderen 
zaken,  de  dissen  frede  antreden,  nt  nnd  heym  yelich  sin,  men  orlege  oder 
nicht,  nnd  de  lantrichtere  alle  enschnllen  nt  der  stat  nicht,  se  ensyn  erst 
eyndrechtliken  oyereyn  gekomen  nm  de  zake,  de  den  frede  anrorende^do 
is,  darum  se  in  de  yorschreyene  stad  to  hope  gesand  sin. 

werde  ayer  iement  yorwnnnen,  de  de  egene  slot  in  nnsen  landen 
oder  slot  geweddet  hedde,  darynne  oder  darby,  we  de  hnsede  oder  he- 
gede,  so  scheide  we,  welker  nnser  den  anderen  darto  eschede,  nnser 
iowelk  eynen  synen  frnnd  senden  nnd  tosammene  ryden  laten  to  oyer-  295 
komende,  wat  dat  beste  were,  dat  men  darentigen  don  scholde.  worden 
ayer  de,  de  we  so  to  hope  senden,  nicht  eyndrechtich,  wnr  denne  de 
meyste  deyl  hen  besteyt,  dem  schalle  we  trawelken  yolgen.  were  ayer 
dat  de,  de  we  also  to  hope  senden,  sek  tweyeden,  dat  orer  geUke  yele 
were,  so  schallen  se  op  oren  eyt  eynen  kesen:  war  de  hen  yelle,  dar300 
scholde  dat  bi  blyyen. 

werde  ayer  iement  yorwnnnen,  de  der  heren  slot  in  pandes  wise 
oder  in  leens  wise  ynne  hedde,  wanne  we  dat  slot,  so  scholde  we  dem, 
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de  dat  yone  gehat  hedde,  Bin  gelt  oder  recht,  dat  be  daran  hadde,  afge- 

305  wannen  hebben  und  dem  heren  Byne  erveschop  nicht. 

were  ok  iement  unser  ergenanten  forsten  oder  heren  manne  und  nn- 
dirsaten  in  nnsen  landen  beseten,  de  dissen  frede  nicht  loven  nnd  sweren 
wolden  mit  nns  to  holdene,  dem  oder  den  enschal  desse  frede  to  neyner 
bäte  komen. 

310  schege  ok  dat  iement  sek  tigen  dissen  lantfrede  settede  oder  dede 
oder  in  des  rikes  achte  were,  dem  offto  den  nnd  oren  helperen  nnd  den 
oren  enscholde  we  noch  enwolden  noch  de  nnsen  ut  unsen  landen  nnd 
steden  nicht  kopen  noch  vorkopen  unde  neynerley  vordemisse  doen  nnd 
enscholden  ok  disses  fredes  nicht  geneten  in  neyne  wis. 

315  ok  schnlle  we  forsten  ergenant  nnd  willen  nnd  alle  de,  de  in  dissem 
lantfrede  sin,  alle  lantrichtere  nnd  eynen  iowelken  bisnndem  tmwelken 
Yorbidden  vordedingen  beschatten  nnd  beschermen,  war  we  kunnen  nnd 
dat  vormogen.  in  zaken,  de  dissen  lantfrede  anrorende  sint.  nnd  weret 
dat  on  oder  orer  ienigen  bisnndem,  oren  schirmeren  nnd  boden  ienich 

320  nnfoge  schege  to  den  tiden ,  also  se  von  lantfredes  wegen  nte  weren, 
oder  von  des  lantgerichtes  wegen  iement  op  ore  eyde  oder  ere  smeliken 
spreke  oder  schreye,  dämm  mochten  se  den  oder  de  vor  lantgerichte 
laden  nnd  de  mit  lantfredes  rechte  vorfolgen.  nnd  alle  lantrichtere,  war 
se  an  lantgerichte  komen,  in  de  schallet  se  gad  geleyde  and  velicheyt 

325  hebben. 

also  ok  hirvor  geschreven  steyt  von  weydeladen,  den  artikel  wille 
we  ergenanten  farsten  nnd  alle,  de  in  dissem  frede  sint,  dnden  nnd  vor- 
nemen,  dat  de  ienne,  de  de  weydewerk  Svet,  mit  orer  hafe  perden  nnd 
tagen  velich  wesen  schnllen  eyne  mile  weges  nmme  von  orer  heymode, 

330  dar  se  wonhafFtich  sin,  an  to  rekende,  nnd  de  weydelnde  schnllen  ok 
velicheyt  wedernmme  holden,  ane  geverde. 

dachte  ok  ans  vorgeschreven  forsten  nnd  heren,  de  in  dissem  frede 
sin,  not  wesen  dissen  frede  to  vorbetemde,  so  mochte  nnde  scheide  we 
dat  doen  mit  rade  nnde  fnlbort  anser  erbam  manne  nnde  stede,  de  mit 

335  uns  in  dissem  frede  sin. 

disse  lantfrede  nnd  frede,  also  de  vorgeschreven  steyt,  schal  angan 
op  datnm  disses  brefes  nnd  vort  waren  nnd  stan  teyn  ganze  iar,  de  aller- 
neist  nach  eynander  folgende  sin.  nnd  we  binnen  disser  tid  an  dissem 
frede  vorwnnnen  nnd  vorwiset  werde,  den  oder  de  schallen  nnd  willen 

340  we  ergenante  forsten  alle  na  ntgande  disser  teyn  iar  gelike  wol  vorwiset 
holden  nnd  den  mit  dissem  frede  volgen  nnd  dat  mit  on  holden  in  aller 
mate,  also  de  artikele  disses  brefes  ntwiset. 

were  ok  dat  ander  uns  vorgeschreven  forsten  welk,  de  op  datnm 
disses  brefes  to  Brunswik  nicht  gewest  enwere  nnd  doch  in  dissem  brefe 
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geBohreven  is,  dissen  bref  und  lantfrede  to  holdene  nicht  loven  nnd  sweren  345 
wolde,  80  schal  doch  disse  bref  und  frede  in  faller  macht  blyven  nnd  ans 
anderen  forsten  nnd  heren  nnd  de  nnsen  nnder  ejnander  bynden  in  allen 
synen  artikelen  nnde  krefilen  begrepen. 

alle  undiowelke  artikele  nnd  pnncte  disses  lantfredesyorgeschreyen, 
de  in  dissem  brefe  begrepen  sin,  und  orer  iowelken  bisundem  hebbe  wesso 
ergenante  forsten  unser  eyn  dem  anderen  in  trnwen  gelovet  nnd  de  mit 
opgerichten  yingeren  stayedes  eydes  lifliken  to  den  hilgen  gesworen 
Btede  ganz  und  unyorbroken  de  to  holdene,  an  alle  argelist  und  geyerde. 

disses  to  erkunde  geye  we  forsten  ergenant  dissen  bref  yorsegelt  mit 

unsen  ingesegelen  yestliken  hir  angehenget ,  de  gigeyen  is  to  Brunswik  355 

des  neisten  folgenden  dages  sinte  Andreas  dage  des  hilgen  aposteln,  na 

godes  gebort  unses  heren  yerteynhundert  und  achte  iar. 

Magd,  in,  26c,  mit  den  Siegeln  der  9  Fürsten  (das  2.  ist  das  Secret  des 
Bischofs  HeiDiich).  Auswendig:  Haihirstat.  —  Gedr.  Qercken,  Cod.  dipl.  Bran- 
denb.  VIII,  648—60.  —  König  Ruprecht  bestätigte  diesen  Landfrieden  d.  d. 
Sachsenhausen  1409  Freitag  nach  Antonii  (Jan.  18). 

1409     3260.     Bischof  Heinrich  bestätigt  dem  Capilel  U.  L.  Frauen  den 
Zehnten  von  Ammendorf.     1409  Jan.  6. 

We  Hinrik  yan  goddes  genaden  nnde  des  stols  to  Rome  gekorn  nnde 
gestediget  in  eynen  bischop  to  Halb,  bekennen  openbar  in  dissem  breye, 
alze  de  edele  Otte  yan  Ha(de]mersleye ,  herre  to  Egelen,  saliger  decht- 
nisse,  unde  Curd  sin  sone,  unse  leye  getruwe ,  nnde  alle  syne  enren  den 
erbaren  herren  unsem  leyen  getruwen  dem  dekene  unde  capittele  to  unser  5 
leven  Vrowen  to  Halb,  mit  willen  unde  yulbord  unser  yorfarden  bisehop 
Albrechtes  unde  bisehop  Ernstes  saliger  dechtnisse  unde  unses  capittels 
to  Halb,  yorkofft  hebben  oren  tegeden  to  Amendorp,  den  se  yan  uns  unde 
unserm  goddeshuse  to  lehene  hebben^  yor  üj^*"  unde  lxx  Brandeborehsche 
mark  sulyers  Halb,  wichte  unde  lxxx  Brandeboi(ge]sche  mark  Halb.  10 
were ,  na  utwysinge  der  breye ,  de  de  genanten  herren  rede  daroyer 
hebben,  darenboyen  hefft  de  genante  Cord  edele  yan  Hademersleye, 
herre  to  Egelen,  unse  leye  getruwe,  mit  unsem  unde  unses  capittels  to 
Halb,  willen  unde  fulbord  yan  syner  unde  syner  eryen  wegen  yorder  yor- 
kofft den  sulyen  oren  tegeden  to  Amendorp  dem  dekene  unde  capittele  15 
to  unser  leyen  Vrowen  to  Halb,  yor  iiij^^  guder  Rynscher  gülden,  de  om 
yan  den  genanten  herren  in  gudem  golde  unde  yuUer  wichte  yul  unde  al 
wol  betalet  sin,  unde  hebben  de  genanten  herren  mit  den  iiif*  gülden  in 
de  rowelken  hebbende  were  gesad  des  yorbenomeden  ores  tegeden  in 
aller  wyse,  alz  sy  in  dem  ersten  breye  gedan  hebben,  de  daroyer  gegeyen  20 
sin.  ok  hebben  de  genanten  herren  dem  yorgenanten  Corde  edelen  yan 
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Hademersleve  niide  sinen  erven  den  willen  gegeven ,  dat  se  on  de  ge- 
nanten iWy^  gülden  besondern  mögen  weddergeven,  welkes  iares  se 
willen,  wo  se  on  dat  tovore  kundigen  op  unser  leven  Vrowen  dach  lecht- 

25  missen  unde  denne  darna  op  den  neisten  sunte  Wolburgen  dach  wedder- 
geven  iiiy^  gnde  gülden  in  golde  unde  in  wichte,  alz  Yorbenomet  is,  in 
der  stad  to  Halb.,  dat  on  genoge.  unde  wanne  se  dissen  unsen  unde 
unses  capittels  bref  unde  oren  bref  also  geleddiget  hedden  unde  den 
wedderkop  gedan  hedden,  dat  enscholde  den  forderen  brevenneynhinder 

30  noch  schade  sin,  sunder  de  genanten  herren  deken  unde  capittel  scholden 
blyyen  an  aller  yuUen  were  des  tegeden  rowelken  to  brukende  in  aller 
wyse,  alz  de  breve  utwysen,  de  unse  yoryarden  vorbenomet  saliger  unde 
unse  capittel  to  Halb,  unde  de  genante  Otte  edele  van  Hademersleve  sa- 
liger unde  vorschreven  Cord  sin  sone  unde  ore  erven  on  darover  gegeven 

35hebben.  were  ok  dat  de  genante  Cord  edele  van  Hademersleve  ader  sine 
erven  den  ergenanten  tegeden  van  den  vorgenanten  herren  wederko- 
pen  wolden  alz  um  dat  erste  vorgenante  gelt,  alz  iij^^  unde  lxx  Bran- 
denborgische  mark  sulvers  unde  lxxx  Brandenborgische  mark  Halb, 
were,  na  lüde  der  sulven  breve,  de  darover  gegeven  sin,  so  scholde  de 

40  genante  Cord  edele  van  Hademersleve  ader  syne  erven  disse  vorschre- 
ven iiif"  gülden  mit  dem  ergenanten  gelde  betalen  op  de  vorgenante  tyt 
unde  stidde.  de  wyle  des  aver  nicht  enschege,  so  enschuUen  se  sek  noch 
nemand  van  orer  wegen  des  vorgenanten  tegeden  underwynden  in  neyner- 
ley  wyse,  se  enhedden  denne  den  ergenanten  herren  disse  vorschreven 

45  iii^^  gülden  mit  dem  ersten  gelde  nach  aller  breve  lüde  unde  utwysinge, 
de  se  darover  hebben,  vul  unde  albetalet,  dat  on  genoge.  were  ok,  des 
god  nicht  enwille,  dat  de  sulve  Curd  edele  van  Hademersleve  affginge 
van  dodes  wegen  ane  erven,  ehir  he  dissen  vorschrevenen  tegeden  wedder- 
koffte  na  lüde  disses  unde  der  andern  breve,  de  darover  gegeven  sin, 

50  weide  we  denne  ader  unse  nakomelinge,  ichtVe  nicht  enweren,  ader  unse 
capittel  to  Halb,  den  selven  tegeden  wedderkopen  na  lüde  der  breve,  de 
unse  vorvaren  vorbenomet  unde  we  unde  unse  capittel  unde  de  benanten 
van  Hademersleve  darover  gegeven  hebben,  so  scholde  we  dat  benante 
geld,  iif®  unde  lxx  Brandeborgische  mark  sulvers  Halb,  wichte  unde  lxxx 

55Brandeborgi8che  mark  Halb,  were  unde  iiij^®  gude  Rynsche  gülden  vor- 
benant,  den  vorschreven  herren  dem  deken  unde  capittele  unsen  leven 
getruwen  to  Halb,  genzlik  unde  al  weddergeven  to  tyden,  alze  desse  unde 
de  genanten  andern  breve  utwysen,  de  darover  gegeven  sint,  unde  on 
de  betalinge  doen  in  der  stad  to  Halb.,  dat  en  genoge.  de  wyle  des  nicht 

60  gescheen  were,  scholden  se  den  genanten  tegeden  in  weren  holden  unde 
des  beneten  alze  vore.  unde  mit  dissin  breve  schulten  de  ersten  breve 
nicht  gekrenket  sin,  sunder  in  alle  orer  macht  genzliken  blyven. 


to  eyner  bekantnisse  alle  disser  Stacke,  dat  we  ergenante  Hinrik 
van  godes  genaden  gekoren  nnde  gestediget  to  eynem  bischop  to  Halb, 
de  stede  ganz  nnde  nnvorbroken  halden  willen,  so  hebbe  we  nnse  grote65 
ingesegel  gehanget  laten  an  dissen  bref .    nnde  we  Cord  deken  nnde  dat 

ganze  capittel to  dissem  breve,  de  gegeven  is  na  goddis  bord  vir- 

teynhnndert  iar  in  dem  negenden  iare,  an  twelfeten  dage. 

Magd.  Cop.  CXXn  (Lehnb.  Bisch.  Heinr.)  fol.  33. 

1409     3261.    *  Bischof  Heinrich  gestattet  auf  Bitten  des  Abtes  Burchard 

und  des  Klosters  Riddagshausen  (quod  ipsorum  subditi  et  eorum 

subditorum    uxores    sub    magno    periculo    tempore    pluviali   et 

hiemali  pueros  ipsormn  parvulos  baptizandos  per  longam  distan- 

tiam  viarum  portare  babent)  widerrußich^  in  der  Capelle  S.  Georgii 

und  der  11000  Jungfrauen  in  Offleben  ^   die  ihnen  einst  Herzog 

Otto  von  Braunschweig  geschenkt  und  Bischof  Meinhard  bestätigt^) 

hat^   einen  Taufstein   (baptisterium)   zu   errichten  und  Kinder  zu 

taufen,     (in  curia   nostra  Halb,  prope   s.  Petrum,   ipso  die  an- 

nuntiationis  b.  Virg.)   1409  März  25. 

Zeugen:  des  Bischofs  Bruder  der  Edle  Ludolf  yon  Werberge,  Domkellner 
Nicolaus  yon  Walhansen,  Gebhard  von  Hojrm. 

Wolfenbüttel.  Cop.  Eiddagsh.  II,  f.  171.  —  1)  s.  H,  850. 

1409     3262.     *  Bischof  Heinrich  und  das  Capitel   {Domprobst  Albreckt 

von  Wernigerode.  Decan  Curd  von  Driburg)  genehmigen^  dass  Graf 

Ulrich  von  Regenslein,  des  Bischofs  Schwager,  dem  Capitel  ü.  L 

Frauen  den  Zehnten  von  Langein  für  400  Mark  wk,  verschreibt, 

(in  dem  palmendage)  1409  März  31. 

Magd.  s.  r.  U.  L.  Frauen  652,  mit  2  Siegeln.  —  Die  entsprechende  ürk. 
des  Capitels  U.  L.  Frauen,  Magd.  ebd.  651,  des  Grafen  yon  Regenstein  (er  setzt 
als  Bürgen  Otto  yon  Rusteleben  und  Dietrich  yon  Hasselfelde),  ebd.  650. 

1409  3263.  ^Das  Capitel  {Senior  Johann  von  Bruchterde)  bezeugt, 
*^'*  dass  der  Decan  Conrad  von  Driburg  dem  Vicar  Heinrich  von  Pat- 
tensen,  als  Testamentarius  des  f  Vicars  Werner  von  Höxter ,  2 
Mark  jährlich  aus  seiner  Curie  neben  dem  düstem  Thor  (tene- 
brosa  valva)  nach  Westen  für  40  Mark  wk.  verschreibt.  Hiervon 
werden  1)  24  Schiü,  zur  Memorie  der  Eltern  Werners  um  & 
Mauricii  gegeben  und  zwar  10  den  Domherrn^  den  Gross-Vicarett 
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und  mit  halber  Partion  den  doniicelli,  10  den  Klein^Ticaren ,  2 
den  Chorälen,  1  den  Pfortenfrauen,  V2  den  Kirchnern  und  V2  ^^^ 
Licht,  2)  24  SchiU,  zur  Memorie  des  Vicars  Arnold  von  Celle 
um  Dionysii,  und  zwar  12  den  Domherrn,  den  Gross-Vicaren  und 
mit  halber  Portion  den  domicelli,  S  den  Klein^Vicaren,  1  den 
Chorälen,  1  den  Pf  orten frauen,  V2  den  Kirchnern,  V2  ^um  lAcht, 
3)  das  Übrige  zur  Memorie  der  Wohlthäter  Werners  und  des  f 
DomkeUners  Ludwig  von  Wanzleben  um  Lamberti,  und  zwar  den 
Domherrn  und  Gross-Vicaren  je  2  Schul. ,  den  domicelli  je  6 
Pfenn.,  den  Klein-Vicaren  20  Schill.,  den  Chorälen  4,  den  Pfor- 
tenfrauen  1,  den  Kirchnern  1,  dem  Cantor  V2  Schill,,  dem  Sa- 
cristen  2  Pfenn.,  zu  4  Lichtem  2  SchiU.,  jedem  anwesenden  Dom- 
herrn in  maiori  stipendio  und  jedem  Gross-Vicar  eine  Semmel  von 
V4  modius  Weizen,  jedem  domicellus,  Klein^Vicar  und  dem  por- 
tator  eine  Semmel  von  Ve  modius.  Zu  der  Memorie  der  Wohl- 
thäter gibt  der  Vicar  des  Allars  S.  Godehardi  und  Berwardi  36 
Schilling  zu.  (in  vigilia  bb.  Pbilippi  et  lacobi)  1409  Apr.  30. 
Magd.  XVII^  171,  die  beiden  Siegel  sind  ab. 

3264.     *  Bischof  Heinrich  bestätigt  die  Kloster  -  Brüderschaft  im   ^1409^ 
Dom   und   gibt  ihr  40   Tage   Ablass.     Schloss  Groningen    1409 

Mai  16. 

Heinricns  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  Halb,  ecclesie  episcopus 
Qniversis  et  singalis  presentia  yisuris  sen  aaditnris  salntem  et  sinceram 
in  Domino  caritatem.  frateniitatem  fratmm  daustraliam  maioris  ecclesie 
nofitre  Halb,  inxta  ritnm  et  consnetudinem  eornndem  fratmm  landabiliter 

5  observandam  et  per  vigilias  ac  missaB  et  elemosinas  ac  alia  pietatis  opera 
pro  vivifl  et  defunctis  fidelibufi  devote  celebranda  anctoritate  nostra  or- 
dinaria  in  Dei  nomine  approbamns  ac  presentis  scripti  patrocinio  confir- 
mamus  ac  etiam  ut  salnti  animamm  omnium  fidelinm  tam  vivornm  quam 
mortuomm  Balabrius  consnlatnr^],  quarnm  salnti  nostri  pastoralis  regi- 

10  minis  cnra  est  providere,  omnibns  vere  penitentibns  confessia  et  contritis, 
qui  in  missis  et  vigiliis  in  fraternitate  predieta  celebrari  consuetis  pre- 
sentes  fnerint,  pro  salute  omninm  defunctornm  tam  vivomm  qnam  de- 
fhnctonun  snppliciter  oraverint  vel  etiam  dicte  fratemitati  manns  snas 
porrexerint  adintrices,  de  omnipotentis  Dei  et  b.  Marie  virginis  matris 

tseins  misericordia  et  bb.  Petri  etPanli  apostolomm  ac  s.  Stephani  protho- 
martiris,  patroni  nostri,  meritis  confisi,  qnadraginta  dies  indnlgentia- 
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rnm  et  unam  karenam  de  inionctis  sibi  penitentiis  misericorditer  in  Do- 
mino  relaxamuB. 

in  cnius  rei  testimonium  präsentem  litteram  sigilli  nostri  maioriB 
appensioDe  feeimus  eommuniri.  20 

datnm  in  Castro  nostro  Gronynge  anno  Domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  nono,  ipso  die  ascensionis  domini  nostri  lesn  Christi. 

Magd,  y,  3,  mit  Siegel.  —  1)  U.:  consuUtur, 

unf  29   ^^^^'     ^^^^^^f  B^^^^k  verbündet  sich  mit  Markgraf  Friedrich 
dem  Jüngeren  von  Meissen  gegen  dessen  Vettern  auf  6  Jahre, 

1409  Juni  29. 

Wir  Heinrich  yon  gotis  nnde  des  stules  zn  Rome  genaden  bischoff  zn 
Halb,  bekennen  nnde  tun  knnt  offintlichin  mit  disseme  briefe  allin  l&ten, 
die  en  sehin  adir  boren  lesin,  das  wir  nns  frantlichin  zn  dem  hochge- 
bome  f&rsten  hem.Fredriche  langgraven  in  Döringen  nnde  marggraven 
zn  Myeßen  deme  inngem  getan  obirtragen  nnde  yoreynet  habin  nnde  er  5 
mit  nns  obirkomen  ist,  das  wir  bynnen  dissin  neisten  sechs  iaren  neist 
noch  eynander  volgende  von  gifft  disses  brefes  syne  yyende  nicht  werdin 
schnllen  noch  enwellin.  were  oach  das  dy  hochgebome  fArsten  her  Bernd 
nnd  her  Heinrich  herzogen  zn  Bmnswig  nnde  zn  Lfineborch  syne  vygende 
wordin,  den  enscholde  wer  nff  den  gnanten  nnseren  heren  den  langgraven  10 
enkeynerley  hnlfe  tnn  bynnen  dissin  gnanten  sechs  iaren,  so  forder  alz 
wir  syner  keyn  dy  gnanten  herren  von  Brunswig  nnde  Lfineborch  zn 
rechte  mechtik  sin.  were  ouch  das  er  mit  den  hochgebomen  fArsten  hem 
Fredriche  nnde  hern  Wilhelme  gebrfidem,  ouch  langgraven  in  Döringen 
nnd  marggraven  zn  MyeBen,  synen  vettern,  zu  pheden  adir  zn  kryge  15 
queme  adir  sy  mit  Ame ,  das  wir  deme  vorgnanten  hem  Fredriche  deme 
inngem  mit  allin  nnseren  landen  Inten  unde  ganzer  macht  getrawelichin 
behulfen  sin  sAUen  nnde  wollin  wedder  dy  seibin  syne  vettem  nnde  alle 
dy,  die  sich  des  kryges  adir  vede  um  Aren  willen  annemen,  ane  widder 
den  erwirdigen  herren  bischoff  lohan  zn  Hildensheim  nnde  dy  hochge-  20 
bome  f&rsten  hem  Bemde  und  hem  Heinrich  herzogen  zn  Bmnswig  und 
zn  Lfineborch  unde  dy  edelen  graven  Ulrichen  von  Reynstain  nnde  graven 
Heinrich  von  Wemigerode,  nnde  sollin  nnde  wollin  der  vyent  werdin  von 
stunt  bynnen  achtagen,  wenne  nnde  wy  dicke  he  nns  bynnen  dissen  gnanten 
sechs  iaren  des  vermanet,  nnde  den  vyentlichin  tun,  ane  allis  geverde,  25 
den  kryg  ganz  nz.  wir  suUen  noch  wollin  onch  nns  mit  allen  noch  orim 
keynem  bisundem  nicht  fredin  sfinen  noch  in  keyne  wys  gfitlich  setzin 
ane  des  guanten  hem  Fredrichs  guten  wissin  unde  willen  bynnen  der 
vede  ane  argelist.  dammme  her  uns  gebin  nnde  bezalen  sal  tusent  Ry- 
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30  nische  gnldin  an  golde  nnde  swehir  genug  nff  den  nehist  kumffcigin  sende 
lacobi  tag  in  der  stad  za  Stalberg.  nnde  damete  snllen  oneh  danne  alle 
zwytrachte  zuspräche  schelnnge  nnde  irrenisse ,  dy  sich  bis  nff  dissin 
tag  zwiscbin  dem  gnanten  hem  Fredrich ,  synen  eldem,  nns  nnde  unse- 
rem Yorfaren  bischoffen  nnde  unserem  stiffte  zu  Halb,  uff  beydin  syten 

35  verlaufen  habin  und  gewest  sin,  genzlich  henegelegit  unde  gerichtet  sin, 
euch  ane  geverde,  doch  also :  hedten  des  ergnanten  hem  Fredrichs  manne 
uns,  unserem  stiffte  adir  unseren  mannen  zuzusprechin  adir  dy  unseren 
öme  adir  den  synen,  den  soldin  wir  uff  beydin  syten  phlegin  unde  dy 
unseren  vermögen,  das  sy  nemen  in  fruntlichin  dingen,  wes  eyn  dem 

40  andern  phlichtig  were,  adir  in  rechte,  worden  abir  der  opgnanten,  dy 
wir  uzgenomen  habin,  eyner  adir  meher  unser  vyende  und  sich  der  kryg 
also  gros  machen  werde,  das  uns  dankte,  das  uns  von  dem  megnanten 
hem  Fredrich  fSrder  wes  nod  were ,  darumbe  solden  der  edele  grave 
Heinrich  von  Swarzburg,  herre  zu  Sundershusen  und  zu  Amstete,  unde 

45  noch  eyner  uz  des  seibin  Umggraven  rate  unde  zwene  uz  unserem  rate, 
dy  wir  beydirsyd  darzu  gebin,  erkennen:  unde  was  dy  vire  erkenten, 
das  er  forder  tun  solde,  das  sollin  unde  wollin  wir  nemen  unde  dar  ge- 
nüge habin  ane  weddersprache.  gesche  abir  das  der  vilgpante  herre 
Fredrich  mit  synen  vettern  obgnant  nicht  zu  veheden  adir  krygen  queme 

50  unde  wir  umme  synen  willen  nicht  ire  vyend  wordin,  so  sal  das  abir  uff 
dy  vorgnanten  vyre  stehin  zu  irkennen ,  was  wir  dme  andirs  dinstis  um 
dy  tusent  guldin  tun  süIlen.  unde  was  dy  erkenten,  das  soldin  wir  dme 
tun  ane  weddirsprache,  unde  sal  her  euch  daran  genüge  habin,  ane  ge- 
verde.  bisundem  ist  euch  getedinget,  ab  der  gnante  herre  Fredrich,  alz 

55  vorgeschrebin  stehit,  mit  synen  vettern  zu  kryge  unde  zu  vehedin  queme 
unde  unser  mit  den  unseren  zu  volge  ddrfte  uff  dy  egnanten  syne  vet- 
teren adir  dy,  die  sich  des  kryges  annemen  um  6ren  willen,  dy  volge 
sollin  wir  unde  wollen  Ame  tun  ane  weddersprache,  wanne  6me  des  in 
deme  kryge  nod  werdet,  unde  denne  sal  er  uns  unde  den  unseren  in  der 

60  volge  vor  schaden  stehin  unde  futter  unde  spyse  unde  hufslag  gebin  noch 
mogelichin  dingen,  alle  dy  wyle  wir  also  in  syner  volge  weren.  was  man 
denne  fromen  neheme,  des  frome  solde  öme  gefalle  und  zugehe  unde 
nicht  uns,  unde  soldin  euch  unde  wold^n  öme  das  zu  gute  keren,  ane 
geverde.  gesche  euch,  wanne  der  dickegnante  herre  Fredrich  mit  den 

65  vorgnanten  synen  vettem  zu  krygen  unde  vehedin  komen  unde  wir  in 
syner  hülfe  weren,  und  ab  sich  himach  sune  frede  adir  richtunge  zwi- 
scbin öme,  synen  egnanten  vettem  unde  den,  dy  sich  des  kryges  um  der 
ergnanten  syner  vettem  willen  anenemen,mochin  worden,  in  dy  sune  frede 
adir  richtunge  solde  er  uns  nemelichin  zihen,  alz  verre  wir  darinne  sin 

TOwoldin,  das  doch  zu  uns  solde  stehin.   woldin  wir  denne  darinne  nicht 
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Bin  onde  forder  mit  synen  vetteren  krygen  adir  anderen,  das  mochten  ¥rir 
tun,  nnde  des  solde  er  forder  nicht  zn  schigken  habin.  woldin  aber  dy 
Yorgnanten  herre  Fredrich  nnde  herre  Wilhelm  noch  der  snne  frede  adir 
richtunge  unser  vygende  werdin  nm  solche  sache,  dy  sich  in  dem  kryge 
yerloufin  betten,  so  solde  on  der  gnanten  herre  Fredrich  langgrave  obir  75 
ans  nicht  behnlfin  sin. 

alle  disse  yorgeschre[ve]ne  Stacke  nnde  artykele  und  eyn  islich  be- 
Sandern  lobe  wir  egnanten  Hinrich  bischoff  za  Halb,  dem  ergnanten  hoch- 
gebomen  ffirsten  herren  Fredriche  langgraven  in  Döringen  nnde  mark- 
graven  zu  Myeßen  in  gater  trawen  stete  nnde  ganz  za  halden  ane  allis  so 
geverde  nnde  argelist  nnde  haben  des  za  bekentnisse  anser  ingesigil 
wissintlich  mit  guten  willen  lassin  hengen  an  dissin  brief ,  der  gegebin 
ist  nach  gotis  geborde  yirzehinhundert  iar  in  dem  nüenden  iare  darnach, 
am  tage  Petri  et  Pauli  der  heyligen  zweifboten. 

Dresden  N.  5462  (nach  offiz.  Abschrift). 

1409     3266.     *Der  Archidiaconus  von  Watenstedt  nimmt  die  Massregeln 
gegen  den  Pfarrer  Otto  in  Ingeleben  und  dessen  Magd  zurück. 

1409  Mi  5. 
Archidiaconus  banni  Watenstede  rectoribus  divinorum  per  eundem 
salutem  in  Domino,  mandamus  vobis,  quatinus  accedatis,  ubi  propter 
hoc  fuerit  accedendum,  et  dear[r]estetis  census  maldera  mobilia  et  im- 
mobilia  pertinentia  ad  parrochiam  Ottonis  plebani  in  Igleve  per  nos  ar[r]e- 
stata  ex  officio  nostro,  que  nos  presentibus  dear[r]estemus  in  Dei  nomine  5 
etc.  insuper  mandamus  vobis,  quatinus  Greten  Bortveldes,  quondam  an- 
cillam  domini  Ottonis  plebani  in  Igleve  per  nos  excommunicatam.  absol- 
vemus  et  vos  absolvetis  in  Dei  nomine  in  hiis  scriptis. 

datum  anno  Domini  M.cccc.ix,  sequenti  die  b.  Odolrici  confessoris. 
Helmstedt,  Pap.-Urk.,  die  beiden  in  dorso  aufgedr.  Siegel  sind  abgesprungen. 

1409     3267.     Statut  des  Capüels  über  die  Kleidung  der  Kämmerer  und 
joli  12  r  if 

die  Semmeln.     U09  Juli  12. 

Anno  Domini  M.cccc.ix,  mensis  Julii  [die]  xiy.  Gonradus  decanus 
et  capitulum  ecclesie  Halb.,  oapitulariter  congregati,  considerantes  quod, 
licet  eorum  familiäres  communes,  camerarii  dicte  ecclesie  numeroquatuor, 
ex  statuto  seu  consuetudine  dicte  ecclesie  Halb,  pro  honore  quidem  eccle- 
sie et  commodo  camerariorum  eorum  vestiri  deberent,  tarnen  id  eo  modo  5 
factum  non  existit,  et  ob  hoc  dicti  domini  Gonradus  decanus  et  capitulum, 
dictorum  camerariorum  ac  dominorum  lohannis  de  Bruchterde  et  lo- 
hannis  de  Redekin  divisorum  voluntate  et  assensu  accedentC;  concorditer 
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ordinanmt,  cpioä  de  cetero  dicti  camerarii  vestiri  debent  singiilis  annis  in 

lofesto  pasche  expensis  et  impensis  capitali  predicti  et  coilibet  camerario 
debent  asBignari  atqne  tradi  aliter(?)  decem  nlne  de  longo  panno  dnornm 
colornm  ad  vestimenta  honesta  et  decentia  eisdem  totaliter  sarcienda.  et 
in  recompensam  hniusmodi  vestitnre  pecunie,  qne  dictis  camerariis  ra- 
tione  vestiture  per  canonicos  de  novo  recipiendos  vigore  dictorum  statnti 

15  et  consaetndinis  debite  fnerint,  ad  nsnm  decani  et  oapituli  transferantur. 
insnper  ordinaverant,  quod  semeile  diumales  nuncupate  dominicis 
diebus  dnmtaxat  in  processione  per  ambitnm  ecclesie  existentibns  debent 
ministrari,  nisi  infirmitas  vel  alia  rationabilis  causa  excnset. 

ultimo  in  eodem  capitulo  fuit  ordinatum,  quod  eedem  semelle  diur- 

20nale8  non  [dentur]  mortuo  canonico  neque  eins  yalabili(?]  nisi  adquatuor 
septimanas  tantum  a  die  obitus  incipiendo :  illis  effluxis,  tnnc  successori 
in  prebenda  debent  ministrari  residenti. 

et  in  hac  trium  articnlorum  ordinatione  fnere  presentes  domini  infrar 
scripti:  Conradus  deeanus,  lohannes  de  Bruchterde,  Wemerus  de  Schu- 

25lenburg,  Albertus  Schenke,  Thidericus  Kobel,  Frideiicus  Hake,  lohan- 
nes de  Netelinge,  Gerhardus  de  Dotzem,  Henricus  de  Angeren,  Kicolaus 
de  Walhusen,  Gunzelinus  de  Berwinkel,  Fridericus  Knuth ,  lohannes  de 
Redekin  et  lohannes  dictus  Zenge,  canonici  ecclesie  Halb,  supradicte. 
Gedr.  Lünig  RA.  17b,  s.  46  (fehlerhaft). 

3268.  *Da8  Capitel  {Senior  Johann  von  Bruchlerde)  verschreibt     i^oo 
dem  Vicar  Heinrich  von  Pattensen,  als  Testamentaritis  des  f  Dom-- 
keUners  Bernhard  von  der  Schtdenburg^  eine  Mark  jährlich^  halb 

auf  Ostern,  halb  auf  Michaelis,   aus  dem  Remter  für  16  Mark. 
(an  sente  Kalixtes  dage)   1409  0kl,  14. 

Magd.  XV^^  235,  mit  Siegel. 

3269.  *Die    Vicare    (Vorsländer    Werner   von  Datum;    Dietrich     i*09 

^  '  nov.  11 

Wichusen,  Sievert  von  Hattorp)  wollen  dem  Kloster  Drübeck  ge- 
statten, die  33%  Hufen  Landes,  gen.  die  Vogtei,  und  den  Vogthof 
und  einen  Ferding  jährlich  von  der  Badstube  in  Ströbeck,  die  sie 
von  den  Grafen  von  Wernigerode  und  Stolberg  für  90  löthige 
Mark  gekauft  haben,  ihnen  für  90  Mark  wieder  abzukaufen;  bis 
dahin  wollen  sie  den  Ertrag  mit  einander  gleichmässig  theilen, 
(an  sente  Merlins  dage)  1409  Nov.  11. 

Magd.  8.  r.  Kl.  Drübeck  2,   nur  das  Siegel  Werners  ist  erbalten.  —  Gedr. 
ÜB.  V.  Drübeck  106. 
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1409  3270.    ^Bischof  Heinrich  bestätigt  die  Rechte  und  Privilegien  der 

Stadt  Aschersleben.     1409  Nov.  19. 

We  Hinrik  von  godes  und  des  stules  to  Korne  gnaden  bischop  to 
Halb,  bekennen  openbar  in  dissem  breve  vor  alle  den,  de  on  seen  oder 
boren  lesen,  wes  den  vorsichtigen  unsen  leven  getruwen  radmannen  und 
borgeren  gemeyne  unser  stad  to  Aschirsleve  von  unser  und  von  unser 
vorvaren  wegen  und  dem  godeshuse  to  Halb,  vorsegelt  und  vorbrefet  is,  5 
nach  der  brefe  lüde  wille  we  de  genanten  unse  borgere  to  Aschirsleve 
gemeyne  vordedingen  to  orem  rechten,  wur  sc  des  bedorfen  und  on  des 
nod  is,  und  willen  on  behulpen  sin  nach  alle  unser  macht  und  mogelicheyt 
und  willen  se  laten  und  wol  beholden  bi  alle  orer  olden  wonheyt  fiyheyt 
und  rechte,  also  se  dat  von  alder  wante  herto  gehat  hebben.  und  de  brefe,  lo 
de  den  genanten  unsen  borgeren  von  Aschirsleve  gegeven  sin  von  den 
erwerdigen  bischop  Albrechte  geboren  von  Brunswik  und  bischop  Ernste 
geboren  von  Honsteyn  und  oren  vorfaren,  de  wille  we  on  stede  und  un- 
gewandelt  holden  in  alle  oren  artikelen  und  puncten.  wat  on  ok  de  erwer- 
dige  bischop  Rudolf  geboren  von  Anehalt  mit  rechte  gelegen  het  munt- 15 
liken  oder  in  brefen,  de  wille  we  on  ok  stede  stede  und  ganz  holden. 

dat  love  we  ergenante  bischop  Hinrik  von  Halb,  den  ergenanten 

unsem  leven  getruwen  radmannen  und  borgeren  gemeyne  unser  stad  to 

Aschirsleve  in  truwen  stede  und  ganz  to  haldene  und  hebben  on  des  to 

bekentnisse  dissen  bref  gegeven  besegelt  mit  unserm  groten  anhangenden  20 

ingesegele,  de  gegeven  is  na  godes  gebort  verteynhundert  iar  dama  in 

deme  negeden  iare,  in  sinte  Elisabethen  dage  der  hilgen  frawen. 

Aschersleben,  mit  Siegel  (Taf.  XXI,  174).  —  Auch  Magd.,  Cop.  CXXIT 
(Lehnbuch  B.  Heinr.)  f.  34. 

1410  327< ,  ^Friedrich  Herr  zu  Heldrungen  und  seine  Söhne  Hein- 
rich und  Friedrich  leisten  med  gutem  willen  byussen  slagin  unde 
byußsen  zingeln  umbebaft  unde  umbetwinglicbin  liplichin  med 
uffgerecktin  vingehem  stavendes  eydes  Urfehde  dem  Bischof 
Heinrich^  seinem  Lande  und  Leuten^  seinen  Städten  Halb.^  Qued- 
linburg und  besonders  dem  Rathe  und  Gemeinde  von  Aschersleben^ 
deren  Gefangener  Friedrich  (/)  gewesen  ist.     (am   dinstage  noch 

Fabiani  Sebastiani  der  heyligin  merterer)   1410  Jan.  21. 
Aschersleben,  mit  Helmsiegel. 

1410  3272.  *Domprobst  Albrecht  {von  Wernigerode)  genehmigt^  dass 
der  Bürger  Ulrich  Smedicke   in  Halb,  von  seinem  von  der  Dom- 
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probstei  zu  Lehn  gehenden  Hause  auf  der  Gröperstrasse^  westlich 

von  der  Kämmerei,  3  Ferding  jährlich  für  10  löthige  Mark  an 

den   Vicar  Heinrich  von  Pattensen  wk.  verschreibt,     (des  ersten 

mandages  in  der  vasten)  1410  Fe6r.  10. 

Magd.  XYIIIf,  208,  mit  Siegel. 

3273.  Bischof  Heinrich  bestätigt   die    schon  von  Bischof  Ernst     ^^^o 
(«.   Urk.  3063)    bestätigte    Stiftung    der  Antiphone   Salve   Regina 
durch  Heinrich  von  Harsleben  in  der  Martini -Kirche  zu  Halb. 

und  gibt  selbst  dazu  40  Tage  Ablass.     (feria  vj.  post  Letare) 

1410  März  7. 
Magd.,  Cop.  104,  212.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  U,  646. 

3274.  *DA.   Albrecht   Schenk  verschreibt  wk    aus  seiner   Curie     i4io 

apr.  4 

auf  der  Burg,  die  früher  (DA.  Heinrich)  von  Angern  gehabt  hat, 
bei  S.  Lamprechts  Capelle,  dem  Capitel  eine  löthige  Mark  jähr- 
lich für  16  und  eine  Brandenb,  Mark  für  15  löthige  Mark,  jene 
soll  zur  Memorie  des  {Magd.  DA.?)  Jordan  von  Neindorf,  diese 
zum  Feste  S.  Matthaei  gezahlt  werden.  Er  setzt  zu  Bürgen  die 
Cann.  U.  L.  Frauen  Friedrich  von  Hoym,  Curd  Lode,  Hinze  von 
Huysburg  und  Ulrich  von  Bünde  und  die  Domvicare  Albrecht  Rik- 
mersdorf  und  Dietrich  von  Hom.  (des  frydages  des  hilgen  lerers 
sunte  Ambrosius  dage)   1410  Apr.  4. 

Magd.  XVn',  74,  mit  7  Siegeln:  1)  Taf.  XX.  171  —  2)  f.  ftcbri....  schrä- 
ger Schild  mit  2  Querbalken  unter  Flügelhelm  —  3)  Schild  mit  schräggelegter 
Pferdebremse  unter  Helm  mit  Busch  —  4)  H  —  5)  verwischt  —  6)  Muschel  im 
Ringe  —  7)  springender  Hund  — ,  bei  3—7  sind  die  Umschriften  nicht  zu  erkennen. 

3275.  Erzbischof  Günther  von  Magdeburg,  die  Bischöfe  Heinrich     i^io 
von  Halberstadt,   Johann  von  Hildesheim,    Walter  von  Merseburg 

und    Wilbrand  von   Minden  und  die  Herzöge   von  Braunschweig 

Bernd  und   Heinrich,    Friedrich   Emsts   Sohn,    Otto  Ottos  Sohn, 

Erich   Albrechts    Sohn   und  Otto  Friedrichs   Sohn   erneuern   den 

Landfrieden,     (des  middewekens  na  Misericordias  Domini) 

Braunschweig  1410  Apr.  9. 

Magd.,  Cop.  6,  fol.  128^  —  Auch  Aschersleben,  gleichz.  Copie.  —  Gedr. 
Gercken,  cod.  dipi.  VUI,  661—69. 
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1410     3276.     *D6r  Decan  Dr.  Conrad  von  Driburg^)  ernennt  zu  seinen 

mal  13  ^  ^ 

Testaments -Executoren  den  Mageburger  Domdecan  Johann  von 
Redekin,  den  Can.  U.  L.  Frauen  Heiso  Vunke^  den  Pleban  Ludolf 
in  Osterwieck  und  den  Pleban  Heinrich  Meiger  in  Gross -Quen- 
stedt^  indem  er  sein  zu  Erfurt  aufgesetztes  Testament  ausdrücklich 
anerkennt^  aber  die  Ernennung  der  Scholastici  zu  U.  L.  Frauen 
und  S,  Severi  in  Erfurt  Hermann  Schindeleben  und  Friedrich 
Langwelle  als  Executoren  zurücknimmt.     Im  Hause  des  Decans 

1410  Mai  13. 

Notar:  Dietrich  Kam.  Zeugen:  der  Pleban  zu  U.  L.  Frauen  Wachamuth 
und  die  Gleriker  Johann  Avenshusen  und  Johann  Praefecti. 

Magd.  XVII^  130,  mit  dem  Siegel  des  CapitelB  (nicht  des  Decans).  — 
1)  Conrad  von  Driburg,  aus  Brakel  gebürtig,  wurde  in  Prag  1375  Baccalaurens, 
1378  Magister  der  Philosophie,  befand  sich  auch  noch  1381  und  1382  in  der 
Artisten-Facnltät  in  Prag;  nachdem  er  Magister  geworden,  Hess  er  sich  gleich- 
zeitig auch  in  die  Juristen-Matrikel  eintragen  und  machte  den  zum  Baccalanrents- 
Examen  nöthigen  vierjährigen  Cursus  durch,  promovirte  aber  nicht  hier,  sondern 
nachdem  er  inzwischen  P&rrer  in  Osterwieck  geworden  war,  1388  als  Bacca- 
laureus,  1390  als  Licentiat  und  1391  als  Doctor  des  canonischen  Rechts  in  Hei- 
delberg, der  erste,  der  daselbst  diese  Würde  erlangte  (s.  Töpke,  HZ.  1880,  147). 
1391  Sept.  15  heisst  er  deeretorum  doctor  und  Probst  von  Bardowiek  (Riedel  A. 
14,  N.  254),  am  15.  Okt.  1391  febd.  255}  vieanus  generaHs  des  Bischofs  Otto  von 
Verden.  Ostern  1392  ist  er  als  allererster  in  die  Erfurter  Üniversitäts-Matrikel 
eingetragen  als  dominus  Conradus  de  Dryhorg,  deeretorum  dodor  et  m  arUbus 
magüter,  prepoeiiue  eeeleeie  Bardewieensis,  [h.  Marie]  Halb,  ei  Verdensi»  eeeleeia- 
rum  canonieuBi  primus  huins  alme  universitaUs  in  iure  canonieo  Ordinarius  et  pri- 
mus  sallariatus  (s.  Weissenbom  I.  S.  36).  Im  Winter  1397/98  war  er  Rektor  der 
Universität  Erfurt:  anno  Dom.  u.ccc.xcvij^  ipso  die  s.  Luee  ewangelisie  assumpius 
est  in  rectorem  universitaUs  studii  Erfordensis  venerahüis  dominus  Conradun  de 
Dryhorg,  deeretorum  doctor,  in  iure  eanonico  Ordinarius,  magister  in  artibus.  Halb. 
b.  Marie  et  s.  Severi  Erfordeneis  eeeiesiarum  canonieus  (ebd.  S.  51).  Als  Can.  U.  L. 
Frauen  in  Halb,  finde  ich  ihn  sonst  in  Urkunden  nicht,  als  Dh.  wird  er  zuerst  1403 
Juli  13  erwähnt  und  starb  am  13.  Mai  1410,  an  dem  Tage  obiger  Urkunde.  Im 
Stift  S.  Bonifatii  wurde  seine  Memorie  am  12.  Mai  begangen  (HZ.  1873,  407),  im 
Dom  am  13.  Mai  {mem,  domini  Conradi  Driborg  deeani  peragüur  die  ServaÜi  epi- 
seopi,  Mscr.  der  Gymn.-Bibl.  164).  Das  Jahr  seines  Todes  gibt  eine  Notiz  in 
Mscr.  der  Gymn.-Bibl.  53  an,  das  juristische  Collectaneen  von  Conrads  Hand 
aus  der  Erfurter  Zeit  (1382)  enthält;  auf  dem  Vorblatt  steht:  de  testamento  do- 
mini Conradi  Driboreh,  deeretorum  doctorit,  deeani  eeelesie  Halb.,  obiü  1410. 

1410     3277.    "^Bischof  Heinrich  gestattet  Friedrich  von  Hoym^  an  ScUoss 
^"^  ^^  Westorf  10—12  Schock  zu  verbauen.     1410  Juni  12. 

We  Hinrik  van  goddes  genaden  bischop  to  Halb,  bekennen  openbar 
in  diflgem  brefe,  dat  we  Fredrike  van  Hoym ,  unsem  leven  getrawen, 
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geheiten  hebben  und  heiten  ome  mit  craft  disses  breves,  dat  he  an  der 
schnne  op  nnsem  und  nnses  goddeshns  Blote  to  Wesdorf  teyn  schok  edder 
5  twelve  mach  vorbuwen,  und  geven  öme  darto  unsen  willen  und  fulbord 
und  betugen  dat  mit  unsem  ingesegele. 

gegeven  na  goddis  bord  virteynhundert  und  teyn  iar,  des  donre- 
dages  vor  Viti. 

Aschersleben,  das  aufgedr.  Siegel  ist  abgesprungen. 

3278.  Bischof  Heinrich  bezeugt^  dass  die  Gebrüder  Hans  und  i4io 
Rolf  Spiring  mit  seinem  Wissen  und  Willen  dem  Capitel  U.  L. 
Frauen  {Decan  Dietrich) ,  bez,  den  Testamentarien  des  f  {Can.) 
Heinrich  Spiring  L  und  des  f  {Decans)  Heinrich  Bardorp,  den 
halben  Zehnten  zu  Veitheim  bei  Hessen  und  7  Hufen  auf  dem 
Felde  zu  Achim ^  vor  dem  Damme  zu  Homburg^  die  sie  vom 
Stifte  zu  Lehn  hatten^  für  153  Braunschweig.  Mark  verkauft  ha- 
ben^ und  übereignet  alles  dem  Capitel  U.  L,  Frauen^  behält  aber 

sich  und  dem  Stifte  den   Wiederkauf  vor.     (in  sente  Vites  dage) 

1410  Juni  15. 
Wolfenbtittel,  Copie  S.  18. 

3279.  Erzbischof  Günther  von  Magdeburg^  Bischof  Heinrich  und     i4io 
verschiedene  andere  Bischöfe  und  ihre  Capitel  verbünden  sich  ge- 
gen die  Ansprüche  der  römischen  Curie^     1410  Juni  16. 

In  nomine  Domini  amen,  nos  Dei  gratia  Guntherus  archiepiscopus 
Magdeburgensis  et  Germanie  primas,  HeinrieusHalb.,  lohannes  Hilden- 
semensis,  Waltherus  MerseburgensiB ,  Gerardus  Numburgensis,  Hennin- 
guB  Brandeburgensis  et  Otto  Havelbergensis  episcopi  neenon  Sifiridus 

5  prepositus,  lohannes  decanus  Magdeburgensis,  Albertus  prepositus,  Fri- 
dericus^]  decanus  Halb»,  Wilhelmus  decanus  Hildensemensis ,  Petrus 
prepositus,  lohannes  decanus  Merseburgensis,  Budolphus  prepositus, 
Henningus  decanus  Numburgensis,  Marquardus  prepositus,  Henningus 
prior  Brandeburgensis,  lohannes  prepositus,  Godfridus  prior  Havelber- 

logensis  et  capitula  ecclesiarum  universis  et  singulis  abbatibus  prioribus 
prepositis  decanis  ceterisque  prelatis  canonicis  et  capitulis  monasteriorum 
et  coUegiatarum  ecclesiarum  neenon  presbiteris  curatis  et  non  curatis  ac 
universo  clero  ceterisque  nobis  subiectis  per  provinciam  Magdeburgen- 
sem  ac  per  civitates  et  dyoc.  nostras  ubilibet  constitutis,  ad  quos  pre- 

I5sente8  littere  pervenerint,  in  eo,  qui  est  spes  et  Salus  omnium,  salutem 
ac  presentium  notitiam  et  observantiam  inconyulsam.    boni  cuiuslibet 

UB.  des  Hochstifts  Halberstadt.   lY.  34 
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presidentis  officium  exigit  gregem  sibi  a  Domino  creditam  in  yiam  salatis 
et  pacis  dirigere.  nt  ne  tam  prefnisse  quam  profaisse  videator,  procella- 
rnm  finctibns  ex  adverso  adscendere  et  se  mnram  pro  sui  gregis  iustitia 
fortissimum  exhibere.  cum  itaque  ex  intimis  conpassionis  yisceribus  sub  20 
gravissima  dolorum  acerbitate  pensamus  sanctam  Dei  ecclesiam  Romanam, 
matrem  nostram,  non  tam  ex  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
sancte  memorie  Alexandri  pape  quinti ,  sui  veri  et  unici  sponsi,  celeri  ac 
prematura  nimium  sublatione,  prout  in  nostris  auribus  tnba  meroris  in- 
sonuit,  viduitatis  lamentatione  gementem,  quam  etiam,  prout  experimento  25 
multiplici  persensimus ,  in  suis  membris,  a  quorum  consortio  non  seclu- 
dimur,  a  nostrarum(?)  etiam  temporibus^  quia  heu  singule  fere  terrarum 
nationes,  quibus  circumcirca  contigue  circumcipimur,  et  prophanis  machi- 
nationibus,  scripturis  falsissimis  et  erroneis  docmatibus  dampnate  me- 
morie Angeli  Corario,  olim  Gregorii  duodecimi,  suorumque  complicnm  et30 
sequacium  hereticornm  et  perfidorum  inter  principes  et  prelatos  ac  alios 
minores  et  medios  per  mundi  climata  mortifere  sparsis  et  dispersis  in  obe- 
dientia  Bomana  se  pontifici  facienda  singulares  exhibent,  sie  quod  ex 
numero  rituum  iuxta  nationum  numerum  tunica  Domini,  que  ex  se  par- 
titionem  non  patitur,  per  partes  se  scissam  letaliter  lacrimatur,  adeoquod35 
ex  periculorum  ampUficatione,  que  se  forium  postibus  proximant,  in  nos 
seculorum  devenisse  fines  merito  formidamus.  sed  quia  pusilli  nimium 
foret  animi,  in  huiusmodi  tempestatum  turbine  absque  salutis  temptamine 
desperata  formidine  deprimi,  vires  resumpsimus,  considerantes  quod,  si 
que  saltem  reliqu[ije  pacis  et  conservationis  in  tot  periculorum  naufragiis  40 
supersint,  in  vere  pacis  auctorem,  qui  celi  terre  marisque  motus  potenter 
mitigat  et  aspera  in  planum  clementi  bonitate  convertit,  serendo  proficua 
et  resecando  superfiua,  concordi  unione  ac  unanimi  concordia  omnis  bone 
plantationis  nostre  spem  figere  debeamus.  in  ipsum  igitur  Deum  omni- 
potentem plena  fiducia  spei  anchoram  iacientes,  sub  humili  semper  deyo-45 
tionis  et  subiectionis  protestatione,  quod  per  huiusmodi  congregationem  et 
concordem  deliberationem  ordinationem  ac  decretain  eisdemnos  omnes  et 
singuli  ac  singulariter  universi  nostrorumque  capitula  prelati  ac  universus 
derus  ceterique  nobis  subiecti  seu  in  nostris  provincia  Hagdeburgensi  ac 
ciyitatibus  et  dyoc.   non  intendimus  intendunt  aut  intendit  obedientiam  50 
sancte  Romane  ecclesie  aut  futurorum  successorum  domini  Alexandri  cano- 
nice  intrantium  in  aliquo  declinare,  quam  utique  firma  stabilitate  profitemur , 
sed  solum  in  cum  finem,  ut  ipsi  matri  nostre  omnis  honor  et  reverentia, 
timor  et  amor,  devotio  et  subiectio  debita,  prout  dignum  est,  recognos- 
cantur  et  nobis  etiam  tamquam  ex  ore  sedentis  in  throne  iustitia  et  iudi-55 
cium  parilibramine  misericorditer  ministretur,  cum  resumptione  laudabilis 
initii,  in  nomineDomini  amen — in  huiusmodi  congregatione  concordi  deli- 
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beratione  et  ordinatione  ad  honorem  omnipotentis  Del;  gloriose  virgiois 
Marie,  bb.  Petri  et  Panli  apostoloram,  s.  Manricii  ac  sociorum,  patronoram 

60  nostronun  omnium,  pro  commimi  eccleBiamm  cleri  civitatum  ac  dyoc.  no- 
stramm  bono  ac  Status  reservatione  unanimi  consensn,  repetito  tractatn  ac 
maturadeliberatione  prehabita,  statnere  decermmns  ac  decemendo  statai- 
mus  conclttsimns  etpresentibns  conclndimus  ordinamns  et  disponimus  usque 
ad  concilium  generale  fiitarum  in  civitate  Pysana  novissime  prorogatam 

65ob8eryandamfore  et  obseryaridebere  inviolabiliter  firmiter  et  inconcusse, 
qnod  nos  et  nostrum  qnilibet  nobisque  snbiecti  tarn  in  spiritnalibus  quam 
in  temporalibus  cum  omni  reverentia  recipiemus  recipient  ac  recipere 
debeamus  et  debent  litteras  prefati  domini  nostri  Älexandri  felicis  recor- 
dationis  suorumque  successorum  canonice  intrantium  ac  curie  Romane  et 

70  primarie  in  foro  conscientie  datas  yel  dandas,  videlicet  confessionalia  in- 
dulgentiarum  absolutionum  dispensationum  super  defectu  natalium,  super 
irregularitate,  et  alias  quascunque  consimiles  eisque  humiliter  obedire  et 
intendere  debemus  et  debeant  iuxta  posse.  simili  modo  et  reverentia  re- 
cipere possumuB  et  possint  litteras  quascunque  gratiam  seu  iustitiam  con- 

75  tinentes.  si  tamen  ac  quando  et  quotiens  ex  ipsarum  seu  alterius  supradic- 
tarum  litterarum  plerumque  nos  supradictos  communiter  et  divisim  ac 
prelatos  monasteria  coUegia  capitula  ac  singulares  personas^  Universum 
clerum  ceterosqne  nobis  subiectos  in  suis  iuribus  privilegiis  libertatibus 
consuetudinibus  statutis  electionibus  beneficiorum  coUationibus  institutio- 

sonibus  presentationibus  ac  aliis  quibuscunque  ordinariis  dispositionibus 
et  ordinationibus  aut  emunitatibus  quesitis  seu  querendis  aut  beneficiis 
habitis  vel  habendis  intra  vel  extra  provinciam  civitates  et  dyoc.  ante- 
dictas  ubiHbet  constitutos  necnon  electos  institutos  ac  presentatos  ab  eis- 
dem  supplantantium  insinuatione  executione  presentatione  seu  recep- 

85  tione  qnisquam  nostrum  vel  alius  quiUbet  singularis  nobis  subiectus  ac 
capitulum  conventus  vel  monasteria  in  nostris  provincia  civitatibus  et 
dyoc.  constitnti  necnon  omnes  et  singulos  nobis  adherentes  et  adherere 
Yolentes,  cuiuscunque  Status  gradus  ordinis  aut  condicionis  fuerit,  grava- 
retur  aut  gravari  contingeret  aut  se  predictorum  aliquis  gravari  timuerit 

90  in  futurum,  ab  huiusmodi  gravamine  illato  vel  inferendo  aut  comminato  et 
eorum  sequelis  quibuslibet  nos  et  nostrum  ac  congregationum  et  singu- 
larium  personarumpredictarum  quilibet  ad  sanctissimum  dominum  nostrum 
papam  eiusque  sanctam  sedem  apostolicam  vel  futurum  prorogatum  con- 
cilinm  predictum  possimus  et  possit,  si  voluerimus  seu  voluerit,  appellare 

95  et  adhesionem  petere  a  capitulo  vel  capitulis  ecclesiarum  cathedralium 
predictarum,  cuivel  quibus  archiepiscopus  episcopus  vel  episcopi  predicti 
presunt  et  in  cuius  vel  quorum  civitatibus  vel  dyoc.  idem  appellans  vel 
sua  beneficiafuerint  constitutus  vel  constituta.  qua  adhesionesic  facta,  ut 

34* 
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prefertar,  domini  archiepiscopus  episcopi  prelati  et  capitala  tarn  Magde- 
burgensisquamaliarainecclesianim  et  ipsarom  clernsumyersiiB  certifieati  loo 
et  requisiti  per  litteram  capitnli,  quod  adheret  appellanti  aut  quod  pro  se 
appellavit,  de  et  super  adhesione  sen  appellatione  eiusdem  sne  ecclesie 
cathedralis  eidem  appellanti  absqne  nlla  cautione  prompte  et  benigne 
adherebnnt  et  sibi  mntuo  anxiliiB  et  consiliis  firmiter  assistent  et  defensa- 
bunt  usqne  ad  fntnrum  conciliom  snpradictam  yel  qnonsqne  causa  faeritios 
de  eiusdem  appellantis  yoluntate  terminata.   causarum  vero  pendentium 
aut  motamm  cuiquam  predictornm  ante  recessum  reverendissimonun 
patrnm  dominorum  cardinalium  ab  errorio  seu  tunc  Gregoiio  et  ad  curiam 
legitime  devolutarum,  in  quibus  in  eadem  curia  tunc  fuit  ad  aliquem  seu 
aliquos  actus  iudicialiter  processum,  cursum  ac  finem  seu  sententiamm,  iiu 
si  que  late  forent  vel  quas  ferri  contingeret,  processum  seu  executionem 
non  intendimus  impediri  quomodolibet  vel  differri.  preterea  si  per  suc- 
cessum  temporis  aliquis  nostrum  aut  quiscunque(!)  predictarum  nostrarum 
civitatum  et  dyoc.  communiter  vel  divisim  propter  conventionem  ordina- 
tionem  et  observationem  huiusmodi  decretorum  determinationum  et  con-H^ 
clusionum  vexationes  incurreret  aut  expensas  facere  cogeretur,  illum  seu 
illos,  quotquot  fuerint,  volumus  et  debemus  omnes  communibus  expensis 
et  laboribus  indempnem  seu  indempnes  observare  et  fideliter  absque  omni 
dolo  et  fraude  relevare.   deliberationem  et  determinationem  omnium  et 
singularum  dubitationum  difficultatum  seu  dissensionum,  siquas,  quodi30 
absit,  premissorum  occasione  emergere  seu  suboriri  contingeret,  nobis 
aut  duobus  per  quodlibet  capitulum  metropolitane  et  cathedralium  eccle- 
siarum  predictarum  deputandis  et  in  ecclesiaMagdeburgensitotiens^qno- 
tiens  opus  fuerit,  conventuris  presentibus  reseryamus,  quam  conventionem 
requisiti  per  aliquod  capitulorum  ecclesiarum  cathedralium  predictarum  125 
facere  debemus,  omni  contradictione  et  excusatione  semotis.   huius  autem 
congregationis,  concordis  deliberationis  et  ordinationis  et  cuiuslibet  eins 
articuli  seu  partis  etiam  singularis  ac  minimi  approbationem  ratificatio- 
nem  observantiam  inconyulsam  ac  consilium  auxilium  adhesionem  rele- 
vamenassistentiam  et  defensionem  mutuam  nosGuntherus  archiepiscopus  130 

Magdeburgensis  et episcopi  et  prelati  ac  capitula  supradicta 

nniversaliter  singuli  et  singulariter  universi  promisimus  a{c1  presentibos 
soUempni  stipulatione  ad  invicem  alter  alteri  promittimus  ex  certis  seien- 
tiis  sinceriter  bona  fide. 

in  quorum  omnium  et  singulorum  firmitatem  et  evidentiam  clario-i3» 
rem  nos  archiepiscopus  episcopi  et  capitula  supradicti  presentes  litteras 
hincinde  alter  alteri  mutuo  tradimus.   et  nos  Otto  episcopus,  lohannes 
prepositus,  Godfridus  prior  et  capitulum  ecclesie  Havelbergensis  no- 
strum  episcopi  et  capituli  maiora  sigilla  presentibus  duximusappendenda 
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140  snb  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  decimo,  mensis  lunii  die  de- 
cima  sexta. 

Magd.,  Cop.  XXn  (26))  f.  44  ff.  (S»ec.  XV  ex.).  —  1)  Cop.  irrig  Thidericus. 

3280.     Bischof  Heinrich  von  Werberge  stirbt.     1410  Dez.  24.      Hio 

Halb.  Gymn.-Bib].  Cod.  mscr.  63:  Anno  m.ccccx^  noete  nativitatis  Christi 
obiit  domimu  Hinricus  de  Werberge,  episcoptu  Halb,  —  Liber  de  divino  ordine 
ebd«  164:  Circa  feetum  s.  Katherine  peragetur  memoria  Rudolphi  de  Anhalt  et 
Henriei  de  Werberge  epiecoporum,  —  In  der  2.  Notiz  ist  nur  der  Todestag  Bu- 
dolfs  (B.  o.)  berücksichtigt.  —  1410  Dez.  30  fragt  der  Bath  von  Hildesheim  bei 
Brannschwelg  an,  ob  trotz  des  Ablebens  des  Bischofs  von  Halb,  der  Tag  der 
sächsischen  Städte  in  Braunschweig  gehalten  werden  solle  (Hanse-Recesse  VI,  1). 

3281.     Der  Rath  von  Braunschweig  bezeugt^   dass  Matthias   und     hü 
Curd  Hadeber  unter  gewissen  Bedingungen   ihre  Ansprüche  gegen 
Bischof  Albrecht  wegen  Gefangennahme  ihres  Bruders  Hans  fallen 
lassen  wollen.     1411   Febr.  1. 

We  de  rad  der  stad  to  Brunswig  bekennen  openbare  in  dassem  breve 
vor  alle  den  yennen,  de  on  seen  hören  offte  lesen,  und  sunderliken  vor 
dem  erewerdigen  in  god  vadere  und  herren  hem  Alberte  ^)  bischoppe  des 
stichtes  to  Halb.,  unsem  leven  gnedigen  heren,  dat  vor  uns  gewest  sy 
5  Mathias  van  Hadeber  und  Cord,  Mathias  broder,  und  hebben  to  den 
hilgen  gesworen  stavedes  eides,  dat  se  umme  de  Schicht,  alze  Hans  van 
Hadeber,  anders  gebeten  Hans  Mathias,  ore  broder,  unse  borger,  gegre- 
pen  wart  uppe  sante  lohanses  hove  vor  Halb.,  unsem  vorgenanten  heren 
van  Halb.,  synem  lande  und  synen  luden  nicht  arges  tokeren  eder  don 

10  willen,  so  forder  wu  de  sulve  Hans,  ore  broder,  vor  unsem  ergenanten 
heren  van  Halb,  und  den  synen,  der  he  mechtich  sy  und  de  dorch  on 
don  und  laten  willen,  yelich  kome  wente  to  Brunswig  sunder  argelist 
unverderft  und  dat  he  der  vengnisse  ledich  und  los  sy,  wanne  de  drittich 
lodige  mark  to  unses  vorgenanten  herren  band  van  des  vorgescreven 

15  eres  broder  wegene  entrichtet  syn.  und  wanne  dat  gesehen  were,  alze 
vore  gescreven  steyt,  so  enwille  we  unsen  heren  van  Halb,  eder  de  syne 
van  der  sulven  schiebt  wegene  forder  nicht  andegedingen. 

dasser  ding  to  bewysinge  hebbe  we  unser  stad  heymlike  ingesegil 
witliken  laten  drucket  an  dussen  bref,  de  gegeven  is  na  godes  bort  dusent 

20  und  verhundert  iar  dama  in  dem  elften  iare,  in  unser  leven  Fruwen 

avende  to  lechtmissen. 

Braunschweig,  3.  Copialb.  fol.  55^.  —  Zur  Sache  s.  Schmidt,  die  Halber- 
Städter  Schicht  im  Nov.  1423,  S.  10.  —  1)  Er  wird  schon  Bischof  genannt,  ob- 
wohl er  noch  nicht  bestätigt  war,  s.  Urk.  3282. 
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1411     3282.     *Domprob8t  AWrecht  verkauft  dem  CapUel  3^/t  Hufen  in 
Dardesheim  und  eine  Hufe  in  Hohef^Upplingen.     1411   Febr.  16. 

Yan  goddes  gnaden  we  Albrecht  domprovest  to  Halb,  bekennen 
openbar  in  dessem  breve  vor  alle  den,  de  dessen  bref  seen  eder  hören 
lesen,  dat  we  myd  wolbedachlen  mode  hebben  vorkofift  redeliken  nnde 
rechtliken  den  erbam  hem  dem  elderen  nnde  capittele  gemeyne  to  dem 
dorne  toHalb.  veer  hove  landes  nnde  eyn  vemdel  landes,  de  nnse  lediehs 
nnde  vry  sin,  vor  vertich  lodige  mark  Halb,  weringe,  de  nns  genzliken 
vnl  nnde  al  wol  betalt  sin  na  nnsem  willen,  desses  selven  gndes  sin  be- 
legen dre  hove  nnde  eyn  vemdel  op  dem  yelde  to  Derdessem  nnde  eyn 
hove  op  dem  velde  to  Hoen-Uplinge.  ok  hebbe  we  desses  selyen  gndes 
twey  hove  belegen  op  dem  velde  to  Derdessem  nnde  de  eynen  hove  op  lo 
dem  velde  to  Hoen-Uplinge  gekofft  van  dem  gestrengen  knapen  Rone- 
manne  van  Wynnigstede,  de  se  van  nns  to  lene  hadde,  nmme  nnse  rede 
gelt,  nnde  de  andern  vyf  vemdel  landes  gelegen  op  dem  velde  to  Der- 
dessem sin  nns  vorlediget  van  dodes  wegene  eyner  closterinnchvrowen, 
de  gebeten  was  van  Were,  de  se  ok  van  nns  nnde  nnser  domprovestige  15 
hadde  to  lene  gehat.  desse  selven  veer  hove  landes  nnde  eyn  vemdel 
hebbe  we  den  selven  nnsen  heren  dem  eldem  nnde  dem  capittele  ge- 
meynliken  to  dem  dorne  to  Halb,  mit  orer  aller  witschop  nnde  vnlbord 
vorkofft  nnde  geeygent  to  ewygen  tiden  to  hebbende  nnde  der  roweliken 
to  brnkende  nnde  de  gnlde  darvan  optonemende  nnde  in  ore  not  nnde30 
vromen  to  kerende  ane  allerleye  wedersprake  eder  hinder  nnde  willen 
on  des  vorgenanten  gndes  rechte  weren  wesen . 

to  eynem  ork4nde hebbe  we dessen  bref  witUken  geven 

besegelt  mit  nnsir  domprovestige  ingesegele. 

na  Cristi  gebort  verteynhnndert  iar  dama  in  dem  elften  iare,  des  25 
mandages  na  sente  Yalentinns  dage  des  heyligen  mertelers. 

Magd.  Xin,  231,  das  Siegel  ist  ab.  —  Auch  Cop.  A.  538. 

1411     3283.     "^Das  Capitel  Simonis  und  Judä  zu  Goslar  [Decan  Hern- 
rieh)  bezeugt^  dass  Bischof  Albrecht  (gekoren  to  eynem  bischoppe) 
und  das  Domcapiiel  sich  das  Recht  vorbehalten  habeUj  den  Zehn- 
ten zu  Schmatzfeld  für  100  Mark  wieder  einzulösen,    (des  ersten 
sondages  na  paschen,  alse  me  singet  Quasimodogeniti)  lilf 

Apr.  19. 
Magd.  IX,  141,  mit  Siegel. 

1411     3284.     Bischof  Albrecht  gestattet^   dass  der  Domprobst  Dietrich 
°**       Rabiel  an  den  Altar  S.  Johannis  in  der   Pfarrkirche  zu  Wege- 
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leben  eine  Mark  jährlich  von  seinem  Burglehn  in  Wegeleben  etc. 
verkauft.     1411    Mai  1. 

Van  godes  gnaden  we  Albrecht  gekom  ande  bestediget  to  bischoppe 
to  Halb,  bekennen  in  dnssem  breve  vor  alle  den,  de  one  seyn  hören  adder 
lesen,  dat  de  ersame  her  Diderik  Robell,  unse  domproveBt,  mit  unsem 
gaden  willen  nnde  fnlbort  het  vorkofft  eyne  ledige  mark  geldes  Halb. 
5  weringe  an  sinem  borchlene  to  Wegeleve  nnde  an  dren  yemdelen  landes 
belegen  op  den  yelden  to  Wegeleve  nnde  to  Gnndersleve  nnde  an  der 
Hagen  hnfe  belegen  npp  dem  velde  to  Wyby,  de  he  van  ans  nnde  nnsem 
godeshuse  to  lene  het,  hem  Berteide  Groveniane,  altaristen  to  snnte 
lohannis  altare  in  der  parkerken  to  Wegeleye,|nnde  alle  sinen  nakome- 

10  lingen  nnde  des  genanten  altars  Vormündern,  Hermen  nnde  Konen  van 
Wegeleve,  Hinricke  van  Hoym  nnde  Hanse  van  Ditforde,  nnde  oren 
erven  vor  teyn  lodige  mark  Halb,  weringe.  der  genanten  teyn  mark 
Wille  we  dem  genanten  hem  Berteide  nnde  alle  sinen  nakomelingen  nnde 
des  genanten  altars  vormnndem  an  dem  genanten  borchlene  nnde  velt- 

I5gade  bekennich  sin,  wan  one  des  not  is. 

mit  orknnde  disses  nnses  breves  besegelt  mit  nnsem  ingesegel  na 
Cristi  gebort  veyrteynhnndert  iar  dama  in  dem  elften  iare,  in  snnte  Wol- 
berge  dage  der  hilligen  inncfrnwen. 

Magd.  8.  r.  Wegeleben  1,  vidim.  Copie  Saec.  16. 

3286.  ^Bischof  Albrecht  (electus  et  confirmatus)  überweist  mit  I4ii 
Zustimmung  des  Capitels  [Senior  Johann  von  Bruchterde)^  nach-  ^*^ 
dem  zwischen  Abt  und  Kloster  Michaelstein  einerseits  und  dem  f 
Quedlinburger  Bürger  Heinrich  Muling  anderseits  über  Land  gen. 
die  meine  mit  dem  Zehnten^  einst  ad  luminaria  der  Kirche  von 
Gross-Sallersleben  überwiesen^  und  12  Morgen  des  Klosters  lange 
Streit  gewesen  ist  und  der  Abt  ihn  excommunicirt  hat,  weil  er 
sich  von  verschiedenen  Bischöfen  damit  hat  belehnen  lassen,  — 
die  betr.  Ländereien  dem  Kloster,  unter  der  Bedingung,  dass  der 
Abt  für  die  luminaria  sorgt  und  die  Witwe  Heinrichs  noch  für 
ihre  Lebenszeit  den  Niessbrauch  (vitalicimn)  hat  (ipso  die  ss. 
Philippi  et  lacobi)   1411   Mai  1. 

Zeugen:  Probst  Dietrich  Rabiel,  Albrecht  Schenk,  Johann  von  Netlingen, 
Gerhard  von  Dotzem,  Probet  von  S.  Pauli  Johann  von  Hoym,  Kellner  Nicolaus 
von  Walhansen,  YicedominuB  Gttnzei  von  Berwinkel,  Heinrich  Rolitz,  Johann 
Zenge,   Eier  von  Kochausen,  Albrecht  von  Isenburg;  der  bisch($fliche  Capellan 
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Heinrich  Zi(n)termaDn,  der  Protonotar  Bernhard,  der  bischöfliche  Kämmerer  Con- 
rad; Knappen  Johann  Spiegel  und  Johann  Kemerer. 

Wolfenbüttel,  mit  Siegel  des  Oapitels,  das  des  Bischofs  ist  ab. 

1411     3286.     "^Graf  Heinrich   von    Wernigerode   und  Henning    Wollers 

geloben  dem  Bischof  Albrecht  und  dem  Capitel^  ihren  Zehnten  zu 

Schmatzfeld  binnen  den  nächsten  3  Jahren  vom  Capitel  SS.    Si- 

monis  und  Judä  in  Goslar  wieder  einzulösen^   gestatten  auch  die 

Einlösung  dem   Bischof  und  Capitel  für  100  Mark,     (an  sente 

lohanns  dage  vor  der  latineschen  porten)   1411   Mai  6. 

Magd.  IX,  142,  mit  den  Siegeln  des  Grafen  (f.  I^int.  comit  be  w'npng, 
die  Forelle)  and  Hennings  (S.  HENI6H- WALTE  RS  Helm  mit  2  Flügeln). 

1411     3287.     "^Die  päbsüiche  Kammer  quittirt  dem  Heiso   Vunke   über 
die  Annaten  von  der  Capelle  zu  Homburg.     Born  1411    Mai   15. 

Universig  et  singnlis  presentes  litteras  inspectnris  Antonius  misera- 
tione  divina  s.  Marie  in  yia  lata  diaconus  cardinalis  de  Challant,  officium 
camerariatas  domini  pape  regens,  salatem  in  Domino,  ad  notitiam  yc- 
stram  deducimus  per  presentes,  quod  venerabilis  vir  dominus  Heynso  (!) 
Vunke,  cappelianus  cappelle  site  in  Castro  in  Homeborg,  Halberstaden.  5 
dioc,  pro  annata  sive  mediis  fructibus  dicte  sue  cappelle,  in  quibas  ca- 
mere  apostolice  sub  certis  penis  et  sententiis  extitit  efficaciter  obligatos, 
quindecim  florenos  auri  de  camera  nobis  die  date  presentium  tempore  de- 
bito  solvit  realiter  cum  effectu,  de  quibus  annata  seu  mediis  fructibus  sie 
nobis  datis  et  solutis  dictum  dominum  Heynsonem  eiusque  beredes  et  lo 
successores  omnesque  alios  et  singulos,  quorum  interest  seu  interesse  po- 
terit  quomodolibet  in  futurum,  tenore  presentium  quitamus  absolvimus  et 
etiam  liberamus. 

in  quorum  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigilli  nostre  regentie 
iussimus  appensione  muniri.  15 

datum  Bome  apud  s.  Petrum  anno  Domini  millesimo  quadringente- 
simo  undecimo,  indictione  iiij,  die  xv.  mensis  Maii,  pontificatus  sanc- 
tissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  lohannis  divina  Provi- 
dentia pape  xxiij.  anno  primo. 

Magd.  s.  r.  U.  L.  Frauen  654,  mit  verdrücktem  Siegel;  unten:  It,  B,  de 
MonUgontio  et  qf :  —  und  It^  —  und:  lo.  JShweert. 

1411     3288.     ^Bischof  Albrecht  (gekoren  unde  bestediget)  bestätigt  die 

^^^      Bechte  und   Privilegien   der   Stadt  HalberstadL     (des  dinsedages 

na  Trinitatis)   1411   Juni  9. 

Halb.  A.  21,  das  Siegel  ist  ab.  —  S.  a.  ÜB.  der  Stadt  H.  II,  739.  Der 
Inhalt  wie  bei  den  Bestätigungen  der  früheren  Bischt^fe. 
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3289.  "^Bischof  AWrecht  (gekoren  unde  bestediget)  bestätigt  die     I4ii 
Rechte  und  Privilegien  der  Stadt  Aschersleben,     (am  diastage  na 

Trinitatis)  1411   Juni  9. 
Aschersleben;  mit  Siegel  an  grüner  Seide.  —  Der  Inhalt  wie  Urk.  3270. 

3290.  Bischof  Albrecht  (gekoren   unde  bestediget)  bestätigt  die     i^ii 
Rechte  und  Privilegien  der   Stadt   Quedlinburg,     (am  dinesdage 

na  Trinitatis)   1411   Juni  9. 
Quedlinburg,  Copialb.  f.  60b.  —  Gedr.  Quedl.  ÜB.  I,  261. 

3291.  ^Bischof  Albrecht  (electus   et  confirmatus)  gibt  40  Tage     i4ii 
und  eine  Karene  Ablass  für  die  Besucher  des  Hospitals  S,  Spiritus 

vor  dem  Überwasserthor  in  Aschersleben  an  den  Festen  des  h, 
Geistes  und  der  Maria^  an  den  Sonnabenden  Trinitatis  und  Fron- 
leichnam^ den  Festen  des  Kreuzes^  Michaelis^  Johannes  Baptista 
und  Evangelista  und  vieler  andrer  Heiligen,  smvie  für  die  Wohl- 
thäter.  (die  b.  lohannis  baptiste)  1411  Juni  24. 
Aschersleben,  mit  Siegel  (Taf.  XX,  167). 

3292.  *  Bischof  Albrecht  einigt  sich  mit  Abt  Erhard  von   Wim-     i4ii 
melburg  über  die  Nachlassenschaft  des  ohne  Testament  verstorbe- 
nen Pfarrers  Johann  von  Heinrode  in  Eisleben,    Schloss  Groningen 

1411   Juni  25. 

Nos  Albertus  Dei  gratia  electus  et  confirmatus  Halb,  omnibus  et 
singulis,  qnomm  interest  sen  Interesse  poterit  quomodolibet  in  futurum, 
Yolumus  esse  notum,  quod  venerabilis  et  religiosus  vir  dominus  Erbardus 
abbas  monasteriiin  Wymeldeborch,  ordinis  s.  Benedicti,  nostre  dioc, 

anobiscum  super  omnibus  et  singulis  quibuscunque  bonis  rebus  pecuniis 
creditis  et  aliis,  per  quondam  dominum  lohannem  deHeynrode,  rectorem 
parrochialis  ecclesie  in  Ysleye  trans  aquam,  dicte  dioc,  ab  intestato 
decedentem  derelictis  et  per  eundem  abbatem  sublevatis,  concordavit 
atque  se  de  eisdem  nostre  voluntati  conformavit.  nnde  eidem  abbati  ple- 

10  nam  et  liberam  nostra  auctoritate  et  nomine  ad  extorquendum  coUigendum 
recipiendnm  eosdem  et  eadem  atque  collecta  extorta  recepta  et  sublevata, 
nbicunque  et  apnd  quemcunque  comperta  inventa  comperte  sen  invente 
fuerintjin  suimonasterii  necnonsuosusns  utilitatem  et  profectum  plenarie 
et  essentiabiliter  conyertendi  et  de  sublevatis  pereeptis  et  collectis  qui- 

lötandi  concedimus  damus  et  tribuimus  gratiose  in  Dei  nomine  et  in  biis 
scriptis  licentiam  et  omnimodam  facultatem. 
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in  cnius  rei  testimoninm  sigillom  nostrum  presentibns  est  appensam. 

datum  in  Castro  nostro  Groninge  anno  Domini  M.cccc.zj,  feria  qninta 

post  festum  nativitatis  s.  lohannis  baptiste. 

Magd.  8.  r.  6r.  Mansfeld  IX,  LL,  21.  —  Gedr.  Krühne,  ÜB.  der  Mansl  Kl. 
S.  654,  81. 

1411  3293.  *yor  dem  Officialen  verschreibt  der  Bauer  Tue  Wtizenn 
hausen  in  Dardesheim  und  seine  Frau  Hanna  den  Yicaren  [Probst: 
Johann  von  Emersleben)  eine  halbe  Mark  jährlich  auf  Johannis 
aus  Haus  und  Hof  in  der  Strasse  hinter  dem  Thurm  zwischen 
Hans  Spelhus  und  Tile  Durkop,  mit  Beunlligung  des  Pfarrers 
Barthold  Snoz  und  der  Altermänner  Gerke  bi  der  rennen  und 
Claus  Smed^  Namens  der  Kirche^  die  Erbenzins  daran  hat^  wk. 
für  6  Mark,  Bürgen:  Henning  Winkelmann ^  Hermann  Olrikes 
und  Heinrich  Kalkberner  in  Dardesheim.     (in  die  b.  Margarete) 

Uli   Juli  13. 

Zeugen:  die  Notare  Matthaeus  Wjmneken,  Nicolana  Peregrini  und  Dietrich 
von  Hamelo. 

Magd.  XVIP,  76,  7,  mit  Siegel:  f.  officialatu«  •  curie  •  l^albetftobenf  i^ 
Mitra,  darunter  Schild  mit  den  Forellen. 

1411     3294.    ^Bischof  Albrecht  bestätigt  mehrere  Commissionen  zu  U.  L. 
^"^^^^  Frauen.     Uli   Juli  25. 

Albertas  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  electns  et  confirmatus  ecclesie 
Halb,  ad  perpetuam  rei  memoriam.  qnia  ex  nostri  pastoralis  of&eii  de- 
bito,  qnantam  nobis  ex  divine  bonitatis  dementia  datum  faerit,  medita- 
tiombus  excitamnr,  nt  ntilitatibus  sabditorum,  Ulis  precipue,  quibos  ani- 
mamm  salntem  mereantar  consequi,  provideamus:  sane,  sicndaccepimus,  5 
felicis  recordationis  Emestns  et  Hinricus,  predecessores  nostri,  sacoessi- 
vis  temporibus  dileetis  nostris  decano  et  capitalo  s.  Marie  Halb.,  at 
capellam  s.  Marie  Magdalene  eidem  ecclesie  contiguam  eflfringere  possent 
et  reedificare  altariaque  in  dicta  capella  sita  necnon  altare  s.  Georgii  in 
ipsa  ecclesie  sitnm  levare  transponere  et , reedificare  ac  etiam  novumio 
altare  in  eadem  capella  in  honorem  Dei  [omnipotentis  et  genitricis  eins 
virginis  Marie  ac  s.  Thome  apostoli  ac  duo  altaria  nova  in  dicta  ecclesia 
in  honorem  Dei  et  genitricis  eins  necnon  ss.  Pauli  et  Mathei  apostolorom 
erigere  et  construere  possent,  favorabiliter  indulserunt,  et  quod  quondam 
Hinricus  de  Bardorp  decanus,  Bethmannus  Bmggeman  scholasticus,  Hin- 15 
ricus  Bars,  Hinricus  Sunnenbom,  Mangnus  de  Ingeleve,  canonici,  etThi- 
dericus  de  Hildensem,  vicarius  ecclesie  supradicte,  et  Johannes  Leneman 
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alias  de  Crottorp  presbiter,  attendentes,  quod  karitatis  opera  sie  semi- 
nari  debent  in  terris,  nt  mnltiplicato  fructn  meti  possint  et  eoUigi  in  celis, 

20  spem  firmam  fidneiamque  habentes,  nt^  qni  seminant  in  benedietionibns, 
de  benedietionibas  et  metent  vitam  eternam,  pia  devotione,  dum  adbue 
viverent,  et  postea  in  suis  testamentis  pro  divino  eoltn  et  cottidiana 
missarum  eelebratione  in  altaribos  in  ecclesia  et  capella  predictis  de  novo 
constnietis  neenon  in  qnibnsdam  aliis  diete  ecclesie  altaribns  perpetais 

25  temporibns  celebrandis  et  observandis,  decano  et  eapitulo  consentientibas, 
disposnerant  salubriter  et  ordinaverunt,  et  quilibet  eoram  disposnit  et 
ordinavit,  videlieet  quod  altare  s.  Tbome  apostoli  in  dicta  eapella  de 
novo  eonstrnendnm  duobns  presbiteris,  qai  altematis  ebdomadibos  missas 
in  eodem  altari  legendo  celebrent,  et  altare  s.  Paali  nni  sacerdoti  et 

30  altare  s.  Matbei  uni  saeerdoti,  qni  cottidie  missas  in  eisdem  altaribns 
eelebrent  divisim,  committi  debeant,  non  nt  beneficia,  sed  nt  eommissio- 
nes  per  testamentarios  predictomm  defunctomm  presentes  et  futnros,  et 
dicti  testamentarii  diotis  saeerdotibns,  prent  per  predictos  defnnetos  ant 
eomm  testamentarios  de  consensn  capituli  extitit  ordinatnm,  debent  annis 

35singnlis  de  eerta  portione  providere,  reliqne  etiam  eommissiones  per 
Mangnnm  de  Ingeleve,  Thiderienm  de  Hildensem  ac  lohannem  Leneman 
predietos  ant  eornm  testamentarios  de  consensn  capitnli  ac  eommissiones 
per  decannm  et  capitnlum  ad  altare  s.  Nicolai  et  ad  missam,  qne  dicitnr 
dormientinm,  disposite  et  ordinate  singnle,  tarn  scilicet  hec  quam  alie 

40snpradicte  ad  altaria  b.  Marie  virginis  et  bb.  Thome  Panli  et  Matbei 
apostolomm  singnlis  saeerdotibns  non  nt  beneficia,  sed  nt  eommissiones 
ad  nntnm  dictomm  decani  et  capitnli  et  testamentariomm  committi  debent 
et  abinde  revocari  et  ammoveri  totiens,  qnotiens  fnerit  oportnnnm  et  eis 
Yidebitnr  expedire,  quibns  etiam,  nt  per  ipsos  ant  eomm  testamentarios 

45  de  consensn  capitnli  rite  ordinatnm  extitit  ant  forsitan  in  postemm  con- 
tigerit  ordinari,  singnlis  annis  debet  provideri ,  prent  in  litteris  ordina- 
tionnm  desnper  confectis  et  per  decannm  et  capitnlnm  sigillatis  plenins 
continetnr,  qnas  hie  habere  yolnmns  pro  expressis,  presbiteriqne  iidem, 
durante  hninsmodi  commissione,  esse  debent  sub  inrisdicione  et  obe- 

50  dientia  decani  et  gandere  libertatibus  et  privilegiis  ecclesie  snpradicte  et 
eins  membra  repntari  ipseqne  decanns  ant  senior  capitnli  einsdem  ec- 
clesie inxta  consnetndinem  eosdem  pro  suis  cnlpis  et  excessibns  corriget 
acomnibns  de  ipsis  conquerentibns  iustitiam  ministrabit  ac  singnli  snper- 
pellieiis  in  ecclesia  predicta  et  aliis  locis  conswetis,  sicud  canonici  et 
55yicarii,  debent  nti  et  in  qnatnor  principalibns  festivitatibns  et  in  dedica- 
tione  ecclesie  divinis  officiis  cum  ceteris  canonicis  et  vicariis  einsdem 
ecclesie  Interesse  et  chomm  yisitare  et  si  qnis  eomm  decesserit,  in  am- 
bitn  cnm  fratribns  debet  sepeliri  et  in  confratemitate  connnmerari,  snppli- 
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cavenmtque  nobis  predicti  decanns  et  capitulom  snpplici  precam  humi- 
liom  instantia,  qnatenns  predicta  omnia  et  singnia,  cum  ad  Dei  gloriam  60 
ac  viyorum  salutem  et  mortnornm  facta  dinoscuntnr  et  ordinata,  ratifi- 
care  approbare  dingnaremur  et  confirmare.   nos  itaqne,  cum  pia  Tota  et 
religiosa  beningno  favore  prosequi  debeamas  et,  nt  fidelinm  crescat  de- 
YOtio  cnltnsqne  augeatur  divinns,  sollerter  ex  nostri  officii  debito  inten- 
dere  dingnnm  arbitrantes  et  instnm,  nt  iustis  petentinm  desiderüs,  qneeö 
Dei  karitas  infonnat,  gratiosnm  prebeamns  consensnm,  omnia  et  singnla 
premissa  nna  cum  reliquis  eornndem  decani  et  capitnii  piis  et  sainbribns 
ordinationibns  atque  per  testamentarios  prefatornm  Hinrici  Bardoq), 
Betbmanni  Bruggeman,  Hinrici  Bars,  Hinrici  Snnnenbom,  Mangni  de 
Ingeleve,  Tiderici  de  Hildensem  et  lohannis  Leneman  cum  consensn  de-70 
cani  et  capitali  ecclesie  b.  Marie  predicte  antea  rite  disposita  Tel  in 
postemm  disponenda  ratificamns  approbamus  et  ex  certa  scientia  confir- 
mamns.  ceterum,  si  decanns  et  capitulum  prelibati  ant  qnivis  canonico- 
mm  vel  beneficiatomm  ipsins  ecclesie  ant  aliqnis  fidelinm,  pia  motos 
dcTotione,  bninsmodi  commissiones  ant  eamm  aliqnam  in  perpetna  bene-75 
ficia  vel  beneficium  pro  animamm  suamm  salnte  et  divino  cnltn  ampli- 
ando  inmntare  creare  ordinäre  ant  fnndare  intenderent,  assignata  ad  hec 
congma  portione,   qnantnm  ad  honestam  sustentationem  beneficii  Tel 
beneficiati  bninsmodi  sufficiat,  et  quod  bninsmodi  beneficium  siTe  bene- 
ficia  sie,  nt  prefertur,  instituendum  yel  instituenda  clericis  ydoneis  et  in  so 
sacerdotali  ordine  constitntis  per  ipsos  canonice  in  titulum  conferantnr 
ant  conferatur,  exnunc  prent  extnnc  eisdem  decano  et  capitulo  necnon 
testamentarüs  et  alüs  supradictis  plenam  et  liberam  in  Domino  damas 
et  concedimns  potestatem,  nostra  ant  successorum  nostrorum  ulteriori 
licentia  ad  hoc  minime  reqnisita.  S5 

datnm  anno  Domini  m.cccc.  undecimo,  in  festo  b.  lacobi  apostoli, 
nostro  maiori  sub  sigillo  appenso. 

Magd.  8.  r.  ü.  L.  Fr.  657,  mit  Siegel  (Taf.  XXI,  I76i. 

1411     3295.     ^Bischof  AWrecht   (gekoren   unde   bestediget)    gibt  dem 

Bürger  Wichmann  in  Helmstedt  zu  Lehn  und  seiner  Tochter  11- 

sehe  zur  Leibzucht  2  Hufen  und  3  Höfe  in  Esbeck^   die  bisher 

die  Bilrgei'  Tile  und  Henning  Kremer  zu  Lehn  gehabt  haben. 

(des  mandages  na  sente  Lucas  dage)   1411   Okt.  19. 

Wolfenbttttel,  das  Siegel  ist  ab. 

1411    3296.     Statut  des  Capitels^  dass  bei  Verhandlungen  über  StrMg- 
ketten  des  Capitels  mit  Verwandten  eines  Domherrn  der  betr,  Dom- 
herr abtreten  soll,     1411. 


1411  —  1412  jan.  13.  5i/| 

Anno  Domini  M.cccc.xj.  fait  concorditer  antiqua  ecclesie  nostre 
iurata  et  legitime  perseripta  conBuetudo  per  statatum  innovata,  videlicet 
nt,  quotienscnnqne  aliquis  ex  dominis  nostris  consangnineos  et  affines 
habet  capitulo  nostro  gratioso  rebelies  [et]  contrarios  sen  cum  eisdem  aut 
5  eomm  altero  litem  vel  Utes  habens  yel  habentes,  ille  canonicus  vel  ca- 
nonici, quotienscnnque  de  ista  Ute  tractandum  erit,  non  debent  Ulis  trac- 
tatibüs  quomodoUbet  interesse.  et  si  ob  dictam  Utem  ant  Utes  clansuram 
intrare  contigerit,  dictns  canonicus,  etiamsi  ex  ordine  claves  haberet, 
intrare  non  debet,  sed  extunc  alteri  canonico,  eidem  neqne  sangaine  seu 
lOaUa  singnlari  familiaritate  vel  amicitia  coninncto,  committere  debet  pro 
ista  vice. 

premissum  statatum  salubre  voluerunt  perpetuo  observari  ac  iura- 
mento  ecclesie  includi. 

Gedr.  Lünig  RA.  17b,  s.  47. 

3297.  Statut  des  Capitels^  dass  der  Decan  bei  {baulichen?)    Ver-     1411 
änderungen  nach   dem   Beschlüsse   der  Majorität  des  Capitels   zu 

verfahren  hat.     1411. 

Anno  Domini  M.cccc.xj.  fuit  concorditer  iuxta  ecclesie  nostre  iura- 
tam  consuetudinem  statutum,  ut  decanus  pro  tempore,  quotienscnnque 
aUquid  in  ecclesia  vel  extra  reformandum  corrigendum  et  emendandum 
occurrit,  extunc  semper  capitulum  convocabit  et  in  dicto  capitulo  id,  quod 
5  corrigendum  est,  fideliter  proponet,  vota  singulorum  canonicorum  recipiet 
et  iuxta  maiorem  et  saniorem  partem  omnia  reformare  et  reficere  debet. 
et  ita  fuit  per  iuratam  consuetudinem  observatum. 
Gedr.  Lünig  RA.  Hb,  S.  47. 

3298.  Das  Capitel  {Decan  Friedrich  Knut)  bezeugt  und  gestattet,     I4ii 
dass  der   Walbecker  Probst  Dh.  Werner  von  der  Schulenburg  und 

die   Yicare  Albrecht  von   Adenum   und  Meinhard  Meinhardi,   als 

Testamentarien   des   f  Yicars  Heinrich  von   Pattensen  11,   dessen 

Hof  (curia  claustraUs)  hinter  der  Schule  auf  der  Burg  an  Vicar 

Burchard   von   Biewende  für  46  Halb.   Mark   verkaufen:  von  8 

Mark    dieser    Summe  wird   Heinrichs   Anniversarius   mit  jährlich 

einer  halben  Mark  begangen,  (in  loco  nostro  capitulari)  Halb.  1411.. 

Die  beschnittene  Urk.  (das  Tages-Datum  ist  weggefallen)  ist  in  ein  Buch 
der  Gymn.-Bibl.  eingeklebt. 

3299.  ^Bischof  Albrecht  (gekoren   unde  gestediget  to  bischop)     1412 
verspricht   die  Bürger   von  Halberstadt,   wie  die  von  Quedlinburg  ^^^' 
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und  Aschersleben  bei  Ladungen  vor  auswärtige  Gerichte  in  Schulz 
zu  nehmen,     (des  middewekens  na  twelften)   1412  Jan.  13. 

Halb.  BB.  29,  das  Siegel  ist  ab.  —  S.  ÜB.  der  Stedt  H.  II,  740.  —  Die 
betr.  Urk.  für  Qaedlinburg  (gedr.  Erath  655  und  Qaedl.  ÜB.  I,  264)  und  Äschers- 
leben  in  den  Stadtarchiven  daselbst.  —  Revers  der  Stadt  Halb,  in  Aschersleben 
and  Qaedlinburg  (Copie),  gedr.  Quedl.  ÜB.  I,  263;  der  Stadt  Qaedlinburg  Halb. 
BB.  27,  in  Aschersleben  und  Magd.  III,  27;  der  Stadt  Aschersleben  Halb.  BB. 
28,  in  Qaedlinburg  (Gop.)  und  Wolfenbttttel,  Cop.  Halb. 

1*12  3300.  ^  Domprobst  Dietrich  Rabiel  und  seine  Bruder  die  Kn. 
Eriche  Wiprecht  und  Hans  verschreiben  wk.^  mit  Bewiüigung  des 
Bischofs  Albrecht  (gekoren  unde  gestediget),  dem  Capitel  eine 
Mark  jährlich  auf  Michaelis  zum  Anniversarius  des  f  Dh.  Fried- 
rich von  Wanzleben  aus  %  Hufen  Landes  in  Wegekben^  die  zum 
Burglehn  daselbst  gehören,  und  einer  Hufe  in  Wiby  gen.  die 
Hagenhufe  für  20  Mark  und  setzen  zu  Bürgen  die  Kn.  Hans 
Schenk,  Hans  von  Kreiendorf  L  und  Conrad  (Kone)  von  Wege- 
leben,  in  Wegeleben,  (des  mandages  na  unser  leven  Yrowen 
dach  to  lecbtmissen)  1412  Febr.  8. 

Magd.  XYII^  256,  mit  8  Siegeln:  1)  des  Bischofs  (undeutlich)  —  2}  des 
Domprobstes  (Taf.  XXI,  178)  —  3)  f.  tiberict  —  tabil  Schild  mit  Pferd,  dar- 
über Helm  mit  Pferd  —  4)  dasselbe  wie  3)  ^5)  f.  I^aitd  •  robil  Pferd  im  Schilde 
6)  S.  HANS  •  SCHENKEN  f  Schild  mit  2  Bibern  —  7.  8)  undeuüich. 

1412     3301.     *Die  Gebrüder   R.  Busse  und  die  Kn.  Bernd  und  Curd 

febr.  25 

von  der  Asseburg,  Heinrich  von  Heimburg,  Gebhard  von  Hoym 
und  Heinrich  von  Veitheim,  R.  Heinrichs  Sohn,  geben  Revers  über 
das  Schloss  Wülperode  (Wlptingrode) ,  das  ihnen,  mit  Zustimmung 
des  Capitels,  Bischof  AWrecht  mit  den  Dörfern  Rimbeck,  Bükne^ 
Hoppenstedl,  Göddekenrode  und  Stötterlingen,  mit  Gericht  und  Un- 
gerichl,  Dienst  und  Bede  für  200  feine  Mark  Silbers  Braun- 
Schweiger  Wichte  auf  30  Jahre  in  die  Hand  gesetzt  und  einge- 
antwortet  hat,  mit  der  Erlaubniss,  daran  bis  zu  60  Rh.  fl.  an 
Stein-  und  Holzwerk  zu  verbauen:  die  Kosten  jedes  Baues  werden 
von  gemeinschafUichen  Vertrauensmännern,  je  zwei  von  jeder  Seile^ 
geschätzt  und  von  den  200  Mark  abgesetzt:  die  anderen  Bedin- 
gungen sind  die  gewöhnlichen,      (in  sunle  Mathias  dage)  U12 

Febr.  25. 
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Magd.  IX,  143,  mit  6  Siegein:  1)  undeutlicheB  Helmsiegel  —  2)  f.  berti« 
[Jarb  •  Dan]  —  ber  affebotdj  Schild  mit  Wolf  unter  Helm  —  3)  f.  cutbt  •  nan 
.  bct  •  affebor^  Schild  mit  Wolf  —  4)  [f.  j^inticil  be  •  ^epmborc  +  Schild  mit 
3  Querbalken  —  5)  f.  gebel^atbi  —  be  •  l^09m  Schild  mit  2  Qaerbalken  unter 
Flttgelhelm  —  6}  f.  ^tntici  — be  weitem  Schild  mit  Querbalken  unter  Heim. 

3302.  *Das    Kloster   Hadmersleben    (Probst  Barthold,    Äbtissin     U12 

^  mSrz  14 

Lude,  Priorisse  Alheid,  Thesauraria  Alheid)  verschreibt  den  Vi- 
caren  {Ludolf  Bemhardi  und  Heinrich  von  Osterrode)  5%  Hufen 
und  11  Morgen  in  Wegeleben  und  eine  halbe  Hufe  in  Gross- 
Harsleben,  die  es  von  den  Vicaren  von  S.  Bonifatii  eingelöst  hat, 
für  111  Braunschweig,  und  36  Halb.  Mark  und  4  Schill.,  be- 
hält sich  aber  3  Talente  jährlich  aus  dem  Zins  und  den  Wieder- 
kauf  nach  10  Jahren  vor,  (feria  ij.  post  domin.  Letare  leru- 
salem  et  conventum  facite)  1412  März  14. 
Magd.  s.  r.  Hadmersleben  12,  mit  den  Siegeln  des  Frohstes  und  des  Gonvents. 

3303.  Bischof  Albrecht   (electus    et    confirmatus)    bestätigt  die     ^^^^ 
Theilnahme   von  Frauen  am  Stephans -Kaland  und  gibt  für  den- 
selben 40  Tage  und  eine  Karene  Ablass.    (feria  ij.  proxima  post 

diem  palmarum)  Schloss  Groningen  1412  März  28. 
Copie  Saec.  XVIII.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  II,  741. 

3304.  "^Bischof  AWrecht  (electus  et  confirmatus)  incorporirt  auf    1412 
Bitten  des  Abts  Nicolaus  von  Michaelstein  und  seines  Klosters  die 
desolate  Pfarrkirche   in  Gross-Sallersleben  mit  ihren  Gutem  dem 
Kloster,  unter  Zustimmung  des  Capitels    {Decan  Friedrich  Knut) 

und  des  Archidiaconus  von  Quedlinburg  Gerhard  von  Dotzem,  un- 
ter folgenden  Bedingungen:  die  commemoratio  des  h.  Bemigius, 
als  Patrons  der  Kirche,  soll  an  einem  Altar  des  Klosters  am  Feste 
des  h.  Bemigius  gefeiert  und  alljährlich  ein  Anniversarius  der  auf 
dem  Kirchhof  in  Sallersleben  begrabenen  Todten,  sowie  der  Grün- 
der (fundatores  et  collatores)  gehalten  werden;  als  Procuration 
hat  das  Kloster  für  die  Kirche  seine  Quote  wie  andere  Kirchen 
und  an  den  Archidiaconus  jährlich  um  Martini  einen  halben  Fer- 
ding  zu  zahlen.  Wird  der  Ort  wieder  bewohnt  und  die  Kirche 
wieder  eingerichtet,  so  hat  das  Kloster  für  einen  Priester  zu  sor- 
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gen.     Die  Rechte  des  jetzigen  Pfarrers  Bertram  Bardorp  werden 
vorbehalten.     (Id.  Apr.)   1412  Apr.  13. 

Zeugen:  die  Domvicare  Siegfried  von  Hattorp,  Johann  Mnntmester,  Bern- 
hard Bernhard!  von  Paderborn;  Yicar  U.  L.  Frauen  Heinrich  Si(n)termann;  der 
bischöfliche  Protonotar  Bernhard,  der  bischöfliche  Kämmerer  Nicolaus ;  der  Edle 
Friedrich  von  Heldrungen  und  Kn.  Henning  Wolter(s]. 

Wolfenbüttel,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs,  des  Oapitels  und  des  Dh.  Ger- 
hard von  Dotzem  (Taf.  XXII,  192). 

1412  3305.  ^Henning  Mordorp  in  Croppenstedt,  Meier  in  der  lutteken 
meyerschop  daselbst  ^  verschreibt  den  Yicar en  Albrecht  von  Ade- 
num  und  Heinrich  von  Orden  ^  als  Testamentarien  des  f  Vicars 
Richard  von  Quermbeke^  eine  halbe  Mark  jährlich  auf  Ostern  von 
einer  Hufe  in  Croppenstedt^  die  er  von  der  lutteken  meyerschop 
zu  Lehn  hat^  wk.  für  6  Mark  und  setzt  Hans  Ebeling  und  Jaspar 
Taben  in  Croppenstedt  zu  Bürgen.  Es  siegelt  der  Pfarrer  Hein- 
rich Schindenkerl.     (an  sente  Servacius  dage)   1412  Mai  13. 

Magd.  XVII^  216,  mit  Siegel  (S' DE  •  WERNING  c»  f  Hundekopf  im 

Schilde). 

1412^  3306.  *  Erzbischof  Günther  von  Magdeburg^  Bischof  Albrechty 
Herzog  Bernhard  von  Braunschweig-Lüneburg  und  sein  Sohn  Otto 
verbünden  sich  mit  Herzog  Otto  von  Braunschweig^  des  f  Herzogs 
Otto  {von  Göttingen)  Sohn,  g^g^"^  R-  Heinrich,  Brand  und  Curd 
von  Schwiechelt  und  deren  Brüder,  die  Schloss  Harzburg  von  Her- 
zog Otto  zu  Pfände  haben,  und  verabreden,  falls  das  Schloss  ge-- 
nommen  werde,  solle  es  der  Stadt  Braunschweig  zu  ihrer  und 
Herzog  Ottos  getreuer  Hand  überantwortet  werden.  Auch  für  einen 
etwaigen  Zug  gegen  Westerhof  werden  Pläne  gemacht.  Herzog 
Bernhard  zieht  in  den  Bund  alle  seine  Mannen  und  guten  Leute, 
alle  seine  Lande  und  Leute,  und  namentlich  den  Edlen  Bernhard 
von  Dorstadt,  R.  Heinrich  von  Bortfeld,  Gebrüder  R.  Sievert  und 
Dietrich  von  Rössing,  R.  Aschwin  von  Saldem,  R.  Busse  von  der 
Asseburg,  Gebrüder  R.  Berthold,  Hermann,  Ludolf  und  Hermann 
IL  von  Oldershausen,  Dietrich  und  Ludolf  von  Walmoden,  Fried- 
rich, Claus  und  Curd  von  Langete  (Langeige),  Besehe  von  Vreden 
und  den  Rath  von  Goslar,  (des  negesten  dinxdages  na  sunte 
Mychelis  dage)    1412  OkL  4. 


Okt.  4 
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Wolfenbüttel,  mit  4  Siegeln  (das  2.  ist  das  des  Bischofs,  Taf.  XXI,  176). 
-—  Anch  in  Brannschweig,  Fehdebuch  fol.  62.  —  1412  Okt  23  (des  sondages  ne- 
gest  na  der  elven  dusend  megede  dage)  verabredet  Herzog  Bernhard  mit  dem  Rathe 
von  Braunschweig  wegen  derHarzbnrg,  dass,  sobald  die  Verbündeten  oder  einer 
von  ihnen  das  Schloss  gewinnen  werde,  der  Bath  es  zn  trener  Hand  auf  ein 
Jahr  übernehmen  soll:  falls  sich  die  Verbündeten  in  dieser  Zeit  über  den  Besitz 
nicht  yergleichen  kennen,  soll  die  Entscheidung  bei  dem  Käthe  stehn.  Braun- 
schweig, mit  Siegel. 

3307.  ^ Stadtvogt  Heinrich  Fleregke,  Raihmannen  Hans  Wesen-  1412 
stedt^  Heinrich  Koch^  Heinrich  Böttcher^  Jacob  Finke^  Henze 
Fure^  Heinrich  Kulle  und  Cyriacus  Domess^  Schoppen^  Innungs- 
meister  und  ganze  Gemeine^  Reich  und  Arm^  Jung  und  Alt  in 
Eisleben  verschreiben  mit  Bewilligung  ihrer  Herrn  ^  der  Grafen 
Albrecht  ^  Volrad^  Gebhard  und  Busse  von  Mansfeld^  den  Domr- 
vicaren  {Probst  Johann  Emersleben)  17  löth.  Mark  Braunschweig. 
Silbers^  Halb.  Gewichts^  jährlich  auf  Martini  wk.  für  255  Mark. 

(am  fritage  in  sente  Mertens  dage)   1412  Nov.  H. 

Magd.  XVnb,  57,  mit  den  Siegeln  der  Brüder  Grafen  Albrecht  und  Volrad, 
das  der  Stadt  ist  ab. 

3308.  *Domprobst  Dietrich  Rabiet   belehnt  Henning  Adersleben     1413 

mäxz  28 

mit  2  Hufen  im  Alten  Frevel  und  gibt  dessen  Frau  Zacharia  an 

diesen  Hufen  und  der  Wicholzmühle   die  Leibzucht,     (des  dins- 

dages  vor  mitvasten)   1413  März  28. 

Halb.  C.  20^  das  Siegel  ist  ab.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  n,  744.  — 
Spätere  Lehnbriefe  der  Dompröbste  für  die  Adersleben  von  1424  und  1476 ,  s. 
ebd.  Anm. 

3309.  ^Der  Halb.   Weihbischof  Heinrich  episcopus  Scutarensis     1413 
gibt  40  Tage  Ablass  für  das  Kloster  und  die  Capellen  U.  L.  Frauen    *^'' 
und  S.   Wolkmann  in   Michaelstein.      Michaelstein    (sequenti   die 

s.  Ambrosii)   1413  Apr.  5. 
Wolfenbüttel,  das  Siegel  ist  ab. 

3310.  ^Decan  Friedrich  Knut  verschreibt  dem  Rutger  (Rutchcher)     1413 
Starkenhagen,   als  Besitzer   der  Laurentius-Capelle  am   düsteren  *^^' 
Thore,    die  zum  Hofe   des  Domprobstes   Friedrich   Hake  gehört^ 

3^/2  Mark  von  seinem  Hofe  und  setzt  zu  Bürgen  die  Dh.  Hein- 
rich von  Rolitz  und  Eilerl  von  Rockhausen,  den  Can.  ü.  L.  Frauen 

UB.  des  Hochstifts  Hall)eTstadt.  lY.  35 
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Ulrich   von   Bünde  ^   den  Can.  S.  Bonifatii  Hildebrand  Questeken 

und    die    Vicare   Heinrich    Widenhusen  und  Friedrich   von   Som- 

merstorp.    (Sonnabend  nach  Marien  Himmelfahrt)   1413  Aug.  19. 

Magd.  XVII<*,  5,  mit  7  Siegeln:  1)  des  Decans,  Taf.  XXI,  181  —  2)  Taf. 
XXn,  182  —  3)  Taf.  XXII,  183  —  4)  schräggelegter  Spaten,  undeutliche  Um- 
schrift —  5)  y  .,.  j^ilbebrabi  •  quef  tele,  Kopf,  zur  Seite  und  oben  Badequasten 

—  6}  f.  l^inrt'Ci  •  be  •  toibei^ufe,  im  Dreipass  Ast  mit  Blättern  —  7)  s.  Urk. 3336,2. 

—  Zur  Sache  s.  ürk.  2930. 

(1413?)  3311.     Statuten,     0.  J.   (1413?) 

Episcopus  Halb.,  si  in  capitalo  est  presens  et  ecclesie  sue  negotia 
tractare  velit,  consiliarios  sni  capitali  habere  debet  canonicos  capitalares 
ac  de  illorum  consilio  debet  omnia  rite  perficere. 

item  eodem  capitnlo  durante  et  preposito  ad  yoeationem  episcopi 
vel  capitali  intrante,  domini  de  capitalo  eidem  preposito  non  assargant.  5 

item  ipso  episcopo  absente  et  preposito  in  capitalo  ad  vocationem 
eiasdem  presente,  domini  de  capitalo,  decano  ecclesie  narrante(?)  Tel 
exeunte,  non  assargant  propter  maioris  presentiam. 

item  decanas  pro  tempore  tenebit  verbam  in  capitalo,  litteras  ecclesie 
adscriptas  aperiet  ac  responsa  dabit.  lO 

item  decanas  convocabit  capitalum,  nuUo  canonico  spreto,  et  iaxta 
maiora  et  saniora  vota  omnia  negotia  pertractet. 

item  in  absentia  decani  senior  saccedet. 

item  qaotienscanqae  anas  ex  dominis,  qai  in  negotiis  propriis  sen- 
tentiam  aat  responsam  capitali  expectat  foris,  si  Tocatar  ad  aadiendami5 
mentem  dominoram,  extanc  debet  per  onum  ex  dominis  vocari. 

item  domicelli,  qaotienscanqae  in  civitate  degant,  si  presentias  reci- 
pere  volaerint,  debent  legere  lectiones  in  vigilia.  item  debent  singalis 
diebas  festivis  esse  in  missa  parrochiali  et  iavare  cantare.  item  tenebant 
vadelam  silentii  et  caldariam  aqae  benedicte.  item  in  plateis  non  debent  20 
soll  incedere.  item  visitabimt  scholam  apad  ecclesiam  nostram,  at  cere- 
monias  chori  addiscant,  et  cantoris  aut  scholastici  volontatem  habeant 
ad  alibi  visitandum,  extanc  nichilominas  rectori  scholariam  tenentar  sa- 
tisfacere  de  qaolibet  anno,  item  ministrabant  ad  sammam  missam.  item 
cantabant  allelnia  et  alia  solita.  25 

item  nallas  dominoram  vicarioram  aat  alias  in  ecclesia  nostra  be- 
neficiatas  tempore  divinoram  in  arbe  spatiari  aat  ire  debet.  et  si  omnes 
bore  essent  complete,  extanc  vicarii  et  alii  beneficiati  indati  religione, 
postqaam  dominum  religione  non  indatam  obviantem  yiderint,  debent  se 
abscondere,  si  possant,  aat  religionem  exuere.  —  et  illa  consaetado3o 
communis  [est]  tarn  nobis  quam  ecclesie  b.  Marie  virginis  dominis  et  be- 
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neficiatis.  et  seryabitur  etiam  predicta  consuetado,  qaotienscunqne  in- 
ferior religione  indatuB  snperiorem  religione  non  indatum  viderit  obviare. 

item  in  orbe  nnllns  vicariorum  ant  beneficiatorum  debet  sine  reli- 
35  gione  birretatns  incedere,  birreta  rotanda,  demptis  monialibns,  deferre 
neque  in  medio  eccleBie  Btare  sen  missam  audire. 

item  nulluB  dominornm  yicariorum  ant  beneficiatomm,  Bi  ipBinB  Bn- 

perior  in  Btallo  antiphonam  in  vesperis  ant  matntiniB  in  ordine  decantavit, 

intrabit  amplins  [cjhornm,  niBi  velit  Banctnarinm  ex  cansiB  aBcendere  yel 

40  niBi  ipBe  canonicnB  vicarinB  ant  beneficiatnB  primam  antiphonam  Bibi  in 

ordine  debitam  decantaverit. 

item  qnilibet  canonicomm,  qnantnmcnnqne  potenB  sit  in  domini  epi- 
Bcopi  noBtri  consilio,  tamen  in  capitulo  noBtro  locnm  inxta  introitnm  et 
receptionem  obtinet.  extra  eccleBiam  potent,  immo  debet  iB  ordo  perverti, 
45  nt  dignior  qnalitate  semper  minuB  digno  preferatnr.  et  in  hoc  qniBqne 
[sit]  diBcretuS}  9i  se  cognoBcit,  nt  illnm  sibi  preferat  extra  eccleBiam,  qai 
merito  et  Bcientia  antecellit. 

item  choraleB  et  alii  omnibnB  conBnetndinibnB  obtemperabnnt. 

item  decannB  omnes  defectnB  qnoad  dominoB  capitnlares  de  conBensn 
50  capitnli  Bni  et  qnoad  vicarioB  Bolus  fideliter  debet  emendare  et  corrigere. 

item  Bcholasticns  ecclesie  in  singulis  diaconibns,  quibusprocessionem 
regit,  inxta  ecclesie  consnetudinem  debet  habere  post  se  rectorem  scho- 
larinm  cum  suis  coUaboratoribus  et  istis  dabit  ista  die  prandium. 

item  Bcholasticns  dabit  rectori  scholarium  pro  examine  dnas  marcas 
55  Brandenbnrgenses,  item  cantori  pro  cantn  schole  tantnm. 

item  Bolus  Bcholasticns  disponit  scholam.  item  chorales  acceptat  et 
licentiat,  sed  non  cantorem  sen  camerarinm,  qnomm  dispositio  ad  capi- 
tulum  pertinet. 

item  Bolns  scholasticus  habet  iurisdictionem  in  dominos  vicarios  et 
60  alioB  beneficiatos  in  sacris  ordinibns  non  constitutos. 

item  decanus,  si  voluerit  aliquos  excessus  snomm  dominornm  redar- 
guere^  prent  tenetur,  tnnc  convocabit  capitnlnm  ac  dominos  presentes, 
qui  commode  possnnt  convocari  et,  illis  convocatiB,  dicet  coram  ipsis : 
'domine  N.,  vos  accuso  de  tali  re'  et  accusatione  proposita,  accusatus,  si 
65  voluerit,  petet  sibi  dari  nnum  ex  dominis  procnratorem :  qni  dabitnr.  quo 
facto,  exibunt  capitnlnm  accnsatns  et  procnrator  et  de  def ensionibns,  si  quas 
habent,  deliberantes  petant  se  andiri.  qnibus  propositis,  decanns  dicet 
ad  seniorem  in  capitulo  canonicum:  'yos,  domine  N.,  quero  quid  iuris', 
si  casus  est  difficilis,  poterit  se  facere  informari,  ne  alicui  iniuria  inferatur. 
70  item  eodem  modo  episcopus  noster  servabit,  si  yoluerit  contra  aliquem 
agere,  quia  statuta  et  consuetudines  ecclesie  iurabit(!)  in  introitu. 

item  canonici  in  servitio  episcopi  absentes  non  debent  absentes  esse 

35» 
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in  negotio  ecclesie  ad  effectnm,  ut  presentias  et  distribationeB  quotidia- 
naB  redpiant,  nisi  causa,  propter  quam  missi  Bunt,  ad  capitalmn  eedesie 
directo  vel  ntili  dominio  pertineat  [ita  fuii  capitularüer  eancbuum  anno'b 
Domim  M.CGCG.Xy  die  vij.  Jtfim]. 

item  annis  singnlis  in  communi  Beptimana  dominuB  deeanuB  faciet 
noTOB  officialeB,  yidelicet  magistroB  refectorii  Btrnctore  monete  et  yini. 
et  in  eodem  capitnlo  commnni  davigeri  mutabnntor  Becnndom  ordinem 
in  choro  prepositi  deBcendendo  et  in  choro  decani  ascendendo.  sigülnmso 
vero  ad  oausas  committetor  magiB  edocto,  ut  per  enndem  omnia  responsa 
revideantur,  an  sint  valida  an  non.  tarnen  dictus  canonicus  non  sigillabit 
sine  decani  et  capituli  iuBsu  et  Bententia. 

item  vicarii  ecclesie  et  benefidati  in  festis  novem  lectionum  debent 
diligenter  intercBse  matutinis.  S5 

item  canonici  et  vicarii  in  cboro  nostro  ministrabunt  et  facient  illa 
divina  officia,  ad  que  sunt  per  episcopum  ordinati.  BubdiaconuB  fadet, 
qne  sunt  subdiaconi,  diaconus  diaconi,  presbiter  presbiteri,  extra  cho- 
rum  psallentes. 

item  quotienscunque  in  ecclesia  aut  extra  per  capitulum  ecclesie  est90 
aliquid  reformandnm  et  emendandum,  extunc  decanus  fadet  canonieos 
omnes  capitulares  convocari  et  reformandum  proponet  et  iuxta  maiora  et 
saniora  vota  reformet. 

item  quotienscunque  aliquis  dominorum  nostrorum  claustrum  ad  ibi 
dormiendum  visitare  voluerit,  debet  religionem  suam  induere  et,  d  aliqm95 
ex  dominis  vel  vicariis  eo  tempore  spatiarentur;  extunc  ad  visum  canonid 
reUgione  induti  sese  abscondant,  quousque  preterivit. 

item  divisores  presentiarum  tempore  commissionis  per  decanum  ec- 
clesie facte  iurabunt  in  capitulo,  quod  quotidianas  distributiones  fideliter 
iuxta  numerum  dominorum  vicariorum  et  benefidatorum  in  divino  ordine  loo 
interessentium  iuxta  ecclesie  nostre  statuta  et  consuetudines  rationabiles 
dividere  velint,  sie  Dens  eos  adiuvet. 

item  thesaurarius  ecclesie  post  fcBtum  omnium  sanctorum  preparabit 
absconsafs]  tam  pro  rectoribus  chori,  quam  choralibus,  quotienscunque 
opus  fuerit,  tam  in  vesperis  completorio  quam  matutinis,  et  portabit  per  ]05 
se  aut  per  alium  canonicum  dumtaxat  pixidem. 

item  quilibet  canonicus  volens  testamentum  condere  validum  debet 
habere  duos  canonieos  et  ad  minus  unum  vicarium  sui  testamenti  execu- 
tores.  item  quilibet  vicarius  et  beneficiatus  in  ecclesia  nostra  debet  ha- 
bere ad  minus  unum  canonicum  et  duoB  vicarios  executores:  alioquiniio 
testamentum  est  invalidum.  item  domini  nostra  disponunt  bona  ab  inte- 
stato  decedentium  apud  ecclesiam  nostram:  et  idem  de  ecclesia  b.  Marie 
virginis  est  observandum. 
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item  episoopus  noster  prebendas  Bolom  electis  conferre  debet  tarn  in 
ii5ecclesia  nostra  quam  b.  Marie  virguÜB.  et  si  Becns  ageret,  coUatio  de 
consnetndine  inrata  et  legitime  perBcripta  est  irrita. 

item  diyisores  presentianim,  si  non  resident  et  divisioni  presentiarum 
intersint,  non  redpient  presentias  [ita  fuit  cancorditer  per  dominos  de 
capitulo  statutum  ei  ordinatum  anno  Domini  M.CCCC.mij:  et  ita  fuit  per 
mpredecessores  nostros  obsereatum]. 

item  qnotienscnnqae  in  breviario  ponitor,  domini  cantabnnt  legent 
et  similia.  Uli  actus  per  dominos  fieri  debent  et  non  per  vioarios  maiores, 
nisi  in  defectn  canonicorum.  et  ne  nnns  sese  cum  alio  excusare  posset, 
fuit  statntum  per  nostros  predecessores,  nt  ordo  semper  a  senioribus  in- 
i25ciperetnr,  ad  iuniores  gradatim  descendendo,  et  fuit  observatum  et  con- 
suetudine  legitima  introductum. 

item  in  quibuscunque  causis  arduis  et  preiudicialibus  dominus  deca- 

nus  cum  uno  duobus  tribus  Tel  quatuor  canonicis  non  celebrabit  capitulum 

neque  aliquod  negotium  audiet  seu  alicui  obUgationi  consentiet,  sed  faciet 

130  omnes  residentes  eanonioos  capitulares  convocari  et  de  illorum  scitu  et 

assensu  omnia  perficiet:  si  secus  fecerit,  est  irritum  et  inane. 

item  decanus  in  eommuni  septimana  cum  dominis  de  capitulo  visi- 
tabit  omnes  et  singulas  curias  ecclesie  nostre,  ut  edificia  in  esse  conser- 
ventur.  et  quicunque  negligens  in  edificando  et  reparando  repertus  fuerit, 
135  compelletur  et  finaliter  privabitur  curia. 

item  clavigeri  semper  una  cum  custode  reliquias  aperient  et  claudent, 
ne  negligentia  circa  tantum  ecclesie  thesaurum  committatur  ipsisque  re- 
liquiis  honor  debitus  impediatur. 

item  in  breviario  ecclesie  ponantur  multe  alie  consuetudines  ecclesie, 
140  qne  postea  annotate  sunt. 

he  iurate  ecclesie  Halb,  consuetudines  conscripte  et  publicate  sunt  in 
capitulo  generali  in  eommuni  septimana^  anno  Domini  M.CCCCK.^]  Fri- 
derid  JSaken  prepositi  et  F[riderici\  JShuth  decani  totiusque  capituli  iussu 
et  voluntate. 

Gedr.  Lttnig  RA.  17b,  S.  77—79.  —  1)  Die  Jahreszahl  ist  sehr  auffallend, 
da  doch  Albrecht  Yon  Wernigerode  Domprobst  gewesen  ist  bis  zu  seiner  Erhe- 
bung znm  Bischof  1411:  ich  vermnthe  einen  Lesefehler  Lünigs,  oder  diese  Sta- 
tuten sind  1410  zu  Lebzeiten  Bischof  Heinrichs  niedergeschrieben  und  erst  spä- 
ter, frühestens  14 13,  in  dieser  Form  publizirt,  denn  1411— 13  war  Dietrich  Babiel 
Domprobst,  seit  1413  oder  eigentlich  erst  seit  1414  Friedrich  Hake. 

3312.    Bischof  Albrecht  gestattet  mit  päbsilicher  Bewilligung  dem     1413 
Grafen  Albrecht  von  Mansfeld^  auch  an  interdicirten  Orten  Messe 
lesen  zu  lassen.     1413  Nov.  19. 
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NoB  Albertus  Dei  gratia  episcopus  Halb,  imiversis  et  singaliB,  ad 
quos  presenteB  pervenerint  vel  certa  notitia  earnm,  salutem  in  Domino 
[et]  caritatem.  nt  nobili  comiti  Alberto  de  Mansfeld,  nostro  consangnineo 
dilecto^  sna  cum  nxore  inpresentiamm  existenti,  si  forsan  ad  loca  eccle- 
siastieo  interdicto  snpposita  contigerit  declinare,  liceat  in  illis,  clausis  5 
ianuis,  exeommunicatis  et  interdietis  exclnsiB,  non  pulsatis  campanis  et 
submissa  voce,  in  eorum  et  etiam  familiarinm  eommque  domesticoram 
presentia  missam  et  alia  divina  officia  faeere  celebrari,  dmnmodo  ei  vel 
Uli  non  dederint  eauBam  interdicto  nee  id  eis  vel  illis  contigerit  spedar- 
liter  interdici,  sibi  per  presenteB  inxta  certas  litteras,  eidem  apostolica  lo 
auctoritate  concessas,  favorabiliter  indulgemus,  qnas  coram  nobis  pro- 
duxit  et  exhibuit  sab  certis  ipsamm  tenoribus  et  qnas  Sanas  integras  et 
omni  prorsus  vitio  et  snspicione  carentes  noveritis  recepisse,  no[bi)9qn6 
hnmiliter  supplicavit,  ut  easdem  pro  approbatis  et  per  nos  visis  habere 
dignaremnr.  nosvero  ipsias  petitioni  favorabiliter  inclinati,  dictas  litteras  15 
apostolicas,  nt  prefertur,  nobis  presentatas  et  exhibitas  vidimus  et  appro- 
bayimus  et  pro  approbatis  habuimas  et  habemns  in  Christi  nomine  per 
presentes. 

datnm  anno  Domini  H.cccc.xiij,  ipsa  die  dominica  b.  Elizabeth, 
nostro  snb  sigillo  presentibns  in  evidens  testimoninm  premissorum  ap-  20 
presse. 

Magd.,  Cop.  94. 

1414     3313.     Pabst  Johann  XXIIL  eximirt  auf  Bitten  König  Sigmunds 

das  Collegiatstift  S.  Johann  in  Tangermünde^  sowie  die  demselbefi 

incorporirte  Kirche  S.  Stephani  daselbst  vom  Bischöfe  von  Halb. 

und  stellt  sie  unmittelbar  unter  den  päbstlichen  Stuhl,     (Non. 

lan.  a.  v)   Constanz  1414  Jan.  5. 

Gedr.  Riedel  A,  16,  42. 

1414     3314.     *  Bischof  Albrecht  verbündet  sich  mit  den  Herzögen  Bern- 
hard  und  Otto  von  Braunschweig  auf  drei  Jahre.     Goslar  1414 

März  1. 

Von  goddes  gnaden  we  Albrecht  bischop  to  Halb.,  Bernd  hertoge  to 
Branswik  nnde  to  Luneborch  nnde  Otte  hertoge  to  Brunswik,  hertogen 
Otten  sone,  bekennen  mid  dnssem  openen  breve,  dat  we  dem  hilgen  rike 
to  eren,  uns  nnde  unser  aller  lande  nnde  lüde  to  nnd  nnde  to  vromen 
nnder  eynander  vorstricket  nnde  vorbanden  hebben  in  nageschreveners 
wyse,  dat  unser  eyn  noch  unser  manne,  der  we  mechtich  syn^  ane  ge- 
verde,  des  anderen  vygend  nicht  werden  schal  bynnen  dren  iaren  nejst 
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na  enander  volgende  na  gifift  dusses  breves,  sander  nnser  eyn  schal  des 
anderen  land  unde  lade  getruwelken  schatten  onde  scharen,  wor  he  kan 

loande  mach,  gelik  sinen  egenen  landen  ande  laden,  ande  schal  anser 
igliker  dem  anderen  behnlpen  sin  appe  allermalken,  wor  anser  eyn  des 
anderen  to  rechte  mechtich  is,  hynnen  den  neysten  ver  weken  dama, 
also  anser  eyn  dat  van  dem  anderen  eschet.  worde  ok  anser  welk  an- 
gegrepen  mid  rove  edder  mid  brande,  dat  scheide  we  trawelken  helpen 

löweren,  war  we  dat  myd  eren  onde  van  landfredes  wegen  don  mögen, 
were  aver  dat  we  yorgenante  bischop  Albrecht  to  ansem  heren  hertogen 
Bernde  edder  to  onsem  ianchem  hertogen  Otten  edder  to  oren  mannen 
hirenbynnen  schalde  gewannen  edder  eff  we  hertoge  Bernd  edder  hertoge 
Otte  hirenbynnen  schalde  gewannen  to  ansem  ergenanten  heren  van 

20  Halb,  edder  to  synen  mannen,  edder  eff  syne  manne  to  ans  hertogen 
Bernde  edder  hertogen  Otten  edder  anser  eninges  manne  to  ansem  heren 
van  Halb,  edder  anse  manne  ap  beyder  syd  ander  enander  hirenbynnen 
schalde  gewannen,  daramme  schalle  we  ande  willen,  welkeme  ansem 
de  sake  anrored,  anse  yrnnde  tosammene  schicken  in  de  stad  to  Gosler 

25  over  yerteyn  dage  darna  allemeyst,  also  ome  dat  yan  dem  anderen,  des 
de  ansprake  is,  to  wettende  werd,  to  yorsokende,  eff  men  de  sake  gat- 
liken  gerichten  ande  byleggen  kanne.  enkonde  men  des  ayer  nicht 
gedon,  so  scheide  we  des  ap  beyder  syd  bliyen  anser  iglik  by  twen  synen 
mannen,  de  we  darto  kesen  schallen,    so  welker  anser  edder  anser 

30  manne  de  ansprake  were,  de  scheide  dem  anderen  syne  schalde  be- 
schreyen  ande  yorsegeld  senden  in  syn  has,  dar  he  egene  koste  hedde, 
oyer  yerteyn  dage  darna,  also  anse  yrande  by  enander  to  Gosler  amme 
de  ynmtschop  gewesen  sin :  so  scheide  denne  de  antworder  syn  and- 
worde  bynnen  yerteyn  dagen  darna  appe  solke  schalde  yorsegeld  ande 

35  beschreyen  weddersenden  dem  cleger  in  sin  has,  dar  he  koste  hedde :  so 
scheiden  denne  de  yer  manne,  anse  schedeslade,  se  daramme  na  beschre- 
yenen  schalden  ande  andworden  mid  rechte  yorscheden  bynnen  den 
neysten  yer  weken  darna.  were  denne  dat  se  der  rechten  alle  edder  en 
deel  twidrachtich  worden,  so  hebbe  we  an  beyden  syden  den  eddelen 

40  grayen  Diderick  yan  Hoynsteyn  onde  heren  to  Heringen,  ansen  leyen 
omen,  to  eynem  oyermanne  darto  gekom,  also,  wo  ans  de  na  salken  be- 
schreyenen  schalden  ande  andworden  mid  rechte  yorschedet,  daranne 
scheide  ans  ande  ansen  mannen  nogen  ande  dat  anser  eyn  dem  anderen 
don  ane  inieggen  ande  schal  anser  igliker  ande  syne  manne  deme  also 

45yolgen  ande  nagan  also  dicke,  also  sek  dat  geborde.  were  ayer  dat 
anser  ienniges  manne  dassem  also  nicht  yolgen  ande  nagan  wolde,  deme 
edder  den  enscholde  we  hem,  ander  weme  de  beseten  weren,  neyne 
tolegginge  edder  yordemisse  don  at  ansen  steden  edder  anders  yan  ansen 
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sloten  des  nicht  staden,  Bonder  we  willen  one  dat  trawelken  weren  myd 
aller  macht  unde  se  gehorsam  maken,  also  lange  dat  de  deme  volgeden,  50 
also  Yorschreven  steyd.  ok  enschal  nnser  neyn  des  anderen  manne  slote 
edder  steede  sek  anderwinden  wedder  des  anderen  willen  bynnen  dnssea 
dren  iaren.  nnde  wolde  dat  iemand  anders  don,  welker  nnserm  dat  ge- 
schege,  deme  scheide  we  trawelken  behalpen  syn  ande  ienneme  dat 
weren  myd  aller  machte  de  sek  der  anderwanden  hedde.  in  dasse  vor- 55 
geschrevene  eynange  nome  we  vorgenante  bischop  Albrecht  de  eddelen 
graven  Hinrik  to  Wemingrode,  nnsen  leven  broder,  Bernde  graven  to 
Reynsteyn  ande  Corde  van  Hademersleve,  heren  to  Egelen,  anse  lere 
omen,  myd  oren  landen  ande  laden,  alle  TOi^eschreTen  artickele  ande 
eynen  itliken  bysnnderen  gloven  we  vorgenanten  heren  ande  forsten  60 
anser  eyn  dem  anderen  in  gnden  trawen  stede  gans  ande  nnvorbroken 
to  holdende  snnder  argelist  ande  ane  alle  geverde. 

des  to  orkande  so  hebbe  we  anse  ingesegele  yestliken  an  dassen 
bref  laten  hangen,  de  gegeven  ys  to  Gosler  des  donnersdages  neist  na 
dem  sondage  Invocavit  anno  Domini  millesimo  qaadrage8imo(!}  [deeimo'  $5 
qaarto^). 

Magd,  m,  26  d,  mit  den  Siegeln  des  Bisehofs  (Taf.  XXI,  176)  und  des  Her- 
zogs Otto,  das  des  H.  Bernhard  ist  ab.  —  1)  es  ist  noch  von  andrer  Hand  in- 
geschrieben: feria  qtanta  posi  dominicam  Reminüeere  [März  8]. 

1414     3314*.     Bischof  Älbrecht  entscheidet  einen   Streit  zwischen  dm 

Di&rz  1 2 

Pfarrer  zu   Badersleben   und  dem  Benefidaten  Christian  daselbst 

{mit  Transsumpt  einer  Entscheidung  vom  31.  Okt.  1347). 

1414  März  12. 

Albertas  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopas  Halb.  aniTersis 
Christifidelibas  presentia  visaris  sea  aaditaris  salatem  et  sinceram  in 
Domino  caritatem.  cnm  pastoralis  cara  solicitadinis  nobis  saper  sabditos 
nostros  iniancta  nos  invigilare  remediis  eorandem  sabditoram,  discordüs 
et  dissensionibas  obviare  et  schandala  removere  compellit,  sane  tarnen  5 
iam  dadam  gravis  dissensio  inter  plebanam  ecclesie  parrochialis  in  Ba- 
desleve  parte  ex  ana  et  Ghevehardam  beneficiatam  beneficio  in  eadem 
ecclesia  institato  parte  ex  altera  saper  iaribas  parrochialibas  esset  exorta 

et esset  sopita  et  decisa,  proat  patet  in  litteris  ofiGeialis  corie  nostre 

Halb,  desaper  confectis,  qaaram  qaidem  tenor  seqaitar  in  hec  verba :     io 

Officialis  carie  Halb. .  cam  dissensio  gravis  inter  lo- 

hannem  plebanam et  Ghevehardam  benefidatam 

saper  iuribas  parrochialibas  exorta  aliqaamdia  steterit  non  sopita, 
honorabilis  vir  dominas  Ghevehardas  prepositas  ecclesie  s.  lo- 
hannis  canonicoram  regalariam  prope  Halb.,  qai  habet  insti-i5 
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taere  beneficiatam  eondem  pro  B6  et  sna  eoclesia,  ae  dictus  pre- 

poBitas(!) per magistnim  Waltenun,  perpetuum 

yicariam  ecclesie  8.  Stefan!  in  Halb.,  et  magistram  lohannem 
de  (xanderBem,  perpetuum  yicarium  eeclesie  s.  Marie  Virginia 

20  ibidem,  promiserunt  voluntarie,  se  obtemperaturoB  ordinationi 

dietorum  viromm ,  qui haue  dissensionem  ad  con- 

cordiam  reduxerunt  sub  moderamine  infraseripto,  ita  quod  omnia 

et  singula  iura  parrochialia  ipsi  plebano salva  maneant, 

tarnen  ut  concordia  pacis  et  amoris  firmior  maneat  inter  ipsos, 

25  ordinaverunt  predicti  viri,  ut  idem  plebanus beneficiato  in 

quolibet  festorum  subseriptorum,  yidelicet  pasche  penthecostes, 
asBumptionis  virginis  Marie  et  nativitatis  ChriBti,  dabit  unum  bo- 
lidum  denariorum  pro  diei  festi  reverentia  oblatorum,  de  obla- 
tionibuB  et  proventibus  in  Beptimana  communi  prefatuB  bene- 

30  ficiatuB  tertiam  partem  tollet,  funeralia  vero  et  oblationeB  de 

funeribus  provenienteB  ipse  plebanuB  integre  pereipiet  et  com- 
plete,  etiamBi  Beptimana  fuerit  dicti  beneficiati.  quidquid  autem 
in  Bua  tertia  Beptimana  derivarerit,  retinebit  de  votivis  et  obla- 
tionibuB  beneficiatuB  BupradictuB,  exceptis  prenominatiB  feBtis, 

35  cum  yigilÜB  [nativitatis]  Christi  et  vigiliis  circumcisionis,  ple- 

bano circueundo  et  populum  suum  visitando,  cum  die  parasceue 
et  benedictionibuB  nubentium  et  intronizationibus  mulierum.  item 
Bi  aliqua  alia  onera  circa  parrochianos  sunt  expedienda,  sepe- 
dictus  plebanuB  expediat,  et  que  sint  diebus  dominicis  pronun- 

40  tianda,  nisi  dictus  beneficiatus  faerit  per  eum  rogatus,  cui  tunc 

cooperabitur  benivole,  si  potest.  et  idem  beneficiatus  dabit  ter- 
tiam partem  procurationis  suo  tempore,  ut  [h]actenuB  est  con- 
Buetum. 

ne  ergo  premissa  vel  aliquid  premisBorum valeat  in- 

45  firmari,  presentem  litteram sigillo  nostro fecimus 

sigillari. 

datum  et  actum  anno  Domini  M.ccc.xLvij,  in  vigilia  omnium 
sanctorum. 
tarnen  quidem  lohannes  plebanus  dicte  ecclesie  in  Badesleve  dictas 

50  disBenBiones  refhtare  et  innovare  nititur  et  intendit.  nos  igitur  Albertus 

episcopus de  iurisperitorum  consilio  et  ad  petitionem  lutten  abba- 

tiflse  totiusque  conventus  monialium  ordinis  s.  Benedicti  monasterii  s. 
Marie  virginis  et  s.  Gerdrudis  virginis  in  Hedesleve,  ad  quos  coUatio 
prenominate  ecclesie  in  Badesleve  dinoscitur  pertinere,  ad  petitionem 

55  Wemeri  prepositi  et  conventus  canonicorum  regularium  monasterii  s. 
lohannifl  prope  Halb.,  ad  quos  spectat  ins  patronatus  dicti  beneficii  in 
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Badesleve,  et  de  yolnntate  consenBu  et  beneplacito  domini  lohannis  ple- 

bani  modern!  et  E^rstiani  beneficiati  ibidem  iuxta formas  littera- 

rum  hnic  pagine  inscriptarum  et  desaper  confeetamm,  ratas  ipsas  ha- 
bentes, presentibns  confirmamns  innovamus  et observari  —  6o 

—  Yolnmns  et  mandamns. 

ttt  autem  omnia  et  singula inviolata  permaneant, sigil- 

lam  nostri  episcopatas  una  cum  sigillis  abbatisse  et  conventas  in  HedeB- 

leve  et  sigillis  prepositi  et  conventas monasterii  s.  lohannis  —  — 

dnximas  appendendos(!).  65 

anno  Domini  M.cccc.xiiij,  ipso  die  s.  Gregorii  pape  et  confessoris. 

Jena,  Copialb.  S.  Johann  19b. 
1414     3315.     ^Die  Vetlern  Hermann  L  und  Hermann  IL  von  Brocken- 

märz  19 

stedt,  Bürger  zu  Halb.^  verkaufen  mit  Bewilligung  des  Klosters 
Ädersieben  {Probst  Johann) ,  als  des  Erbenzinsherrn ,  eine  Hufe 
gen.  die  grosse  Hufe  und  einen  Hof  in  Klein- Quenstedt,  die  sie 
vom  Kloster  gegen  jährlich  %  Brandenb,  F er  ding  in  Erbenzins 
hatten^  den  Testamentarien  des  f  Domkellners  Bernhard  von  der 
Schulenburg  [Dh.  Werner  von  der  Schulenburg  und  Vicare  Al- 
brecht von  Adenum  und  Meinhard)  für  34  Mark,  (des  mandages 
na  sente  Gregorius  dage)   1414  März  19. 

Magd.  XVII',  49,    mit   den  Siegeln   der  Vettern:    1)  f.  I^ecmanni 

Schild  mit  Pflugeisen,  darüber  f ,  znr  Seite  H,    2}  S.  HEIRMANI  •  BROO 

Schild  mit  Pflugeisen.  —  Die  Flurlage  ist  so  beschrieben:  1)  Brake:  2  M.  tigen 
den  ho  unde  teen  osten  unde  toeaten,  2  enilenen  m.  op  dat  dorp  tigen  den  monneke- 
hoff,  de  teen  ok  osten  unde  Westen,  1  körte  m.  hy  dem  Werstedeechen  velde,  dt  tud 
ok  osten  unde  westen,  2  M.  schiessen  auf  den  Schwanebecker  Weg,  Osten  und 
Westen,  3  am  Gross -Quenstedter  Felde,.  Osten  und  Westen,  3  ziehen  in  das 
Jordenthal,  Osten  und  Westen.  2)  Winterfeld:  1  einzelner  M.  bei  den  riechen, 
Osten  und  Westen,  IV2  vor  dem  Wege  nach  Runstedt,  0.  und  W.,  3  gegen  die 
2  hoge,  Süden  und  Norden,  2  schiessen  auf  den  volenwech,  S.  und  N.,  4M.  ziehen 
über  die  waterronnen,  0.  und  W.  3)  Sommerfeld :  21/3  M.  schiessen  auf  das  Stadt- 
feld im  Vrevel,  S.  und  N.,  3  schiessen  auf  das  Bossleber  Feld,  S.  und  N.,  2 
schiessen  auf  den  Assebach,  S.  und  N.,  2  ebenso,  S.  und  N.,  IVs  und  noch  P/s 
schiessen  gegen  die  Kirche,  S.  und  N.,  3  schiessen  auf  die  tggrove,  0.  und  W. 

—  Die  Zustimmung  des  Klosters  (Probst  Johann  Bruns,  Äbtissin  Ermgard  Kal- 
ves,  Priorin  Jutte  Cletlinges,  Kämmerin  Gese  Nagels)  ist  vom  12.  MSrz  {des 
mandages  in  sente  Gregorien  dage) :  das  Kloster  behalt  sich  die  Lösung  für  34  M. 
vor  und  bezeichnet  den  Brand.  V2  Ferding  =»  5  Schill.  4  Pfenn.  Halb. ,  Magd. 
XVU',  50,  mit  Siegel  des  Probstes  (S.  LVDOLP  •  VON  •  ALLENDORF  ein  ver- 
schlungener Dreipass)  und  des  Klosters. 
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3316.  ^Kloster  Hadmersleben  {Probst  Berthold  Otraven,  Äbtissin     1414 
Ltme  Ciriad^    Priorin  Alheid  Slistedt,    Küsterin  Alheid  Raschen, 
Sangmeisterin  Ermgard)  verkauft  den  Vicaren  eine  halbe  Hufe  in 
Wegeleben,  Zinsgut  des  Klosters,  die  Heinrich  Dippe  und  seine  Frau 
Alheid  gehabt  haben  [das  Kloster  hat  Heinrichs  Schwester  Alheid, 

des  Hinze  Koneke  Witwe,  ihre  Anwartschaft  —  angevelle  —  ab- 
gekauft)  für  9  Mark,   behält  sich  aber  den  Rückkauf  vor.     Die 
Vicare  zahlen  dem  Kloster  jährlich  5  Schill,  auf  Martini,     (des 
ersten  sondages  na  paschen)  1414  Apr.  15. 

Magd.  XyII^  23,  mit  Siegel  des  KlosterB. 

3317.  *Dh.  Johann  von  Netlingen  verschreibt  wk.   dem  Capitel     ^^^^ 
und  dem  Bauamte  eine  Mark  zum  Feste  Nicolai  und  eine  halbe 

zu  Ostern  an  das  Bauamt  für  20  Mark  aus  seinem  Hofe  auf  der 

Burg,   zwischen   Dh.  Alhrecht  Schenk  und  Kellner  Nicolaus  von 

Walhausen,  und  setzt   zu  Bürgen  die  Cann.  U.  L.  Frauen  Heinr- 

rich  von  der  Nigenstad,    Curd  Tundersieben  und  Dietrich  Schreir- 

ber  und  die  Domvicare  Johann  Kruse,   Werner  von  Dalum,  Heinr- 

rieh  Meier,   Heinrich  von  Dalum   und  den    Vicar   U.  L.  Frauen 

Heinrich  Homod.     (an  deme  avende  Philippi  et  lacobi)   1414 

Apr.  30. 

Magd.  XVn',  75,  mit  9  Siegeln:  1)  Taf.  XXII,  185  —  2)  H  —  3)  2  schräg- 
gestellte  Nägel  —  4)  Ast  mit  Zweigen  —  5)  Rost  —-  6)  Bost  —  7)  s.  Urk. 
3336,  5  —  8)  undentlich,  —  auf  2—8  undeatl.  Umschriften  —  9)  Abdruck  einer 
Gemme,  einen  Heiligen  darstellend,  ohne  Schrift. 

3318.  Bischof  Albrecht   bestätigt   den  vom   Rathe  von   Sanger-     1414 
hausen  in  der  Pfarrkirche  S.  JacoU  daselbst  mit  10  Rh.  fl.  jähr- 
lich zu  4  wöchentlichen  Messen  gestifteten  Altar  S.  Crucis,  dessen 
Patronat  der  Rath  haben  soll,     (feria  iij.  post  Cantate)  Schloss 

Groningen  1414  Mai  8. 
Weimar,  Cop.  560. 

3319.  ^Das  Capitel  {Decan  Friedrich)  verschreibt  rfen  Krekenhof     1414 
bei  dem  grauen  Hofe  in  Halb,  dem  Bürger  und  Münzer  (munter) 
Friedrich   Schepenstedt  auf  Lebenszeit:  er  soll  ihn   in  Bau  und 
Besserung  halten ,   so   gut  er  kann,   und  jährlich  32  Schill,  zur 
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Memorie  des  f  Decans  Albreckt  Gotgemak  um  Ludae  geben.    Wird 

einer  der  Domherrn  so  krank^  dass  er  auf  den  Hof  ziehn  müssle,, 

so  soll  Friedrich  den  Hof  räumen  und  die  4  Mark^  die  er  hezahü 

hat^  wiederempfangen,     (des  sondages  alse  me  singet  Yocem 

locunditatis)  1414  Mai  13. 

Magd.  Xin,  232,  mit  Siegel  ad  causas. 

1414     33i9\     Bischof  Albrecht  entscheidet  einen    Streit  zwischen  dem 

Juli  lo  ' 

Nonnen-Kloster  Hedersleben  und   den  Bauern  wegen  einer   Wiese 
genannt  der  Baumgarten,     (feria  ij.  post  divis.  apostol.)  1414 

Juli  16. 
Magd.,  Cop.  Hedersleb. 

1414     3320.     ^Domherr  Friedrich  Hake.   Obedientiarius  in  Holtemmen- 

aept.  20 

Ditfurt,  bezeugt^  dass  der  Vicar  Johann  Emersleben  von  dem  Gelde, 
das  ihm  fromme  Menschen  gegeben  haben^  dem  Halb.  Bürger  Tile 
bi  der  Bode  2V4  Hufen  im  wüsten  Dorf  Kreiendorf  abgekauft  und 
dieser  vor  ihm  übergeben  hat:  davon  soll  der  Presbyter ^  der  die 
Messe  Rorate  Cell  in  der  Marien- Capelle  hinter  dem  Dome  täg- 
lich zu  halten  hat^  die  18  Schill,  jährlich  erhalten,  die  bisher 
der  Procurator  des  Bauamts  zu  zahlen  hatte,    (in  vig.  s.  Matthei) 

1414  Sept.  20, 

Magd.  s.  r.  Kreiendorf  2,  mit  Siegel  (Taf.  XXI,  179).  -  1415  MSrz  22 
(feria  vj.  post  ludica)  Überweist  Friedrich  Hake,  jetzt  Domprobst,  diese  2V4 
Hufen  mit  Berufung  auf  obige  Urkunde,  nachdem  Bischof  Albrecht  und  das  Ca- 
pitel  für  die  Messe  Borate  in  obiger  Capelle  eine  besondere  Vicarie  gestiftet 
haben  (s.  Urk.  3326),  die  der  Kellner  Johann  von  Hoym  dem  Dietrich  Rischwulf 
verliehen  hat,  diesem  Vicar  und  seinen  Nachfolgern,  mit  Zustimmung  des  Capi- 
tels:  der  Vicar  soll  dafür  am  Tage  des  h.  Matemus  nach  der  Messe  Borate  eine 
Messe  vom  h.  Matemus  singen  lassen.  Magd.  ebd.  2,  mit  den  Siegeln  des  Prob- 
stes  (Taf.  XXI,  180)  und  des  Capitels. 

1414     3321.     ^Domprobst  Friedrich  Hake  schwort  die  Ordination  über 
die  Verwaltung  der  Probstei  zu  beobachten.    Halb.  1414  Okt.  15. 

Nos  Fredericns  Hake  Dei  gratia  prepositos  ecclesie  Halb,  recognos- 
cimus  publice  per  present^fi,  qnod  Ordinationen!  saper  administratione 
prepositore  nostre  predicte  editam  et  conscriptam  et  per  prepositos  et 
canonicos  eiusdem  ecclesie  inrari  consnetam  et  iaratam  nos  sacrosanctis 
tactis  ewangeliis  in  facie  capituli  nostri  solempniter  et  sponte  iaravünass 
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eorporaliter,  ac  publice  recognoscimus,  eandem  ordinationem,  prout  est 
conscripta,  nos  velle  fideliter  observare. 

in  cnios  evidens  testimonium  sigillnm  nostram  presentibns  est  ap- 
pensnm. 
1 0         datam  Halb,  anno  Domini  millesimo  qnadringentesimo  decimo  qnarto, 
seconda  feria  post  diem  s.  Calixti  pape  et  martiris. 

Magd.  XI,  30,  mit  Siegel  (Taf.  XXI,  179).  Auch  Cop.  A.  479. 

3322.  ^Domprobst  Friedrich  Hake  verspricht  die  vom  {früheren     1414 
Domprobst)  Dietrich  Rabiel  eingegangene  Verpflichtung  wegen  Ver- 
waltung der  Probslei  zu  halten,     1414  Okt.  19. 

Nos  Fredericns  Hake  Dei  gratia  prepositus  ecclesie  Halb,  recognos- 
cimns  pnblice  per  presentes,  qnod  administrationem  prepositnre  nostre 
predicte,  qnam  dominus  TidericnsKabil  dominis  nostris  canonicis  et  capi- 
tulo  prefate  ecclesie  Halb,  per  tres  annos  promisit  seryare  et  ministrare  et 
5  cum  eis  concordatus  fuerat,  secundum  omnes  articulos,  omnia  puncta  ibi- 
dem conscripta  contracta  et  concordata,  prout  in  littera  desuper  confecta 
continentur,  infra  hinc  et  festum  s.  lacobi  proximum  affutumm  velim  pro 
toto  posse  meo  servare  et  secundum  eandem  litteram  et  articulos  in  ea 
contentos  prepositure  antedicte  ministranda  miinistrare. 
10  in  cuius  rei  evidens  testimonium  presentem  litteram  sigilli  nostri 
fecimus  appensione  communiri. 

scriptum  anno  Domini  M.cccc.xiiij,  sexta  feria  post  festum  s.  Luce 
ewangeliste. 

Magd.  XI,  31,  mit  Siegel  (Taf.  XXI,  179). 

3323.  *Domprobst  Friedrich  Hake  kauft  dem  Capitel  das  Korn     1415 
auf  dem  Hofe  zu  Dardesheim  ab.     1415  Jan.  6. 

We  Frederik  Hake  van  der  gnade  goddes  domprovest  to  Halb,  be- 
kennen unde  betugen  in  dussem  iegenwerdigen  openen  breve,  dat  we 
unsen  leven  hem  em  Frederike  Knute  dekenne  unde  dem  ganzen  capittel 
to  Halb,  hebben  affgekoft  alle  kom,  dat  her  Tiderik  Kabil  gelaten  hadde 

5  uppe  deme  hove  to  Derdessem ,  alse  we  den  innemen,  de  to  unser  dom- 
provestye  bort,  dat  se  angenomen  hadden  umme  schult,  de  he  one  schul- 
dich  bleven  is,  also  dat  se  uns  hebben  geven  alles  koms  io  ses  schok 
umme  eyne  mark,  unde  van  deme  gelde,  wu  hoge  sek  dat  lopen  wert, 
schulle  we  tovom  afhemen,  wat  sek  bort  van  dem  breden  gude,  unde 

loschullen  ok  erst  darvan  betalen  den(!j  von  Tanrode  sinen  tins,  de  om 
bortvan  sinem  acker,  de  dar  geseget  was.  [al]8edenne  de  summen  geldes, 
wu  hoge  sek  de  lopen  wert,  wan  dat  kom  utgedorschen  is,  schulle  we 
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nnde  willen  betalen  nn  uppe  dnsse  negesten  tokomende  paschen  ane  yor- 
toch  nnde  inval,  nnde  betngen  dat  myt  nnsem  yngesegel,  dat  we  witliken 
gehenget  hebben  an  dnssen  bref.   nnde  des  to  grotei[er]  wissenheit  sette  15 
we  on  to  borgen  nnse  hem  nnde  frunde,  de  hima  screven  stan. 

nnde  we  her  Frederik  Sommerstorp,  her  lohann  Lafferde,  her  Ha- 
ihens  Wynneken  nnde  her  Hinrik  Meyger,  alle  vicare  to  deme  dorne  to 
Halb.,  bekennen  in  dnssem  snlyem  breye,  dat  we  loyet  hebben  nnde 
loyen  in  craf[t]  dnsses  breyes  yor  den  erwerdigen  nnsen  leyen  heren  em  20 
Frederik  Haken,  domproyeste  to  Halb.,  de  snmmen  geldes  to  betalende 
yor  dat  körn  to  Derdessem,  also  yorscreyen  steyt,  wn  hoge  sek  dat  lopen 
wert,  wan  dat  ntgedorschen  is,  nppe  de  tyd,  de  yorgenant  is,  wnr  des 
an  nnsem  yorscreyen  heren  em  Frederik  Haken  domproyest  tokort  worde, 
ane  argelist  nnde  betngen  dat  myt  nnsem  yngesegel  nnde  secrete,  dat  25 
we  gehenget  hebben  an  dnssen  bref  by  nnses  yorgenanten  hem  des  dorn- 
proyestes  yngesegel,  de  gescreyen  is  na  goddes  bort  dnsent  iar  yerhnn- 
dert  iar  dama  in  dem  yeft[eind]en  ^)  iare,  in  der  hilgen  driger  koninge 
dage  etc. 

Magd.  XIII,  230,  Papier-Urk.  mit  4  anhängenden  Siegeln  (das  des  Dom- 
probBtes  ist  ab) :  1)  8.  ürk  3336,  2  —  2)  S.  TIDEICI  •  PL  -  B'I  •  IN  •  KISSEN  f 
Maria  mit  dem  Kinde  —  3)  Abdruck  einer  Gemme,  einen  bärtigen  Kopf  dar- 
stellend —  4)  s.  ürk,  3336,  5.  —  Auch  Cop.  A.  477.  —  1)  so  ist  unzweifelhaft 
zu  lesen,  veften  ist  verschrieben:  1405  war  noch  Albrecht  von  Wernigerode 
Domprobst. 

1415     3324.     *Arnd  Stammer  und  Ermqard.  die  Witwe  Heinrichs  Mar- 

febr.  24  ^        ^ 

schalk,  wohnhaft  zu  Ermsleben  (Engermesleve) ,  bezeugen^  dass 
Heinrich  Linden  in  Croppenstedt  eine  halbe  Mark  jährlich  auf 
Weihnachten  von  einer  Hufe  daselbst,  die  an  ihn  {Arnd)  als 
Lehnsherrn  jährlich  eifien  Brandenb.  Ferding  zahlt,  an  die  Sie- 
phans-Brüderschaft  in  Halb.  {Vorständer  Vicar  Curd  von  Sesen) 
wk,  für  6  Mark  verschrieben  hat,     (in  sinte  Mathias  dage) 

1415  Febr.  24. 

Magd,  y,  6,  mit  beschädigtem  Stammerschen  Helmsiegel. 

1415     3325.     Bischof  Albrecht  bezeugt,  dass  die  Bürger  von  Halb,  den 

"^"^       Gebhard  Ammendorf,  Curd  Quensiedt,  Hinze  Derenburg,  Hermann 

Wrigel  L  und  Heinrich   Ströbeck   aus   der  Stadt  vertrieben   und 

ihr  Eigenihum  geschädigt  haben,    (des  fritages  nach  dem  suntage 

Oculi)   1415  März  8. 

Halb.  EE.  45,  Transsumpt  in  einer  Klage  von  1427.  —  Oedr.  ÜB.  der  Stadt 
H.  II,  748. 
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3326.     ^Bischof  Alhrecht  und  das  Capitel  bestellen  einen  heson-     1415 
deren  Vicar  für  die  Messe  Rorate  in  der  Marienr-Capelle  {Crypta) . 

Halb.  U15  März  8. 

In  nomine  sancte  et  individne  Trinitatis  amen.  Albertus  Dei  et 
apostolice  sedisgratia  episcopnS;  Fredericusprepositus,  Fredericns  decanns 
totnmqae  capitulnmeccleBieHalb.  ad  perpetnam  rei  memoriam.  qnia  Do- 
minus gloriosus  et  in  sanetis  suis  et  in  maiestatesoa  mirabilis  omne  datnm 

5  Optimum  et  omne  donum  perfectum  ^)  dignum  disposuit  ab  alto  gratiosius 
singulis  emanari,  profecto  dignum  est  suum  plasma  ratione  vigens  iugi 
retributionis  gratulatione  laudum  eins  inhiare  preconiis  et  cultum  sui 
nominis  cordis  voto  et  oris  voce  perhenniter  venerari.  ut  igitur  ea,  que 
per  nos  ad  divini  numinis  gloriam  et  sui  cultus  augmentum  rite  et  iuste 

to  fuerint  ordinata,  firmitatis  perpetuerobur  obtinea[n]t,  itascriptis  et  testibus 
duximus  munienda,  ut  omni  tempore  seculi  memoria  vigeat  eorundem. 
hinc  est  quod,  cum  pridem  nostri  predecessores  ex  devotione  in  cripta 
sive  capella  b.  Marie  virginis  in  dicta  nostra  ecclesia  fere  omnibus  diebus 
totius  anni  missam  de  annuntiatione  eiusdem  s.  Marie,  que  incipit  Borate 

15  cell  desuper,  summo  mane  decantari  ordinabant,  ita  videlicet,  quod  obe- 
dientiarius  in  Kemkersleve,  quicunque  pro  tempore  foret,  presbitero  per 
cellerarium  dicte  ecclesie  nostre  ad  decantationem  huiusmodi  misse  de- 
putato  singulis  annis  sex  talenta  et  octo  solidos  denariorum  Halb,  solvet 
expedite  et  quod  ad  hoc  magistri  fabrice  eiusdem  nostre  Halb,  ecclesie, 

20  qui  pro  tempore  fore[n]t,  prefato  presbitero  competens  sallarium  superero- 
garent,  inde  est  quod  homines  quidam  devoti,  fabricam  predictam  in  hoc 
attendentes  oneratam  ipsamque  cupientes  exonerare,  respectu  remune- 
rationis  eteme  divini  cultus  in  augmentum  quinquaginta  marcas  Halb, 
warandie  pro  certis  redditibuscomparandisloco  dicti  sallariiper  magistros 

25  fabrice  predictum(I)  hucusque  ministrari  consueti,  ut  prefertur,  ad  dictam 
missam  pie  donaverunt,  supplicantes,  quatenus  de  cetero  presbiter  novus 
et  perpetuus  vicarius ,  non  commissarius,  ad  huiusmodi  missam  Rorate^ 
qui  vicarius  annuntiationis  prefate  s.  Marie  sit  intytulatus,  per  nos  depu- 
tetur  statuatur  ae  tempus  in  perpetuum  confirmetur.  nos  igitur sup- 

30  plicationes  huiusmodi  iustas  et  condignas  ratione  considerantes,  in  eadem 
ecclesia  nostra  gloriosa,  a  qua  omnis  christiana  religio  istius  terre  sumpsit 
exordium,  pre  ceteris  quam  precipuis  laudibus  ac  specialibus  semper 
pretendimus  honoribus  venerari ,  pro  missa  ipsa  Borate  iugiter  decan- 
tanda  et  continuanda  unam  novam  perpetuam  vicariam  ae  beneficium 

35  sacerdotale  ad  laudem  et  honorem  omnipotentis  Dei  ac  gloriose  et  inte- 
merate  semper  virginis  Marie  genitricis  sue  et  divini  cultus>  ut  premittitur, 
augmentum ,  quem  prius  inceptum  nostris  temporibus  non  minui  sed 
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angeri  desideranter  affectamus,  erigimns  institnimos  et  presentibas  ordi- 
namns,  qnod  cellerarins  ecclesie  nostre,  qui  pro  tempore  fuerit,  ad  quem 
commissio  sepedicte  miABeJRorate  pertinebat  hncnsqne,  non  committat40 
ipsam  de  cetero ,  sed  nt  novam  perpetnam  vicariam  ecclesiastieiiinqne 
beneficinm  annimtiationis  s.  Marie  intitulatnm  nunc  et  fntnris  tempori- 
bns,  quotieBS  vaeaverit,  conferat  presbitero  Ben  clerico  infra  annam  a 
die  collationis  huinsmodi  continaam  in  presbiterum  ordinando,  cni  etiam 
elerico  sen  presbitero  sex  talentacnm  oeto  solidis  denariomm  Halb,  per  45 
obedientiarium  in  Kemkersleve  prenominatum  neenon  redditus  cum  pre- 
fatis  quinquaginta  marcis  comparandos,  ubiconque  sen  apudqnoscnn- 
qne  comparati  fnerint,  singnlis  annis  exsolvendoB  deputamus  in  hÜB 
scriptis,  nt  inde  persona,  qae  dietam  missam  in  beneficinm  ecclesiasti- 
cnm  sive  vicariam  sacerdotalem  perpetnam  habnerit  pro  tempore,  de-50 
Center  yiyere  valeat  et  snstentari  ac  in  lege  Domini  iugiter  meditari^), 
ita  qnod  magistri  fabrice  sepedicti,  qni  pro  tempore  fherint,  a  datione 
cninscunqae  sallarii  pro  dicta  missa  Borate  qniti  liberi  perpetno  sint  et 
absolnti.  insnper  statuimns  presentibns  et  ordinamns  qnod,  si  rector  dicte 
yicarie  per  nos  in  honorem  annnntiationis  illibate  virginis  Marie  noviter  55 
erecte  in  hninsmodi  missa  Borate  diebns  qnasi  singnlis  decantanda  negli- 
gens  ant  remissns  repertns  fnerit,  alium  presbiterum  ydonenm  minime 
snbrogando,  extunc  citra  dictamen  einsdem  capitnli  nostri  a  perceptione 
qnommcnnqne  frnctunm  dicte  vicarie  ratione  sit  eo  ipso  snspensus,  ad 
ipsomm  snblerationem  iterato  minime  admissums,  quonsque  ad  arbitrium  60 
einsdem  capitnli  nostri  cantionem  prestet  ydoneam  de  negligentüs  huins- 
modi de  cetero  precavendis,  magistriqne  fabrice  nostre  predicte,  quando- 
cnnqne  per  intermptionem  discontinnationem  ant  certa  diernm  intervalla 
idem  vicarins  ant  eins  loco  snbstitntns  ab  hninsmodi  missa  qnasi  singnlis 
diebns  decantanda  cessaverit,  etiam  legittimo  dnctns  impedimento,  et  65 
alinm  eqne  ydonenm  in  locnm  snnm  non  depntaverit,  snb  ipsins  vicarie 
depntatis  ant  deputandis  fructibus  et  redditibns  super  alio  competenti 
presbitero  tempore  medio  providebunt,  adicientes,  qnod  idem  vicarins  aut 
eins  loco  subrogatns  de  oblationibns  tam  infra  post  quam  ante  missam 
ipsam  Borate  factis  ant  faciendis  per  fideles  in  pecuniis  aut  quibuscunque  70 
rebus  aliis  qnocnnqne  tytulo  iure  vel  occasione  se  nnllatenus  intromittat, 
qnas  inqnam  oblationes  nunc  et  perpetuis  fntnris  temporibus,  sicud  huc- 
usque,  magistri  sepefate  fabrice  coUigent,  einsdem  vicarii  alicnius  alte- 
rinsve  contradictione  quomodolibet  non  obstante,  volentes  et  statnentes, 
dietam  vicariam  perpetnam  in  antea  beneficinm  ecclesiasticum  sacerdo-  75 
taleqne  censeri  debere  ac  vocari  neenon  cum  omnibus  suis  attinentiis  sibi 
nunc  et  in  postemm  acqnirendis  libertatibns  ecclesiasticis  et  protectio- 
nibns  omnibus  perpetne  perfrni  et  gandere,  et  qnod  einsdem  vicarie  seu 


1415  märz  30  —  1415  apr.  29.  5Q/| 

beneficii  rector,  postqnam  per  decannm  ant  seniorem  capituli  dicte  ecclesie 

80  Dostre  locnm  ipsius  decani  tenentem  ad  presentationem  provisionem  col- 
lationem  cellerarii  eiusdem  ecclesie  nostre  fnerit  installatus,  eidem  de- 
cano  vel  in  ipsius  absentia  seniori  predicto  obedientiam  prestet  manaalem 
et  deinceps  inter  alios  perpetuos  vicarios  dicte  ecclesie  nostre  secundum 
eiusdem  ecclesie  consuetudinem  tarn  in  choro  quam  in  processionibus 

85  intra  et  extra  ipsam  ecclesiam  locum  communiter  sortiatur  ac  ut  in  le- 
gende cantando  necnon  in  disciplinis  ecclesiasticis  perpetuis  vicariis  inibi 
se  confoimet. 

quam  quidem  erectionem  ordinationem  et  statutum  nos  Albertus  epi- 
scopus  prelibatus  in  singulis  suis  clausulis,  ut  premittuntur,  auctoritate 

90  ordinaria  per  omnia  tenore  presentium  perpetuis  temporibus  duraturas 
cum  Omnibus  suis  redditibus  censibus  et  emolumentis  habitis  aut  acqui- 
sitis  hucusque  in  posterumque  quomodolibet  habendis  et  acquirendis  Dei 
nomine  confirmamus  auctorizamus  et  corroboramus. 

in  quorum  omnium  et  singulorum  premissorum  evidens  testimonium 

95  presentes  litteras  sigillorum  nostri,  episcopi  yidelicet  et  capituli  nostri 
predicti,  fecimus  appensione  communiri. 

datum  et  actum  Halb,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo 
quinto  decimo,  feria  sexta  post  dominicam  Oculi  mei  semper. 

Magd.  Xyil<^,  9,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Capitels.  —  1)  Jac. 
1,  17.  —  2)  Psalm  1,  2. 

3327.  ^Bischof  Albrecht  bestätigt  den  Kaland  zu  Aschersleben     1415 
und  gibt  40   Tage    und  eine  Karene  Ablass  für  die,   welche  an 
dessen  monatlichem  Gottesdienste  theilnehmen  oder  ihm  manus  por- 
rexerint  adiutrices.    (sabbato  in  vigilia  pasche)  Schloss  Groningen 

1415  März  30. 
Aschersleben,  mit  Fragment  des  Secrets  (Taf.  XXI,  177). 

3328.  ^Heinrich  Dringenberg  appellirt  als  Procurator  der  Pfar-  1415 
rer  Gerlach  von  dem  Broke  zu  S.  Katherinen  und  Dietrich 
Kalm  zu  S.  Magni  in  Braunschweig  gegen  die  vom  Halb.  Offi- 
cialen  Johann  Barby  im  Namen  des  Bischofs  ausgesprochene  Ex- 
€ommunication,  da  die  Geistlichkeit  von  Braunschweig  seit  60 
Jahren  (ab  uno  X  XX  XXX  XL  L  et  LX  annis  citra   et   ultra 

«t  a  tanto  tempore  et  per  tantum  tempus,  de  cuius  contrario 
seu  initio  memoria  hominum  non  existit)  von  der  bischöflichen 
Jurisdiction  eximirt   und   dem  päpstlichen  Stuhle  unmittelbar  un- 

UB.  des  UochBtifts  Halberstadt.   IT.  36 
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terworfen  sei,  an  diesen.     Braunschweig,  in  der  Bartholomäus- 
Capeüe  U15  Apr.  29. 

Notar:  Dietrich  von  Vredelsen.  Zeugen:  Pfarrer  Johann  Stalebe^  zu  S. 
Petri,  Johann  Floreken  zu  S.  Michaelis,  Yicerektor  Johann  Ulzen  zu  S.  Ulrich; 
die  Gleriker  Ludolf  Dringenberg  und  Conrad  AUevelde. 

Magd.  VI,  13,  Notar.-Doc 

1415  3329.  Bischof  Albrecht  gestattet  dem  Rathe  von  Sangerhausen 
und  dem  Provisor  des  neuen  Hospitals  vor  der  Stadt,  in  der 
Kirche  des  Hospitals  einen  Altar,  dessen  Patronat  der  Roth  hohen 
soll,  zu  Ehren  der  h.  Dreieinigkeit,  der  Maria,  Johannes  des 
Täufers  und  der  hh.  Laurentius,  Sebastian,  Cyriacus  und  Gangolf 
mit  10  Rh.  fl.  zu  täglicher  Messe  zu  stiften,  (in  octava  ss.  Petri 
et  Pauli]  Schloss  Groningen  1415  Juli  6. 
Weimar,  Cop.  560. 

1415  3330.  *König  Sigmund  befiehlt  den  Erzbischöfen  von  Magdeburg 
und  Bremen,  den  Bischöfen  von  Hildesheim,  Halb,  und  Schwerin, 
den  Herzögen  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  den  Landgrafen  von 
Thüringen  und  Hessen,  den  Markgrafen  von  Meissen,  den  Herzögen 
von  Pommern  {Stettin)  und  Meklenburg  u.  s.  w.,  den  Burggrafen 
Friedrich  von  Nürnberg  zu  unterstützen,  den  er  bis  auf  Weiteres 
beauftragt  hat,  in  ihren  Ländern  die  Judensteuer  zu  erheben,  (des 
negsten  montags  vor  s.  lacobs  tage)  Basel  1415  Jtdi  22. 
Berlin,  geh.  Staatsarchiv.  —  Gedr.  Riedel  B,  3,  238,  1352. 

^^^^     3331.     ^Bischof  Albrecht   gibt    zu   Gunsten   des    dem    Prediger- 
Kloster  in  Halb,  geschenkten  Marienbildes  40  Tage  und  eine  Ka- 
rene  Ablass.     (in  vigilia  nativitatis  Marie)  Schloss  Groningen 

1415  Sept.  7. 
Magd.  8.  r.  Halb.  D.  50».  —  Qedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  ü,  751. 

1*15     3332.     Der  Halb.   Weihbischof  Hermann^)  episcopus  Bersabensis 

gibt  für  den  von  ihm  im  Augustiner-Eremiten-Kloster  in  Sänger- 

hausen  geweihten  Altar  der  Maria,  Johannes  des  Täufers,  5«  Gan- 

golf,  S.  Livinus  u.  s.  w.  40  Tage  und  eine  Karene  Ablass. 

(feria  V.  post  Michaelis)  1415  Okt.  3. 


1415  dez.  4  —  1416  märz  10.  5g3 

Weimar,  Oop.  560.  —  Derselbe  gibt  fttr  die  Capelle  im  neuen  Hospital  vor 
Sangerhausen  und  den  von  ihm  daselbst  geweihten  Altar  der  h.  Dreieinigkeit  u.  s.  w. 
Ablass  an  gl.  T.,  ebd.  —  1415  Okt.  18  [Lueae)  gibt  er  auf  Bitten  des  Probstes 
Hermann  von  Sebach  dem  Kloster  S.  Ulrich  daselbst  40  Tage  und  eine  Earene 
Ablass,  ebd.  --  1416  Jan.  30  gibt  er  Ablass  fttr  die  Kirche  St.  Stephan  in 
Helmstedt. 

1)  Hermann  von  Eimbeck,  1398  im  €K5ttinger  Prediger-Kloster,  war  1424 
Magdeburger  Weihbisohof. 

3333.  Bischof  Albrecht  erhält  vom  Kloster  Hederslehen  5  Mark     1415 
und  gestattet  eine  Glocke  vom  Thurme  in  Brunstorf  (Bronstorp) 

auf  den  Thurm  in  Hederslehen  zu  hängen:  wird  das  Dorf  wieder 
bewohnt^   so  erhält  das  Kloster  die  5  Mark  zurück  und  gibt  die 

Glocke  wieder  nach  Brunstorf.     (in  sante  Barbaren  dage) 

U15  Dez.  4. 

Magd.,  Cop.  Hedersl.  XLVIII,  45. 

3334.  "^Bischof  Albrecht  gibt  der  Klosterjungfrau  Lüde  (Tzye)     1416 
von  Hoppelnstedt  in  Stötterlingenburg  eine  halbe  Hufe  in  Oster- 
wieck  und   einen  Hof  im  Vordorf e  daselbst^   die  ihr  Vater  Hen- 
ning zu  Lehn  hat^  zur  Leibzucht,     (des  dinxdages  na  sunte 

Pauli  dage  conversionis)   1416  Jan.  28. 

Magd.  s.  r.  Stötterlingenb.  138,  mit  Secret  (Taf.  XXI,  177).  ^  S.  a.  Stöt- 
terlingenb.  ÜB.  188. 

3335.  "^Das  Capilel  gestattet  den  Vicaren  den  Bau  eines  Hauses     1416 

r\  M  i  m  ^       mm.  .  /v  mllZ   10 

am  Dom.     1416  März  10, 

We  Frederik  provest,  Frederik  deken  unde  dat  ganze  capitel  to  dem 
dorne  to  Halb,  bekennen  openbare  in  dnssen  breve  vor  nns  nnde  nnse 
nakomelinge,  dat  we  endrechtliken  mit  wolbedachten  mode  sjnt  eyn 
geworden  nnde  hebben  overgeven,  dat  nnse  vicarii  darsnlyes  to  dem 

5  dorne  scnllet  laten  npnemen  nnsen  stoven  nnde  de  h&8,  de  darboven  sint, 
nnde  dat  schnr  boven  dem  bome  unde  scnllet  dare  laten  mnren  ein  steyn- 
werk  in  de  böge  van  dem  orde  des  gevels  an,  de  de  is  an  der  schole, 
nnde  bi  der  strate  hen,  wante  dar  nnse  stove  heft  eynen  ende,  nnde  de 
anderen  mnren  van  nnsem  cmcegange  an,  wante  dar  de  stove  wendet. 

10  ok  moget  se  laten  mnren  eynen  steynen  gevel  an  dem  sulyen  hns  in  dat 
Westen,  wanne  one  dat  bequeme  is,  also  h6,  alse  dat  hns  wert  gebnwet. 
hir  scnllet  se  laten  up  buwen  van  holte  eyn  hus  van  dren  bonen,  dar  se 
mögen  ore  kom  laten  up  geten.  ok  moget  se  laten  maken  eyne  döre  bi 
dem  gevele  an  der  schole,  dar  eyn  treppe  np  ga,  de  de  dene  to  der  bone 

36* 
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boven  der  schole  nnde  to  dem  snlven  hose,    ok  moget  se  Uten  maken  15 
eyne  wynden  ut  deme  salven  hose,  dar  me  ore  kom  mede  upwinde.  dit 
hus  scnllet  se  boven  bewaren  laten,  wnr  ome  des  behof  is,  bisnnderen 
mit  dake.  hirto  scnllet  se  hebben  to  hnlpe  dat  holtwerk,  den  tegelsteyn, 
den  mnrsteyn,  alse  se  dat  laten  upnemen  np  dem  bleke.   hirnmme  dat 
we  den  ergenomeden  vicariis  hebbet  endrechtliken  gevolbordet  dat  hns  20 
np  dat  blek  to  ba wende,  des  se  senilen  bovene  to  ewigen  tiden  bmken 
to  alle  oreme  behove,  so  sint  we  mid  one  eyn  geworden,  dat  se  willet  nns 
bawen  laten  einen  nygen  stoven  an  der  gevelwant  des  snlven  hnses  in 
dat  Westen  np  ore  koste :  de  scal  wesen  so  grod,  alse  de  olde  stove  vore 
was.  ok  willet  se  one  laten  mnren  speren  nnde  decken  nnde  cleden  mit 25 
delen  nndene  bovene  nnde  to  den  siden  nnde  benke  darin  to  makende, 
den  Oven  to  makende,  de  pannen  to  settende  nnde  de  waterroren  to 
leggende,  alse  dat  beqneme  is  to  dem  stoven.    ok  hebbe  we  nns  den 
willen  beholden,  dat  we  mögen  des  hnses  nndene  braken  to  eyme  stoven- 
hnse,  alse  nns  dat  beqneme  is.  wanne  dit  hns  nnde  de  stoven  alrede  ge-3o 
bnwet  sint,  dat  man  darinne  mach  baden  nnde  dat  hns  toslnten,  so  senile 
we  mer  na  der  tyd  den  slete  liden  nndene  an  deme  hnse  nnde  an  dem 
stoven  bynnen  nnde  enbaten,  war  des  behof  is.    ok  hebbe  we  nnune 
dnsses  snlven  bnwes  willen  den  ergenomeden  vicariis  overgeven,  dat  se 
mögen  laten  maken  eyne  liberyge  bi  oreme  slaphnse  np  der  langanigen  35 
tegen  nnser  liberyge  over,  in  der  grote,  alse  de  is,  nach  rade  nnde  nt- 
wisinge  nnser  heren,  de  van  nnses  capittels  wegen  darto  geschicket 
werden. 

alle  dnsse  ergenomeden  stncke  hebbe  we  endrechtliken  overgeven 
nnde  vnlbordet  in  nnsem  gemeynen  capitele  des  ersten  dinsdages  in  der^o 
vasten  nnsen  vicariis  nnde  oren  nakomelingen,  dat  has  mit  dem  stoven 
nnde  liberige  to  bnwende,  alse  vorscreven  is,  nnde  der  rowelken  to  ewi- 
gen tiden  to  brnkene  ane  nnse  wedersprake,  nnde  hebbet  des  to  bekant- 
nisse  one  geven  dnssen  bref  besegelt  vor  nns  nnde  nnse  nakomelinge 
mit  nnsem  groten  ingesegele  na  der  bord  goddes  verteynhnndert  iar  in  45 
dem  sestegeden  iare,  des  dinsdages  na  Invocavit. 

Magd.  XVIIb,  32,  mit  Siegel.   —  Gedr.  (nach  schlechter  Copie)  ÜB.  der 
Stadt  H.  n,  755, 

1416     3336.     "^Der  Vicar  Johann  Emersleben  verschreibt  wL  2  Mark 

märz  12 

aus  seinem  Hofe  auf  der  Burg  bei  der  Capelle  S,  Lamberti  nach 
Westen,  den  der  f  Dh.  Johann  von  Romsleben  gehabt  hat,  dem 
Capitel  und  dem  Vicar  Heinrich  von  Orden,  bez.  dem  Testamente 
des  j  Johann,   halh  zum  Feste  Cathedra  Petri,  halb  zu  Johanns 


1416  Jnnl  24  —  1416  Jnll  13.  565 

Anniversarius^  für  32  Mark  und  setzt  zu  Bürgen  die  Vicare  Fried- 
rich   von  Sommerstorp,    Nicolaus  Orsleben^    Matthäus    Winneken^ 
Heinrich  Meier,  Bernhard  Bemdes  und  Johann  von  Blankenburg, 
(in  sente  Gregorien  dage)   1416  März  12. 

Magd.  XVn^  222,  mit  7  Siegeln:  1)  f.  to^annt§  etnetgle))e  *h  3  Kreuze, 
in  der  Mitte  zusammenlaufend  —  2)  S.'  FRED'RICVS  •  SOMEßSTORP  f  Schild 
mit  3  Lilien  —  3)  f.  ntcolat :  otglene  •  pfbtt  Schild  mit  Zweig  —  4)  undeutlich 
— -  5)  f.  j^eintlci-meiet  Bauer  mit  Sense  —  6)  f.  be'nJ&arbtt«  bctn^atbi,  in 
der  Mitte  zwei  B  —  7)  f.  tl^oiiS ....  eine  Sfiule  in  bogenförmiger  Einfassung,  auf 
der  Säule  ein  Teufel. 

3337.  *Der    Vicar  Nicolaus  Brader  vom  Katharinen-Altar  ver-     1416 
schreibt  wk,  eine  halbe  Mark  jährlich  auf  den  8.  Tag  nach  Mar- 
iini aus  seinem  Hofe  auf  der  Burg,  zwischen  dem  Honsteiner  Hofe 

und  dem  des  Dh.  Gerhard  von  Kutzleben,   an  die  Testamentarien 

des  •{•  GrosS'Vicars  Burchard  von  Biewende  {Vicare  Heinrich  von 

Orden    und  Anselm    von  Gifhorn,    Priester    Johann    Ploger  und 

Braunschweiger  Bürger  Henning  von  Biewende)  zu  Burchards  Me- 

morie  für  10  Mark  und  setzt  zu  Bürgen  die   Vicare  Dietrich  von 

Hörn,  Johann  Emersleben  L  und  Jordan  Aldag.     (an  sinte 

lohannis  dage  baptisten)   1416  Juni  24. 

Magd.  XVII',  121,  mit  4  Siegeln:  1)  figilnm  •  nicolai  •  brobet  Ochsen- 
kopf  —  2)  springender  Hund,  mit  undeutlicher  Umschrift  —  3)  =  ürk.  3336,  1 
—  4)  f.  ^et  •  iotbcn  •  alboc^  Bär. 

3338.  ^Bischof  Albrecht  entscheidet  auf  den  Bericht  des  Hans     1416 
von  Oldendorp ,   das  Kloster  Hadmersleben  habe  eine  halbe  Hufe  ^"  * 
in   Wegeleben,   mit  5  Schill.  Zins   auf  Martini,   von  Alheid  der 
Witwe  des  Heinrich  Dippen  für  6  Mark  gekauft  und  den  Vicaren 

für  9  Mark  verkauft,   diese  halbe  Hufe  sei  aber  durch  Erbschaft 
(von  ervetals  wegen)  an  ihn  gekommen,  —   dass  Hans  dieselbe 
auf  Martini  kündigen  und  zu  Petri  Cathedra    (to  sunte   Peters 
dage,  de  by  sunte  Mathies  dage  kumpt)  mit  6  Mark  den  Vica- 
ren abkaufen  und  sie  in  der  brak  angripen  kann,     (in  sente 
Margareten  dage)  1416  Juli  13. 
Magd.  XVnb,  33,  mit  Siegel. 

3339.  Bischof  Albrecht  bezeugt,  dass  die  Vicare  {Ludolf  Bern-     1416 
des^)  5y%  Hufen  und  11   Morgen  in    Wegeleben  und  eine  halbe  ^°^*  ^^ 
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Hufe  in  Harsleben  vom  Kloster  Hadmersleben  {Probst  Barthold 
Otraven^  Äbtissin  Lucio)  für  111  Mark  Braunschw.  Witte  und 
Wichte  und  36  Mark  4  Schill.  Halb.  Währung  gekauft  haben  — 
wofür  sie  das  Land  von  den  Vicaren  zu  S.  Bonifatii  eingelöst 
haben  —  und  dem  Kloster  jährlich  3  Pfund  Halb.  Pfennige  zahlen 
wollen,     (in  s.  Margareten  dage)   1416  Juli  13. 

Magd.,  Cop.  104,  1027.  —  1)  ».  ürk.  3302. 

1416  3340.  *R.  Ludolf  von  Honlage  und  seine  Söhne  die  Kn.  Hans^ 
Ludolf  und  Friedrich  sind  mit  dem  Hause  Weferlingen  von  Bi- 
schof Albreckt  belehnt^  wie  R.  Ludolfs  7  Vater ^  und  erhalten  die 
Vergünstigung^  dass  falls  sie  ohne  männliche  Erben  sterben^  das 
Stift  denen^  welchen  sie  das  Haus  befohlen  haben^  erst  1500  Mark 
zu  zahlen  hat,  die  sie  daran  stehn  haben.  Würden  sie  so  kum- 
merhaflig,  dass  sie  das  Haus  nicht  behalten  könnten  oder  wollten^ 
so  wollen  sie  es  zuerst  dem  Bischof  und  Capitel  zur  Lösung  an- 
bieten, können  es  aber  anderweitig  verkaufen,  wenn  diese  es  nicht 
einlösen.  Von  jedem  neuen  Bischöfe  soll  der  älteste  des  Geschlechts 
das  Haus  mit   Hand  und   Mund  zu  Lehn  empfangen,     (in  des 

hilgen  Cruces  dage,  alse  dat  erheven  wart)   1416  Sept.  14. 
Magd.  X,  33  b  mit  2  Siegeln. 

1417  3341.     ^Das  Capitel  sclienkt  der  Stephans-Brüderschaft  eine  Ca- 

pelle  im  Kreuzgange.     Halb,  im  GeneraUCapilel  1417  März  1. 

Fredericns  decanuB  totumque  capitidum  ecclesie  Halb,  universis  et 
singnlis  fratribos  clanstralis  fraternitatis  s.  Stephan!  prothomartiris, 
ecclesie  nostre  Halb,  predicte  patroni  glorioBi,  salntem  et  sinceram  in 
Domino  caritatem.  dndum  fraternitate  clanstrali  fraternitatis  s.  Stephani 
prothomartiris,  ecclesie  nostre  Halb,  patroni  gloriosi,  ex  nostra  familiär 
plurimonunque  in  Christo  devotoram  piis  operibus  exorta  et  pro  diTini 
cultns  angmento  anctoritate  pontificali  eiosdem  ecclesie  nostre  Halb, 
confirmata  ac  indnlgentiis  predita  et  dotata,  unde  qoidam  nostris  ex  con- 
canonicis  sociisqae  carissimis  yicariis  nostris,  einsdem  fraternitatis  coUege 
effecti,  memores  premissorum,  de  facnltatibus  sibi  a  Deo  coUatis  piisque  10 
et  gratis  eiusdem  fraternitatis  bonis  et  snbsidiis  in  landem  et  gloriam 
Dei  omnipotentis  sneqne  gloriosissime  genitrids  virginis  Marie  ac  s. 
Stephani  prothomartiris,  patroni  nostri  gloriosi,  omniumque  sanctomm 
in  salntem  tam  yivormn  qnam  fidelinm  defunctornm  et  at  einsdem  frater- 
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isnitatis  fratres  et  sorores  divine  gratie  reddantur  aptiores  et  defnneti  sno- 
rnm  mereantar  consequi  gratiam  et  yeniam  delictornm,  missam  nnam 
singalifl  diebns  celebrandam  auctore  Deo  engere  et  instanrare  et  quolibet 
anno  bina  vice  congmis  temporibnB,  qnando  fratribus  visum  faerit  expe- 
dire,  vigilias  et  nussas  animarnm  in  commemoratione  in  presentia  fratram 

20cantando  solempniter  intendnnt  celebrare  necnon  in  exequiis  alicnins 
fratris  yel  sororis  fraternitatis  predicte  vigilias  sine  nota  et  missas  ani- 
marnm cnm  nota  observare  proponnnt,  qnod  et  eodem  modo  in  tricesimo 
fratris  vel  sororis,  si  seenndnm  consnetndinem  eonmdem  reqnisiti  fiierint, 
observare  deposcnnt  et  oblationes  factas  in  divinis  pretactis  fratemitati 

25  sne  predicte  volnnt  reservare,  asserentes,  se  locum  ad  hoc  competentem 
non  habere,  petentes  sibi  per  nos  intnitn  hninsmodi  pietatis  opemm  de 
loco  ad  hoc  apto  in  ecclesia  nostra  Halb,  providere.  nnde  nos  Fredericus 
decanns  totnmqne  capitnlnm  ecclesie  Halb,  predicte,  tarn  pii  tamque 
devoti  et  Deo  accepti  operis  participes  fieri  cnpientes,  in  honorem  omni- 

sopotentis  Dei  sneqne  genitricis  gloriosissime  et  patroni  nostri  s.  Stephani 
prothomartiris  gloriosi  et  in  salntem  animarnm  predecessorum  nostrornm 
omninmqne  fidelinm  defnnctornm  cappellam  nostram  novam  inferiorem 
in  ambitn  ecclesie  nostre  in  antiqno  loco  capitulari  fabricatam,  nbi  pro 
nobis  nostrisqne  snccessoribns  elegimns  sepnltnram,  dicte  fratemitati  in 

35  omnibns  et  per  omnia  modo  preexpresso  concedimns  damns  appropriamns 
et  indulgemns. 

et  nt  premissa  perpetuis  temporibns  firma  permaneant,  presentem 
paginam  sigillo  nostri  capituli  maiori  dnximns  roborandam. 

datnm  et  actum  Halb,  anno  Domini  millesimo  qnadringentesimo  de- 

40  cimo  septimo,  feria  secnnda  post  dominicam  Invocavit,  in  nostro  capitnlo 
generali. 

Magd.  V,  9,  mit  Siegel  dee  Capitels. 

3342.    '^Bischof  Albrecht  verpfändet  die  Hälfte  von  Schloss  Hom-     1417 
bürg  dem  Capitel.     1417  März  12. 

We  Albrecht  van  der  gnade  goddes  bischop  to  Halb,  bekennen  open- 
bar  in  dnssem  breve  vor  alsweme  vor  uns  nnde  nnse  nakomelinge,  dat 
we  hebben  vorsat  nnde  vorpendet  nnses  stichtes  slot  Homeborch  mjt  der 
helfte  alle  siner  tobehoringe,  W&  me  de  benomen  mach,  to  eynem  rechten 
5  nnderpande  unsen  leven  getmwen  hem  Frederike  domproveste,  Frederike 
deken  nnde  dem  ganzen  capittel  nnses  stichtes  to  deme  dome  to  Halb, 
vor  anderhalf  hundert  mark  Bmnswikescher  wichte  nnde  witte  dre  iar 
umme,  also  van  utgift  dusses  breves  an  to  rekende  von  sente  Gregorius 
dage  over  dre  iar.    de  anderhalf  hundert  mark  Bmnswikescher  witte 
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unde  Wichte  hebben  se  uns  ynl  unde  al  wol  betalet,  dat  uns  genoget,  lo 
onde  de  hebbe  we  in  unses  goddeshus  nnt  unde  vromen  gekart  in  also- 
daner  wis,  dat  we  darmede  hern  Corde  van  Weverlinge  van  dem  ge- 
nanten slote  Homeborch  nnde  siner  tobehoringe  yan  geloset  hebben,  also 
ome  dat  vorscreyen  was  yan  nnsem  yorfarden  bischop  Hinrike  seliger 
dechtnisse  nnde  nnsem  capittel.   nnde  nppe  dnsse  yorscreyen  anderhalf  1 5 
hundert  Brunswikescher  mark,  dar  de  ergenanten  unse  leye  getmwen 
domprovest  deken  unde  capittel  yor  yorsat  hebben  den  testamentarien 
em  Cordes  yanDryborch  eyn  yerndel  teyden  up  dem  felde  to  Erksleye^), 
schuUe  we  unde  willen  unde  unse  nakomelinge  dusse  yorscreyen  dre 
iar  umme  alle  iar  geven  up  sente  Gregorius  dach  yefteyn  mark  Halb.  20 
weringe  ut  unser  procuracien  to  tinse,  de  we  edder  unse  nakomelinge 
alle  iar  bidden  up  sinte  Lucas  dach,    ok  eynschuUe  we  edder  willen 
edder  nemant  yan  unser  wegene  unde  al  unse  nakomelinge  sek  der  yor- 
genanten  procuracien  nicht  underwinden  neynerleye  wis,  der  yorscreyen 
heren  wille  sy  erst  gemaket  yor  de  yefteyn  mark  Halb,  weringe.  unde  25 
wan  dusse  dre  iar  yorlopen  sin,  so  schulle  we  up  den  seibin  sente  Gre- 
gorius dach den  yorgenanten  heren de  yorscreyen  anderhalf 

hundert  mark betalen  in  der  borch  to  Halb. .   ok  wert  dat 

we den  yorgenanten  hern  up  de  ergenante  tyd de  ergenanten 

anderhalf  hundert  mark  nicht  wedder  eyngeyen,  so  scheide  we 30 

den  vorscreven  hern dat  upgenante  slot  Homeborch  mit  der  helfte 

alle  siner  tobehoringe,  also  me  de  benomen  mach,  inantwerden  an  ge- 
yerde  edder  eynem  anderen,  weme  se  dat  hebben  wolden.  unde  se  mö- 
gen denne  dat  slot  Homeborch yorpenden,  yorsetten  yor  anderhalf 

hundert  mark weme  se  willen,  ok  yortmer  wan  we one  dat  35 

ingeantwordet  hebben ,  so  schulle  we  unde  willen  eyne  redelike 

wonlike  borchfrede  geyen  unde  nemen,  nemen  unde  geyen,  yorbreven 
unde  yorwissen  to  oren  pennigen,  also  des  not  is.  wer  ok  dat  on  dal 
nicht  bequeme  were,   dat  se  dat  opgenante  slot  Homeborch  ynnemen 

edder  eynem  andem  yorsetten,  so  scheide  we on  den  yorgenanten  40 

tins geyen  alle  iar ,  de  willekore  schal  to  on  stan  unde  nicht 

to  uns. 

dat  we  alle  dusse  yorscreyen  stucke  unde  artikele  stede  unde  yaste 
holden  willen,  des  hebbe  we  unse  grote  ingesegel  gehenget  laten  witliken 
an  dussen  brif,  de  screyen  is  na  goddes  bort  yerteynhundert  iar  dama  in  45 
dem  seyenteynden  iare,  in  sente  Gregorius  dage  des  hilgen  pawes. 

Magd.  IX,  144,  mit  Siegel.  —  Auch  Cop.  A.  356.  —  1421  Febr.  22  {in 
sinte  Peters  dage  in  der  vasten)  gibt  Bischof  Johann  eine  ähnliche  Urkunde  dem 
Capitel  über  die  Verpfändung  auf  ein  Jahr  fQr  150  M.  "^Magd.  IX,  147,  mit 
Siegel.  —  1)  8.  Urk.  3343,  Erxieben  ist  Ergstedt 
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3343.  ^Domprobst  Friedrich  gestattet,  dass  der  Bürger  Hermann     1417 
Remmeling  dem  Capitel,  dem  Vicar  Heinrich  von  Orden  und  wem 

das  Testament  (de  sale)  des  -{•  Sacristen  Edeler  befohlen  ist,  3 
Ferding  jährlich,  halb  auf  Michaelis,  halb  auf  Ostern],  aus  dem 
Hause,  das  er  vom  Dompr obste  zu  Lehn  hat,  an  der  Ecke  im 
Lichtengraben,  dem  Paradies-Stoven  gegenüber,  das  früher  Her- 
manns Schwager,  Henning  Veckenstedl,  hatte,  für  9  Mark  wk  ver- 
schreibt,    (des  donnerdages  vor  dem  palmdage)   1417  Apr.  1. 

Magd.  XVII«,  79,  mit  Siegel  (Taf.  XXI,  180). 

3344.  ^Das  Capitel  {Domprobst  Friedrich,  Decan  Friedrich)  ver-     *^^J 
schreibt   wk.  den  Testamentarien  des   f  Decans  Conrad  von  Dri- 
burg {Magdeburger  Domdecan  Mag.  Johann   von  Redekin,    Scho- 
lasticus  Heise.  Vunke  zu  U.  L.  Frauen  und  Vicar e  Ludolf  Berch- 

feld  und  Heinrich  Meier)  ein  Viertel  des  Zehnten  in  Ergstedt,  das 

bisher  Henning  von   den   Roden    und    seine  Frau   gehabt    haben, 

für  100  Mark,     (des  mitwekens  ia  der  pasceweken)  1417 

Apr.  14. 
Magd.  XVn',  130,  mit  Siegel. 

3345.  Wer  Domprobsl  Friedrich  Hake  räth  dem  Rath  von  Hai-    d^i?) 

^  apr.  22 

berstadt,  sich  mit  Gebhard  von  Ammendorf  zu  versöhnen,  ehe  die 

Klage  an  das  Hofgericht  kommt,     (in  sunte  lurien  avende)  Con- 

slanz  (1417)  Apr.  22. 

Halb.  EE.  46,  mit  Siegel  in  dorso.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  II,  760. 

3346.  ^Bischof  Albrecht  gibt  für  das  Kloster  Michaelstein  und     1417 
die  Capelle  S.  Volkmann  40  Tage  Ablass  und  bestätigt  alle  früheren 

Indulgenzen.     (in  die  s.  Marci)   1417  Apr.  25. 
Wolfenbüttel,  mit  Siegel. 

3347.  ^Graf  Heinrich  von   Wernigerode  vermittelt  in  dem  Streit     1417 


zwischen  Bischof  Albrecht  und  dem  Rathe  von  Halb,  dahin,  dass 
beide    Theile   Schiedsrichter   ernennen  sollen,     (an  sente  Philippi 
et  lacobi  avende  unde  sente  Wolborge  avende)   1417  Apr.  30. 
Halb.  CG.  1,  mit  Siegel.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  U,  761. 


apr.  30 
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1417  3348.  ^Der  bischöfliche  Official  Johann  von  Barby  entscheidet 
einen  Erbschaftsstreit  zwischen  Halb,  Bürgern  und  der  Kirche  S. 
Nicolai  in  Oschersleben.   Oscher sieben  auf  der  Synode  1417  Juni  6. 

lohaimes  de  Barbi,  officialis  cnrie  Halb.,  universis  et  singulis  dm- 
Borum  rectoribuB  et  aliig  nobis  qnomodolibet  sabiectis,  per  civitatem  et 
dioc.  Halb,  constitutis,  tenore  presentium  reqnisitiB,  in  Domino  salatem 
et  mandatis  nostris  huiusmodi  obedire.  noveritis,  quod  nnper  de  anno 
Domini  millesimo  quadringentesimo  deeimo  septimo,  ipso  die  s.  Trinitatis,  5 
nobis  sacre  synodo  in  ecclesia  parrochiali  opidi  Oschersleve,  dicte  Halb, 
dioc,  celebrate  presidentibus,  coram  nobis  constitnti  providi  et  discreti 
viri  lordanns  Kelle  et  Henningns  Brandes,  cives  Halb.,  et  ELanne,  ipsins 
Henning!  legitima  uxor,  parte  ex  nna  actomm  hnmiliter  debita  cum  in- 
stantia supplicarunt,  nt  bona  hereditaria  ad  ipsos  per  mortem  Kannen  lo 
relicte  Conradi  Vogedes  bone  memorie,  dum  vixit,  derelicta  et  devoluta, 
presertim  apad  opidanos  dieti  opidi  Oschersleve,  Halb,  dioc.,  existentia, 
ipsis  per  nostram  diffinitivam  sententiam  adiudicare  ipsosque  detentores, 
bonis  supradietis  eis  adindicatis,  ad  solvendum  tradendum  et  expagandnm 
compellere  anetoritate  ordinaria  et  specialiter  nobis  per  reverendnm  in  i^ 
Christo  patrem  et  dominum  dominum  Albertum  episcopum  Halb,  yivn, 
voce  commissa  dignaremur.  ex  adverso  vero  Hinricus  Geleman  et  Hin- 
ricns  Becker,  opidani  in  Oschersleve,  aldermanni  ecdesie  predicte,  anno 
die  et  loco  prefatis  constitnti  coram  nobis,  premissas  adiudicationem  et 
alia  per  eosdem  lordanum  Henningum  et  Hannen  eins  legitimam  petita  20 
minime  fieri,  sed  fabrice  ecdesie  predicte  sepedicta  bona  adindicari, 
attento,  qnod  omnia  et  singnla  bona  hereditaria  mobilia  per  predictam 
Cunnen  derelicta  ecclesie  predicte  fuemnt  in  ultima  volnntate,  eadem 
sane  mentis  existente,  coram  plebano  et  testibns  fidedignis  legaliter  do- 
nata,  instanter  petierunt.  snper  quo  per  actores  originalis  lis  contestata  25 
extitit.  qnapropter  nos  officialis  predictns,  altricationibns  (!)  partium 
repnlsis,  supradietis  lordane  [Kelle  et]  Henningo  Brandes  et  Hannen 
ipsins  legitima,  partibus  principalibus,  presentibus,  iuramenta  honora- 
bilium  dominorum  Thiderici  de  Wunstorp,  plebani  in  Andesleve,  Alberti 
Fabri,  plebani  in  Brandesleve,  Halb,  dioc,  Henningi  Druchtesberch  et30 
Hermen  Peters,  opidanorum  in  Oschersleve,  de  perhibendo  testimonio 
yeritati  recepimus,  qui  concorditer  dixerunt,  quod  sepedicta  Knnna  de 
anno  Domini  M.  quadringentesimo  deeimo  quinto,  iuxta  mensem  Decem- 
brem,  ipsis  et  aliis  quampluribus  dicti  opidi  tunc  consulibus  presentibus, 
bona  quecunque  in  quibuscunque  rebus  consistentia  mobilia,  exceptis35 
illis  specialiter  per  ipsam  monasteriis  et  aliis  diversis  hominibus  legatis, 
in  quadam  cedula  papirea  ibidem  coram  nobis  exhibita  per  honorabilem 
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virum  dominum  Albertnm  Fabri,  plebanum  in  Brandesleve,  dicte  Halb, 
dioc,  conscriptis,  ecclesie  s.  Nicolai  opidi  Oschersleve  pretacti  in  ultima 

40  yoluntate  deputavit  donavit  et  liberaliter  legavit,  sie  eos  Dens  adinvaret 
et  sancta  ewangelia.  fuit  nichilominus  per  prefatos  lordannm  Kellen, 
Henningum  Brandes  et  Hannen  ipgins  Henningi  legitimam  actores  ex- 
ceptom,  quod,  etsi  premisBa  vera  essent,  non  tarnen  ipsa  donatio,  consti- 
tutionibus  patrie  secularibus  Irepugnans,  valeret  vel  etiam  alicnias  exi- 

45  fitere  firmitatis  deberet  aut  posset,  cum  ipsa  sine  consensu  heredum  eisque 
non  vocatis  facta  esset,  super  quo  et  aliis  premissis  iuxta  dicte  sacre  synodi 
consilium  et  assensnm  diffiniendo  pronuntiavimus  et  pronuntiamus,  quod 
ipsa  donatio  in  ultimavolontate  facta  tamqnam  favorabilis  per  leges  patrie 
contrarias  nuUatenus  debeat  impediri,  ipsamqae  debite  legitime  et  cano- 

50  nice  factam  declarantes  partibusque  huic  nostre  sententie  diffinitive  con* 
tradicentibus  perpetuum  silentinm  imponentes.  mandamus  igitur  vobis 
universis  et  singulis  predictis,  quatenus  moneatis  universos  dictorum 
rerum  et  bonorum  per  ipsam  Cunnen  relictam  bone  memorie  derelictorom 
et  dimissorum  possessores  occupatores  et  detentores,  ut  aldermannis  pre- 

55  dictis  ecclesie  in  Oschersleve  bona  supradicta  mobilia  dumtaxat  tradant 
dent  et  exsolyant  infra  duodecim  dies  post  notificationem  presentium. 
alioquin  eosdem  et  eorum  quemlibet  Dei  nomine  excommunicamus  in  hiis 
scriptis :  excommunicatos  singulos  diebus  dominicis  et  festis  publice  de 
ambonibus  nuntietis. 

60  testes  huius  sunt:  venerabilis  dominus  Otto  Vinzelberch,  canonicus 
Halb.,  Thidericus  Hameln,  canonicus  s.  Bonifacü  Halb.,  Matheus  Wyn- 
neken,  perpetuus  vicarius  ecclesie  Halb. ,  notarii  publici,  et  strennui 
famuli  Gunradus  de  Asseborch,  Hans  Schunenbemer ;  Herwich  S wider 
et  Hermannus  de  Emersleve,  opidani  in  Oschersleve,  et  quamplures  alii 

65  fidedigni. 

datum  et  actum  Oschersleve  anno  Domini  millesimo  quadringente- 
simo  decimo  septimo,  hora  nona  vel  quasi,  ipso  die  Trinitatis,  quo  ibidem 
sacrosancta  synodus  celebrabatur,  nostri  officialatus  sub  sigillo  presenti- 
bus  appenso  in  fidem  premissorum. 
OBchersleben,  das  Siegel  ist  ab. 

3349.     ^Bischof  Albrecht  vereinigt    die  Kloster -Brüderschaft  S.     i^n 
Stephan  mit  der  Brüderschaft  der  Vicare  und  gibt  Ablass.   Schloss 
Groningen  1417  Juni  24. 

Albertus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  Halb,  universis  et 
singulis  Christifidelibus  presentibus  et  futuris,  ad  quos  presens  scriptum 
pervenerit,  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salns.  quia  nos,  qui  ex 
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pastorali  Bostro  officio  de  animarnm  salnte  et  sollieita  fidelinm  devotione 
ad  famulatns  (I)  et  honorem  Dei  auciQentandnm  tanto  celerins  debeamnss 
insistere,  qaanto  crebrius  et  devotiuB  populns  christianns  delictomm  sno- 
rnm  veniam  ad  gaadia  consequi  mereatnr  eterna:  hine  est  qnod  in 
Christo  nobis  dilecti  proenratores  et  fratres  tarn  clerici  quam  laici  et 
eorandem  laicomm  legitime  uxores  ac  vidne  laieomm  defunctornm,  so- 
rores  fratemitatis  clanstralis  s.  Stephani  prothomartiris  nostre  ecclesieio 
Halb.,  nobis  exposnemnt,  qnomodo alias fratres predicti  ob  salnbre  reme- 
diam  animarnm  defonctorom  quam  etiam  adhnc  in  terra  viventiam  per 
roFerendum  in  Christo  patrem  et  dominum  Henricnm  ^)  protnnc  electam 
et  confirmatam  Halb.,  pie  defunctom  predecessorem  nostmm,  longa  re- 
troactis  temporibns  snnt  approbati  et  eonfirmati  ac  indolgentiisanctoritate  is 
saa  ordinaria  prediti,  prent  in  decreto  confirmationis  sne  plenins  conti- 
netnr,  nobis  humiliter  snpplicamnt^  nt  eandem  fratemitatem,  sie  in  Dei 
landibns  cum  snis  bonis  comparatis  editam,  etiam  cum  additamento  dl- 
lectomm  nostromm  vicarioram  nostre  ecclesie  maioris  eisdem  in  Dei 
landibns  fratemitatis  predicte  participes  existentinm,  tamqnam  ipsis  in  20 
fratres  aggregare  et  adinngere  dignaremnr  gratiose.    nos  vero  devotis 
dictornm  fratrnm  instis  snpplicationibns  favorabiliter  inclinati,  nt  cnltns 
divinns  eo  magis  et  freqnentins  in  orationnm  assidnitate  [et]  elemosina- 
rnm  largitate  angeatnr,  yicarios  nostre  ecclesie  Halb,  predictos,  bonis 
operibns,  nt  prefertnr,  insistentes,  anctoritate  nostra  ordinaria  dictis  fra-  25 
tribns  fratemitatis  clanstralis  nostre  ecclesie  maioris  adinngimns  et  ag- 
gregamns  Dei  nomine  in  hiis  scriptis,  dictis  vicariis  indnlgentes,  qnod 
libere  intra  se  necessitate  postnlante  possint  qnatnor  procnratores  de  suis 
confratribns  sibi  eligere  competentes,  qni  presint  dicte  fratemitati,  eomm 
redditus  emovendo  et  exponendo,  fratres  et  sorores  ad  dictam  fratemi*  30 
tatem  recipiendo,  divinum  cultum  puta  vigilias  et  missas  debite  respi- 
ciendo,  lumina  et  elemosinas  consuetas  ordinando.    insuper  yolnmus, 
qnod  dicti  procnratores  semel  in  qnolibet  anno  de  receptis  et  expositis 
ad  dictam  fratemitatem  spectantibus  coram  preposito  dictornm  nostromm 
yicariomm  et  snis  coadintoribns  debitam  faciant  rationem,  et  si  aliqnem  35 
dictomm  procuratomm  per  mortem  decedere  sen  per  aliud  impedimentum 
cessare  contigerit,  extunc  dicti  fratres  alium  sibi  in  procuratorem  ydoneum 
liberam  eligendi  habeant  facultatem,  concedentes  dictis  fratribus  et  so- 
roribus,  si  ipsis  competierit  et  oportunum  fuerit,  nt  in  cultu  diyino  ad 
dictam  fratemitatem  spectante  se  in  cappella  s.  Petri  nostre  curie  urbis  40 
Halb,  valeant  exercere  missis  yigiliis  in  exequiis  tricesimis  ac  anniver- 
sariis  in  huiusmodi  defunctornm  ac  aliis  bonis  seu  pietatis  operibns  to- 
tiens,  quotiens  voluerint  seu  ipsis  videbitnr  oportunum,  ratum  et  gratum 
tenentes,  et  quodlibet  ipsoram  inyiolabiliter  volumus  observari  in  futurum, 
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45  nolentes  autem  predictam  fratemitatem  in  sua  confirmatione,  que  ipsis 
fratribns  per  dominam  Henricnm  predecessorem  nostrum  pie  defnnctum, 
ut  prefertnr,  extitit  gratiose  concessa,  in  hninsmodi  dilectornm  nostroram 
vicariornm  nostre  Halb,  ecclesie  aggregatione  nnllomodo  infringere  im- 
mntare  innovare  revocare  ant  ei  detrahere  vel  qaomodolibet  contradicere, 

50  sed  ipsam  angere  et  in  sno  inre  statn  et  obsenrantia  ac  confirmatione  de- 
fendere  fovere  et  efßeaciter  illesam  eonservare  promovere  perpetne  da- 

raturam.    si  quis  vero .    insuper  Ghristifidelibus  vere  confessis 

qaadraginta  dies  indulgentiarum  et  nnam  karenam  de  ininnctis  sibi 

penitentiis  in  Domino  misericorditer  relaxamns. 

55  in  cnins  rei  testimonium  presentem  litteram  sigilli  nostri  maioris 
appensione  feeimns  commnniri. 

datnm  in  Castro  nostro  Groninge  anno  Domini  millesimo  qnadrin- 
gentesimo  decimo  septimo,  ipso  die  lohannis  baptiste. 
Magd,  y,  8,  mit  Siegel.  —  1)  Urk.  3264. 

3350.  Bischof  Albrecht  bestätigt  den  von  Petzold  von  Breiten-     1417 

Juli  15 

bach  und  seinem  Sohne  Bernhard^  Otto^  Hermann^   Dietrich  und 

Otto  Dobicher^  Knappen^  Conrad  Aldenburg  und  Peter  Becherer  in 

der  Pfarrkirche  zu  Zorbau  bei  Mücheln  gestifteten  Altar  B,   Vir- 

ginis^  S.  Andreae  und  S.  Barbarae,  den  sie  dem  Professus  Paul 

in  KaUenbom  verliehen  haben.     In  Zukunft  soll  das  Patronat  der 

Probst  in  Kaltenbom   haben,      (ipso  die  divisionis   apostolorum) 

Schloss  Groningen  1417  Juli  15. 

Weimar,  Copie  in  Hoffmanns  Kaltenbornensia.  —  Gedr.  (ungenau)  Lentz 
S.  328. 

3351.  *  Johann  von  MarenhoU,   Dh.  zu  Hildesheim  und  Probst     1417 

Okt.  1 

von  ü.  L.  Frauen,  und  dessen  Brüder  Curd  und  Hans  verspre- 
chen ihrem  Bruder  Dietrich,  Domherrn  zu  Hildesheim  und  Decan 
von  U.  L.  Frauen,  bis  Michaelis  die  40  Rh.  fl.  zu  zahlen,  die 
er  für  sie  an  den  Rath  von  Braunschweig  gezahlt  hat.  (in  sente 
Remigii  dage)   1417  Okt.  1. 

Magd.  8.  r.  U.  L.  Fr.  674,  mit  den  Siegeln  Curds  (undeutlich,  Hose  im 
Schilde)  und  Hansens  (dreieckig:  S'  HANS  •  VON  •  MASENHOLTE  •  i  i  Böse). 

3352.  Statut  des  Capitels,   dass  der   Decan  zu    Verhandlungen     1417 
und  Gesandtschaften  nicht  immer  ein  und  dieselbe  Person  aus  dem 
Capitel  gebrauchen,  sondern  mehrere  heranziehen  soll.  1417  {Okt.fj. 
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Aimo  Domini  M.ccoc.xv\j.  exorta  differentia  fiiit  inter  canonioos  ca^ 
pitalares  ecclesie  noBtre  ex  eo,  quod  una  Bemper  et  eadem  persona  ad  dietas 
mittebatar,  cnins  occaBione  notabile  damnum  ecclecde  nostre  compertam 
in  Incem  venit  ex  eo,  quod  eedem  persone  qne  yolaerant  in  dieÜB  locati 
sunt  et  qne  volnernnt  obtinebant  neqne  capitulo  de  singnlis  dietiB  et  lentis  s 
placitis  fidelem  rationem  fecemnt.  qnare  extnnc  oonclnsnm  fnit  et  nna- 
nimiter  BtatQtnm,  qnod  decanns  in  disponendis  placitis  et  dietis  eligere 
debet  secnndum  exigentiam  cansarnm  et  negotionun  qnalitatem  nnam 
dno  tres  ant  plnres  canonicos  magis  idoneos  vita  et  scientia,  qni  plns 
Deam  et  institiam  ac  bonnm  ecclesie  diligere  videntnr,  neqne  nnam  et  la 
eandem  personam  ad  omnia  negotia  tractanda  eligere,  ne  alii  tanqnam 
minns  idonei  contempti  videantnr,  cnm  sint  electis  sepe  idoneiores:  sed 
semper  novos  electos  associare  debet,  qni  semper  de  omnibns  et  singnlis 
fidelem  relationem  in  capitnlo  facient,  nt  singnli  capitolares  statnm  ec- 
clesie nostre  addiscant  et  privilegia  et  inra  ecclesie  melins  conserventnr.  15 
et  si  aliqni  ex  capitularibns  de  episcopi  nostri  consiUo  essent,  illi  negotiis 
episcopnm  tangentibns  Interesse  non  debent,  sed  alii  illa  pertractare,  et 
predicti  consiliarii  eomm  tempore  claves  ad  clansnram  et  ad  sigillnm 
non  recipiant. 

item  fnit  statntum,  nt  predictnm  statntnm  et  omnia  alia  ecclesie  sta-20 
tnta  in  commnni  septimana  in  capitnlo  generali  per  inniorem  canonicnm 
legi  et  pnblicari  debeant,  ne  qnisqnam  canonicomm  ignorantiam  preten- 
dere  yaJeat. 

Gedr.  Lttnig  RA.  n\  S.  48. 

1417  3353.  *Bi8chof  Albrecht  hat  Roth  und  Bürger  von  Helmstedt 
bestrafl  (correxit),  pro  eo  quod  crimen  sortilegii  pro  pecuniis 
ipsis  de  eorum  consistorio  furatis  commiserunt,  bei  welcher  Ge- 
legenheit ein  gewisser  Johann  Doren  geiödtet  ist.  Da  sich  heraus- 
gestellt hat,  dass  derselbe  zufällig  von  den  Dienern  tödtlich  ver- 
wundet ist,   wird  die  Strafe   zurückgenommen  und  gestattet,  den 

Doren  kirchlich  zu  begraben,     (in  crastino  b.  Thome)   Schloss 
Groningen  1417  Dez.  22. 
Helmstedt,  mit  Siegel. 

1418  3354.     ^Revers  der  Gebrüder  von  der  Asseburg  über  die    Ver- 

Pfändung  des  Schlosses  Homburg.     1418  Jan.  25. 

We  her  B5sse  ritter,  Bernd  nnde  Cürd  knapen  br6dere  van  der  Asse- 
borch  bekennen  openbare  in  dessem  breve  yor  nns  nnde  yor  nse  enren, 
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dat  de  erwerdige  in  got  vader  nnde  here  her  Albrecht  bischopp  tö  Hal- 
berstöd,  nnse  gnedige  here,  mit  wolbedachtem  möde,  mid  willen  nnde 

5  vülbord  syns  capittels  t6m  dfime  tä  Halb,  nns  heft  gedSn  nnde  yngeant- 
wordet  syn  nnde  syns  godeahnses  sel6d  Homeborch  in  dfisser  wise,  dat 
wy  dat  genante  sclöt  seullen  ynne  hebben  nnde  behdlden  van  dessem 
neisten  tökömde  snnte  Peters  dage  na  gift  deBses  breves  an  y6rd  dre 
gantse  iär  mid  aller  nüd  nnde  töbehoringe ,  alze  he  dat  wente  heerto 

logehad  heft,  fttgespröken  de  g&der,  de  hem  Henninges  van  den  R5den 
gehörd  hadden,  doch  scüUe  we  halsgerichte  nnde  deenst  hebben  an  den 
mennen,  de  de  g&dere  nnder  sik  hebben,  nnde  see  tmwelken  vordege- 
dingen  gelyk  anderen  nnsen  nndersaten.  ok  schflUe  we  de  landwere 
twischen  Homeborch  nnde  Osterwik  in  beteringe  nnde  in  yestnisse  mid 

I5grayen  knicken  nnde  Belagen  behölden  na  nnBer  macht,  wörde  ok  de 
landwere  ingetSgen  edder  d6r  gemmed  edder  de  sdage  tdbröken  in  deme 
gerichte  tä  Homeborch  edder  twiBchen  Homeborch  nnde  Hoppelnstede, 
dat  Bctlle  we  nnde  willen  van  stnnd  an,  wan  nns  dat  witlik  werd,  wBdder 
opgraven  nnde  tämaken  ane  vörtoch.  6k  scal  dat  genante  Bclöd  Home* 

20  horch  syn,  syns  eydrechtigen  nakdmelinges  edder  capittels,  icht  neyn 
bischop  enwere,  opene  scl&d  wesen  to  alle  oren  n5den  legen  allermalken. 
were  ök  dat  see  van  dem  genanten  sclöte  krigen  wolden,  des  scolde  we 
nnde  wolden  ön  gnnnen,  nnde  de  wile  dat  se  d&nran  orlegeden,  scolden 
see  alle  koste  oppe  deme  sclöteliden,  nnde  see  nnde  ör  amptlnde  scolden 

25  nns  vor  nnvöge  bewc^m.  6k  ensch&Ue  we  nnde  enwillen  syne  nnde  syns 
godeshnses  yigende  oppe  deme  genanten  scl6te  nicht  hnsen  noch  hegen 
witliken  oppe  synen  schaden.  6k  enschüUe  we  noch  enwillen  6n  edder 
de  syne  van  deme  genanten  scl6te  nicht  beschedigen  noch  beschedigen 
laten.   6k  enschnlle  we  noch  enwillen  6m  van  dem  genanten  scl6te  neyne 

30  nye  veyde  edder  krige  maken.  6k  scülle  we  syne  nnde  syns  godeshnses 
man  nnde  Inde  bi  gnaden  nnde  bi  rechte  laten  nnde  beh61den  na  all  nnser 
macht.  6k  enschüUe  we  nnsen  heren  den  d6mpr6y est  nnde  capittel  t6  dem 
d6metä  Halb,  nnde  ore  Inde  nergen  ane  hindem  an  oren  bndelingen  nnde 
g&dem.  wer  6k  dat  ns  iemend  angrepe  in  den  gerichten,  de  we  van  dem 

35  stiebte  to  Halb,  hebben,  des  mochte  we  nns  van  st&nd  an  van  Homeborch 
erwem.  wer  ok  dat  ns  we  voranrechtede,  dat  scolde  we  om  vorknndigen 
veer  weken  tdyom:  wer  dat  he  nns  denne  nicht  rechtes  helpen  enk6nde 
in  den  neisten  veer  wekenen,  so  mochte  we  nns  van  dem  genanten  sclote 
Homeborch  nnses  nnrechten  irweren.   6k  schal  he  unser  mechtich  syn 

40tigen  allermalken.  6k  enschnlle  we  des  rades  nnde  borgere  van  Brnns- 
wik  vigende  nicht  weerden  van  dem  genanten  scl6te  noch  der,  därmede 
he  in  eninge  edder  vorbnnde  zyd.  were  6k  dat  he  edder  syn  nak6mling 
der  borgere  yan  Bmnswik  willen  nicht  hebben  enkonde  nmme  6r  geld, 
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dat  See  an  Homeborch  hebben  imde  he  6n  dat  Bclöt  half  ant worden  scolde^ 
alze  ör  breef  ntwiset,  den  se  darover  hebben,  des  schal  he  macht  hebben,  45 
dar  enschal  desse  breef  nicht  ane  hindern,  nnde  we  schullen  ome  edder 
synen  nakömlingen  des  staden  ane  hindemisse.   6k  heff;  he  nns  tö  dem 
genanten  sclöte  geantwordet  wintersM  wol  beseyet,  so  vele  morgene  alze 
hima  bescreven  steid ;  oppe  dem  velde  to  Ikenr5de  sesteyn  morgene  unde 
eyn  schok  morgen  roggen,  to  Isingerode  enen  morgen  nnde  eyn  schokso 
morgen  mit  roggen,  tö  Tzesele  eynen  unde  twintich  morgen  roggen  nnde 
twey  nnde  viftich  morgen  weytes  nnde  vor  deme  Zacke  achtegedehalyen 
morgen  Wintergersten  nnde  oppe  deme  Tempelvelde  vif  nnde  sestich  mor- 
gen roggen.  nnde  wan  desse  genanten  dre  iär  na  sunte  Peters  dage  negest 
volgende  vorlopen  unde  ummekomen  zin,  so  scülle  we  ome,  synem  ein- 55 
drechtigen  nakömlinge  edder  capittele,  icbt  neyn  bischop  enwere,  dat 
sclfit  Homeborch  mid  aller  nftd  nnde  tdbehoringe  unde  mit  deme,  dat  he 
fls  dSrto  geantwordet  heft,  leddich  unde  lös  wedder  antworden  ane  ge- 
verde.  nnde  hedde  we  dSr  wot  myn  beseyed  mit  winterzAd,  des  scolde 
we  6m  den  morgen  gelden  vor  enen  ledigen  veyrding  Halb.  weringe:60 
hedde  we  dar  6k  wot  meer  beseyet,  de  oversäd  scolde  we  unde  mochten 
affv6ren ,  w6r  uns  dat  bequemest  were,  dar  enscolde  he  noch  de  syne 
uns  nicht  ane  hinderen. 

alle  desse  stAcke  unde  artikele  unde  iowelk  bizunderen  16ve  we  her 

Bosse stede  unde  vast  tö  holdende  ane  geveerde.  des  to  bekan1r65 

nisse  hebbe  we  unse  inge[sege]le  gehenget  laten  an  dessen  breef,  den  we 
ön  dSrover  gegeven  hebben  na  goddes  b6rd  veyrteynhundert  iär  däma 
in  deme  achtegeden  iare,  in  sunte  Pawels  dage,  alze  he  bekärd  ward  etc. 

Magd.  IX,  145,  mit  3  Asseburg.  Helmsiegeln.  —  Die  e  über  den  Vokalen 
bezeichnen  hier  eine  Verlängerung  des  Vokals,  nicht  den  Umlaut.  —  Auch  Cop. 
A.  574. 

1418  3355.  ^Das  Capitel  {Domprobst  Friedrich  Hake,  Decan  Fried- 
rich Knut,  Kellner  Johann  von  Hoym)  verschreibt  den  Testamen- 
tarien  des  f  DA.  Werner  von  der  Schulenburg  II  {Magdeburger 
Decan  und  Halb.  Dh.  Mag.  Johann  Redekin,  Scholasticus  Johann 
Kyriiz  und  Domvicaren  Johann  Stendal  und  Berthold  Bere  in 
Magdeburg)  2  Mark  jährlich  auf  Lichtmess  zu  dessen  Memorie. 
(in  unser  leven  Vrouwen  avende  lechtmissen)  1418  Febr.  1. 
Magd.  XVn^  236,  mit  Siegel. 

1418     3356.     Bischof  AWrecht  gibt  mit  Zustimmung  des  Capitels  {Dom- 
probst  Friedrich)   dem  R.  Henning  von   Frecklebe^i  und  den  Kn. 
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Berthold  von  Düfurtj  Henning  und  Dietrich  Schenk  und  zu  ihrer 
treuen  Hand  den  Kn.  Gebhard  von  Hoym^  Curd  von  der  Asse- 
burg^  Busse  von  Westorf^  Friedrich  von  Hoym,  B.  Hansens  Sohn^ 
Busse  von  der  Asseburg^  Evert  und  Hilmar  von  Krosigk  und  Hen- 
ning von  Neindorf  das  Schloss  Schneidiingen  mit  den  Dörfern 
Schneidlingen  und  Börnecke  für  613^/2  Brandenb.  Mark^  Halb, 
Wichte^  bis  Martini  über  3  Jahre  in  Pfandbesitz:  wird  nachher 
auf  Martini  oder  8  Tage  darnach  von  einer  Seite  gekündigt^  so 
erfolgt  die  Zahlung  auf  Walpurgis  in  Aschersleben.  Die  andern 
Bedingungen  sind  die  gewöhnlichen,  (in  sente  Peters  dage 
kathedra)  1418  Febr.  22. 

Magd.  IX,  139,  Gopie  Saec.  XV.  —  An  dems.  Tage  legt  Bischof  Albrecht 
mit  Zustimmung  des  Gapitels  zu  dem  Schlosse  Schneidlingen  für  die  Pfandinha- 
ber jährlich  5  Brandenb.  tfark  auf  Walpurgis  oder  wenn  diese  Summe  nicht  ge- 
zahlt wird»  40  alte  Schafe  und  38  Lämmer  aus  dem  Meieramt  zu  Croppenstedt : 
diese  Gülte  kann  jeder  Zeit  mit  43  Mark  3  Ferding  abgelöst  werden:  Magd. 
IX,  140,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Gapitels.  -—  Der  Bevers  zu  letz- 
terer Urkunde  Magd.  IX,  140*,  mit  8  Siegeln:  1)  f.'  ^et  •  ßenning]  oon  fre« 
tele*  Schild  mit  geschachtem  Schrägrechtsbalken ~  2)  f.  bartelt  oan  bitoetbe 
Schild  mit  2  Querbalken,  unter  Helm  mit  Büffelhömem  —  3)ft0iIIom*]^en« 
nt0  •  f d^engle  f  Schild  mit  2  Bibern  ~  4)  fig.  btberi(!^  •  f (i^engte  *  Schild  mit 
2  Bibern  —  5)  f.  [geb^arbi]  be*  ^09m*i-  Schild  mit  2  Querbalken  unter  Helm 
—  6)  f.  cotb  -bc  affeb'ö  der  Wolf  im  Schilde  unter  Hehn  —  7)  S'  BVSSE  • 
DE-  WESTORP+  Flügel  (?)  —  8)  undeutlich  (von  Neindorf).-—  Friedrich  von 
Hoym,  Busse  von  der  Asseburg  und  die  von  Krosigk  werden  in  diesen  beiden 
Urkunden  nicht  genannt. 

3357.     "^Bischof  Albrecht  verkauft  Lehn  in  Ströbeck^   das  durch     uis 
den  Tod  des  Edlen  Conrad  von  Hadmersleben^)   heimgefallen  ist, 
sowie   aufgelassenes  Lehn    des  Siegfried   Slodde  daselbst    an  das 
Capitel     Schloss  Groningen  1418  Febr.  22. 

In  nomine  sancte  et  individae  TrinitatiB  amen.  Albertus  Del  et  aposto- 
lice  sedis  gratia  episeopus  Halb.,  ad  qnoBcnnqne  presentes  nostre  littere 
pervenerint,  salutem  in  Domino  sempitemam.  nt  ea  que  per  nos  pie  et 
salabriter  ordinantnr,  robur  optineant  perpetne  firmitatis,  ita  dncimns 

dscriptarifl  et  testiam  sabscriptionibns  commnniri,  ne  processn  temporis 
valeant  in  dnbinm  devenire.  qnapropter  notnm  sit  omnibns  tarn  presen- 
tibns  qnam  faturis,  qaod,  com  qnondam  nobilis  baro  Gnnradns  de  Hade- 
mersleve,  sororias  noster,  debitnm  aniverse  camis  domino  Deo  exsolyis- 
set,  nnllo  posteritatis  berede  relicto,  qni  plures  manBOS  et  enrias  in  villa 

10  et  campis  Strobeeke  sitaatos  cum  silvis  pratis,  pascuis  agris,  censn  mal- 

UB.  des  HoclistiflB  Hal))er8tadt.   lY.  37 
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dris,  pallis  servitiis  aliisque  pertinentiis  et  obventionibas  ex  dictis  posses- 
siombus  sive  bonis  proyenientibus  universis  et  singuliB  a  nobiB  habnit 
et  tenuit  in  phendnm;  ac  nsque  in  finem  vite  sae  ad  nos  tamqnam  ad 
dominnm  phendi  ipso  iure  devolnta  dinoscuntur,  eisdem  vero  bonis  ad 
nos,  sicat  premittitnr,  ad  nos(!)  debite  deyolntis  et  aliqnamdinanobisis 
possessis,  propter  urgentem  et  inevitabilem  necessitatem  ac  ecclesie 
nostre  Halb,  ntilitatem  incumbentem  decano  et  capitulo  ecclesie  nostre 
Halb,  predicte  pro  qaadraginta  marcis  Halb,  warandie  yendidimus  et 
yendimus  per  presentes.  qnas  qnidem  qnadraginta  marcas  de  consiUo  et 
assensu  capitnli  nostri  predicti  in  ntilitatem  antefate  nostre  ecclesie  con-20 
yertimns  et  exposuimus  ac  etiam  omnia  et  singnlabona,  qae  fidelis  noster 
Siffridns  Slodde  in  eadem  yilla  Strobecke  ex  donatione  olim  bone  me- 
morie  domini  Gunradi  de  Ha[de]mersleye  prefati  habnit  et  pacifice  posse- 
dit,  que  in  nostris  manibns  tamqnam  domino  phendi  libere  et  sponte 
resignayit  ac  omni  inre,  quod  in  eisdem  bonis  et  yilla  predicta  haboit,  25 

pari  modo  sponte  cessit.  qne  quidem  omnia  et  singula  bona decano 

et  capitalo  prefatis  presentium  litterarum  yigore damus  et  appro- 

priamns . 

huins  rei  testes  sunt:  honorabiles  et  famosi  yiri  Heyso  Vunke,  Bcho- 
lasticusb.  Marie  Halb. ;  Henningus  Wolters,  noster  capitaneus  generalis,  30 
et  Hinricus  Wenden,  noster  scriba,  et  alii  quamplures  fidedigni. 

acta  sunt  hec  in  Castro  nostro  Groiiyngen  anno  Domini  m.cccc.x 
octayo,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Martini 
pape  quinti  anno  primo,  in  die  chathedra  s.  Petri,  sub  appensione  sigilli 
nostri  maioris.  35 

Magd.  Xm,  233,  mit  Siegel.  —  Auch  Cop.  A.  357,  —  1)  +  1416  Nov.  29, 
der  letzte  seines  Stammes. 


1418  3358.  '^jR.  Henning  von  Freckleben  und  die  Kn.  Berthold  von 
*^''  Ditfurt  und  Henning  und  Dietrich  Schenk  haben  von  Bischof 
Albrecht  40  Mark  zu  fordern,  die  sie  an  dem  ihnen  verpfändeten 
Schloss  Schneidlingen  verbaut  haben,  nach  Abschätzung  von  Dom- 
herrn  und  Mannschaß,  und  dürfen  ausserdem  noch  60  Mark  am 
Moshause  (moyshus)  und  am  Thurm  binnen  2  Jahren  ^  ebenfalls 
auf  Schätzung  von  Domherrn  und  Mannschaft,  verbauen.  Über  die 
Bauschuld  sollen  sie  vom  Bischof  einen  besonderen  Brief  erhalten. 
(in  sente  Ambrosius  dage)   1418  Apr.  4. 

Magd.  IX,  196,  mit  4  Siegeln,  wie  ürk.  3356  A.,  1—4. 


1418  inal  14  ~  1418  jani  3.  57g 

3359.  ^Bischof  Anton  von  Concordia  beauftragt,  in  Vertretung  uis 
des  Cardinal-Bischofs  Jordan  von  Albano,  den  Decan,  den  Pfarrer 
in  lAederstedt  (Lytenstede),  Halb,  Dioc,  der  aus  Irrthum  Messe 
gehalten  hat,  obwohl  einige  seiner  Pfarrkinder  excommunicirt  waren, 
nach  genügender  Bestrafung  zu  absolviren.  (ij.  Id.  Mail,  pontif. 
Martini  pape  V.  a.  j)  Constanz  1418  Mai  14. 

Magd.  VI,  14,  mit  Siegel  des  Card.  Jordan  an  Bindfaden;  unten:  pro  pleo- 
nibus  GfK  Vetcoper,  in  dorso:  B,  Vetcop, 


3360.     Bischof  Albrecht  hebt  die  Kirche  im  wüsten  Dorfe  Suiza     1418 
auf.     Schloss  Groningen  1418  Juni  3. 

AlbertuB  Dei  et  apostolice  sedis  gratis  episcopus  Halb,  ad  perpe- 
tuam  rei  memoriam.  cam  ecclesia  in  Suiza,  nostre  dioc.,  olim  habens 
plebannm  et  alia  ad  iuB  parrocMaliB  ecclesie  reqnisita,  nunc  Bit  adeo  de- 
Bolata,  nt  nee  plebannm  habeat  nee  basilicam,  in  qua  divina  celebrari 

5  possint  officia,  sitque  huiusmodi  yastitas  tanto  tempore  et  taliter  conti- 
nuata,  quod  de  ipsiuB  restauratione  totaliter  dif&datur,  noB  volenteB  pa- 
Btoralis  officii  debitum  impendere  et  divino  oultui  providere,  ne  forsan 
officium  divinum,  quod  ibidem  olim  expleri  consueverat,  succeBSu  tem- 
poris  hac  occaBione  in  oblivionem  transeat  et  negligatur  in  totum  ac 

lofidelinm  devotio,  qui  huiusmodi  eeclesiam  pia  largitione  dotavernnt, 
exinde  frustretur,  auctoritate  ordinaria  statuimus  et  ordinamus,  ut  ani- 
marum  cura  huiusmodi  ecclesie  sive  benefieio  pridem  annexa  totaliter  sit 
sublata,  ipsamque  presenti  tollimuB  auferimus  et  submovemus,  volentes 
huiusmodi  beneficium  esse  et  permanere  in  antea  omni  animarum  cura 

15  nudatum,  et  eiusdem  beneficii  titulum  de  prefato  loco  Suiza  in  capellam 
s.  Stephani,  sitam  in  monasterio  b.  lohannis  apostoli  et  evangeliste  ca- 
nonicorum  regularium  in  Galdenbom,  flimiliter  nostre  dioc,  usque  ad 
nostrum  nostrorumque  successorum  beneplacitum,  salvis  iuribus  episco- 
palibuB  et  archidiaconalibus  quibuscunque,  que  exinde  solvi  consueve- 

20  runt  [et]  nunc  [a]  procuratori  dicte  capelle,  qui  pro  tempore  fuerit,  pleno 
et  effectualiter  exinde  persolvantur,  salvo  iure  patronorum,  transferimus, 
ita  quod  quilibet  huiusmodi  beneficii  rector  pro  tempore  per  se  vel  alium 
ydoneum  presbiterum  duas  missas  singulis  septimanis  ibidem  celebrare 
debeat. 

25t  datum  in  Castro  nostro  Groningen  anno  Domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  xviij,  die  tertia  mensis  lunii,  presentibus  honorabilibus  viris 
dominis  Heysone  Vunken,  scholastico  ecclesie  s.  Marie  Halb.,  Henrico 
Wemero,  canonicis   ecclesie   s.  Silvestri  in  Wernigerode,   Bertramo 
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Haken  et  lohanne  Doliatoris,  notario  pnbUco,  testibus  nostre  dioc.,  maiore 
noBtro  sab  sigillo  presentibns  appenso.  ^^ 

Weimar,  Copie  in  Hoffinanns  Ejtltenborneiisia.  —  Oedr.  Lentz  S.  330. 

1418     3361.     *Der  Domprobst  Friedrich  Hake  und  das  Capitel  einigen 
sich  über  die  Administration.     1418  Aug.  12. 

We  Frederick  Haken,  domprovest  der  kerken  to  Halb.,  bekennen  in 
duBsem  openen  breve,  dat  alBe  in  langen  vore  voi^angen  iaren  is  sehe- 
Unge  nnde  twidracht  geweBen  twischen  den  erbam  heren  deme  dekenne 
onde  dem  ganzen  capitele  na  der  tit  der  ergenanten  kerken,  den  got 
gnedich  si,  dorch  der  adminlBtracien  willen  nnBer  domproyestye,  de  to» 
deBsen  tyden  Bere  damedder  komen  is  nnde  vorgan  an  eren  gülden  gu- 
deren  unde  tinsen,  also  dat  we  nnBen  erbaren  heren  hem  Frederik  de- 
kenne, deme  capitele  an  oren  provenden  nnde  den  lejgen-provenderen 
nnde  den  anderen,  den  men  darvan  plecht  to  gevende,  nicht  mllenko- 
meliken  geven  knnnen  nach  der  Belven  kerken  wonheyt,  nnde  [alse]  de  lo 
ordinacie,  de  darover  geyt  nnde  gemaket  iB,  ntwiset.  nnde  nppe  dat 
neyner  twidracht  nnde  Bchelinge  mer  not  bj,  bo  hebbe  we  von  godes 

hnlpe  wegen  mit  dem dekenne  nnde  deme  capitele  gemeyne  der 

eyrgenanten  kerken  dorch  eyndrechticheyt  nnde  vredeB  willen  nnde 
Bnnderliken  nmme  dat  we  de  domproveBtje,  de  Inde  nnde  gndere  desteis 
bat  bcBchermen  nnde  vordedingen,  hebbe  we  nnB  mit  on  nnde  se  mit  nns 
Yordragen  nnde  in  frnntscop  voreynet  to  den  negesten  twen  iaren  in 
dnsBcr  wis,  mit  disser  vorrejde  nnde  openbaren  protestacien,de  we  nppe 
beydentsyden  gedan  hebben,  also  dat  we  neyne  wia  treden  willen  van 
der  ordinacien,  de  gemaket  is  over  de  adminlBtracien  nnser  ergenanten  so 
domproyestye,  dorch  der  dedinge  nnde  willekoren  willen,  de  we  nnder 
nnB  gedan  hebben,  alBO  dar  Bcreven  steyt,  Bnnder  de  ordinacio  scal  gans 
nnde  nnvorbroken  bliven  in  al  eren  artikelen  alse  vore,  in  dnaser  wis, 
dat  we  nnsen  ergenanten  heren  nnd  deme  capitele  schnUen  nnde  willen 
on  to  oren  provenden  alle  iar  benomeliken  geven  bynnen  den  negesten  i^ 
twen  iaren,  de  anstan  schnllen  des  vrydages  vor  des  hilgen  apostelen 
dage  snnte  lacobs,  twintich  wekenne  wekenpenninge  nnde  den  leyen- 
provendem  nnde  ammechilnden  nnde  wat  men  dar  schal  mer  van  geven 
nnde  ministr^en,  also  we  in  den  vorgangen  iaren  gedan  hebben  wente 
an  dnBse  iegenwordige  tit,  also  dat  we  de  selven  wekenpenninge  nnde  30 
dat  andere,  dat  we  also  ntgeven  schnllen  nnde  willen,  beredeliken  nnde 
alle  ntgeven  desse  twe  iar  nmme  vor  paschen,  nnde  senilen  ok  beginnen 
to  ministreren  des  vrydages  vor  lacobi  vorgenant. 

vortmer  senile  we  nnde  willen  nnsen  heren  geven  bynnen  dessen 
selven  twen  iaren  alle  iar  twehnndert  malder  weytes  van  der  schole  nppe  3S 
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den  reventer  to  oren  provenden  nnde  deme  dekenne  onde  deme  kelnere 
seventich  malder  haveren,  orem  iowelkeme  vif  unde  drittich  malder, 
deme  obedienciario  to  Hersleve  seventejne  unde  dem  scotelario  unser 
heren  twey  malder  haveren,  deme  obecÜenciario  to  Qnenstidde  vefteyn 
40  malder  weytea.  unde  den  anderen  ammechtlnden  Bchnlle  we  ok  geven 
nnde  den  korscholeren  weyte  roggen  unde  geraten,  also  we  vor  gegeven 
hebben  in  den  iaren  Vorgängen. 

ok  Bcholle  we  nnde  willen  nnsen  heren  geven  denst  fest  memorien 
lesekom  holt  to  oreme  reventere  techt  wynpennige  storpennige  rast- 

45  nachtespennige  hotpennige,  also  we  dat  reyde  vor  gegeven  hebben.  ok 
so  schalle  we  nnde  willen  de  nachtlecht,  de  dar  plegen  to  bemde  in 
sanetuario  np  deme  köre,  geven  nnde  legen  laten  nnde  de  lechtmissen- 
lecht  ane  broke,  so  [men]  dat  vore  by  aldere  geholden  heft.  ok  schuUe 
we  geven  den  vorscreven  korscholeren  achteyn  Schillinge  ad  expensas 

dopaupemm,  vif  Schillinge  to  oren  platten  to  makende  unde  wes  men  one 
plichtich  is  van  der  ergenanten  domprovestige,  also  men  dat  vore  ge- 
holden heft.  ok  schalle  we  nnde  willen  deme  dekenne  geven  alleiarlikes 
twe  lödege  mark,  deme  kelnere  ok  twey  lodege  mark  desse  twey  iar 
umme  nnde  den  kemerem  unser  heren  dre  lodige  verdinge  to  ervuUende 

55  on,  icht  den  wes  brok  worde  edder  were  an  techte  edder  wnran  dat  were. 

vortmer  schalle  we  unse  lade  unde  bar  beschermen  vorbidden  nnde 

truweliken  vordedingen  mit  ganzem  flite  nach  al  unser  macht,   ok  wille 

we  noch  enschullen  se  nicht  besweren  mit  unplichtliken  unwonlikem 

denste  noch  neynerhande  stucke,    were  ok,  des  god  nicht  enwelle,  dat 

oogemeyne  hertreckinge  worde  edder  ander  grot  bedrepelik  schade  der 
ergenanten  domprovestige  tokeme,  den  schaden  scheide  we  unde  wolden 
mit  on  dragen,  also  dat  de  vorgenanten  unse  heren  twe  deyl  des  sulven 
schaden  unde  we  den  dridden  deil  scheiden  unde  wolden  dragen :  sunder 
den  sulven  schaden  scheide  we  on  vorkundigen  binnen  den  negesten  ver 

65  weken,  also  de  schade  erst  gescheyn  were. 

vortmer  to  dem  lösten:  were  dat  in  dussen  fruntliken  dedingen  were 
wes  vorgeten,  de  we  scheiden  edder  hedden  geven  umme  ienigerhande 
dinge  in  dussen  vorgangen  iaren  von  der  provestige,  dat  we  de  ok  genst- 
liken  geven  schuUen  unde  willen  ane  weddersprake. 

70  dat  we  Frederick  domprovest  vorgenant  al  dusse  vorscreven  stucke 
unde  artikele  unsem  vorgenanten  heren  unde  capitele  stede  unde  vast 
holden  willen  ane  argelist,  des  hebbe  we  on  to  erkunde  unde  bekant- 
nisse  unser  domprevestye  ingesegel  witliken  an  dussen  bref  gehenget 
laten,  de  gegeven  is  nach  godes  bort  verteynhundert  iar  dama  in  dem 

75  achteynden  iare,  des  fridages  na  Laurentii  des  hilgen  mertellers. 
Magd.  XI,  32,  mit  Siegel  des  Domprobstes  (Taf.  XXI,  180). 
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1418     3362.     ^R.  Busse  von  der  Asseburg  und  seine  Bruder  die  En. 

*ug.  14 

Bernd  und  Curd  verschreiben^  wk,  für  100  Braunsckw.  Mark^ 
dem  Domkellner  Jan  von  Hoym  und  Vicar  Jacob  Schmecken^  mit 
Bewilligung  des  Grafen  Burchard  von  Mühlingen  und  Barby  als 
ihres  Lehnsherrn,  zu  der  Vicarie,  die  zum  Dionysius-Altare  im 
Dom  gelegt  ist,  7  Halb.  Mark  jährlich  auf  Galli  aw  dem  Zehnten 
zu  Emmeringen  bei  Bruch-Oschersleben.  (an  dem  sundage  na 
sunte  Laurentii  dage)   1418  Aug.  14. 

Magd.  XVII«,  34,  mit  3  Asseburger  Helmsiegeln  UDd  dem  Siegel  des  Gr. 
Burchard. 

1418  3363.  ^  Bischof  Albrecht  bestätigt  den  von  dem  Magdeburger  Dh, 
und  Probst  von  Salzwedel  Johann  von  Eimbeck  in  der  Pfarrkirche 
zu  Wollmirstedt  gestifteten  AUar  SS.  Georg,  Dorothea,  Maria  Mag- 
dalena  und  der  drei  Könige,  an  welchem  die  Memorie  des  Otto 
von  Irxleben  am  Tage  nach  Maria  Himmelfahrt,  seiner  Frau 
Sophie  an  der  Octave  von  Maria  Geburt,  die  Memorie  V/emers 
von  Eimbeck,  seines  [Johanns)  Vaters,  am  Tage  Gaüi  und  statt 
der  letzteren  nach  Johanns  Tode  seine  und  seiner  Vorfahren  Me- 
morie an  seinem  Sterbetage  gehalten  werden  soll,  amserdem  je  5 
Messen  in  jeder  Woche.  —  Das  Patronat  haben  Johann  und  sein 
Bruder  Werner  und  wenn  sie  ohne  Erben  sterben,  der  Vogt  des 
Capitels  in  Magdeburg,    (in  die  s.  Andrea)  Schloss  Groningen  1418 

Nov.  30. 
Magd.  8.  r.  Schi.  Wollmirstedt  3.  —  Gedr.  Eiedel  A.  14,  230,  299. 

1418  3364.  *  Bischof  Albrecht  bestätigt  die  Stiftung  des  Altars  SS. 
Philippi  und  Jacobi  in  der  Kirche  S.  Nicolai  zu   Stendal  durch 

Nicolaus  üden.     1418  Dez.  20. 

Gedr.iBiedel  A.  6,  113,  157. 

1419  3365.     ^  Bischof  Albrecht  ernennt  den  Magdeburger  Decan  Johann 
^*"*  ^^   von  Bedekin,  den  Scholasticus  von  U.  L.  Frauen  Heise  Vunke  und 

den  Domvicar  Johann  Leinemann  zu  seinen  Testamentarien. 
Groningen  in  estuario  hiemali  1419  Jan.  17. 

Notar:  Dietrich  Kam;  Zeugen:  der  Probst  von  Bernau  [Bamawen.)  Nicolans 
Koneken,  Stiftshanptmann  Henning  Wolters,  Protonotar  Heinrich  von  Wenden. 
Vogt  Hildebrand  Rathgebe. 

Magd.  XYLV,  3.  Notar.-Docnment. 
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3366.     *jD(w  Capitel  verspricht  für   Vollziehung  des   Teslamentes     \^^^ 
Bischof  Albrechts  sorgen  zu  wollen.     Halb,  im  General-Capitel 

U19  März  6. 

Nos  Fredericas  prepositas,  Fredericns  decanuB  totumque  capitulnm 
ecclesie  Halb,  publice  recognosciinns  et  per  presentes  profitemnr,  quod 
reverendus  in  Christo  pater  et  dominns  dominus  noster  Albertus  Dei  et 
apostolice  sedis  gratia  episcopnsHalb.  nobis  exposnit,  qnaliter  vita,  quam 
5  degimns,  statnm  habet  instabilem^  considerans  pariter  et  attendens,  qnod 
omni  etati  mors  communis  est  et  nichil  certins  morti  (!)  nilqne  eins  hora 
incertins:  eapropter  diem  sue  peregrinationis  extremum  testamentaria 
dispositione  volens  prevenire,  desiderans  atque  anhelans,  ut  de  pecuniis 
suis  promptis  per  enm  aequisitis,  de  hereditate  etiam  sna  patema  coUectis 

10  et  secam  apportatis,  de  clenodiisqne  suis  aoreis  et  argenteis  per  enm 
comparatis  vel  redemptis  ac  servitomm  snomm  remnneratione,  qni  sibi 
in  hac  vita  servierunt,  et  expensis  foneris  faciendis  ac  ceteris  suis  dilectis, 
quibus  maluerit  inxta  ipsorum  merita  et  personarum  qualitates,  pro  re- 
medio  anime  sue  et  salute  moderate  possit  providere  et  elemosinas  lar- 

15  giri,  nobis  obnixe  supplicavit,  ut  nostrum  ad  hoc  preberemus  consensum. 

quapropter  nos considerantes,  hniusmodi  petitionem  et  pium  pro- 

positum  fore  consonum  rationi  atque  iuri,  votis  et  desideriis  dicti  domini 
nostri  Alberti  episcopi  fideliter  et  benigne  annuentes,  presentium  tenore 
domino  Alberto  episcopo  domino  nostro  prefato,  ut  de  pecuniis  et  cleno- 

20  diis  suis  antedictis  ac  remuneratione  suorum  familiarium  atque  dilectorum 
expensisque  sui  funeris  ac  alias  pro  salute  anime  sue,  ut  prefertur,  fa- 
ciendis inviolabiliter  disponere  ac  executores  sue  ultime  voluntatis  ad  id 
exequendum  iuxta  ipsius  beneplacitum  constituere  et  deputare  libere 
valeat,  quantum  possumus,   tradimus  concedimus  atque  per  presentes 

25  damus  liberam  et  plenam  potestatem  pariterque  et  nostrum  consensum 
nee  ipsum  dominum  nostrum  dominum  Albertum  episcopum  sepefatum 
aut  eins  ultime  sue  voluntatis  executores  quocunque  colore  quesito  volu- 
mus  in  premissis  per  quempiam  impediri. 

datum  et  actum  Halb,  in  capitulo  nostro  generali  in  loco  nostro  ca- 

30pitulari  consueto,  sub  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  decimo 
nono,  indictione  duodecima,  die  Lune  proxima  post  dominicam  Invocavit, 
sexta  mensis  Martii. 

in  maiorem  fidem  et  testimonium  omnium  premissorum  sigillum  ca- 
pituli  nostri  feoimus  atque  iussimus  presentibus  impendi  atque  presentem 

35nostram  potestatem  ac  concessionem  communiri. 

Magd.  XVII^  4,  mit  Siegel. 


1419     3367.     Graf  Hetnrich  von  Honstein  söhnt  sich  mit  Bischof  AI- 
*^'*^^  brecht  und  dem  Stifte  aus.     1419  Apr.  20. 

Wir  grafe  Hinrich  von  Honstein,  here  zu  Heldnmgen,  bekennen  in 
dissem  openen  brife,  das  wir  eine  ganze  sone  unde  frede  gegeben  haben 
in  krafft  disses  brifes  dem  erwirdigen  hem  Albrecht  bischoffe  zu  Halb., 
nnserm  lieben  hem,  sinem  lant  nnde  laden  vor  nns,  nnse  lant  unde  lade 
onde  vor  allen  den,  de  urnme  unser  willen  mit  ime,  sinem  lant  unde  luden  $ 
zu  feden  komen  sin,  unde  nemlich  mit  Gebeharde  von  Hojme.  auch 
ziehen  wir  nemlich  mit  uns  in  disse  sune  de  gestrengen  hem  Frederich 
von  Hoppegarden  ritter  unde  Gerharde  Marschalken  zu  Oosserstede  mit 
iren  behelfem.  auch  schUessen  wir  us  disser  sune  Hansen  Heinere  unde 
Behemen,  die  umme  unser  willen  fiend  worden  sind  unde  der  wir  doch  lo 
itzund  nicht  mechtig  sin:  unde  obe  sie  keinen  ingriff  teden,  darmede 
solde  disse  sune  von  uns  unyerbroken  sin.  auch  ziehen  wir  in  disse  sune 
Albrechte  von  Höbe,  usgeschlossen  hie  legen  Friederichen  von  Hoyme 
unde  legen  die  von  Ermesleben,  der  fient  er  vor  gewest  is,  er  er  umb 
unser  willen  unsers  hem  von  Halb.,  siner  lant  unde  lüde  fient  war.         15 

dat  disse  sune  unde  frede  von  uns  unde  von  allen  den  unsem  unde 
von  dissen  vorgeschriben  in  allen  vorbenanden  stede  ganz  unde  ane 
geferde  sal  gehalden  werden,  dem  zu  kuntschafft  haben  wir  unser  inge- 
segel  wissentlich  zu  rucke  uff  dissen  brif  gedruckt. 

gegeben  uff  donnerstag  in  der  heiligen  osterwochen  nach  goddes  20 
geburt  unsers  hem  1419. 

Magd.,  Cop.  104,  301  (Saeo.  18). 

1419     3368.     ^Bischof  Albrecht  gestattet^  dass  die  Untersassen  zu  Grö- 
™*        ningen  die  Uverstorfer  Glocke  dem  Stift  U.  L.  Frauen  verkaufen, 

U19  Mai  1. 

We  Albrecht  van  goddes  gnaden  bischop  to  Halb,  bekennen  open- 
bar  in  dessem  breve  vor  alsweme,  dat  we  hebben  usen  getrawen  nnder- 
saten  gemenliken  geseten  in  usem  bleke  to  Gronynge  mid  wolbedachten 
mode  gegeven  unde  gelaten  de  grotesten  klocken,  de  de  gehanget  het  in 
deme  dorpe  to  Ilverstorpe.  unde  desse  vorgenanten  gemeyne  undersaten  5 
unde  use  l&de  des  vorscrevenen  blekes  to  Gronynge  hebben  myt  usem 
unde  uses  rades  witschop  vulbord  unde  willen  de  ei^nanten  klocken 
recht  unde  redelken  vorkoft  den  erbaren  heren  deken  capittel  unde  god- 
deshuse  to  unser  leven  Frouwen  to  Halb,  vor  drittich  lodige  mark  Halb, 
weringe,  de  on  vul  unde  al  wol  betalet  syn.  unde  dit  vorgescreven  geld  10 
schullen  unde  willen  de  ergenanten  beseten  to  Gronynge  trawelken  in 
nud  unde  fromen  bringen  unde  keren  an  de  kerken,  de  me  bftwet  in  dat 
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mydc^eldorp  darselves  to  Gronynge.  desses  vorscreven  kopes  unde  be- 

talinge  wille  we  bekant  wesen  unde  bekennen  den  ergenanten  heren  de- 

15  ken  unde  capittel  unde  nsen  nndersaten,  wanne  nnde  war  on  des  nod  is. 

des  to  betachnisse  hebbe  we  nse  ingesegel  gehenget  laten  an  dessen 
bref,  de  geven  is  na  goddes  bord  dnsent  nnde  veerhnndert  iar  dama  in 
deme  negenteyenden  iare,  in  snnte  Philippns  nnde  lacobus  dage  der 
hilgen  apostelen. 

Magd.  8.  r.  ü.  L.  Fr.  667,  mit  Secret  (Taf.  XXI,  177). 

3369.     ^Testament  Bischof  AWrechts.    1419  Sept.  1.  J^^^^ 

In  dem  namen  des  heren  amen,  testament  nnde  leste  wille,  also  ek 

Albreeht  biscop  to  Halb,  geschreyen  nnde  gedan  hebbe  na  Christi  ge- 

bord  verteynhnndert  iar  in  dem  negentegeden  iare,  in  snnte  Egidien  dage. 

tom  ersten  sind  dit  de  gudere,  de  ek  to  der  korken  to  Halb,  hebbe 

5 gebracht:  tom  ersten  twedasent  nnde  twehundert  Kinsche  gnlden,  dar- 
Yore  ek  yorpendede  de  horch  Elyelingerode  minen  yedderen  yan  Stale- 
berge,  item  de  sulyen  heren  yan  Stalberge  hebben  mek  gegeyen  alle 
iare  np  snnte  Michaelis  dach,  de  wile  dat  ek  hebbe  biscop  gewesen,  yor 
yederliken  tyns  twehundert  gülden,  yan  achte  iaren,  dat  maken  sesteyn- 

10  hundert  gülden,  item  hebbe  ek  gebracht  yan  Elyelingrode  Wemingrode 
unde  Derdessem  koye  schap  swin  perde  kom  unde  andere  gudere,  de 
werdich  weren  dusend  gülden,  de  alle  sind  gekard  in  myns  godeshuses 
nud,  also  to  losende  de  borch  Slanstede  yor  seshundert  Brunswikesche 
mark  yan  den  Speygelen.  item  betalde  ek  Frederiche  yan  Sebexen  se- 

I5yentich  mark  unde  hunderd  alle  Brunswikesche  mark,  de  he  hadde  in 
der  proc[u]racien,  item  Albrechte  yan  Bodendike  hundert  mark,  de  he  ok 
hadde  in  der  procuracien.  item  hebbe  ek  betalt  andere  schulde  myns 
yoryaren  biscop  Hinrikes,  dat  ek  achte  unde  werdige  up  anderhalf  du- 
send Binsche  gülden. 

20  item  mine  gudere,  de  ek  noch  hebbe  in  beredeschop,  daryan  ek  myn 
testament  bestellen  unde  don  wille,  dat  sind  desse  nageschreyen:  tom 
ersten  by  hem  Heysen  Vunken  hebbe  ek  seshundert  Binsche  gülden  nnde 
twe  gülden,  item  in  eynem  abte  by  minem  bedde  in  miner  kameren  to 
Oroninge  hebbe  ek  yif  hundert  Binsche  golden  unde  sesse  unde  drittich 

25Ungersche  golden,  item  hebbe  ek  in  dem  sulyen  abte  yerteyn  golden 
yingem  unde  by  minem  hilUchdome  dre  gülden  yingem,  de  aldus  sind 
gestald :  tom  ersten  eyn  yingem  mid  eynem  groten  blawen  saphire,  dat 
ek  stedes  gehad  hebbe,  item  eyn  yingem  mid  eynem  groten  saphire,  de 
is  lechter  blaw  wenn  de  andere,  item  eyn  yingem  mit  eynem  dyamante, 

30  item  eyn  yingem  mid  eynem  elpenbene,  item  yere  yingeme  mid  yere 
blawen  Saphiren  almeystich  like  groid,  mang  den  is  eyn,  dat  is  all  umme 


586  1419  wpt  1. 

besteynt,  item  eyn  vingem  mid  eynem  groten  lechtgronen  steynei  item 
dre  vingern  mid  dren  gronen  Bteynen,  eyn  verkaiit,  eyn  senewold  danker 
ande  eyn  lenger  denne  breder,  item  eyn  cleyne  vingem  mid  twen  stey- 
neken,  eyn  rod,  de  ander  witblaw,  item  eyn  vingem  mid  eynem  rode- 35 
leckten  steyne,  item  eyn  yingem  ane  steyn,  item  eyn  vingem  mid  ener 
perlen,  item  eyn  vingem  mid  eynem  swartliken  gronen  steyne.    item 
twelf  snlveme  leppele  mid  minem  wapene,  item  eynen  leppel  mid  eynem 
Serpentine,  item  eyn  adertnngen,  item  verteyn  leppele,  de  men  mek  to 
der  tafelen  droch  mid  minem  wapene.  item  hebbe  ek  eynen  groten  vor-40 
gnlden  kop  mid  Hoynsteynschen  wapene,  item  twe  böge  salvem  koppe 
mid  minem  wapene,  item  eyn  syd  kop  mid  Werbergeschen  wapene,  item 
eyne  grote  schalen  inwendich  knis  mid  Werbei[ge]8chen  wapene,  item 
eyn  kms  schale  mid  minem  wapene,  item  eyn  schale  ane  wapen  inwen- 
dich vorgnldet,  item  vere  slichte  salvem  schalen  mid  minem  wapene,  45 
bynnen  slicht,  item  ses  beckere  boven  vorgnldet,  item  teyn  snlveme 
beckere,  item  dre  home  mid  snlver  beiecht,  item  eyn  sulvem  keddene, 
dar  stan  E  nppe  in  speygelen,   item  eyn  snlvem  dasing  mid  dren 
klocken,  item  eyn  snlvem  kedene,  item  eyn  snlvem  vergoldet  iacken- 
dusing,  item  eyn  vorgnldet  pipkenneke,  item  myn  hillichdom,  item  eyn  50 
rod  hoyke  nnde  eyn  gron  rok  mid  bnntwerke  vodert,  item  eyn  sward 
Sayns  rok,  eyn  blaw  siden  rok,  item  eynen  gronen  hoyken  mid  siden 
vodert.  item  den  roden  hoyken  nnde  gronen  rok  mid  dem  bnntwerke 
geve  ek  to  der  nygen  korken  to  Groninge  to  dem  gebnwe.  item  geve  ek 
den  swarten  Sayns  rok  nnde  den  blawen  rok  in  de  snlven  korken  to55 
missegewande  etc. 

item  van  dessen  vorschreven  stncken  geve  ek  tovoren  miner  vedder- 
ken  Karden  ^),  myns  broder  greven  Cordes  van  Wemingerode  dochter, 
wedewen  des  greven  van  Boppm,  twehnndert  Hinsehe  gnlden  eyns  over 
to  betalende.  item  geve  ek  ore  alle  desse  vorschreven  seventeyn  mine  60 
gnldene  vingem.  item  geve  ek  ore  den  leppel  mid  dem  serpentyne  nnde 
alle  desse  vorgeschreven  mine  leppele  nnde  de  vorgnlden  pipkenneken, 
de  orer  moder^)  heft  gewesen,  item  geve  ek  ore  myn  hillichdom.  item 
geve  ek  ore  alle  myne  vorschreven  koppe  nnde  schalen,  ntgescheden 
den  kop  mid  minem  wapene  mid  dem  handgrepe,  den  geve  ek  dem  er-  65 
samen  mann  hem  lohanne  van  Redekin,  dekene  to  Mi^deborch,  nnde 
geve  men  de  teyn  snlveme  beckere  hem  HeysenVnnken,  scolmestere  to 
nnser  Yrowen  to  Halb«,  nnde  geve  de  nngewapenden  kmsen  schalen 
hem  lohanne  Leynemanne,  nnsem  kamermestere,  de  inwendich  vor- 
gnldet is.  70 

item  van  dessen  vorschreven  goderen  wille  ek,  dat  me  mek  bestelle 
eyne  begengnisse  alle  iare  to  begande  in  dem  domo  to  Halb.,  dar  to 
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sammene  komen  alle  collegia  toHalb.,  canonike  unde  yicariese  van  dem 
dorne,  van  unser  leven  Vrowen,  van  Bunte  lohanne,  van  sunte  Bonifaeise 

75  unde  Bunte  Paule,  to  vigilien  unde  miBBen  unde  to  der  eommendacien, 
so  dat  men  dar  iowelkeme  iegenwordigen  geve  sinen  deel  na  schickinge 
miner  sallnde,  unde  dat  men  denne  darsulves  denke  miner  elderen, 
mines  broders  greven  Cordes,  Heylewige^)  Biner  husfrowen.  item  wille 
ek^  dat  me  to  Wemingerode  make  minem  brodere  greven  Corde,  siner 

80  husvTOwen  unde  mek  eyne  eywige  iarlike  dechtnisse  to  sunte  Silvestre 
mid  eyner  halven  mark  geldes.  item  wille  ek,  dat  me  geve  Marcuse 
dwerge  vif  mark,  item  schal  men  geven  Hanse  dwerge  to  Boppin  vif 
mark,  item  schal  men  geven  Nickele  Mulre  vif  mark,  item  geve  ek  den 
closteriuncvrowen  to  Egelen,  miner  vedderken  van  Wemingrode  unde 

85  miner  modderen  van  Werberge,  twintich  mark  to  reute  to  makende,  de 
na  orem  dode  vallen  an  dat  closter  to  Egelen  der  sammeninge.  item 
schal  men  betalen  achteyn  gülden  enem  borgere  to  Halb,  vor  Cord  Over- 
beckes  perd,  de  heft  minen  bref.  item  so  bin  ik  schuldich  Ludeleve  van 
Borchtorpe  twe  unde  twintich  gülden,   item  geve  ek  mynem  ohmen  iun- 

90  eher  Hey[n]riche  van  Heldrungen  den  swarten  staufen,  den  grawen  henxst, 
dat  rode  perd,  dat  stalen  panzer  unde  all  myn  hamsch.  item  geve  ek 
Hinriche  minem  schrivere  myn  vale  perd,  dat  Cord  van  Domde  ryd. 
item  geve  ek  Corde  van  Domde  unde  Hughe  to  sammene  dat  grawe 
perd,  dat  Huch  ryd.    vortmer  schuUen  mek  werden  van  Boden  van 

g5Stochusen  unde  sinen  gesellen  anderhalfhundert  Hinsehe  gülden:  de 
gülden  geve  ek  dem  eddelen  greven  Hinriche  to  Wemingerode,  minem 
leven  brodere,  wanne  de  betalet  werden:  de  schal  men  ome  andworden 
ane  hindemisse,  eft  ek  afga  van  dodes  wegen,  item  wille  ek,  dat  men 
mek  herliken  bega  to  miner  |graft  unde  to  dem  drittigesten  unde  twe 
100  spende  geve  den  armen  luden,  spek  unde  broid,  to  der  graftbegengnisse 
unde  to  dem  drittigesten:  unde  [to]  den  spenden  schal  men  donunde 
reken  kom  spek  unde  anders  flesches,  wat  men  des  to  begengnissen  unde 
spenden  bedarf,  van  den  sloten  Groninge  unde  Slanstede:  anders  wat 
men  dar  mere  to  bedarf,  schal  men  kopen  mid  gelde,  dat  er  geschreven  is. 
105  item  bin  ik  begerende,  dat  dit  nageschreven  blive  minem  nakome- 
linge,  also  teyn  bedde,  twelf  par  clener  lakene,  vif  par  groter  lakene, 
achte  deckene,  der  is  eyn  siden,  dre  m  deckene,  teyn  hovetpole,  vere 
sidene  hovetkussene,  ses  bankpole,  dre  banglakene,  eyn  groid  teppet, 
achte  handbeckene,  eyn  moser,  negen  stolkussene  unde  vif  badebeckene: 
110  de  sin  all  in  miner  kameren  unde  der  gastkameren:  unde  wat  ek  minem 
hofgesinde  vor  beddeware  gedan  hebbe,  alse  dem  hovetmanne  eyn  bedde, 
eyn  par  lakene,  eyn  deckene,  eynen  hovetpol,  dem  van  Heldrungen  ok 
so  velO;  ane  hovetpol,  Amde  van  Erummenze  eyn  bedde,  eyn  par  la- 
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kene,  eyne  deckene,  eyn  kossen,  Hanse  van  Borchtorpe  eyn  bedde,  eyn 
par  lakene,  eyne  deckene,  item  Gerlage  eyn  bedde,  eyn  par  lakene.  ii5 
item  dat  kom  to  Slanstede  by  sesteynhundert  schocken,  alles  korns, 
hnnderd  molder  hayeren,  twe  nnde  veftich  koyhovede,  twelf  kalyere, 
vere  schok  swin,  de  vor  dem  herde  gan,  teyn  modere,  yif  wagenperde. 
in  Oroninge  vif  hundert  schok  geraten,  vif  hundert  schok  haveren,  vif- 
hundert  schok  wetes,  seshundert  schap,  aller  schap,  verdehalf  schok  120 
swin  Tor  dem  herde  gande,  veftich  koyhovede,  dre  unde  twintich  wilden 
to  grase,  vif  modere  in  dem  wagene,  vif  wagenperde. 

desses  to  bekantnisse  hebbe  ek  myn  secret  gedrucket  laten  in 
dessen  bref . 

Magd.  Xyn',  5>,  Papier  mit  nntergedr.  SieireL  —  Ein  2.  Exemplar  ebd. 
5  b,  mit  Secret,  hat  nur  dialektische  Abweichungen.  —  Gedr.  HZ.  1883,  S.  257  — 
61.  —  1)  Karde,  Graf  Conrads  VI.  Tochter,  Gemahlin  des  Grafen  Günther  V. 
(f  1419)  von  Rappin.  —  2)  Heilwig,  f  zwischen  1401  und  1405. 

1419     3370.     *  Bischof  Albrecht  bestätigt  die  mit   Wissen  seines  Vetters, 

**^ '      des  Grafen  Bodo  von  Stolberg^  von  seinem  Bruder  Graf  Heinrich 

von  Wernigerode  gemachte  Schenkung^)  der  CapeUe  S.  Theobaldi 

vor  Wernigerode  an  das  Stifl  S.  Silvestri  und  Georgiu    (in  unser 

leven  Vrowen  avende  der  lateren,   de  me  nomet  in  latine  na- 

tivitatis  Marie)  1419  Sept.  7. 

Zeugen:  der  Magdeburger  Decan  Johann  von  Redekin,  der  Halb.  Dom- 
pfbrtner  Gerhard  Koneken,  Scholasticus  Heise  Yunke  zu  U.  L.  Frauen,  Stift»- 
amtmann  Henning  Wolters. 

Wernigerode,  Archiv  der  Kirche  8.  Silvestri,  mit  beschSd.  Siegel.  —  S.  s. 
Reg.  Stolb.  802.  —  1)  an  dems.  Tage,  ebd.  801. 

(1416—19)3371.     ^Graf  Bodo  von  Stolberg  schreibt  an  das  Capitel,  sein 
Vetter  {Graf  Heinrich)  von  Wernigerode  habe  ihm  gMagt,  dasi 
es  ihm  und  seinem  Bruder  den  Zehnten  zu  Hoppenstedi^  ihr  vä- 
terliches Erbe,  vorenthalte^  und  bittet  um  Zurückgabe.     0.  /. 

(1416—19). 
Magd.  B.  r.  Halb.  I.  Nachtrag  9.  —  S.  a.  Reg.  Stolb.  760. 

1419     3372.     Bischof  Albrecht  von  Wernigerode  stirbt.    1419  Sgrf.  H. 

Gymn.-Bibl.  Cod.  mscr.  63:  Anno  M.CCCCXIX,  die  Proihi  ei  leemeti 
ohüt  dominus  Albertus  de  Wemingerode,  episcopus  ibidem.  —  Necrol.  s.  Boni&tii 
zum  11.  Sept:  Hie  peragetur  memoria  domini  Alberii  episeopi  Halb.;  si  dies 
Prothi  et  laeineti  venerit  in  dominicam  diem,  tunc  predieta  memoria  peragetur  feria 
Hj.  et  non  feria  ij:  et  si  huiusmodi  fesium  eeciderit  in  y.  feriam,  tune  die  dornt-' 
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mca  peragentur  vigiUe  ei  in  die  Brothi  et  laeineti,  ij,  feria^  habetur  misea  pro  de- 
functie:  ita  fuit  eervatum  anno  1503,  —  Auf  Beinern  Leichenstein,  der  noch  im 
vorigen  Jahrh.  links  vom  Eingang  in  die  bischöfliche  Capelle  hinter  dem  hohen 
Chore  lag,  stand  —  nach  Haber  — :  Anno  Domini  M.CCCCXIX,  die  metisis 
Septenibris  undecima,  obiit  reüerendue  pater  [ei\  domiynu  Albertus  eomee  de  Wer- 
nigerodey  huius  eceleeie  Halb,  episeopue,  euiue  aninut  requieseat  in  p€tee,  —  S.  a.  HZ. 
1883,  S.  251. 

3373.    Synodalbeschluss  über  den  Fruchtzehnten.     Querfurt  1419  J^^^^ 

Sept.  22.  "'^*' 

Nos  Heinrieas  archipresbiter  banni  orientalis  publice  recognoscimas 
ex  presentibuB,  quod  inxta  annam  Domini  milleBimnm  quadringentesi- 
mom  dedmnm  nonum  sanctam  synodum  feria  sexta  post  Mathei  apostoli 
in  Qnernforde  celebrantes,  honorabiles  viri  domini  lohanneB  Gzygkabo, 
öplebanns  in  Mnchile»  et  lohannes  Michahelis,  plebanns  in  Qnernforde, 
declarayemnt  alias  ad  qnoBtionem  petitoriam  coram  nobis  indicialiter 
motam  per  venerabilem  dominum  abbatem  in  Eylfferstorff,  quod  expedit 
iuxta  consuetudinem  patrie  et  terre  exsolvere  decimam  de  omnibuB  Bemi- 
nibuB  et  Bementis  in  agriB  pro  quocunque  tempore  anni  Beminatis  moBsiB 
10  et  collectis,  non  obstantibus  alÜB  quibuBcunque. 

publicata  Bunt  hec  in  presentia  domini  Heinrici  plebani  de  Schap- 
stede,  domini  Heynemanni  canoniei  caBtri  Qnernforde,  domini  lohannis 
plebani  in  DomBtede,  laycomm  vero  ClauweB  Geryngken  dictiMoIhuBzen 
et  aliorum  plurimorum  fidedignorum. 
15  in  evidentiam  premisBorum  Bigillum  noBtri  officii  presentibuB  OBt 
BubimpresBum. 

Magd.,  Cop.  Eylwardestorf  XCIV,  f.  10.  —  Gedr.  Ludewig,  reU.  I,  453. 

3374.  Pabst  Martin  V.  beauftragt  den  Bischof  von   Halb,   mit     1419 
aUer  Energie  gegen  die    Wucherer  in  seiner   Stadt  und   Üiöcese 
vorzugehn  und  bevollmächtigt  ev.  dazu  auch  den  Abt  von  S.  Egidii 

in  Braunschweig  und  die  Decane  von  S.  Nicolai  in  Stendal  und 
S.  Bonifatii  in  Halb.  (vj.  Non.  Oct.  a.  ij)  Florenz  1419  0kl.  2. 

Wolfenbttttel,  Copie  (Ab  eo  qui  humani], 

3375.  Statut  des  Capitels^  dass  keine  Urkunden  aus  dem  Archive     1419 
ohne  Wissen  des  Capitels  genommen  werden  dürfen.     1419. 

Anno  [Domini]  M.cccc.xix.  fuit  eccloBie  noBtre  antiquum  Btatutum 
unanimiter  innovatum,  ut  neque  clavigeri  neque  aliquiB  canonicorum  Ben 
prelatomm  aliquaB  litteraB  vel  privilegia  extra  clauBuram  reeipiat,  nisi 
de  scitu  omnium  canonicorum  vel  maioris  et  sanioriB  partiB.  et  Bi,  aliqua 
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necessitate  snadente,  aliqne  littere  de  scitu  dominoram  deportarentar,  5 
extanc,  dicta  necessitate  cessante,  debent  statim  recludi  de  attorum  do- 
minoram scitn. 

Gedr.  Lünig  RA.  17b,  s.  48. 

1420  3376.  *Vor  dem  Officialen  Werner  Ingeleben  erhält  der  Aschers- 
leber  Bürger  Johann  Sack  von  Johann  Tornow,  Vicar  des  Altars 
S.  Ludgeri  im  Dom^  zu  der  halben  Hufe  in  Reinstedt^  die  er  be- 
reits von  der  Vicarie  hat,  noch  eine  Hufe  daselbst^  die  halb  der 
Aschersleber  Bürger  Hans  Hoyger,  halb  die  Bauern  Hermann 
Scherping  und  Tile  Schröder  in  Reinstedt  hatten,  gegen  ein  Talent 
jährlich  in  Pacht.     1420  Jan.  18. 

Notare :  Conrad  Gkirtze  und  Henning  Hildebrandi ;  Zeugen :  Vicar  zu  U.  L. 
Frauen  Johann  ÜTsen,  Cleriker  Johann  Ulrici  und  der  Bote  des  Officialen,  Va- 
lentin von  Halle. 

Magd.  XVn«,  54,  mit  Siegel  des  Officialen  (noch  mit  dem  Wemigeröder 
Wappenschild).  —  1420  März  21  gibt  der  Vicar  Tornow  vor  demselben  Officialen 
dem  Aschersleber  Bürger  Hans  Hoyger  durch  dessen  Procurator  Matthias  WrIIl- 
staff  eine  halbe  Hufe  in  Reinstedt  fUr  7  Schill,  jährlich  in  Pacht;  Notare:  Con- 
rad Gartze  und  Johann  Bringman  aliat  Hamelen;  Zeugen:  die  Cleriker  Johann 
Ulrici  und  Johann  Sutor,  Magd.  XVII ^,  55  mit  Siegel  des  Officialen  (mit  dem 
Hoymschen  Wappenschild). 

1420  3377.  Bischof  Thomas  von  Yentimiglia  beauftragt  den  Abt  von 
S.  Egidii  und  den  Decan  von  S.  Cyriaci  in  Braunschweig,  die 
Sache  mit  dem  Domherrn  Dietrich  Rabiel  wegen  der  Ermordung 
des  Domherrn  Nicolaus  von   Walhausen  zu   verhandeln.     Florenz 

1420  Jan.  26. 

Thomas  de  Amelia,  Dei  et  apostoliee  sedis  gi'atia  episcopus  Vigin- 
timiliensis  et  sacri  palatii  apostolici  cansarum  et  cause  ac  partibns  infra- 
scriptis  a  domino  nostro  papa  anditor  specialiter  deputatus,  venerabilibos 
in  Christo  patri[bus]  dominis  abbati  monasterii  s.  Egidii  opidi  Branswi- 
censis,  ordinis  s.  Benedicti^  necnon  decano  ecclesie  Montis  s.  Ciriaei  extra  5 
dicti  opidi  muros,  Halb,  et  Hildesemensis  dioc.,  salutem  in  Domino  et 
debitam  in  commissis  diligentiam  adhibere  necnon  mandatis  nostris 
huiosmodi,  ymmo  verius  apostolicis  firmiter  obedire.  noveritis  quod  nnper 
sanctissimus  in  Christo  pater  et  dominns  noster  dominus  Martinas  divina 
Providentia  papa  quintas  post  promotionem  nostram  ad  ecclesiam  Vigin-  lo 
timiliensem  et  anteqnam  in  episcopum  consecraremur,  quandam  commis- 
sionis  sive  supplicationis  cedolam  nobis  per  certom  snnm  cursorem  presen- 
tari  fecit,  quam  reverenter,  pront  deeuit;  reeepimus  huiusmodi  sub  tenore : 
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Befttissime  paterl    com  alias  quidam  Theoderions  Babil,   assertas 

15    ..  canonicas  ecdesie  Halb.,  sne  proprio  salutis  immemor,  diabolico  insti- 

gatnB  spiritu,  Dei  timore  postposito,  nefariis  et  sacrilegis  ausibus  in 
campo  sive  loco  prope  turrim  quandam  vocatam  vulgariter  de  Bruns- 
wicksohetorne  extra  civitatem  Halb.,  associatis  sibi  certis  suis  in 
hac  parte  complicibus  equestribus,  yidelicet  Johanne  Neteling  et  Johanne 

20  Kreke,  cum  armis  offendibilibiu  et  defendibiltbus  quondam  domlnnm  Ni- 

oolanm  de  Walhusen,  diaconnm  et  sunm  concanonicum  ac  ipslus  ecclesie 
Halb,  cellerarium,  venerabilem  prelatum,  equestrem,  animo  eundem 
dominum  Nicolaum  interficiendi,  et  ut  dicitur  et  firmiter  creditur,  ex 
eo  quod  ipse  dominus  Nicolaus  quosdam  fructus  etc.  prepositure  dicte 

25  ecclesie  Halb.,  super  qua  tunc  idem  Theodericus  litigabat,  yigore  qua- 

mmdam  litterarum  apostolicarum  sequestratoriarum  penes  se  tenuit  et 
dicto  Theoderico  contra  mandata  apostolica  de  eisdem  fructibus  respon- 
dere  noluit,  ipsum  dominum  Nicolaum  invasit  ipsumque  certis  verbis 
iniuriosis  increpando  dicens  in  effectu:  «sepius  vos  rogavi,  nt  de  mea 

30  prepositnra  et  suis  fructibus  vos  non  intromitteretis,  qae  minime  facere 

curastis,'  subiungens:  ,fili  meretricis,  hie  ea  volo  vobiscum  discutereS 
et  hiis  verbis  dictis  manus  violentas  iniecit  in  ipsum,  accipiendo  eun- 
dem per  Collum,  gladio  evaginato  trudens  post  ipsum  dominum  Nicolaum, 
volens  eundem  interficere :  quidam  autem  Michael  Polle,  familiaris  dioti 

35  quondam  Nicolai,  eundem  dominum  Nicolaum  de  manibus  ipsius  Theo- 

derici  eripuit:  et  ipso  sie  erepto,  quidam  familiaris  dicti  Theoderici 
nomine  SluOe  dictum  Michaelem  propter  huiusmodi  liberationem  graviter 
in  capite  suo  yulneravit:  quo  viso  ipse  quondam  dominus  Nicolaus  de 
equo  descendit,  sperans  manus  ipsius  Theoderici  ac  lohannis  evadere 

40  ac  mortem  pertransire,  fugam  cepit   ad  quoddam  murale  circumdans 

turrim  predictam;  que  videns  quidam  lohannes  Neteling  ipsum  dominum 
Nicolaum,  ne  ipsam  turrim  seu  murale  intraret,  inpedire  cnpiens  cum 
equo  suo  contra  eundem  currendo  furibunde  ipsumque  dominum  Nico- 
laum in  ipsius  faciem  ad  non  modicam  sanguinis  efPtisionem  graviter 

45  vulnerando  percussit:  et  cum  ipse  dominus  Nicolaus,  non  obstantibus 

impedimentis  predictis,  murale  predictum  intrasset,  clause  hostio  ipsius 
scalas  turris  predicte  ascendere  cupiens,  sperans  in  ipsam  turrim  intrare 
et  mortem  evadere,  extunc  predicta  videns  dictus  Theodericus  ad  fa- 
miliäres et  consocios  suos  in  vulgari  sermone  clamavit:  ,filii  meretricis, 

50  non  habetis  vos  manus  et  permittitis  illum  sie  evadere?'  subiungens: 

,si  aliquis  tetenderit  balistam,  mittat  in  eum  sagittam'.  quibus  verbis 
prolatis  prefatus  lohannes  Kreke,  familiaris  dicti  Theoderici,  quandam 
balistam  tetendit,  qua  extensa  sagittam  in  latus  dextrum  ipsius  quon- 
dam domini  Nicolai  de  predicta  balista  misit   quo  facto  sine  intervallo 

55  et  in  ootttinenti  idem  quondam  dominus  Nicolaus  de  scalis  predictis  ab 

alto  in  terram  cecidit.  quod  videns  dictus  Theodericus  dixit:  ,ita 
faciam  omnibus,  qui  me  in  prepositura  mea  impediverunt'.  et  die  se- 
cunda  post  huiusmodi  sagittam  idem  quondam  dominus  Nicolaus  ex 
huiusmodi  sagitta  sive  vulneratione  diem  suum  dausit  extremum.  propter 

60  qne  prefatum  Theodericum  sententiam  excommunicationis  maioris  et 

canoms  si  quis  suadente  diabolo  xvij.  q.  ii^^)  non  est  dubium 
incurrisse  necnon  predictis  canonicatu  et  prebenda  aliisque  beneficiis  et 
officiis  ecclesiasticis  privandum  de  iure,  propter  que  etiam,  p.  s.,  in- 
quisitio  contra  dictum  Theodericum  super  premissis  in  partibus  Ulis  per 
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executorem  statutoram  provincüdium  sacri  concilii  Ma^ntini  per  ciyi-65 
tatem  et  dioc.  Halb,  predictas  depatatnm  fuit  institata.  et  deinde  idem 
Theodericus  causam  pretense  nullitatis  piocessnam  dicti  execntoris 
contra  ipsam  inceptomm,  ut  dicitur,  domino  Quizoni  de  Siyoia,  anditori 
sacri  palatii  apostoUci,  committi  et  inhibitionem  ad  partes  decemi  ob- 
tinuit,  coram  quo  ad  nonnnllos  actus»  ut  dicitur,  est  processum,  et  ut70 
asseritur,  dicto  Theoderico  in  predicta  curia  existente,  fuit  idem  Theo- 
dericus super  dicto  crimine  coram  domino  lacobo  de  Camplo,  electo 
Pennensi,  auditoris  camere  locum  tenente,  ad  instantiam  procuratoris 
fiscalis  in  causam  tractns  et  ex  eo,  ut  didtur,  quod  delictum  extra 
curiam  fuit  commissum  et  non  erat  aocusator,  dictns  Theodericus  ab  75 
instantia  iudicii  et  terminorum  observatione  fuit  absolutus.  qui  do- 
minus lacobus,  ut  dicitur,  etiam  certas  cautiones  iuratorias  et  fideiussorias 
de  stando  iuri  et  se  representando  a  prefato  Theoderico  recepit  et 
ipsum  relaxayit.  postmodum  fuit  idem  Theodericus  post  huiusmodi 
absolutionem  et  relaxationem,  ne  huiusmodi  homicidium  tarn  enorme  80 
transiret  inultum,  ad  videndum  huiusmodi  inquisitionis  n^gotio  procedi 
in  partibus,  per  reverendum  patrem  dominum  episcopum  Halb,  extra 
muros  Constantienses,  Maguntine  provincie,  tempore  generalis  concilii 
Gonstantiensis,  citatus.  qui  Theodericus  ab  huiusmodi  citatione  et 
processu,  ut  creditur,  quod  inquisitionem  impediret,  quandam  preten-85 
sam  appellationem  ad  sacrum  generale  Constantiense  concilium  pre- 
dictum  seu  ad  sanctam  sedem  apostolicam  interposuit  et  causam  pre- 
tense  appellationis  huiusmodi  cum  [causa  nullitatis  dicti  Processus  in 
curia  Romana  contra  ipsum  cepti  venerabili  yiro  domino  Petro  Nardli 
dicti  palatii  auditori,  committi  obtinuit  audiendum  etc.,  qui  citationem  90 
cum  inhibitione  ad  partes  dicitur  decrevisse.  tandem  reverendus  pater 
dominus  Albertus  episcopus  Halb,  huiusmodi  inquisitionem»  ne  nlterius 
impediretur  et  deterius  inde  contingeret,  ad  sanctam  sedem  apostolicam 
et  ad  dominum  Panthaleonem,  oausarum  curie  camere  apostolice  audi- 
torem,  remisit:  qui  dominus  Panthaleon  dictum  Theodericum  tunc  in  95 
curia  existentem,  ut  dicitur,  ad  certas  cautiones  faciendas  et  de  stando 
iuri  et  se  representando. constrinxit  et,  nuUa  inquisitione  desuper  facta, 
eundem  Theodericum,  nescitur  quo  spiritu  ductus,  relaxavit.  qui  Theo- 
dericus a  dicta  curia  se  absentavit:  propter  quod  inquisitio  huiusmodi 
iterum  retardata  et  impedita  existit.  ne  igitur,  p.  s.,  huiusmodi  horri-100 
bile  et  crudele  homicidium  per  dictum  Theodericum  in  personam  dicti 
Nicolai,  ipsius  concanonicum  et  prefate  Halb,  ecdesie  venerabilem  pre- 
latum,  ut  firmiter  creditur,  propter  executionem  dictorum  mandatorum 
apostolicorum  et  in  terrorem  aliorum  sedis  apostolice  mandata  exeqnen- 
tium  et  in  ipsius  sedis  vilipendium  perpetratnm  transeatnr  inpunitum  105 
et  dictus  Theodericus  propter  huiusmodi  homicidium  impune  valeat 
gloriari,  et  ne  per  consanguineos  dicti  quondam  Nicolai  alia  homicidia 
sequantur  et  animns  deyotorum  sedis  predicte  mandata  apostolica  fide- 
Uter  exequentium  non  tepescat,  sed  potius  animetur,  supplicatur  s.  ▼. 
pro  parte  devotorum  nostrorum  canonicorum  et  capituli  ecclesie  Halb.,  110 
quatenus  eidem  domino  Panthaleoni  anditori  camere,  attenta  remissione 
et  aliis  predictis,  committere  dignemini  et  mandare,  ut  de  premissis 
etiam  summarie  simpliciter  et  de  piano  ac  sine  strepitu  et  figura  iudicii 
se  informet  et,  si  per  informationem  huiusmodi,  etiam  per  testes  fide- 
dignos  predictnm  Theodericum  de  premissis  reppererit  publice  diffa-115 
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matum  et  notorie  tarn  in  curia  Romana  quam  extra,  quod  extunc  ipse 
dominus  auditor  ex  officio  super  interfectione  huiusmodi  inquirat  auc- 
toritate  apostolica  predicta  diligentius  veritatem  et,  si  per  inquisitionem 
huiusmodi  predicta  repererit  vera  fore ,  ipsum  Theodericum  canonicatu 

120  et  prebenda,  si  quos  in  ecclesia  eadem  Halb,  obtinet,  aliisque  beneficiis 

ecclesiasticis  privet  et  amoveat  ab  eisdem  et  alias  ipsum  Theodericum 
propter  premissa  iuzta  canonicas  et  imperiales  sanxiones  puniat  ipsum- 
que  Theodericum  penas  a  sacris  canonibus  et  imperialibus  constitutio- 
nibus  contra  tales  promulgatas  incidisse   declaret  articulosque   super 

125  premissis  dandos  ad  probandam  in  curia  et  extra  admittat  et  remissio- 

nem  super  eis  ad  partes  decemat  et  cum  potestate  citandi  dictum 
Theodericum  per  edictum  publicum  in  Romana  curia  et  in  partibus  in 
locis  circumvicinis  af&gendum  et  publicandum,  cum  ad  cum  non  pateat 
tutus  accessus,  necnon  cum  potestate  in  premissis  instigatorem  et  pro- 

130  motorem  huiusmodi  sui  officii  deputandi,  Status  causarum  predictarum 

et  tenorem  omnium  premissorum  haberi  pro  sufficienter  expressiSi  pre- 
dictis  Omnibus  ac  lapsu  termini  et  minus  exacta  specificatione,  statutis 
et  constitutionibus  apostolicis,  stilo  palatii  et  aläs  in  contrarium  editis 
non  obstantibus  quibuscunque. 

135  in  fine  vero  diete  commissioms  sive  supplicatioiiis  cednle  scripta  erant  de 
alterius  manu  littera  superiori  littere  ipsins  cedule  penitus  et  omnino 
dissimili  et  di^ersa  videlicet  hec  verba:  ^de  mandato  domini  nostri  pape 
audiat  reverendus  pater  dominus  T.  electns  Vigintimiliensis :  et  si  eidem 
constiterit  de  infamia  etc. ,  procedat  ex  officio,  si  et  prout  de  iure,  ac 

uopriyet  etc.,  citet  etiam  per  edictum,  ut  petitur,  et  instantiam  faciat.' 

cuius  quidem  commissionis  vigore  per  nos,  postqnam  in  episcopum 
consecrati  essemus,  in  causa  huiusmodi  ad  Bomanam  curiam  legitime 
introducta  ad  nonnuUos  actus,  citra  tamen  conclusionem,  rite  et  legitime 
processo  ac  nonnullis  positionibus  et  articulis  per  providum  virum  ma- 

145  gistrum  lohannem  Hesse  de  Wever,  in  Bomana  curia  causarum  procura- 
torem  et  instigatorem  officii  ex  nostro  officio  per  nos  ad  hoc  deputatum, 
coram  nobis  iudidaliter  comparentem  ad  probandum  intentionem  suam 
in  termino  competenti  ad  hoc  dato  et  statuto,  exhibitis  atque  productis  et 
ad  probandum  in  Bomana  curia  dumtaxat  per  nos  admissis:  nos  deinde, 

150  cum  per  ea,  que  in  huiusmodi  causa  acta  habita  et  producta  existebant 
et  existunt,  de  ipsius  cause  meritis  ad  plenum  liquere  non  poterat  neque 
potest,  de  dominorum  coadiutorum  nostrorum  consilio  et  assensu,  servatis 
servandis,  providoviromagistroThoma  Nicolai  deLantzenberg,  in  eadem 
curia  et  honorabilis  viri  domini  Theoderici  Babil,  principalis  in  dicta 

155  uobis  facta  et  presentata  commissione  principaliter  nominati,  procuratore, 
prout  de  suo  procurationis  mandato  nobis  legitimis  constabat,  prout  con- 
stat,  documentis,  presente  andiente  et  intelligente,  positiones  et  articulos 
antedictos  ac  ipsum  magistrum  lohannem  Hesse  de  Wever  procuratorem 
et  instigatorem,  ad  probandum  eosdem  in  dicta  Bomana  curia  et  extra 
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eam  in  partibus  doximus  admittendos  et  admisimos,  remissionem  desnper  160 
in  forma  solita  et  consneta  deeernendo.  quocirea  anctoritate  apostoUca 
nobis  in  hac  parte  commissa  vos  dominoB  abbatem  et  decanum  pre&toB 
in  indices  negotii  remissionis  huiusmodi  per  nos  depntatos  et  yestram 
quemlibet  reqnirimns  et  monemns  primo  seenndo  tertio  et  peremptorie 
vobisque  niohilominns  et  vestnim  cnilibet  in  rirtute  sanete  obedientie  et  165 
sab  exeommunicationiB  pena,  quam  in  vos  et  restmm  qnemlibet  ferimns 
in  hiifl  scriptis,  nisi  feceritis  qne  mandamus,  districte  precipiendo  man- 
dantes,  qnatenas  tos,  domini  abbas  et  deeanns,  iadiees  remissionis  hnins- 
modi,  in  loco  abbatie  monasterii  antedicti  ant  si  ipse  dominus  decanns  se 
absentaverit  sen  alias  noluerit  sen  non  potuerit  interesse,  vos,  diete  do- 170 
mine  abbas,  solus  in  dieta  abbatia  testes  litteras  instrumenta  et  muni- 
menta  ac  qnasennqne  probationes  super  huiusmodi  positionibus  et  articulis, 
quoB  una  cum  interrogatoriis  per  dictum  magistrum  Thomam  procüratorem 
datis  sub  sigillo  nostro  transmittimus  interclusos,  coram  vobis  produ- 
cendos  et  faciendos,  infra  duos  menses  post  presentationem  et  receptio-  n» 
nem  presentium  inmediate  sequentes  in  loco  dicte  abbatie,  prout  expedire 
videbitur,  recipere  et  testes  producendos  iuxta  interrogatoria  predicta, 
alioquin  iaxta  datam  a  Deo  vobis  pmdentiam,  diligenter  per  vos  aut 
notarium  seu  notarios  publicos  ad  hoc  deputatos  fideliter  examinare  cu- 
retis,  attestationes  vero  omnium  et  singulorum  testium  producendorum,  iso 
litteras  instrumenta  et  munimenta  ac  quascunque  probationes  transsumi 
et  transscribi  fideliter  faciendo.  si  vero  prefatus  dominus  Theodericos 
principalis  testes  ex  adverso  productos  reprobari  voluerit,  vos  testes  super 
reprobatione  huiusmodi  coram  vobis  producendos  infra  unius  mensis 
spatium  dictos  duos  menses  inmediate  sequentis  recipiatis  eosque  iuxta  iss 
interrogatoria  per  dictum  magistrum  lohannem  Hesse  de  Wever  aut  ho- 
norabiles  vires  dominos  Hermannum  Anthony  vel  Matheum  Wennekin, 
perpetuos  vicarios  in  dicta  ecclesiaHalb.,  promotores  et  instigatores  officii 
quoad  executionem  negotii  remissionis  huiusmodi  per  nos  etiam  depu- 
tatos, exhibenda,  si  que  exhibere  voluerint,  alioquin  iuxta  discretionem  190 
vobis  datam  diligenter  examinetis  seu  examinari  faciatis,  depositiones 
vero  omnium  et  singulorum  testium  producendorum  fideliter  in  scriptis 
redactas  una  cum  positionibus  et  articulis  ac  interrogatoriis  predictis 
necnon  transsumptis  litterarum  et  instrumentorum  predictorum  sub  vestro 
sigillo  interclusas  nobis  vel  alteri  forsan  loco  nostri  surrogando  auditori  195 
ad  Bomanam  curiam,  quantocius  poteritis,  per  nuntium  iuratum  trans- 
mittatis,  significando,  que  et  quanta  fides  sit  eisdem  testibus  ac  litteris 
instrumentis  et  munimentis  adhibenda,  prefixo  per  vos  aut  altemm  vestrum 
eisdem  partibus  termino  competenti,  quo  per  se  vel  procuratores  suos 
ydoneos  cum  omnibus  et  singulis  actis  litteris  iuribus  et  munimentis  cau-  200 
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sam  haiusmodi  tangentibns  se  oonspectni  nostro  representent,  instam 

dante  Domino  sententiam  receptori.    i;eBte8  autem .    diem  vero 

prefixionis  huinsmodi  atqne  formam  et  qnicqaid  saper  hiis  doxeritis  fa- 
ciendnm,  nobis  per  vestras  patentes  litteras  hamm  nostrarum  litterarum 

205  seriem  seu  designationem  in  se  continentes  vestro  sigillo  roboratas  fide- 
liter  intimare  et  nos  de  eisdem  certifieare  cnretis,  absolutionem  vero  dicte 
excommnmcationis  sententie  per  nos  at  premittitur  late,  si  eam  qnoquo 
modo  incnrreritis  ant  alter  vestrum  incnrrerit;  nobis  vel  snperiori  nostro 
tantnmmodo  reservantes.    in  qnorum  omninm  et  singnlomm  fidem  et 

210  testimoninm  premissomm  presentes  nostras  litteras  sive  presens  publicnm 
instromenitam  hninsmodi  nostram  remissionem  in  se  continentes  sive  eon- 
tinens  exinde  fieri  et  per  lohannem  notarinm  publicum  nostrumque  et 
hninsmodi  oanse  coram  nobis  scribam  infrascriptnm  subscribi  et  publicari 
mandavirnus  nostrique  sigilli  iussimus  et  fecimus  appensione  communiri. 

215  datnm  et  actum  Florentie  in  ambitu  ecciesie  s.  Marie  novelle,  pro 
audientia  causamm  apostolicamm  tenenda  specialiter  deputato,  nobis 
inibi  mane  hora  consueta  ad  iura  reddendum  in  loco  nostro  solito  pro 
tribunali  sedentibus,  sub  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  yicesimo,  indictione  tertia  decima,  die  vero  Veneris,  vicesima 

220sexta  mensis  lanuarii,  pontificatus  dicti  domini  nostri  domini  Martini 
pape  qninti  anno  tertio,  presentibus  ibidem  discretis  viris  magistris  lo- 
hanne  Walling  et  Nicoiao  Wendellen  dicto  Swartz,  notariis  publicis  scri- 
bisque  nostris,  clericis  Monasteriensis  et  Leodiensis  dioc,  testibus  ad 
premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

225  Et  ego  lohannes  PadenTort,  clericus  Traiectensis  dioc.,  pub- 
licus  apostolica  et  imperiali  auctoritatibus  notarius . 

Magd.,  Oop.  Kirsberger  417.  —  Gedr.  HZ.  1886,  S.  21  ff.,  wo  auch  das 
Verhör  n.  s.  w.  (Magd.  8.  r.  XVI,  11}  abgedruckt  ist:  1)  luterrogatoria  ad  arti- 
culos  infrascriptos  pro  parte  domini  Theoderici  Rabyl  data.  2)  Articuli  per  loh. 
Hesse  deWever,  promotorem  et  instigatorem  officii,  in  causa  Halb,  inquisitionis 
contra  Theod.  Babyl  dati.  —  1)  «1  quis  sttadente  diabolo  huius  sacrilegii  reatum 
incurrerU  eic,  Decr.  ij,  causa  xvij,  qu.  iiij,  29  (Later.  cono.  15). 

3378.  Die  Gebrüder  Rabi{e)l,  Dietrich  pape  [vormals  Domprobst]^  1420 
Wiprecht,  Erich  und  Hans  versprechen,  den  Bischof,  die  Unter- 
thanen  (undersaten)  des  Stifts,  Domprobst,  Decan  und  Capitel 
und  ihre  Freunde  wegen  des  Unwillens,  der  zwischen  ihnen  ge- 
wesen ist,  nicht  zu  befehden  oder  zu  beschädigen,  (des  mitwe- 
kens  na  sunte  Dorotheen  dage)  auf  dem  Hofe  S.  Burchardi  vor 

Halb.  1420  Febr.  7. 
Magd.,  Cop.  Kirsberger  450. 
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1420     3379.      Wahlcapitulation  des  Bischofs  Johann  von  Houm.     1420 

Föfrr.  24. 

We  lohan  van  Hoym  gekoren  nnde  gestediget  to  einem  bisehop  to 
Halb,  bekennen  openbar  mit  dnssem  breve  [vor]  alle  den,  de  on  seen 
edder  boren  lesen,  dat  we  mit  wolbedachtem  mode  nnde  mit  vrigen  nnde 
gnden  willen  gesworen  bebben  np  de  hilgen  ewangelia  in  iegenwordidieit 
unses  capittelB  to  dem  dome  darsnlves,  dat  we  dnsse  nascreyen  artikele5 
nnde  orer  ein  iowelk  beenndem  ganz  nnde  stede  in  gnden  trnwen  holden 
willen,  de  wile  we  leven  nnde  bischop  to  Halb,  sin,  ane  list  nnde  wed- 
derrede. 

(1)  to  dem  ersten,   dat  we  dat  godesbns  to  Halb,  nnde  alle  sine 
nndersaten  geistlik  nnde  wertHk  tmweliken  willen  vordedingen  sehnttenio 
nnde  beschermen  geistliken  nnde  wertUken  tegen  allermalken  by  nnses 
snlves  kosten  nnde  aventnre,  so  we  best  können  nnde  mögen. 

(2)  ok  dat  we  des  godeshnses  slot  stede  nnde  vesten,  dorpere  nnde 
gndere,  de  to  dem  snlven  bischopdome  boren,  se  sint  leddich  yorlegen 
edder  vorpendet,  nieht  vorkopen  vorpenden  Yorandem  noeb  vorsetten  i» 
willen  ane  witsehop  nnde  ynlbord  nnses  vorgenanten  capittels  to  dem 
dome  to  Halb,  nnde  willen  ok  nicht  yorlegen  yon  den  gndem,  de  to  dem 
sulyen  bischopdome  edder  sloten  boren,  de  to  desser  tid  nicht  yorlegen 
sint,  snnder  wat  we  gndere  leddich  iSnden,  de  wille  we  nnsem  godes- 
hnse  leddich  beholden.  20 

(3)  were  ok  icht  yon  den  gndem,  de  to  des  bischopes  dische  edder 
to  den  sloten  horden  edder  gebort  hebben,  yoi^yen  yorsat  edder  yor- 
legen weren  ane  ynlbord  nnses  genanten  capittels,  dat  wille  we  na  nnsem 
wetten  erfordern  nnde  wedder  to  dem  bischopdome  edder  sloten  brin- 
gen, so  we  forderst  können  nnde  mögen.  35 

(4)  we  enscnllen  ok  noch  enwillen  an  des  godeshnses  lengndem 
nemande  geldes  edder  penninge  ynlborden  bekennen  edder  yorscriyen 
[wanne  eine  mark  geldes  nppe  tein  mark]  noch  daran  nicht  yorpenden 
ane  witschnp  nnde  ynlbord  nnses  [yorjgenanten  capittels  noch  an  des 
snlyen  nnses  capittels  willen  neyn  angeyelle  yorligen.  so 

(5)  werde  ok  nnsem  yorgenanten  godeshnse  ienich  slot  stede  edder 
yesten,  de  yorligen  weren,  leddich  nnde  los  edder  dat  we  welk  slot  stad 
edder  yesten  wnnnen,  wo  dat  qweme,  de  edder  ore  tobehoringe  senile 
we  noch  enwillen  yortan  nicht  yorligen  yorpenden  yorgeyen  noch  vor- 
laten,  sunder  de  senile  we  nnde  willen  nnseme  yorgenanten  godeshnse  35 
leddich  beholden,  dat  enschege  denne  mit  willen  nnde  witsehop  nnses 
capittels  yorbenomet. 

(6)  ok  wille  we  nnde  senilen  np  alle  nnsen  sloten  yesten  nnde  ste* 
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den,  de  we  rede  hebben  edder  de  we  in  tokomenden  tiden  noch  hebben 
40  werden,  bestellen  mit  unsen  Yogeden,  dat  se  binnen  vertein  dagen  negist 
na  der  tid,  alse  we  einen  iowelken  gesät  hebben,  scal  komen  vor  unse 
capittel  nnde  unsen  heren,  dar  reden  nnde  loven  mit  den  [vorjgenanten 
sloten  vesten  unde  steden  an  se  to  holdende  na  nnsem  dode  edder  [eft 
we]  gevangen  worden,  dar  god  vor  sy,  in  aller  wis,  alse  an  uns  sulven, 
45  unde  enseaJ  des  geloftes  nicht  los  sin,  de  andere  voget  hebbe  dat  yore 
in  der  sulven  wise  gelovet.  unde  also  scal  man  dat  holden,  wo  dicke 
des  nod  is,  ane  geverde  unde  argelist. 

(7)  Yortmer  wille  we  unse  kerken  to  Halb.,  den  domprovest  deken 
unde  capittel  nnde  de  domheren  gemeinliken  unde  besunder  unde  ok  de 

50  eollegia  darsulYCS,  canoniken  Yicarios  altaristen  personen  unde  ganzen 
papheit  to  Halb,  unde  darYor  nnde  de  oren  bj  gnaden,  by  rechte,  by 
Yriheit  nnde  by  aller  wonheit  laten  unde  willen  den  ergenanten  dompro- 
veste  deken  unde  capittel  unde  de  kerken  to  Halb.,  coUegien  unde  per- 
sonen darsulYCS  alle  ore  privilegia  unde  breve,  de  se  Yon  pewesen  bi- 

55  Schoppen  keisem  koningen  forsten  unde  heren,  de  in  [den]  tiden  to  Halb, 
gewesen  sin,  gehat  hebben,  nnde  ore  statuta  in  alle  oren  artikelen  ganz 
unde  ane  indragen  stede  holden,  unde  senilen  noch  enwillen  neine  to- 
grepe  don  edder  don  laten  ienigerley  wise,  heimelken  edder  openbar,  an 
ores  welkes  live  edder  gude,  unde  dede  dat  iemand,  dar  wolde  we 

60  wedder  sin  unde  dat  weren  unde  wenden  mit  allen  truwen  ane  gCYcrde. 

(8)  ok  sculle  we  unde  willen  se  unde  de  oren  unde  ore  gudere  in 
allen  saken  truweliken  Yordedingen  schütten  nnde  beschermen  geUk  uns 
sulYcn  unde  unses  suIycs  luden  unde  gudem  unde  se  by  rechte  beholden 
na  unser  macht  unde  wetten  unde  ores  rechten  bybestan,  geistlik  unde 

65  [werüik],  tegen  allermalken. 

(9)  ok  sculle  we  unde  willen  de  genanten  heren  domproYCst  deken 
domheren  unde  capittel  gemeinliken  unde  besundem  iowelken  laten  by 
den  gudem,  de  se  in  weren  hebben  unde  hebben  senilen  Yan  rechte,  dat 
sin  tegeden  hoYcn  holt  gras  malder  pacht  unde  water  molen  lüde  unde 

Todorpere,  bynamen  Derdessem  Vogelstorp  Huy-Neinstede  Aspenstede 
Strobeke  unde  Groten-HerslcYe,  mit  [nut]  Yogedie  richte  unde  ungerichte 
edder  welkerley  dat  sy,  unde  willen  se  unde  de  oren  iowelken  daran 
Sitten  laten  ane  hinder  unde  willen  se  daran  truwelken  Yordedingen  te- 
gen allermalken. 

75  (10)  ok  ensculle  we  noch  enwillen  se  an  oren  tegeden,  icht  se  de 
sulYcn  YÖren  wolden  edder  de,  den  se  de  fruchte  der  tegeden  ienniges 
iares  vorkoften,  neine  wis  hindern  noch  hindern  laten. 

(11)  ok  sculle  we  unde  willen  dem  sulven  unsem  capittele  Yolgen 
laten  den  tegeden  unde  den  acker  to  Alverthusen,  der  se  Cord  van  der 
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Asseborch,  de  wile  Oschersleve  sin  pant  was,  entwoldiget  hadde,  imde80 
willen  se  des  rnweliken  brnken  iaten  ane  hinder. 

(12)  ok  enscuUe  we  noeh  enwillen  an  des  snlves  nnses  capittels  laden 
nnde  gndern  neine  vogedie  hebben  vorligen  edder  vorlenen.  nnde  hebben 
nnse  Yorvarn  bischoppe  to  Halb,  iennige  vogedie  np  ore  lade  nnde  gader 
gebracht  edder  daran  vorlegen,  de  so  vogedie  an  oren  laden  edder  ga-85 
dem  hebben,  de  wise  we  mit  gift  dnsses  breves  an  nnse  vorgenante 
capittel. 

(13)  vortmer  gesehege  ok  dat  we  der  vorgenanten  heren  domprovest 
deken  edder  domheren  edder  van  den  andern  capitteln  binnen  edder  vor 
Halb,  iennigen  canonicam  edder  vieariam  edder  beienden  papen  schal-  90 
digen  wolden,  den  scholde  we  nnde  wolden  schaldigen  edder  schnldigen 
Iaten  vor  sinem  deken  edder  capittel  edder  we  sin  overste  were  nnde 
wolden  van  ome  dat  recht  nemen  na  sines  capittels  wonheit  nnde  rechte, 
wolde  we  aver  ienniges  gesinde  schaldigen,  de  wolde  we  schaldigen 
edder  schald[ig]en  Iaten  in  dem  capittele  vor  sime  heren  nnde  dar  recht  95 
van  om  nemen. 

(14)  ok  senile  we  alle  testamenta  nnde  ein  iowelk  besnndern,  de  in 
vorganden  tiden  iennich  domhere  edder  canonik  van  den  andern  coUe- 
gien  edder  vicarins  pemer  altaristen  edder  beienden  papen  binnen  Halb, 
edder  darvor  gesät  edder  geschicket  hebben  edder  in  [to]komenden  tiden  loo 
schickende  worden,  in  allen  oren  artikelen  ganz  nnde  stede  holden  nnde 
nicht  darin  edder  darwedder  spreken  noch  neine  wis  ans  darin  weren 
noch  hindern  noch  hindern  Iaten  nnse  officiaten  edder  iemande,  sander 
de  scallen  in  allen  oren  artikelen  nnde  macht  bliven. 

(15)  ok  weret  dat  iennich  van  den  domheren  vicarien  edder  belen-  los 
den  papen  to  dem  dome  to  Halb,  storve  ane  testamentarien,  dar  god  vor 
sj,  wo  dat  toqweme,  dar  scolde  we  noch  enwillen  ans  edder  de  nnsen 
nicht  in  weren,  sander  de  deken  nnde  capittel  scallen  des  hebben  to 
donde,  wo  se  dat  mit  des  doden  gadem  holden  willen,  dat  de  komen 
siner  sele  to  tröste.  i  lo 

(16)  ok  enscnlle  we  noch  enwillen  den  domprovest  deken  capittel 
ande  domheren  gemeinliken  edder  besandem  nnde  de  andern  coUegia 
nicht  hindern  an  oren  bnlevingen,  war  se  de  hebben,  in  nnsen  steden 
nnde  dorpem  edder  in  oren  dorpem,  nnde  se  mögen  ore  Iaten  beholden 
mit  dren  nagelmagen.  kanden  se  der  nicht  hebben,  so  mögen  se  de  be-  iis 
holden  mit  sessen  orer  gesworen  laden,  ande  darenboven  scallen  we 
noch  anse  ammechtlnde  dar  nicht  in  weren  noch  se  daran  hindern,  ande 
we  scallen  nmme  alsodane  lade  neinerlej  hnlperede  noch  behelpinge 
nemen,  se  sin  inkomen  edder  angeboren:  wo  se  dat  erholden  mit  sessen 
des  godeshases  gesworen  laden,  dar  scal  dat  by  bliven.  120 
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(17)  ok  enBcnlle  we  noch  anse  yogede  se  nicht  hindern  an  den  bedde- 
munden  van  oren  laten,  snnder  de  BcuUe  we  one  volgen  laten  ane 
hinder. 

(18)  ok  were  dat  anse  domheren  vicarii  edder  de  de  testamente  nnser 
125  genanten  domheren  edder  vicarien  vorstunden,   koften  tinse  gudere 

pachte  edder  malder,  bj  weme  se  konden,  dat  scolde  we  nicht  weren 
noch  hindern  laten,  sunder  we  scuUen  on  darto  behulpen  sin,  wur  we 
mögen,  et  were  denne  dat  [dat]  unse  lengud  were,  so  scolden  se  dat  don 
mit  unsem  [unde  des  capittels]  vulbord  unde  willen. 
130  (19)  ok  scuUe  [we]  noch  enwillen  neine  vulbord  darto  geven  edder 
unse  capittel  darto  tein,  dat  se  vulbord  geven,  de  slot  Homeborch  Gro- 
ninge  [unde]  Slanstede  mit  orer  tobehoringe[to]vorsetten edder vorpenden. 

(20)  ok  were  dat  unse  heren  dat  slot  Wegeleve  unde  de  stad  losen 
wolden  to  oren  noden,  dat  scolde  we  on  tostaden  unde  redelke  brefe  da- 

135  rover  geven. 

(21)  ok  scuUen  unsen  domheren  unde  capittele  bliven  unde  volgen 
alle  inkomende  lüde,  de  neimand  laten  sin,  de  in  ore  dorpere  teen  to  wo- 
nende unde  on  na  wonheit  des  godeshuses  huldigen,  unde  an  den  unde 
ok  an  andern  oren  luden  schal  on  volgen  alle  rechticheit  unde  nut  in  des 

140  godeshuses  steden  unde  dorpen  gelik  alse  in  oren  eigenen  dorpen. 

(22]  ok  enscuUe  we  noch  unse  vogede  noch  neimand  van  unser  wegen 
noch  enwillen  ore  dorpere  [edder]  lüde  besweren  mit  bede,  mit  herber- 
ginge, mit  denste  noch  mit  neinerleie  wis  se  bidden  schatten  beherbergen 
edder  denst  van  on  eschen  noch  neine  drengnisse  don  ane  unses  erge- 

145  nanten  capittels  wetten  unde  vulbord. 

(23)  ok  scuUe  we  unde  willen  confirmeren  de  prelaten  to  Halb.,  de 
eindrechtliken  gekoren  werden,  alse  den  domprovest  deken  keiner  unde 
ander  proveste  in  den  coUegien  binnen  Halb,  unde  to  Walbeke  ane  be- 
swernisse  unde  mit  gudem  willen,  wan  dat  mit  rechte  an  uns  gebracht  wert. 

150  (24)  ok  scuUe  we  unde  willen  alle  prelaturen  archidiaconatus  per- 
sonatus  of&cia  provende  oveley  unde  andere  len,  de  ein  bischop  to  Halb, 
plecht  to  ligende,  bynamen  den  OsterbaU;  den  Balsamban,  den  bau  to 
Isleve,  den  ban  to  Aschersleve,  den  bau  to  Gatersleve,  ligen,  wan  der 
welk  leddich  wert,  mit  iurisdicionen  unde  mit  allem  rechte  unde  nicht 

I55darvan  to  beholdene,  domheren,  de  buten  schole  unde  gewiget  sint.  unde 
we  noch  unse  officiaten  noch  neimand  van  unser  wegen  scuUen  de  archi- 
diaconos  edder  commissarios  in  der  iurisdicion  noch  in  absencien  den 
papen  to  gevende  noch  an  wüsten  korken  to  bestellende  nichts  hindern 
neinerley  wis. 

160  (25)  ok  ensculle  we  noch  enwillen  uns  der  benne  neines  sulves  un- 
derwinden  unde  darvan  nicht  upnemen  edder  upnemen  laten  unde  en- 
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willen  der  benne  neimande  anders  ligen  edder  benden  wanne  unse  dorn- 
hem,  alse  darvor  schreven  ia. 

(26)  ok  enscnlle  we  noch  enwillen  at  dissen  prelatnren  archidiaco- 
naten  personatus  officia  provende  ovelej  edder  ander  len,  se  sint  gelegen  165 
edder  commendiret,  nns  nicht  beholden  unde  weme  we  de  also  lien  edder 
bevelen,  de  scal  dat  al  beholden,  de  wile  de  commende  wert. 

(27)  ok  enscnlle  we  noch  enwillen  neinen  official  edder  commissarium 
in  de  archidiaconaten  setten,  sunder  dat  mögen  de  arehidiaken  nnde 
commissarien  don,  icht  on  dat  nntte  dnnket.  170 

(28)  ok  enscuUe  we  noch  enwillen  neimande  erloyen  yorbreven  edder 
tostaden;  dat  de  arehidiaken  edder  commissarien  se  ut  orem  heimode 
nicht  laden  mögen  noch  neimande  vorbeden  muntliken  edder  mit  breven 
noch  Yorbeden  laten,  dat  men  der  arehidiaken  edder  commissarien  man- 
data  nicht  nemen  edder  vorvolgen  scuUe.  ns 

(29)  we  senilen  ok  unde  willen  de  cappellen  to  Homeborch,  to 
Aschersleve  nnde  to  Alvensleve,  wan  der  welk  los  wert,  neimande  ligen 
wanne  nnsen  domheren,  de  gewiget  nnde  bnten  schole  sint. 

(30)  ok  enscnlle  we  noch  enwillen  in  den  [seenden],  de  nns  to  Halb, 
nnde  in  dem  stiebte  boren  to  holden,  neine  statuta  noch  mandata  lesen  i  so 
laten,  sunder  alse  men  [van  alder]  plach  to  lesende  unde  alse  in  unses 
capittels  oveleyboke  gescreven  stan.  unde  darboyen  senile  we  neine 
breve  noch  mandata  lesen  laten  ane  des  capittels  vulbord.  unde  enscullen 
de  [seende]  neimande  Sitten  laten  sunder  unse  domheren,  wan  we  de 
sulven  nicht  ensitten.  iSo 

(31)  vortmer  senile  we  ensampt  mit  unsem  capittele  unde  se  mit  uns 
na  alder  wonheit  setten  einen  executorem  statutorum  provineialium  unde 
deme  scuUe  we  unde  willen  unde  unse  capittel  mit  einander  dat  inge- 
segel  der  executorien  bevelen  unde  de  executor  scolde  de  capitula  dom- 
heren unde  de  papheit  gemeinliken  des  stichtes  to  Halb,  an  oren  liven  190 
yriheiden  unde  gudem  beschermen,  alse  he  truwelikest  kan  nnde  mach. 

(32)  unde  enscal  de  arehidiaken  noch  commissarien  in  oren  inris- 
dixien  nicht  hindern  unde  enseal  nicht  overgripen  noch  richten,  sunder 
dat  de  statuta  provincialia  anroret.  nnde  scal  sin  iurament  darto  don, 
wo  dicke  des  not  wert,  in  dem  capittel.  wenne  ok  unsem  capittel  duchte,  1% 
dat  he  to  dem  ammechte  nicht  nutte  enwere,  unde  uns  dat  vorkundigen, 

so  scuUe  we  mit  on  unde  se  mit  uns  dat  ingesegel  wedder  van  ome  nemen 
unde  mit  on  einen  andern  darto  setten,  de  on  darto  nutte  dnnket  sin, 
unde  dem  dat  ingesegel  mit  on  bevelen  in  aller  wis,  alse  Yorscreven  is, 
wo  dicke  des  not  wert,    unde  de  executor  scal  sin  ein  membrum  unser  200 
korken  in  dem  domo  to  Halb. 

(33)  ok  alse  dicke  alse  we  einen  of&oial  setten,  de  scal  gan  Yor  dat 
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eapittel  nnde  sweren,  dat  he  nicht  richten  wil  over  nnse  heren  edder 

[ore]  gesinde  coUegien  edder  yiearien  nnde  over  de  ok,  de  in  orer  friheit 
205  wonen,  nnde  dat  he  de  archidiaken  nnde  ore  commiBsarien  late  by  orer 

olden  firiheit  nnde  wonheit  in  orer  inrisdixien,  alse  se  van  older  gehat 

hebben. 

(34)  ok  enBcnlle  we  noch  enwillen  edder  nnse  offieial  van  nnser  nnde 

van  Bines  ammechtes  edder  van  andersweme  wegen  neine  cessaoien  edder 
210  interdictnm  leggen  in  den  dorn  to  Halb,  ane  witschop  nnde  vnibord  nnses 

capittels. 

(35}  ok  wen  we  setten  to  einem  meigere  in  de  stad  to  Halb.,  de  scal 

ok  sweren  dem  deken  nnde  capittele  to  dem  dorne  to  Halb.,  dat  he  nein 

gerichte  hegen  wille  over  personen  nt  dem  capittele,  yiearien  unde 
215  andere  papheit  in  der  stad  to  Halb,  edder  darvor  nnde  ore  gesinde  nnde 

wat  de  friheit  anroret,  ane  nnses  capittels  vnibord. 

(36)  ok  weret  dat  nnser  heren  ein  mit  dem  andern  permntem  wolde 
nnde  permnterde  na  wonheit  nnser  korken  to  Halb.,  dar  senile  we  nnde 
willen  nnse  vnibord  to  geven,  wes  nns  des  anlangende  is,  nnde  senilen 

220  de  permntacien  don  ane  ienigerlej  besweringe. 

(37)  ok  senilen  we  nnde  willen  de  capellen  np  der  Clns  mit  dem, 
dat  dar  oppert  wert,  volgen  laten  der  fabriken  to  dem  domo  to  Halb, 
nnde  we  edder  nnse  officialis  senilen  edder  willen  sek  neinerlej  wis 
darin  weren,  sunder  der  fabriken  mester  mach  de  regeren  nnde  bestellen, 

225  dat  dat  opper  in  der  fabriken  nnt  komme. 

(38)  ok  heft  de  vicarius  to  snnte  lohan  ewangelisten  altare  in  dem 
domo  to  Halb,  ein  pnnd  geldes  alle  iare  in  dem  varmtinse(!),  dat  pnnd 
geldes  senile  we  ome  nnde  sinen  nakomelingen  volgen  laten,  alse  he  dat 
nnde  sine  vorfaren  van  older  gehat  hebben. 

230  (39)  ok  senile  we  unde  willen  de  horch  to  Halb,  nnde  der  domheren 
nnde  der  andern  coUegien  nnde  personen  to  Halb,  hove  nnde  friheit  by 
rechte  ande  by  friheit  laten  nnde  se  dar  tmweliken  by  beholden  na  al 
nnser  macht  nnde  nppe  den  friheiden  nnde  hoven  noch  darinne  neimande 
hindern  noch  beschedigen  noch  hindern  edder  beschedigen  laten  an  live 

235  edder  an  gnde.  nnde  we  noch  nnse  richter  noch  neimand  van  nnser 
wegen  senilen  noch  enwillen  an  der  genanten  horch,  in  den  andern  fri- 
heiten  nnde  hoven  der  snlven  papheit  neine  besettinge  don  edder  don 
laten,  geistlik  edder  wertlik,  sunder  wat  darinne  sehnt,  dat  scal  de 
richten,  des  de  vriheit  edder  hof  is :  darin  senile  we  nns  nicht  weren  nei- 

240  nerley  wis. 

(40)  ok  senile  we  noch  enwillen  neine  wedemen  edder  parhove  an- 
gripen  noch  beroven  laten  nnde  wat  damp  bestervet,  dat  scal  der  korken 
nnde  des  doden  papen  sin,  ane  nnses  capittels  wetten  unde  fnlbord. 
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(41)  ok  enscnlle  we  ande  [en]  willen  umme  dasse  electien  willen 
neinen  unser  heren  der  domheren,  de  in  dnssem  köre  sint  gewest,  noch  245 
ore  fmnd  nicht  beschedigen  unwilligen  edder  ergem,  on  yordreit  don 
edder  don  laten^  noch  neimand  yan  nnser  wegen  an  geyerde. 

(42}  yortmer  senile  we  nnde  willen  iowelkes  iares  ane  hinder  nnde 
wedderrede  den  mestem  der  fabriken  der  kerken  to  Halb,  nnse  wontliken 
besegelden  breye  to  wontliken  tiden  oyer  de  negotia  s.  Stephani  nnde  250 
8.  Anthonii  geyen  [in]  oren  plechliken  formen,  nnde  wat  daryan  yallen 
mach  edder  yellet  nnde  alle  gulde  toyalle  nnde  opper,  dat  de  snlye  fa- 
brike  heft  nnde  hebbende  wert,  nnde  binamen  der  kerken  to  Halb,  nnde 
to  I[de]len8tede,  de  Clns,  nnde  wat  dar  geoppert  wert,  dat  scal  der  sul- 
yen  fabriken  nnde  to  dem  bnwe  des  domes  to  Halb,  genzliken  yolgen255 
nnde  bUyen  ane  nnse  unde  [der]  nnsen  hinder,  nnde  [we]  willen  de  snlyen 
fabriken  yordedingen  yordem  nnde  by  rechte  beholden,  so  we  tmwelikest 
knnnen  nnde  mögen,  nnde  [en]willen  neine  broderschop  edder  bedeüge 
in  der  stad  Halb,  nnde  in  dem  stiebte  geyen  erloyen  edder  yorbreyen  ane 
ynlbord  nnses  capittels.    were  ok  iennieh  broderschop  edder  gütschop  26o 
erloyet  edder  yorbreyet  ane  nnses  capittels  ynlbord,  de  senile  we  nnde 
willen  mit  rade  nnde  hnlpe  nnses  capittels  wedderropen  nnde  afdon. 

(43)  wanne  we  ok  einen  gemeinen  hoyetman  edder  einen  beyeler  des 
landes  setten  edder  eine  meine  lantbede  bidden  willen,  dat  senile  we 
nnde  willen  don  mit  wetten  nnde  ynlbord  des  genanten  nnses  capittels  265 
nnde  senilen  snnderliken  nnse  eigene  dorpe  nicht  bidden  ane  oren  willen. 

(44)  ok  enscnlle  we  noch  enwillen  nnser  capittel  nicht  hindern  edder 
hindern  laten  an  der  mnnte  to  Halb,  noch  neine  penninge  np  den  Halb, 
slach  binnen  edder  bnten  der  stad  to  Halb,  slan  laten  unde  willen  de 
breye,  de  unse  yorfaren  daroyer  gegeyen  hebben,  genzliken  holden  ane  2:0 
weddersprake. 

(45)  ok  also  yan  aldere  unse  capittel  einen  eryen  domyoget  gehat 
heft,  de  gerichte  hadde  bögest  unde  sidest  oyer  des  capittels  lüde  nnde 
gudere,  dat  nnse  capittel  yorgenant  afgekoft  heft,  so  erloye  we  unde 
geyen  ganze  macht  mit  witschop  unde  ynlbord  nnses  capittels  gemeyne275 
to  dem  dome  to  Halb,  den  buren  unde  luden  wonaftich  to  Derdessem 
Yogelstorp  Huy-Neinstede  Aspenstede  Strobeke  unde  Groten-Hersleye, 
dat  se  yortmer  kesen  mögen  einen  edder  mer  hogreyen,  de  den  genanten 
buren  unde  ok  oyer  se  richten  mögen  alle  ungerichte  unde  missedat,  de 
yor  on  yorklaget  werden,  dat  gesehnt  in  yelde,  in  dorpe,  unde  ok  de  an2Sd 
hals  unde  an  band,  [an  hut]  unde  an  bar  gan,  unde  de  hogreyen,  de  alsns 
gekoren  werden,  senilen  Sitten  unde  richten  to  allen  echten  dingen  unde 

to  gelegeden  dingen  dat  on  geklaget  unde  gewroget  wert,    unde  dar 
senilen  alle,  [de]  in  den  genanten  dorpen  wonen,  yortmer  to  dinge  gan 
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285  unde  dingplichtich  sin,  dar  de  hogreven  dedinge  scholen  leggen,  unde 
anders  nergen. 

(46)  Yortmer  mögen  ok  de  domprovest  nnde  capittel  setten  unde  ent* 
Betten  einen  voget  over  de  genanten  dorpere  unde  lade,  de  darinne  wo- 
nen,  unde  orer  des  capittels  gndere,  wo  dicke  on  des  tid  danket,  onde 

290  de  scal  or  tidlike  voget  sin,  alse  se  van  aldere  einen  erven  voget  gehat 
hebben.  ande  de  voget,  den  se  so  setten,  scal  den  hogreven  an  dem  ge- 
richte  behalpen  sin  ande  scal  de  ervolginge  des  rechten  don.  onde  werde 
von  dassen  hogreven  iemand  vorvestet,  so  mach  de  voget  de  veste  be- 
stedigen  laten  nnse  richtere  ap  dem  Driberge.    ande  dat  scolden  anse 

295richtere  don,  wan  de  voget  dat  an  on  vorderde,  ande  de  scolde  denne 
over  al  anse  land  vorvestet  sin.  ande  geschege  dat  de  voget  gerichte 
nnde  ervolginge  des  rechten  an  iemande  don  wolde  edder  scolde,  dat 
scolde  he  don  nppe  dem  Hoge  boven  Strobecke,  de  anses  capittels  eigen 
nnde  fry  is.    geschege  ok  dat  de  vorvestede  man,  den  anse  richtere  in 

300  der  veste  bestediget  hebben,  hedde  sek  mit  den  sakewoldigen  ande  vo- 
gede  berichtet,  so  scolden  on  anse  richtere  na  der  berichtinge  wedder 
ntlaten  ane  schattinge  ande  vortoch. 

(47)  ok  scal  ande  mach  de  voget  vogetdinge^  setten  in  den  genanten 
dorperen,  wo  dicke  des  not  gesehnt,  ande  dar  richten  alle  dat  sek  to 

305  vogetdinge  to  richtende  bort. 

(48)  ok  senilen  alle  broke  nngerichte  wedde  böte  nnde  beteringe  der 
lade,  [de]  in  den  genanten  dorpem  wonen,  dem  domproveste  ande  ca* 
pittele  volgen  ande  bliven,  ande  we  noch  nnse  vogede  senilen  de  ho- 
greven nnde  vogede  vorgenant  in  den  gerichten,  alse  vorscreven  is,  nicht 

310  hindern  noch  ans  darin  weren  noch  over  de  lade,  de  in  des  genanten 
capittels  dorpem  wonen,  edder  over  des  capittels  gndere  nicht  richten 
noch  richten  laten,  ed  enschege  denne,  dat  orer  andersaten  welk  broke 
an  ans  edder  an  den  ansen,  daramme  he  vor  ansem  gerichte  vorklaget 
werde,  dem  clegere  mochten  nnse  richtere  richten,   nnde  worden  orer 

315  andersaten  iennich  van  nnsen  richtem  also  vorvestet  edder  van  oren 
richtem,  de  scolde  doch  in  sinem  hnse,  dar  he  inne  wonede,  vrede  hebben, 
dat  ome  binnen  sinen  veer  palen  de  veste  nicht  schaden  scolde. 

(49)  ok  senilen  ore  andersaten  ande  laten  tollen  fry  sin  nppe  des 
godeshases  Straten  nnde  sloten,  alse  dat  van  alder  geholden  is. 

320  (50)  ok  enscalle  we  noch  anse  richtere  neine  besäte  edder  berovinge 
don  edder  hebben  an  anses  capittels  andersaten  laden  ande  gndem, 
geistlik  edder  wertlik,  snnder,  is  weme  to  oren  andersaten  laden  edder 
gndem  wes  not,  de  scal  dat  vor  oren  richtem  soken  ande  dar  recht  geven 
ande  nemen. 

325         (51)  were  ok  dat  anse  domheren  ande  capittel  vorgenant  mit  breven 
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unde  Processus  unses  geisfliken  vaders  des  pawes  unde  siner  richtere 
gedrungen  worden  also  vorder,  dat  se  mit  rechte  nicht  leng  vorholden 
konden,  se  enmosten  pareren,  unde  se  uns  dat  denne  vorkundigen  unde 
witlik  deden,  so  scolde  we  unde  wolden  mit  unsen  vorgenanten  domheren 
unde  capittel  den  processus  pareren :  dat  scuUe  we  don,  wo  dicke  des  330 
nod  wert,  ane  weddersprake. 

(52)  were  okdat  unse  vorgenanten  domheren  unde  capittel  gedrun- 
gen worden  edder  welker  der  papheit  to  Halb,  mit  breven  unde  processus 
unses  geistliken  vaders  des  pawes  unde  siner  richtere,  dar  se  van  appel- 
leren  mosten  edder  wolden,  welke  tid  se  uns  dat  witlik  deden  edder  un-  33» 
sem  officiale,  dat  se  dat  don  wolden  edder  gedan  hedden,  so  scolde  we 
unde  he  van  unser  wegen  mit  den  unsen  orer  appellacien  adhereren  unde 
bybestan,  wan  se  dat  van  uns  eschen,  ane  vortoch  unde  scuUen  denne 
dat  holden  na  utwisinge  der  unien,  de  darover  geven  is,  dar  sek  unse 
domheren  unde  capittel  mit  den  andern  capitteln  unde  papheit  to  Halb.  340 
umme  vordragen  hebben. 

(53)  ok  ensculle  we  noch  enwillenuns  mit  neinen  forsten  eder  heren 
vrien  steden  noch  mit  neimande  voreinen  edder  vorbinden,  ane  vulbord 
unde  witschop  unses  capittels,  ane  list  unde  geverde. 

(54)  ok  ensculle  we  noch  enwillen  unse  godeshus  to  Halb,  neimande  345 
laten  noch  an  neimande  bringen  noch  medehulpere  coadiutorem  edder 
vorstender,  wo  men  dat  nomen  scal  edder  mach,  nicht  kesen  edder  setten 
edder  darna  sin,  dat  se  uns  gesät  werden,  ane  vulbord  unde  guden  willen 
des  meisten  deils  unser  domheren  des  capittels. 

(55)  unde  enscnllen  noch  enwillen  von  neimande  neine  dispensacien  350 
noch  absolucien  over  dusse  vorgenanten  artikele  ensampt  edder  besunder 
nicht  werven  edder  beholden  noch  beholden  laten.  unde  were  dat  uns 
de  iemand  beholde  edder  erworve  witliken  edder  unwitliken  edder  eft 
uns  unse  geistlike  vader  de  pawes  de  proprio  motu  geve,  der  ensculle 
we  noch  enwillen  neine  wis  bruken,  ane  list  unde  geverde.  355 

(56)  vortmer  hebben  unse  heren  de  domheren  unde  capittel  to  dem 
dome  to  Halb,  vorgenant  sek  ganze  macht  beholden,  dat  se  mögen  uns 
erloven,  efte  dem  meisten  deile  unser  domheren,  dein  dat  capittel  hören, 
duchte  dusse[r]  vorscreven  artikele  iennich  to  swar  edder  nicht  nutte,  dat 

se  de  mögen  afdon  edder  anders  redeliker  maken,  wanne  des  nod  is,  360 
unschedelik  unsen  eiden. 

alle  dusse  vorscreven  [stucke]  unde  orer  ein  iowelk  besunder  love 
we  lohan  van  Hoym,  gekoren  unde  gestediget  in  einen  bischop  unde 
gesät  in  einen  vorstender  des  godeshuses  to  Halb.,  vorgenant  dem  dom- 
proveste  deken  unde  capittel  unde  der  papheit  gemeine  toHalb.,  alse365 
we  de  ok  gesworen  hebben,  in  guden  truwen  stede  [unde]  vast  to  holdene 
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ane  argelist,  unde  hebben  des  to  einem  orkunde  dussen  bref  geven  be- 
segelt witliken  mit  nnsem  groten  anhangenden  ingesegel,  na  Christi 
[nnses  heren]  gebord  yerteinhnndert  iar  dama  in  dem  twintegesten  iare, 
370  des  snnavendes  na  der  dominiken  alse  men  singet  in  der  hilgen  kerken 
Estomihi. 

Magd.  IX,  18,  modemiBirte  Gopie  Saec.  XVI,  die  ich  in  den  Dialekt  der 
Zeit  zurückübersetzt  habe.  Einzelnes  ist  aus  der  Capitulation  des  Bischofs  Bur- 
chard  von  1437  ergänzt. 

3380.  Statut  des   Capitels  über  Rechnungsablage    der   Beamten     1^20 
auf  dem  General-Capitel  nach  Invocavit.     1420   {Febr.  25). 

Anno  Domini  m.cccg.xx  fiiit  in  capitulo  iaxta  ecclesie  Halb,  anti- 
quam  eonsuetadinem  conclnsnm,  qnod  ecclesie  officiales  in  capitulo  gene- 
rali post  Invocavit  singulis  annis  de  singulis  expositis  et  perceptis  debitam 
rationem  faciant.  et  de  illis  omnibus  tria  registrafacient[decano?],  quomm 
5nnum  cellerario,  unnm  seniori  canonico  tradet  et  tertiam  sibi  retinebit. 
et  decanus,  calcnlo  facto,  registra  ipsa  quatuor  aut  tribns  canonicis  ido- 
neis  revidenda  committet  et  tradet,  qui  canonici  diligenter  registra  re- 
videre  debent  et  de  his  omnibus  debitam  et  fidelem  rationem  et  relatio- 
nem  de  statu  registrorum  facient,  ut  bona  ecclesie  utiliter  expendantur. 
loque  registra  sie  revisa  debent  per  cellerarium  et  seniorem  predictos  fide- 
liter  coUigi  et  custodiri,  ut  ad  illa  possit  haberi  recursus. 

Gedr.  Lünig  RA.  17b,  s.  48,  N.  55. 

3381.  *Der  Yicar  Hermann  Antonii  verschreibt  wk.  iV2  Mark     i42o 
aus  seinem  Hofe   auf  der  Burg  hinter  dem  Dome  —  vorher  hat 

den  Hof  der  f  {Vicar)  LHeirich  Wunstorf  gehabt  —  dem  Capitel 
{Decan  Friedrich  Knut)  und  dem  Testamente  des  {Vicars)  Florin 
von  Paderborn  für  21  Mark,  Davon  sollen  8  Schill,  zur  Me- 
morie  Florins,  2  Pfund  zu  der  {der  Dh.)  Volrad  von  Kranich- 
feld  und  Mag.  Peter  von  Magdala,  ein  Pfund  zum  Feste  dedica- 
tionis  crypte  gegeben  werden,  die  anderen  vier  soll  der  Procurator 
behalten.  Er  setzt  zu  Bürgen  die  Yicare  Nicolaus  Orsleben,  Jo- 
hann Witing,  Nicolaus  Brader,  Karl  Knut  I.  (de  eldeste)  und 
Johann  Boklem.     (in  unser  leven  Fruwen  avende  annuntiationis) 

1420  März  24. 

Magd.  XVnf,  76,  mit  6  Siegeln:  1)  S'  HERMANNI  •  ANTHONII  +  Dop- 
pellilie —  2)  f.  nicolai  otglene  . . .  +  Ast  (?)  —  3)  S.  lOHANNIS  •  WITTIN- 
GHE-h  W  —  4)  fehlt  —  5)  f.  ttttoUoa  Innt  Schild  mit  2  Querbalkeu  —  6)  f. 
^anS-boleIom+  Handzeichen  (Hausmarke). 


gQg  1420  apr.  10  —  1420  apr.  15. 

1420     3382.     ^Bischof  Johann  bestätigt  die  Rechte  und  Privilegien  der 
Stadt  Halberstadt,     (des  midwekens  in  der  paschen weken) 

1420  Apr.  10. 
Halb.  A.  22,  das  Siegel  ist  ab.  -  S.  a.  ÜB.  der  Stadt  H.  H,  767. 

1420     3383.     *Der  Halb.    Weihbischof  Johann  episcopus   Samastensis 
gibt   Ablass  für  die  Kirche    S.  Stephan  in  Helmstedt,     (feria  v. 
post  pasche)   1420  Apr.  11. 

Helmstedt.  —  1420  Not.  29  {vig.  Andree)  gibt  er  40  Tage  Ablass  für  alle, 
die  den  Probst  Dietrich  Ton  S.  Ladgeri  in  Helmstedt  mit  Geld  u.  s.  w.  zum 
Wiederaufbau  unterstützen  (Wolfenbüttel),  —  1421  Juni  11  {/er.  iüj.  post  b. 
Bonif.)  40  Tage  und  eine  Karene  für  El.  Marienberg  (Wolf.),  —  1424  Febr.  20 
(Septuages.) ,  Helmstedt  im  Hause  des  Heinrich  Pilz,  Ablass  für  das  Licht  am 
Hochaltar  in  der  Stephanskirche  zu  Helmstedt  (Helmstedt),  —  1424  Juni  24  {s,  loh. 
hapt)  für  die,  welche  Ave  Maria  beten,  wenn  die  Glocke  zu  S.  Petri  in  Sten- 
dal Abends  pro  »alutaiione  angelica  geläutet  wird  (Stendal,  Pfarrarchiv  von  S. 
Petri,  gedr.  Biedel  A.  15,  219,  275),  —  1425  Sept.  21  {3fathei)  und  nochmals 
1430  Mai  25  [aseens.  Dom.)  und  1433  Mai  10  (CantaU)  für  S.  Stephan  in  Helm- 
stedt (Helmstedt),  —  1426  Nov.  3  {domin.  post  omn.  m.)  für  die  Capelle  des  Kl. 
Miohaelstein  in  Aschersleben  (Wolf.),  —  1427  Aug.  24  (dorn.  a^'.  poitpeniee.)  weiht 
er  die  Eatharinen-Gapelle  in  Aschersleben  mit  dem  Hochaltar  zu  Ehren  der  hh. 
Pancratius,  Bartholomaeus,  Paulus,  Erasmus  und  Ottilia  und  gibt  Ablass  (Aschers- 
leben), —  1431  Okt.  16  (GalU  et  LuUt)  Ablass  für  die  Gapelle  des  Kl.  Michael- 
stein in  Quedlinburg  (Wolf.),  —  1434  Apr.  26  {feria  if,  post  «.  Marei)  fügt  er 
zu  dem  von  ihm  der  h.  Katharina  geweihten  Altar  zu  S.  Nicolai  in  Stendal  noch 
die  hh.  Erasmus  und  Ghristoph  als  Patrone  hinzu  (Berlin,  geh.  Staatsarchiv,  — 
Biedel  A.  5,  202,  314),  —  1434  Juni  17  {/er.  v.  post  Viti)  weiht  er  die  von 
den  Herrn  von  Bartensieben  in  Wolfsburg  gebaute  Marien-Gapelle  mit  3  Altären 
(Wolfsburg,  Biedel  A.  17,  275,  82),  —  1434  Okt.  31  {domin.  post  Sim.  et  lüde] 
gibt  er  auf  Bitten  des  Bürgers  Johann  Just  in  Sangerhausen  40  Tage  und  eine 
Karene  Ablass  für  die,  die  an  den  Exequien,  Dreissigsten  und  Anniversarien 
von  Mitgliedern  der  Schustergilde  daselbst  Theil  nehmen  (Weimar,  Gop.  560). 

1444  Okt.  21  {in  die  xf^  virginum)  gibt  er  als  Weihbischof  des  Bischofs 
Stephan  von  Brandenburg  Ablass  für  das  Kl.  Ghorin  (Berlin,  geh.  Staatsarohiv, 
Biedel  A.  13,  281,  119),  —  1448  Mai  4  {sabato  post  voe.  loeund.)  als  einfSftcher 
«p«.  Czamostensis  {])  für  Kl.  Hillersleben  (Biedel  A.  22,  471-,  81).  —  1452  MSrz 
14  war  er  als  .ehemaliger  Weihbischof  in  Halb. 

1420     3384.     ^Bischof  Johann  (gekorn  unde  bestediget)  bestätigt^)  die 
Rechte  und  Privilegien  der   Stadt  Aschersleben,     (am   mandage, 
de  aller  negest  is  an  dem  sondage,  alse  de  hilge  kerke  singet 
Quasimodogeniti)   1420  Apr.  15. 

Aschersleben,  mit  Siegel  (Taf.  XXIH,  193).  --  1)  wieUrk.  3270:  es  ist  nur 
hinter  Bodeleff  gebom  Albrecht  van  Anhalt  noch  hinzugefügt :  unde  bischup  AI- 
brecht  gebom  von  Wemingerode. 


1420  apr.  25  —  1420  aug.  24.  g07 

3385.  Bischof  Johann   (gekoren   unde  bestediget)  bestätigt  die     i^o 
Rechte  und  Privilegien   der   Stadt  Quedlinburg,     (an  dem   don- 
nersdage  na  der  dominiken  Misericordia  Domini)   1 420  Apr,  25. 

Quedlinburg.  Gopialb.  f.  62«.  —  Gedr.  ÜB.  v.  Quedlinb.  I,  288. 

3386.  ^Domprobst  Friedrich  Hake   einigt  sich  mit  dem  Capitel     1420 

Inni  ^ft 

{Decan  Friedrich  Knut)  über  die  Administration  der  Probstei  auf 
6  Jahre.  —  Der  Vertrag  stimmt  grösstentheils  wörtlich  mit  dem 
vom  12.  Aug.  1418  {Urk.  3361)  überein  ^  nur  dass  er  auf  6 
Jahre  lautet  und  dass  die  Domherrn  nur  130  Malter  Weizen  in 
natura  erhalten  und  statt  der  andern  70  der  Probst  Geld  zahlte 
nämlich  für  je  6  Malter  eine  Mark.  Ausserdem  sind  ihm  zu 
den  früheren  5  Tagen  Dienst,  die  jeder  buman  und  koter  des 
Jahres  zu  dienen  hat,  noch  3  Tage  zugelegt,  (des  sondages  na 
sente  Peters  unde  Pawels  dage)   1420  Juni  30. 

Zeugen:  Decan  Friedrich  Knut  und  die  Dh.  Gerhard  von  Dotzem,  Gerhard 
▼on  Kutzleben,  Ulrich  von  Honstein,  Johann  Zenge,  Kellner  Gerhard  Eoneken, 
Berthold  Rolitz  und  Heinrich  Knigge. 

Magd.  XI,  33,  mit  Siegel  (Taf.  XXI,  180). 

3387.  Bischof  Johann  bezeugt,  dass  Hans  von  Rikmersdorf  dem     1420 
Vicar  zu  U.  L.  Frauen  Ludolf  Vallersleben  und  seinen  Salleuten  ^"* 
5  Ferding  jährlich,   die  er  vom  Kloster  S.  Johann  zu  empfangen 

hat,  für  15  Mark  wk.  verschrieben  hat.     (in  s.  lacobi  dage) 

1420  Juli  25. 

Magd.,  Cop.  104,  1421. 

3388.  Der  Erzbischof  von  Magdeburg,   die  Bischöfe  von  Halb.     1420 
und  Hildesheim   und   die  Herzöge  von  Braunschweig  einigen  sich  *^^' 

über  verschiedene  Klagepunkte.     1420  Aug.  24. 

Na  goddes  bord  m.cgcc.xx.  iaren  in  snnte  Bartholomei  dage  is 
fmntliken  gedegedinget  twischen  den  erwerdigen  in  gode  vederen  unde 
heran  hem  Güntere  erzebischoppe  to  Meydeborg,  hern  lohann  bischope 
to  Halb.,  den  hochgebomen  fursten  unde  heren  hem  Bernde,  heran  Otten 
5  nnde  heran  Wilhelme  hertogen  to  Brunswig  unde  Lunaborg  np  ana  zijd 
onda  dem  erwerdigen  in  godda  vadera  unde  heren  heran  lohann  bischopa 
to  Hildesam  unde  heran  Ecgharda  vamma  Hannanzea,  sinem  domproyesta, 
onda  sinam  capitlan  np  andere  zijd  in  dusser  naschreyen  wysa : 


608  1*20  ÄUg.  24. 

to  dem  ersten,  alse  dAsse  vorbenomeden  heren  imde  fönten  hadden 
bestalt  nnder  sek  enen  frede  na  Inde  orer  fredebreve,  de  se  darover  ge-io 
geven  hebbet,  nnde  de[n]  frede  to  warende,  alse  se  des  forder  daraff  ge- 
Bcheden  weren,  wat  nn  twischen  dussem  frede  vorbroken  were,  dat  scholde 
malk  dem  anderen  wedderdön.  alse  bynamen  her  lohan  bischop  to  Halb, 
vor  sek  sSd,  dat  de  frede  an  om  vorbroken  sy  an  dem  dorpe  to  Nortrode 
mid  brande  etc.,  wen  he  dammme  schuldigen  wil  laten,  de  schal  omei5 
darumme  antworden  nnde  ome  d6n,  wes  he  ome  plichtich  is.  nnde  alse 
unse  here  van  Hildesem  vor  sek  säd,  dat  de  frede  an  6m  vorbroken  sv, 
also  dat  perde  genomen  syn  vor  dem  hove  to  Germensen  nnde  vor  Ot- 
berge  also  vele  alse  xxv :  dusse  xxv  perde  schal  nnse  here  hertoge  Bernd 
bestellen  mid  sinen  amptluden,  dat  se  de  weddergeven  ane  vortoch.   ok20 
alse  sek  vorsad  nnse  here  van  Hildesem,  dat  dingtal  schnllen  gescheyn 
sin  bynnen  frede,  alse  bynamen  dat  dorp  Dingelrede  nnde  to  Hoyenen 
edder  andenwur,  is  oversproken,  weret  dat  de  men  de  dingtale  to  ende 
gesproken  hedden  vor  dem  frede,  so  dat  se  des  nene  wände  vArder  en- 
hadden,  so  schal  id  gedinget  bliven;  hedden  se  des  aver  wände  gehat2o 
wente  in  den  frede,  so  dat  se  de  dingetal  geendiget  hedden  in  dem  frede, 
so  schal  de  dingetale  äff  wesen.  nnde  we  dusses  neger  to  beholdende 
edder  to  ledigende  nnder  dem  amptmanne  nnde  nnder  den  bnren  weren, 
des  schnllet  nnser  heren  rede  eyn  werden  nppe  deme  dage,  den  men 
overepreken  wert,  de  wesen  schal  twischen  den  heren  nnde  orer  man- 30 
schop.  nnde  wente  an  de  tijd  scholde  stände  bliven  de  dingtale,  dat  men 
der  nicht  utmanen  enscholde. 

vortmer  is  gedegedinget  twischen  den  vorbenomeden  bisohopen  van 
Meydeborch  nnde  Halb,  np  ene  zijd  nnde  bischope  lohanne  van  Hildesem 
np  ander  zijd,  alse  nmme  ore  gebrek  schulde  unde  ansprake:  wat  der3S 
ein  to  dem  anderen  vorder  hedde  sampt  edder  besunderen  wente  an  dusse 
tijd,  dat  se  de  affddn  an  allenthalven,  also  dat  orer  eyn  dem  anderen  dar 
nicht  mer  nmme  beschuldigen  enwillen  effte  enschullen,  utgenomen  wat 
der  manschop  gescheyn  is:  dar  mögen  se  nmme  schuldigen. 

aver  is  gedegedinget  twischen  unsen  heren  bischoppe  lohanne  van  40 
Hildesem  up  ene  zijd  unde  dem  edelen  graven  Hinrek  to  Wemingrode 
np  ander  zijd  in  desser  w\js:  wes  orer  eyn  den  anderen  to  schuldegende 
hedde,  darumme  scheiden  se  kesen  schedeslude  unde  enen  ovennan,  ofii 
des  behoff  were,  unde  leten  sek  de  scheden  in  fruntschop  edder  inreehte. 

1)  45 

hirup  hebben  de  vorgenanten  heren  alle  vorwaringe  affgedan  unde 
wflr  veyde  was,  gesAnt  unde  darin  getogen  alle  de  ienne,  de  nmme  eres 
iowelkes  willen  to  dussen  veyden  ofite  to  vorwaringe  gekomen  waren, 
ore  land  unde  lüde,  nemeliken  alle  de  ienne,  de  ore  sl6te  ynne  hebben 


1420  sQg.  24.  609 

sonnde  sunderliken  eygeiien(I)  veyde  hebben  legen  dnsser^)  heren  welken 
offte  legen  orer  mansehop  welken,  de  scholden  hlr  ok  alle  mede  gesonet 
wesen.  wer  aver  eyn  dem  anderen  wes  plichtich  van  ere  nnde  van  rechtes 
wegene,  de  sohnlde  schnllen  hirmede  angerichtet  sin. 

wer  aver  nnser*  heren  man  welk  an  beydentsiden,  de  aldus  in  de 

55  sone  getogen  sind,  de  dar  nicht  ynne  wesen  enwolden,  de  ore  e[y]gen 
veyde  hedden:  were  de  nnses  heren  van  Hildesem  man,  dat  scholde  men 
twischen  hlr  nnde  dem  neysten  tokomenden  mitweken  vorknndigen  to 
dem  Ealenberge  oder  to  Wnlfenbnttel :  were  aver  dat  nnser  heren  man 
van  Bmnswlg,  so  scholde  me  dat  vorknndigen  bynnen  der  snlven  tijd  to 

60  der  Steinbmcge.  nnde  de  heren  to  beydentsyden  willen  dat  vorwaren, 
dat  von  in  dar  nicht  In  envalle  van  togrepes  wegen,  ane  argelist,  bynnen 
dnsser  tgd.  we  aver  eygene  feyde  hedde  van  nnser  heren  manne  van 
Hildesem  tygen  nnse  heren  van  Magdeborg  Halb,  nnde  Wemingrode  nnde 
der  nicht  affd6n  enwolde,  dat  scholde  me  irknndigen  to  Osterwik,  nnde 

65  des  gelljk  se  weddemmme  van  orer  mansehop  wegene. 

nnde  alse  dnsse  vorgenomden  forsten  eyn  iowelk  sine  man  darin 
getogen  hebbet  na  der  wyse,  alse  vorgeschreven  Is,  were  dar  we  mede, 
de  dar  nicht  ynne  wesen  wolde  nnde  yo  veyde  darenboven  hebben  wolde, 
alse  de  vorgeschreven  forsten  An  rechtes  behnlpen  wesen  wolden,  nnde 

70  des  nicht  nemen  enwolde,  de  enscholde  in  des  heren  lande,  dar  he  nnder 
beseten  were,  van  des  heren  wegen  nene  behelpinge  hebben,  nnde  de 
forsten  wolden  des  an  beydentsyden  tegen  den  by  enander  bliven. 

ok  sind  dnsse  vorgenomeden  forsten  eyn  geworden  eynes  frnntliken 
dages,  de  de  sdial  wesen  np  snnte  Gorgonii^)  dach,    nnde  nppe  den 

75  dach  scholde  eyn  iowelk  here  bringen  de  ienne  orer  manne,  de  den  an- 
deren dnsser  forsten  edder  ore  mAn  to  beschnldigende  hedden,  to  vor- 
s6kende  se  in  frantschop  edder  mit  rechte  to  richtende,  konden  se  des 
dar  nicht  dön,  so  scholden  se  kesen  schedeslude  nnde  overmanne,  offt 
des  nod  were,  de  se  schededen  na  beschreven  schnlde  nnde  antworden 

80  in  frnntschop  edder  mit  rechte,  nnde  den  dach  scholde  me  holden  van 
dere  wegene,  de  de  weren  by  dem  Deystere  offte  in  dem  Homborgeschen 
lande  beseten,  twischen  dem  Stftrwolde  nnde  dem  Galenberge,  nnde  van 
der  wegene,  de  in  dem  Bmnswikeschen  lande  beseten  weren,  twischen 
Peyne  nnde  Wnlfenbnttel  in  sodannen  bleken,  alse  sek  de  heren  besehe- 

85  deden.  weret  aver  dat  der  heren  welk  were,  de  siner  manne  4)  welken, 
de  he  to  sehnldigende  hedde,  nppe  de  ty  d  nicht  hebben  konde,  de  scholde 
des  nppe  eyn  ander  t\jd  nnvorsnmet  wesen. 

Braonschweig,  Fehdebach  fol.  92.  —  1)  Hier  folgen  spezielle  Riagen  zwi- 
schen Hildesheim  nnd  den  Herzögen.  —  2)  Hdschr. :  dussen,  —  a)  Sept.  9.  — 
4)  Hdschr.:  finen  man, 

ÜB.  d6s  Hoehstifta  Halb«rBtadt.  lY.  39 


^\Q  1420  okt  18  —  1421  Jan.  6. 

1420     3389.    Bischof  Johann  gibt  für  das  Fest  des  h.  Lttdger  in  Hdnh 
stedt  40  Tage  und  eine  Karene  Ablass  und  bestätigt  die  äteren 
Indulgenzen.     (s.  Lucae)   4  420  Okt.  1 8. 

Wolfenbttttel.  Oop.  S.  Ludg.  t  53^  —  1420  Sept.  1  [JSgtdiii  gibt  er  40 
Tage  Ablass  für  die,  die  den  Probst  Dietrich  mit  Geld  u.  8.  w.  beim  Wieder- 
aufbau unterstützen.  —  1423  Aug.  9  {vig.  Laur,)  gibt  er  Ablass  für  die  Kirche 
S.  Stephan  in  Helmstedt. 

1420  3390.     ^Bischof  Johann  bekhnt  Heinrieh  Walhausen  mit  iiäÄer- 

bezeichneten  Gütern.     1420  Dez.  20. 

Van  goddes  gnaden  we  lohan  bischup  to  Halb,  bekennen  openbar 
in  dnssem  breye,  dat  we  belegen  hebben  nnde  lenen  in  crafft  dusses 
breves  unsem  leven  getruwen  Hinrike  Walhusen  mid  dnssen  nageachre- 
Yen  gudem,  eynem  hofe  np  der  Yogedie  to  Halb,  by  den  Trollebrodem. 
yeftehalyenhof  vorlegen,  de  dartohftren,  andetkalvehovetoNjenhagen» 
nnde  twey  del  an  ener  wysche,  eyn  nnde  twintieh  Behilling  geldes  ran 
dem  lutken  tegeden  to  Zerkstede,  de  gift  de  proyest  yan  snnte  Boroherde 
ut,  twe  hoye  to  Nedem-Ronstede  unde  eyne  wort  in  dem  dorpe,  achte 
morgen  hoppenlandes  unde  twene  morgen  akkers  to  Langensteyn  nnde 
den  tom  an  dem  nedersten  dore  to  Langensten  an  der  borch  nnde  midio 
eynem  bolen  ateno  in  dem  dorpe,  to  enem  rechten  eryen  manlikeme  lene, 
unde  willen  des  sin  rechte  were  wesen,  wor  unde  wan  we  doreh  reeht 
schullen. 

des  to  bekantnisse  hebbe  we  om  dnssen  bref  geyen  witliken  yoraegilt 
mid  unsem  angehengden  secrete  naCristi  gebort  yerteynhundert  onde  15 
twintieh  iar^  an  snnte  Thomas  dage  des  hilgen  aposteles. 

Maigd.  (neuere  Erwerbung),  mit  Secret 

1421  3391.  ^Domprobst  Friedrich  Hake  verschreibt  wk.  dem  Capitel 
^*°*  [Decan  Friedrich  Knut)  3  Ferding  jährlich  zur  Memoire  des  Bern- 
hard Bülzingsleben  (Bultesleve)  um  Ostern  aus  seinem  Hofe  a^f 
der  Burg  hinter  U.  L,  Frauen^  bei  dem  Thore  zur  Linken^  wenn 
man  aus  dem  Burgthor  nach  S,  Alexii  zu  geht^  für  10  Mark 
und  setzt  zu  Bürgen  die  Vicare  Hermann  Antonius^  Heinrich  Da- 
lem,  Nicolaus  Brader  und  Nicolaus  Welle,    (up  der  hilgen  drier 

koninge  dach)   1421   Jan.  6. 

Magd.  XVII',  78,  mit  5  Siegeln:  1)  des  Domprobstes  (Taf.XXI,  ISO)  — 
2}  Urk.  3381,  2  —  3)  H  —  4)  Rosette,  beide  mit  undeutlicher  Umschrift  —  5)  UrL 
3337,  1. 


1421  Juni  28  —  1421  okt.  1.  Q\\ 

339S«     ^Vicar    Hermann  Antoniw    verschreibt  wk.   dem  Capitel     i42i 

'^  juni  28 

30  Schill,  jährlich  zur  Memarie  des  Arnold  Stendal  um  Michaelis 
für  8  Mark  aus  seinem  Hofe  auf  der  Burg,  in  der  Ecke  hinter 
dem  Chore,  —  früher  hat  Dietrich  Wunstorf  den  Hof  gehabt  — 
und  setzt  zu  Bürgen  die  Cann.  U.  L.  Frauen  Dietrich  Schreiber 
und  Rolf  von  Gustedt  und  die  Domvicare  Friedrich  Sommerstorf 
und  Jacob  Sunnenberg.  (in  der  h.  aposteln  avende  Petri  unde 
Pauli)   1421   Juni  28. 

Magd.  XVH',  77,  mit  5  Siegeln:  1)  ürk.3381, 1  —  2)  f.  tobolfi  •  be  •  guftebe 
Maria  im  Yieipass,  darunter  Schild  mit  3  Keaselhaken  —  3)  f.  tiberici«  fcrt« 
oer  Schild  mit  Zweig  —  4)  Urk.  3336,  2  —  5}  Hirsch,  die  Umschrift  undeutlich. 

3393,  ^Decan   Friedrich  Knut  verschreibt  wk  dem    Testamente     i42i 

aug.  14 

des  -J-  Vicars  Johann  Porey  {Testamentarius :  Vicar  Meinhard 
Meinhardt)  2  Pfund  jährlich  aus  seinem  Hofe  auf  der  Burg,  bei 
der  Capelle  S.  Laurentii,  westlich  vom  düsteren  Thore,  den  früher 
der  jetzige  Domprobst  Friedrich  Hake  hatte,  für  15  Mark.  Er 
will  den  Zins  auf  U.  L.  Frauen  Tag  der  lateren  zahlen  {33 
SchiU.  zur  Memorie  Poreys  um  Mauricii,  6  Schill,  soll  der  Testa- 
mentarius geben  dorch  god,  1  Schill,  der  Procurator  bekommen) 
und  setzt  zu  Bürgen  die  Vicare  Hermann  Antonius,  Jacob  Smecke, 
Matthäus  Winneken  und  Johann  Bokenum.  (an  unser  leven 
Vrouwen  avende  to  wortmissen)  1421   Aug.  14. 

Magd.  XVII^  79,  mit  5  Siegeln:  1)  des  Decans  (Taf.  XXI,  181)  —  2}  Urk. 
3380,  2  —  3)  undeutlich  —  4)  Kopf —  5)  Urk.  3381,  6. 

3394.  Der  königliche   Kanzler  Bischof  Georg  von  Passau,   ab     I42i 
Bevollmächtigter  des  Königs  Sigmund  zur  Erhebung  des  demselben 

von  Pabst  Martin  V.  bewilligten^)  Zehnten  von  den  Einkünften 
der  Geistlichkeit  der  deutschen  Nation,  beauftragt  —  für  sich  und 
für  die  Mitbevollmächtigten,  zur  Zeit  abwesenden  (in  remotis  agen- 
tes) ,  den  Erzbischof  von  Biga  und  den  Bischof  von  Branden- 
burg —  den  Bischof  Johann  von  Lebus,  den  Baccalaureus  Hein- 
rich Schulze,  den  Lebuser  Dh.  Johann  Kempnitz,  den  Can.  des 
Schlosses  Tangermünde  Heinrich  Sumendorf  und  den  Presbyter 
Dietrich   Silberbomei^   die   Erhebung   des  Zehnten  in  den   Diöc. 
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Magdeburg,  Schleswig,  Halb,  und  Hildesheim  vorzunehmen.    Gran 

U21   Oht.  1. 

Magd.  I,  22,  im  Tnausnnipt  des  Of&cklen  Weraer  Ingeleben,  Halb.  1423 
März  23,  laut  Auftrag  des  Scholasticus  von  U.  L.  Frauen  Heise  Vunke,  mit 
Siegel.  —  1)  Constauz  1419  Mai  2,  s.  Aschbaoh,  Gesch.  K.  Sigmunds  11.  S.  368. 

1421  3395.  ^Bischof  Johann  bezeugt,  dass  Fürst  Bernhard  von  An- 
halt {'Bemburg)  eine  Capelle  in  Altenburg  (AUinburg)  mit  Zu- 
stimmung des  dortigen  Pfarrers  gestiftet  und  mit  Einkünßen  von 
20  Schock  alter  Meissner  Groschen  aus  dem  Dorfe  Baiberge  do- 
tirt  hat,   und  gibt  für  die  Capelle  einen  Ablass  von  40  Tagen 

und  einer  Karene.     (in  die  s.  Martini  episc.)  Groningen  1421 

Nov.  11. 
Zerbst,  mit  Siegel. 

1422  3396.  "^  Berthold  von  Gadenstedt  (Goddenstede)  bekennt  dem 
Bischof  Johann  und  den  Rätiien  von  Halb,  und  Quedlinburg  zur 
Auslösung  aus  seiner  Gefangenschaft  300  Rh.  fl.  schuldig  zu  sein, 
die  er  zu  Ostern  im  Hause  des  Bürgermeisters  in  Halb,  zahlen 
will.  Er  wiU  ihr  Gefangener  sein,  bis  der  letzte  Pfennig  bezahlt 
ist,  und  setzt  zu  Bürgen  den  Hildesheimer  Dh.  Ludolf  von  Ol- 
dershausen,  R.  Hermann  Bock,  Hilmar  Schenk,  Hermann  von 
Oldershausen  I,  Ludolf  von  Walmoden,  Burchard  von  Gramm, 
Burchard  von  Bortfeld,    R.  Heinrichs   Sohn,   und    Aschwin  von 

Steinberg,     (in  dem  achteden  dage  der  h.  dryer  koninge) 

1422  Jan.  13. 
Aschersleben,  mit  9  Siegeln. 

1422     3397.     *König  Sigmund  quittirt  der  Halb.  GeistlichkeU  über  den 
in  Folge  Bewilligung   des  Pabstes  Martin   V.   an  den  König  zu 
zahlenden  Zehnten.     Brunn  1422  Febr.  14. 

SigismandiiB  Dei  gratia  Bomanoram  rex  semper  augnBtiu  ae  Hongarie 
Boemie  Dalmatie  Groatie  etc.  rex.  notum  facimas  tenore  presentinm 
uniTersis,  quod  honorabiles  devoti  nostri  dilecti  in  Ilsemburg  Ballenstede 
B.  Egidii  BrnnswicensiB  Hnyespurg  Wimelborg  Gordesborg  Eylwerstorff 
GozekReynstorpe,  ordinis  s.  Benedicti,  abbates  ac  maioris,  b.  Marie  vir- 5 
ginis,  BS.  lohanniB  baptiste  et  ewangeliste  canonicomm  regalarinm  prope 
mnroB  Halb.,  s.  Bonifatii,  s.  Pauli  prepositi  decani  cellerarii  scolastioi 


1422  märz  1.  gf  3 

camerarii  thesaurarii  portenarii  vicedominas  acHalb.  Ascharie  Atlevessen 
DerdeBsem  Eskenrode  Alvensleve  Eylenstede  Gatersleve  Hordorp  Yss- 

10  leve  Eissenbrnge  Eeklinge  Lackennm  Meynom  Nemoris  OrientaUs  Ob- 
scherBleye  OBsendorpe  Queddelingburg  Selschen  ScheppenBtede  Wedder- 
Btede  Sehusen  Witing  WesterhuBen  WeBterrodeUtzsleve  Redepe  ceterique 
archidiaooni  civitatiB  et  dioc.  Halb,  ecclesiarnm  ac  b.  Marie  Wallibi- 
cenBiB  et  b.  Silvestri  in  Wentyngerode,  b.  Viti  in  CloBter-Gronynge,  b. 

15  Lndgeri  in  HelmBtede  prepoBiti  decani  aliiqne  prelati  monasteria  et  ca- 
pitnla  Bingulique  canoniei  et  persone,  perpetai  yicarii,  altariBte  et  alii  be- 
neficiati  predictornm  monasteriorum  et  earnndem  eccleBiaram  et  tarn  alio- 
rnm  monaBterionim  et  regalarinm  qnamcoUegiatanim  ae  Banctimonialium 
parroehialinmqne  eccleBiaram  eapellarum  reetores  umyennsque  derns  et 

20  singalares  persone  ecclesiaBtice,  seculares  et  regnlareB,  exempti  et  non 
exempti,  BimpliceBqne prcBbiteri  et  cleriei  civitatis  et  dioc. Halb.,  nonnnllis 
tarnen  ex  eiBdem,  de  qnibns  infraBcripti  BnccoUectores  dicnntnrnominatim 
et  exprcBBC  informati,  exceptis,  integram  decimam  unius  anni  fructuum 
redditnnm  et  proyentanm  omninm  benefidornm  eccleBiaBticorum,  que  in 

25  dictiB  civitate  et  dioc.  obtinent,  nobis  per  BanctiBBimnm  in  Christo  patrem 
et  dominum  noBtmm  dominum  Martinnm  papam  quintumconccBBam,  nobis 
per  honorabiles  lohannem  EemenitZ;  canonicum  Lubucensem,  et  Heinri- 
cum  Sumendorpe,  canonicum  castriTangermundensiB,  Halb,  dioc,  a  vene- 
rabili  Georio  episcopo  Pattaviensi,  aule  nostre  Romane  regio  cancellario, 

30  principe  deyoto  nostro  dileeto,  executore  prineipali  dicte  decime,  succol- 
lectores  subdeputatos,  nobis  tradiderunt  et  realiter  in  pecunia  numerata 
persolverunt,  de  qua  quidem  decima  memoratos  prelatos  prcBbiteros  et 
clericoB  universaliter  et  singulariter  singulos  necnon  monasteria  predicta 
et  ecclesias  prefatas  eorumque  successores  pro  tempore  quittamus  libera^ 

d5muB  et  absolvimuB  per  presentes,  presentium  sub  nostri  regalis  sigilli 
appressione  testimonio  litterarum. 

datum  Brunne  xiiij.  die  Februarii,  anno  Domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  yicesimo  secundo,  regnorum  nostrorum  anno  Hungarie  etc. 
xxxT,  Romanorum  x\j,  Boemie  vero  secundo. 

40  Ad  mandatum  domini  regis  Michael  prepositus  Boleslayiensis. 

Magd.  I,  20,  mit  aufgedr.  Siegel  in  dono.  —  Halb.  1422  März  24  gibt  der 
Official  Werner  Ingeleben,  auf  das  Ansuchen  des  Scholasticus  U.  L.  Frauen 
Heise  Vunke,  der  den  Brief  des  Königs  durch  die  Boten  des  Königs  Benzo  Köl- 
ner und  Jacob  Hüffly  aus  Oonstanz  erhalten  hat,  Transsumpt  des  Schreibens 
(Magd.  I,  21,  mit  Siegel).  ~-  S.  a.  Urk.  3394  und  3399. 

3398.    Wecan  FHedrich  Knut  verschreibt  wk.  dem  Capitel  {Dom-     1422 
probst  Friedrich)  zur  Memorie  der  Wohlthäter  des  f  Domkellners  ™"*  ^ 


g{  I  1422  mirz  25  —  1422  Jiüi  22. 

Bernhard  von  der  Schulenburg  um  Lamberü  eine  halbe  Mark 
jährlich  aus  seinem  Hofe  auf  der  Burg^  an  und  auf  dem  düste- 
ren ThorCy  für  8  Mark  und  setzt  zu  Bürgen  die  Vicare  Heinrick 
von  Dalem  und  Johann  Homburg,  (in  deme  ersten  sundage  in 
der  vasten  Invocavit)   1422  März  i. 

Mftgd.  XVII',  80,  mit  dem  Siegel  des  DecatiB  (Tal  XXI,  181)  mid  den  ns- 
deutlichen  Siegeln  der  beiden  Vicare. 

1422     3399.     Johann    Kemenitz^   Dh.   zu   Lebus,   und  Heinrich  Sum- 

mendorf,  Can.  auf  Schloss  Tangermünde  ^   quittiren  a&  SubcoUec- 

toren  des  Administrators  von  Gran,  Bischofs  von  Passau  und  kdn. 

Kanzlers  Georg,   des  Erzbischofs   von  Biga  und  des  Bischofs  von 

Brandenburg,   für  den  von  Papst  Martin  V.  dem  König  Sigmund 

bewilligten  einjährigen   Zehnten  von   aUen    Einkünften  kirchlicher 

Benefiden,  dem  Halb.  Clerus  [wie  IJrk.  3397]  über  die  Zahlung, 

(feria  iiij.  post  Letare)  HaJth.  1422  März  25. 

Magd.,  Gop.  Kirsberger  423.  —  Am  26.  MXrz  quittiren  dieselben  dem  Gapitel 
U.L.  Frauen  (Senior  Friedrich  von  Hoym,  Soholastious  Heise  Vunke)  über  96  Bh.  fl. 

4  Schill.  2  Pf.  (Magd.  s.  r.  B.  Virg.  682),  am  25.  März  dem  Gapitel  S.BoBifatü 
aber  32  Rh.  fl.  5  Schill.  9  Pf.  (Magd.  s.  r.  S.  Bonif.  354,  s.  a.  ÜB.  y.  S.  Bonif. 
232);  am  24.  MXrs  quittirt  Sammendorf  allein  dem  Gapitel  S.  Pauli  fiber  28  Sh.  fl. 

5  P£  (Magd.  s.  r.  S.  Pauli  179,  gedr.  ÜB.  S.  PanU  168).  —  Ober  die  Zahlnnges 
des  Magdeburger  Glerus  s.  ÜB.  des  KL  Berge  262.  —  S.  a.  Utk,  3394.  97. 

1422     3400.     "^Bischof  Johann  gestattet,    dass  Bosse  von  Jerxheim  an 
Heinrich  von  Heimburg  und  dessen  Ehefrau  Margarethe  ^Vs  Hu- 
fen und  6  Höfe  in  Esbedk  für  300  Bh.  fl.  verpfändet,     (in  der 
hilgen  apostole  Petri  unde  Pauli  dage)  1422  Juni  29. 
WolfenbUttel,  das  Siegel  ist  ab. 

1422     3401.     *  Herzog  Erich   von  Braunschweig   verspricht,   den  Raik 
und  die  Bürger  von  Quedlinburg  wegen  der  dem  Bischof  von  UM, 
geleisteten  Hilfe  nicht  anzugehn.     (uppe  den  middeweken  an 
sunte  Kylianus  dage)   1422  Juli  8. 

Quedlinburg,  das  Siegel  ist  ab.  —  Gedr.  Qnedl.  ÜB.  I,  299. 

1422  3402.  *DA.  Henning  WindoU  verschreibt  wk  dem  Gapitel,  bez. 
dem  Testamente  des  f  Domkellners  Bernhard  von  der  Scktden- 
bürg,  eine  Mark  jährlich,  wovon  35  SchiU.  zur  Octave  von  Epi- 


1422  joU  25  —  1422  aug.  24.  g/|  5 

phoMtae  und  der  Hochmesse  am  Tage  der  11000  Jungfrauen  ge- 

gdfen  werden^  aus  seinem  Hofe  auf  der  Burg^   zwischen  den  Dh. 

Gerhard  von  Kutzkben  und  Otto  VinzeWerg^  und  setzt  zu  Bürgen 

die  Vicare  Johann  Blankenburg^   Jacob  Sunnenberg^   Curd  Wed- 

degen  und  Michael  von  Veitheim,     (an  sente  Marien  Magdalenen 

dage)  1422  Juli  22. 

Magd.  XYU',  81,  mit  5  Siegeln:  1]  Wiadolts  —  2}  f.  jl^öii»  •  alt^-ufen  • 
aL«b'berd^  in  bogenförmiger  Einfassung  eine  SSnle  mit  Teufelsgestalt  —  3) 
Hirsch  —  4)f.  contabui$«n>ebe0^e,  Liebesknoten,  durch  welchen  ein  Pfeil 
geht,  —  bei  beiden  undeutliche  Umschrift  —  5)  f.  mid^a^el  •  nelttm  +  ge- 
kröntes H. 

3403.  *Dh.  Virich  von  Honstein  verschreibt  wk.  dem  Capitel  für     1422 
11  Mark  jährlich  eine  Mark  weniger  40  Pf.  aus  dem  sogen.  Hon- 
steiner  Herrenhof  auf  der  Burg  in  Halb,  und  verspricht  ein  Pfund 
Pfennige  zur  Memorie  Bischof  Volrads  am  Tage  nach  Georgii^), 

und  eine  halbe  Mark  und  8  Pf.  zur  Memorie  des  Albrecht  Koch 

(Küken)  am  Tage  vor  Simon  und  Judae  zu  zahlen.    Er  setzt  die 

Vicare  Hermann  Antonius  und  Heinrich  Alman,  Nicolaus  Brader 

und  Johann  Boklem  zu  Bürgen,     (in  sunte  lacobes  dage  des 

hilgen  apostelen)   1422  JtUi  25. 

Magd.  Xm,  376,  die  5  Siegel  sind  durch  frühere  Einwicklung  in  Hede  fast 
unkenntlich  geworden,  auf  dem  2.  erkennt  man  eine  Lilie,  auf  dem  3.  einen 
Eichelxweig.  —  1)  s.  H,  1681. 

3404.  *Dh.  Ulrich  von  Honstein  verschreibt  wk.  dem  Capitel  für     1422 
15  Mark  jährlich  eine  Mark  zur  Memorie  Günthers  {von)  Schwarz-  *^*' 
bürg,  die  um  Peter  und  Paul  begangen  wird,  aus  dem  Honsteiner 
Hofe  auf  der  Burg  und  setzt  zu  Bürgen  den  Can.  ü.  L.  Frauen 
Rolf  von  Gustedt  und  die  Domvicare  Johann  Hamel,  Johann  Hu- 
sche und  Conrad  Wedege.     (in   sente  Bartolomeus  dage)    1422 

Aug.  24. 

Magd.  Xni,  374,  die  5  Siegel  sind  fast  unkenntlich,  auf  dem  2.  und  3.  ist 
Maria  mit  dem  Jesuskinde,  auf  dem  4.  ein  Blumenkranz  zu  erkennen. 

3405.  *DÄ.  Ulrich  von  Honstein  verschreibt  wk.  dem  Capitel  für     1422 
15  Mark  jährlich  eine  Mark  zur  Memorie  des  Heinrich  von  Hon-   *^** 
stein^)  auf  S.  Egidii  und  setzt  zu  Bürgen  den  Decan  von  S.  Bo- 
nifatii  Dietrich  von  Eimbeck,  den  Thesaurarius  von  U.  L.  Frauen 


ßy|  g  1422  aug.  28  —  1422  okt  U. 

Henning  von  Quenstedt  und  die  Cann.  Johann  Jansnum  zu  ü.  L 

Frauen  und  Berthold  von  Polle  zu  S.  Banifaüi.     (in  senke  Ber- 

tolomeus  dage)  1422  Aug.  24. 

UAgd.  Xni,  375,  von  den  5  Siegeln  sind  3—6  undenttloh,  snf  dem  i.  sieht 
man  den  Honsteiner  Schild  mit  Helm  und  HirBchetangen,  auf  dem  2.  S.  Boni- 
fatiuB  im  Portal.  —  1)  Domherr  nnd  Probst  von  U.  L.  Frauen  1340..59. 

^1422^    3406.     Bischof  Johann  bezeugt,   dose  der  Official  Werner  Inge- 
leben  vom  Officialat  und  dem  Archidiaconat Bechnung  ge- 
legt hat.     Groningen  1 422  Aug.  28. 

NoB  lohannes  Dei  et  apostoUoe  sedis  gratia  episcopos  Halb,  publice 
recognoscimus  et  Incide  profitemar  per  presentes,  quod  WeraeniB  Inge- 
leve,  nostre  cnrie  Halb,  offieialis,  singulis  annia  Bueoesflive  a  toto  tem- 
pore, quo  ipBe  officium  officialatus  curie  nostre  assumpBit,  de  omnibus 
et  Bingulis  ratione  officii  predieti,  executorie  ac  commiBsionis  archidiaco-s 

natUB  banni 0  antecesBoris  nostri,  yacatione  sedia  durante  capituli 

nostri  et  noBtris  temporibus  noBtri  nomine  qualitercunque  de  quibuscnnque 
quovlB  modo  perceptis  coram  honorabilibuB  dominis  Heysone  Yunken, 
eccleBie  b.  Marie  Virginia  Halb,  acholaatico ,  loanne  Leyneman,  noatro 
protonotario,  et  Bartholdo  Duneker,  noatro  cubiculario,  quoa  ad  rationemio 
huiusmodi  recipiendam  specialiter  deputavimuB,  bonum  computnm  [et] 
perfectam  et  legalem  fecerit  rationem,  quam  noa  in  bis  acriptia,  delibe- 
rationibuB  prehabitia,  ex  certa  acientia  approbamua,  quitam  et  ratam 
babemus  eundemque  dominum  Wememm  de  quibuacunque  qualitercunque 
.  ratione  officii  predieti,  executorie  et  commisaionis  archidiaconatua  in...^)  u 
aibi  per  noB  facti8(I)  a  toto  tempore,  quo  buiuamodi  officium  aaaumpait 

et  prefuit,  perceptia  abaolvimua  quitamua  et  liberamua . 

anno  Domini  M.ccccxxij,  ipao  die  a.  Auguatini  confeasoria  in  caatro 
Groningen,  preaentibua  honorabilibua  dominia  Heyaone  Vunken,  acfao- 
laatico  preacripto,  et  loanne  Leyneman,  noatro  protonotario,  fidelibuB^o 
viria  dilectia,  teatibua  ad  premiaaa,  preaentem  litteram  noatro  aigillo  si- 
gillari  iuaaimua  et  dedimua  aigillatam. 

Magd.,  Cop.  104,  100.  —  1)  Die  Copie  hat  das  unbekannte  Hennedorp, 
nachdem  ein  andrer  Name,  vielleicht  Quedlinburg»  ganz  ausgestriohen  ist. 

1422     3407.     Wer  Domkämmerer  Otto  Hake   gibt  dem  Halb.  Bürger 

Hinze  Harsleben  und  deesen  Frau  Bsebe  eine  Breite  oberhalh  der 

Mordmühle  an  der  Holtemme  gegen  6  Schilling  jährUch  in  Erben- 

zins.    (des  middeweken  na  sunte  Dyoniaius  dage)  1 422  Okt.  1 4. 

Halb.  B.  28,  mit  Siegel.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  H,  773. 


1422  noT.  30  —  1423  min  4.  gj  7 

3408.  *Der  Domprobst  Friedrich  Hake  gestattet,  dass  die  Testa-     1422 
meniarien  des  f  Grossvicars    {Vicars  des  Domprobstes)    Dietrich 

von  Hom   {Vicare  Matthäus  Winneken  und  Bernhard  Bemhardi) 

2  Hufen  in  Minsleben ,  domprobsteiliches  Lehn,  die  Dietrich  mit 

seiner  Erlaubniss  dem  Bürger  Arnold  Westfal  in  Wernigerode  für 

11  Mark    abgekauft   hatte,    zur   Gross -Vtcarie    des  Domprobstes 

legen,  so  dass  der  Besitzer  derselben  alljährlich  zur  Memorie  Diet- 

richs  am  Sonntag  Exsurge  3  Ferding  zum  Chor  zu  geben  hat: 

was  die  2  Hufen  mehr  einbringen,    soll  er  selber  haben.     Die 

Wiedereinlösung  für  11  Mark  behält  sich  der  Probst  vor.     Das 

Capitel  {Decan  Friedrich  Knut)   stimmt  zu.     (in  sente  Andreas 

dage)   1 422  Nov.  30. 

Magd.  XVn^  33,  mit  den  Siegeln  des  Probates  (Taf.  XXI,  180)  und  des 
Oapitels. 

3409.  ^Erzbischof  Conrad  van  Mainz  lädt  Bischof  Heinrich  (!)     U23 
von  Halb,  wegen  des  nach  Pavia  auf  den  Monat  Mai  ausgeschrie- 
benen  General-Concils  zu  einem  Provinzial-Concil  nach  Mainz  auf 

den  18.  März.     Höchst  1423  Jan.  15. 
Magd.  I,  24,  mit  Siegel. 

3410.  ^Bischof  Johann  und  das   Capitel   (Domprobst  Friedrich,     1423 
Decan  Friedrich)  bestätigen  einen  Vertrag  zwischen  dem  Vicar  des 
Altars  in  der  Marien^Capelle  Dietrich  Luttekebole  und  dem  Vicar 

des  Altars  S.  Ludgeri  Johann  Tomow  übet*  ein  Haus  im  düsteren 

Graben,     (des  mandages  in  der  vasten  na  dem  irsten  sondage, 

wamme  synget  Invocavit)   1423  Febr.  22. 

Magd.  Xyn<>,   10,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs,  des  Domprobstes  (Taf. 
XXI,  180)  and  des  Capitels  ad  cansas).  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  n,  775. 

3411.  "^Barthold  von  Ditfurt  verschreibt  wk.  einen  Ferding  jähr-     i423 
lieh  auf  Martini  von  einer  halben  Hufe  in  Tekendorf,   die  Hein-   ™*" 
rieh  Greves  Frau  Gese  zur  Leibzuchl  hat,    dem  AUaristen  des 
Altars  ü.  L.  Frauen  im  Dom,  Heinrich  Kerberg,  und  seinen  Nach- 
folgern für  8^h  Ferding.     (in  sente   Adryans  dage  des  groten 

hera)  1423  März  4. 
Magd.  Xyn«,  68,  mit  beschSdigtem  Helmsiegel,  im  Schilde  2  Querbalken. 


Q\  g  1423  min  25  ^   1423  Juni  8. 

1423     3412.     ^Bischof  Johann  verpfändet^  mit  Zustimmung  des  Capilek 
"^*"       {Domprobst  Friedrich^  Decan  Friedrich)  y  den  Grafen  Volrad^  Gün- 
iher  und  Gebhard  von  Mansfeld  für  630  Mark  Braunschweiger 
Yfitte  und   yVichte  das   Schloss   Valkenstein  mit  Zubehör  y  ausge- 
nommen geistliche  und  weltliche  Lehne^  die  ehrbare  Mannschaft^ 
die   Wildbahn  und  Jagd^  doch  dürfen  sie  8  Häupter  grossen  Wil- 
des jährlich  fangen  und  kleines  Wild^   so  viel  sie  können.     Sie 
dürfen  70  Mark  am  Schlosse  verbauen  und  müssen  gestatten^  dass 
der  Bischof  und  das  Capitel  Holz  zum  Brennen  und  Zimmern  für 
sich  holen  lassen.     Zeit  der  Kündigung:  Pfingsten,  der  Einlösung: 
Gallustag,     Die  anderen  Bedingungen  sind  die  ffewöhnlichen.    (am 
donnersdage  na  dem  sondage  ludica)   1423  März  25. 
Magd.  IX,  US,  die  Siegel  sind  ab. 

1423  3413.  ^ Domprobst  FHedrich  Hake  verschreibt  wk.  dem  Capitel 
{Decan  Friedrich)  eine  halbe  Mark  jährlich  zur  Memorie  des  Jo- 
hann von  GöUingen  um  Viti  aus  seinem  Hofe  auf  der  Westseite 
(op  de  wester  halven)  der  Kirche  V.  L.  Frauen,  den  früher  der 
Decan  Friedrich  Knut  gehabt  hat,  für  8  Mark  und  setzt  zu  Bür- 
gen die  Vicare  Heinrich  Meiger,  Heinrich  Aleman  und  Jacob  Sun- 
nenberg.     (yn  dem  hilgen  palmenavende)   1423  März  27. 

Magd.  XYIIi^  82,  unpr.  4  Siegel:  das  des  Probstes  ist  erhalten  (Taf.  XXI, 
180),  das  2.  und  4.  fehlen,  das  3.  ist  unkenntlich. 

1423     3414.    "^ Erzbischof  Günther  von  Magdeburg  und  die  Bischöfe  Jo- 
hann von  Halb.,  Nicolaus  von  Merseburg,  Johann  von  Naumburg 
und  Stephan  von  Brandenburg  geben  je  40  Tage  Ablass  für  die 
Marien-Capelle  in  Altenburg  (AUinborg).     (in  die  inventionis 
s.  Crucis)  CaWe  1423  Mai  3. 
Zerbst,  mit  Siegeln. 

1423  3415.  "^Bischof  Johann  bezeugt,  dass  er  mit  Hilfe  der  Capitel 
{DomkeUner  Gerhard  Koneken,  Dh.  Henning  WindoU,  Scholasticus 
Heise  Vunken  von  ü.  L.  Frauen),  der  Mannschaß  {Gebhard  von 
Hoym  und  Albrecht  von  Wegeleben  I)  und  der  Städte  {Hans  Gün- 
ter sberg,  Curd  Leddege,  Barthold  Tegeder,  Tile  Veitheim,  Hans 
Harsleben   und  Eglo/f  Lucas    von  Halberstadt;    Martin  Grashof, 


1423  jQDi  15  —  1423  ang.  15.  gf  9 

Heinrich  Lode^  Hermann  Heise,  Cone  Tinsho  und  Jan  Springint- 

gud  von  Qt^edlifAurg)  den  Rath  zu  Halberstadt  und  den  Dietrich 

Goldschmied  (Aurifabri)  versöhnt  hat.     (des  dinsdages  na  des  h. 

lichames  dage)    Wegeleben  1423  Juni  8. 

Halb.  DD.  15,  das  Siegel  ist  ab.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  n,  778. 

3416.  *Gebhard  von  Hoym  erkennt  die  3  Ferdinq  Zins,  die  die     1423 

.  j^**^  15 

f  Heinrich,  Hans  und  Ltidwig  Schenk  von  ihrem  Gute  in  Hordorf 

dem  Yicar  des  Matthias-Altars,  Heintich  von  Orden,  für  8  Mark 

mit  Zustimmung  des  Bischofs  Ernst  ^)  verschrieben  hatten,  an  und 

verspricht,  nachdem  mek  der  Schenken  gudere,  de  ervelos  synt 

gestorven,  gelegen  syn,  dass  die  Inhaber  des  Gutes,  das  zur  Zeit 

die  Gebrüder  Heinrich,  Erp  und  Albrecht  von  Quenstedt  i>on  ihm 

zu  Lehn  haben,   bis  zur  Einlösung   den  Zins  zahlen  sollen,     (in 

sente  Vytes  dage)   1423  Juni  15. 

Magd.  XYIIS  77,  das  Siegel  ist  nndeutlich.  —  1)  1392  Joli  13. 

3417.  "^Der  Vicar   Jacob   Smecke  verschreibt  wk.   dem  Capilel,     ^^23 

^  jnni  24 

bez.  dem  Testamente  des  j  Dh.  Johann  von  Romsleben  [Testa- 
mentarien:  die  Vicare  Heinrich  von  Orden  und  Matthäus  Winne- 
ken),  2  Mark  jährlich,  halb  zum  Feste  Petri  Stuhlfeier,  halb  zu 
Johanns  Memorie,  aus  seinem  Hofe  auf  der  Burg,  westlich  von 
der  Capelle  S,  Lamberti,  den  früher  der  f  Vicar  Johann  Emers- 
leben  gehabt  hat,  für  32  Mark  und  setzt  zu  Bürgen  die  Vicare 
Hermann  Antonii,  Friedrich  Sommerstorf,  Heinrich  Meiger,  Bern- 
hard Bernhardi  und  Barthold  Rickman.  (in  sente  lohannis  dage 
baptisten)   1423  Juni  24. 

Magd.  XVII',  83,  mit  6  Siegeln:  1)  f.  iacoBl  -  fmeden  Monstranz  (?)  — 
2)  ürk.  3381,  1  —  3)  ürk.  3336,  2—4)  ürk.  3336,  5  —  5)  ürk.  3336,  6  — 
6)  des  Offlcialen. 

3418.  Erzbischof  Günther  von  Magdeburg  vertauscht  an  das  Stift     1423 
den  Hof  Kochstedt  gegen  das  Dorf  Tarthun  bei  Egeln.     1423      *^^' 

Aug.  15. 

Wir  Günther  von  godis  gnaden  erzbisohof  zu  Magdeburch  bekennen 
vor  uns  nnde  unse  nachkomen  erzbischofe  zn  Magdeburch  offenbar  in 
dissem  brive  allen,  die  in  sehin  hören  edder  lesen,  nnde  den  dy  anlanget 
edder  anlangende  mach  werden  nn  nnde  zn  ewigen  gezyten,  daz  wir  mit 
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fallen  eTütrechtigen  rade  nnde  ganzer  ftdbord  nnde  macht  des  ganzen  5 
capittelfl  unBer  kirchin  zn  Magdebnrch  vorgenant,  wol  vorbedacht  ge- 
wogen unde  obirsehin  gemeyne  nnde  ewige  nnz  nnde  gelegeoheid  der- 
selben nnser  Magdebnrgischen  kirchin,  dem  erwirdigen  in  god  vatere 
nnde  heren  em  lohann  bischoffe  zn  Halb,  nnde  sjnen  nachkomen 
biseoffen  darselbes  nnde  der  kirchin  zn  Halb,  in  rechtem  Wechsel  nnde  lo 
gnnghaftiger  wederstadnnge  gegiftiget  vorgeben  obergewiset  vorlassin 
nnde  in  de  gnante  kirchin  zn  Halb,  gewand  habin  daz  egentnm  nnde 
herschaft  des  hofs  Kochstede  an  dem  dorfe  Kochstete  nnder  dem  Hakel 
gelegen,  d[i]e  die  gestrengen  Hinrich  Hans  nnde  Meinke  bmdere  nnde 
vettern  von  Schirstede  geheißen  wenne  an  desse  zyt  vonnns  zn  lehen  gehabt  15 
nnde  besessen  haben,  nnde  an  den  anderen  hofen  im  dorfe  zn  Kochstede, 
die  zn  demselben  hofe  hören  nnde  von  nns  zn  lehen  gehalden  syn,  nnde  an 
allen  anderen  znbehomngen  nnde  gnteren,  die  von  nnser  lehnnge  wegen 
zn  dem  gnanten  hofe  Kochstede  ligen,  die  itznnd  darzn  volgende  sint,  gif- 
tigen vorgeben  oberwisen  vorlassen  nnde  wenden  an  den  ergnanten  heren  20 
lohan,  sine  nachkomen  bischoffe  nnde  kirchen  zn  Halb,  des  vorgnanten 
hofs  Kochstede  nnde  znbehomnge,  als  hirvor  gescreven  is,  egentnm 
anewartnnge  nnde  vorlynnge  mit  allen  nnde  iglichen  rechten  fryheiten 
eren  densten  hnldnngen  nnde  werden,  als  nnse  vorfaren  nnde  wir  erzbi- 
schofe  nnde  kirche  zn  Magdebnrch  wanne  an  dessen  kegenwertigen  tag  25 
daran  gehabt  habin  nnde  vorbas  habin  mochten,  doch  bewaret  Hinriche 
Hanse  Meynke  von  Schirstede  nnde  iren  rechten  erben  irer  besitzmige 
nnde  volge  der  lehnnge,  der  sie  an  djsm  vorgnanten  hofe  nnde  znbeho- 
mnge von  nns  entfangen  habin,  damit  wir  sie  in  macht  desses  brives  an 
den  vorgnanten  hem  lohann,  syne  nachkomen  bischoffe  nnde  an  die  kir-3o 
chen  zn  Halb,  wisen  nnde  ewiglich  vorlassin,  nnde  sollen  nnde  wollen 
die  selbigen  von  Schirstede  mit  oren  erben  erbenomet  anch  also  mnntlich 
adir  dorch  nnsen  snnderlichen  brif  verwisen  nnde  verlassin.  nnde  wir 
tnn  anch  abezicht  vor  nns  nnde  nnse  nachkomen  erzbischoffe  nnde  kirchen 
zn  Magdebnrch  aller  rechticheit  egentnm  lihnnge  anewartnnge  verledi-35 
gnnge  heischnnge  nnde  angefeile,  der  wy  [nnde]  nnse  vorfam  erzbischoffe 
capittel  nnde  kirche  zn  Magdebnrch  an  dem  hofe  nnde  siner  znbehomnge 
wanne  an  dessen  tag  gehabt  hadden  nnde  in  knnftigen  zyten  von  geist- 
lichen oder  von  werltlichen  rechten  gesetzen  fryheiten  gnaden  indnlten 
gewonheiten  ader  Statuten  gehaben  mochten,  nnde  himmb  hat  der  er-40 
wertige  her  lohan  vorgnant  von  syner  nnde  syner  nachkomen  bischoffe 
capittel  nnde  kirchen  wegen  zn  Halb,  zn  erstadnnge  nnde  wedderwechsil 
nns  nnde  nnsen  nachkomen  eizbischoffen  nnde  kirchen  zn  Süigdebnrch 
zn  ewigen  zyten  zn  haben  begiftiget  gegeben  verlassen  obergewiset  nnde 
an  de  vorgnanten  Magdebnigische  kirchen  gewandt  daz  dorf  Tarthan45 
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genant,  by  Eglen  gelegen,  daz  dem  gnanten  hern  lohann  nnde  synem 
gotishns  zu  Halb,  von  etzwanne  dem  eddelen  em  Garde  heren  zu  Eglen, 
der  nulichst  nnde  der  leste  von  Eglen  vorstorben  is,  vorledeget  nnde  der 
kirchen  zn  Halb,  egentnm  was,  also  daz  wir  nnde  nnse  nachkomen  erz- 

öobischoffe  nnde  kirche  zn  Magdebnreh  daz  vorgnante  dorf  Tarihnn  mit 
allem  rechte  fryheiten  eren  nntzen  dinsten  werden  herschaften  fryheiten 
genissen  lehnen,  geistlich  nnde  werttich,  molen  tychen  wasseren  vische- 
rien  velden  ackern  graswachsen  nnde  mit  allen  nnde  iglichen  synen  zn* 
behomngen  nnde  znfellen,  gesucht  nnde  nngesnoht,  wy  dy  namen  haben 

55ader  gehaben  mögen,  nichtes  nßgenomen,  sunder  alleyne  syn  geistliche 
gerichte,  die  er  im  seihest  behaldet,  ewiglich  nnde  gemweglich  zn  egen- 
tnm in  herschaft  nnde  in  nutzlicher  gebruchunge  haben  halden  unde  be- 
sitzen sollen  nnde  mögen. 

alle  desse  vorscreven  stucke  unde  artikel  insampt  unde  der  ein 

60  iglich  bysundern,  als  desse  brif  uBwiset  unde  inhaldet,  loven  wir  Günther 
erzbischoff  zu  Magdeburch  vor  uns  unde  unse  nachkomen  erzbischoffe  in 
guten  truwen  stete  unde  yast  unvorbrochen  ane  alle  geverde  zu  halden 
dem  ergnanten  hern  lohan  bischoffe,  synen  nachkomen  bischoffen  unde 
kirchen  zu  Halb,  yorgnant  unde  haben  des  to  erkunde  unde  ewiger  ge- 

65  zugnisse  dessen  brif  mit  unsem  angehangenden  ingesegel  befestet. 

unde  wir  Syyerd  yon  Hoym  domproyest,  der  eldeste  unde  das  ge- 
meyne  capittel  daselbis  zum  thume  zu  Magdeburch  bekennen  in  dissem 
selben  briye,  daz  die  umwechselunge  mit  der  wedderstatunge  unde  alle 
andere  stucke  unde  artikel  insampt  unde  bysundern,  als  die  yorgescreyen 

70  unde  gerurt  sint,  mit  [unser]  Wissenschaft  rate  unde  fulbort  gesehen  syn. 
des  zu  bekentnisse  unde  ewiger  dechtnisse  haben  wir  unses  capittels 
ingesegel  hangen  lassin  an  dissen  brif,  der  gegeben  ist  nach  gotis  gebord 
yerzenhundert  iar  darnach  im  dri  unde  zwenzigisten  iare,  in  unser  leyen 
Vruwen  tage  assnmptionis,  in  das  gemeyne  geheyssen  worzmissen. 

Zerbst,  Liber  S.  Maur.  fol.  192.  Auch  Wolfenbüttel,  Cop.  Halb.  S.  177.  — 
Der  Beyers  des  Bischofs  Johann  und  des  Capitels  (Domprobst  Friedrich,  Decan 
Friedrich)  von  dems.  Tage,  [Magd.  IX,  148»,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und 
des  Capitels. 

3419.  *Da8  Capitel  {Damprobst  Friedrich^  Senior  Gerhard)  ge-  1423 
stattet,  dass  der  Dh.  Günzel  von  Berwinkel  seinen  Khsterhof  zwi- 
schen dem  Tränkethor  und  Vicar  Liidolf  Sasse  dem  Vicar  Jordan 
Aldach  für  50  Mark  verkauft:  20  Mark  hat  der  Käufer  bezahlt, 
für  die  andern  30  Mark  hat  er  wk.  5  Ferding  und  18  Pf.  jähr- 
lich auf  Dorotheen-Tag  zur  Memorie  des  f  Yicars  Ludolf  Bern- 
des  verschrieben.   Ausserdem  soll  nach  Günzels  Tode  jährlich  eine 


Aa/6e  ilfarfc  von  dem  Hofe  zu  seiner  Memorie  gezahlt  werden,  die 
für  8  Mark  abgelöst  werden  kann,     (in  sunte  Martens  dage) 

U23  Nov.  11. 
Magd.  XYII',  84,  mit  Siegel  ad  cauaas. 

mta*i2  ^*^®*  *  Bischof  Johann  verbündet  sich  mit  Erzbischof  Gunüier 
von  Magdeburg  auf  Lebenszeit  und  verpflichtet  sich  ev.  20  ge- 
wappnete Leute  und  10  Schützen  zu  senden,  wie  der  Erzbischof 
30  gewappnete  Leute  und  20  Schützen  schicken  wiU.  Eingeschlos- 
sen in  den  Bund  werden  der  Herzog  von  Sachsen,  der  Markgraf 
von  Meissen  und  Landgraf  von  Thüringen,  der  Markgraf  von  Bran- 
denburg, der  Herzog  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  die  Fürsten 
von  Anhalt,  die  Grafen  von  Schwarzburg,  Mansfeld,  Stolbergj 
Honstein,  Wernigerode  und  Begenstein  und  die  Edlen  von  Quer- 
furt,    (am  ersten  suntage  in  der  vasten,  alz  man  singet 

Invocavit)   1424  März  12. 
Magd.  —  S.  a.  Beg.  Stolb.  84S.    Walther,  sing.  Magd.  IV,  S.  39  ff. 

1424  3421.  Bischof  Johann  bestätigt  den  Altar  S.  Eustachii  in  der 
Kirche  des  Hospitals  S.  Spiritus  in  Sangerhausen,  den  dessen 
Procurator  der  Presbyter  Conrad  Kirchhof  gestiftet  und  mit  einer 
Hufe  in  Almensieben,  bisher  Lehn  des  Klosters  Bohrbach,  dotirl 
hat.  Ausserdem  schenkt  derselbe  einen  Garten  bei  der  Kirche  zur 
Erbauung  einer  Wohnung  für  den  Altaristen,  der  zwei  Anniver- 
sarien und  wöchentlich  eine  Messe  zu  halten  hat,  und  will  nach 
seinem  Tode  sein  Vermögen  dem  Hospital  zugehn  lassen,  damit 
12  Arme  statt  der  bisherigen  7  im  Hospital  verpflegt  werden,  die 
Auswahl  der  5  Personen  soüen  seine  Brüder  Nicolaus  und  Kersten 
und  deren  Erben  haben,     (feria  vj.  post  Letare)  Groningen 

1 424  Apr.  7. 

Weimar,  Cop.  560. 

1424  3422.  ^Bischof  Johann  versöhnt,  mit  Beirath  der  Domherrn,  der 
Mannschaß  und  der  Städte,  den  Bath  und  die  Bürger  von  Aschers- 
leben  mit  Kone  Pomme :  es  soll  bei  dem  Bathe  stehn,  wenn  Kone 
modede  unde  escbede  borgerrecht,  wer  se  on  to  eyneme  bor- 
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gere  nemen  wolden  edd^  nicht,    (am  donnerdage  in  den  ostern 
hilgen  dagen)    Wegelehen  1424  Apr.  27. 

Achersleben,  mit  Secret. 

3423.  Bischof  Johann  beleibzuchtet  Lultrad^  die  künftige  Gemah-     1424 
lin  des  Grafen  Ulrich  von  Regenstein  mit  dem  Dorfe  Westerhausen, 
einem  freien  Satielhofe^  dem  Zehnten  und  Zubehör  und  dem  Holze 

an  den  Reinsteinschen  Bergen  und  gibt  ihr  zu  Vormündern  den 

Fürsten  Georg  von  Anhalt^    Graf  Volrad  von  Mansfeld  und  den 

Edlen  Protze  von  Querfurt,     (am  fritage  nach  s.  Bonifacius) 

1424  Juni  9. 
Gedr.  Lünig,  KA.  Spie.  sec.  II,  p.  1722. 

3424.  Bischof  Johann  macht  die  Pfarrkirche  in  Uwerstorf  zur     1424 
Capelle  und  incorporirt  sie  der  Kirche  in  Schloss  Groningen.       '®^** 

Groningen  1 424  SepL  27. 

Johannes  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  Halb,  aniyersis 
Christifidelibas,  ad  qnos  presentes  littere  pervenerint,  salatem  in  Domino 
et  omne  bonum.  non  debet  irreprehensibile  (I }  iudicari,  ei  secandum 
yarietatem  tempornm  statas  ecclesianim  quandoqne  varietur,  presertim 

5  cum  nrgens  necessitas  vel  evidens  ntilitas  id  exposcat.  attendentes  i^- 
tur,  qnod  ecclesia  in  üwerstorp,  nostre  dioc,  desolata  et  penitas  choro 
eiusdem  ecclesie  demto  lacerata  propter  populum  atriusqne  sexns,  quem 
a  primeya  gaa  fändatione  habnerat,  per  nostroe  predecessores  felicis  re- 
cordationis  cnrata  et  parrochialis  ordinata  fnisset  ac  ea  occasione  pro  tali 

10  et  ut  talis  fnisset  habita  et  deputata,  ipsa  expost  populo  carere  incepit 
ac  caruit  tanto  tempore,  qnod  contrarium  in  memoria  hominum  yix  existit, 
et  caret  ad  presens  ac  etiam  propter  nostri  castri  Oroninge  et  snbnrbii 
eins  yicinitatem,  qne  sibi  agros  et  pertinentias  dicte  qnondam  yille  in 
üwerstorp  in  snis  nsibns  mancipamnt,  popnlnm,  nt  commnnitercreditnr, 

15  non  habebit:  proyida  igitur  et  matura  deliberatione  prehabita  cum  yene- 
rabilibus  dominis  Frederico  preposito,  Gerharde  seniore,  Oerhardo  celle- 
rario,  Ottone  scholastico  et  capitnlo  nostro,  de  ipsornm  consensn  et  ma- 
turo  consilio  dicte  ecclesie  statnm  decreyimus  et  presentibns  decemimns 
yariare  et  immntare.  nnde  curam  animamm  presentibns  ab  ipsa  ecclesia 

20  toUimns  abstrahimas  et  separamns  ipsamque  ecciesiam  cnra  animamm 
attentis  premissis  exüimns  et  denndamns  eamque  dicentes  capellam  in 
Ilwerstorp  et  non  parrochialem  ecciesiam  esse  et  nominari  decemimns  ac 
declaramus  ac  pro  capella  teneri  haberi  repntari  et  nominari  atque  ipsam 
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de  conBensu  nostro  ezpreaso,  ad  quem  coiliitio  iostitatio  ae  quevis  alia 
dispositJo  tempore  yacationia  legitime  speotabat  et  peiünebat,  predietormn  25 
dominomm  prepositi  senioriB  cellerarii  scholastici  et  capitali  ac  BertcM 
Dnnker,  dicte  capelle  rectoris,  consilio  et  assensa  in  laadem  ommpo- 
tentis  Dei  et  honorem  s.  Remigii  eonfesBorifi,  dicte  eapelle  patroni,  atqoe 
ob  salutare  remedinm  animamm  defonctomm  in  eadem  capeila  et  cimi- 
terio  eiusdem  cum  omnibus  eins  fructibas  obventionibng  proyentibos  per-3o 
tinentiis  et  emolnmentis  altari  ss.  lohannis  eyangeliste,  Caiharine  yiiginis 
et  Lanrentii  martiriB,  sito  in  parrochiali  ecclesia  in  Hnfl-Groninge,  quod 
nimis  diminnte  et  exiliter  per  ipsios  fondatores  dotatom  et  fnndatom  se- 
candum  onera  ei  incnmbentia  repperimnB,  nniyimns  annexnimns  et  in- 
corporayimns  ac  presentibns  nnimns  annectimus  et  incorporamns,  ita35 
qnod  ammodo  ipsa  capeila  non  sit  diyersnm  nee  distinctnm  beneficinm 
ab  altari  predicto,  sed  cnm  eodem  nnicom  beneficinm  maneat  in  redditibns 
et  fructibus  augmentatis,  cum  nnione  annectatione  et  incoipoxatione  car 
pelle  in  flyerstorp  supradicte  decementes,  ut,  quotiens  sepedictam  ca- 
pellam  in  Ilwerstorp  per  cessum  yel  decessum  rectoris  eiusdem,  qui  fuerit^o 

pro  tempore,  yacare  contigerit,  rector  seu  rectores  dicti  altaris ,  qni 

pro  tempore  fuerit  seu  fuerint,  ipsius  capelle  in  Ilwerstorp  poasesaionem 
apprehendere  absque  alia  auctoritate  et  noya  inatitutione  yaleat  et  valeant 
et  una  cum  altari  predicto  sie  unitum  retinere,  fructus  quoque  et  proyea- 
tuB  ac  obyentiones  ipsius  tollere  percipere,  per  se  retinere  et  habere,  45 
onera  etiam  eidem  capelle  incumbentia  tam  in  parte  quam  in  toto  anbire 
facere  et  complere  yaleat  et  yaleant,  teneatur  et  teneantur,  perpetuia 
temporibuB  duratura:  adicientes  insuper,  quod  reetor  seu  rectores  dicti 

altaris diebus  patroni  et  dedicationis  capelle  in  Ilwerstorp  ae  diebos, 

quibus  forsan  inibi  concursus  populorum  esse  consueyerit,  per  se  yel  alium^o 
seu  alios  diyina  officia,  quemadmodum  eisdem  diebus  hactenns  obaenra- 
tum  fuerit,  in  eadem  facere  et  celebrare  ac  etiam  in  omata  pro  posse, 
interim  quod  in  edificiis  permanserit,  teuere  et  conseryare,  yolentos  ae 
etiam  ordinaria  auctoritate  statuentes,  quod  cura  animamm  ac  omnia 
opera  parrochialia  limitibus  et  terminis  dicte  quondam  ecclesie  desolate  55 
sint  et  maneant  perpetua  futuris  temporibus  apud  rectorem  ecclesie 
parrochialis  in  Hus-Groninge.  in  quomm  omnium  et  singnlonun  pre- 
missorum  fidem  et  testimonium  presentes  litteras  sigiUi  nostri  iusaiinus 
appensione  communiri. 

et  nos  Fredericus  prepositus et  capitulum  supradicti  publice^ 

recognoscimus  per  presentes,  quod  omnia  et  singula  supradicta  de  nostro 
unanimi  consensu  et  yoluntate  processerunt  et  facta  sunt  ideo  sigillum 
malus  nostri  capituli appendi  fecimus  in  eyidens  testimonium  om- 
nium et  singulorum  premissorum. 
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65  datnm  Groninge  Bub  anno  incarnationis  Domini  millesimo  qnadrin- 
gentesimo  yieesimo  qnarto,  feria  qnarta  post  Mathei  apostoli  et  evange- 
liste,  presentibiiB  ibidem  venerabilibas  viris  et  dominis  Theoderico 
Domenitz,  Ottone  Haken,  canonicis,  etlohanneLeyneman,  vicario  ecclesie 
Halb.,  ac  stremrois  [viris]  Arnoldo  de  Cnimmenize,  Bethmanno  de  Doi^ 

70  Btad,  Lndolpho  de  Borchtorpe  ac  Hildebrando  Batgeve  ioniore,  vasallis 
noBtris  et  fidelibns  dilectis,  testibus  ad  premissa  specialiter  yocatis  et 
rogatiB. 

Magd.  B.  r.  Kl.  Groningen  20,  Copie  Saec.  17. 

3425.     "^ Bischof  Johann   vertauscht    an    Kloster    Groningen    die     ^^24 
Kirche  S.  Petri  in  Emersleben  gegen  die  Kirche  S.  MaUhaei  in 
Nord-Groningen.     1424  Nov.  11. 

Van  goddes  gnaden  we  lohan  biBchop  to  Halb,  bekennen dat 

we  mit  fnUem  endrechtigen  rade,  ganzer  fidbort  und  [macht]  des  capittels 
nnser  korken  to  Halb,  yorgenant^  wolbedacht  gewogen  und  oversen  ge- 
mene  und  ewige  nüt  nnd  legenicheyt  der  salven  unfser  vorgenanten] 
5  korken,  den  ersamen  hem  Hinrike  proveste  nnd  der  ganzen  samenynge 
des  doBters  snnte  Viti  to  Closter-Gronjoige  in  unsem  stiebte  [nnd  sinen] 
nakomen  provesten  nnd  capittele  darsnlves  in  rechter  wesselinge  nnd 
nochaftiger  wedderstadinge  gegiftiget  vorgeven  overwiset  vorlaten  [nnd 
an  d]at  ergenante  closter  snnte  Viti  to  Closter-Gronynge  gewant  hebben 

10  den  eigendom  nnd  de  len  der  parkerken  sunte  Petri  to  Emersleve  ok  in 
nnB[em  Torgenanten]  stiebte  belegen  mit  wischop  nnd  fnlbort  der  (!)  vor- 
sichtigen herren  lohannes  Herbrecht,  nn  to  tyden  pemers  darsnlves, 
giftigen  vorgeven  ov[erwisen]  vorlaten  nnd  wenden  an  den  ergenanten 
hem  Hinrike  proveste,  sine  nakomen  proveste  nnd  capittel  to  Closter- 

i5  6ronynge  der  vorgenanten  parkerken  Emersleve  mit  orer  tobehoringe 
egendom  nnd  len,  alse  nnse  vorfietm  nnd  we  biseoppe  nnd  korke  to  Halb, 
wente  an  dnssen  iegenwardigen  dach  darane  gehat  hebben  unde  vorbat 
hebben  mochten,  nnde  don  ok  aveticht  in  craft  dnsses  breves  vor  nns 
und  nnse  nakomen  bischoppe  nnd  kerken  to  Halb,  eigendomes  nnd  lens 

20  der  snlven  parkerken  ergenant,  nnschedelik  doch  uns,  unsen  nakome- 
lingen  und  kerken  anderen  unsen  rechticheiden,  de  we  nicht  vorlaten. 
ok  so  scal  de  vorgenante  pemere  to  Emersleve  und  alle  syne  nakomene 
pemere  na  gift  dusses  breves  to  ewigen  tyden  [unsem]  kelnere  to  deme 
dorne  to  Halb.,  de  den  to  tyden  is,  alle  iar  up  sunte  Gallen  dach  vor  de 

25  synodalia,  alse  dat  in  synem  banne  is,  v[if  Halb.]  Schillinge  pennynge 
geven  ane  iiouBage  und  geverde.  und  hirumme  so  heft  de  ersame  her 
Hinric  provest  van  syner,  syner  nakofmene  projveste  und  capittel  und 

XSh.  des  Hoehstlfts  Halberatadt.  17.  40 
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eloBten  wegen  to  Clostar-Orouynge  to  wedderstedixige  imd  wesseluige 
uns,  nnse  oakomene  bischop  imd  [capittel  to  Halb.]  to  ewigen  tyden  to 
beholdende  und  to  hebbende  begiftiget  gegeven  yorlaten  overgewiset  and  30 
an  uue  ergenante  Halb,  kerkea  [gewaat  da  ker]bNi  smite  llatbei  in  dem 
Nordendorpe  to  €lronynge,  de  des  proTestefi  md  eapMeb  ei^^enant  egen- 
dom  was,  nnd  de  len  darane  h[ebben,  dat  we,]  nnse  nakomenen  Mscoppe 
nnd  kerke  to  Halb,  der  snlven  parkerken  snnte  Mathei  mit  allem  rechte 
fnheiden  nnd  tobehoringen,  wo  de  [namen  hebben]  edder  hebben  moch-35 
ten,  nichtis  ntgenomen,  to  ewigen  tyden  ronwelken,  wo  dicke  des  to 
donde  is,  Torligen  senilen  nnd  mögen  ane  alle  insage  nnd  geverde. 

alle  dnsse  yorsereren  stngke love  we  lohaa  bischop  to  Halb. 

vor  nns  nnd  nnse  nakomene  biseoppe  in  gnden  tmwen  stede  nnd  rast  ane 
geverde  to  holdende  den  ergenanten  hem  Hinrike  proTCste  nnd  capittel  40 
to  Closter-Gronynge  nnd  hebben  to  eyner  ewigen  dechtnisse  on  damp 
gegeven  dassen  bref  mit  nnsem  angehangene[nj  ingesegil  gevestet. 

nnd  we  Frederik  Hake  domprovest,  Frederik  KuAt  deken  nnd  dat 
gemene  capittel • 

na  Cristi  gebort  vierteynhnndert  iar  dama  in  dem  vier  nnd  twinti-  45 
gesten  iare,  in  snnte  Hertens  das  hillegen  bi8C<9pes  dage. 

Magd.  8.  r.  Kl.  OrOnfaigea  19,  die  Siegel  Bind  ab:  dieUrk.  ist  bescUdigt. 

1425     3426.     *Graf  Ulrich  von  Begenstein  verschreibt^  nach  Roth  der 

Amtleute  und  Vorsiänder  seiner  Herrschaft   Heinrich  van  Wigepi- 

rode  und  Heinrich  Wulf^  seiner  Mannschaft  {Otto  von  Hustelehen 

und  Otto  Schütten)    und  seiner  Städte^  wk.  den   Yicaren  {Vorstän- 

der:  Meinhard  Meinhardes^   Matthäus   Winnekm^  Bernd  Bemdes, 

Heinrich  Akman   und  Jacob   Sunnenberg)   2   Mark  jährlich  auf 

Mariini  aus  dem  Schoss  der  Stadt  BUmkenburg  für  20  Mark,  die 

er  zur  Einlösung  von  Schloss  Heimburg^  mit  Beihilfe  seiner  Gross- 

mutier  der  Gräfin  Katharine^  verwandt  hat.     Der  Bath  von  Blan- 

kenburg  {Bürgermeister  Curd  Westfal,  Bathsherm  Hans  Schröder- 

wige^   Ditmar  Smed  und  Betmann    Ludegers)   willigt  ein.      (des 

sonavendes  na  unser  levea  Yrouwen  dage  lechtmissen)  1425 

Febr.  3- 

Magd.  XYIIb,  58,  mit  6  Siegeln:  1}  f.  olrici«€Oini-ttS- r «tetnft.  Sehild 
mit  HiisehstftQge,  darüber  Hein  mit  2  Hiniehataiigeii  —  2)  S'  CIVITATIS* 
BLANKENBOB  f  Thurm  zwischen  Schild  mit  Hirschstange  and  Helm  —  3)  S. 
HEINEIC  •  WIGENEODE  QQ  •:•  Schild  mit  ?  —  4,  S.  HEINRICH  ....  Schild  mit 
Wolfsangel  unter  Helm  mit  Kranz,  worin  wieder  die  Wolfsangel  —  5)  f.  otto  • 
rufteleo.  Kranz  von  5  Hosen,  auf  welchem  S  Schwerter,  unter  Heim  mit  der- 
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selben  DMsteUiui«^  •—  ^)  figillDtn  «Dt*  ....  SekUd  mit  Hfthneftkopf,  darüber 
Helmschmack.  —  Ebenso  verschreibt  er  1425  Febr.  28  (Mittw.  nach  Invoc.)  dem 
Vicar  Joh.  Lafferde  3  Mark  jährlich  auf  Ostern  aus  dem  Blankenburger  Schoss 
für  50  Hark ,  die  zur  LOsnng  des  Schlosses  Heimburg  verwandt  sind  (Copfalb. 
der  Yicare,  im  BesHs  des  RM.  Grote  in  Sehanen)  und  5  Mark  1425  Jan.  21 
{Agnaten)  vom  BatUisns  sn  Decenbwg  (Bath:  Brand  von  Wobeok»  Haas  v.  Urde, 
Hans  Borchtorp,  Uli.  Moleman,  Barch.  Hnmter  und  Hans  Blenkener)  fUr  250 
Rh.  fl.  ä  16  Schill,  (ebd.). 

3427.  Bischof  Johann  bestätigt  die  Anordnungen  des  Markgrafen     1425 
Friedrich  von  Brandenburg  über  die  Marien-Capelie  zur  Klus  in 
Tangermünde,   mil  Insermmg   von  deswn   Urkunde^),     (ipso  die 

s.  Petri  ad  kathedram)  Groningen  1425  Febr.  22. 

Gedr.  Biedel  A.  16,  48.  — -  1)  Berlin  1423  Dez.  15  {des  mxUewoehm  nach  s. 
Luden  tag),  Riedel  A.  16,  4S,  54. 

3428.  Statut  des  Capitels  über  die  General-Capitel  u.  a.  m.  1425     1425 

Febr.  27. 

Anno  Domiid  M.ococ.xxy,  in  capitolo  generali  post  Invooavit  cele- 
brando^  fiiit  concorditer  statntuni,  quod  deineeps  clavigeri  soli  clansnram 
intrare  sen  aperire  non  debent,  sed  ad  minus  sibi  dnos  vel  tres  dominos 
semper  asBooiaxe  ad  toUendam  omnem  snBpicionis  macnlam. 

5  item  in  eodem  capitnio  foit  statutom  concorditer,  ut,  quotiensconque 
opus  fuerit,  domini  de  capitolo  per  nnum  ex  camerariis  ipsnm  eapitulum 
in  sero  intimari  [faciant],  at  singuli  capitulares  mane  bora  capitnlari  con- 
veniant,  et  si  secus  fieret,  irritam  esset  et  inane.  et  decanns  pro  tempore 
negotia  capitularia  non  cum  nno  seu  dnobns,  sed  convocatis  omnibns 

10  dominis  residentibus  capitularibns  examinabit  et  cnm  consiliopredictormn 
et  assensQ  cognitionem  faciet.  litteras  etiam  qnascunqne  eeclesie  ad- 
scriptas  in  capitulo  publice  legi  faciet  et  de  scitu  et  assensu  dominomm 
predictomm  responsa  dabit  ioxta  eeclesie  Halb,  inratam  et  legitime  pre- 
scriptam  consnetndinem. 

15  item  decanns  eeclesie  Halb,  singulis  annis  cnm  dominis  observabit 
bis  eapitulum  generale,  primum  in  communi  septimana,  et  in  illo  pri- 
mum  perficietur  [computatio?]  iuxta  consnetudinem;  qua  finita  clavigeri, 
senior  in  choro  preposito  descendendo  et  iunior  in  choro  decano  ascen- 
dendoy  presentabant  in  capitulo  elares  ad  dausuram,  ad  sigillum  maius 

20  et  ad  reliquias.  quibus  presentatis^  dominus  decanns  presentabit  domi- 
nis sequentibus,  in  cboro  prepositi  descendendo  et  in  cboro  decani  ascen- 
dendo,  singulis  annis  taliter  observando.  sigillum  autem  ad  causas  debet 
canonico  magis  in  scientiis  edocto  usque  ad  beneplacitum  suum  commit- 

40* 
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tere,  inrameBto  fideKtatis  prestito*    el  UMb  eatplelis,  deeAiiiifl  defeekos 
chori  fideliter  proponet  et  cum  coBsilio  dominonmi  emenduMt.    fiecQ2i-23 
dum  capitulum  observabitur  feria  \j.  post  Invocavit  et  illud  of&ciatorum 
computationem  fideliter  redpiet  iuxta  eoclesie  consuetudiiiem. 

consuetudinem  longevam ,  cuius  nou  est  modica  auetoritas ,  ecelesie 
noBtre  innovantes,  volumus  et  declaramus ,  quod  abeentes  canonici  obli- 
gati  fuerunt  et  sunt  ad  capitata  generalia  bis  in  anno  uno,  ut  predictom  3o 
est,  celebrari  consueta  non  vocati  yenire,  in  qnibus  capitulis  omnia  ne- 
gotia  ecelesie  diligenter  debent  tractari  et  concludi.  et  in  eventum,  quo 
canonici  tarn  presentes  quam  absentes  non  omnes  coavenirenk ,  ae  rea 
differantur  aut  mors  interveniant,  que  aliquaado  noeive  esse  consueTe- 
runt,  poterunt  Uli,  qui  pro  ecelesie  utilitate  convenerunt,  condudere  et 35 
id  quod  eoncludunt,  vim  statnti  habebit.  presentes  yero ,  qui  ad  capitn- 
lum  generale  conveniunt,  ad  integram  septimanam ,  donec  capitulum 
duraverit ,  manere  debent,  quo  res  eonsultins  et  deliberatius  possint  agi 
et  perfici. 

Gedr.  Lünig  RA.  17b,  S.  48,  N.  56. 

1425     3429.     Bischof  Johann  gestattet^   dass  Heinrich  von  AlvemMpen 

auf  Erxkben,  Busses  Sohn,  dem  Kloster  Marienbom  {Priorin  Gese 

Alsleben,  Küsterin  Alheid  Kramm)  den  Zehnten  von  Osler-^hgers- 

leben  für  100  Brandenb.  Mark  Hehnstädter   Währung,   die  das 

Kloster  an  den  f  Busse  und  seinen  f  Vetter  Eeinnch  gezahlt  hat, 

und  50  Bh.  fl.  u>k.  verschreibt     (am  sondage  ludica)   1425 

März  25. 

Marienborn,  Cop.  f.  115  -«  Magd.  Gop.  XLVU,  f.  129.  --  Gedr.  Cod.  AI- 
vensl.  n,  133. 

1425     3430.     ^Johann  Husche,  Kämmerer  der  iunchem  to  dem  dorne 
^^'*      in  Halb.,  gestattet   dem  Henning  Goting   in    Wegeleben  —  van 
mynes  heren  wegen  her  Cordes  Bendorpes  —  V2  Ferding  jähr- 
lich von  einer  Hufe  in  Bodersdorf,   die  er  von   diesem  zu  Zins 
hat,  dem  Heinrich  Kerberg,  AUaristen  U.  L.  Frauen  in  der  Pfarr- 
kirche zu  Wegeleben,  und  seinen  Nachfolgern  zu  verschreiben,    (in 
den  hilgen  paschen)   1425  Apr.  8. 
Magd.  8.  r.  Wegeleben  9,  mit  Siegel  (Lüienkreuz). 

1425     3431.     ^Biscliof  Jacob  von  Adria,   nebst   den  Decanen  von  S. 
Crucis  in  Hildesheim  und  S.  Bonifalii  in  Halb,  vom  Pabste  Mar- 
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Hn  V.  beauftragt,  befiehlt  dem  Bischöfe  von  Halb,  und  den  Äbten 
von  S,  Egidii  in  Braunschweig  und  von  S.  Pebi  und  Pauli  in 
Königslutter,  mit  Insertion  von  zwei  Schreiben  des  Pabstes  vom 
28.  April  1418  und  29.  April  1424,  den  Halb.  Cleriker  Hen- 
ning NauweschuUen  in  eine  Pfründe  der  Kloster  S.  Egidii  oder 
Königslutter  einzuführen.  Rom  (in  domo  habitationis  in  regione 
Äremtile)  4  425  Apr.  19. 

Notar:  Gottfried  Bredenvelt,  Halb.  Cleriker.  —  Zeugen:  Domvicar  Johann 
Bere  von  Magdebniig  und  Heinrich  Viseher,  Matnser  Cleriker. 
Wolfenbttttel,  das  Siegel  ist  von  der  gelben  Sofannr  ab. 

3432.  *Rath  und  Bürgerschaft  von  Halb,  versöhnt  sich  mit  dem     1425 
Bischof  Johann   wegen  der  Schicht  am  Tage  S.  Clemens  1423 
durch    Vermittlung   des   Domprobsts   Friedrich  Hake,  des  Decans 
Dietrich  Domnitz  vom  Capitel,  Gebhard  von  Hoym  und  Curd  von 

der  Asseburg  von  der  Mannschaft  und  der  Städte  Magdeburg  {Amd 

JordenSj  Henning  Suiten),   Braunschweig  {Statius  Velhawer,    Tue 

vom  Broke),  Goslar,   Hildesheim,    Halle,    Lüneburg,  Hannover, 

Helmstedt,    Quedlinburg   {Hans  Knobbe)   und  Ascherslehen  {Tile^ 

mann  Grove).     (des  sondages  na  assumptionis  Marie)  Helmstedt 

1425  Aug.  19. 

Magd.  V,  16«,  nur  das  Siegel  Curds  v.  d.  Asseburg  ist  erhalten,  die  an- 
dern 7  sind  ab.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  II,  792. 

3433.  ^Bischof  Johann  bestätigt  das  vom  Capitel  von  S.  Pauli     1425 
neu  errichtete  Decanat.     (in  die   b.  Lamberti)    Groningen   1 425  **^  * 

Sept.  17. 

Gottingen,  dipl.  Apparat  der  Univ.-Bibl.,  mit  Siegel.  —  Gedr.  (JB.  v.  S. 
Pauli  173. 

3434.  "^  Vor  dem   Commissarius   des  Bannes  Eilenstedt,    Jacob     1425 
Sunnenberg,  erhält  Heinrich  Kademan^^,  Bauer  in  Pabstdorf,   vom 
Vicar  des  Altars  S.  Ludgeri  im  Dom,  Johann  Tomow,  eine  halbe 
Hufe  im  wüsten  Sömmeringen  bei  Pabstdorf,  die  der  f  Bauer  Jo- 
hann Berkenfeld  I.  und  dessen  Sohn  (naturalis  et  legitimus  filius) 

Johann  gehabt  haben,  gegen  5  Schill,  jährlich  zu  Erbenzins. 

1425  Okt.  16. 
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Notar:  Conrad  Gartae;  Zeugen:  Johann  Smed,  Pltfrer  in  Alteande  [AUe^ 
rode]  und  Johann  Sledom,  j^o/muu  in  Conradsburg. 

Magd.  XVII •,  56,  mit  Siegel  des  Dh.  Eilert  Ton  Rochnaen,  als  Arcbidia- 
Conus  (Taf.  XXII,  183). 


1425  3435.  ^Bischof  Johann  verpfändet^  mit  Zusümmnmg  de$  CapUeU 
{Decan  Friedrich)  ^  das  Dorf  Kochsledt  (Koxstede)  den  Gebrüdem 
Wilhelm  und  Gebhard  van  Haym^  des  f  FHedrich  Söhnen^  und 
zu  ihrer  treuen  Hand  FHedrich  und  Hans  van  Haym^  des  j  R. 
Hans  Söhnen^  Heinrich  van  Oberg  zu  Öbisfelde  und  Ludeke  und 
Rolf  von  Garsenbüttely  ausgenommen  guderhande  lüde  unde  dat 
hoverecht  von  guder  bände  luden,  für  500  Rh.  fi.  Vierteljäh- 
rige Kündigung  ist  vorbehalten:  wird  gekündigt  und  nicht  gezahlt 
(worde  de  betalinge  vorlochlU^^  so  können  sie  das  Darf  einem 
ihrer  Genossen  versetzen:  zu  einer  etwaigen  Landbede  zahlen  die 
Mannen  zu  Kochstedt  wie  andere  Unterthanen.  (in  sunte  Mertens 
dage)  U25  Nov.  11. 
Magd.  IX,  149,  mit  Secret  des  Bischofs  and  Siegel  des  Capitels  ad  cansu. 

1425  3436.  ^Bischof  Johann  bestätigt  den  vom  Halb.  Rathe  in  der 
MartininKirche  zum  Gedächlniss  der  enthaupteten  Rathsherm  ge- 
stifteten Andreas-Altar,    (in  festo  conceptionis  Yirginis)  Groningen 

1425  Dez.  8. 
Halb.  ££.  %  das  Siegel  ist  ab.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  II,  795. 

(c.  1425)  3437.  "^Hans  von  Kreiendorf  und  sein  Bruder  Ludolf  und  ihre 
Treuhänder  Friedrich  und  Wilhelm  van  Hoym,  Henning  van  Nein- 
dorfy  Albrecht  von  Wegeleben^  Berthold  von  Gropendarf  und  Hilde- 
brand  Ratgeve  IL  bezeugen ,  dass  ihnen  Bischof  Johann^  mit  Zu- 
stimmung des  Capitels  j  sein  Schlass  Wegeleben  mit  dem  Dienste 
und  der  Fischerei  zu  Gross-Ditfurt  und  mit  Holz  am  Hakel,  so- 
viel sie  dessen  zum  Bauen  und  Brennen  auf  dem  Schlosse  bedür- 
fen^ auf  6  Jahre  für  150  Mark  Braunschweiger  Witte  und  Halb. 
Wichte  und  30  löthige  Mark  Halb,  were  verpfändet  und  ihnen 
dazu  15  Mark  Zins  und  23  Mark  zur  Burghut  jährlich  auf 
Martini  aus  der  Procuraiian  versprochen  hat.     50  Rh.  fi.  dürfen 
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rie  verhauen  j    nach    Schalung   von   2  Domherrn   und  2  ihrer 
Freunde.   Die  Bedingungen  sind  die  gewöhnlicken.  o.  J.  (c.  1425^). 

Magd.  IX,  146,  mit  8  Siegeln:  1)  f » |and«oon»Ire9itbort)i  Schild  mit 
Säule  swischen  2  Krähen  — .  2)  -•  1  —  3)  f  *  ftebetil-non»  l^opm  Balken- 
schild  mit  Helm  —  4)  f.  n)il^elm  -von  •  ^opm.  Schild  mit  2  Querbalken  — 
5)  f.  («nigV-'  ^^^  '•*  nepbotp  v  Schild  mit  gezacktem  Balken  miter  Helm  — 
6}  undeutlich,  Schild  mit  Rautenkrana  —  7)  f.  bertolb  •  Qon  •  gtopenbotp 
Schild  mit' 3  Töpfen  (Grapen)  —  8)  S.  HILIKEBRAND  •  RADGEBE  Schild  mit 
Pieoh. 

1)  die  Urkunde  schliestit:  vtrUynhundert  iar  dama  indem,  Minderzahl  und 
Datum  ist  nicht  ausgefüllt. 


I. 
Orts-  und  Personen-Yerzeiclmiss. 


B«i  d«A  Orten  ist  n«r  die  Nummer  der  Urk.,  bei  den  VBiwnea  Jahresiakl  «nd  Uric-fimmer  ug»- 
fUUt.  Die  ZeUen  sind  Abgekfünt,  s.  fi.  1740.  806.  0  s  1749.  1806.  1800.  —  candft,/nnde,^uidy 
ist  ohne  Unterschied  verzeichnet,  euch  im  Innern  der  W6rter,  eise  k  Mnter  6,  «  hinter  «,  y  hinter  I. 
~  «  s  wftst,  Diu  =  Domherr  in  Halb.,  B,  a  Bürger,  ML  m  Bitter,  JE»,  s  Knappe,  £h.  a  Kafhf- 
herr,  Bm.  s  Bürgermeister,  Kl.  s  Kloster,  Kl.  s  Klein-,  Gr.  s  Orose-,  6.  a  Sohn,  f.  s  Tochter, 
Br,  s  Bruder,  neps  =  sxehiepiscopas,  eps  s  episcopns,  prp.  s=  praepositas,  dee.  ae  deeana«,  pl.  s 
plebanns,  nz.  s  nxor,  sei.  s  relieta,  «i.  s=  s&dL,  nd.  a  nOrdL,  6.  s  ösU.,  iv.  : 
s,  8  siehe.    «.  o.  =  siehe  nach.    A.  =  Anmerknng. 


A. 

Abe:  Vogt. 

Abelen.  Job.,  in  Halb.?  1363,  2Ö47. 

V.  Akenburg.  Busse,  Kn,  in  ErmtMen 

1364,  2667. 
Acbilles,  Ulr.,  vic. 
Acbim,  Tempel-Achim,  nd,  ü.  Homburg 

2641  A.  898.  3135.  278.  354  (Tempil- 

Y.  Achim.  Engelb.,  presb.  1380,  2926«. 

Adelheid,  Alheid,  Adele:  t.  Adersleben 
—  V.  Bunde  —  Gramm  —  v.  Diugel- 
stedt  —  Dippe  —  abb.  Egeln  —  Ge- 
verdes  —  abb.  Gernrode  —  Rasch  — 
V.  Saldem  —  v.  Slistedt  —  v.  Stro- 
beke  —  Temüelhof. 

V.  Adenom.  Aibr.,  offic,  vic;  notar. 
1393,  3077.  1402,  3171  A.  —  «.  Br. 
Beiner,  can.  Quedl. 

Adens tedt  6.  Zamsprirufef  pl.  €k)Bwin  v. 
Adenstedt  1371,  2801. 

y.  Adenstedt.  Goswin,  vio.  Hild.,  pl. 
Adenstedt,  offic,  DA.  (2801  u.  A.). 

Adersleben  h.  Wegekbm  3073.  —  Klty 
sierhof  2745.  3015.  73.  KL  2694.  3315 
u.  A.  —  prp.  Ludolf  y.  AUendorf  f 
1414,  3315  A.  Joh.  Bruns  1414,  3315 
u.  A.  —  abb.  Ermgard  Kalf,  prior, 
lutta  Kletling,  camer.  Gesa  Nagel 
1414,  3315  A. 

y.  Adersleben,  in  Halb,  Claus,  ux.  Adelh. 
1377,  2885.  —  Henning  1404,  3213. 
1413,  3308  (ux.  Zacharia). 


Aderstedt,    nw.    Schlanstedi   2844«    — 

Mnw.  Lengesme. 
Adolphus,  päbsü.  Kanzlei  1401,  3174. 
Adriensis  eps  «.  Pennensis. 
Ayenshusen.  loh.,  der.  1410,  3276. 
Ayignon,  Au$gtelL-Ort  2614.  21.  35.  6. 

42.  8.  61.  9.  74.  80—9.  95.  7—9.  7D0. 

2.  4.   5.  9.   14.   805.  16.  22.  35.  6.  9. 

45.  57.  9.  62.  5. 
Stiß  B.  AgricoU,  dee.  2642. 
Agnes:  abb.  Quedl. 
de  Agro.  Tilem.,  notar.  1382,  2950. 
Albanen.  eps  lordan  s,  Cardmäle. 
de  Alanio.  B.,  päbttL  Auditor. 
Albertus,  Albreoht :  y.  Adenom  —  v.Al- 

yensleben  —  y.  Alsleben  —  y.  Anhalt 

—  V.  Arnsberg  —  y.  Athenaleben  — 
Bars  —  y.  Bodendiek  —  y.  Braun- 
schweig  —  Butz  —  Koch  —  Kogel  — 
y.  Engele  —  y.  Engersieben  —  Fabri 

—  y.  Vitzenhagen  —  Vogt  —  v.  Git- 
telde  —  Guldenkrone  —  y.  Hakebom 

—  y.  Höbe  —  y.  Isenburg  —  Lach- 
witz —  eps  Leitomischl  —  aeps  Magd. 

—  y.  Mansfeld  —  y.  Keindorf  —  v. 
Nordheim  —  Pabst  —  y.  Quenstedt  — 
y.  Querfurt  —  y.  Rikmersdorf  —  Sä- 
bel —  V.  Sachsen  —  Schenk  — 
Schmeokeboter  —  Sophie  —  Spiegel  — 
Steinweroht  —  y.  Stolberg  —  v.  Stro- 
beke  —  y.  Tntchenrode  —  y.  Wege-' 
leben  —  y.  Wernigerode  —  Wischepel 

—  y.  Zimmenstedt. 
Aldag.  lordan,  yic. 


Aldtnbuig  —  Ascheisleben. 
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Aldenbun^.  Com.  1417,  3350. 

V.  Aldendorp.  x.  1371,  2806.   —   Thid. 

1388,  3013. 
Alding,  Heinr..  in  Wemig.  1378,  2904. 
Aleman,  Heinr.,  Tic. 
Alert:  v.  Bnrgdorf. 

Alexander  («.  a.  Sander) :  Digni  —  Pabst 
Alvenaleben,   oap.  2648.    3379,    rector 

Herrn,  y.  BOlzingsleben  1363,  2648. 
Y.  Alvensleben  3219.  ^  Thid.,  can.  b. 

Nie  Magd. 
Gebhard,  E.{^oH)  1369i  2773.  1370, 

2782.  3.  Br,  Albr.  {Drott)  1369,  2773. 

—  Gebh.,  Kn.  1370,  2782.  —  Heinr.,  Ä. 

1381,  2947.  f  1425,  3429.  s,  Br.  BuMe, 

R.  (m  JErxl.)  1381,  2947.  1386,  2999. 

f  1425,    3429.    Busses  8,  Heinr.   (in 

JErzL)  1425,   3429.   —   Friedr.   1387, 

3003. 1394, 3088.— (?e6r.  Qebh.,  Friedr., 

Ludolf  (m  CalvSrde)  1404,  3219. 
Alverich:  v.  Bodendiek  —  Sehenk  •-* 

V.  Wanaleben. 
Alverthusen»  *5.  Osehersl,  3379. 
Ailevelde.   Oonr.,   oler.   in  Brauntehw. 

1415,  3328. 
Allenbnrg  «.  Altenburg. 
V.  Allenbnig.  .Hans,  in  AschersL  1362, 

2612. 
Y.  Allendorf.  Ludolf,  prp.  Adersleben. 
T.  Allerheiligen.  Herrn.,  can.  b.  Viig. 
V.  AUerstedt  Heinr«,  schol.  b.  Virg. 
Allexides.  Tileke;  in  Halb,  1404,  a213. 
Almensieben,  *5.  Sangerh,  3421. 
Almersbattel  *6.  Braunschw.  3185  u.  A. 
T.  Alrem.  Helmbr.,  can.  s.  Nie.  Magd., 

pl.  Schlanstedt,  vic. 
Aisleben  3017.  —  Gr.-Alsl.  2732.  44.  — 

K1.-A181.  2657.  60. 
V.  Aisleben.   lordan,   £h.    1362,    2632. 

1369,   2765.    1381,   2948.    1362,    2987. 

1388,  3013.  5.    1392,  3073.    ux.  Saffe 

1388,  3015.  1392,  3073. 
in  Halb,',  Hans  f  1378,  2908.  1382, 

2949.  —  Albr.  1388,  3011.  1390,  3030. 

1402,  3194  (nx.  Mie).  —  Henning  1400, 

3159.  —  Gase,  prior.  Marienbom. 
Altenbnrg  (Allenbnrg)  5.  Bemburg,  oap. 

3395.  414. 
Altenhausen,  Kr,  Neuhaldensl.,  Kaland 

2739. 
Altenrode   b.    Wemig,,   pL   loh.  Smed 

1425,  3434. 
de  Amelia.  Thom.,  päbsti.  Auditor,  eps 

Ventimiglien. 
V.  Amelingstorp.  Georg,  biseh.  Kamkr, 

pl.  Wittingen  1377,  2875. 
Ammelung,  al.  v.  Hom.  Thid.,  notar. 

1392,  3064. 
Ammendorf,  *5.  Gr^,  2652>'.  903.  3016. 

151.  260. 
Y.  Ammendorf.    Gebh.,  t»  HaJh,  1404, 

3213.  1415,  3325.  1417,  3345. 
Y.  Ammensieben.  loh.,  Yic.  —  Henning, 

B,  1364,  2671.  1368,  2748.  1371,  2806 


{auf  Begensiein).  1372,  2823.  1377, 
2878  (ux.  nse). 

de  Amndnatis.  Thom.,  electns  Nimocien. 

Ampleben,  6.  Sehifppenstedit  eccl.  3153«. 

Anderbeck  2837.  —  eccl.  2723.  5. 

Ande(r}sleben,  b.  Osehersl,,  pl.  Thid.  y. 
Wunstorf  1417,  8348.  —  Gr.-A.  2833. 
3049.  254.  —  K1.-A.  2678.  820. 

Andreas:  eps  Argensis  —  Kagge  — 
Schulte. 

Angelus:  Scheper. 

Y.  Angern.  Heinr.,  offic,  yIc.  u.  offic. 
Magd. ,  Dh.  Halb.  —  Thid.,  dec.  s. 
Nie.  Stendal. 

Y.  Anhalt,  Orafen,  Fürsten  2879.  3146. 
217.  420. 

Linie  Bemburg-.  Albr.  eps  Halb.  — 
Bemh.  V.  (f  1414)  3117.  44.  9.  63.  96. 
206.  17  A.  32.  4.  —  Heinr.  IV.  (f  1374) 
+  2879.  —  s.  Br.  Otto  HL  (+  1404)  2856. 
79.  84.  917.  3086.  117.  63.  +3232.  — 
Ottos  88,  Bemh.  VI.  (+1468)  3232. 
395.  Otto  IV.  (+  1415)  3232.  —  Ru- 
dolf, Heinr,  IV,  8.,  eps.  Halb. 
Linie  Zerbst  u,  Kothen:  Heinr.  prp. 

—  Joh.  I.  (+  1382)  2586.  —  s,  88. 
Sigm.  (+ 1405}  8149. 63.  +  3232.  Albr.  III. 
(+  1423)  3086.  149.  63.  232.  —  8igm. 
88.  Waldemar  IV.  (+  1416)  3232.  Ge- 
org I.  (+  1474)  3232.  428.  lohann  (+ 
1455),  Sigm.  II.  {+  1453).  Albr.  V.  (+ 
1469)  3232. 

Anna:  y.  Berge. 

Anneken.  loh.,  benef.  s.  loh.  Magd. 

Anno.  Anne:  v.  Hasserode  —  prp.  He- 

dersleben  —  y.  Heimburg  —  y.  Hop- 

pelnstedt. 
Anselm:  y.  Gifhom. 
Anton:  Y.  Challant  —  eps  Concordien. 
Antonii.  Herm.,  yIc. 
Antonius-Brüder  2764.  3040.  55.  379. 
de   Aquila.    S.,    päbsü,    Kanzlei   1401, 

3166.  71.  80. 
Argensis  eps  Andr.  9.  Halb,  Weihbisch. 
Amd,  Arnold :  y.  Celle  —  y.  Kniestedt 

—  Y.  Krummensee  —  y.  Veitheim  —  v. 
Gandersheim  —  y.  HaYcrla  —  Y.Hom- 
hausen  —  y.  lersleben  —  lordens  — 
ludeman  —  y.  Middelhusen  —  y.  Nien- 
burg —  Niendorp  —  Stammer  —  Sten- 
dal —  Westfal  —  prior  Wimmelburg 

—  Wunstorf. 

Amdes.  loh.,  Cursor  ofi&c.  1498,  3164  A. 

Ameburg,  t.  d.  Altmark  2782. 

Y.  Arnsberg.   Albr.,    can.   b.  Virg.   — 

Siegfr.,  Kn.  1368,  274«.  1369,  2765. 
Arnstadt  2625.  6. 
Amstein  2852. 

Y.  Amswaid.  Herm.  1371,  2806. 
Y.  Artem.  Volr.,  yIc.  b.  Virg. 
Arxleve  9.  Erxleben. 
Aschersleben,   Ascharia.    8tadtf    Bath, 

Bürger:   2665.  78.  713.  20.  1.  49.  56. 
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▼.  Aschenleben  —  v.  Bcrtensleben. 


802.  56.  90.  3.  9.  938.  47.  50.  7.  73 
u.  A.  7.  9».  86.  3024.  46.  8.  59.  80. 
16d.  76.  228.  40.  8.  70.  .1.  69.  ^1.  9  c 
A.  384.  422.  32. 

Qraf^tlMfi  2879.  —  ßM^  2653. 
893.  9.  938.  3080.  —  .B«ty  Aacharia 
2879.  -^  Jitdmdorf.  Jvdwi  2666.  879. 
*.  W^ye^kerg  2012«  749.  --  Ntm  Str. 
2197.  •—  rWtmMariAor  3291.  -^  lUah- 
hmta  3252.  —  ^auer  Mof  2874. 

Mar Mr echt,  Münte,  ZoU,  MiOUm 
275«.  879.  —  FronziM  2665.  —  kuo- 
kenhawer,  smede  2938.  56. 

eccL  B.  Steph.  2932  (alt  a.  Martini}. 
32  A.  (alt.  8.  Laur.).  3098  (alt  8.  Ich. 
et  Panö).  9  (alt.  «.  PhiL  et  lac).  — 
eecL  b.  Virg.   2932  A.  (alt  3  re^rum). 

cap.  3040.  56.  379.  —  tw  cJ.  Wm- 
sertkor  3248  (alt.  8.  Elisab.»  8.  Pbil. 
et  lao.).  —  8.  Kathar.  3383  A.  —  des 
JSJ.  MiehaeUt,  3383  A. 

bosp.  8.  Spir.  3291.  -^  KaUmdUn. 
749.  50.  932  A.  3327. 

Kl.  U.  L.  Fr.  2807.  66.  74.  8«.  939. 
3176.  —  prp.  Wipr.  1371,  2807.  lob. 
BunneBter  1376,  2873.  1377,  2886. 1380, 
2939.  -^  abb.  3098.  9.  Gertrud  1371, 
2807.   1376,    2866.   1380»   2932.  9.    -- 

?rior.    Mecbth.    1371,    2807.   Margar. 
370,  2866. 

Bar/üeser-Kl.  2886.  ^  Oaidian  lob. 
Branderode  1377,  2886. 
Knecht  aus  A.  13167,  2727. 
JEinu). :  v.  Allenbucg  -—  Bodeker  — 
Butz  —  Kanke  -^  Duke  —  v.  Vitaen- 
bagen  —  Franke»  —  Fromold  -^ 
Orove  —  Hermenrode  »r-  Hoyger  — 
V.  lersleben  —  Laohwitx  —  Lenske 

—  Locbstedt  —  Matthle  —  Meideburg 

—  V.  Moringea  —  Nornberg  —  v.  Ot- 
tersleben -^  Pomme  —  Prechuten  — 
Sack  —  Scriver  —  Swennenberg  ^ — 
Storm  —  V.  Talheim  —  Tie  --  Wiw 
•—  Wolter. 

y.  AscherBleben.  Tbid.^cler.  1365,2677. 8. 

Asehwin,  Aache:  t.  Gramme  —  v.  Kro- 
sigk  •—  Vogt —  V.  liutter.— •  v.  Sal- 
dem  —  V.  Steinberg. 

y.  Aala.  Eckh.,  Kn.  1399.  3]<41. 

y.  Asmersleben.  loh.,  oan.,  dec.  b.  Virg. 

Aapenatedt,  nto.  Haik.  3195.  379. 

V.  Aapenstedt.  Dietr.  +  1365,'  2678.  — 
Betm.  u.  ux.  Mette  1378,  2912.  1398, 
3133.  -^  Hanfl  1404,  3213. 

der  Aasebach,  nd.  y.  Halb.  2843. 

V.  d.  Asseburg  3195.  —  Barch.  L,  Dh. 
Bureh.  IL,  DA.  —  s.  Br,  Basse,  can. 
b«  Virg.  -—  Busse  1373,  2833.  1381, 
2948.  1387,  3096.  ux.  Lacke  {verw,  y. 
Steinfurt)  1381,  2948.  —  ss.  Br.  1) 
Curd  1373,  2833.  1381,  2948.  1383, 
2964.  9.  1384,  2973.  1388,  3013.  1389, 
3023.  1390,  3032.  1394,  3088.  1396, 
3104.  5.  9.  1398,  3132.    2)  Bosse  (der 


Lange]  1381,  2948.  1392,  3073  JU  — 
Curds  SS.  1)  Busse  1398,  3132.  1412, 
3301  B.  6.  1418,  3354.  62.  2)  Bmid, 
Kn.  1398,  3132.  1407,  3240.  1408,3254. 
1412,  3301.  1418,  3354.  62.  ^)  Cord, 
Kn,  1398,  3132.  1402,  3195.  1412,3201. 
1417,  3348.  1418,  3354.  6.  62.  1420, 
3379.  1425,  3432.  -—  Busse,  Kn.  1418, 
3356. 

y..  AthensUben.  Albr«  1371,  2806^ 

Audeberti.  Steph.,  pl.  Ottenweiler. 

Atiffusiiner- Klöster  2873.  —  Aug.^Er&' 
mitm  2722.  34.  mag.Budolf  1372,  2816. 

Augustinus:  eps  PenneuMS  et  Adriea. 

Aurifabri  s.  Goldschmid. 


B. 

y.  Badebom  s,  Paderborn. 
Badenstedt,  .*&.  Aschersl.  2807,   reotor 

eecl.  loh.  Lenteke  1380,  2939.  —  *b. 

Marienbomf  2754. 
Badersleben   2844^   976.   ~   eecl.,  pl. 

loh.,  benef.  Gebh.  1348,  8814».  —  pl. 

loh.,  benef.  Christian  1414,  3314». 
JEimo.:    Bodo    —    Bomgajden    — 

Klump  —  Moller. 
y.  Baderaleben.    Olse,  4n  HM.   1390, 

3030.  —  Bruno,  uz.  Sophie  1400,  3157. 
Balb^^  h.  Bemhurff  3395. 
Ballenstedt,  abb.  2736.  3397. 
y.  Ballenstedt  Heinr.,  dec.  a.  Bonif. 
Ballersieben,  *b.  Düfurt  2668.  72. 
Baltasar:  Markgr.  y.  Meisaen. 
Bamberg,  eps  Friedr.  y.  Trakendingen 

•h  1366,  2711  A.  Ludw.  y.  Meiaaen(ror- 

her  Halb.)  1366,  2711  A.  4.  1367,  2726. 
y.  Bansleben.  Heinr.,  pU  Beieratedt 
y.  Barby,  Edle  3117.  —  Walter.  Dh.  — 

Oantber   (y.   MtthlingeD)    1379,   2917. 

1390.  3026.  —  Burch.  1418,  3362. 
-^  loh.,  offic 
Barkefeld,  x.  1402,  3197. 
Baode,  mit  dem  Barde.   Heinr.,  in  Grun. 

1387,  3005.  —  Hake,  m  Oröh.     1388, 

3009.  —  Hans,  in  Cropp.    1403,  3205. 
y.  Bardorp,  Bamdorp,  Barendorp.   Gonr. 

1369,   2765.     1371,   2806.   —  Heinr., 

notar.     1379,  2911.  3.     yic,  dec.  b. 

Virg.  —  Meinh.,  prp.  Marienberg.  — 

Bertram,  pl.  Gr.-Sallersleben. 
Bardowiek,  prp.  Conr.  v.  Dribuig  1391, 

3276  A. 
BarfUfier-Orden  2734.    . 
Bars.  Heinr.,  can.  b.  Virg.  —  Tile  1369, 

2765.    1379,  2915.  ->  Botger  (in  Wege- 

Üben)  +   1386,    2996.    —   Albr.    1387, 

3005. 
y.  Bartensieben   (Bertensleye)   3383  A. 

—  Herm.,   can.  a.  Bonif.  —  Werner 

[auf  Wolfsburg)  1371,  2799.  —  Hildebr. 

Kn.  1385,  2989.  —  Eliaab.,  Btirchards 

W*  (1404)  3145  A. 


Barth  —  t.  Boohede. 
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Bartb,  R.    1S71,  2806.     1399,  9141    (in 

Kelbrü]. 
Bartfaold  «.  Berthold. 
Bartbolomaeas,  Cardin, 
V.  Barum.    Gotth.,  vlo.  —  loh.,  oaiir  8. 

Pauli,  pl.   HarBleben.   —  CR^eke  u. 

Tile,  m  Goslar  1368,  2757. 
Basel  3330. 

Basilii.    Herrn.,  pl.  Rieder,  benef.  Quedl. 
Basilins,  Beseke:  y.  Vteden-^  v.  BOins«- 

leben  —  v.  Werle. 
Beate:  T.  Schirstedt. 
Y.  Bebelnheim.  loh.    1391,  3052  A. 
Beek  *h,  (hUrw.    3019. 
Beckendorf,  Kr.  OtehersL  2724. 
Becker,    Gonr.,   vic.   —   Thid.,    notar. 

1392,  3069.  —  Barth  in  OrVn.    1387, 

3005.    —  Conr.,  in  Halb  1404,   3211. 

—  Heinr.,  in  Osehersl.  1417,  3348.  «.  a. 

Pißtor. 
Becherer.    Peter  1417,  3350. 
y.  Bechfltedt.    Herrn.,   Mainxer  Biehier, 

1379,  2918.  23. 
BechteBsem  s,  Bezheini; 
Beheme?    1419,  3367. 
y.  Beichlingen,    Grafen,   Heinr.,     1362, 

2625.  6.  —  Herrn.,  auf  d,  Sachsenburg 

1362,  2625.  6. 
Beierstedt,  b.  Sek&ningen  2963.  pl.  loh. 

y.  Baneleben  1383,  2963. 
Belbuk,  Präm.'Kl,  in  Pommern  3181. 
y.  Bendeleben,  Fritz,  Kn.  1386,  2998. 
Bendorp,  her  Ourt  1425,  3430. 
Benedikt:  can.  Präs. 
y.  Bennnngen.    Fntz,   J2.    1371,    2806. 

1385,  2984.  —  Borch.,  Kn.  1375,  2984. 

1386,  2998. 

y.  Benzingerode.    Tbid.,  R-  1366,  2710. 

1371,  2806.     1872,  2823. 
Benzo:  Kölner. 
Berkenfeld.    loh.  n.  8.  Job.,  in  Fabel- 

darf  1425,  3434. 
Bercbtin.    lac,  in  Halb,  xa,  Ilseb.  1402, 

3188. 
Berklingen,  sd.  v.   SehCppenstedt,  ecel. 

3153» 
Berding.  Lndemann,  in  Osehersl  1 382, 2950. 
Bere.    Berthold,  yic.  Magd.;—  lob.,  yic. 

Magd, 
y.  Berenbrok.   Gebb.,  in  CalnVrde  o.  J., 

3153*. 
Berge.    Kl.  b.  Mapd.,  abb.    2697.  771. 
y.  Berge  (de  Monte).    loh.,  Kn,    1379, 

2911.    Nie.  u.  ux.  Anna  1402,  3197. 
V.  d.  Berge  (»  Rikmersdorf).  Hana  1370, 

2791. 
Bergfeld,  Bercbfeld.  Lndolf,  offio.,  yic. 

pl.  Osterw. 
y.Bema.   Bemh.,  collector  snbs.  apoBt 

1376,  2873. 
Beman,  5.  Berlin,    prp.  Nie.  Koneken 

1419,  3365. 
Bemdes,  Bernhard!.   Bemh.,  yic.  —  Ln- 
dolf, yic. 


Bemeberg.  Ulr.  1392,  3066.  1393,  3075. 
y.  Bemeboreh.  Conr.,  «ac.  +  1365,  2678. 
Bernhard,  Bernd :  y.  Anhidt  >--  y.  Bema 

—  Bemdes  —  y.  Brannachw.  -^  y. 
Breitenbaoh  —  y.  BtthiingBleben  — 
Vv  Dontad  -*•  Vigers  —Vogt — Fromold 

—  Hake  —  prp.  a.  lae.  Halb.  —  y. 
Halle  —  pl.  Hebustedt  —  Hongayen 
(y#Borken):—  MekeUeld  —  y.  Meinersen 

—  bieeh,  FroionaUfr  -—  y.  Begenatein 

—  V.  Bikmersdorf  —  Sehele  --•  v.  d. 
Schalenbarg  —  y*  Silttedt  —  y.  Werre. 

Bemhardi  s,  Berndes. 

Bersabensfa  eps  Herrn,  e.  Halb.  Weih- 

bisch. 
Beras^  5.  Osteno.   2678.  796.  3068.  134. 
Berthold,  Barthotd:  Becker  —  Bere  — 

Eeffel  —  clayiger  f  1365,  2678  —  Kotze 

—  Knien  -^  y.  Ditfort  —  Danker  — 
y.  Esbeck  —  y.  Velstedt  —  Ver  Edelen 

—  Gadenstedt  —  Groveian  —  y.  Gro- 
pendorf  —  Groteian  —  y.  Hagen  — 
y.  Oldershansen  *-  Otrayen  —  päbsU, 
Kanzlei  1401 ,  3180  ~-  y.  Polle  ^  y. 
Reden  —  Rikmaii  --  y.  Rolitz  —  y. 
Sehanen  —  Smed  —  Snoz  —  Tegeder. 

Bertradis :  prp.,  abb.  Gemrode. 

Bertram:  x.  1368,  2748  —  Bardorp  — 
y.  Esbeck  —  y.  Velstedt  —  y.  Veit- 
heim —  y.  Vlote  —  Hake  —  Wilde. 

y.  Berwlnkel.  Gflnzol,  DA.  •—  Busse, 
Kn.  1384,  2980.  1385.  2085.  9.  — 
Hans  u.  Heinr.  1408,  32&4. 

Beseke  e.  Baeilina. 

Betler,  in  Ungarn  3060. 

Betmam:  y.  Aspenatedt  «^  BrUggeman 

—  y.  Doratadt  —  Flegel  —  Günthers 

—  y.  Hecklingen  —  y.  Hoym  —  Lu- 
degers —  y.  Ohrsleben  —  Sargstedt  — 
Stotz  —  V.  Tntichenrode  *—  v.  Wiby. 

Bexbetm,  Beebtessem,  6.  Beerehekn  2760. 

90.  950.  3225. 
Bi(e}wende,    Wester -B.,  6.   Wolfenb., 

pl.  Heinr.  y.  Veitheim  f  1896,  3101. 

Herrn,  (y.)  KremmeÜngeii  1895,  3101. 

1398,  3133«.  Tbid.  Moring  1398,  3133». 
(y.)  Biewende.    Bureh.,  yic.  ~  Henning, 

in  Braunschw,  1416,  3337. 
y.  Biger,  Bieren.  Heide,  Bh.  Magd.  — 

Friedr.,  R.  1381,  2947. 
Binnenwal.    loh.,  ean.  s.  loh. 
Blankenburg,  Stad^,  Bath  2806.  52.  Ml  3. 

24.  41.  50.  426  u.  A. 

Einw. :   Ludeger  —  Schrodewige  — 

Smed  —  Westfal. 
y.  Blankenburg,  Grafen.    Herm^  DA.  \ 
—  loh.,  yic.  —  Gertrud  (1368)  2740. 
Blasius:  Richardi. 
Bienkoner.     Hans,    im    Derenb.    1425, 

3426  A. 
Blesing.    Tile,  in  Cropp.    1389,  3021: 
y.  Blicherode.    loh..  DA.,  prp.  b.  Virg. 
Bock.    Herm.,  B.    1422,  3396. 
y.  Bocbede.    Fritz  1370,  2784. 
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BoUem  —  t.  BrauiiGkwelg. 


Boklem,  Bokenem.   loh.,  vio. 
die  Bode  2703.  800. 
Bode,  m  Badersl.  1375,  2844>. 
bi  der  Bode.    Tile,  m  Salb.  1414,  3320. 
Bodeker.  Barch.,  can.  8.  Pauli.  — Hiase, 
in  Ascher9i.  1364,  2667.     1371,  2807. 

—  BuBse,  tfi  Halb.  1404,  3213. 

▼.  Bodendiek.  Henning,  ^e.  —  Wem« 
1363,  2658.  1364,  2670.  6»  [Dnnt). 
1369,  2773.   nx.  Hilleburg  1364,  2670. 

—  M.  Br.  Boldewin  u.  AlTerich  1363, 
2658.  -—  Busse,  Ein.  1385,  2987.  — 
Albr.  1419,  3369. 

Bodenstidde,  BüddemUdl  h.  SehVntngen, 

eccl.  3153». 
Bodo :  T.  Stockhausen  —  v.  Stolberg. 
Bodostonensis  eps  lob.  «.  Halb.   Weih' 

bisch. 
BOgelsaek*    Ludw.,  abb.  Ilsenb. 
Bogemgge.    Heinr.,    prp.  Mttasenberg. 
Böhmen  3144.   —   Kifn.   Weniel   1375, 

2854.   1377,  2889.   1399,  3149. 
Boine  1367,  2727. 
V.  Bola.    Hans,  Kn.  1399,  9141. 
Boldeken.    Heinr.,  in  Halb.  1377,  2885. 
Boldewin:    v.   Bodendiek    —    Laken- 

Bcherer. 
Boleslav.    (Bunzlau)  prp.  Mich.  «.  Kön. 

Kanzler. 
Bologna,   Univ.  2642. 
Bomgarde,  in  Baderei.  1375,  2844». 
Boneke.    Oonr.,  B.  1365,  2693. 
Bonekentetere  1367,  2727. 
Bonifatius  e.  Päbete. 
Borcherdes.    Henning,  vic. 
Borchtorp.    Hans,  in  Deretib.  1425,  3426 

u.  A.  —  3.  a.  V.  Burgdorf. 
Borger.    Heine,  in   Stendal  1397,  3122. 
Borna  5.  Beltig,  eccl.  3U20. 
Börnecke,  Bomeker,  b.  Aeeherel.,  2632. 

938.  86.  3356. 
Y.  Bomeker.    Gonr.,   can.,  prp.  s.  loh. 
Bornum.    1)  b.  Böreeum,  eccl.  3163*.  — 

2]  am  Bkn,  eccl.  3153». 
Bomum.  Ck>nr.,  pl. Waiden,  vicGerarode. 
V.  Boretel.    loh.  u.  Nie.  1389,  3023. 
V.   BortveW.     Heinr.,    Ä.    1412,  3306. 

s.  S.  Burch.  1422,  3396.    ' 
Bortveldes.    Grete  1409,  3266. 
y.  Bortzow.    loh.,  päbetL  Kanzlei  1404, 

3212 
Böttcher.    Heinr.,  Bh.  in  JBithben  1412, 

3307. 
Bottener.    O^.  Heinr.  u.  Christian,  Kn. 

1377,  2890. 
Bottermeter.    Oonr.,  ^c. 
Brader.    Nie,  vic. 
Brand:  Kralle  —  Elers  ~  v.  Hone  ^ 

Burik  —  V.  Schwiohelt  —  t.  Winnig- 

stedt  —  V.  Wobeck. 
Branda:  v.  Gastellione. 
Brandenburg,    Mark  3232.  -—  Markgr. 

2854.  85.  9.  3094.  420.  —  Otto  (1366— 

1373)  2705.  82.  —  Sigm.   1389,  3025. 


loet  (13$8-.141 1)  3149. 232.  —  Friedr.  I. 
(1415--40)  3427. 

eps  2770.  845.  3394.  9.  Thid.  (1366 
^93)  2782. 3003. 20.  Henudng  (1406—13) 
3279.  Stephan  (1421—59)  3383  A.  414. 

—  Cmfiiel  3279.   —   prp.  Marquard, 

8 rior  Henning  1416, 3279.  •—  WeMisch. 
[ic.  eps  Materien.  1368,  2753.  loh.  eps 

Samasten.  1444,  3383  A. 
Brandenrode.    loh.,  Oardian  «»  Aeekerel. 
Brandes.  Wachsm.,  vic,  pl.  b.  Vlfg.  — 

Henning,  ux.  Hanne,  m  HoBk  1417, 

3348. 
Brandsleben,  b.  Sehermke  2894.  pl.  Albr. 

Pabri  1417,  8348. 
Y.  Brandsleben.    Henning  1369,  2765. 
Brathering.    Heinr.,  in  Kl,  KömgekOier. 
Brauer.    Nie.  1393,  3075. 
Braunsohweig.     Stad^    Bmfh   u.   s.    w. 

2712.   844».   98.   909»  u.  A.    73  u.  A. 

87».  3014».  52. 101.  5.  5».  30».  33».  5.  211. 

6.  59.  75.  81.  306  u.  A.  28.  51.  4.  432. 

•—  Hat^tm.  3014». 
eecl.  8.  Eatbar.pl.  Gerl.  v.  d.  Broke 

1415,  3328.  —  s.  Mi^i.  pl.  Thid.  Kalm 

1415,  3328.  —  s.  Michael  3145  A.  pl. 

X.  2926»  A.  loh.  Floreken  1415,  332S. 

—  s.  Petri  pl.  loh.  Staleberg  1415, 
3328.  —  s.  ülr.  3130»  u.  A.  43.  rice- 
pl.  loh.  Ulzen  1415,  3328. 

eap.  8.  Matlhaei,  fratera.  s.  Steph. 
2827.  70.  cap.  Georg  1376,  2870.  — 
s.  Bartholom.  3328. 

hosp.  b.  Mariae  (ott  der  langen  Brücke) 
2948». 

S.  Blasii,  prp.  3052  A.  143.  Albr. 
Y.  Wemig.  1377,  2883.  1380,  2943. 
loh.  V.  Loyessen  1399,  3143.  — -  dec. 
2771.  3052,  —  vic.  Am.  v.  Wunstorf 
1377   2683. 

S.'Egidii  3431.  abb.  2661.  95.  3052 
u.  A.  173.  374.  7,  97.  431. 

8.  Cyriaci,  dee.  3377.  Hildebr.  v. 
Goslar  1382,  2962.  1399,  3143.  1494, 
3211.  —  vio.  Phil  et  lao.  2945  A. 

offio.  3052.  96.  —  loh.  V.  Elee  1398, 
3133». 

Einw. :  V.  d.  Broke  —  Kerkhof  — 
Kralle  —  V.  Damme  —  Eitze  —  Eier 

—  V.  Vechelde  —  Velhawer  —  v.  Vel- 
stedt  —  Groteian  —  v.  Hadeber  (Mat- 
thias) —  Hasenkrose  —  Hilmer  — 
V.  Hene  —  v.  Peine  —  Behbein  — 
V.  Schauenbnrg  —  Stapel  —  v.  Strofm)* 
beck  —  Walen. 

V. Braunschweig,  Herzöge2S9%.  3115.61». 
219.  330.  420.  Otto  (puer  +  1252)  f  3261. 
Linie  OnAenhagen:  loh.  prp.  Halb., 
s.  Alex.  Eimbeck.  --  Albr.  U.  (Sah- 
derh.)  1384,  2973.  —  Friedr.  {Oeierode 
f  1420)  3220.  59.  75.  —  Otto  (Friedr. 
S.,  i  c.  1450)  3259.  —  Erich  [Salzderh. 
+  1427),  Albr.  IL  S.,  3220  u.  A.  59. 
75.  401. 


BiiBiisehwelg  —  Kaltanboin. 
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iMiie  JBrauMehw.    Aibr.  ept  Halb. 

—  Albr.,  DA.  Halb.,  aeps  Brem.  — 
Heinr.,  prp.  Halb.,  Dh.,  prp.  s.  Grnc. 
Hild.  -  mgünM  L  (f  1369)  2637.  40. 
712.  +  2920.  —  Magnus  U.  (f  1373) 
2626.  6.  746.  82.  819.  —  «.  Br.  Ernst 
1376,  2857.  1380,  2924.  -^  Magna»  IL 
SS.  1375,  2856.  a)  Friedr.  (+  1400) 
2920.  4.  73.  3088.  96».  lOK  15».  31.  2. 
5.  41.  4.  9  n.  A.  53«.  b)  Bernh.  I. 
{L^Mb.  il434)  2973.  3088.  120.  49  A. 
53».  213.  32.  59.  65.  75.  306  n.  A.  14. 
88.  c)  Heinr.  [Brmmtehuf.  +  1416) 
2973.  3088.  120.  49  A.  53».  63.  213. 
32.  4.  59.  65.  75,  —  Bernh.  S.  Otto 
(+  1446)  3306.  —  ffeinr.  S.  Wilhelm 
(f  1482)  3888. 

Linie   Göttingen:    Otto  (der  Qnade 

•h  1394)  2795.  842.  54.  6.  7.  920.  4.  — 

8,  S.  Otto  (Goclee  +  1463)  3206.  32.  4. 

59.  75.  306.  14.  88. 
y.  BrannBchweig ,  Ludolf,  can.  s.  Pauli. 
Bredenvelt.    Gottfr.,  eier.  1426,  3431. 
Y.  Bieitenbaeh.  Petsold  u.  ••  8.  Bernh., 

Kn.  1417,  3350. 
Bremen,  dioo.  2906.  -^  aeps  3330.  Albr. 

V.  BraUDBchw.  (1359--95)  2642.  ~  DA. 

prov.  loh.  y.  Rikmersdorf  1362,  2636. 

1365,  2698. 
Brendel  1371,  2807. 
Bringmaa.     loh.    (aL  Hameln),   notar. 

1420,  3376  A.,  yio. 
der  Brockenberg  3184. 
y.  Brockeastedt,    Herrn.  I.  IL,  in  Halb. 

HU,  3315. 
y.  d.  Broke,  in  Brauntehw.  Gerlach,  pl. 

8.  Kathar.  —  Gerlach  1385,  2989.  — 

lilem.  u.  ux.  Margar.   1404,  3211.  -- 

Tile,  Bh.  1425,  3432. 
Brodarcha.    Herrn.,  pl.  Kode,  negot.  s. 

Steph. 
Brosche.    Hans,  in  HM.  1362,  2630. 
y.  Bruchterde.    Burofa.,  DA.  Halb.,  prp. 

Naumb.  —  loh.,  DA. 
Bruggeman.  Beim.,  can.,  sehol.  b.  Yirg. 

—  l*aul,  vic  —  Grete,   im  Pfortenkl. 
Brunn  3397. 

Bruno:   y.  Badersleben  —  Vogt  —  y. 
Gustedt  —  y.  Neuss  —  y.  Querfurt 

—  y.  Bomsleben  —  Textor. 
Bruns.    loh.,  prp.  Adersleben. 
Brunstorf,  *b.  NaeMentedt  3333. 
Brunstorp.    loh.,  der.  1392,  3069. 
Buchenau,    Bokenowe.     Heinr.,    oust. 

Königslutter.  ^  Heinr.    1364,    2663. 

1378,   2899.  —  «.   Br,   Ludolf  1364, 

2663.   —  Friedr.,   in   Oeekenl    1390, 

3031. 
bi  der  bude  (Bodo?).    Gebh.,  in  Cropp. 

1389,  3021. 
y.  Büisingsleben.     Herrn.,  DA.,  schol., 

cap.     Samswegen,     AJyensleben.    — 

Reinh.,  can.  b.  Virg.  —  Bernh.  1421, 

3391. 


Bünde,    Bühne   5.   09Urw.      2641.    964. 

3032.  148.  301. 
y.  Bünde,    ülr.,  can.  b.  Virg.  —  Friedr» 

1389,  3019.    1401,  3187    (ux.  Adelh.). 

1405,  3225. 
y.   Bunte.     Uda,    Eghreekts    W*   1372, 

2823. 
Buntwerk.    Heinr.,  yic. 
Burdiard,  Borch.,  Bosse:   y.  Akenberg 
i     —  y.  Alyensieben  —  y.  d.  Asseburg 

—  y.  Barby  —  y.  Bennungen  —  y. 
Berwinkel  —  Biewende  —  Bodeker 

—  V.  Bodendiek  —  y.  Bruchterde  — 
abb.  K(kiiffslutter  —  Dus  —  v.  Gtom^ 
rode  —  Humter  —  y.  lerxheim  — 
Lowe  —  y.  Hausfeld  —  y.  Marenholt 

—  y.  Moringen  —  y.  Oschersleben  — 
y.  Querfurt  —  y.  Regenstein  -*•  abb. 
Riddagshausen  —  y.  Saldem  —  y. 
Schra]äau  —  Tempelhof  —  y.  Wans- 
leben  -—  y.  Warberg  —  Weisse  — 
y.  Westorf. 

y.  Bnrgdorf,  Borchtorp.  Willeke  1362, 
2631.  1372,  2823.  —  Alert  1365,  2691 
(II).     1370,   2788   (LH).    1399,  3148. 

—  Ludolf,  Kn.  1408,  3253.  4.  1419, 
3369.  1424,  3424.  —  Hans  1419,  3369. 

Bttrgeln,  Kl  b,   Weimar,  abb.  2682.  9. 
Burmester.     loh.,  prp.  Aschersl.  —  in 

Halb.:  Heinr.  1363,  2647.  Hans  1363, 

2647.    1382,  2950. 
Butz.     Albr.,    in  Anekerel    1362,   2612. 

1368,  2749. 

C.  R 

Eademan.     Heinr.,   in  Pab$idorf  1425, 

3434. 
y.  Eäfernburg,  Keyerenbereh.     Heinr., 

DA. 
Ka^ge.    Andr.,  yic  b.  Virg.,  pL  Rieder. 
Kaiser  $.  Kömge, 
Calbe  3003. 

y.  Calbe.    loh.,  dec.  s.  Nie  Magd. 
Kalkbrenner.    Heinr.,  inDardesh.  HU, 

3293. 
y.'  Calefeld.    Heinr.  eps  Salonen. 
Kaien.    loh.,  in  Helmetedt  (1406)  3145  A. 

1407,  3244. 
Galenberg  b.  Hannover  3388. 
de  Galesio.    Petr.,  prp.  Nemausen.,  eps 

Montis  Albani. 
Kalf.    Volkmar,  Kn.  1385,  2984.    1386, 

2998.  —  Ermgard,  abb.  Adersleben. 
Galyen.    loh.  u.  ux.  Margar.,  in  Stendal 

1397    3J22 
de  Gaivis.     loh.,  pähstl.  Proeur.   1374, 

2835  A. 
GalyOrde  3153»  (ecci.).  219.  —  pl.  Herrn. 

•h  1380,  2926»  u.  A.  —  rector  altaris 

loh.  de  Mildehoft  (1388/1400)  3153». 

Kalm.    Tbid.,  pl.  s.  Magni  Braunschw. 

Ealtenbom,   Kl.  2640.  —  cap.  s.  Steph. 

3360.  —  prp.  2746.  3350.  loh.  TuDkel 
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Kam  "^  KÖDigslattef . 


1393,   3078.  —  professos  Paul   1417, 

3350. 
Kam.    Thid.,   notor.  1410,  3276.    1419, 
.   3365. 
Camericen^B  {Kemberg),  prp.  Nio.,  kaU. 

Ptotmötar  1877,  2879.  89  A. 
Camin,  eps  loh.  (II.  1386—94)  3060.  prp. 

2642. 
de  Camplo.    lac,  eps  Pennenma,  päbstl. 

Auditor, 
Kanke.     Conr.,    in    Halb.    1404,   3213. 

1405,    3226.    *-    Oonr.,    in   Aai^>«rsl, 

1408,  3248. 
Garde  (Luckard):  v.  Wernigerode. 
CardinäU  8.  Bibgte. 
Karl:  Knnt  —  Kdoig. 
Garpeiitaria8(Ziniinermanii).   loh.,  benef. 

Quedl.,  vic.  b.  Virg.  -—  Heinr.,  Tic.  b. 

Virg.  Erfurt 
Kante  W-    loh.,  En.  1368,  2746. 
Can)ar  s.  laspar. 
V.  Caatellione.    Branda,  epe  Placentin., 

päbtil,  Auditor, 
Eatharine:     r.    Regenstein    —    prior. 

Wiederstedt. 
Kegel.    Heinr.,   JSh,  1380,   2924.    5.  -< 

Berthold,  abb.  Königshitter.  —  x  (Ko- 

gel?)  in  ffalb.f  1366,  2647. 
Kelbra  3141. 

Kelle,  lordan,  in  Halb,  1417,  3348. 
Y.  Geile.  Am.,  vic. 
Kemerer.   Hans,  JTit.  1397,  3123.  1411, 

3285. 
Kempnitz.  loh.,  Dh.  Lebos. 
Kerberg.  Heinr.,  AUariti  in  Wegel. ,  vic? 
Kerkhof,  de  cimiterio.    Heinr.  u  Gonr., 

in    Braunschw.    f    1380,    2935.    %,  a, 

Kirchhof. 
Kerlinger.  Walter,  ord.  Praed.,  inqnisi- 

tor  1372,  2816. 
Kersten  «.  Christian. 
Kerstens.  Oda,  abb.  St($tterlingenb. 
Ketelhake.  Gonr.,  can.  s.  Bonif. 
Ketelhod.  loh.,  can.  s.  ioh. 
V.  Ghallant.  Anton,  Card.,  päbsU.  Kam- 

tnerer, 
Ghambonis.  Petr.,  dec.  Lingonen.,  päb§Ü. 

Cap.  II.  Auditor. 
Ghorin,  Kt,  3383  A. 
Christian,  KerBtian,  Kersten:  benef.  Ba- 

dersleben  — •  Bottener  —  Kirchhof  — 

V.  Hagen  —  v.  Witzleben, 
de  Cimiterio  0.  Kerkhof. 
Kvne:  V.  Sikmersdorf. 
Kirchhoff.    Heinr.,  gen.  Koler,  in  Halb. 

1404,  3213.   —   Conr.,  proc.  s.  Spir. 

in  Sangerh,,  Nie.  u.Kenten  1424,  3421. 
Cyriaci.  Lucia,  abb.  Hadmersl. 
Cyriaens:  Domes. 
Kyritz.  loh.,  schol.  Magd. 
Gyseke  +  1365,  2678. 
Elssleben  *b.  Schöningen,  eccl.  2722«. 
V.  Kissleben.  Gebh.  u.  Phil.  1362,  2631. 

—  Herwig  1373,  2831.  1374,  2841. 


V.  Kissenbrttck.  Lndolf,  oan.  s.  Bonif., 
b.  Virg.  —  Hans  1401,  31^4. 

Kistener.  loh.,  notar.  1401,  3172. 

CisterzieMer-Orden  3022.  66. 

Cleine.  Hans,  in  Qr.-HarsL  1389,  3618. 

Clemens».  Päbste, 

Kletling.  lutta,  prior.  Adersl. 

Kletlmge  9.  Knritlingen. 

Ctobeker.  Fritz  1371,  2807. 

de  Clotesche,  in  Dedehbm  1375,  2844». 

Cluver.  Heinr.,  m  Cr^pp,  1389,  41021. 

Klump,  in  JBadarsL  1375,  2844». 

eins,  Hans,  eamer.  b.  Virg. 

Kneitlingen,  Cletlinge,  b.  SehOppmutedt 
2992.  eccl.  dl53>. 

Kneiling.  Heinr.  m  SeAtraiie&.  1365«  2690. 

V.  Kniestedt.  Heinr.  u.  Amd  1394,  3091. 

Knigwe.  Heinr.,  Dh, 

Knobbe.  Hans,  Bh.  in  Quedl.  1425,  3432. 

Knopmaker.  Tile,  in  Halb,  (1408)  3092  A. 

Knnt.  Friedr.,  Dh,<,  dec.  —  Karl,  vic. 

Kokerbek.  Heinr.  1393,  3079. 

Koch.  Albr.,  csmer.  «lar  JDomA.  +  1383, 
2966.  1422,  3403.  —  Heinr.,  eamer.  f 

1365,  2678.  —  Thid.,  notar.  1371,  2810. 
1380,  2929.  Tie.  —  Heinr.,  benef.  1379. 
2916.  —  Heinr.,  Kh.  in  Eislebtn  1412. 
3307. 

Kochstedt  2849.   79.  ^006.   418.  35.  — 

h^  2732. 
Kogel.  Albr.,  in  Halb.  1404,  3213.  140S, 

3252  u.  nx.  Ilsebe. 
Koidelhane.  Heinr.,  tVt  HM.  1404,  32J3. 
Kölbigk,  6.  Bemburg,  El.  3020. 
Koler  8,  Kirchhof. 

Kolhase.  Henning,  in  Halb.  1404,  3213. 
K(»ln,  prov.  2906. 
Kolner.  Benzo  1422,  3397  A. 
de  Colonna.  Otto,  cardin. 
Concordien.  eps  Anton  1418,  3359. 
Konecken.   Gerh.,    DA.    —   Nie,    prp. 

Bernau.  —  Hinze  f«  ux.  Adelh.  1414, 

3316. 
Conemann:   v.  Fahner  —  can.  b.  Virg. 

Halb.  —  v.  Hoym  —  v.  Winnigatedt. 
Könige  u.  Kaieer,  deutecke  3088.  144.  D. 

—  Kart  d.  Gr.  3164.  78.  —  Kart  IV. 

1366,  2714  A.  1375,  2854.  1377,  2879. 
84.  9.  +  1395,  3094.  —  Wenzel  1391, 
3060.  1399,  3146. —Eupr.  1404,  3213. 
1409,  3259  A.  —  Sigm.  1414,  3313. 
1415,  3330.  1421,  3394.  1422,  3.397 
U.  A.  9. 

Kön.  Kanzler :  Georg  eps  Passan 
1421,  3394.  1422,  3397.  9.  —  Vice- 
kanzler:  Mich.  prp.  Boleslavien.  1422, 
3397.  —  I^oton&tar:  Nie.  prp.  Game- 
ricen.  1377,  2879.  89  A. 
Königelutier,  Kl.  3172.  431.  —  abb.  2661. 
95.  3215.  431.  Bnrch.  1401,  3172.  Ber- 
tbold Kegel  1404,  3215.  —  prior  Wol- 
ter, hospit.  Ludolf,  cust.  Heinr.  Bo- 
kenow,  Karitater  Hans  Brathering, 
camer.  Card  Soltau  1404,  3215. 


Conrad  -r-  de  Gaxia. 


639 


Conrad,  Card,  Knne,  Cone,  Kimze: 
.  Aldenbug  ■—  Allevelde  —  v.  d.  Asse- 
burg —  T.  Bardorp  —  Becker  —  Ben- 
dorp  —  V.  Bemeboroh  —  Boneke  -* 
(V.)  Bomeker  —  Bomum  —  Botter- 
meter  —  camer.  epi.  —  Kanke  *— 
Kerkhof  —  Kirchhoff  — •  prior,  abb. 
Conradsburg  —  t.  Dale,  in  dem  Dale 

—  V.  Domde  -—  Dransvelt  —  ▼.  Dri- 
burg —  Dnser  —  Eier  —  Vogt  — 
Vrienstein  —  (Varize  —  Qatersleben 

—  Germer  —  v.  Gittelde  —  Greve  — 
Grote  —  Hake  —  Hadeber  —  v.  Had- 
mersleben  —  prp.  Hadmersl.  —  eps 
Havelberg  —  v.  Hagen  —  benef.  d. 
Virg.,  vic.  s.  lac.  Halb.  —  prior  s. 
lob.  Halb.  —  Hardenaeke  —  v.  Has- 
selfelde —  Hedersleben  —  Herwings- 
hnsen  —  t.  fionboreh  —  Howert  — 
V.  Höxter  —  v.  Langele  —  Leddege 

—  V.  Lelleke  ~  Lode  —  v.  Lntter  — 
cantor,  aeps  Mainz  —  v.  Marenholt  -^ 
V.  Meringen  —  Moller  r—  Mor  —  MtU- 
ler  tn  Ditfnrt  —  Münder  —  Nieland  — 
Overbeck  —  Ostendorf  —  Pomme  — 
Qnenstedt  —  v.  Quermbeke  —  v.  Ro- 
deleben(?)  —  (v.)  Runstedt  —  v.  Sarg- 
stedt  —  Schenk  —  v.  Schwiechelt  — 
V.  Sesen  —  Soltau  —  v.  Spanheim  — 
Spiegel  —  Stapel  —  v.  Steinbeiig  — 

grp.  StOtterlingenb.  —  v.  Strobeke  — 
uppenvelt  —  v.  Tannenrode  —  Tem- 
pelhof  —  Tinsho  -r-  Tundersleben  — 
Ützepol  —  Weber  —  Weddege  —  v. 
Weferlingen  —  v.  Wegeleben  —  v. 
Weissensee  —  v.  Werre  —  v.  Wer- 
nigerode —  Westfal  —  V.  Wigenrode 

—  Winter  —  Zachariä. 
Conradsburg,  Kl.  b.  ErmsUhen  2717.  80. 

874.  3010.   —   abb.  3397.    loh.   1367, 

2717.    1369,  2780.    Conr.   1376,   2873. 

1388,  3010.   —    prior  Nie.  1367,  2717. 

Conr.  1388,  3010.   —   prof.  loh.  Sle- 

dom  1425,  3434. 
Constantian.  eps  Nie,  <.  Haih.  u.  Magd^ 

Weihbisch. 
Constanz  3313.  45.  59.  77.  97. 
Koppe:  Scultus  (Schulte?). 
^.  Korböcke.  loh.,  notar.  1387,  3000. 
Kortelangen.  Wilh.  (WiUegis),  kais.  Jte- 

gistrator  1377,  2879.  89. 
Y.Kotewiz.  Heinr.,  Meissn,  Kanzler  1362, 

2625—7.  1363,  2638.  1365,  2702  JB.  — 

Friedr.,  It.  1362,  2625.  6. 
Cottis?  päbsiL  Kanzlei  1407,  3238. 
Kotze,  Kozze,  Cosse.    Nie.  1371,  2806. 

—  Segebode  1388,3013.  1391,  3050.— 
in  JDingehtedt:  Clans,  ux.  Adelh.,  s, 
Br.  Berthold  1364,  2671. 

V.  Cramme,  Cramm.  Asohwin,  DA.  — 
Heinr.,  Kn,  1384,  2980.  —  Burch.  1422, 
3396.  —  Alh.,  eust.  Marienbom. 

V.  Kranichfeld.  Volr.,  Da. 


Ejrebs,  Crevet.  Dietr.,  Kn.  in  Oiterto. 
1408,  3253. 

Kreke.  loh.,  1420,  3377. 

Kreiendorf.  H.  Halb.  3320  u.  A. 

Tt  Kreiendorf  2632.  —  Haas,  Kn.  1367, 
2728.  1379,  2916.  1380,  2938  (I.  tn 
Bömeeker).  1392,  3064.  1403,  3208. 
1408,  3254.  1412,  3300(1).  — Hans  II (m 
We^eM^en)  1395,  3100.  —  Heinr.,  Kn, 
1378,  2899.  1379,  2915.  —  Oebr.RtLriB 
XL  Ludolf  (1425)  3437. 

Kremer.  Tile  u.  Henning,  m  Helmgtedi 
1411,  3295. 

Kremlinffen,  O.  f>.  Braumehw,  2992. 

Kremmeling.  Herm.,  pl.  Biegende. 

V.  Cremona.  Nie,  päbsü.  Auditor. 

de  Crivellis.  lo.,  päbstl.  KantUi. 

Y.  Kromsdorf.  Erhard,  Kn.  1408,  3249 
n.  A. 

Kronsben.  Fricke,  in  Halb.  1394,  3085. 

ELropelin.  Lambr.,  can.  Lttbeek,  dec. 
Gttstrow,  camer.  Halb.  prov. 

Croppenstedt  2678.  765.  75.  909.  50.  84. 
6.  3021  {WeiMfiid,  Raih).  29  (bnrm., 
meine).  53.  7.  205  {Baik,  blek).  305. 
24.  56  A.  —  pl.  2692.  Hdnr.  Sckiade- 
kerl  1412,  3305. 

JSinw.:  Barde  —  Blasing  —  bi  der 
bude  —  Klüver  —  darovene  —  Dö- 
ring —  Ebeling  —  Edel  —  Germer  — 
Herwig  —  lans  —  lorden  —  Lange  — 
Leneman  —  Linda  —  Meinze  —  Ro- 
dersieben —  Scheming  —  Taben. 

V.  Krosigk  (Kroswick).  Hanal,  22.  1381, 
2947.  1388,  3013.  1392,  3073. —«.  ^5. 
Hans  II,  B.  1381,  2947.  Evert  1381, 
2947.  1392,  3073.  Erich  1381,  2947.  — 
Herm.  1381,  2947.  —  Aschwin,  B. 
1392,  3073.  —  Evert  u.  Hilmar,  Kn. 
1418,  3356. 

Crottorf  2653  (hfls).  712.  52.  948  {Sohloss 
u.  Dorf).  3031.  195. 

Krulle,  tn  Braumohno.  Herm.  1377,  2882. 
1381,  2945.  uz.  Grete  1377,  2882.  — 
$,  SS.  Brand  n.  Haxrs  1381,  2945. 
(1401.  7.  11)  2945  A. 

Kmmbeke  t:  d.  Alknark  2782  (hds). 

V.  Krummenze.  Amd  1419,  3369.  1424, 
3424. 

Knimmoge.  Conr.  u.  s.  Mutter  Osteriind 
1376,  2860.  —  Conr.  pl.  Gatersleben. 

V.  Crumpe.  Heinr.  1406,  3231. 

Kruse.  loh.,  vic.  —  Tileke  1377,  2880. 

Kubbeling.  Henning,  in  Helmstedt  1406, 
3145  A. 

Küblingen  6.  SchOppenaiedt  2992,  3145  A. 

Kulen.  Berthold,  can.  b.  Virg.  —  biech. 
Koch  1377,  2888. 

Kulle.  Heinr.,  Bh.in  JEisleben  1412,  3307. 

Cnlm  eps  2839. 

Kunigunde,  Kunne:  Vogt  —  v.  Hessen 
^  Schenk. 

de  Curia,  v.  Hof.  loh.,  subdiac.  s.  Nie. 
Stendal. 
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Oftiwd  —  T.  DonMn. 


Gftterd.    Wfilefcin,  nota^  tu  J^eim^ry 

Kntz.  loh.,  pn>.  b.  Wipertt  Qnedl. 
KatseKn.  SandeW  n<ytor.  1^5,  285fr. 
V.  Kutsleben.  Gerfc.,  Da. 

de  Daventria.  £.,  procar.  - 1982',  29h1r 
Daldorf,  bj  QriMmgm  2094.  3015.  1%, 
V.  d.  Dale.  Conr.,  Jl^  1362,  2829.  1M3, 
2668.  •-  9.  JBk  Herrn.,  üTi».  1962,  2629. 

—  Hinze,  Kn.  1369,  2779.  1371,  2806. 
1386,  '2009.  1»8S,  ^13.  4.  1389,  3024. 
1391,  3050.  1394,  3086.  1]»6,  3115. 
1408,  3251.  ux.  Gese  1408,  3251.  «. 
SS,  dura  Q.  HeiBT.  1408,  8261.  — 
ioh.,  pL  ».  Nie  Qaed]. 

in  d.  Dale.  Gonr.,  Kn.  1389,  3022. 
V.  Dalem,  Dal«iii.  Ludeke  1358/66,  2711. 

1367,  2727.    -^   Rieh.  1370,  27»6.    — 

Werner,  pioodr.  1986,  2089.  vto.  — 

Heiiir.,  vic 
▼.   Damme,    im  Mramuöhw.    Tlle  1S78, 

2898.  -^  Olt>e^de9  W^  Adeib.  (v.Stto- 

beke)  1383,  2969. 
Danielis  ÜL,  in  HM.  1382,  2960. 
Dardesheim,  DeTC[e0sem  2678.  744.  824 

{Varwsirkd.  Oap.,  vrowiB6he,  wingar- 

den).  907.  3K  3028.  33  (ollot].  71.  282. 

93  {StroMe  hinUr  d.  Thwm,  AltermHn- 

ner).  323  (Mcf  d.  DBmprp.}.  69.  7^. 
|kI.   Heinr.   Papetftorp   1390,    3«33. 

Berth.  Shob  1411,  3296. 
Eimo.:    Ealkbrenuer  **-  Diiren  — 

Darkop  —  laeobs  —  Olrikes  —  bi 

der  rennen  —  8med  —  Spelhus  — 

Winkelman  —  Witcenliasen. 
Darovene.  TUe,  wi  Oom.  1389,  302t. 
V.  Dassel.  Thid.,  DA.  Mld. 
Dedeleben  2844«.  —  Bimo.  de  Kloteseke. 
Deesdorf,  5.  Or9nmg&n  2745.  65.  7  {Vog- 

Ui).  915.  3015.  73.  84. 
eecl.  B.  Vtti  3146  A.  —  Einw.  2765. 
der  Deisler  3388. 
Denekinns:  de  Galen. 
Derdessem  §.  Dardesheim. 
y.  Derdessem,   in  Säih.   Ladolf   1377, 

2877.  1380,  2941.  1390,  8030.  --  Herrn. 

f  1402,    3188.  1403,  3199.    -^   Detief 

1403,  3199.  202.  -  Heinr.,  ean.b.yifg. 
Derenburg,   Demebarg  2687.  806.  917. 

3002.  24.  4.  89.  90.  --  Math  3050.  90. 

^  JUtthhaus  9426  A. 
Einw. :  Blenkener  —  Borchtorp  — 

Humter  —  Moleman  —  v.  ürde  — 

V.  Wobeck. 
Y.  Deneborg,  in  Halb.  Hftnie  1415,  3325. 

—  loh.,  can.  s.  loh. 

Dessow,  Xn.  m  EmuUhm  1364,  2667. 
Detlef:  y.  Derdessem. 
Dettum,  mo.  SeköppmsUdi,  eeol.  3153». 
Dentsehenthal,  5.  HalU,  eecl.  2640.  pl. 
Siegfr.  1363,  2640. 


Dietrich  «.  Hiiderieioi, 

Dignl.   Alex.,  ean.  s.  Beb.  Ma^d.,  prp. 

Halb.  fproT.r. 
Dillen:  lae.,  in  Bards&haini  1390,  3033. 
Dinklar  b.  Hilde§h.  [Sdkla^  2727.  32  A 
Dingelyede,  DingtUb^b.  Hildesh.  3388. 
Dlngel^tedt  2747.  S44».  60. 

pl.  s.  Paneratil  Heim*.  W9f6n  1380, 

2929. 
Eimo. :  Valke  -7  Valenberg  -^  Vi- 

«er  —  Hilbrecht  ^  Lnd«]yes  — ^  Lu- 
ders —  Bcheie. 
T.  I^gelstedt.   Heinr.,  prp.  s.  ioh.  — 

GtdAnD.  Georg  J&t.,  Ioh..  Adeih.  (nx. 

Claus  KotEe)  1364,  26T1.  —  Ttfe,  m 

Halb.  1404.  3213.' 
Dippe,  tfi  WegeUbm.  Heinr.  1414,  8316. 

4-1416,   3339.    nx.  1414,  3316.    1416, 

3338.  —  8.  Sehw.  Alb.,  W^dei  Hinze 

Koneken  1414,  3316. 
Dysen.  Ioh.,  yic.  b.  Virg. 
Ditfmi;:  1)  ^ne  Se%.  2658. 

2}  Bode-D.,  Gr.-D.  5.  QaM.  2703. 

45.  8015.  73.  437.  —  Bim>. :  MtfRer. 

3)  K1..D.  «5.   WegMben  2950. 

4)  Holtemmen-D.  *b.Halb.  2678. 3087. 
y.  Ditfhrt.    Ioh.,  der.  1365,  t677.  8.  — 

Henning,  prp.  s.  Wlp.  Qaedi.  -^  loh., 
B.  1862,  2633.  1360,  2703.  1360,  2710. 
1369,  2765.  1370,  2793  [bisch.  Roth).— 
Berth.  1367,  2727.  -*  Heinr.,  Kn.  1367, 
2728.  1376,  2870.  —  Siegfr.,  Kn.  1866, 
2710.  1369,  2765.  1379,  2915.  *.  Br. 
Hans  1379,  2915.  1381,  2947.  1383, 
2963.  —  Brieh,  Kn.  1389,  2959  (tu 
Wegel.).  1384,  2979.  —  Berthold.  Kn. 
1403,  3308.  1418,  3356.  8.  1423,  8411. 
—  Hans  (in  Weg^.)  1411,  3284. 

Ditmar:  Heger  —  v.  Hnllingerode  —  y. 
Lntter  —  Smed. 

Ditmar.  Ioh.,  yic. 

Dobbeln,  Debbennm,  5.  Sehöningen  3815. 

Dobberkau,  Kr.  Stendal,  pl.  Heinr.  Gra- 
wert,  pl.  adj.  Eckh.  Hom  1366/90, 8037. 

D()beln,  in  Sachsen  2666. 

Dobelin.  Rad.,  prp.  Stendal. 

Dobicher  (?).  Otto,  Herm.,  Dietr.  1417, 
3350. 

Doleator.  lae.,  ottc.  —  loh.,  notar. 
1418,  3360. 

y.  Dolgen.  Heidenr.  1408,  3258. 

Domes.  Cyrtacüs,  Bh.  in  BisUben  1412, 
3307. 

Dominions:  de  Valerianis. 

Domnitz.  Dietr.,  DA. 

Donniges.  Hans  1368,  2742. 

Dopnisse.  Heinr.,  presb.  1997,  3122. 

Döring.  Heinr.,  yie.  —  Heinr.,  in  ChniH 
'  "  1403,  3205. 


Dom.  Ioh.,  can.  b.  Virg. 
y.  Domde.  Cnrd  1419,  3369. 
Domstedt  5.  Devitseh^ntkal,  pL  loh.  1419, 

3373. 
y.  Dornten,  in  Ooslar.  Herrn.  1365, 2691. 


DomwAse  —  Emenleben. 
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Dornwase.  loh.,  prp.  Waterler. 
Dorre.  Wem.  1377,  2874.  1388,  3009.  ^ 

Rolf  I  1380,  2938.   1382,  2956  (ox.  x. 

T.  Vitzenhagen).  1388,  3009.  —  «.  S. 

Bolf  U  1388,  3009. 
Dorstadt,  XI.  h,  Bistum  2875. 
V.  Dorstadt,  Edle.  Walter  1378,  2906. 

(HZ.  Sophie  ▼.  BegenBtein)  1386,  2999. 

—  s.  8.  Bernhard  1386,  2999.    1412, 

3306. 
—  MinitUrialen.   Bolf  1368,  2747  a.  A. 

1388,  3011.  ux.  Mathilde  1368,  2747  A. 

-—   ♦.  Br.  Heinr. ,    ean.  b.  Virg.    — 

Hans  1388,  3011.  —  Betm.  1424,  3424. 
▼.  Dotzem.  Gerh.,  Dh, 
Kl.-DrakenBtedt  h.  8eehau§en  2693. 
IhraiiByelt.  Conr.,  eler.  1406,  3181  A. 
y.  Dreinieben.  loh..  E.  1367,  2723.  5.  7. 
Drewes.  Hans,  m  EM.  1404,  3213. 
Driberg,  Ding^tätU  h.  Dardeth.  3379. 
V.  Driburg.  Conr.,  pl.  Osterw.,  prp.  Bar- 

dowiek,  vio.,  Dn,  Verden,  ean.  s.  Se- 

veri  Erfurt,  b.  Yirg.  Halb.,  dec.  Halb. 
Dringenberg.  Heinr.  n.Ludolf,  in  Braun- 

sehw.  1415,  3328. 
Droseke  1364,  2670. 
Drttbeck,  Kl,  3269. 
y.  Drübeek»  Heinr.,  yic. 
DmohtOBberg.    HenniDg,    in    OacheraL 

1417,  3348. 
Dubeke.  Herrn.,  E.  1367,  2719. 
Duke.    Kich.,   in  Agehenl.  1362,  2612. 

1368,  2749. 
y.  Dnderetadt.  loh.,  vic.  —  Sigfr.,  yic. 
die  Dumborg  b.  Eederaleben  2745.  3015. 

39.  73. 
Danker.  Barth.,  cubicnlarius  epi.,  rector 

cap.  Ilwentorp. 
Dnnnebier,  in  Osehersl.  1382,  2950. 
Dnrkop.  Tile,  in  JDardesh.  1411,  3293. 
DoB.  Busse,  Eh.  1388,  3015. 
Duser.  Conr.,  pl.  b.  Virg.  Stendal. 
y.  Dutzem.  Hana  1386,  2997. 
Dwerg.  Herrn.,  päbstl.  Auditor, 

E. 

Ebbekestorp.  Heinr.,  1393,  3075. 
Ebeling.  Hans,  in  Cfropp,  1412,  3305. 
Ebrardi.  Hugo,dioc.01ermont,  1376, 2857. 
Eck.  Tilem.,  notar.  1498,  3164  A. 
Eckbrecht:  y.  Bunte  —  y.  Vlote. 
Eckhard:    y.  Asla   ^    dominus  f  1365, 

2678.  —  V.  Hanensee  —  Eom  —  päbitl 

Kanüei  1401,  3168.  70. 
y.  Eddeze.  Engelke  1391,  3050. 
Edel.  Matthäus,  in  Cropp.  1389,  3021. 
Edeler:  y.  Hildesheim. 
Edzenrode,  Essenrode,  §d,  Oifhom,  eccl. 

3153». 
Eyert:  y.  Krosigk  —  y.  Maldem. 
Eyessen,  b,  Schöppemtedt  2992. 
y.  Eyessen,    in  iJerenburg,  Hinr.   1371, 

2806.  —  Hans  1389,  3024.  1391,  3050. 
ÜB.  des  HochBtifts  Halb«rfiUdt.  iV. 


EgeUi  3418,  Burgtnannm  2785.    —    Kl. 

(Marienstuhl)  2785  u.  A.  —  prp.  loh. 

1370,   2785  A.    1376,  2873.    —    abb. 

Adelh.  1370,  2785  A.  —  Nonne  x.  Gr. 

y.  Wernigerode  1419,  3369. 
Eggeling:  y.  Strobeke. 
Eghardi.  Matthias,  notar.  1406,  3231  A. 
Egidii.  loh.,  prp.  Lttttich. 
Egloff:  Lucas. 

y.  Eikendorf.  Hans  1381,  2948. 
Eilenstedt  2630. 3123.  41.  — j^tnto.j  Kike. 
y.  Eilenstedt.  loh.,  pl.  s.  loh.  —  Heinr., 

ean.  B.  loh. 
Eitert,  Eilhard:    y.  Bockhausen  —  y. 

Bottorp. 
Ellsdorf,  Eilekesdorp  3141. 
Eilsleben,  Kr.  NeuhaldeneL  2954. 
Eilwardsdorf,  1)  Kl.  b.  Querfurt.  —  abb. 

3373.  97. 
2)   n.  ÖrfhUngen  (Hyerstorp).   2879 

(dingstul).  986.   3368.  —  Cap.  s.  Be- 

migii,  rector  Barth.  Dunker  1424,  3424. 

—  Einw.  Schenk. 

Eimbeck  2973  A.  —  prp.  s.  Alex.  loh. 

y.  Braunschw.  1364,  2669.  1366,  2709. 

y.  Eimbeck.    Hans,  in  Halb.  1398,  3136. 

—  loh.   (y.  Nanxen),  custos  b.  Virg. 

—  Thid.,  ean.,  dec.  s.  Bonif.  —  Herrn., 
im  Pred.-Kl.  Gtftting^.  —  loh.,  Z>A., 
Magd.,  prp.  Salzwedel  (Br.  Werner, 
Vater  Werner  +)  1418,  3363. 

Eisleben  {Isieve)  2618.  25.  6.  55.  3180.  — 

eccl.  s.  Andr.  2659.   pl.  trans  aquam 

loh.  y.  Heinrode  f  1411,  3292.  —  Eath 

u.  Stadtvogt  3307. 

Einw. :  Btftteher  —  Eooh  — •  Kulle 

—  Domes  —  Viereek  —  Finke  — 
Füre  —  Wesenatedt 

Eitze.  Herrn.,  in  Braunsehw.  1404,  3211. 

Eiderstorp.    loh.,  yic  Hamburg. 

Eier,  in  Brauneehw.  Hiidebr.  f  1380, 
2935.  —  Curd  n.  Brand  1395,  3103. 

Elyelingerode,  Elbtnaerode,  3'6^9(Burg). 

Elyensis  (Alais)  sacrista  2822. 

Elvers.  Gebr.  Tileke  u.  Ludeger,  in 
Schoaneb.  1393,  3075. 

Elias :  de  Vodronio. 

Eiind.  ean.  Hamersleb. 

Elisabeth,  Ilsebcllsebet,  Hse:  y.  Ammens- 
ieben —  y.  Bartensieben  —  Berchtin 
Kogel  —  y.  Fahner  —  y.  Vitzenhagen 

—  Harsleben  —  y.  Orsleben  —  abb. 
Quedi.  —  ux.  Beineri  —  y.  Schauen- 
burg  —  Spiegel  —  prior.,  abb.  Wa- 
terler. 

y.  Ellingehusen.  loh.,  notar.  1375,  2855. 
Elsweert.  loh.,  päbetl.  Kanzlei  1411,  3287. 
y.  Elze  (y.  Brühl).   loh.,  offic,  in  Braun- 

8chw.  1398,  3130^ 
Ember.    loh.,  pleb.  s.  Kathar.,  dec.  s. 

Nie.  Magd. 
Emeko,  dominus  1379,  2923  A. 
Emerich:  y.  Mosseln. 
Emersleben,    Schloss  2619.   59»    745.  — 
41 
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(▼.)  finwrrteben  -^  YiMrb». 


eobl.  '8.  Petari,  |^.  lob.  HerbrMht  1424, 

(t.)  Emergleben.    loh.,  vie.-  ***•  Henn., 

inOiehevi,    1417,3348. 
Sfumele:  v.-  Savgstedi 
£mmeFtog«n^  b,  Oi^unl  M6d.  d3Q2^ 
T.  SnOe  «de  Fino).    Nie.  It.  1362,  2625. 

6.  --.  Pilgrim,  Dh.  --  PetBV,2>A.Nftiim- 

Engeh  EnffelkB,  £Ae«lbreeht:  T.'Aefaim 

*^  Y.  Eddeae  ^  Feters  ^  Ziilck: 
Y.  £qg:eta.    Albr.;  2>Mt}p/. . 
Y.  Engersleben.  Albr.,  ptesh,  1306,  2T05. 
Srto«  3116.44.2St.  76.  ^(M?.  3144t  A. 

276  A. 
Stifl  U.  L.  Fr.  dl70  A.  —  deo.  2664. 

771.  aS9.  '3Q44v  171.  6.  9.  80.  2»0.  Nit. 

Lnbidi  140l|  318(^  A.  1403,  3203  n^  A. 

1406,  3231  u.  A.  1407,  3239.  —  eohol. 

Herrn.  Sehindeleben  UIO»  3276.  ^  vid. 

loh.  Ststefett,  Heiiir.OftTp6iittfhi8t403, 

3179  A. 

Siiß  ck  Beyert,  prp.  2770.  818.  Her- 
bord 1372,   2816.   --  «Chol.  Friedr. 

Langwelle  1410,  3276.  «^  «im.  Oonr. 

Y.  Driburg  1397/8,  3276  A. 

ScKoUetM.    8.    lac.y    abb.  Gelasius 

1404,  3212. 
Einto. :  y.  Stolberg  —  ▼.  Weisseiuee. 
Ergetedt  *b.  LangernUin  2812.  3344.  — 

pl.  Albr.  Y.  Kordheim  (vle.y  *h  1365, 

2678. 
Erhard:  Y«  Eromsdorf  —  abb.  Wlmmel- 

borg. 
Erich:   Y.  BrauüBchwelg  -^  y.  Kroiigk 

—  Y.  Ditfurt  —  Y.  Esbeek  —  y.  Lin- 
dow  —  Y.  Rabiel. 

Ermbreeht:  y.  Velstede  —  y.  Seggorde. 

Ermgard,  InngErd:  Kalf  «—  oaatatr., 
prior.  Hadmersleben  —  Hartohalk  — 
abb.  Qaedl.  —  y.  Watteesem. 

Ermsleben,  EDgremersleve,  Sehlo$$,  SUdt, 
Dorf  2874.  —  Burgm.  2667.  S324.  67. 

—  ecci.  8.  Sixti  2717.  80.  3010.  pl.  Gos- 
whi  Y.  HanooYOr  1863,  2639. 

Ernst:  y.  Brannschweig  —  prp.  s.  Bonif. 

Halb.  —  y.  Honstein. 
Erp:  Y.  Qnenstedt. 
Endeben :  1)  Kr.  ITeu-HtOd^Mm  2999. 

—  2)    H,  ABcherfleben  2707.  -•  3)   =» 
Ergstedt  3342. 

Esbeek  b.  Schöningen  3296.  490.  —  eccl. 

3007.  -^  Sehiosi-Cap.  3150. 
Y.  Esbeok.    Bertram,  Kn.  n.  8S.  Erich 

DA.,  Bertbold  13S8,  3007.  —  «.  N^en 

Friedr.  n.  lob.  1388,  3007. 
Escherode,  Kr.  OardeUgen  2034. 
y.  Eschwege.    Herrn.,  bk. 
Esterendorp  *5.  JSrmsleben  2874. 
Eteckendorp  *im  Brmmschw.?  2992. 

F.  Y. 

Fabri.  loh.,  Dh.  —  Alb.,  pl.  Brands- 
leben. 


KL>-Fahlbargy  6.  Xmdklum  31S»  o.  JL 
Y.  Fahner.'  Kn.  Kosemann,  mL  Itoebe 

1402,  8192. 
Falke.   H^ver,  t»ta.  Sttadltl.  ^  H«iiiilDg 

^  DifunlBtkdt  1375,  2844«^ 
ValkeDsteia,  3ekk^s't9S4.  5.  98.  »412. 
Y.  VslkenBtein;    Oraf^    Otto  +   1367, 

2717.  1369,  2780  li.  A.  1386,  smo:  — 

BUrcb.  +  1367,  2717  A.    1366,    2780 

-tt.  A.  ' 

Falkenstein.    Friedr.,  can.  b.  lok. 
VaMen.    lok^  oän.  s.  Boilf  ; 
Val^ftbenr,  in  DitunkUdi  1319,  2644*. 
Valentlit :  y.  Hall«, 
de  Valeriaais.    DbminicsB,  prinp'basil. 

in  Urbe. 
Fallmleben,  M^l.  6153». 
Valiersleben.    Ludolf,  yk.  b.  Vlrg; 
der  Fallstein '&.  0$tm»i'UfA. 
Veckenstedt    Henning,  m  JMk   1417, 

3343.  ! 

y.    Vocbtelde.     Herrn.,    tn   BratUkäAu:. 

1383,  2969. 
Y.  d.  Vechtett.    WilMi»,  osn.  b.  Virg. 
Velhawer.  Statius,  BK  m.  Brsekm.  1425, 

3432« 
y.  Velstedt.     Berthold,  tn  Halb,   1376, 

2864.  8.  9.    1390,  ^630.  ^  m  Brmiw- 

wiio.     Osbr.   Bimbrecht   (uz.    Sige}, 

Herrn.,  Rolf,  Bertram  1372,  2815. 
Veltheim  1)  am  FiM9Um  Ü»9B.  944.  M87. 

92.  225.  78.  ^  2)  m  dm- O,  &  Zuklttm 

3103.  53*  (ecd.).  85  A. 
y.  Veltheim.   Amd,  JM.,  pL  G«rd«legea. 

•^  Bertram,  Dh.  -^  Enm,  Kn.  1385, 

2989.  —  Lttdolf,  B.  1386,  2992  u.  A. 

1399,    3140.   -~  M.    Br.    Heinr.,    Kn. 

1386,  2992  u.  A.  1399,  314^0  B.  Hans, 

B.  1399,  3140.  —  Hoinr.,   B.  Bsinr. 

S.,  Kn.  1412,  3301. 
—  Frid.,  cap.  S.  Petri  SchtfppoHstedt 

—  Heinr.,  pl.  Biewende.  *-^  Midi.,  yic. 

—  Tile,  in  Halb,  1423,  2W15. 
Venediff,  eccl.  s.  Maroi  3181. 
Ventimiglia,  epe  Thom.  y.  Ametia  1420, 

3377. 
Ver  Edelen.    Heinr.  n.  9.  8.  Berthold, 

tn  09im^.  1370,  2798. 
Verden,  Bürgerm.  x.  1384,  2973.  —  eps 

Otto  (1386«-*95)  1391,  8276  A.  ^  dee. 

loh.  1378,  2906.  —  Dh.,  rit.  episc. 

Conr.  Y.  Driburg  1391.  92,  3276  A. 
Vermersen,  Farmsen  5.  MUd^h.  2711. 
Vienenbnrg,  SehhtM  2999, 
Vieregke.    Heinr.,  Siadivogt  in  BitUben 

1412,  3307. 
Viger.  Beruh.,  mDm£«l9Mie  1375, 2841«. 
Villate  (de  Glausis).  Petr.,  notar.  1376, 

2857. 
Viilenenye  5.  Atignon  2616*  A. 
Vinke.    lac,  Bh.  m  Ei9Mm  1412,  3307. 
Y.  Vinzelberg.    Otto^  DK. 
Vischer.    Hehir.,  der.  1425,  3431. 
Viterbo  3211  A.  27. 


▼.  ViUesliaien  -^  aebsiiis. 
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V.  TiUetifaft^eu.    ThM.,   ean.  ftu  Fauli. 

—  IWnr.,  Mnv  1304,  2667,  1B71, 
2807  E.  1378,  2899.  1380«  2938L  1382, 
39&6i  ux.  Uaebet  1380,  2988.  1382, 
2956.  {Scküntfferß.  fiolfDorre).  ^  Tile 
1364,  ^663.  1368,  2749  (tji  jUeherwl,), 
1376,  2666;  1360,  2938.  ^  Albr.,  m 
JBrmtleben  1402,  3197. 

Flechtorf,  sdi.  v.  Fätlerskben  ecol.  3163''. 
Flogel.     Betm.,    Kn.  1368,  2745.    1385, 

2986t  i        . 

Florekeo.  lotk-t  pl<  8.  Mich«  Brammdiw. 
Florenz  3374.  7  {eeel.  s.  Mar.^notollBe/. 
Florin :  vor  den  loden.  y^r-  t.  Paderborn. 
T.  VIoAe.    Qair.  Eokhi,  u«  Beste  1372, 

2823. 
de  Vodronio.     Elbui,    eantor  Xanlon., 

päbM  NuwtmB. 
Vogel.    Huii,  cftmer.  b.  Virg. 
Vogelsdorf  3379. 
(y.)  Vogelstorf.    Hans,   in  Halb.    1404, 

3213. 
Vogt,  Vogedes.    Bmno,  oftn.  b.  Ylrg. 

'^   Gebr.   Bemh.,    Asohvin,    Hinze, 

Herrn.,    Bmn    1363„  2649.   ^  Haira 

1364,   2668.   s.  Br,  Albr.  1364,  2668. 

1370,  8769  Kn.   -^  Abe  1371,   28U6. 

—  Curd,  J2.  1385»  2984.  «^  Conr.^  in 
Ofchenl.   1396,   3108.    +,  uz.   Könne 

1417,  3346. 

Volltmar:  Kalf -r-  pL  Watznm. 

T.  Volkenm.    loseph  1376,  2870. 

Volkstedt,  h.  Eüleben  2625.  6. 

Völpke,  Vogelbeke  2809. 

Volrad:  v.  Artem.  —  ▼.  Kraniohfeld  — 
eps  Halb.  *—  v.  ManeMd  —  v.  Wes- 
torf. 

Volt«.    Fi»n«,  Procur.  1379,  2918.  23  A. 

Volaüm  6.   Wol^.  2882.  945. 

Vorsvelde  tt,  d.  AJUr,  eccl.  3153^ 

Franke.  Herrn.,  inMcherk  1362,  2612. 
1368,  2749.    1371,  2807. 

Franz:  Voltz. 

V.  FrecUeben.  Thid.,  J)h.  Magd..  Halb., 
Namnb.  ^  Rolf,  It.  1368,  2745.  1385, 
2986.    ^   Henning,    JTn.   1385,    2986. 

1418,  3356  JR.  8. 

V.  Vredelsen.  Thid.,  notar.  in  Braun- 
sehw,  1415,  3328. 

Freden,   Sehhst  b,  KreiensM  3206  u.  A. 

V.  Freden.    Beseke  1412,  3306. 

Vievel,  Alter  Vrevel,  in  d.  HM,  Flur 
2678.  868.  79.  950.  330S. 

Freibnrg  b.  Naumburg  2627. 

Vreae.  Friedr.  1370,  2788.  —  Herrn. 
1392,  3068. 

Friedrich,  Fritz,  Fricke:  dorn,  sacerdos 
f  1364,  2660.  ^  medicua  -h  1382, 
2950.  —  V.  Alvensleben  —  v.  Bende- 
leben —  V,  Bennungen  —  v.  Bieren 

—  V.  Bocbede  —  Markör,  v.  Branden- 
burg —  V.  Braunaehweig  —  v.  Buche^ 
nau  —  V.  Bande  —  Olobeker  —  v. 
Kotewiz  —   Knut  -—  Kronsbein  — 


T.  IkbMki  ^  F«lk6R8t0in  —  v.  Veit- 
heim —  Frese  —  v.  Groningen  — 
r.  Gummen^  —  Hike  »^  v.  HiNg^n  t- 
V.  Heldrungen  —  v.  Hoym  -^  v.  Holz- 
hausen —  y.  Bonkge-—  y.«  Hop^ 
gaftMi  -^  ▼.  Langele  -^  Langwelle  -r- 
Lowe  -—  t.  Meissen  «^  eps  Meraeb. 

—  y.  Meringen  —  v*  üfelndorf  — 
Burggr.  y.  Nürnberg  —  y.  Quanstedt 

—  Petri  —  y.  Ptötzke  —  y.  B^ta- 
liageik  —  y^  £ode  —  y.  Bodenaleben 

—  Herzog  vom  Säte  —  Sehat  — 
Scheppensfeedt  —  Snevogel  -^  y.  Se^ 
bexen  «^  Sommerstorp  -^  y«  Sonnen^ 
bürg  —  bi  dem  stoyen  —  y.  Truhen- 
dingeft  «-  y.  Wanzlebeu  — t  W^e. 

Vryenstein.   Conr.,  cap*  b.  Viiy.  Gfidlar. 
Frya.    loh.,   Procur.    in   Mamik  1387, 

3000. 
fVoling.  loh.,  ta  Ham^Grön,  1387,  3005. 
Fretudd^     Bernd.,    i»  Mcb$r$l    1369, 

2776. 
FroBOi  b.  Atöhersl,,  JSI.  2835. 
Vaüke.    Heise,   can.,  achol.   b.  Virg., 

cap.  Homburg. 
Füre.  Henze,  Jth.  in  BiwMen  1412,  3307. 


6. 

y.  Gadenstedt.    Berthold  1422,  3396. 

Gandersheim  3234. 

y.  Gandersheim.  Arod,  H^.  d.  Sieoben- 
hofs.  —  loh.,  yic.  b.  Virg. 

Garbrftder,  in  Halb,  Hinae,  uz.  Hanne 
1405,  3226. 

Gardelegen,   SMosb  u,  Stadt  2782.   ~ 
eccl,  s.  Nie  3094.  5.  pl.  Am.  v.  Velt- 
hetm  i,  loh.  v.  Boten,  Heinr.  y.  We- 
derden 1866,  2705. 
Einw,i  Niendorp. 

Gardan:  y.  Hadmersleben. 

y.  GarsenbtttteL    Bolf,  B,   1399,  3^0. 

—  Ludeke  u.  Rolf  1425,  3485. 
Gartze.    Conr.,  Notar  1420,  3376  u.  A. 

1425,  3434. 

Gatersleben,  Schlots  2653.  702.  947.  3039. 
^  pl.  Conr.  Krumoge  1375,  2846  u.  A. 

(y.)  Gatersleben*  Curd,  Bgm.  in  Halb. 
1390,  3028. 

Gatterstedt,  b,  Querfiirt,  eccl.  s.  Petri, 
a.  Geoi^  3236. 

G^bhard,  Geyert:  y.  Alyenaleben  — 
Ammendorf  —  benefic.  Badersleben  — 
y.  Berenbrok  —  bi  der  bude  —  y. 
Kissleben  —  prp.  s.  loh.  Halb.  — 
y.  Hoym  —  y.  Mansfeld  —  Moller  — 
y.  Querfurt  —  Beiger  —  Schap  — 
y.  SchlMre  —  y.  Schraplau  —  Schreiber 

—  T.  Wederden  —  y.  Weyerlingen 

—  y.  Werberge  —  y.  Werstedt. 
Gebhardshagen  im  Braunschto.  3234. 
Geyerdes.    Adelh.  1372,  2817. 
Gelasias :  abb.  Scotor  in  Erfurt. 
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Geleman.  BeUr.,  in  OscbBrri.i  lil7, 
3S4& 

Oeoig,  lUfgen:  v.  Ameüngestorp  -^ 
v;  Aiüudt  -^  cftp.  «4  Matthftei- Braun- 
BUhw.  -^  v.  DiageUtedt  •-  v.  Laim- 
berg  — '  V.  MeiOon  ««^  eps  PasaMi.. 

Qerbode.    Hai»  1376,  2867.    U76i,  2904 

Gerbstedt  t«t  Mm^.y  Kh  prp.  OSeinr. 
1376/2873. 

Gerhard,  Gerke :  Koseken  -^  v.  K«tz- 
leben  •»—  V.  Doteum  —  eps  HM.  — 
V.  Hoym  «^  aepe  Mains  --^  Ifattcfablk 
1 —  in  MichaeUteia  -»  e^  Naambnrg 

—  bi  der  rennen  -^  v.  Wederden. 
Gering,   Nie.,    dietua  Molhueen    1419, 

3373 
Gerlach-:  ▼.  d.Broke  —  pähgtl,  Eandei 

140n  3162  A.  ^  X.  1419,  3369. 
Germer.    Cnrd,   m  CropjK    1389^  34)21. 
Geimeraen,'  Garmien  h.  ffildesh^  3988. 
Gemod :  abb.  Wimmelbnrg. 
Gerarode,  Ki,  2879.  967.  3017.  35.  160. 

^  abb.  Adelh.  1<389,  39i7.  1390;  3035. 

Bertrad  1406.  7,  3235  n.  A*  —  prp. 

Bertrad  1389,  3017.  1400,  3160.  ^  cap. 

x}K  '  virgg.,    Cour.   Bonie«i    Gonr. 

änppenToh;  1406.  7,  3235  n.  A. 
V.  (^emrode.    Batse  1369,  2765. 
Gerstorf  5.  Qmedl,,   Sohlois  2179.  3951. 

•*-   Va^  Herwig  WindoH  1364,  2668. 
Gertrud,  Gese :  Alsleben  -^  abb.  Aaehersl. 

—  V.  Blankenbnrg  »^  v.  Dalem  — 
X.  in  Braumchw.  1398,  3180»  A.  ^ 
Greve  —  abb.  Hadmerel.  —  v.  Hoym 

—  prior.  Marienbere  —  Nagel  -*♦  v. 
Neindorf  -*  prior.  Neuwerk   iQoriar). 

Gese  8.  Gertrud. 

V.  GetekLs  9.  GUteMe. 

Giebichenstein,  6.  Halle  3017. 

Gifhorn,  advocatia  3153».,  eccl.  3153». 

V.  Gifhorn.    Anaeljq,  viow 

Gilznm  5.  Schöppensiedt  2992. 

V.  Gittelde,  Geteide.    lob.,  ean.  b.  Yir^. 

-*•  Conr.,  can.  b.  Virg.  —  Harns,  m 

Homburg  1368/66,   2711.     1370,    278S 

tt.  A.   1372,  2815.    1374,  2641.    «.  Bt. 

Albv.    1370,   2788  n.  A.     1374^  2841. 
Glandaeensis  eps  Henning  «.  Halb.  Weih- 

hüch, 
y.  Glina.    Peter  1386,  2898. 
Glnsingen,  *b.  der  Wesierhmfg  2632. 
GOddekenrode,  5.  Hombmrff  3301. 
Goddenhuaen,  *6.  Derenhurg  3195. 
Gödeke  «.  Gottfried. 
Göbre  *^.   Woamr$Mi9  3250. 
Goldichmid  jAnrifabri),  Dietr.,  in  HM. 

1423,  3415. 
Goseok,  Kk  abb.  8397. 
Goslar  2999.  -^  E«th  u.  Stadt  2973  A. 

3149.  84.  259.  306.  14.  432.   —  Math- 

haue  2980. 
eccl.    Sim.  u.   Ind.    3283.   6.   dec. 

Heinr.  1411,  3283. 


.     eap^  b".  Virg.,   Cenr.^  t.  Viienalein 

1370,  2796.  7 

Kt.  Nenwerk,  prpw  lob.»  abb.Mebhth., 

priof.  Gesa. 1365,  ^691. 
Einu), :  V.  Bamm  —  v.  Dornten  — 

Meise;      •  -        *  a 

▼.  Goslar«     Helnr.,  pL   Headeber«    — 

Hildebr.,  dec.  a.  Qynaci  Bmonachw. 

-^*  Sigfr.,  «amer:  äalb.  1380,  29d4.  5. 

13Ö7,  3128. 
Goswin:  v.  Adenstedt  —  vic.  b.Virg. 

Halb.  -*-  V».  HaanoYer.    <  x 
Gotgeniak.    Albr.,  Dh. 
Goting.    Henning,    m  .  WegeUben    1/435^ 

3*30. 
GotiMed,  GMeke:  v.  Bamm  -^  Breden* 
.  v^lt  •—  pdor*.  HaveAb«  *-^  v.  Peine  -« 

V.  Wartberg. 
GOetingen.-  IVad.-^?.»  Bern»,  ir.  Bimbeek 

•  1398'  3332  A 
V.  0()liti&ffea    loh.  ^Ic?)  1423<,  3413. 
Gottschalk.  Heinr.,  presb.  1402«  317t  A. 
Ontaen.    lob.,  der.  1397^  3122. 
y.  d.  Gowieohe  3134^   -^  Sißgfr«,    Dh. 

Hild.,  9.  Br.  Heim,  DK  HÜd.  -**  ikre 

Bt.     1)  Hem.,  J2L    1363*  2641.   1367. 

2723—5.    1368,  2742.   1369,  2760  u.  A. 

1371,  ^866.  1372,  2823.(1).  2)  0(blo, 
Kn.  1363,  2641.  1369,  2760  u.  A. 
1380,  2924.  5.  1386,  2999.  ^  Baas 
1391,  3047.  .    i       . 

Gran,  JBnhieih,  3394.»,  Admin..  ^>e  QeooBg 

V.  Passau  1482,  3899. 
Gbrasbof.    Mavtin,  in  Quedl  1423»  3415. 
Grawert«    Heint*,  pL  Dobberkan« 
Greve.    Gurd,  in  HM.  (balneator)  1395, 

3092.     1397,   3093. A.     1400,   3092  A. 

1408,  3092  A.  nx.  Geae4397r3093  A. 

—  e.  S.  Coar.  1408,  3082  A.  ^  Hinae 

1395v  3093.   1423,  3411  (mit  mu  Gase). 
Greger  «.  Fäb$te, 
Grete^.  Margaretbe. 
T.  GoreiMisega,  uruzen.  loh.«  vic.  -^  Halse, 

vic.  -.  Ludwig,  B,  1385,  2984. 
y.  Grimma.    loh.,  y^c.  b.  Virg. 
Grising.  1367,  272?.' J-  Heinr.,  in  Wemig. 

1378,   2904.     1383,  3963.     1385,  2981. 

1393,  3083.  *-  Hans  1302,  ^3062. 
Grobscb.    Hans  1867,  2727. 
Gvore.    Tileai.,    Bh.   in  Aseherel.  1425, 

3432. 
Gffoteian.    Berth.,  vie.  Wegaleben. 
Groningen  Schhee  2812.  3039.  40.  53.  4. 

210.    379.    424.    —    aie  AuseteU.^OH 

2764.   876.  89.  952.  68.  3020.  78.  81. 

98.  9.  160.  723.  200.  36.  48.  50.  6.  64. 

«2.  303.  18.  27.  9.  31.  49.  50.3,  7«  60. 

3.  5.  95.  406.21.  4.  7.  33.  6. 
Stadt  Gr.  2800  (eccl.  a.  Matlhaei, 

B.  Mar.  Hagd.>   Wsichbadi,   280a  933 

(Monkendorp ,     Nendenderper     Feld, 

Brückenetr.),    42.    87     (Middottilarpi. 

3053   (eccl.  s.  Martiai,   FMtHag^  368 

(blek^  Kirche  im  MiUeld^ff).  69^  {neue 
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'XürökiY  424  («c^].).   ^   l^brdjBildorf, 
eccl.  8.  Matthaei  3425. 
.    'AEMuf.'i   mit  dem  bafd«  ^'  ^cker 

—  Froling   -^  '  Mttiider  >^ '  M  dem 
8to>vn. 

Klosier-Or,   2942.  —   KlosUr  3Ü25. 
prp.  ^97.  Heinr.  14M,  3425. 
•      Nw^-Or.  3005.  9. 
T.   OrOniiigen.     fVid.,    Tic.    *^    Otto, 
Burgm.  in  Egeln    1370,  -1785.     1371, 

ad06. 

Gropeke.    Hemiing'^  in  (Schioaneh.  1365, 

2690. 
Gtopen^    Otto,  Bchol. 
Y.  Gropendorf.    Berth.  e.  1425,  3437. 
Otote.^  Card,  io-Halb.  ^1405/  3226: 
Groteiaii.   Berthold,  im  J^rauvwcA«?.  1404, 

3211. 
Gnldenkrone.    Alb.,  notar.    1360,  3025. 
V.   Gulen.     loh.,    offic.,' 'de.  Rotthan, 

Da.,  ptp.  b.  Vitg.  -*  Denekhi,  Kn. 

1376,  2870. 
y.  Gummerii  (Gommem).    Frld.,  benefi 

Qnedl.,  pl.  8.  Bened.  Quedl. 
Gnmpreoht:  v.  Waneieben. 
Ganaerslebeii  H,  W^gelthtn  3207  (Ftur- 

läge):  8  [Fhtrlage),  84. 
GntUleben,  Kr.  Oeckerd.,  SOiIom  2732. 

3039. 
Güntere;     Betm.,    ISh.  in  ^Nalb.    1390, 

3028.  1404,  3213. 
Gitntewberg.    B.,  in  Halb:   1382,  2950. 

—  Hans,  Bh.  1423,  3415. 
Günther:  v.  Barby  —  v.  Llodan  —  aeps 

Magd.  —  V.  Mansfeld  •—  dec.  Naam* 

bürg  —  V.  SchwanEbnrg. 
Giimsel:   V.  Benn^nkel  —  v.  Latter  — 

prp.  Waterler. 
Gase.    dorn.  loh.  1872,  2817. 
y.  Gastedt    Bruno,   ean.  8.  Bonif.  — 

Herrn.    1391,    3056».     1402,    3189    (in 

Schwaneh,).  —  Rolf,  ean.  b.  Virg. 
Gitetrow,   dec.   Lambr.   Kropelin   1363, 

2642. 

H. 

Hake:  mit  dem  harte. 

Hake.  Cord,  Kn,  1385,  29S4.  1386,  2998. 
-—  Bemh.  1393,  3083  A.  1397,  3123. 
1405,  3221.  ^  3.  Br.  Lttdeke  1397, 
3123.  1405,  3221.  —  Friedr.,  DA.  — 
Otto,  !>&.,  Kämmerer,  —  tVi  HM,, 
Lndolf  1404,  3213.  —  Bertnun  1418, 
3360. 

Hakebom  2878. 

V.  Hakebort,  Edle  2856.  —  Albr.,  DA. 
Magd.  —  Albr.  1362,  2625.  6.  1363, 
2640.  1368,  2746.  ^  Ladw.  1363,  2640. 
1368,  2746.  —  Hans,  Kn.  1388,  3015. 

der  Hakel  2745.  947.  3015.  73.  418.  37. 

V.  Hakenatedt    Heinr.,  DA. 

Hadeber  «.  Headeber. 

(y.)  Hadeber.  Matthias,  in  Halb.  1377, 
2885.    1404.  3218  (II).    1411,  3281.  — 


9t.  Bri  1)  Oord;  in  SM:  Uli,  d281i 
2)  Hans,  in  Braumchto.  HU,  3281. 

Hadvier^eben.  KL  2657;  60.  ^4.  3302. 
'16i  88.  0.  ^  prp.  Conr.  13(<3;  2657. 
1364,  2660.  Bevthold  Otraren  1412, 
331».  1414,  8316.  1416, '3339.  -^  abb. 
Gertrud  1363^  2657.  1364,  2660.  Laoie 
Gyriaci  1412,  3302.  1414,  3316.  1416, 
3939.  ^  prior.  Brmgard  1363,  2657. 
1364,  2660.  —  prior.  Adelfa.  Sllstedt, 
^  thoB.  Adelh.  Rasoli  1412,  3302.  1414« 
33i6.  --  Sangm.  Brmgard  1414y  3B16. 

y.  Hadnu^leben,  JEdU,  Gardan  f  1365, 
2701  A.  -^  ».  S.  loh.  1365,  2701. 
•J-  1368,.  2732.  1369,  2765.  7. 
t  kn  JBgelHf  2854.  Otto  (1345..90^  1368, 
2754.  1371,  2806.  1375,  2852.  1377, 
2878.  1378,  2903.  1388,  3014.  1389) 
3016.  24.  +1409,  3260.  ux.  Sophie  y. 
Weiaigerode  1363,  26S2«.  —  s.  SS. 
f)  Conr.  (f  1416)  1378,  2903.  1389, 
3016.  1399,  3144.  1400,  3151.  1409. 
.S260.  1414,  3314.  f  1418,  3357.  1423, 
3418.  2)  Otto  (1390. .  1402)  1380,  3016. 
1400,  3/51. 

—  loh.,  yic.   . 

Hayelberg,  epa  2893.  3044.  171.  8.  9.  — • 
Thid.  (1370-^5)  2884.  Otto  (1401— 
27)  3279.  Conr.  (142r7— 60)  3171  A. 
Wedego  (146t--87)  3171  A. 

Ctmitel  8279;    —   prp.    loh.,   prior. 
Gottfr.  1410,  3279. 

y.  Haverhi.    Am.,  yie. 

der  Hag  b,  Osehenl.  8023.  140. 

Hagen.    loh.,  in  Quedl,  1382,  2950. 

y.  Hagen.  Christian,  DA.  —  Conr.,  DA. 
—  Berthohi,  ean.  b.  Virg.  —  Friedr., 
in  Crotiotf  1390,  3031. 

y.  Hagenist.    Tbimo  1362,  2613. 


Halberatadt. 

A)  Das  BIsthum. 
t)  Biei^öfei  2717.  8.   3181.  311.  3. 
30.  —  TT^^iwi^Mton  3040.  379. 
Reinhard  fll06-*23)  ^40.  --  Meinhard 

(1241--52)  2911.  3261.  —  Volrad  (1255 

--96)  2911.  65.  3403.    ^   Albr.  L  y. 

Anhalt  (1304—24)  2634  A.  78.  --  Albr. 

II.  y.  Braanachw.  (1325—57/8)  2623. 

4  n.  A.  78.  81.  95.  700.  3176.  220.  70. 
Ludw.  y.  Meiseen  (1357—66):    2612.  3. 

5_27.  9—35.  7.  9—41.  3.  5—7.  9.  50. 

2».   3—6.  8.  9.  9^  62—8.  70—2.  4—6. 

80.  1.  3-9.  91—4.  6.  7.  700—3.  5.  6. 

8.  10.  1  n.  A.  4.  —  2726.  49.  50.  804. 

63.  4.  921.  3048  A. 
Vertreter  des  Bischöfe:  1366,  2706.  7. 
Albr.  in.  y.Rikmeredorf  (1366-^90)1362, 

2636.  1365,  2699.  —  2714  n.  A.  20--3. 

5—36  u.  A.  8—43.  5—7  a.  A  48— 52  A. 

4— 60  a.  A.   3—8.  71—80.   2.  .4-^6.   8 

u.  A.  9.  ?ü  n.  A.  1—3.  5.  6.  8.  9.  800. 


6(6 


HAlb«r8tidt. 


2—4.  7—12.  4—6.  19—21.  5—8.  STl— 4. 
e;  7.  9.  40-^2.  4.  ö.  7—9.  5(>*-2.  4-**8. 
60.  2  A.  8.  4.  6.  7.  tO.  2.  4--7.  8i^Mil. 

8.  4.  ».  9.  961*  2.  3.  6—15.^7.  8.  21. 
3.  6—8.  32.  3  n.  A.  4.  1^*4^.  41.  2;  4. 

5.  7.  8.  B\  9.  51—61»  3—6,  8.  9.  72—7. 

9.  9».  80.  2—9.  91—7.  3000.  3—6.  9. 
12—7.  9.  20.  4^30.  2.  5—9.  —  +  3043. 
59.  83  A.  170.  8.  223.  41  A.  62.  94. 

Sede  vac.  1390:  2910  A.  3042. 

Ernst  I  V.  Honstein  (1390—1400):  3040. 

1.   6—8.   50.  1.   3—5.  6*.  7—9.  60^5. 

7—9-  71-4.  6—9.  80-4.  6—9.  90.  1. 

4—6.  6«.  7—9.  101».  2.  3.  5—17.  9.  20. 

t.  3.  4.  6.  7.  30—2.  4  n.  A.  5.  8—44. 

6.  8.  9.  51.  —  f  3161.  95.  2!7.  41  A. 

3.  61  70.  3.  94.  416  U.A. 

Rudolf  t:  Anhalt  (1401—06):  2945  A. 
3162.  3,  6.  72.  3.  75—7.  9.  82.  4.  5  u. 
A.  7—9  u.  A.  90—2.  94—206.  2.  4.  6. 

7.  9—11.  4-6  n.  A.  7—20  u.  A.  1—5 
u.  A.  8—32.  4—6.  —  f  3237.  8.  41  A. 
70.  80.  384  A. 

Heinrich  von  Werberge  (1407-10):  2945 
A.  3185  A.  238.  40.  1.  3—5.  8—52.  4. 
6.  8.  9.  60—2.  4.  5.  70.  1.  3.  5.  7—9. 

—  +  3280.  842.  9.  89. 
Sede  vac.  1411 :  3145  A. 

Albr.  IV.  V.  Wernigerode  (1411—19): 
2945  A.  31.  85  A.  281  u.  A.  3—6.  88— 
92.  4.  5.  9.  300.  1.  3.  4.  6. 12.  4.  4«.  8. 
20  A.  5—9.  31.  3.  4.8.9.40.2.5—50.  3.4. 
6  U.A.  7.  8.  60.  3—70. 2. 77.  —  +3384  A. 

Sede  vac.  1419 :  3374. 

loh.  V.  Hoym  (1420—37):  3185  A.  342  A. 
78.  9.  82.  4.  5.  7—9.  90.  5.  6.  400.  1. 

6.  9.  10.  2.  4.  5.  8  U.A.  20—5.  9. 
31—3.  5-.7. 

Gebhard  y.  Hoym  (1458—80)  S.  331.  2. 

—  Ernst  V.  Sachsen  (1480—1513)  S.331. 

2)  Stiß  u.  CapiUl,  eeelism. 
2616»  7.  8.  22.  5—7.  32.  4.  7.  9.  41.  3.  7. 
9.  51.  2.  5.  6.  60.  5.  71.  8.  91.  3.  6.  7. 
708.  10.  2—5.  7.  8.  23.  4.  5.  9.  37.  44. 
5.  7  U.A.  8.  60—3.  5.  9.  70.  4.  5.  7. 
80.  1.  5.  8  A.  90  u.  A.  1.  2.  4—6.  8.  9. 
800.  3.  7.  8.  10—2.  7—9.  20.  1.  4—6. 
32.  44.  6.  8.  0.  52.  3.  6.  7.  9.  61.  3.  4.  8. 
9.  71.  3.  4.  7.  8.  89.  9i.  3.  7—9.  900. 

1.  3—5.  8.  9».  12.  5.  6.  8.  22—5.  6»  A. 

7.  9.  31.  3  u.  A.  5.  9.  40. 1.  3.  4.  6—9. 
50.  9.  64.  5.  70.  2.  6.  8.  9.  80.  3—9. 
92-5.   7.  3002,   5.  8.    10.  2.  4.  5.  25. 

8.  30  A.  2.  3.  40.  2.  9.  50.  3.  5.  8.  9. 
62.  4.    5.   8.  70.  1.  3.  6.  7.  7».  9.  80. 

2.  3  U.A.  4.  9.  91.  4.  6.  9  u.  A.  HO 
—3.  5.  5».  8.  23.  7.  8.  33.  4  n.  A.  5. 
41.  5  A.  7.  8.  50—2.  6  8.  62.  4.  6.  7. 
8.  70.  1.  8.  9.  83.  6.  92.  5.  9.  201  u. 
A.  2  u.  A.  3.  13.  6.  22.  3.  30»  A.  3. 
8.  9.  40.  3.  9.  51.  6.  7.  60.  2.  3.  5.  7. 
8.  74.  8.  9.  82.  4.  5.  6.  96.  7.  8.  300.  1. 

4.  11.   7.   9.    20  A.  3.  6.  35.  6.  40.  1. 


2  u.  A.  3.   4.  52.  4.  5.  6  u.  A.   7.  61. 

6.  9.  71.  5.  8.  9.  80.  1.  6.  91.  2.  8. 
402.  3—6.  12.   3.  7.  6  U.A.  9.  24.  5. 

8.  3«.  5.  7. 

Z)pradati,  diqnitariii  2924.49.3040. 
55.  9.  77.  1*68,  S76.  9. 

a)  praepoBitns  maior,  Dotnpra^t: 
2678.  729.  41.  65.  824.  57.  69.  9ü8. 
12.  24.  5.  36.  49.  50.  70.  94.  5. 
3028.  33.  40.  55.  152.  66.  7.  70. 
P.  9.  213.  72.  82.  311.  21.  2.  3. 
54.  61.  77.  8.  9.  97. 

Heinrich  T.  Anhalt  (1313---41):  +269ÖA. 

709. 
loh.  Y.Braunschw.  (1341— 67):  2618.  34. 

69.  95  u.  A.  709.  16. 
[Alex.   Digid   proy.    1364,  2669.    1366, 

2709  A.  +  1373,  2830], 
Helnr.  y.  Braunach weig  (1367.. 82) :  2695 

U.A.  (provid.).  737,  41.  6.  7  u. A.  8.  830. 

2.  57.  908.  20.  4.  5.  31.  5.  '6.  949. 
Albr.   y.    Wemigeiode  (1384.. -Uli; : 

2974.  80.  1.  3.  8.  92.  3—5.  7.  3004 
(arohid.  Eisleben).  5.  U.  28»  30  U.A. 
40.  2.  53.  9.  64.  5.  71,  3.  7».  82.  5.  9. 
109  A.   10.  1.  7A.  30.   58.  83.  6.  95. 

9.  201  A.  27.  33.  40.  56.  62.  72.  9.  82. 
Dietrich  v.  Rabiel  (1411—13):   3284.  5. 

300.  8.  —   (abgesetzt;   22.  3.  377  u. 
A.  78. 
Friedrich  Hake  (1413/4—35  i  No.y.  21) : 
3310.   1.   20  A.   1.    2,    3.  6.  35.  42—5. 
55.  6.   61.  6.  86.  91.  3.  8.  408.  10.  2. 

3.  8  A.  9.  24.  5.  32. 

b)  decanus:  2678.  714.  29.  65.  80. 
808.  17  (temdAfttura).  57.  950.70. 
2.  94.  5.  3010.  40.  2.  55.  77.  91. 
155.  64.  6.  7.  70.  8.  0.  213,  97. 
311.  57.  9.  78.  9.  80.  97.  428. 

Heidenreich  Wedder  (1326— ..31)  f  2678. 

Albr.  Gotgemak  (1363..  1402) :  2652.  5. 
6.  60.  705.  23.  37.  8.  46,  80.  898  (!n 
Lübeck).  3040.   9.  53.  9.  64.  5.  70.  1. 

3.  7».  82.  3  A.  4.  9.  94.  109  u.  A.  10 
—3.  5».  23.  7.  8.  33.  4  A.  68.  71  A. 
83.  6.  92.  5.  +  3319. 

Conr.  y.  Driburg  (1403..— 10):    3201  A. 

4.  16.  56.  60.  2.  3.  7.  76  u.  A.  —  f 
3342.  4. 

Friedrich  Knut  (1410—34) :  3279.  98.  304. 

10.  1.  9.  23.  6,  35.  41.  2.  4.  55.  61. 
6.  81.  6.  91.  3.  8.  408.  10.  2.  3.  8  A. 
25.  35. 

c)  cameraritts;  2678.  3397. 
Werner  y.  Wanzleben  (1314—35)  2678. 
Albr.  y.  Braunschwelg  (1358.. 60,  Ersb. 

y.  Bremen)  1363,  2642. 
[Lambrecht  Eropelln,  proy.  1363,  2642. 

+  1372    28221. 
Peter  y.*Madelk  1368,  2746.  —  f  33S1. 
loh.  y.  Hasserode  1370.  2791. 
[Ludolf  V.  Wittingen,  proy.  1 372, 2822  u.  A.] 


H^OieiaMt. 
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Betman«    y.   E^oyii    {1388.. 95):  .3<M)8. 
.  100.  86. 
Otto  Hake  (1422 . .  24}  3407.  24. 

d)  custoB,  thesaurarius:  2678.  715. 
871.  ^3U.  97.     . 

Ludwig   y.  Honstem   (1320.. 72),    ancb 

WHior:    2617-r9.   22.  5,  6.  8,  39.  41. 

3.  7.  5^.*^.  1  (prp.  b.  Vlrg.;  archid. 

Sehöppenat.  u.  Lueklum),    703.  6.  8. 

13.  5.  .8..  23.  37.  44.  6.  7  A.  8.  60  A. 

1.  2.  5.  9.  77.  81.  5.  8A.  90  A.  4.  8. 

800.  3.  11.  2.  204.  —  +  2801  A. 
loh.  y.  Haaeerod«    (1376..  1400);   pror. 

1364,  2661.    —    2871.  949.  72.  92.  3. 

3001.  47.  115. 
Burch.  V.  Werberge  (141 7.. 29).. 

e)  eelleraritxs:    2678.   74».  853.  970. 
94.  3008.  55.  326.  61.  79.  80.  9T.  425. 

Ludwig  v.WanzIeben  (1325..— 65):  2617. 

8.  22.  4—6.  41.  3.  7.  55—7.  60.  73. 

7—^.  —  ^  2678  Ä.  714.  44.  62.  98. 

820.  3.  53.  68.  900.  13.  49.  50.  Ö049. 
,  263. 
Bernhard  v.  d.  SchuTeübtirg  (1366.. 82): 

2678  A.  89  A.  737.  44.  6.  60.  2.  83. 

7.  8.  90.  8.  813.  20.  3.  44.  53.  5  A.  61. 

8.  97.  960.  8.  16.  8.  30.  49,  50.  —  + 
3092.  268.  315.  98.  402. 

Albrecht  Schenk  (1383— ..95):  2970.  1. 
4  (Beuior).  83.  7.  8.  92.  3.  4.  '7.  3002. 
5.  8.  10.  2.  22.  8.  30  A:  2.  3.  4.  46. 

9.  53.  63.  5.  6.  73.  9.  82.  3  A.  4.  5.  7. 
92.  3.  —  +  3130, 

Gerhard    y.    Eutzleben    (1 396  . .  1 401 ) : 

3098  A.  115.  86. 
Kicol.  y.  WalhaoBen  (1408 . .  —14) :  3256. 

61.  85.  317.  ^  +  3377. 
loh.  y.  Hoym  (1414—19) :  ^20^A.  55.  61 . 
Gerb.  Koneken  (1420-54) :  3386.  415.  24. 

f)  portenarius  8397. 

Ludolf  y.  Neindorf  (..—1374):    f  2844. 

97.  900.  81. 
Conrad  y.  Tannrode  (1385.. 86):  2983.92. 
Gerhard  Koneken  1419,  3370. 

g)  Bcholasticus:  2678.  970.  3311.  97. 

Herrn,  y.  Bülzingsleben  (1358.. 67):  2622. 

44  A.  8.  56.  7.  60.  78.  715.  24.  37.  44. 
Lippold  y.  Werle  (1368 . .  73) :  2746.  52  A. 

60  A.  2.  5.  810.  32.  —  +  2801  A. 
Heinr.  y.  Eeden  (1385..— 92):  2983.92. 

3.  3004  (archid.  Eisleben).  8.  49.  53. 

—  +  2829  A.  3076.  7.  —  +  3527. 
Goewin   y.    Adenätedt    (1393-^..  1400): 

2794  A.  3079. 
loh.  y.  Hoym  1418. 
Otto  Gropen  (1424.. 44):  3424. 

h)  yicedominus:  3397. 
Ludwig  y.  Honstein:  1364^  2661. 
Günzel  y.  Berwinkel:   1411,  3285.  1423, 
3419. 


Senioren  (3311,  13}. 

Ludwig  y.  Hmistein  —  Herrn,  y.  Bill- 
siagslebea  —  loh.  y.  Romaleben  — 
Aibr.  Sehenk  —  lok^  y.  Bruchterde 

:  —  Gerhard  yon  Kutzleben.  - 

4)  canouci,.  Ddmherria  [aljßhah,  nach 
d.  Vpmamen). 
Albrecbt  y^  Braunschweig  s.  camerarii. 

—  Schenk  1)  (Senior  1383,2965)  li360..95.: 
2655.   7.    60  (iun.),  715.  37.  44.  52  A- 

,    7.  60  A.  2.  5.  94.  810.  32.  99.903.  12. 

5.  8.  25.  9.  .49(prp..B..Bonif.).  ».  a. 
.    cell^.    -*    2)  1395.. 1414:  3096  (arch. 

Atzum).  115  (arch.  Atzum).  30»  (arch. 
,  Aizum},  86.  200.  18.  33.  67.  74.  85.  317. 

—  Sophie,  Soffeken  (1363 . ,88) :  2616»  A. 
52.  899.  915.  8.  25.  9*  49.  83.  93. 
3008. 

—  y.  WerBigewdo  (1363..— 1411):  2656. 
704  A.  27.  8.  37.  62.  930.  —  «.  a.  prp. 
a.  Bonif.,  Domprobst 

—  y.  Isenburg  (1411. .37)  3285. 
Arnd  Stammer  (1331.. -^2)  2622. 

—  y.  Yeltheim  (1335.. 63).  pl.  Garde- 
legen: 2617.  22.  56.  —  +2705.  .16,  6. 

Aschwin  y.  Gramme  1384, 2980.  —  +3104. 
Bartholom.  oard.  Eeatinus,  proy.  1396i 

3118  (arcliid.  Orient.)* 
Bernhard  y.  d.  Schulenburg,  prp.  U.  L. 

Fr.t  Dh.  Magd.    (1354.. 82)   2677-9. 

8,  a.  cellerariuQ. 
Berthold  y.  Bolitz  (1420.. 27)  3386. 
Bertram  y.  Veitheim  (1386..  1408):  2992. 

3.   3008.    25  (archid.  Bals.).  181.  6. 

233.  57. 
Betmann  y.  Hoym    (1368..  1402):    2865 

(eorh.  prp.  b.  Virg.),  s.  u.  camerariua. 
Burchard  y.  d,  Asseburg  I  (1318—63): 

2617.  22.  34.  —  +  2655  u.  A.  924.  35 

(y.  Moringen). 

—  y.  d.  Amburg  II  (1352«. 78):  2622. 
34.  55.  6.  6().  77—9.  724., 37.  44.  60. 
2.  5.  88.  90.  810.  20.  3*  4.  32.  44.  61 
(prp.  8.  Bonif,).  68.  78.  97.  9.  900.  3. 

—  y.  Bruchterde,  deq.  Halb.  1352—59, 
prp.  Naumburg,  (1351— ...68):  2617- 
22.  5.  6.  33.  52.  3.  72.  5.  703.  37. 

—  V.  Querfurt  (1357,. 70)  2737. 
Christian  y.  Witzleben  (1363.. 64)  2653. 

—  y.  Hagen  (1379.. 82):  2915.  8.  25.  49. 
Conrad     y.    Tannenrode    (1368..  1408): 

2737.  44.  62.  5.  832.  portenar.,  prp.  s. 
Pauli.  —  +?  1415,  3323. 

—  y.  Hagen  (1380.. 84):  2925.  9.  30.  92 
(arch.  Atzum). 

—  y.  Driburg  ».  decan. 
Dietrich  s.  Thider. 

Eilert  y.  Bochausen  (1411 . .  37) :    3285. 

310. 
Erich  y.  Esbeck  1388,  3007. 
Ernst  y.  Honstein,  prp.  s.  Bonif.  (1380 

—90):  2929.  65.  92.  —  dann  eps. 
Volrad  v.  Hessen  (1326  . .  53)  +  2871. 


64» 
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TolriMl  ▼.  Kranicbfeld  (1343 . .  TS)  r  2737. 
60  A.  2.  846  (at«b!d.  Gfttenl.).  —  f 
3881.  .  . 

Friedrich  y.  Wanzleben  1396,  3104.  » 
f  3300. 

—  Hake  (1402.. ^35):  31^3.  218.  54. 
67.  320t  9.  «.  prp. 

—  Knut  (1401  .  .— 84):  3186.  267.  9.  a. 
dec. 

Gebhard  y.  Qaerfiirt  (1259 . .  68)  +  2655  A. 
Gerhard  v.  Wederden  (1358  .  .  68) ;  2737. 

—  r.  Kntzleben  (1368  .  .  1432) :  2737  (g. 
celler.).  3337.  86.  402.  19.  24. 

—  v:  Dotzem  (1409 . .  38) :  3267.  85.  3t4 
(arch.  Quedl.).  86. 

GoBwin  V.  Adenstedt  (1374  . .  90) ;  provid. 

1371,  2801.  -^  2801  A.  (att^hld.  Qaedl.). 

86.  m  015.  25.  9.  49.  89.  92.  3001.  8. 

34.  64.    «.  a.  sehöl. 
•Gumprecbt  y.  Wanzleben,  ceHef.  Magd. 

(1354..  70):    2615.   7.   77—9.   716.  37. 

44.  60.  88.  —  +  2853. 
Gttnzel  y.  Berwinicel  (1460..  28)  9267. 

8,  a.  viced. 

Heinr.  y.  fionstein,  ptp.  h.  Virg.  (1840 

. .  59)  •{•  3405. 
•^  y.  Hakenstedt  (1333  .  .  9»)  +  2853. 

—  y.  Begenstein,  prp.  s.  Pauli  (1349. . 
—68) :  2715.  37.  -^  +  2862  A.  (arohid. 
Alyensl.). 

^  y.  KSfembnrg  [1352  . .  62) :  2614  (arch. 

Alyens?.).  22.  —  f  2805. 
— ^  Stammer,  prp.  Walb.  +  1884,  2974. 

—  y.  Reden  (1378  .  .  92) :  prov.  2829  u. 
A.  99.  918.  80.  $,  aehol. 

—  y.  Angem  (1395  . .  1409) :  318«.  'Ä67. 
74: 

—  y.  Werberge  (1401  .  .  —06)  -  3186. 
233. 

—  y.Rolltz  (1411  . .  13) :  3285.  810. 

—  Enigge  1420,  3386. 

Henning.   Windolt  (1422.. 39):  3402.  15. 
Herbord  Mor  (1320  . .  37)  +  2678.  918. 
Hennann  v.  Eschwege  (+  1335).  +  2678. 
950. 

—  y.  Blankenburg  (1318  .  .  44)    f  2972. 

—  y.  BUlzingaleben  (1350  . .  82,  Mhol. 
1358  .  .  67):  2757.  62.  5.  810.  23.  32. 
78.  86.  99.  903.  12.  5.  8.  29.  9  (senior). 
39  A.  (archid.  Aschersl.).  41.  6.  9. 

—  y.  Werberge,  prp.  Magd.  (1358  . .  82) : 
2614.  77.  8.  744.  60.  88.  90.  8.  820.  3. 
53.  68.  908.  49.  50. 

lohann  Hoye  (1326  .  .  44)  +  2678. 

—  y.  Romsleben  (1331.. -^O):  2617 
(prp.  Walbeck).  22.  47.  65.  6.  60.  715. 

24.  37.  44.  6.  52  A.  7.  65.  93  (senior). 
810.  32.  46.  8.  53.  6.  64.  8.  74.  86.  8. 

9.  92.  8.  9.  900.  1.  3.  8.    9».  15.  6.  8. 

25.  7.  83  A.    5.  9.  43.  6.   —  +  3386. 
417. 

Heinr.  Sehend  (1339  . .  71):  2617.  22.  47. 
55.  6.  60.  715.  6.  87.  44.  6.  62.  5.  94. 
810.  —  f  2845  (arohid.  Kissenbr.}. 


—  y.  Hasserode  (1361 . .  ^ :  2695  A. 
728.  37.  44.  6.  52  A.  7,  6l0  A.  s. 
camer.»  cnstos. 

—  y.  Bleicherode  (1865  .  .  66) :  2689  (eit- 
bicul.  episc).  89  A.  tptp.  J).  Vltg). 
—  f  2805. 

—  Prigel  8,  prp.  8.  Pauli. 

—  y.  Bruchterde  (1368  . .  1411):  2915. 
8.  25.  49.  92.  3137.  47  (seMor).  B0.  99. 
218;  49.  57.  63.  7.  8.  85. 

—  y.  d.  Schttlenbtog  1^75,  2845  (arehfd. 
Kissenbr.)  =s  irrig  statt  Werner? 

—  y.  Gulen  (1376  .  .  82|:  2865  (pro:  b. 
Virg.).  956.  —  +  3193. 

—  Fabrl  1401,  3186.  ' 

—  t.  Hoym  (1409  . .  —19):  3266  (prp.  a. 
Pauli).  85.  {später  eps). 

—  V.  Netlingen  (1469.  .14):'  326T.  85. 
317. 

—  y.  Bddekin  (1401 . ,  ^20) :  ai86,  267. 
35^.  («.  o.  Domdec.  MagcL) 

—  Zenge  (1409  .  .  26)  3207.  85.  386. 

—  y.  Marenholt  1417,  3351.  (prp.  b. 
Virat). 

Lippold  y.  Werte  (1352 ..U):  2622.  47. 

55.  6.  715.  24.  37.  8.  44.  <.  mAoI. 
Ludolf  y.  Neindorf»  mag.,  vorJk^  oan.  b. 

Virg.  (1366  .  •  72) :    2706.   7.    715.  37. 

44.  52  (ean.  s.  J^io.  Magd.)  o.  A.  805. 

10.  7.  «.  porten. 
Ludwig  y.  Bonstein  s.  custoa. 

—  V.  flonstein  11.  1368,  2737. 

—  y.  Veitheim  1400. 

Nicol.  Stnyen  (1376— ..  93):  2862  u.  A. 
(archid,  Alyensl«).  75.  915.  23  A.  5.  6« 
(archid.  Alvensl.).  9.  30.  49.  83  (prp. 
Walb.).  7.  92.  3001.  8.  21.  34.  49  (prp. 
s.  Bonif.).  53.  79. 

—  y.  Walhausen  (1403 . .  9);  3204.  218. 
23.  54.  67.  $,  eeller. 

Otto  y.  Hallermnnd  1378,  2S99. 

—  y.  Vinzelberg  (1417  .  .  33):  3348.  402. 
Peter  y.  MadJa   (1357  .  .  ^   ^737.    <. 

camer. 
Pilgrim  y.  Ende  (1362  . .  66):  2634  (can. 

Naumb.,  arohid.  Bala.).  53.  82.  705. 
Siegfr.  y.  Querfurt  (1310  .  .  16)  f  2655  A. 
Thider  y.  Freckleben    (1806 86)  f 

2678.  794. 
-^  y.  Rabiel   (1388 ..  1413):    3008.   90. 

(archid.  ützl.).    115  (pr.  Walb.).   218. 

54.  6  (prp.  WalbJ.  67.  <.  a.  prp. 

—  Reseler  proy.  1396,  3104. 

—  Dommtz  (1423  .  .  42,  1443  .  .  —58 
dec):  3424.  32. 

übich  y.  Honstein   (1407.. 22):    3386. 

403.  4.  5. 
Walter  y.  Barby  (1316  .  .  55):  3314».  — 

+  2678. 
Werner  y.  Wansleben  #.  camer. 

—  y.  Dike  (1317..  44)  +  2678. 

—  y.  d.  Schiilenbnrg  (1378 .« 1414)':  8008. 
34.  49.  53.  64.  147.  93.  201.  (sen.):  4. 
33.  67.  98  (prp.  Walb.).  315.  --*f  3855. 
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5)  Geistliotae  Beninto;. 

a)  Weihhischiffe: 

Nicol.  epB  Maieriea».     1368,  2753    {auch 

Brand,  n.  Herseb.)* 
loh.  eps  BodoBtonen.    1374,  2^36. 
Nie.  eps  Constantiaexi.  1378,  2910.  1390, 

2910  A.      . 
Henning  €«s  Olmdacen.    1391,  3056. 
Georg  V.  Lambert.    1396/97,  3125  ji.A. 
Andr  epa  Areensis  1397,  3129.  1398  u. 

1400,  3129  A, 
Heinr.  v.  Kalefeld.  eps  Salonen»    1399— 

1411,  3145  u.  A-     1410.  2635  A, 
Heinr.  eps  ScutarensU.Hld,  3309.    . 
Herm,    (r.  Einbeck)    eps    Bersi^bensia 

(1415 .  .  16)  3332  n.  A. 
lob.  eps  SaaastensJA  (1420  , ,  3^  3383 

u.  A. 

b)  exeetäor  gtaiut,  eone:  Moff. 
(Ludolf  V.  Wackersieben)  2659.  834,  91. 

928.  3040.  55.  377.  9.         '      . 

c)  offieialei  (cnrsor  offic.  1498  .  A. 
Yalentin  t.  Halle,  ^inrsor  li20i 
3376. 

a)  euriae :  26^.  891.  5.  928.  43:  9040: 

55.  293.  3038»  (13.  23.  35.6    S.3dl, 

14.   15).  »14*    76  U.A.  {^ieff9l).  79. 

Ludolf  V.  Wackersieben  (13p2  ; .  66.  79 

. .  83) :  2919.  68  (can.  s.  Pauli,  b.  Virg.). 
loh.  V.  Gulen   (1370  .  .  76):    2796.  843. 

+  3075. 
Goswitt  V.  Adenstedt  1375,  2855. 
Heinr.  v.  Angern  1377,  2886,  8. 
loh.  Hate  (1382..  3)  2971, 
Meinhard  c.  1385. 
Ludolf  V.  Bergfeld  (1401  . .  3) :   31*71  A. 

200. 
Hoyer  Hoem  1406,  3231  A. 
Angelus  Scheper   (bisch.  Viciir)    1407, 

3242. 
loh.  V.  Barby  (1415  .  .  18):  3328.  4B. 
Werner  Ingeleben  (1419  .  .  23):    3376  u^ 

A    94  A.  97. 
lac.  Doleatpr  149$,  3164  A. 

ß)  oellerariae:  3018w  92  A. 
Dietr.  Koch  1377  .  .  80. 
Albr.   T.    Adenem    (1385  .  .  99):    2990. 

3075. 
Heinr.  Spemüng  1410  . .  17. 

d)  vießrü:  2743.  81.  823.  6.  32.  88. 
92.  5.  6.  918.  9.  21.  46.  9.  62. 
3093  u.  A.  111.  78.  201  U.A.  5. 
26.  49.  53.  5.  69.  93.  302.  7.  11. 
6.  35.  8.  9.  41.  69.  97, 

vicarii  maiorea,  Gross-Vic.  2639.  60.  78 
(4).  715.  94.  916.  46.  81.  3074.  111.  50. 
257.  63.  337.  408. 

^  minores  2678.  715.  94.  916.  3U1.  50. 
257.  63. 

—  episo(^i>  praepositi,  decani  2639.  — 


prsepositi  3408.  — ^  yic>  InperatFielv 

3074.  -^  vic.  vio64omini  2994.  5. 
episcopus  vicariorum  2929.  —  prp.  ylc. 

2644.  7t.  90  tt.  tf, 
camerarii  vicariorum  2678.  311k 
Scolaris  vioaT«  2678. 
Albr.  y.  Adenem  (1389  . .  1414);    3022. 

49.  Itl.  30..a  <notBff.).  89.  93.  8.  305.  15. 

—  y.  Nordheim,  pl.  Ergstedt     (1324  f 
1329^2678.  i 

-^  Y.  Bikmendorf  1410,  3274. 

Ansefan  v.  Gsfhom  (1398  ^  .1416).:  3136. 

337. 
Ajnoid  y.  Celle  (1365..  T%:    2677-^9. 

744.   60.  83.   7.   8.   90.  8.   820.  3, — 

+  ^263.. 

—  V.  Haverhi  1363,  2667. 

—  V.  Nienburg  (1326  .  .  64):  2628.  71. 
Barthold  Rikmann  (1423  . .  27)  3417. 
Bemb.  Beamdes  y.  Paderb.  (1412  . .  52)  ^ 

3304.  36,  468.  17.  26. 

—  y.  Silstedt  (1393)  +  1396,  3111. 
Betmann  y.  Heckli«geB  f  1364,  2660. 
Bruno  y.  Neuss  (1406  .  .  8) :  3231  u.  A.  57. 
Bnrch.  y,  Bivende  (1408  ...11);    3247. 

98.  +  1416,  3337. 

—  y.  Oschmleben  (1340..69):     2628. 
44  55.  7.  W.  77—9. 

Karl  Knut  L  M20,  3381. 
Conr.  Becker  1408,  3247. 

—  BoUteroeter  1378,  2896, 

—  y.  Hunstedt  (1324 . .  69) :  269a  718.  «2. 
^  y.  Seesen  (1376.  .  1415):  2892.  3193. 

247.  324. 

—  Utzenpoel  1396,.  3111. 

—  Weddege  (1422  . .  30):  3402.  4. 
Detmar  Heger  (1366  . .  79):  2888.  918^  23. 
Dietrich  s.  Thidei. 

Edeler  y.  Hildesheim,   sacrista  (1361.. 

—88)8  2647.    77*-9.    7J8.  69.  81.  918. 

f  3008.  343. 
Bngcabr.  Zisich  13169.  -2769.  81. 
Florin  V.  Paderborn  (1362  . .  88) :    2628. 

47,  55.  79.  715.  8.  69.  81.  810.  24,  44i 

68.    97   u.  A.   900.    18.    65.    3008..— 
<  f  3381. 

Friedr.  y.  Groningen  (1333  . .  43)  .+  3233. 
Friedr,  y.  Ketzlingen  (1380  . .  92) :  2936. 

3001  (s.  Georg).  64. 

—  (y.)  Sommerstorp  (1403  .  .  35):    3247. 
aiO.  23.  36.  92.  417. 

—  V.  Sonnenberg  1363,  2639. 
Goswin  y.  Hannover  (1362.. 65):  2628. 

39  (pU  Brmsleben).  44.  71.  90.  «.  a. 

offic. 
Gottfried  (Gtfdeke)   y.  Bamm   (1363  .  . 

80) :  2644.  77.  8.  892. 930  (cap.  8.  Laur.). 
,  j.  139J    3049* 
Heidenr.  y.  Greussen  1363,  2639. 
Heinr.  Alemann  (1417  .  .  35):  3403.  13.  26. 

—  y.  Bardorp  1375,  2855.  can.  b.  Virg. 

—  BantW!erk  1390,  3031  (s.  Karoli). 
■^  Kerberg  (b.  Virg.)  1423,  3411. 

—  y.  Dalttm  (1414  .  .  33):  3317.  91.  8. 
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Htinr.Düring  {ldm..X4i^}:  34^18. 147.  93. 
-^  V.  DrUbeok  (1320  . .  25):  +  2676.  950. 
^  ▼.  Hornbofg  (1377  . .  79):  2918. 

—  HonaokM  1380,  2936. 

—  Meirar  (1414.  .  23):  3317.  23.  36« — 
(pL  Gr.-Qnenstodt)  44.  413.  7. 

-^  T.  Orden  (1391  . .  1403):  3049i  67 
(s.  MatthiaeJ.  130. 93.  208  (s.  MatthiAe). 
30».  36.  7«  43.  416.  7. 

—  T.  Oraleben  1392,  3074  (mai'  yksL»  im- 
peratrieie). 

-^  ▼.  Oalerode  (1402  . .  12) :  3193«  247. 
302. 

—  T.  Patteown  L  (1370  . .  99):  2843. 
6&  92.  918.  9.  29.  3018.  49.  76.  85. 
147.  93. 

—  V.  Pattenaen  II.  (1376  . .  149^c  2868. 
916.  8w  00.  30ia  34.  49.  76.  85.  92. 
136.  7.  93.  247.  66.  63.  8.  72.  f  3298. 

-*  V.  Qnedllnbiirg  (1353  .  .  63) :  2644. 
+  2762. 

—  T.  Widenhusen  (1406  .  .  13):  3231  u. 
A.  5.  310. 

Helmbrecht  t.  Alrem  (1387.. 88):   3006. 

s.  Livini»  pl.  fichlanstedt 
Henning  v.  Bodendiek  (1385  .  .  98):  2990. 

3136  icap.  B.  Lanr.). 
^  Borcherdea  f  1391»  3049. 
^  Bekolf  (1402  . .  3):  3193.  200  (Aotar.). 

—  aoh.)  Stsyen  (1377  .  .  93):  2918.  3076. 
193. 

Hermium  Antonii  (1420  .  .  39):  3377.  81. 
91.  2.  3.  403.  17. 

—  V.  Seide  (1358  .  .  79) :  2810.  88  A. 
(pleb.).  92.  918  (aaor.).  f  3«21. 

—  V.  Salaa  (1400  .  .  06)  3233. 
lacobSmecke  (1418..  32):  3362.  93.  417. 

—  Bunnenberg  (1421  .  .  53):  3392.  402. 
13.  26.  34. 

lob.  V.  Ammensleben  1375»  2853. 

—  Blankenburg  (1416  .  .  34):  3336.  402. 

—  Boklem(fiookenem)(1420..53;:  3381. 
93.  403. 

—  Kruse  1414»  3317. 

—  Dttmar  (1400 .  .  2)  3193. 

—  y.  Duderstadt  (1369  .  .  89):  2769.  81. 
810.  24.  926»  A.  3018. 

—  £mersleben(1411..16):  3293.  307.20. 
36.  7  (I).  —  +  3417. 

—  V.  Greusaen  (1369.. 79):  2769.  892. 
918. 

**  V.  Hftdmereleben  f  1369,  2781. 
-.  Hamel  (14'i2..65)  3404. 
^  Homburg  (1422.. 45)  3398. 

—  Husche  1422»  3404. 

—  Lafferde  ( 1402 . .  29) ;  3171 A.  323. 426. 

—  Leinemann  (1419.. 24):  3365  {hi$ch. 
Kammermeister),  424. 

—  Lenteken  (1357..  79):  2628.  44.^7. 
71.  90.  718.  892.  918.  —  +  2987. 

—  T.  Lüneburg»  mag.  (1362.. 72):  2628. 
47.  65.  77.  a  715. 

—  Muntmeater  (1398..  1445):  3137.  304. 

—  Y.  Oaterhuaen  1378»  2896. 


loh.  Papeniod  1189.  3018. 
•*-  aarvQB  ocriptor  H- 1331}  f  2678. 
-^  Flator  (Beeker)  (1369.. 80):  2381.843. 
936   •—  +  3187 

—  Porey   (1377. .92):    »92.    981    {Gr.- 
Vic.).  3064.  -*  +  3393. 

—  Prell  (Pretest  1376.. 79; :    2892«  918. 
9.  3069. 

—  Rennepage  (1362.. 66):    26S8.  39.  90. 
f.  a.  cann.  b.  Tilg. 

^  Bodekraner  4408»  3247. 

—  Stnven  $.  Henning. 

—  Tomow  (1420.. 32  s.  Lndgeri):    3376 
n.  A.  410.  34. 

—  pl.  Wehrstedt  (1385. .91):    2929.  87. 
3021.  49. 

—  Witing  1420»  33»1. 

lordan  v.  HeiHngen  1369»  1776  (a.QeoK}. 

—  AMag  (1416.. 35i:  3337.  419. 
Lndolf  Berndes  (1402..  16):    3247.   57. 

302.  39.  —  +  3419. 

—  Bergfeld  1417,  3344. 

-^  Sasse  (1423..— 40)  3419. 

Mattbflins  Wynneken  (1408.. 81):    3256. 

93  (BMar.).  323.  36.  48.  T7.   93.   408. 

17.  26. 
Meinhard  Metnhardi  v.  StrnchaseB  fl394 

..1434):  3091.   136.  205.  98.   313.93. 

426. 
Michael:  v.  Veltheim  1422,  3402. 
Kicolans   Brader   (1416..88):    3337   (s. 

Kathar.).  81.  91.  403. 

—  V.  Lünebni^  (1870.. 77):  271 5  A.  87. 
824.  43« 

—  Orsleben  (1416.. 26):  3336.  81. 

—  Sturen  (1363.76):  2644.  818.  75. 
#.  DA. 

—  Welle  1421,  3391. 

Paul  Brflggeman»  mag.  (1363. «69),  yie. 

mai.»  B.  Georg^ii  cap.  apiae.  2776.  — 

t  3001. 
Ktch.  T.  (tnermbeke  (1363.. 67):    2644. 

71.  90.  —  +  3305. 
Rttdiger  Starkeithagen  (a.  Lanr.)  1413, 

3310. 
Siegfr.   y.  Hattorp   (Dudeistadt) »   «nag. 

(1394..  1412):  3091.  193.  269.  304. 
Thider.  Koch  (1379  .80)t  2918.  25. 

—  Hom  (y.  TitlizAn»  yie.  prp.  1408..16) : 
3247.  74.  337.  —  f  3408. 

—  Lutkebole    (1398  ..1423).«    3130«  A. 
274.  410. 

—  Riaehwulf  1415»  3:i20  A. 

—  Wichusen  (1380..  1409):    2929.  3247. 
55.  69. 

—  WuBstorf  f  1420,  3381. 

Thomas   y.  Sohirstedt   (1355.. ^69):   f 

2762.  9.  869. 
Ulrioh   Aohillis    (1353. .68):    2628.    44. 

71.  90. 
Walter»  mag.  (1324.. 47)  +  2660. 
Werner»  pl.  Dii^elstedt  1367. .49, 
-^  y.  Dalem  (1408..  14):  3255.  69.  317. 

—  y.  Htfxter  (1361.. 94):    2655.   73.  7. 
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8  (cap.  ceUer.)-  9*  715.  44.  60v  9.  6l. 
3.  7.  'S.  90.  8.  8ia.  S;  20.  3.  68  (fl. 
Oodeb.  et  Berw.).  9.  908.  16.  8.  43. 
9.  50.  82.  3.  8.  3008.  18.  30.  4.  49.  — 
f  3085.  93.  203. 
Willekin  v.  Paderborn  (1376.. 88):  2868. 
929. 

0)  hiaek.  Capeüan:    Heinr.  Si(i]^ter- 
mann  1411,  3285, 

f)  eommiaaatü  3038»  (Zeile  39.  48. 
92.  137).  #.  «.  archidiac. 

6)  HofUmter,  weltliche  Beamte 
(officiales  3380) : 

Kanzler:  Georg  v.  Amelingsdorf  1377, 
2875.  —  Proian^iar:  Heinr.  T.  Bar- 
dorfi  can.  b.  Virg.  1387,  3006.  Ben»- 
hard  1411,  3285.  1412,  3304.  Heinr. 
V.  Wenden  1418»  3357.  1419,  3365.  9. 
loh.  Leinemann  142U,  3406. 

Xandeshaupimann  (beveler)  3379.  — 
Slißshmiptm,  3040.  55..  Meineke  v. 
Sehirstedt  1375 ,  28M.  Gebh.  Beiger 
1387,  3006.  Hesining  Woliers  1418, 
3357.  1419,  3365.  70. 

Jffofiriehieri  NIc.  v.  Witaenbach  1363, 
2653,  —  Drohten  2676*.  773.  —  Mar- 
schälle (v.  Hasserode,  v.  ROssing)  3134. 

Vofft  3379.  HUdebr.  Batgeve  1419.  3365. 
—  Meier,  villicUB  epiac.  2647.  848.  63. 
80.  3379. 

CBbi^ulariliB,  Xammertneieter,  Kämmerer: 
loh.  V.  Bleicherode  1365,  2689.  Cenr. 
1411,  3286.  Nieol.  1412,  3304.  Arnd 
lademann,  loh.  Leinemainn  1419, 3369. 
Barthold  Dunker  1422,  3406. 


oapitnlnm  generale  1)  in  die  ofneram, 
Invocavit  2617.  60.  70».  861.  946.  3008. 
3&a  A.  335.  41.  66.  80.  428.  —  2) 
in  RogationibuB  2622.    708.    24.   966. 

93.  3089.  94.  ~  3)  in  Beptim.  communi 
2634.  56.  713.  5.  77.  868.  908.  88.  3111. 
58.  311.  52.  428.  —  4)  in  adyentu 
2832.  3005. 

synoduB  generalis  3038^  30.  in  die  s. 
Luoae  in  Halb.  2971.  —  syn.  in 
Oeohersl.,  Trinltatie  1406,  3231  u.  A. 
1417,  3348.  —  in  Wegeleben  (währ, 
dei  Ii9ierd.)  1404,  3211.  ^  Synodal- 
statut 2971.  3172. 

obedientiae,  obventiones,  oretegia,  ove- 
ley:  2949.  50.  3379.    Adersieben  2716. 

94.  —  Harsleben  2994.  3361.  —  Hol- 
temmen-Ditfnrt  3320.  —  Homhausen 
2794  A.  ->  NordhauBen  3183.  —  Qaen- 
Btedt  2994.  3361.  —  Remkersleben 
2868.  3326.  —  obedientlaril  2713.  — 
liber  obventionum,  oveleybok  2678. 
3379. 

procoratio  (anfLucli)  2725.  46.  921.  66. 

3089.  90.  1.  304.  14«.  42.  69.  437. 
canonici  emancipati,  in  mal.  stipendiis. 


domh.  d«  baten  sdiole  ein  2706.  8. 
3040.  263.  379.  -^  dotnieeUt  2678.  794. 
853.  946.  3257.  63.  —  oamn.  in  mino- 
ribuB  Btip.  8.  pnerilibuB  preb<  eoasti- 
tuti,  puer.  preb.  habentes  2678.  713. 
5.  —  residentidm  iaoere  2713.  993.  — 
infiymf  et  ci^talantefl  2678.  —  cano- 
niooram  pixis  3311. 

prebenoarii,  provender  to  dem  dorne 
2678.  853.  931.  —  leygen<-proveBder 
3361.  —  provenden  3361.  atovea-pr., 
kindes-pr.  2916.  •—  denarii  presentiar 
les,  ebdomadales  2713.  —  Andree- 
peiminge ,  hntpena ,  fliro(Btor)penn., 
vaBtnachtBpenn.,  tecb,  winpenn.  2994. 
3361.  wekenpenninge  2994.  5.  3361. 
— ^  presentie  3311.  *-  semelle  diorna- 
les  8267.  -^  Hbhe  der  Prtöenden  3170. 

—  speoswin  2994.  ■—  fmctus  primi 
anni  3164.  -^  divisores  2662.  78.  715. 
3267.  311.  —  portator  2678.  —  liber 
drvlsionnm  2866.  -^  lesekom  3361.  — 
Btipa  2678.  769.  817.  946. 

liber  mortuomm  2678.  3008.  —  brevia- 
riam  3311.  ^  BigiUiim  3428,  ad  cau- 
sas  3311. 

urbs,  Burg,  Burgfreiheit  2718.  63.  886. 
930.  97.  3040.  64.  123.  47.  67.  78.  255. 

7.  74.  98.  311.  7.  36.  7.  42.  9.  79.  81. 
91.  2.  3.  8.  402.  17.  —  septa  dauBtri, 
ecclesie  2763.  888.  3164.  7.  —  elau- 
Btrum  3311.  —  elansuram  intrare  3296. 

—  valva  8.  Matemi,  der  bi  ü.  Vrowen 
2718.  8064.  Burgihar  3391.  Tränkethor 
2929.  3064.  419.  düsteree  Thor  2930. 
3136.  263.  393.  8.  —  Peterehof,  cap. 

8.  Petri ,  btseh.  KemenaU  2979«.  3218. 
45  A.  9.  61.  —  cttriae  caoonicales 
2678.  871.  981.  3178.  311.  clauBtrales 
3298.  —  HoMteimtr  Herrenhof  auf  d. 
Bvtrg  3403--~5.  -*  DomtoAti/e  3265.  98. 
311.  35.  61.  rector  seholarinm  et  col- 
laboratores  3311.  soholareB  2628.  60. 
7£l  853.  946.  94.  3150.  257.  de  doi^ 
mitorio  3111.  choralee,  korachoier 
2678.  715.  94.  916.  3263.  311.  61.  ^a- 
tientes  2678.  --^  camerarins  scolanum 
2678.  3111. 

refectorium,  remter;  magistri,  procura- 
toreB  refectorii  2655.  78.  769.  81.  916. 
46.  50.  70.  94.  3063.  150.  268.  311.  61. 

—  dormitorium,  slaphns  2888.  3311. 
35.  —  locus  eapitularis,  winteroapitel- 
huB,  loc.  cap.  estiv.  2924.  36.  3008. 
49.  158.  298.  ^  stupa  clauBtralis  2678, 
Btoven  des  oap.,  stovenhus  3335.  — 
BMwGkek,  liberige  3335.  ^  clauBura, 
Archiio  3296.  375. 

Born:  Neubau  2708.  -^  chorus  2628.  S26. 
929.  3038»,  29.  3053.  164.  (stallum  in 
choro  2639.  3311).  392.  —  ambo2678. 

—  Organa  2678.  —  dunna  {die  grosse 
Glocke)  2678.  —  Ave- Maria- Gioeke 
2696.    —  Corona  de  eanctoario  2678. 
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-^  caa^dtfabraol  snpim  grad«s»  ad  ^1** 
V08  267a.  SGa.  —  wubltmB  (ErmMong) 
3335.  —  turris  aostTalia  tecton  21itfir.  — 
thesaunu  ecfl  3311.  — -  reliqnte  3005. 
169.  74.  428.  adventus  reliq.  3169^  — 
arbores  ponuntur  26rj8.  —  prQcessio 
iti  Rogation,  «tc  2970.  3169.  74.  267. 
326.  —  peDiteus  in  qpadrages.,  ^im- 
irtfhung  du  Adam  2970.  3181.  — pger 
infaos  catechfzatur  et  baptizator  in 
Tie.  pasche  2970. 
fabrlca,  BauanU  de»  X><nM  2628.  846.  $1. 
926«  A.  9.  39.  3005.  38«,  29  iL  30.  40. 
53.  5.  127.  83.  47.  50.  84.  317.  20.  79. 

—  magifltri,  rectores,  procuratores, 
ofSclales  fabrieae  (Btructurae),  meister 
der  fabrikeni  bumester  to  d,  dope 
2Yl3.  5  u,A.  808.  32.  926*  A.  39.  41. 
30^3.  38«,  33.  40.  53.  127.  47.  50.  64. 
70.  311.  20,  6. 

CapelUn:  Ü.  L.  Pr.  {auf  der  OtUeiU, 
KrvpiaX  2628.  78.  9.  3147.  32Q.  6. 410. 1. 
dedfcatio  cijptae  3381.  —  cap.  iuxta 
Clanstrum  293U.  —  s.  Lanrentii  [am 
düstern  Thor)  2930.  90.  3136.  310.  93. 

—  8.  Lamberti  3274.  336.  417. 
Altäre:    a.  ügnea   portabilia   2826.   — 

summnm  altare  2639  u.  ofUr.  —   s. 

Karoll  3031.    —   s.  Katbar.  3337.  — 

s.  Cytiaci  et  Valentini  2853.  —  s.  Dio- 

nysii  2762,  3049.  361.    —   a.  Georgii 

2776.    3001.   —   8.  Godeb.    et  Berw. 

2853.  68.  950.  3030.  111.  263.  ^  a.  la- 

cobi  et  Liyini  3005.  6.  9.    —   s.  loh. 

2583.  3379.  --  8.  Ludgeri  3376.  —  s. 

Maithlae  3608.  67.  416.  7.   -*>   Me$$e 

Romte  3320  n.  A.  6. 
Stephanp'Sritderechofi  im  Dom,  negotia- 

tores,  procnratores ,  nnntii  a.  Steph. 

2891.   928*  60.  3934.  38»,  29  n.  A.  40. 

65.    164.   264.   334.  41.  9.  79.  *-  Ka- 

land  2876.  959.  3808. 
aacriata   2660.    78.  715.   94.  997.   8363. 

Herrn,  i  1365,  2678.  Edeler  ▼.  Hildesh. 

8,  yio.  Herrn,  y.  Seide,«,  vio.  Albr. 

Y.  Engela  1402,  3171  A.   —  cantor 

2678.    794.   916.    8111.   257.    68.    811. 

Lippold  *)-  1365»  2678.  —   ebdomada- 

ritts,  eeeleaiaatlcna  2641.  60.  78.  715. 

997.  3257.  63.    Reiner,  ux.  Eliaab.  f 

1408,  3249.  -^  aenri  ebdomadartomm, 
'     ecoleaiaatioomm  2678.  715.  94.  —  ea- 

merarii  2652.  78.   794.  924.   5.  3257. 

67.  311.  61.  428.  Heiar.  Gooaa-hl865, 

2678.  Alb.  Koch  •{-  1383»  3965.    Sigfr. 

1389,  3021.  Kämmerer  der  Junker  lob. 

Husche  1435,  3430.    famnlas  eaniera- 

riomm  2652.   —  watertoger  2916.  — 

Bcotelarius,  schotteler  2994.  3361.  — 

hiech,  Koch  2888. 
magistri  monete  3311.  —  maglstri  vini 

3311.  -<  olavigeri  3311.  75.  428. 
Statnten  2639.  52.  706.  8.  13.  971.  3088». 

267.  96.  7.  311.  52.  75.  80.  428. 


B),  Die  atidereiätlfter.  . 

1}  Jß.  VirgmUi  U.  X.  Fraium* 

26384  4S.  72.  8.  734.  ^  61.  t.  #.  S#4. 
17.  33;  34.  7.  48.  60.  3.  93.  4.  7-«.  A. 
903.  1<  A.  W.  39.  «:  08;  79.  81.  ».  7. 
3000.  16.  50.  9  A.  77«.  84.  VT,  109. 
51.  &  74.  86.  92.  9.  203  IL  A.  "7.  14.  8. 
40.  54.  60.  2  lu  A.  18.  94.  311.  «S. 
9.  91.  9  A.  413. 

faMca  2804.  -^  adiolans  3^45.  ^  lae 
b.  Virg.  3678.  -^  altave  a.  Faoil  3837  A. 
3294.  B.  C^riad  3190.  a.  Georgii  ^106. 
294.  s.  Tbome,  «.  Nie. ,  a.  MaiÜiae,  s. 
Vattba^t  3394.  ^  cap.  Mar.  Magd. 
8394.  —  niaas  dormienttnm  3394. 

prp,  (immer  Bh,)  2669.  Heinr.  r.  Han- 
Btein,  Lttdw.  v.  Honstein,  Bmb.  v.  d. 
Sehnlenb.,  lob.  t.  Bleichenode,  Bettu. 
T.  HoYm,  loh,  ▼.  Gulen,  loh.  ▼.  Ma- 
renholt 8.  IM. 

deeom:  3645.  864.  48.  3016.  354.  60.  94. 
--  \6h.  (Weatfad)  v.  Mflnater  (1345.. 
76):  2673.  90.  3.  757.  61.  5.  '6.  9&  848. 
63.  f  2914.  ^  loh.  y.  AmDOraleb'en 
(1377  . .  91) !  2892.  7.  909.  14  A.  36.  30. 
72.  9.  98.  7.  3038.  —  Hehir.  r.  Bar- 
dorp (1393..  140t):  3674.  83  A.  4.  9t. 
133.  56. 86.  92.  f  3378.  94.  —  TMd.  v. 
Marenholt  (1403..— 38):  S202  ii.  A. 
40.   76.  351. 

schoUutiei:  2834.  ->  Heinr.  r.  Allerstedt 
(1363 . .  70) :  3757.  —  Betm.  BrOggeaian 
(1377..-*1404):  3914,  26.  73.  3U0I.  S. 
38. 100. 47.  86.  f  8294.  —  Heise  Yimke 
(1406..  31):  3328.  9.  56.  76.  344.  57. 
60.  5.  9.  70.  94  A.  7  A.  9  A.  406.  15. 

emeiödee.'  2766  (archld.  Redepe).  —  loh. 
V.  Eimbeck  (Nanxen)  1399,  2766.  — 
Werner  v.  Oraleben  (1B93 . .  140«:  3063 
A.  123.  86.  —  Henning  v.  Qnenatedt 
(1415  . .  33)  3405. 

cann, :  Albrecht  ▼.  Amaberg  ^1340 . .  69! : 
2647.  734.  —  Am.  y.  Hombanaen 
(1364.. 86):  2673.  724.  57.  863.  914. 
30.  43.  93. 

Berthold  y.  Hagen  (1880..  1411):  3936. 
---  Betnr.  Brttggeman  (1369  ..  1464; : 
2776.  837.  71.  «.  aehol.  —  IBnino  Vogt 
(1364..  82):  2673.  926.  —  Borch.  v. 
d.  Aaaebnrg  1373.  3834. 

Conem.  x.  1367,  3737.  —  Conr-  y.  Dri- 
burg 1392,  8376  A.  —  Conr.  v.  GH- 
telde  f  1880,  3936.  —  Conr.  Lode  (1384 
..1432):  3218.  74.  *-  Conr.  TmMfors- 
leben(1410  . .  20)  3317. 

Friedr.  y.  Hoym  (1395..  1423):  3100.  86. 
93.  818.  74.  399  A.  (aeniot).  —  Fr.  y. 
Neindorf  (1866 . .  68):  3716.  53  n.  A. 

Heidenr.  Ynnke  (1387..  1431):  3097.118. 
37.  86.  8.  scbol.  »  Heinr.  y.  Bardorp 
(1876 ..  1402) :  3870.  5.  973.  3006.  t. 
dec.  —  HeiDTi  Bar«  (1361  ..  1463): 
2718.    52  a.  A.  863.  3207.   f  3294.  — 
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Heinr.  y.  PerdeAsem  [1^9^  ...  1406) : 
3118.  37.  86.  218.  •—  Heinr.  v.  Dorstadt 
(136^ . .  74) :  274t  m.  A.  —  Heinr.  v. 
Hasselfeldev  pl.  4S.  Nie.  Quedl.  proT^ 
ldiS8,  2736.  ^  HeittT.  v.  Hmburg 
(1403..  10)  3218. 74. «-Heinr. Muraohlill 
y.  Sonneaboni  (1366 .  .1402^:  2706.  7. 
969.  81,  319.3.  +  3204.  -^  Heinr.  v. 
Niemstedt  (1401 . .  14)  3166.  317.  .— 
Heinr.  Spangen  (1403>..36):  3216.^ 
Beinr.Spiring  I.  (+ 1347).  H.  (+  136$^: 
f  2^76.  724.  44.  863,  -030,  3278.  — 
Herrn.  V.  AllenbeiUgen  1368,  2659.: 

loh.  y^iiAmenileben  tl363..01) :  2673.671. 
i.dee.r^'Ioh<  Dom  (1366.. 66»  pl.  We- 
geleben) i  2673.  7-  8i  9i  +  3353.  ^  loh. 
V.  Gittelde  11306.. 37)  f  2672.  «-  lob. 
y.  QxImWi  (1341 ..  47)  4*  2656.  3214;  ^ 
lob.  Unwaa  (14ii6..33;  dafm^uhol.) 
460§.  ^  loh.  Beunepftge  1366^  2706. 
7.  —  loh.  Schonebecker  1390,  3(^28. 
—  lordan  y.  HeiUgenöarf  1363,  2972. 

Ludelf  y.  Kiasenbrttok  140«,  38X8.  » 
Lud.  y.  Neindorf  (1365. .66):  2617.  47. 
76.  92-  im.  «.  Dh.—  Lnd..v.  Steinfiirt 
1379,  2914.  ^  Lnd.  y.  Wtckersteben 
(1368... 8.7):  2757.  96.  886.  926.  81. 

HagnnB.y.  Ingeiebea  (1398..  1404)  f 
3294.  —  Meinhanl.  pL.  Osterw.  (1857) 
i-  1364»  2673. 

Reinh.y.  Bülzingsleben  (1351 . .  86) :  2648 
A.  724i  863.  71.  930.  6^. 

RolC  y.  Ouitedt  (1417 . .  50)  3392.  404. 

Thid^  y.  Marenholt  tl 395 ..  1438) :  3100. 
1.6.  $e. «.  dec.  >-  Thid.  Schreiber  (1417 
..34)  3317.  02.  —  Thid.  y.  Widera 
(1361,..  62):  2634.  . 

Ulrich  y.  Ba&dB  (1403..  32):  3218.  74. 
310. 

Werner  y.  Orsleben  s,  onet 

X.  y.Eottorp  1404,  3218.  -^  x.  (Albr.?) 
y.  Rikmersdorf  1404,  3218. 

tfie.  2645w  834.  3369.  —  Andr.  Kftgge 
1396,  3106  (s.  Geoig).  —  Berthold  y. 
Schauen  1385,  2981.  —  Voltad  y.  Ar- 
tein f  .1402,  3196.  (8.  Cyriwi).  — 
Goswin  1379,  2914.  —  Heinr.  Homod 
1414,  3317.  ^  Heinr.  Sinterman  1402, 
3196.  1405,  3223.  1412,  33Q4.  — 
Herrn,  der  ziUrmarm  (1364.. 89)  3018. 
^  loh.  Oarpentarins  1396,  3106  (b. 
G«org.)4  --  loh.  Dyeen  1420,  3376. 
•^  loh.  y.  {gkinderseiä  1348^  3314».  — 
liiuMf  y.  Valler&ieben  1420,  3387.  — 
Peter  Stragut  1402,  »196.  -^  Biobard 
y.  Hannoyer  (1370 . .  74):  2643.  ^  Thid. 
y.  Hildeeh.  (1355.. 66)  +  3294.  — 
Waohsm.  Brandes  1406,  3256.  pl.  1410, 
3276. —  Wem.  y.  Neindorf.  (1368 . . 
81)  t  2752.  844.  97  u.  A.  900.  -•  Wil- 
lekin  y.  d.  Vocbten  (1376. .  1401): 
2864.  —  Wipr.  y.  08terw«<1355..1400): 
2724.  823. 


prafebendarfi:  Gonr.,  Iwsn  1392,  3069. 
camer.:  Hau  Vogt  +,  Hans  OhiB  1376, 
2864. 

^  S,  BoniftUii  [Maurieü). 

2616».  78.  700.  4  tt.  A.  29.  31.  61,  3. 
72.  817.  61.  92.  3.  7.  3056».  9  Ä.  t7» 
128.  86:  218.  40.  76  A.  369.  99  A. 

ffrp.:  (immer  DA.)  2669.  861.  3397.  — 
Ernst  -t  1365.  2704,  —  Albr.  v.  Wer- 
nigerode 1365,  2704  u.  A.  —  ßurch. 
y.  d.  ABseburg  1376,  2861.  —  Albr. 
Schenk  1382,  2949.  —  Ernst  y.  Hon- 
stein 1386,  2Ö92.  —  Nie  Stnven  1391, 
3049.  53.  1393,  3079,  —  $.  a.  Dh. 

dee,:  3374.  97.  431.  —  Heinr.  y.  Ballen- 
stedt  (1359..— 69):  2700.  4  u,  A.  — 
Heinr.  y.  Monster  (1369—  . .  14IÖ): 
2671.  892.  993.  7.  3128.  240.  —  Dletr. 
(lordan)  y.  Eimbeck  1422^  3405. 

cann.:  Berthold  y.  PoUe  (1420. .  22)  3405, 
.—  Bruuo  y.  Gnstedt  (13^1 ..  1402) : 
3075.  186.  93.  —  Conr.  Ketelhake 
(1404  . .  21) :  3218.  —  Herrn.  V,  Bartenft- 
Jeben  (1367.. 77):  2723.  5.  888,  — 
Hildebrand  Qa08teken  .  (1410 . .  27) : 
3310.  —  loh.  Valden  (1369 ..  1409) : 
3186.  —  Lüdolf  V.  Klsseobrück  «336 . . 
63) :  2655.  —Thid.  y.  fiimbeck  (lordan, 
1404 . .  13):  3218.  —  Thid.  y.  Hameln 
(1417..  21)  3348. 

vic. :  2735.  3128.  302.  39.  69.  s.  Andr. 
2861.  —  pl.  Nie  y.  Weddingen  1402, 
31T1  A. 

3)  S,  FüuU. 

2616^.  726.  9.  61.  3.  817.  60.  92.  910  A. 
93.  7.  3077».  102.  86.  218.  33.  40.  56. 
369.  ^  Xhsierki^  zu  S.  Fault  2997. 
3399  A 

prp.  (inuner  Dh.) :  2069.  700.  3256.  397. 

—  Heinr.  y.  Begensteki  (1356.. 68): 
2715.  —  loh.  Prigel  (1868.. 73^  2757. 
805.  ^  Gonr.  y.  Tannrode  (1401 . . 
--08) :  3200.  -^  loh.  V.  Hoym  (1408— 
19) :  3256.  85. 

dec.  3433. 

cdHtt. ;  Barthold  Kttlen  (1402  ..11):  3193. 
21S.  —  Buroh.  Bodeker  (1389  . .  1411) : 
3186.  --  Conr.  WintMr  (1 396 ..  1404) : 
3218.  -^  Conr.  Strobeck  (1398. .  1411): 
3218.  -^  Heinr.  Mafschall  y.  Sonnen- 
bom  (1362  . .  64):  2633.  4.  47.  58.  64. 
72.  8,  b.  Virg.  —  Heinr.  y.  Parchim  t 
1364,  2660.«—  ioh.  y.  Barnm,  pl.  Hars- 
leben  (1358  . .  65)  4*  2679.  —  loh.  Plate 
(1886 . .  90) :  2993.  3028.  ^  loh.  Scbone- 
becker  (1379..  86):  2926.  30.  s.  b. 
Virg.  —  Lndolf  y.  Braunschw.  (y. 
Werle)  1379,  2913.  —  Lndolf  y. 
Wackersleben.  offic.  (1362.. 66):  2617. 
33.   72.  90.  2.   705.  6.  7.   $.  b.  Virg. 

—  Seghard  v.  Wunstorf  (1391 . .  1416) : 
3186.  9^.  218.  33.  40.  —  Themo  Rant 
(1358  . .  90) :  2761.  892.  993.  7.  —  TMd. 
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V.  Vitzenhtgen  (1357  . .  a7] :  37(H^.  26. 
f  2979.  —  Thfd.  V.  Oschenlefoen 
(1364..  95):  2850. 
vic,  28^.  3369.  8.  Georg  8194  Fab.  n. 
Seb.,  Maltliiae  3102.  —  «ostos  Coar. 
Winter  1403,  3179  A.  —  Pfarre  3a5&. 
-^  pL  a.  vic.  Hdinr.  Rintenrf  <1394 . . 
--1403)  3200. 

Q  Die  Klöster  der  Stadt. 

1)  S.  lohann.  2616».  51.  700.  61;  3. 
814.  7.  55.  92.  919.  21;  93.  7.  3009  A, 
70.  7».  87.  218.  4«.  SU**  69.  87.  -^  e. 
loh.  Hof  3281. 

prp.:  2817.  3231  A.  —  Gebhard  1348, 
3314».  —  Coor.  V.  Bomeker  (1358. . 
63) :  2616».  51.  730.  —  Heinr  V.  Dingel- 
ßtedt  (1365  . .  69) :  270Ö.  30,  61.  ^  loh. 

-    V.  Winnigstedt  (1375..  76):  2855.  69. 

—  loh.  Rurik  (1377..  78);  2892.  ^ 
+  3075.  •—  Cour.  Nieland,  provisor 
prp.  1379,  2919.  —  Heinr.  1383,  2963. 

—  Conr.  (Nieland)  1386,  2993.  7.  — 
Werner  (v.  Gittelde,  1404  . .  14):  3218. 
40.  314». 

fniores:  Heinr.  1352,  2616».  —  Conr.  1375, 
2855.  —  Heinr.  v.  Watenatedt  1 379, 29 19. 

tonn.:  Conr.  Bomeker  1379,  2919.  — 
Conr.  V.  Höxter  +  1371,  2813.  — 
Friedr.  Falkenstein  1379,  2919,  ^ 
Heinr.  v.  Quedllnbnrg,  pleb-  1362, 
2616».  —  Heinr.  v.  Eilenstedt,  pl.  1376, 
2869.  1370.  2919.  —  Henning  Luddeke 
1404,  3218.  —  loh.  Binnenvül,  loh. 
Ketelhod  1379,  2919.  —  loh.  Deren- 
burg  gen,  Hosang  1379,  2919.  \  1408, 
3249.  —  loh.  Linde  1379,  2919.  — 
loh.  Rurik  1362,  2616»  (pleb.  8.  Martini) 
1371,  2813.  #.  prp.  —  loh.  v.  Ströbeck 
1379,  2919.  —  Ludolf  v.  Osterode 
1371,  2813.  —  Nie.  Luley  1406,  3234  A. 

vic,  3369. 

2)  S,  laeohi  {BurcharJd),  2619.  78. 
817.  43.  955.  3378.  •—  altare  8.  Cmc. 
2678.  8.  Martini  (Altaristen  Iwan, 
Coor.)  3069. 

prp,  3390.  Rudolf  (1353.  .  74):  2943.  — 
Beruh.  (1376 ..  1419):  2873.  3074. 

Können :  loh.  V.  Neindorf  u,  ihre  mater- 
teraloh.  1372,  2817.  —  K(i8terin2^1S. 

3)  Prediger-KL   2628.  78.  817.  3331. 

4)  BarfÜ8$er-Kl,  2678.  817.  3191. 

5)  Pred.-Nownen^KL  s,  Nicolai  2678. 
728.  817. 

6)  m.  der  Marienknechte  2678.  817. 
3231  A.  —  Hoyer  Roem  1406,  3231  A. 

7)  Fforten-Kl.  2660.  78.  715.  94. 
853.  946.  3111.  50.  257.  68.  —  If orten- 
frau  Marg.  BrUggeman  1369,  2776. 

8)  Kl,  der  TrüUbrüder  3390. 


XX  Hogpitfller  der  »tadL 

1)  iy,  Spin'tu^  mi.  3001.  . 

2)  /S^iVcÄ^wÄo/ 2817^  3157,9.  88.  209. 
58.   —   Äj/m,  Arnd  v.  Gaudersh^im 

.  1400,  3157.  1402.  3188. 

3)  S.  Georgii  ViO.  78.  817. 
.    4)  S.  Alejui  ZZn. 

.     E)  Die.StÄdt 

2712«  20.    1.  34.  4&.   55.    7   {Wei^hbiid). 

80.  800  {WeidA,).  71  (W^üeiih.).  43.90. 

908.  43.  7.  9.  84.  3014.  5.  28.3^2.40. 

6.  55.  9w   77.  63.   127.  63>  75.  6.  8.  9. 

.  86.   201.  3.  U  u.  A.  7.  29.  J»Ou  ».41. 

5.  71.  88.  99.  326.  82.  432. 

Math  tte.   2751.  8.  9.  93.  802.  11.  2.  7. 

56.  97.   900.  40.  51.  73  n.  A.   7.  9>. 

97.  3024,'  8^  79.  201.  3.  !S  A.  3.  8.  28. 

39.  40.  5.  345;  7.  96.  4] 5.  32.  6. 
Vöfftei:    267a    aiO.    1.    2.  906.   49.  50. 

3085.  158.  78.  9.  390.  --^  MOnta  2653. 

6.  710.  3379.  —  Zoll  3057.  79.  —  Ge- 
richty  Vorwerk  3079. — '' catettae  ferreae 
2628.  >-  enoder  2940. 

ecoL  8.  Martini  2616»  (jpl.  loh.  Rurik,  pro- 
visns  Albr.  Sophie).  51.  3063  (pl.  Conr. 
Webor).  145.  273.    alt  8.  Aodr.  34S6. 

—  Cap.  Mi  gr taten  MAife  3145  A« 
Burohardi-Thör  3147. 

Breiteweg  3226.  -^  Garbraderelr.  (inter 
penesticos)  31 36. — Geverde8tvete3158. 

—  Gr<^erbraeke(poii8figal0Hlm)  2621 

—  Gröperstr.  3272.  —  Licfateignben 
8343.— -Schnhstr.  2628.^Sohmiede8tr. 
2988.—  Weberstr.  3147.  —  Weetendorf 
3011.  147.  —  Düsterer  Graben  3410. 

Bsthhans,  praetorium  3136.  -^  Afctshof 
3158.  —  grauer  Hof  3145  A.  31«.  — 
Goaehof  2728.  ^  Krekenhof  3319.  - 
Hof  des  y.  Werstedt  avf  d.  Yogtei 
2700.  —  KiUnmerei  dea  Stifts  (anf  der 
Vogtel)  3085.  272«  —  ParadieorStoven 
3092  u.  A.  93  n.  A.  343.  —  Magdeb. 
Mühle  3092  u.  A. 

Flar:  2624.  848.  908.  49.  3030.  188.  209. 

—  parva  marca  2678.  950.  —  breda, 
bredegut  2618.  78.  950.  -«  Lomdm^ 
2759.  3184.  —  Braumchw,  Thwm  3377. 

—  e/tM,  CapelU  3379.  —  MoriiHaaiU, 
Holiemme  3407. 

Einwohner:  Abelen  -*-  v.  Aderdeben  — 
Allexides  —  y.  Alsleben  —  Ammendorf 

—  Aspenstedt  —  v.  Badersleben  — 
Becker  —  Berehtin  —  bi  der  Bode  — 
Bodeker  —  Boldeken  — »  Brandes  — 
Brockenstedt  —  Brosche  —  Barmeater 

—  Kanke  —  Kegel  —  Kelle  —  Kirch- 
hof—  Knomneker  —  Kogel  —  Koydel- 
haue  —  Kolhase  —  Krmnben  —  Ihmiel 

—  V.  Derdessem  -  Derenbnrg  —  Dia- 
gelstedt  —  Drews  —  v.  fiimbeek  — 
Veckenstedt  —  y.  Veletedt  —  Velthcim 

—  Vogelsdorf  —  Garbrader  —  Gold- 


Halle  ^  HlodBben. 
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schaolid  *-•  Chrflve  -^  Groto  -h*  Glnters- 
berg  — GuQthexa  —  Hake  — :  v.  Hadeber 

—  y.  Helle  —  V.  H9rBleben  *-^  v.  Hazke- 
röde  —  Hederslebeii  —  v.  Helmstedt  -- 
Howert  —  Htmbgerode  •*-  v.  Ingi^rsle- 
ben  —  lordens  —  Lakenscherer —  Led- 
dege  —  Linteke  —  Lucas  —  Ltideke  — 
Laders  —  Matthie  —  Meier  —  Moller 

—  MuLtmester  —  v,  Neiodorf  —  None 
(Nene)  —  V.  Nörten  —  r.  Orsleben  — 
▼:  Otterode  -^  Peters  fPetri)  -a  Quen- 
stedt — Baepe  —  Belnatedt  -^  Bennne- 
littg  —  V.  Runsoedt  —  Rurik ' — Büte 
-^  V.  Sarfstedt  —  Schepp^nstedt  — 
Schlmistedt  —  SmedÜDe  —  Snidewiad 

—  Steinwereht «-  Stoltenberg -^Stbtz 
"^  V.  Strobeke  -^  Tammen  —  Tangen 
-—  Tegeder  —  Tempeihof  **-  Wacfcers- 
lebett  -*•  Watfdaa«  —  der  Wedewea  — 
V.  Wiby  •—  Wifeniode  —  v.  Winnig- 
Btedt  —  Wrigel  —  2acharie  -^  Zet- 
Btede  -^  ZiciasL 

■    F)  ]>ia  Archidiaconate. 

2971.  3004.   38»  (Z.  20.  27.  36).  40.  55. 
.379.  97,  T-  Commi98arün  3379.  434. 

Alvensüaben:  2614  n.  A.  974.  5  (imY  prp. 

Walbeofa).  dl5S».  d97.   *-  Heinr.   v. 

KSfemb.    1362,    3614  A:  •    Seislr.    v. 

BegeMtelnf ,  Nie.  Stav«n  1377,  2862  A. 

1880,  2926*. 
Aseheraleben:    d379.   97.  -—  Herrn,   y. 

BttlsiwBleben  1380,  2989  A. 
Ataiim  (Atievessen) :  3158».  397.  -^  Conr. 

t.  Hagen  1386,  2992.    Albr.  Schenk 

1395,  3096.  1396,  3tl5.  1398»  3130». 
Bakamgam;  8094.  379.  •—  illgr.  v.  Ehide 

1863,  2634.  1366,  2705.  Bertr.  v.  Yelth. 

1889,  3^25.    1406,  3233.   —  oommiss. 

lob.  Beppener  1397,  8122. 
Kaltenbom:  2746.  3079. 
Kecktingein:  commiBttar.  3235  A.  397. 
Kissmibrüok:    3101.    53».   397.   -^  loh. 

Schenk  f ,  loh.  y.  d.  Schalenbarg  1875, 

2846.  —  X.  1898,  8133». 
Dardeshmm:  3158».  397. 
Eilenstedt/  3397.  434.  ^  Eilert  y.  Bock- 

hansen  1425,  8434.  —  commiss.  lac. 

Samienberg  1425,  8434. 
Eisleben:    3180.   379.  97.   —  Heinr.  v. 

Beden  1887,  3004.   Albr.  y.  Wernige- 
rode 1887,  8004.  1395,  3094. 
Escbenrode:  2934.  8397. 
Gatersleben:     2780.   835.    3379.   97.    — 

Volr.  y.  Kranichfeld  1375,  2846. 
€khringsdorf. 
Hadmersleben. 
Halb.,  arch.  oellerarii    2619  n.  A.    876 

{Kaland).  3087.  397. 
Hordorf  8397. 
Lucklam  8153».  397. 
Meine  8153».  897. 
Nemoris  8897. 


Oeheendorf  2725..  8161»;  897.         - 

Oflchersleben  3897. 

Osterbann,  bannas  orientaliä'.'   3378  >(ar- 

chlpresb.   Hehir.).    79.    97.   '—  card. 

Banrthok  Beatin.  1B96,  3118.^ 
08terwieok»StötterIingenbj:<  3225  A. 
Quedlinbiirff:  .2801.  3897.  -~  Gösiwin  v. 

Adenstedt  1377,  2801  A.  ^  Nie.  Sta- 

yen  1385,  2983.  1886,  2992.  1387,  3001. 

Gerb.  v.  Dotsien  1412,  3(304. 
Bäbke,  Bedepe:  2766  (castos  b.  Vlrg.). 

8897. 
Schdvingent  3153». 
Schöppenetedt:  3158».  897. 
Seehansen:  3397. 
Selscbet  3397. 
Üt^Ieben:  3089.  397.  —  Dietr.  v.  Eabiel 

1394^  3090. 
Watenst^dt  (prp.  a.  loh.) :  2963.  32(6. 
Wedderstedt:  3397. 
Weaterhausen:  3397. 
Westerrode:  3397. 
Wittingen:  3153».  397. 


Halle,  Itath  u.  Stadt  29l7.  3217.  22.  432. 

V.  Halle.  Bemh.  a.  Henning,  in  SCalb, 
1365,  2678.  —  Valentin,  Bot€  de$ 
Öffic.  1420,  ä376. 

y.  millennand.    Otto,  Dh. 

Hambur«  3130».  —  Stift  b.  Virg.  prp. 
3052  A.  —  dec.  3052  A.  Werner 
(Bitter)  1396,  3096.  1398,  3130».  — 
cantor  Ludolf  v.  Wittingen  1372,  2822. 

—  vic.  Heinr.  y.  Hom,  loh.  Ludekin, 
loh,  Elderstorp  1398,  3130». 

y.  Hameln.  Ich.,  vic.  ($,  a,  Brlngman).  — 

Thid,,  notar.  1411,  3293.  can.  s.Bonif. 
Hamersleben  3140.  —  JKJ.,  can.  Elind 

1368,  2752. 
y.  Hamersleben.    loh.,   prp.  Helmstedt. 
Hankel:  Reinbrecht, 
y.  Hanensee.    Eckh.,  prp.  Hild. 
Hanne  s.  lohanne. 
Hannover,  Bath  2973  n.  A.  3432. 
y.  Hannover.  Goswin,  vic.  —  loh.  presb. 

1378,  2910.  —  Bichard,  vic.  b.  Virg. 
Hans  8.  lohannes. 
Harbke,  Hartbeke:  3140. 
v.  Harbke.    Otto.  Weseke,   jK».   1362, 

2634. 
Hardenacke.    Conr.,  pl.  Bhoden. 
V.  Haringen.    Otto,  vle.  Stassfart. 
V.  Harlessero.   Ludolf,  in  Hüdesh.  1368, 

2757. 
V.  Harlingsberg.    Heinr.,  Ä  1365,  2691. 

—  Heinr.  1386,  2998. 
Harsleben  2676.  8.  94.  3339. 

Gr.-Harsl.  2656. 914.  88. 3018. 109.  11. 
30.  95.  302.  79.  —  pl.  loh.  v.  Barum 
+  1365,  2678.  —  Einw.:  Kleine  — 
Htird  —  Hse  —  Mörder. 

Kl.-H.  ♦*.  BaJb.,  2646.  751.  880.  5. 
941.  69.  90.  8109.  11.95. 
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(t.)  Hanleben  —  Heinxich* 


(y.)  Harsleben.    Heinr.,  tVt  Halb.  1392, 

3063.     1404,  3213.    1410,  3273.    1422, 

3407  (u.  ux.  ÜBebe).  —  Hans  in  Halb, 

1423,  3415. 
y.  Hartesrode  s.  Hasserode. 
Hartmann:  y.  Welen. 
Harz  3144. 

Barzburg  3184.  306  u.  A. 
Harzgerode,  Hatzkerode»  Stadt,.  Vogtei 

2879. 
Haselendorf  *h.  Aschersl.  2047. 
Hasenkrose.  Heinr.,  in  Braun$chto.  1386, 

2956*. 
Hasse:  y.  Wedell. 
y.  Hasselfelde.  Heinr.,  pl.  s.  Nie.  Qnedl., 

can.  b.  Virg.  —  Curd,  ux.  Ida,  «.  S. 

Cnrd    1380,    2942.    --     Thid.    1409, 

3262  A. 
y.    Hasserode,    Hartesrode.     loh.,    E. 

Annos  S.,   Dh.,   thesaor.   —  ss.  Br. 

II   Anno,  n.  1383,  2972.    2)   Heinr., 

R,  1383,  2972.    1385,  2989.  —  Ludolf 

1367,  2727.   1370,  2791  -R.  1380,  2942. 

4.  +  1394,  3084.  1398,  3134  (MarschaV). 

1402,  3192. 
y.  Hattorp.    Sigfr.,  yic. 
Hazkerode  s,  Harzgerode. 
y.  Hazkerode.  loh.,  in  Halb,  1392,  3061. 
Hecklingen,   Kl.   3129  A.  —  prp.  loh. 

1376,  2873. 
y.  Hecklingen.    Betm.,  yic. 
Heddeber.  Wedek.,  notar.  in  Bratmschw. 

1406,  3231. 
Hedersleben    1)   am  Hakel  2745.   3015. 

73.  319».  —  Kl.  2678.  3319«.  33.  prp. 

Anno    1376,    2873.    abb.   lutta    1414, 

3314».  —  2)   im  Mamf,  2806  [Bwrgm. 

Andr.  Schulte). 
(y.)  Hedersleben.    Rone,  in  Halb.  1 376, 

2869.  —  her  Hans  1407,  3247. 
Heger.    Ditmar,  yic. 
Heide:  y.  Bieren. 
Heidelberg  3213.  76  A.  {Univ.). 
Heidenreich,  Heise :  y.  Dolgen  —  Vunke 

—  y.  Greussen  —  y.  Scharzfeld  — 
V.  d.  Steinyorde  —  y.  Strobeke  — 
y.  Wiby. 

y.  Heüigendorf.    lordan,  oan*  b.  Virg. 
Heiligenstadt,    yic.    Conr.  y.  Honborch 

1380,  2936. 
Heilwig:  V.  Wernigerode. 
Heimbiurg,  8Mo$8  3426  n.  A. 
y.  Heimburg.  Anno  1369, 2765.  —  Heinr., 

JTn.  1408,  3254.  1412,  3301.  1422,  3400. 

ux.  Marg.  1422,  3400. 
Heinekenhana.     loh.,    in   Ströb.    1382, 

2950. 
Heinemann:  can.  Querfurt.  —  Swennen- 

berg. 
Heiningen,  Kl.  b,  BOraum  3184. 
Heinridi,  Hinrik,  Heine,  Heneke,  Hinze, 

Henze:    sacerdos   f   1365,   2678.  — 

Alding  —  Alemann  —  y.  Alyensleben 

—  y.  Allerstedt  —  y.  Angern  —  y. 


Anhalt  •—  y.  BaUenstedt  —  y^  Bans- 
leben —  y.  Bardorf  —  Bars  —  mit 
dem  harte  —  Becker  —  y.  Buch- 
ungen -r-  y.  Berwinkel  —  Bodeker  — 
Bogemgge  —  Boldeken  —  Borger  ~ 
y.  Bortfeld  —  Böttcher  ->  Bottener 

—  Brathering  —  y.  Braunschw«ig  — 
Buchenau  —  Buntwerk  —  Bonnester 

—  Kademann  —  Kalkbrenner  —  y. 
Calefeld  —  y.  Käfembuig  —  Carpen- 
tarius  —  Karze?  —  Kegel  ^-  Keroerg 
-—  Kerkhof  —  Kluyer  —  Knetling  — 
y.  Kniestedt  —  Knigge  —  Kokerbeck 

—  Koch  —  Koydelhane  —  Koneke 

—  y.  Kotewiz  —  y.  Gramme  —  y. 
Kreiendorf  —  Crumpe  —  Kulte  — 
y.  Dale  —  y.  Dalem  —  v.  Derdes- 
sem  —  y.  Demebu^  —  v.  Dingel- 
stedt  —  Dippe  —  y.  0itfurt  —  ▼.  Dop- 
nisse —  Döring  —  y.  Dorstadt  — 
Dringenberg  —  y.  Drfibeck  —  v.  Eb- 
bekestorp —  y.  fiilenstedt —  y.£y  essen 

—  y.  Veltheim  —  Vor  Edelen  — 
Fiereck  —  Vischer  —  Vitsenhagen  — 
Vogt  —  Füre  —  Garbrader  —  Gele- 
man  —  prp.  Gerbstedt  —  dec.  Goslar 

—  Gottschalk  —  Grawert  —  Gre?e 

—  Grising  —  prp.  Groningen  —  v. 
Hakenstedt  —  y.  Harlingsberg:  —  v. 
Haraleben  —  Hasenkrose  —  y.  fiassel- 
felde  —  y.  Hasaerode  —  y.  Heimburg 

—  y,  Heldruneen  —  Herbordi  —  v. 
Hessen  —  y.  n€ma  —  Homod  —  Ho- 
nacken  —  y.  äonstein  —  Hoppener 

—  Hopstayel  —  y.  Hom  —  v.  Hom- 
burg —  y.  Hötensleben  —  y.  finys- 
bnrg  —  Hurd  —  y.  Hnsen  —  v.  lerx- 
heim  —  thes.  lisenb.  —  Index  —  v. 
Leiste  —  Linden  —  Lode  —  Luddeke 

—  Ludelves  —  Lume  —  prp.  Marien- 
berg —  prp.  Marienbom  —  Marachalk 

—  Meier  (Meiger)  —  Meinze  —  y.  Mins- 
leben —  Mordorp  —  v.  Möringen  — 
Muling  —  y.  Münster  —  Muntmester 

—  y.  Neindorf  —  Nienstedt  —  Obeig 

—  Oyerbeck  —  y.  Orden  —  archipresb. 
banni  orientalis  1419,  3373  —  y.  Ore- 
leben  —  y.  Osterrode  —  PäbM  Kanz- 
lei 1401,  3160  —  PabBtdorf  —  y.  Par- 
ohim  —  y.  Pattensen  —  Pilz  —  Pra- 
chuten  —  y.  Prenzlan  —  y.  Quedlinb. 

—  y.  Quenstedt  —  Baspe  —  y.  Keden 

—  prp.  Reinsdorf  —  Rintorf  —  yom 
Rode  —  y.  Rolitz  —  Sachse  —  v. 
Saldern  —  eps  Salonen.  —  pl.  Sehaf- 
stedt  —  Schenk  —  Schinaekerl  — 
y.  Schirstedt  —  retro  scolas  —  Schole 

—  y.  d.  Schulenburg  —  Sehnlze  — 
y.  Schwarzburg  —  y.  Schwiechelt  — 
eps  Scutaren.  —  Selsche  —  Sinter- 
mann —  y.  Sonnenbom  —  eps  Sonta- 
ren.  —  Spange  —  Spenning  —  Spiering 
-—  Stacius  —  Stammer  —  y.  Starken- 
berg —  Stekelenberg  —  y.  Stock- 


Heinricbidorf  —  HUde'bnnd. 
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'hiktiBen  —  V.  StoIb«Tg  —  v.  Strobeke 

—  Saitt«ndorf  —  '^t  —  v.  Ttnma  — 
WiH^kersIebefi  —  Walhansen  —  v. 
WansMen  —  v.  Warnstedt  —-  v. 
Watenfltedt  —  v.  Wederden  —  v. 
WeverHngen  —  v.  Wenden  —  v.  Wer- 
b^r^e  —  ▼.  Werdesleben  —  v,  Wer- 
nig^erode  —  can.  Wernig^.  —  v.  We- 
theneen  —  v.  Wldehusen  —  v.  Wigpn- 
rode  —  WHien  — '  Wulf  —  Zerling. 

HeinrichBdorf?  2785. 
V.  HehJrode.    loh.,  pl.  Eisleben. 
Heise.    Herrn.,  in  ^iedl.  1423,  3415. 
die  H^itberge  zw.  Halb,  u.  Quedl  2979. 
▼.  Heldnm^en.    Fridr.  ti.  s.  8S,  Heinr. 

UIO,   3271.   1419,  3369.    Fridr.  1410, 

3271.  1412,  Z9U. 
Helena,  Lena:  y.  Mansfeld. 
V.  HeHngen.    lordan,  vlo. 
V.   d.  Heile.     Hans    1363,   2641.    1389, 

3024. 
Helmbrecbt:  v.  Alrem. 
Helmstedt    2840.    4k  991.   3115.  38.  53. 

3*3  A.  432. 
eccl.  8.  Steph.  3145  A.  244.  382  A. 

83  O.A.  89  A.  pl.  Bernb.  1386,  2991. 
'  --' Brilderseh.     U.    L.    Fr.    3244.   — 

Klus   an   der  Wtdp. -Kirche    2840.   -- 

Aug.-^JBrem.-Kl.  2722. 
SL  e.  Ludgeri  2635.  3145  A.  883. 

89.  —  prp.  3397.  loh.  r.  Hamersleben 

1403,  3200.  Dietr.  1420,  3383  A.  89  A. 
Kl.  Marienberg  2723.   5.   608.   91. 

3383  A.   —   prp.   Meinh.   v.  Bardorp 

1367,  2723.  5.  Heinr.  1371,  2808.  loh. 

1876,    2873.    —    prior.  Ermgard    v. 

Watteesem    1367,    2723.    5.    Mechth. 

1371,  2808.     Gertrud  1377,  2891. 
JEinw.:  Kaien  —  Kremer  —  Knbe- 

ling  —  V.  Ossleve  —  Pilz  —  v.  Run- 

Btedt  —  Schindekerl 
Y.   Helmstedt     Thid.,    in    Halb.    1390, 

3031. 
Hennedorp  ?  3406  A. 
Henning    («=  lohano):    Adersleben   — 

Y.  Aisleben   —   v,  Amroensleben   — 

V,  Bieweode  —  v,  Bodendiek  —  Bor- 

(dierdes  —   eps  Brandenburg  —  v. 

Brandsleben  —  Kremer  —  Kubbeling 

—  V.  Ditfort  —  Veekenstedt  —  v. 
Freckleben  —  eps  Giandacen.  —  6o- 
ting  —  Gropeke  —  v.  Halle  —  Her- 
menrod  —  Hildebraud  —r  v.  Hoppeln- 
stedt  —  Ilae  —  v.  Levede  —  Lndeke 

—  dec.  Naumburg  —  Nauwesehutte 

—  V.  Neindorf  —  None  —  y.  Qnen- 
atedt  —  Bekolf  —  y.  Beden  —  y.  d. 
Boden  —  v.  Bössing  —  y.  Sai^tedt 

—  Sasse  —  Schenk  —  SimiBienatedt 

—  Steker  —  y.  d.  SteinYorde  —  bi 
.dem  BtpYen  —  Stoim  —  y.  Strobeck 

—  StuYO  —  Sttlten  —  v.  TaUioim  — 
Wafdana    —    y.    WaUmoden   —   y. 

UB.  dea  HoehaüfU  HallMrstadt.   lY. 


Warnstedt  —  v.  Wagenrode  —  Win- 
dolt  —  Winkelman  —  V^olters. 
Hefbord,  Herbert:  prp.  s.  SoYeri  Erfurt 

—  Howert  —  y.  Maldent  , 
Herbordi.    Heinr.,  der.  1401,  3172. 
Herbreoht.    loh.,  pl.  Emersleben. 
Hermann:    y.  Allenheiligen  -^  Antonii 

—  V.  Amswald  —  y.  Bartensieben  — 
Basilii  —  y.  Bechstedt  —  y.  Beich- 
lingen  —  eps  Bersaben.  t-  y.  Blankeii- 
burg  —  Bock  —  y.  Brockenstedt  — 
Brodarcha  —  y.  Btthingsleben  —  pl. 
CalYOrdc  —  Kremmeling  —  y.  Krosigk 

—  Kmlle  —  Y.  Dale  —  y.  Derdessem 
--  Dobicher  —  v.  Dornten  —  Dubeke 

—  Dwerg  —  Y.  Eimbeck  —  v.  Eitze 

—  Y.  Emersleben  —  y.  Eschwege  — 
V.  Vechtelde  —  y.  Velstedt  —  Vogt 

'—  Franken  —  Yrese  —  y.  d.  Gowiscn 

—  V.  Gnstedt  —  sacrista  Halb.  — 
Yic.  b.  Vir«.  Halb.  —  Heise  —  y. 
Hessen  —  Huilingerode  —  abb.  Marien- 
thal —  V.  Nackenburg  —  v.  Nörten 
-^  Y.  Oldershausen  —  Olrikes  —  y. 
Orsleben  —  y.  Ottersleben  —  Peters 

*—  Bant  —  Bemmeling — abb.  Biddags- 
,  hausen  —  y,  Saiza  —  Scherping  — 
Schiudeleben  —  SnfdOMdnd  —  v.  Se- 
bach  —  V.  Seide  —  Thnpeke  —Wal- 
beck —  Y.  Wanzleben  —  der  Wedewen 

—  Y.  Weffeleben.  —  y.  Werberge  — 
Y.  Westorf  —  Withon  —  Wrigel  — 
Y.  Zimmern. 

Hermenrod.  Henning,  in  Aschersl.  1366, 

2707. 
Hermestorp  *6.  Wu^erstedC  2615.  7.  853. 
Herwig:    y.    Kissleben  —    Swider  — 

Windolt. 
Herwig.    Nie,  in  Crapp.  1382,  2962, 
Herwigshusen.  Conr.,  notar.  1387,  3006^ 

benef.  Quedl. 
HesliDge,    Hessliogen,   Kr,    OardelßQen, 

pl.  fordan  1367,  2723.  5. 
Hesse.    lob.«  Yic.  Wegeleben  =»?  loh. 

Hesse  (de  WeYor)  procur.  in  Mom  1420, 

3377  u.  A. 
Hassen.  Zantiffr.  3330.  Herm.  1399,  3144. 

1403,  3206  A. 
Hessen,  Hesnnm.    2844<'.  57.  909»  A.  79». 

3135.  53».  (eccL). 
Y.  Hessen,  Heanam.    Heinr.,  Kh.,  uz« 

Kunne  1370,  2790. 
Hetebom  6.  Hedersieben  3015.  73. 
Hettstedt  2653.  702.  852.  3039. 
Heudeber,  Hadeber  2678.  806.  950.  3069 

(eecl.).  90  (eccl.).   195.  -^  pl.  Heinr. 

Y.  Goahir  1394,  3989. 
Hilbrechtes.   Tileke,  in  Dingelsiedt  1375, 

2844». 
Hiidebrand :  y.  Bartensieben  —  Eier  — 
.  Y.  Goalar  —  pl.  Oschersleben  —  Qms- 

teken  ^  BatgeYe  —  prp.  SchOningen. 
Hildebrand.  Henning,  Notar  1420,  3376. 
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HUd€»]Mlin  ^  ▼«HoiMt^in. 


Hildesheim  2973  A.  3432.  —  Stiß  2747. 
8.  52.  77.  904.  3234.  330.  94.  —  Dom 
3130»  A. 
eps  2664.  —  Gerhard  (1366—98) 

1367,  2727.  1377,  2884.  1384,  2973  A. 
80.  1394,  3089.  1396,  3096.  1397,  3119. 

1398,  3133»  u*  A.  —  loh.  (1398—1424) 

1399,  3144.  9.  1401,  3184.  1404/5,  3212 
u.  A.  1406,  3234.  1408,  3259.  1409, 
3265.  1410.  3275.  9.  1420,  3388. 

prp.  2698.  —  Nie.  Huot  1378,  2906. 
Egh.  y.  HftBensee  1420.  3388. 
dec.  2698.  818.  Wilh.  1410.  3279. 

—  Bchol.  2698.  —  Capitel  3096.  279. 
388. 

cann. :    Albr.  v.  Bikmeisdorf  prov. 

1365,  2699.  1366,  2714.  Berah.  v. 
Meinereen  1360/62,  2616».  Heinr.  v. 
Braunsohw.  1365,  2695  n.  A.  Herrn. 
V.  d.  Gowische  1363,  2641.  1369,  2760 
u.  A.    loh.  V.  Bikmersdorf  1365,  2698 

EroY.  loh.  V.  Marenholt  1417,  3351. 
.udolf  y.  Oldershausen  1422,  3396. 
Siegfr.  y.  d.  Gowiache  1369,  2760  u.  A. 
Thid.  y.  Stookem  1365,  2698.  Thid. 
y.  Dassel  1396,  3096.  1398.  3150»  U.A. 
Thid.  y.  Marenholt  1417,  3351. 

yic.  Goswitt  V.  Adenstedt  1371,  2801. 

archid.  Braunsohw.  2616».  Goslar 
2698.   Yorste  2697.    Stockem  3096. 

Stiß  s.  Crucis.  prp.  Heinr.  y. 
Braunsohw.  1365,  2695  A.  1368,  2741. 
1373,  2830.  —  dec.  1425,  3431.  — 
can.  Thid.  y.  d.  Weide   1407 ,  3245. 

Stift  s.  Manricii :  prp.  2957.  —  dec. 
3171.  8.  9 

Karthäaser-JT/.  3259. 

£inw,:  Y.  Harlessem. 
Y.  Hildesheim.     Edeler,  yic,   sacrista. 

—  Thid.,  can.  b.  Virg. 
Hilleburg:  y.  Bodendiek. 
Hillersleben,  Kl,  2901.  3383  A.  —  pro- 

fessns  loh.  Luder  1392,  3069. 
Hilmar:    y.  Erosigk   —    v.   Oberg   — 

Schenk  —  v.  Strobeke. 
Hilmar.  Hans,  in  Bratmsehw.  1395,  3103. 

1401,  3103  A. 
Himmelgarten,  Kl.  b.  Nardhauaefi  2722. 
Himmelpforten,  Kl.  b.  Wernigerode  3089. 
V.  Höbe.    Albr.  1419,  3367. 
Höchst  b,  Mainz  3409. 
Hog  boyen  Strobeke  3379. 
Hoye.    loh.,  Dh. 
Hoyer:  Valke  —  Boem. 
Hoyersdorf  h,  Schöningen  eccl.  3150. 
Hoyersen,  ffoyershauien  b.  Alfeld?  3388. 
Hoyger.  Haub, in Aecheril.  1420,3376n.A. 
y.  floym.    Gebh.,  JB.  1362,  2615.  7.  22. 

3  (fV»  Wegel.).    1363,  2641.   54.    1365, 

2691.    703.     1366,    2710.     1367,    2724. 

1368,  2746.  1369,  2765.  7  [bieeh.  J2aM). 
1870,  2793.  —  Siegfr.,  R.  1362,  2683. 

1366,  2710.   1368,  2746.   1369,  2777. 
Heinr.   1362,   2632.    f  (•»•  JBrildeek. 


Kriege)  1369,  2777.  --  «.  SS.  1)  Betm. 
1369,  2777.  1386,  2998.  1395,  3100. 
2)  Siegfr.  1369,  2777.  1395,  3100.  3) 
Friedr.  1369,  2777.  can.  b.  Virg.  4) 
Heinr*  1369,  2777.  1377,  2885  (ux. 
Gese).    1395,  3100. 

Friedr.  SS.  1)  loh.  1368,  2752. 
1380,  2938.  1388,  3013.  1396,  3027. 
2)  Friedr.  1380,  2938.  1390,  3027.  - 
loh.  S.  Wulfin  1390,  3027.  1397,  3123. 

loh.,  B.  1385,  2986.  1386,  2999. 
1393,  3080.  1399,  3141.  --«.  S.  Konem. 

1393,  3080.  1402,  3197.  —  Gerhard, 
JB.    1371,  2807.    1377,  2874. 

Friedr.  aeps  Biagd.  —  Betm.,  IM., 
pro,  b.  Virg.,  yic.  Bochan.  —  loh., 
jDA.,  prp.  8.  Pauli  {apäter  eps).  — 
Siegfr.,  prp.  Magd. 

Göbh.,  Kn.  {Beim.  Br.)  1378,  2899. 
906.  1379.  2915.  1381,  2947.  8.  1385, 
2986.  1386,  2999.  1390,  3034  R.  1396, 
3047.  53.  1396,  3110.  1399,  3140.  1. 

Siegfr.  1407,  3240.  —  Heinr.  in  Dil- 
fürt  1411,  3284.  —  Gebh.  1407.  3240. 
1408,  3251.  4.  1409,  3261.  1412,  3301 
Kn.  1418,  3356.  1419,  3367.  1423,  3415. 
6.  1425,  34.32.  —  Friedr.,  E.  ffan$en$ 
S.,  Kn.  1410,  3277.  1418,  3356.  1419, 
3367.  1425,  3435.  7.  —  s.  Br.  Hans 
1426,  3435.  —  Wilh.  u.  Gebh.  (f 
Friedr.  SS.)  1425,  3435.  Wilh.  c 
1425,  3437. 

y.  Holle.    Walter  +  1388,  3009. 

Holthusen.    loh.,  notar.  1398,  3130»  A. 

y.  Holzhausen.  Oebr.  Thid.  u.  Frid. 
1362,  2613.  — Thid.,  E,  1362,2625.6. 

Homburgsehea  Land  3388. 

Homod.    Heinr.,  yic.  b.  Virg. 

Honacken.    Heinr.,  yic. 

y.  Honborch.    Heinr.,  yic.  Heiligenstadt. 

y.  Honde.  Sander,  mon.  Biddagshansen. 

y.  Hone.  Brand,  tu  Braunsohw.  1384, 
2979». 

Hongrayen  (y.  Borken).  Bemh.,  notar. 
Mainz  1387,  3000. 

y.  Honlage  3219.  Hans,  E.  1369,  2773. 
1380,  2934.  1384,  2978.  1385,  2989. 
—  e.  S.  Ludolf,  Kn.  1369,  2773.  1380, 
2934.  1384,  2978.  1385,  2989.  —  Lu- 
dolf (II)  1380,  2934.  1394,  3088  E. 
1397,  3124.  1399,  3140.  1416,  3340. 
ux.  Bixa  1397,  3124.  1404,  3145  A. 
1407,  3243.  —  9.  88.  1)  Hans  1387, 
3124.  1407,  3243.  1416,  3340.  2)  3) 
Lndolf  Q.  Friedr.  1416,  3340. 

Honlinge,  Hondolage  a.  d.  Sehunter,  eocl. 
3146  A. 

y.Honsberg.  Thid.,  Marschall v.  Meissen 
1362,  2625—7.     1363,  2638. 

Honstein  2998. 

Y.  Honstein,  Grafen  2856.  3217  A.  337. 
69  ( Wapien).  420.  —  Heinr.,  DA.  — 
Ludw.,  thes.  Halb.  —  Heinr.,  in  Lehre 

1394,  3086.  1399,  3144.  1403,  3206  A. 


V.  Hopfgaxten  — «  lohannes. 
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(I).  _^  Ulr.  1396,  3107.  1399,  3141.  4. 
8.  SS.  1)  Ernst,  DA.,  eps.  2)  Heinr. 
1396,  3107.  1399,  3141.  4.  —  Thid.  i» 
Heringen  1396,  3107.  1399,  3144.  1414, 
3314.  —  Heinr.  1406,3232.  1419,  3367. 

—  Ulr.,  Dh, 

V.  Hopfgarten,  Priedr.,  R.    1419,  3367. 
Hoppelnstedt,    ffoppenstedt  b.    Osterw, 

2b41.    760.  '950.    64.    3032.    148.   301. 

53.  71. 
V.  Hoppelndtedt   Anno,  der.  1398,3136. 

—  Henning,  tn  Osterto.  1416,  3334. 
s.  T.  Lucio  im  Kl.  SiötUrlinaenh, 

Hoppener     Heinr.,   clor.   Qaedl.    1379, 

2913. 
Hopstavel.     Heinr.    1375,    2849.     1377, 

2874. 
Hordorf  b,  Oschersl  2948.  3067.  416. 
V.  Hordorf.    loh.,  Da.  Magd. 
Hörn.    Eckh.,    pl.   adi.  Dobberkau.   — 

Thid.  (V.  Titlixen),  vic. 
V.  Hom.    Heinr.,  vic,  Hamburg. 
Homburg  2711.  3.  42.  815.  41.  9«(iS'cä/om, 

Dorf,  Mühlen,  Zoll),  902.  9*.  52  (eccl.). 

3115.  5\  35.  87  (lutke  dam).  98.  2l6. 

25.  42  u.  A.  78.   353.  4   {Landwehr). 

79  {Schloss), 
Cap.    b.   Virg.    3105.    379.     Heise 

Vunke    1411,  3287.  —  altare  s.  lac. 

3105. 
Einw.:  V.  Gittelde. 
V.  Homburg.    Heinr.,  vic.  —  loh.,  vic. 
Homhausen    2678.  950.  3045  [Hosp,]. 
V.  Homhausen.    Am.,  can.  b.  Virg.   — 

Wachsm.  1367,  2724.  1378,  2899.  1396, 

3108.     1399,  3140.     1404,  3214  (I).   - 

8.  a.  Stein werchte. 
Höten8leben3007  (castruml.  140.50  (eccl.). 
V.  Hötensleben.   Heinr.,  En.  1376,  2872. 
Howert.    Kunze  u.  Herbord  1363,  2647. 

—  Conr.,  in  Halb.  1382,  2950. 
Höxter,  dec.  s.  Petri  3022.  66. 

V.  Höxter.    Wemer,  vic.  —  e.  JBr.  Conr., 

can.  8.  loh. 
Hudenstedt,  *b.  Mcheral.  2612.  749. 
Huffly.    lac.  1422,  3397  A. 
Hugo,  Huch:    Ebrardi  —  v.  d.  Boden 

—  X.  1419,  3369. 
der  Huy  2828.  976. 

Huysburg,  Kl.  3158.  —  abb.  2678.  843. 

3397.     laspar   1400,  3168.    —  prior. 

Thid.  1400,  3158. 
V.  Huysborg.    Heinr.,  can.  b.  Virg. 
V4  Hullingerode.    Ditmar  1366/90,  3036. 

—  Herrn.,  m  HM.  1369,  2775. 
Humter.  Burch.,  m  Berenb,  1425,  3426  A. 
Hundisburg  3183. 

Huot    Nie,  prp.  Hild. 

Hurd.     Heinr.   I.   IL   in    Or.-Hareleben 

1389,  3018. 
Husche.  loh.,  vic,  Kämfnerer  der  lunker. 
T.   Husen,  Hansen.    Heinr.,  Kn.   1385, 

2984. 


lacob :  Berchtin  —  de  Camplo  —  DiBen 

—  Doleator  —  Finke  —  Huffly  — 
päbetl.  Kanzlei  1401,  3164^71.  4.  9. 
1404,  3212.  —  de  Papia  —  Schmecke 

—  Sunnenberg. 

lacoppes.     Tilem.,    in   Dardeeh.     1390, 

3033. 
lan  8,  lohann. 

lanes.  Hans,  in  Cropp,  1403,  3205. 
lansman.  loh.,  can.  b.  Virg. 
laspar,  Caspar:    abb.  Hu3rsb.  —  Schu- 

wenpflug  —  Taben. 
Ikenr(Hie  *6.  Homburg  3354. 
Ida:  V.  Hasselfelde. 
Idelenstede,  *b,  GatereL  2846.  3165.  70. 

379  (cap.).  —  pl.  lordan  1375,  2846. 
lechaburg,    Siiß  s.  Petri,    can.  Thid. 

Lubich  1406,  3231  A. 
lerxheim  301 4>  {Sehloee), 
V.  lerxheim,  lerksem.  Willekin,  tn  Wer- 

nig,  1378,  2904.  —  Heinr.  1389,  3024. 

—  Busse  1422,  3400. 

V.  lersleve.  Arad,  in  AechersL  1362,  2612. 

1368,  2749. 
Ilfeld  3234. 

Ilverstorp  8.  Eilwardsdorf. 
Ilse,  Ilsebe,  Ilsebet  «.  Elisabeth. 
Ilse.    Henning,  tn  Gr.- Hareleben  1389, 

3018. 
Ilsenburg,  Kl,  2672.  —  abb.  2678.  3397. 

Wiprecht  1364,  2672.  Nie.  Tribut  1393, 

3U81.    Ludw.  Bögelsack  1397,   3126. 

1403,  3145  A.    —   prior  loh.,    thes. 

Heinr.  1364,  2672. 
Ingeleben,  b.  lerxheim t  eccl.  3143.  — 

pl.  Otto  (cum  ancilla)  1409,  3266. 
V.  Ingeleben.  Magnus,  can.  b.  Virg.  — 

Werner,  offic. 
Ost-Ingersleben,  b,  Erzleben  3429. 
V.  Ingersleben.  Meineke,  tn  Halb.  1369, 

2775. 
Innocenz  e.  Päbete. 
lobst:  Markgr.  v.  Brandenburg, 
vor  den  loden.    Florin,  tn  Magd.  1391, 

3047. 
lodoci.  loh.,  Schreiber  1406,  3231  A. 
lohanne,  Hanne:  Brandes  —  Garbrader 

—  Mörder  —  v.  Orsleben — v.  Wackers- 
ieben. 

lohannes,  Hans,  lau  («.  a,  Henning): 
Zwerg  in  Ruppin  1419,  3369.  —  Abe- 
len —  V.  Alienberg  —  v.  Alsleben  — 
V,  Ammendorf  —  v.  Anhalt  —  An- 
neken —  Amdes  — -  Arenshansen  — 
prp.  Ascbersleben  —  v.  Asmersleben 

—  Aspenstedt  —  pleb.  Badersleben  — 
V.  Barby  —  Barde  —  v.  Baram  — 
V.  Bebeinheim  —  Berkenfeld  —  Bere 

—  V.  d.  Berge  —  v«  Berwinkel  — 
Binnenvul  —  v.  Blankenburg  —  Blen- 
kener  —  v.  Bleicherode  —  Boklem  — 
eps  Bodosten.  —  v.  Bola  —  v.  Borch- 

42» 
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lohannUfliMOideD  —  LakoBtcherer. 


toip  —  V.  Bontel  —  ▼.  Boitzow  — 
V.  Branderode  —  ▼.  BnuBsehweig  — 
Brinffman  (Hunefai)  —  Brotebe  «^  y. 
Bffiumttrde  —  Bma  —  Bnmstorp  — » 
T.  Bnndorf  --  Bnrmeslflf  —  ▼.  Kalbe 

—  KaTen  —  CaWea  —  de  Calvis  — 
eps  Camineik.  —  Caipentariiu  ^  Ke^ 
merer  —  Kemfmita  —  Ketelliot  ~ 
Y.  Kyritz  -*-  y.  KissoDbrllck  —  Kiste^ 
ner  —  Cleine  —  Clna  —  Raobbe  — 
Koch  *--  Ab.  Coimidsbarg  —  y.  Kor- 
bdke  —  Kreke  —  v.  Kvdendorf  — 
da  OriYeUiB  —  y.  Krosigk  —  KniUe 

—  de  Curia  —  Kots  —  y.  d.  Dale  — 
Derneborch  —  y.  Diacelstedt  —  Dy* 
gen  —  V.  Ditfurt  —  Ditaiar  —  Don* 
niges  —  Dom  —  Dornwaaa  —  pl. 
DornBtede  —  y.  Dontadt  —  y.  Drem- 
ieben  —  Dwwb  —  y.  Duderatadt  — 
Y.  Dutzem  —  Ebeling  —  prp.  Egeln 

—  Egidii  —  Y.  Eikendorf  —  y.  Eim- 
back  —  Elderstorp  —  y.  EUiogehaaseo 

—  Elsweert  —  v.  Elze  —  Ember  — 
Emereleben  -—  y.  Esbeck  —  Fabri  — 
Valden  -^  y.  Veitheim  —  dee.  Ver- 
den —  Florekeo  —  Vogel  —  Vogels- 
dorf —  Vogt  —  FryB  —  Froüng  — 
Y.  Gandereheim  —  Gerbode  —  v.  Git- 
telde  —  prp.  Goelar  (Neuwerk)  —  y. 
GOttingen  —  Götzen  —  y.  d.  Gowiach 

—  Y.  GreuBsen  —  y.  Grimma  —  Gri- 
Blng  —  GrobBch  —  y.  Gulen  —  Gün- 
tersberg  —  Guse  —  y.  Hakebom  — 
Hadeber  —  y.  Hadmenleben  —  prp. 
HaYelb.  —  y.  Hagen  —  prp.  s.  loh^ 
Halb.  —  Hamel  —  v.  HamerBleben  — 
Y.  HannoYer  —  y.  HaBserode  —  y. 
Hazkerode  —  prp.  Heckltngen  — 
HeinekenhanB  —  y.  Heinrode  —  y.  d. 
Helle  —  Herbrecht  —  Hesse  —  eps 
HildSBh.  —  Hilmar  —  Hoye  —  y. 
Hoym  —  Holthusen  —  y.  Honla^e  — 
Y.  Hondorf  —  Hombnrg  —  Hascne  — 
lanes  —  lansman  —  prior  Ilsenb.  — 
lodocl  —  lordens  —  Inst  —  v.  Laf- 
forde  —  eps  Lebua  —  Leyneman  — 
Y.  Lengefeld  —  Lenteke  —  Linde  — 
Y.  Lindow  —  Lode  —  y.  LoYessen  — 
Lndekin  —  Lttders  —  prp.  Lttne  — 
Y.  Lüneburg  —  dec.  Magd.  —  prp.  b. 
Virg.  Magd.  —  dec  s.  Seb.  Magd.  — 
Maldri  —  pl.  Mandorf  -^  y.  Macen- 
holt  —  prp.  Marienberg  —  prior,  prp. 
Marienthiil  —  Marzchalk  -^  Matthie 
-«-  Meiner  ^  Meise  —  dee.  Meneb.  — 
Michahelis  —  y.  Mildehoft  -*  Mins- 
leben  —  de  Monte  —  Mörder  —  y. 
Moringen  —  Moser  —  v.  Mttnater  — 
Muntmester  —  Nagel  —  y.  Nanxon  — 
epe  Naumburg  — *  Neteling  —  y.  Net- 
lingen  —  y.  Neumarkt —  notar.  1377, 
2888  —  Y.  Obarg  —  y.  Oldandorp  — 
Y.  OBtarhusen  —  pl.  Osterwieck  — 
Päbate  —  PadeuYort  —  eps.  Paderb. 


-^  Papaurod  —  PaiYoa  Sariptor  —  da 
PempalYorde  —  Piitor  —  Plate  — 
Ploger  —  Poizik  —  Porey  —  Fraa- 
facti  —  Plaat  —  Prigal  —  y.  Qoar- 
fnrt  —  Y.  Kabial  —  Badakin  -*  Bei* 
ger  —  Bennepaga  —  Bappaaer  — 
Bike  —  Bikmarsdorf  —  Bokas  — 
Bodekramer  —  y.  Itoderalabeii  —  y. 
Bomalaben  —  Botem  ^  Saek  ^  y. 
Saldem  •—  eps  SamastenstB  —  Saase 

—  Y.  Schaaanbmqg  —  Schale  -^  Sahmk 
.  •*-  Y.  Schirsladt  —•  Siedln  --  Bned 

—  Schonebaaker  —  Schrodarwige  — 
Y.  d.  Schnlanbag  —  Sohanaahamar 

—  Y.  Schwarzbnrg  —   y.  Schwtchalt 

—  da  Sanonia  --  Spelhns  -*-  Siegel 

—  Spiring  —  Sprenger  —  Spriogiat- 
gnd  —  Staleberg  —  Stendal  —  Stato- 
feld  ^  Stioh  —  Storm  —  Stoaa  (dtoa) 

—  StoyYcn  —  Y.  Strobeck  —  y.  Su- 
derrode  —  Sator  —  Tamman —  Tor- 
now  —  Tookel  —  Ulrici  —  Ulaan  — 
V.  ürde  —  Walling  —  v.  Wanzlabea 
Y.  Wettthaaaan  ^  y.  Weiatadt  —  Wa- 
sanstedt  —  Watter  —  y.  Wiha  — 
Y.  Wianigstadt  --  Wise  —  Witing  — 
Wolter  —  Zadelman  —  Zenga  —  2er^ 
Stadt  —  Zicias  —  Zyskabo. 

lohtmniter  -  Orden    s*    BuppUngaabiiig; 

Werben.  —  praeceptor  Saxon.  Hem* 

Y.  Werberge  1369,  2766. 
lordan,  lordeke :  Card.  eps.  Albanen.  — 

Aldag  «—  Y.  Alaleban  —  Kelle  —  y- 

Heiligendorf  —  y.  Haüngen   —   pl. 

Heslingen  —  y.  Meistorf  —  y.  New- 

dorf  —  Y.  Bunstedt  —  Tempalhof  — 

Y.  Wigearoda. 
lordens.  Amd,  m  Oropp,  1389,  3021.  — 

Hans  1391,  3050.    —   Bike,  m  HM. 

1399,  3147.    ~   Amd,   Bh,  in  Uagd. 

1425,  3432. 
loseph:  Y.  Volksum. 
Y.  Irxleben.   Otto  +,   ux.  Sophie   1418, 

3363. 
Y.  Isebor.  Tile  1377,  2874. 
Y.  Isenburg.  Albr.,  DA. 
Isenblitte],  h.  Giflwm,  pl.  2966.  —  aecl. 

3153»  n.  A. 
Isanhagen,  KL  2966. 
Isingerode,  h.  Homburg  3354. 
IslcYe  #.  Eiflleben. 
Indeman.  Amd,  Meiumaeher  Kammerm, 

1362,  2625.  6. 
Iudex.  Heinr.,  caa.  b.  Cnic.  Nordh. 
luBt.  loh.,  in  Sanfferhmmen  1434,  3383  A. 
lutta:  Kletling  ~  abb.  Hederslaban. 
Iwan:   baaaf.  b.  Virg.,  yic.  JD.  a.  lao. 

Halb. 


Laa  b.  Znaim,  pl.  Albr.  y.  Bikmandorf 

1365,  2699. 
Lakenscherer.  Boldewin,  in  HM.  1400, 

3092  A. 


Ltehwritz  —  Lvttnd. 
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LAchwTtK;  AR>r.,  w  Asehersl.  i996y  3098. 

V.  Lsfferde.  loh«,  vic. 

V.  Lamberg.  Georg  f.  MM.   Wnkbiich. 

Lftidbrecbt:  Kfoptlin. 

Lange.  Pbil.,  in  Cropp.  1382,  2962. 

V.  Laageie  {Lanffelg0),    Friedr. ,  Olans, 

Cord  1412,  dsoa 
Langeln  286«.  3000.  262. 
V.  Langeln.  Otto,  Kn.  1371,  2806.  1984, 

3916.  14<ll,  3184.  1:408,  3254. 
Langenstein  3890  (nedersteB  dor  an  der 

b^ch,  boler  sten).   —   Au$$Uill-Ort 

2633.  63.  70.  2.  96.  709.  19.  22.  34.  5. 

^  M9  2653.  713.  3040. 
Langweile.  Friedr.,  oan.  8.  Severi  Erfurt. 
Lanenburg,  6.  Qitedl.  2653.  8.  68. 
Lebns  eps  loh.  1421,  8394.  —  DA.  loh. 

Kempnitz  1421,  3394.  1422,  3397.  9. 
Lecheln,   Lechede,  *b,  Wolfenb,,  eccl. 

3101».  53». 
Leddege.  Cnrd,  in  Halb.  1423,  3415, 
y.  Levede.  HeniÜDg,  in  Sehtüaneb.  1390, 

3031. 
Le(i)neman.  Thid.,  in  Cfropp.  1382;  2962. 

—  loh.  (V.  Crottorf;  presb.  1411,  3294. 

vic,  bisch.  KammerrMtsUr,  protonotar. 
V.  Leiste.    Oebr.  Meiner  n.  Hinze »  En. 

1365,  2690. 
Leitomiwbl  eps.  Albr.  1372,  2828. 
Lellem,  Lein  b.  S&ppHnffmb,  2847. 
V.  Lellem.  Conr.  1375,  2847. 
Lena  s.  Helena. 

V.  Lengefeld.  lob.,  IL  1362,  2626. 
Leogesme.    Tileke,   m  Ad^nUdi  1375, 

2844». 
Lenteke,  in  Halb.  3252.    —    loh.,  vIc, 

§1.  Badenstedt.  —  Nie.  1367,  2728.  — 
fegfr.,  in  HM.  1362,  2630. 
Lenz(ke).    B.,    in  Asehersl.   1362,  2612. 

1368,  2749. 
Leo.  W.,  piihstl.  Kanzlei  1461,  3179. 
Ler,  Haus-Ler  3247.  s.  a.  Waterler. 
Liebenburg  2727.  3132. 
Liederetedt,  b.  Nebra,  pl.  3359. 
V.  Lindau,  Grafen.  Günther  1370,  2782. 
Linde.  lob.,  can.  b.  loh. 
Linden.  Heinr.,  in  Cr&pp.  1415,  8324. 
V.  Lindenhagen.  Peter,  vic.  Magd. 
V.  Lindow.  Hans,  Kn,  1381,  2947.  1392, 

3073.  —  Erleb  1392,  3073. 
Lingonen.  [Lanares]  dee.  Petr.  de  Cham- 

bonis  1376,  2857. 
Lippold:    cantor   —   v.  Rössing  —  v. 

Salden»  —  v.  Steinbeek  —  v.  Wever- 

fingen  —  v.  Worle. 
Locb9tedt,  in  Asditrsl  1395,  3099. 
Lode,  Lade.    Tbid.  1364,  2676.    1368, 

2733  (Lodege).  1369,  2767  Kn.   1883, 

2963.  1385,  2981.  1393,  3083  A.   1397, 

3123.    1399,  3141.  mit  s.  SS.  Thid.  u. 

Hans,    (fi  SehlmHeOt  1392,  3062.  — 

Conr. ,  can.  b.  Virg.    —   Heinr. ,  in 

Quedl  1423,  3415. 
v.Lovessen.  loh.,  prp.s.  Blasii  Braunsehw. 


Lowe.  Fritz,  J2.  1362,  2832.    —   Bosse 

1380,  2937. 
Lubbowe?  5.  Sahwedel  ^782. 
Labeek  2896.  dee.  2822.  »  oan.  Lambr. 

Kx^eiin  1863,  2642.    ^   vie.  Ludolf 

V.  Wittingen  1372,  2822. 
Lnbich.    Nie.,  dee.  b.  Virg.  Erfurt.  — 

Thid.,  can.  lechabnrg. 
Lucas.  Egloff,  tVi  HM.  1423,  3415. 
Lücke:  T.  d.  Asseburg  (Steinfurt). 
Loeie,  Zige:  O^aci  *-  y.  Hoppelnstedt 

—  V.  Osterrode. 

Lndeke.  Henning,  m  Halb.  137!,  2813. 
1405,  3226.  —  can.  s.  loh. 

Lndeklni.  loh.,  vic.  Hamburg. 

Lndeger:  Etvers. 

Ludegers.  Betm.,  Rh,  in  Blankenh,  1425, 
3426. 

Lndelves.  Heneke,  in  Dingelstedt  1375, 
2844». 

Ludeman :  Berdlng  —  Luders. 

Luders,  loh.,  in  Dingelstedt  1365,  2690. 
-^  Ludemann,  in  Halb,  1382,  2950. 

Ludolf,  Ludeke:  v.  Alvensleben  —  v. 
Allendorf  —  Bergfeld  —  Bemdes  — 
V.  Braunschweig  —  v.  Buchenau  — 
V.  Burgdorf  —  v.  Eissenbrück  —  im 
KL  Königslutter  —  vi  Kreiendorf  — 
V.  Dalem  —  v.  Derdessem  —  Drin- 
genberg  —  Vallersleben  —  v.  Veit- 
heim —  v.  Garsenbüttel  —  Hake  — 
V.  Hasserode  —  v.  Honlage  —  prp. 
Meiendorf  —  Meier  —  Melthow  — 
V.  Neindorf  —  v.  Oldershausen  — 
V.  Osterode  —  Behbein  —  Bike  — 
Sasse  —  Schindekerl  —  v.  Sellenstedt 

—  V.  Steinfurt  —  v.  Strobeck  —  Tan- 
gen —  v.  Uppelinge  — '  v.  Waekers- 
leben  —  v.  Walmoden  —  v.  Wenden 
V.  Wenthusen  —  v.  Werberge  —  v. 
Wittingen. 

Ludwig:.  Bögelsack  —  v.  Greussen  — 
V.  Hakebpm  —  v.  Honstein  —  v. 
Meissen  —  v.  Sangerhausen  —  Schenk 

—  V.  Wanzleben. 
Luley.  Nie,  im  loh.-Kl. 

Lune.  Heinr.,  •»  Wernig.  1378,  2904. 
Lüne,  KL  b,  JMneburgy  prp.  loh.  1396, 

3104. 
Lttnebmrg  3432.  Michael.-jE2.  abb.  Wer- 
ner 1378,  2906.    —    Lüneburger  8ate 

3190. 
V.  Lüneburg,    Herzöge  s.   Brsehw.    u. 

Albr.  V.  Sachsen. 
—  loh.,  vic.  —  Nie,  presb.  1366,  2715 

u.  A.;  via. 
Lutkebole.  Thid.,  vie. 
V.  Lntter.    Conr.,  Ä.  1376,  2867.  1380, 

2924.  f  1^84,  2980.  —  s,  S8,  Aschwin, 

Ditmar,  Gttnzel  1384,  2980. 
Ltittich,  prp.  loh.  Egidii,  päbstl.  Capel- 

lan  1382,  2951. 
Lnttrad:  v.  Hegenstein. 
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T.  Mtdela  —  Mtnehalk. 


V.  Madela.  Petr.,  Dh. 

Magdeburg,   Stadt,  Rdth  2738.  917.  50. 

78.    3003.    26.    69.   72.  7;   7*.    181  A. 

228    432 

ErzsUft  2678.   732.   904.  3146.  394. 

—  Cap%Ul  2828.  3017.  279.  418.  — 
Sedisvae,  1368,  2732. 

aeps  3330.  —  Peter  (1371—82)  2828. 
54.  6.  901.  17.  —  Friedr.  v.  Hoym 
(1382)  2961  A.  —  Albr.  v.  Qnerfirt 
(1382—1403)  2961.  3003»  17.  26.  47. 
60.  9.  72.  6.  7. 1\  86.  8.  119.  20.  44,  9. 

—  Günther  y.  Schwarzbarg  (1403—45) 
3217  u.  A.  9.  22.  32.  59.  75.  9.  306. 
88.  414.  8.  20. 

prp.  Herrn,  v.  Werberge  1367,  2722» 
{e,  a.  Halb.  DK).  —  Protze  v.  Sohrap- 
lau  1393,  3077.  7».  —  Siegfr.  v.  Hoym 
1410,  3279.  1423,  3418. 

dec.  Friedr.  v.  Plötzke  1308,   2732. 

—  ülr.  V.  Rothenfelde  1389,  3017.  — 
loh.  V.  Redekin  1405,  3223.  1410,  3276. 
9.  1417,  3345.  1418,  3355.  1419,  3365. 
9.  70.  8.  m.  Dh.  Halb. 

Bchol.  loh.  Kyritz  1418,  3355. 

cann.  Albr.  v.  Hakebom.  sen.  1368, 
2732.  —  Qnmprecht  v.  Wanzleben, 
celler  1362,  2615.  a.  a.  Dh.  Halb.  — 
Heide  v.  Bieren  1387,  3003.  —  Heinr. 
V.  Prenzlau  1383,  2968.  —  Heinr.  v. 
Wederden  1368,  2705  A.  —  loh.  v. 
Eimbeck,  prp.  Salzwedel  1418»  3363. 

—  loh.  V.  Hordorf  1375,  2853.  —  Jor- 
dan V.  Neindorf  1370,  2794.  1375,  2853. 
•h  1410,  3274.  —  Lippold  v.  Steinbeck 
1405,  3223.  —  Protze  V.  Schraplau 
1368,  2733  *.  a.  prp.  —  Thld.  v.  Freck- 
leben  j-  1370,  2794. 

WeihbUch,:  Nie.  v.Constantiana  (1376) 
2910  A.  —  fr.  Hinr.,  olim  eps  Son- 
taren.  1400,  3161  A.  —  Herrn,  v.  Eim- 
beck, eps  Bersabien.  1424,  3332  A. 

offic.  loh.  Reppener  1406,  3181  A. 

vic. :  Berthold  Bere  1418 ,  3355.  — 
Heinr.  v.  Angern  (offic.)   1392,  8069. 

—  Heinr.  v.  Wethensen  1382,  2950. 

—  loh.  Bere  1425,  3431.  —  loh.  Sten- 
dal 1418,  3355.  —  Meinh.  v.  Werni- 
gerode, Peter  y.  Lindenhagen  1393, 
3077.  IK 

Burggrafen  2837.  —  HaupÜeuUd€$ 
ErutifU  2752.  —  Vogt  des  Capitele 
3363. 

curia  aepalis,  refector.  Buperius 
3077.  7».  —  curia  prp.  2950. 

Stiß  8.  Nie.  prp.  Heinr.  v.  Weder- 
den 1368,  2705  A.  —  dec.  loh.  v.Calbe 
1392,  3069.  loh.  Ember  1401,  3172.  — 
cann.  Albr.  v»  Alvensleben  i  1365, 
2678.  Helmbr.  v.  Alrem  proT.  1365, 
2699  A.  Ludolf  V.  Neindorf^368,  2752. 
+  1374,  2844  A. 


SUß  s.  Sebast.  dec.  2818.  59.  923. 
78.  —  loh.  1378,  2904.  — can.  FViedr. 
V.  Rodensleben  1382,  2950. 

KL  ü.  L.  Fr.  prp.  2736-  loh.  1370, 
2736  A. 

Ang.-Erem.-£/.  2722.  —  eocl.  b. 
Eathar.  pl.  loh.  Ember*  1396,  3104.— 
eecl.  8.  loh.,  benef.  loh.  Auekeft 
1406,  3181  A. 

JEinw.:    vor  den  loden  —  lordens 

—  Suiten. 

(v.)  Magdeburg,  x.,    m  Mehenl*   1362, 

2612.  1368,  2749. 
Magnus:  v.Braan80hweig--v. Ingaleben. 
Maieiiensis    eps    Nte.,     WeM,    Halb., 

Merseb.»  Brandenb.  1368,  2753;  »tö«tf. 

Nuntius  1374,  2839. 
Mainz  3000.    Prov.-Concü  3409.    dioc., 

prov.  2904.  6.  —   «eps  2714  A.  3144. 

Adolf  (1387)  3000.  GerWd  (1387)  3<H>0. 

Conr.  1428,  3409.  —  cantor  Cuno  1387, 

3000.  —  can.  prov.  Albr.  v.  Rikmers- 

dorf  1362,  2636. 
iudices  Mag.  sedis,    statuta   ooae. 

prov.  3000.  172. 
y.  Malder.  Herbert  u.  s.  S»  Evert  1370» 

2796. 
Maldri.  loh.  +  1387,  3006. 
Manasgardensis  aeps  Narses  1362,  2635. 
Mandorf,  pl.  loh.  1369,  2781. 
V.  Mansfeld,  €frafen  2854.  3217  A.  420. 

—  Gebh.  1362,  2616.  8.  25.  6.  7.  1363, 
2638.  55.  9.  1371,  2806.  1375,  2852. 
6.  1377,  2884.  -  Lena,  Albr.  We  1362, 
2625.  6.  —  Albr.  1394,  3086.  149«, 
3232.  1412,  3307.  1413,  3312.  —  öfin- 
ther  1399,  3144.  1406,  3232.  1423, 
3412.  —  Volr.  1412,  3307.  1423,  3412. 
1424,  3423.  —  Gebh.  1412,  3307,  1423, 
3412.  —  Busse  1412,  3307. 

Marcus:  Zwerg  in  Buppin  1419,  3369. 
V.  Marenholt.    Buich.,    R.  1362,  2624. 

—  Conr.  1384,  2973.  —  r?#ftr.  loh., 
Dh.  Halb.,  pro.  b.  Virg. ;  Thid.,  can. 
dec.  b.  Virg.,  Dh.  Hild.;  Curd  u.  Hans 
1417,  3351. 

Margarethe,  Orete:  prior.  Aschersl. 
Bortveldeil  —  v.  d.  Broke  —  Brtigge- 
man  —  Calven  —  KruUe  —  v.  Heim- 
burg —  Niendorf  —  Olrikes  —  v. 
Schraplau  —  v.  Welle. 

Marienberg,  Kl.  s.  Helmstedt. 

Marienbom,  Kl.  2678.  754.  3429.  —  {»p. 
Heinr.  1376,  2873.  —  prior.  Gesa  Als- 
leben,  cnst  Alh.  Cramm  1425,  3429. 

Marienthal,  Kl.  2624.  78.  922.  50.  — 
abb.  Herm.  1362,  2624.  —  loh.  1379, 
2922.  —  prior  loh.  1362,  2624. 

Marquard:  prp.  Brandenb. 

Marechalk,  Marschall.  Heinr.  1366,  2705. 
1386,  2998.  —  Heinrichs  ff>,  Ermgard, 
in  Ermeleben  1415,  3324.  —  Hans,  Kn. 
1385,  2984.  1386,  2998.  —  M.  v.  GoBSer- 
Btedt.  Gerh.  Kn.  1385,2986.  1419,  3367. 


Mtnldmi  —  Modog. 
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Manieben,  *b.  Quedl.  2851.  3178. 
Martin :  Grashof  —  Pabat  (V)  —  ▼.  Bnn- 

Btedt  —  ««cerdoa  f  1366,  2678    — 

aeps  Tarentin.  —  v.  Wiby. 
Mathilde  «.  Mechthild. 
MatthSuB :  Edel  —  Egbardi  —  Wynneken. 
Matthias:  v.  Hadeber  —  Walkstaff. 
Matthie.    Hans,  tti  Halb,  1404»  3213.  — 

Hans,  tfi  Aicher$L  1408,  3248. 
Mekelenfelt,  *b,  Quedl,  2759. 
Mekelfelt.    Bernh.,  im  Ioh.-K2, 
Mechthild,    Mathilde:    prior.   Ascbersl. 

—  V.  Dorstadt  —  abb.  Gkwiar  (Neu- 
werk) —  prior.  Marienberff  —  abb. 

Mftnzenberg  —  Smed  —  v.  Werberge. 
Y.  Meklenburr,  Herzog  3330. 
Meiendorf,  Kl,  2692.  701.   —   prp.  Lu- 

dolf  1376.  2873. 
Meiger,  Meier.   Clans,  in  Sekcaneb.  1371, 

2813.  ~  Ludolf,  JRh,  in  Halb.    1867, 

2728.  +1379,  2922.  —  Heinr.,  vio.,  pl. 

Gr.^uenstedt. 
Meiner?    Hans  1419,  3367. 
Meinersen,  b.  Ceile^  ecol.  3153». 
y.  Meinersen.    Bemh.,  Bh,  Hild. 
Meinhard,  Meineke,  Meiner:  x.  m  Oropp, 

1403,  3205.  —  X.  astans  dominorum? 

1365,    2678.   —   v.    Bardorp   —   eps 

Halb.  —  V.  Ingersleben  —  Leiste  — 

Meinhardi    —   v.    Osterwleck   —   v. 

Schirstedt   —   dec.    Walbeck  —  v. 

Wernigerode. 
Meinhardi.     Meinhard,   vic.    —    notar. 

(V.  Bnrgdorf)  1398,  3130»  A. 
Meinze.    Heinr.,  in  Cropp.  1403,  3205. 
Meisdorf  2984. 
▼.  Meisdorf.    lordan,   Kn.    1372,  2821. 

1388,  3013. 
Meise   (Mese,   Meze).     Hans,   in   Gotlar 

1365,   2691.     1370,   2796.     1372,  2823. 

1377    2887. 
Meissen.     eps    Nie.     (1 379-^92)     1382, 

2953    n.    A.    —   Thimo    (1399—1410) 

1406,  3232. 
y.   Meissen,   Markgrafen  u.  Landgr.  v, 

Thüringen   2854.    3146.    330.    420.    — 

Lndwig,  eps  Halb.,  Bamberg.  —  es.  Br. 

1)  Friedrich  (d.  Strenge  f  1381)  1362, 
2613.  6.  25—7.  1363.  2638.  1364,  2666. 
1365,   2702.     1375,  2856.     1379,   2917. 

2)  Balthasar  (f  1406)  1362,  2616.  25. 
6.  1364,  2666.  1365,  2702.  1375,  2856. 
1378,  2905.  1379,  2917.  1384,  2977. 
1396,  3107.  1398,  3131.  1399,  3144. 
9.  1403/5,3222.  3)  Wilh.  (der  EinKog., 
+  1407)  1362,  2616.  25—7.  1868,  2638. 
1364,  2666.  1365,  2702.  1375,  2856. 
1378,  2905.  1379,  2917.  1396,  3116. 
1398,  3131.  1399,  3144.  9.  1403/5, 
3222.     1406,  3232. 

Fi'iedrichs  SS,  1)  Friedr.  (+  1428) 
1398,  3131.  1399,  3144.  9.  1403/5, 
8222.  1406,  3282.  1409,  3265.  2)  Wilh. 
(+  1425)     1398,   3131.     1399,  3144.    9. 


1403/5,  3222.    140«^  3232.    1409,  3265. 

3)  Georg  (f  1402)     1398,  3131.    1399, 

3144.  9. 
BaUKaeoTB  S.  Friedr.  (der  Friedf.  + 

1440)  1899,  3144.    1408/5,  3222.   1406, 

3232.    1409,  3265. 
Mehrerode,  b,  Bruunschw.  eccl.  3225. 
Melthowe.    Ludolf,    subeoll.   sube.   ap. 

1376,  2873. 
y.  Meringen.    Kune,  in  Aeeheral,    1362, 

2012.  1368,  2749. 
Merseburg  3232.  —   eps  2682.  97.  770. 

859.  —  Friedr.  y.  Hoym    (1357—82) 

2625.  6.     1382,  2953  A.    aeps  Magd. 

—  Otto  (1403—6)  8217  A.  22.  32.  — 
Walter  (1407—11)  3275.  9.  —  NicoL 
(1411—31)  3414. 

Capüel  3279.  —  Weihb,  Nie.  eps 
Maierien.  1368,  2753.  —  prp.  Peter, 
dec.  loh.  1410,  3279.  —  can.  Heinr. 
y.  Stolberg  1362,  2625.  6. 

Mette :  y.  Aspenstedt  —  y.  Veitheim  — 

Polle. 
Michael :  prp.  Boleslay. 
Michaelstein,  Kl.  2703.  7.  911.  3022.66. 

75.   145  A.  204.  85.  304,  9.  46.  83  A. 

—  abb.  3204.  23.  85.  Gerh.  1379,  2922 
Thid.  1393,  3075.  Nie.  1409,  3145  A. 
1412,  3304.  —  profesBUs  Thid.  1393, 
3075. 

Cap.  s.  Volcm.  3125.  45  A.  309.  46. 

—  b.  Virg.  3309.  —  in  Halb.  3145  A. 
Michahelis.    loh.,  pl.  Qnerfort. 

y.  Middelhusen.    Am.  f  1382,  2930. 
Mie,  Mige :    y.  Aisleben  —  y.  Zimmen- 
stedt. 

y.  Mildehoft.    loh.,  benef.  Calyorde. 
Minden  eps  Wilbrand  (1406—36)   3275. 
Minsleben  b.  Wemig  3408. 
y.  Minsleben.  Heinr.  1362,  2629.^  loh. 

u.  Heinr.,  in  Wemig,    1378,  2904. 
Moleman.    Ulr.,  in  Derenb,  1425,  3426  A 
Molhusen  «.  Gering. 
Mollen    Conr.,  in  Halb.    1400,  3092  A. 

—  Geyerd,  in  Baderal.  1375,  2844*. 
Mol  weide,  Flurgegend  b.  MchereL  2612. 

749. 

Monekendorp,  **.  Grifningen  3249. 
Mens   Albanus   {Mantauban),    eps  Petr 

de  Oalesio  1368,  2736. 
de  Monte  s.  y.  Berge. 
Montefiaseone  2770.  1. 
de   Montegontio.      6.,   päbsil.    Kanzle 

1411,  3287. 
de   Montepolician.    F.,   pdbstl.   Kanzle 

1401,  3179. 
Montpellier,    Univ.  2695.  704. 
Mor.    Conr.,  offic.  f  1365,  2678. 
Mörder.  Sander  1371,  2806. -—loh.,  ux. 

Hanne,   in  Qr.-Har sieben    1398,  3130. 
Mordorp.     Henning,    in    Cropp.    1412, 

3305. 
Moring.    Thid.,  pl.  Wester-Biewende. 
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V.  Moringen  —  NordhMMn. 


y.    Moringen,    Horongen.     Heinr.,   J2., 

1368,  2746. -^Bowe  U85,  3084.  1393, 

3083  A.  —  Hans  1388,  3013.  4.  1391, 

3031   [in  Schwiineb.).   1893»  3063  a.  A. 

1394,  3086.  1397»  3123.  —  #.  Br,  Otto 

1393,   3083   A.    (ux.    Margar.).     1397, 

3123. 
Moser.    loh.,  presb.  1389,  3022. 
y.  MoBseln.    Emerieh,  kön.  KmtJei  1404, 

3213. 
Mücbelu  3350.    pl.  Ich.  Zygkabo  1419, 

3373. 
HOhlhaiuien  3116.  44« 
Mfihlingen,   Orcfsch.  2879.  #.  a.  Barby. 
y.  Mulbeke.    üir.,  m  Sehwaneb.   1365, 

2690. 
Mnling.    Heitur.,   in  Qu^L   1403,  3204. 

1405,  3223.     1411,  3285. 
Müll«-.    Nie.  1419,  3369. 
Muimke  b.  Seudeher  2744.  3195. 
Münder.  Koae,  in  ^aMt-GV«».  1387,3005. 
Münatedt,  b,  Peine  ^  pl.  loh.  Beppener 

1389   3ü25 
y.  Münster  iWestfal).  loh.,  dec.  b.  Virg. 

—  Heinr.«  dee.  s.  Bonif.   —  Heinr., 

camer.  des  Kalands  1382,  2959. 
Muntmester.  loh.,  yic.    —   loh.,  Rh,  in 

Sa».   1367,   2728.    1368,   2747   U.A. 

1371,  2814.    —    Heinr.,   in    Wemig. 

1378,  2904. 
Münzenberg,  A7.  «.  Quedlinburg. 

N. 

y.  Naokenburg.  Herrn.  1387,  3006. 

Nagel.  Haas,  Bh.  in  Quedl.  1370,  2793. 
-T.  Gesa,  eamer.  Adersleben. 

Nane  «.  None. 

y.  Nanxen  (v.  Eimbeck).  loh.,  custos 
b.  Virg. 

Nardi.  Peter,  päbttl  Auditor, 

Narses:  aeps  Manesgarden. 

Naumburg,  eps  3044.  Ulr.  (1394-.1409) 
3232.  Gerbard  (1409—22)  3279.  loh. 
(1422—34)  3414. 

Cap,  3279.  —  prp.  Bttrch.  y.  Brach- 
terde  1362,  2625.  6.  33.  1363,  2640.  1. 
1365,  2702.  1366,  2705  8.  a.  Dh.  Halb. 
--  Budolf  1410,  3279.  —  dec.  Gün- 
ther (y.Planita)  1366,  2704  A.  5.  Hen- 
ning 1410,  3279.  -^  can.  Peter  y.  Ende 
1365,  2682.  Thid.  y.  Freekleben  f 
1370,  2794. 

Nanweschutten.  Henning,  der.  1425, 
3431. 

Neindorf  1)  Hon-N.  *».  Sehwaneb.  2623. 
723.  812.  3109.  95.  --  2)  Um  Huy 
2843. 

y.  Neindorf.  Friedr.,  can.  b.  Virg.  — 
Werner,  yic.  b.  Virg.  —  lordan,  DA. 
Magd.  —  Ludolf,  can.  b.  Virg.,  s. 
Nie.  Magd.,  Dh.  Halb.;  «.  Schw,  lo- 
hanne  im  KL  s.  lacobL 


lordao,  B,  u.  VetUm  Hennimg  u. 
lordan  1366,  2710. 

Friedr.,  B.  -f  1368,  2752.  —  t.  S. 
Wttlfin,  J2.  1368,  2747.  8.  52  (m  CM- 
tnrf)  -h  1372,  2817.  1378,  2900.  — 
Wulfi»$  SS.  1)  Alhr.  1373,  2833.  1377, 
2894.  1388,  3013.  1390,  3031  (w 
OaehersL).  1391,  3049.  1393,  3063  A. 
1396,  3108.  1397,  3121.  3.  2)  Wai£n, 
Kn.  1362,  2624.  1367,  2718.  1373, 
2833.  1377,  2894.  3)  Friedr.  1373, 
2833.  —  AÜn-eehts  SS.  Wulfin  u.  Albr. 
1402,  3192.  —  Kn.  Henning  1418,  3356. 
c.  1425,  3437. 

Oebr.  Helar.  u.  Ulr.,    in   Osckenl. 
1374,  2834. 
Ludolf,  ux.Gese,  in  Balb.i^n,  2885. 
«.  a.  Schenk. 

Neinstedt  ^b.  Schlanstsdi  2995.  3141. 

Hay-Neinstedt  3379. 

Nemausus,  Ntmes,  prp.  Petr.  de  Caleaio 
1368,  2736. 

Netelin^.  loh.  1420,  3377. 

y.  Netlingen.  loh.,  Dh. 

Neuendorf,  KL  b.  Qarielegen  2705.  prp. 
loh.  y.  Boten  1366,  2705. 

y.  Neumarkt.  loh.  R.  1362,  2625.  6. 

y.  Neuss.  Bruno,  vie. 

NeusUdt  u.  d.  H^nOein  3234. 

Nicolai.  Thomas  (y.  Langenbei^),  proc. 
in  Bom  1420,  3377. 

Nicolaus,  Claus:  y.  d.  Berge  —  y.  Bor- 
stel  —  Brader  —  Brauer  —  bisch. 
Kämmerer  —  prp.  Kemberg  —  Kiroh- 
hof  —  Koneken  —  prior  Conradabnig 

—  eps  Constantin.  —  y.  Kotse  —  y. 
Cremona  —  v.  Ende  —  Gering  — 
Huot  —  V.  Langete  —  Lenteke  — 
Lubich  —  Luley  —  y.  Lüneburg  — 
eps  Maierien.  —  Meier  —  eps  Metaaen 

—  eps  Merseburg  —  abb.  Michaelateln 

—  MüUer  —  y.  Orsleben  —  Peregriai 

—  Bor  —  de  Rugis  —  Smed  —  Stttye 

—  Thodemannsbarg  —  Tribut  — 
üden  —  y.  Walhausen  —  y.  Wed- 
dingen —  Welle  —  Wendellen  —  y. 
Witzenbach. 

y.  Nie(hei)m.  Thid.,  päb^iL  Kanzlei X^n, 

2923  A. 
Nieland.  Conr.,  prp.  s.  loh. 
V.  Nienburg.  Amd,  yic. 
Niendorf,  KL  s.  Neoendorf. 
Niendorp?  2723.  806  »  Nigeadorp?  3022. 
y.  Niendorp.  Am.,  ux.  Marg.,  m  Oarde- 

legen  1395,  3095. 
Nienhagen  2813.  3061.  390. 
y.  Nienstedt  Heinr.,  can.  b.  Virg. 
Nimmocien.  electns  Thom.  de  Anunina- 

tis,  päb9tl,  Ihtntius  1377,  2884. 
None  (Nane).    Henning,   in  HM.  1382, 

2950.  1399,  3147. 
Nordhansen  3116.  44.  —  SÜßs,  Cmds, 

dec.  2835  A.   —   can.  Heinr.  Iudex 

1391,  3053. 


▼.  Nordheim  »  Pibste. 
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T.  NordheiiD.  Alb.,  vic,  pL  £vg8tedt 
y.  Norten.    Herrn.,  in  HM.  1405,  3226. 
Nortrode,  *b,  Osierwüek  3388. 
Nuembiirg,  die  Nettenbnrg,  h.  Freiburg 

2627. 
y.  ülinibefg.  Burggr.  Friedr.  1415,3330. 
(▼.)    Nürnberg,    x.   in   Asehersl,    1362, 

2612.  1368,  2749. 
NnweliE,  *£.  AsehersL  2622. 

0. 

y.  Oberj?.  lob.,  Kn.  1362,  2624.  —  Hil- 
mar, jR.  1384,  2973.  1386,  2999.  — 
Heinr.,  tu  ÖbisfMe  1425,  3435. 

Oda:  Kerstens. 

y.Odempe.  TUd.,  physicus  (1400)  3145  A. 

Overbeck.  Heneke  1362,  2629.  1377, 
2887.  —  Card  1398,  3134.  1419,  3369. 

Offleben  6.  Schöningm,  oap.  8»  Georgii 
n.  11000  virg.  3261. 

y.  Oldendorp.  Hans  1416,  3338. 

y.  OlderBhansen.  Otbr.  Berthold,  Hertn. 
I.  II,  Ludolf  1412,  3306.  —  Ludolf, 
M   Hfld.  —  Herrn.  I.  1422,  3396. 

Olvert:  y.  d.  Damme. 

Oirikes.  Herrn.,  in  Bardesh,  1411,  3293. 

Olze :  y.  Badersleben  —  Scharping. 

y.  Olzen.  Petzold  B,  1363,  2653.  1364^ 
2670.  2.  1365,  2702.  1366,  2710. 

Gr.-Orden,  *b.  Quedl.  2678.  950.  3110. 

y.  Orden.  Heinr.,  yic.  —  Reiner,  capell. 
Quedl. 

Orsleben  *6.  Cr&Uorf  3128. 

y.  Orsleben.  Heinr. ,  vie.  —  Werner, 
can.  b.  Virg.  —  Nie.,  yic.  —  Herm., 
tu  Halb,  1363 ,  2647.  —  «.  JBr.  Nie. 
1363,  2647.  1367,  2728  {i2Ä.).  1368, 
2743  (+  Betm.  S.).  1380,  2942.  1392, 
3061.  nz.  1)  Blisab.  1368,  2743.  2) 
Hanne  1380,  2942.  —  Nie.  1404,  3213. 

Oschersleben,  Brach-Oschersleben,  2634 
{Flurlag*).  62.  78.  U^  {H^eiehinld).  62, 
817.  33.  4.  900.  64.  5.  84.  3031.  49. 
108  {Roth,  Mathhausi  Altar).  40.  214 
{altes  Dorf).  231  {Synode).  US  {Synode, 
Kirche  S.  Nie,  AUerm.,  fahr.,  coss.). 
79,  —  pl.  Hildebrand  1405,  3223. 

Schlosa  2653.    733.   812.   950.   3032. 
65.  109.  10.  40.  95. 

Einw. :  Becker  —  Berding  —  Dmch- 
tesberg  —  DunneUr  —  v.  Emersl^ien 

—  Vogt  —  Gelemans   —   Peters  — 
Swider. 

y.  Oschersleben.  Burch.,  yic.  —  Thid., 

can.  8.  Pauli. 
Osaendorp,  Ochsendorf,  5.  Königehttter 

2624.  —  ecd.  2723.  5.  808. 
y.  Ossleve.   Werner,  in  Helmsied6  1367, 

2723.  5. 
Ostendorf.   Conr.,  in  Halb.  1404,  3213. 
Osterburg  2782.   3122  (cap.  s.  Georg). 

—  Finw. :  Borser. 

y.  Osterhusen.  Ion.,  yic. 


OstArlind:  Krummoge. 

y.  Osterreich,  Herxog  2699. 

Osterrbde  b.  Hamburg  2898. 

y.  Osterrode.  Heinr.,  yic.  —  Ludolf, 
can.  s.  loh.  —  Heinr^  Burgm.  Hon- 
stein 1386,  299S.  ^  Heinr.,  Burgm. 
Sehhtheim  l:i86,  2998.  —  Heinr.,  in 
Halb.  Q.  Schwägerin  Lucie  1391,  3051. 

Oeterwieck.  2712.  83.  98.  881  {Ober- 
mühle).  917.  50.  64.  3019.  32.  59.  225 
(eccl.  8.  Steph.,  Altar  s.  Barthol.).  34. 
334  (Vord&rf).  54  [Landwehr).  88. 

pl.  loh.  (Ribbeck)  1377,  2887.  Conr. 
y.  Driburg  (1388..)  3276  A.  Ludolf  y. 
Bergfeld  1404,  3211.  1405,  3225.  1410, 
3276.  s.  a.  yic. 

Einw. :  ELrebs  —  Ver  Edelen  —  y. 
Hoppelnstedt  —  Rike  —  Withon. 

y.  Osterwieck.  Meinh.,  can.  b.  Virg.  — 
Wipr.,  yic»  b.  Virg. 

Otrayen.  Berth.,  prp.  Hadmersl. 

Ottbergen,  5.  Hildesh.  3388. 

Ottenweiler,  dioc.  Constanz,  pl.  Steph. 
Audeberti  1366,  2704  A. 

y.  Ottersleben.  Herrn.,  in  Asehersl.  1362, 
2612. 

Otto :  y.  Anhalt  —  y.  Brandenburg  — 
y.  Braunschweig  —  y-  Colonna  — 
Dobicher  —  y.  Valkenstein  —  eps 
Verden  —  Vinzelberg  —  y.  d.  Go- 
wisch  —  y.  GrOoingen  —  Gropen  — 
Hake  —  y.  Hadmersleben  —  eps  Ha- 
yelberg  —  v.  Hallermund  —  v.  Harbke 
—  y.  Haringen  —  pl.  Ingeleben  — 
y.  Irxleben  ■—  y.  Langeln  —  eps  Mer- 
seburg —  V.  Moringen  —  y.  Roste- 
leben  —  Schütte  —  y.  Werberge. 

P. 

Pabstdorf   3182.   221.  434.    —    Einw.: 

Berkenfeld  —  Eademann. 
JPäbste  3088.  144.  9.  379.    ^   Alex.  IV 

(1254--61)  3000.  —  Bonif.  VIII  (1294 

—1303)  3152.    Clemens  VI  (1342^-52» 

2705. 
InnoceuE  VI    (1352^62)    2614.    6> 

A.  21. 

ürban  V  (1362-70)  2636.  42.  8.  51. 

61.  9.   74.  7.  8.  80—9.  95.  7—9.  704. 

5.  9.  14.  70.  1. 

Gregor  XI  (1370—78)  2801.  5.  16. 
8.  22.  8.  9.  30.  5.  6.  9.  44  A.  5.  55. 
7.  62  A.  93. 

ürban  VI  (1378—89)  2922.  9.  57.  61. 
3000.  25. 

Bonif.  IX  (1389—1404)  2725  A.  997 
A.  3043—5.  52.  77.  94  A.  6.  114.  8, 
30».  52.  62.  64—71.  2.  3.  4.  8—81.  90. 

6.  211  A.  2.  3. 

Innoc.  Vn  (1404—6)  3211  A.   12  A. 
27,  +  3238 
Gregor  XII  (1406—9)  3238. 45.  f  3279. 
Alex.  V  (in  Pisa  1409—10)  +  3279. 
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PftdanvoTt  —  i^itedlliibiir;. 


loh.  XXni  (1410—16)  3287.  313. 

lUrtin  y  (1417—31)  3374.  1.  U  vl 
A.  7.  9.  431. 

Cardinäle:  Anton  v.  ChftUftnt  8.  Mar. 
in  via  lata  1411,  3287.  -^  Bartholoni. 
Beatinas  1396,  3118.  —  lordan  eps 
Albanen.  1418,  3359.  —  Otto  t.  Co* 
lonna  s.  Georg,  ad  Telum  anrenm 
1407.  8,  3245  n.  A.  —  PileuB  B.  Prar 
xediB  (NuntiuB)  1382,  2953. 

Nuntien:  s.  Xantonen.  cantor;  Ma<* 
ierien.  eps;  card.  Pilens. 

Kämmerer  Anton  v.  Challant,  card. 
1411,  3287.  —  Martin  aeps  Tarentin. 
1383,  2968.  —  Kammer  3287. 

Bfniientiar  Augustin.  eps  Pennensis 
(1366/90)  3036. 

Auditoren:  B.  de  Alanio  1376,  2857. 

—  Branda  v.  Castelliono»  eleotos  Pia- 
centin.  1405,  3212.  4.  —  Herrn.  Dwerg 
1407,  3245.  —  Nie.  v.  Cremona  1379, 
2918.  —  Petr.  Chambonig,  deo.  Lin- 
gonen.  1376,  2857.  *-  Petr.  de  Roma 
1366,  2705.  --  Thom.  de  Amelia  (eps 
Ventimiglien.),  Quizo  de  Sivola  1420, 
3377.  —  lac.  de  Camplo,  eps  Pennen- 
sis; Peter Nardi;  Pantaleon  1420,3377. 

Padenvort.  lofa.,  notar.  in  Florenz  1420, 

3377. 
Paderborn    eps    loh.    (1394—99)    3144 

(electns  Hild.). 
V.  Paderborn.  Florin,  vic.  —   Willekin, 

Tic.  —  Thid.,  dec.  des  Kalands  1382, 

2959 
Paria,  *eo««7  3409. 
de  Pala.  Q.,  päbsü,  Kanzlei  1401,  3165. 

1402,  3190. 
Pantaleon,  päbstL  Auditor. 
Papenrode.  loh.,  vic. 
(y.)  Papestorp.  Heinr.  pl.  Dardesheim. 
de  Papia.  lac.  pähiil.  Kanzlei  1401,  3179. 
y.  Parchim.  Heinr.,  can.  s.  Pauli. 
Parvus  Scriptor.  loh.,  yic 
Paris,   Univ,  2636  u.  A.  (Sorbonne). 
Passau,  eps  Georg  s.  KOn,  Kanzler. 
y.  Pattensen.  Heinr.,  yic. 
Paul:  BrOggeman  —  professus  in  Cal- 

tenbom. 
Pegau,  Bath  2666  A. 
Pdine  3388. 
y.  Peine.   G($deke,   in  Brauneekw,  1380, 

2926».  —  Thid.,  in  Quedi.  1406,  3228. 
de  Pempelyorde.  loh.,   päbstl.  Kanzlei 

1401,  3178.  9. 
Pennensis   et   Adrien.    eps.   Augustin., 

pähsil   Fönitentiar   (1366/90)   3036.  — 

eps  lac.  de  Camplo  1420,  3377.  1425, 

3431. 
Peregrini.  Nie,  notar.  1411,  3293. 
Peregrinus  (Piigrim) :  v.  Ende. 
Peter,  Petrus:    Becherer  —  de  Calesio 

—  Chambonis  —  y.  Ende  —  Villate 

—  y,  Glina  —  y.  Lindenhagen  —  v. 
Madela  —  aeps  Magd.  —  prp.  Merseb. 


—  Kardi  —  de  Borna  (■=  eleetus  Tri- 
oarien.) —  Stoltenberg  —  Stragat  — 
Wedego. 

Peters.  Engel,  in  Halb.  1398,  3137.  — 
Herrn.,  in  OsehereL  1417,  3348. 

Petra.  P.,  vähetl.  Kanzlei  1467,  3238. 

Petri.  Friedr.,  t»  Halb,  1367,  2728. 

Petzold:  y.  Breitenbach  —  y.  Olsen. 

Pforta,  KL  abb.  2682. 

Philipp:  V.  Kissleben  —  Lange  —  v. 
Tangermttnde. 

üleus  s,  Cardin. 

Pils.  Heinr.,  m  Helmetedi  1420,  3383  A. 

Pisa,  Conoil  3279. 

Pistorins.  Siegfr.  (y.  Goslar),  fam.  eamer. 
1363,  2652. 

Piaoentinus  electus  &anda,  s.  päbeü, 
Kämmerer. 

Plate.  loh.,  offic,  can.  s.  Pavli. 

Plttttenberg,  JSavelberger  Schhsi  3171  A. 

Ploger.  Nio.,  presb.  1416,  3337. 

PlOtzkau,  eocf.  s.  Georgii  3020. 

y.  PöUe.  Barth.,  der.  1406,  3235.  —  Mi- 
chael 1420,  3377.  —  Berthold,  can. 
s.  Bon. 

Polleben,  Ponleben  2625.  6. 

Pomme.  Conr.,  in  Aseherel.  1424,  3422. 

y.  Pommem.  Herz.  3330. 

Pont  de  Sorgnes,  b.  Avignon  2839. 

Porey.  loh.,  vic 

Porzlk.  loh.,  jR.  1362,  2625.  6. 

Praehute.  Henze,  in  Asehersl.  1362,  2612. 
1368    2749. 

Praefecti.  loh.,  der.  1410,  3276. 

Prag,   Univ.  2801.  3276  A.  —  eccl.  2884. 

—  offic  2801.  —  can.  Bened.  arcMd. 
Zacen.  (Saas)  1368,  2736. 

die  Pralenbergesche  1380,  2926»  A. 

PredigermOnche  2734  s.  a.  Eerlinger. 

y.  Prenzlau.  Heinr.»  DA.  Magd. 

Prest,  Pretest.  loh.,  yic 

Priegnitz  2782. 

Prigel.  loh.,  procnr.  iVt  Äorn  1366,  2705; 

prp.  s.  Pauli. 
Protze:  V.  Querfurt  —  y.  Sehraplau. 

Quedlinburg,  Bath,  Stadt  etc.  2675  (3roor). 
712.  20.  1.  55  iVoffteigeld).  93.  802. 
51  {Fronzina).  6.  90.  973  u.  A.  7.  9». 
3024.  41.  6.  59.  86.  109.  10.  2.  3  {Neuer- 
Keg,  Oröper).  21.  63.  76.  7.  218.  28. 
9.  40.  6.  59.  71.  90.  9  u.  A.  385.  96. 
401.  32. 

eccl.  s.  Nie,  pl.  Heinr.  y.  Hassel- 
felde, can.  b.  Virg.  Halb.  1368,  2738. 
loh.  y.  d.  Dale  1406,  3227.  —  s.  Be- 
ned., pl.  Frid.  y.  Gommem  i^'S,  2897. 
900.  —  eccl.  auf  der  Neustadt,  AÜar 
s.  loh.,  Conr.  y.  Herwingshausen 
1392,  3074. 

Einw, :  Grashof  —  Hagen  —  Heise 

—  Knobbe  —  Lode  —  Muling — Nagel 


V,  ^aedfinbmg  —  BikmaxiD. 
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—  Peine  —  Sasse  •—  Schreiber  — 
Springintgud  —  Tinsho  —  v.  Wam- 
Btedt. 

Abtei  2621.  75.  736  u.  A.  817.  8227. 

—  abb.  2817.  Agnea  (1354—62)  2621. 
Eliaab.  (1362^75)  2675.  Margar.  v. 
Schraplau  (1377-79)  2675.  875.  -^ 
£nnnrd  (1386—1405)  3227. 

SMoaskirche  3145  A.  praeb.  Nie. 
Stuve  1376,  2862.  loh.  CarpentarinSi 
Herrn.  Baailii  1396,  3106.  Fri<L  v. 
Gommem  1374,  2844.  Beiner  y.  Ade- 
nom 1402,  3189.  —  Cap.  b.  loh.  2913. 
Heinr.  v.  Bardorp,  Keiner  v.  Orden 
1379,  2914. 

KL  S.  Wiperti  2668.  817.  3145  A. 
73.  prp.  loh.  Kntz  1399,  3145  A.  Hen- 
niog  V.  Ditfurt  1406,  3227.  ^  Kl. 
Münzenberg  2659«.  77.  817.  913.  abb. 
Mathilde  1379,  2913.  prp.  Heinr.  Bo* 
gerugge  1406,  3227.  —  Aua.-JErmn.' 
Kl.  2722.  34.  817.  —  JBarf.-KL  2817. 

Cap,  d.  Kl,  MiehaeUtein  3383  A. 
V.  Qaedlinborg.  Heinr.,  vie.;  pl.  s.  loh. 
Gr.-Qnenstedt  2748.  76.  912.  3001.  133. 
40.  258.  pl.  Heinr.  Meiger  1410,  3276« 

—  JBimo. :  Meier. 
KL-Qaenstedt    2658.    955.    3127.    315 

(Flwrlage). 

V.  Quenstedt.  Siegfr.  1365,  2693.  1377, 
2885.  1380,  2927.  1382,  2959.  1393, 
3080.  +1396,  3109.  11.  1402,  3195.  ^ 
Frid.,  R.  1367,  2728.  —  Gebr.  Heinr., 
£rp,  Albr.  1423,  3416.  -~  in  HaSb.i 
Tife  1404,  3213.  Curd  1379,  2913. 
Henning,  thes.  b.  Virg. 

V.  Qnerenbeke.  Rieh.  ,vic.  —  Conr., 
der.  Qnedl.  1379,  2913. 

Qnerfort  3129  A.  3373  (Synode).  —  pl. 
loh.  Michahelis  1419,  3373.  —  Stifl 
auf  d,  SchlosSf  can.  Heinemann  1419, 
3373 

V.  Querfurt,    JSdle  2856.  3217  A.    420. 

—  Gebh.,  DA.  —  Siegfr.,  Dh.  — 
Bnrch.,  DA.  —  Albr.  aeps  Magd.  — 
Gebh.  1362,  2616.  25—7.  1363,  2638. 
1365,  2702.  1369»  2768  [Sachs.  Ober- 
haupim.),  1375,  2848.  —  <.  S.  Bruno 
1362,  2625.  6.  1394,  3086.  1396,  3107. 
1399,  3144.  —  loh.  1406,  3236.  — 
Protze  1406,  3236.  1424,  3423.  --  e.  a, 
Sohraplau. 

Questeken,  Hildebr.,  notar.  1401.  3172. 

1406,  3231,  später  can.  8.  Bonif. 
Quizo:  de  Sivola. 

B. 

RabanuB:  eps  Spiren. 

▼.  Babiei.  Thid.,  DA. ;  m.  Br.  Kn.  Erich, 

Wipr.,  Hans  1412,  3300.  1420,  3378. 
Babode:  Walen. 
Bambotch:  Kirchhhn  2719.    . 
Bant.  Herrn.  1385,  2981. 


Basoh.  Alh.  Küsterin  in  Hadmersl. 

Baape.   Hinze,  in  Halb,  f  1405,  3226. 

Batgebe.  Hildebr.  1419,  3365  [biseh, 
Vogt),  1424,  3424.  e.  1425,  3437  (II). 

Be(h)bein.  Ludolf,  m  Braunsehw,  1383, 
2969.  1384,  2979». 

Bekolf.  Henning,  Tic.,  notar.  1403,  3200. 

Bedekin.  loh.,  DA.  Magd.  Halb. 

V.  Beden  3206.  Henning  1367,  2727.  — 
Heinr.,  DA. 

T.  Begenat^n,  Grafen  2802.  54.  973. 
3420.  —  Heinr.,  DA.,  prp.  b.  Pauli.  — 
Bemh.  I  (1310.. 65)  2637.  «.  SS,  1)  Ul- 
rich (134d..65)  2637.  2)  Busse  I  (1343 
—88)  2637.  806.  25.  52.  6.  75.  7.  906. 
7.  17.  79.  99.  3002.  +  1391,  3047. 

Bernhards  II  (1341--58)  Kinder\ 
1)  Bemb.  III  (1371..75)  2806.  52.  2) 
Ulrich  VIII  (1371..— 1410)  2806.  52.  6. 
979.  99.  3002.  13.  4.  24.  34.  47.  50.  71. 
86.  9.  90.  112.  9.  20.  44.  63.  84.  99 
u.  A.  202.  6  A.  40.  53  A.  62  u.  A.  5. 
3)  BuBBO  II  (1371. .75)  2806.  52.  4)  So- 
phie, ux.  Walters  v.  Dorstadt  1386, 
2999 

Beruh.  IV,  Ulr.  VIIL  S.  (f  1421) 
1414,  3314.  —  Ulrich  (+  1428)  1425, 
3426.  ux.  Luttrad  1424,3423;  s.Grossm. 
Kathar.  1425,  3426. 

Beiger.  Gebh.  1374,  2837.  1377,  2889. 
1384,  2980.  1385,  2987.  1386,  2999. 
1387,  3006  (buch.  Hptm,),  —  s.  Br. 
loh.  1374.  2837. 

Beinhard,  Eeiner :  v.  Adenom  —  y.  Bül- 
zingsleben  —  eccleBiaBticuB  (ux.  Eli- 
aab.) i  1408,  3249  —  epB  Halb.  ~- 
V.  Orden. 

Beinprecht.  Hankel  1403,  3204.  1405, 
3223. 

Beinsdorf,  Kl,  3145  A.  —  pip.  Heine 
1404,  3145  A.  —  abb.  3397. 

BeiuBtedt  5.  Aschersl,  3876  u.  A.  — 
Bauern :  Scherping  —  Schröder. 

Beinstedt.  Saffe,  m  Halb.  1385,  2990. 

Bemkersleben,  b.  Kl.^WanzL  2678.  620. 
950. 

Bemlingen,  sw,  v.  Schöppenstedt,  eocl. 
3153». 

Bemmeling,  Herrn.,  in  Halb.  1417,  3343. 

bi  der  rennen.  G^ke,  in  Dardesh.  1411, 
3293. 

Bennepage.  loh.,  vic;  can.  b.  Virg. 

Beppener.  loh.,  pL  MttnBtedt,  commiss. 
Balsam.  1397,  3122;  offic  Magd. 

Beseler.  Thid.  (v.  Nordheim),  prov.  Halb. 
1396,  3104. 

y.  Betzlingen.  Frid.,  vic. 

Bike:  lordens. 

Bike.  Ludolf,  in  Eüenetedi  1362,  2630. 
—  loh.,  in  Ostertü.  1382,  2950. 

Bichard:  v.  Dalum  —  Duke  —  v.  Han- 
nover —  V.  Querembeke. 

Bichardi.  Blasins,  dioc.  Ntmes  1376,2857. 

Bikmann.  Barth.,  yic. 
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T.  Bikmendorf  «—  ▼*  Ssdisen. 


y.  Rikmeradorf  (v.  Berge].  Alb.,  Bernh. 
Divieia  ül,  Dh.  M*iiis»  öHr.  Gtsmmk^r 
(1365,  2698  A.  9),  Dh.  Httd.,  pL  Las» 

§}»  Halb.  —  t.  Jir.  Hag.  loh. ,  Dh. 
remen»  Hild.;  der.  1367,  2723.  &. 
1368,  2733.  57.    ^  Haas  1375,  2844i'. 

.  1393,  3683  U.A.  1397,  3123.  1399» 
3141.  —  Kine  1393,  3083  u.  A.  1397, 
3123.  —  laa  f  1^97,  3123.  --(Alte. ?}, 
oaa  b.  Virg.  —  Bernh.,  notar.  1407, 
3241  A.  —  Albr.,  vic.  —  Hans  1420, 
3387. 

EiddagshaOBen,  Kl.  2963.  92  a.  A.  3261. 

—  abb.  2661.  95.  Heim.  1380,  2924.  5. 
Burchard  14U9,  3261«  ^  mon.  Sander 
V.  Honde  1380,  2924. 

Bieder  b.  Qu^l.  2958.  —  pl.  HerOK  Ba- 

sim,  An^.  Kagge  1396,  3106. 
Biga,  dioc.  2839.  —  aeps  2822.  3394.  9. 
deBigha.  A.  1391.  3052  A. 
Rimbeck,    b.   Otfvrtr.  2641.   964.   3032. 

148.  301. 
Bintorf.  Heinr.,  pl.  b.  Pauli. 
Biprecbt:  pl.  Boden  —  v.  Schirstedt  — 

▼.  Werstedt  —  v.  Zeringe. 
Rischwolf.  Thid.,  vic. 
Bixa:  y.  Honlage, 
y.  Bockhaosen.  Bilert,  Dh. 
Bokes.  loh.,  can.  Stendal. 
Bochau  b.Stendal,  yic.  Dh.  loh.  y.  Gulen, 

Dh.  Betm.  y.  Hoym  1376,  2865. 
Bochlitz  in  Sai^mn,  Itaih  2666  A* 
Boklum  2857.  92U.  4.  35. 
Bode  H.  Sehlo89  Würbm'g  2722».  —  pl. 

Herrn.    Brodarcha   (Eegot.   8.   Stepb.) 

1377,  2891. 
—  Hof  to  dem  B.  3259. 
yom  Bode.   Wedego  R.  1364,  2668.  — 

Heinr.,  R.  1385,   2984.  5.    —   #.  SS. 
.  Heinr.,   Ä,    Fritx   n.   Wedego,   Kn, 

1385,  29N.  5.  1386,  2998. 
Bodekreuer.  loh.,  yie. 
Boden  I  auu  Roden,  Bhoden,  h.  Hom- 

&iir^2641.  898.  964.  3032.  105.  48.  -^ 

pL  Kiprecht,  Com.  Hardenacke  1382, 

2952. 
y.  den  Boden.  Henning  1370,  2786.  1372, 

2815  [Homb.].  1386,  2999.  13b8,  3012. 

3  R.    139Q,   3032.    1402,  3198.    1417, 

3344.  +  1418 ,  3354.  —    •.  Br.  Hugo 

1370,   2788.    1378,  2902.    1388,  3012. 

1390,  3032.  1402,  3198. 
y.  Rodensieben.    Conr.,  R.  1368,  2746. 

—  Frid.  can.  b.  Seb.  Magd. 
Rodersdorf,  b,  Wcg^Ubm  2745.  3015.  73. 

110.  430. 
Rodersieben.  lan,  in  Cropp.  1382,  2962. 
Roem.    Hoger,    im  Kl.  der  Mmrienkn., 

offie. 
Bohrbaoh,  Kl.  b.  Sangeth.  3421. 
V.  Bolitz.  Heinr.,  Dh.  •—  Berth..  Dh. 
Bom,  Auwtelt.'OH  2893.  918.  51.  7.  68. 

3643.   4.   5.  52.   152.  62.  64—71.  2.  4. 

78—81.  212.  87.  431.   —    curia  Rem., 


Bt^  au  Borne  2659.  64.  730.  844.  57. 
86.  918.  24.  51.  68.  93.  300a  43. 
104.  9.  90.  238.  79.  377.  —  baeUica 
ad  sancta  aanetomin  de  Urbe,  prior 
Dominicua  de  Yaleriania  1395,  8097. 

—  Univ.  3097.  *-  reg.  AmnnU  3431. 
y.  Roma.  Petr.,  i>^^</.  Auditor. 

y.  RomBlebea.  loh.,  Dk,  —■  Beaeke 
1358/66,  2711.  1368,  2748.  U70,  2788. 
+  1396,  3105.  —  Bruno,  Kn.  1368,  2744. 

Bor.  ClanB,  Brandmb.  Vofft  m  d,  Brigg- 
tiHz  1370,  2782. 

y.  B0B8in^.  Lippold,  löh.  S.  1378,  2906. 

—  f  LtppoÜk  SS.  Lippold  u.  Hen- 
ning 1383,  2964.  —  f  J2.  Am^/V*.  SB.: 
Siegfr.  1383,  2964.  1386,  2999.  1390, 
3032  R.  1398,  3134.  1399,  3146.  1461, 
3184.  1412,  .3306.  Thid.,  Kn.  1883, 
2964.  1386,  2999.  1390,  3032.  1392. 
3068.  1388,  3134.  1399,  3148.  1412, 
3306. 

y.  Boten.  I^.,  prp.  Kl.  Menendorf,  pl. 

Gardelegen. 
Boteer:  Bars. 

y.  Rotbenfelde.  Ulr.,  dec.  Magd, 
y.  Rottorp.     Eilert    1362,   26;i2.    13«3, 

2658  R.  —  X.,  can.  b.  Virg. 
Rüdiger:  Starkenbagen. 
Rudolf,  Rolf:  sacerdos  f  1365,  2678  — 

Aug.-Bremit  -*  Dorre  —  y.  Dotatadt 

—  y.  Velstedt  —  y.  Frecklebea  — 
y.  Garsenbüttel  —  y.  Gaetedt  -*-  prp. 
8.  lac.  Halb.  —  prp.  Naumburg  -^  y. 
Baehsen  —  Spiriag  -—  Wolfinf  s. 

de  RugiB.    Nie,   päbHL  Kamslei  1401, 

3164.  7. 
Runstedt,  sd.  Sch&pp^Hsiedt,  ecel.  3153^ 
KL-Runstedt,  Nieder-R..  *n9rdl.  v.  Hmlb. 

2647.  50.   768.  848.  63.   4.  950.  3089. 

390.  —  JSinw.  Rnte. 
V.  Runstedt.    x.  1364,  2671.   —  Coer.. 

yic.  —  Conr.,  in  Halb.  1369,  2778.  — 

Martin,    in  Halb.   1373,   2832.    1378. 

2908.  1382,  2949.  —  lordan,  in  HM. 

1405,  3226.    —    Conr.,   in  HtlnuUdi 

1406,  3145  A. 

Ruppin  3369  $.  a.  Gr.  y.  Wemigexode. 

Ruprecht  :.KOnig. 

Rarik.  Bnrich.    lob.,  ca».,  pip.  a.  loh. 

Halb.  —  Brand,  in  Halb.  1375,  28^5. 
y.  Busteleben.  Otto  1409,  3262  A.  1415, 

3426. 
Rute.  Tile,  in  N.'Rtm$Udi  (Halb.P)  1363, 

2647.  1382,  2950. 

S. 

Säbel.  Tile  u.  Albr.,  in  SkusfuH  1370, 

2787. 
Sa<^.  loh.,  ffi  Meherü.  1420,  3376. 
Sachse.  Heinr.,  in  Quedl.  1363,  2643.  — 

8.  a.  Sasse, 
y.  Sachsen.    Hmrtiige  3146.  217.  22.  429. 

—  WenzeslauB  (+  1388)  2884.  3006.  — 


die  Saditenbvrg  -w  SMom. 
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.  Rndelf  (-f  1419)  3144.  2ia.  32.  ~  Albr. 

(f  1422)  3120. 
AJß»t.   y.  Sachsen   u.  Lünebofir  (f 

1385]  1375,  28U.  1383,  2966. 
die  Sachsenburg  2625.  &.  3144. 
StAhseiiliaiiBeii  3269  A. 
gaffe  «.  Sojihie. 
▼.  Saiaern.  Hans  1370,  2791.  1381,  2948. 

—  Heinr.,  B,  1370,  2791.  —  Siegfr. 
.  1369,  2773.  -^  JJppold  1383,  2964. 
•  1386,  2999  (ux.  Adele).  —  Bnrcll.,  JZ. 

1384,  2980.  1399,  3149.   —   Aftcfafwin, 

A*ehfo.  S,  1386,  2999.    1399,  3148  B. 

1412,  339«. 
Sallersleben,  H,  AschersL  eocl.  2911.  — 

Gr.-S.  2643.  3204.  23.  85.  304.  ^  pl. 

Bertiam  Bardorp  1412,  3394.  ^  Kl.-S. 

2979. 
Saloaen.  eps  Heiar.  s.  WeM. 
Salwercbtea.   Tileke  1392 ,  3066.    1393, 

3075. 
V.  Salsa.    Hetm.,   Kn.  1395,   2984.   — 

Henn.,  yic. 
Salsdahlnm;  Soltdalem,  h,  Wblfenb.  eecl. 

3153». 
YOtt  Salae  .(der  Helden).    Merz,  Friedr. 

1399,  3144. 
Gr.-Salze,   Satzgui,  Betmannsbom  1387, 

3003. 
Salzwedel,  prp.  loh.  v.  Ensbeck,  Dh, 

Magd.  1418,  3363. 
Sanastensis  epe  loh.  1444,  3383  A.  s,  a. 

WeiMi9eh.  v.  Halb.  u.  Brandevh^ 
Samswegen  5.  Wolminiedt,  cap.  Henn. 

V.  Bülsingsl.  DA.  1363,  2648. 
Sander:  Kutselin  —  v.  Honde  —  Mor- 
der —  prp  WiederBtedt. 
Sandorf?  2701. 
Sangerhaneen,   8tadt,  Bidh  3078.   107. 

242.  318.  29.  —  SchiuUrgiide  3383  A. 

-«  Kaland  2858.  ^  ecol.  8.  lac.  2753. 

3242.  318.  ->  KL  s.  Ulr.,  prp.  Herrn. 

V.  Sebaeh  1415>  3332  A.   —  JB^m».  b. 

Spir.  3078.  421.    proeiir.  Conr.  Kirch- 
hof 1424,  3421.   ^  neues  Hotp.  3323. 

32.  —  Aug.'Brem.'Kl.  2722.  3145  A. 

332  A. 
JEinw. :  Kirchhof  —  Inst. 
V.  SaDgerhausen.  Lnder,  B.  1368,  2741. 

—  Waebam.,  der.  1396,  3136. 
SargBtedt  2955.  3123.  390. 

y.  SargBtedt.  Conr.,  in  Halb.  1363,  2647. 
50.  1376,  2863.  nx.  Emmele  1393,  2750. 
8.  S,  Henning  1363,  2650.  1382,  2950. 

—  Henning  f  1382,  2950.   ~-   Betm. 
1404,  3213. 

Same.  loh.,  sac.  1375,  2851.  6.  —  Hen- 
ning, tfi  Quedl.  1375,  2851.  —  La- 
dolf,  vic. 

SchafBtädt,  6.  Querfurt,  pl.  Heinr.  1419, 

.  3373. 

Schandela,  h.  Braunsehw.  2807. 

SchandOBleve,  Sandersleben?  2848  (O«- 
feeht). 


Schiq).  Qebh.  1371,  2806. 

SobapdaU  *6.  Germm'sL  2678.  820.  950. 

▼.  Scharzfeld..  Heldenr.,  Dk. 

Schat  Fritz,  Kn,  1372,  2823. 

Schauen  2784.  —  Slld-Sch.  2976. 

V.  Schauen.  Barth.,  vic.  b.  'Vlrg. 

V.  Sehanenburg.  loh.  4-,  nx.  EUsab.,  in 
Braunsokto,  u.  S.  loh.  1383,  2968. 

Sehele.  Bemh.,  in  SMbeck  1362,  29$0. 

Sohenk.  I<di. ,  Bk,  —  m.  Br.  1)  Hinze 
1362,  2615.  22.  33.  1366,  2710.  1367, 
2727.  1369,  2765.  1370,  2793  (Ueeh. 
Bath).  1376,  2870.  1378,  2899.  1379, 
2915.  1385,  2982.  3.  f  1392,  3064.  1423, 
3416.  nx.  Sophie  1385,  2982.  3.  -^  2) 
Ludwig  1362,  2615.  22. 

HiwM  SS.  1)  Hans  1385,  2982.  3. 
1386,  2996.  1388,  3014.  1392/3064.  7. 
1393,  3083.  1394,  3084.  S.  1396,  3110. 

2.  5.  1397,  3123.  1399,  3140.  1401, 
3184.  1402,.  3191.  1407,  3240.  1408, 
3254.  1412,  3300.  f  1423,  3416.  uz.En- 
nig.  1392,  3064.   2)  Ludw.  1385,  2982. 

3.  1386,  2990.  1392,  3064.  7.  1394,  3984. 
1396,  3112.  1399,  3140.  1402,  3191. 
f  1423,  3416. 

Albr.  DA.  —  s.  Br.  Heinr.  1386, 
2996.  13S9,  3022.  1392,  3067. 

Heinr.  1362,  2622.  ^  Heinr.  (t.H&- 
teborn)  1379,  2911. 

Alverich  B.  f  1392,  3064.  —  «.  8. 
Heinr.,  Kn.  1392,  3064. 

Conr.  1362,  2626.  6.  -*-  Henning  n. 
Thid.,  En.  1418,  3356.  8. 
«.  a.  y.  Neindorf. 
m  midesh.  Hilmar  1422,  3396. 
Schenken.  Heise,  in  Eüumrdederf  1387, 

3005. 
Seheper.  Angelas,  procnr.  1403,  3179  A. 

1407,  .3239;  offic. 
Scheppan,  ndto.  v.  K&nia§luUerfe^\.^^>. 
Scherping.    Olze,  in  Öropp,  1403,  3205. 

—  Herrn.,  in  Beimtedt  1420,  3376. 
Sehindekerl.  Ludolf,  in  HeknBUdt  1400, 

3145  A.  —  Heinr.,  pL  Croppenstedt. 
Schindeleben.    Herrn.,    schof.  b.  Virg. 

Erfurt 
y.  Sehirstedt.  Thomas,  yic.  —  Meiaeke, 

B.    1375,    2849.    54.    1377,   2874.   89. 

1878,  2899.  1381,  2947.  1385,  2986.  ax. 

Beate  1377,  2874.  ^  s.  8.  Hans  1375, 

2849.  1377,  2874. 
Kipreeht,    DeriiM   8.    1375,    2849. 

1377,  2874.  ^  •.  Br.  Hans  1375,  2849. 

—  Heinr.,  Hans,  Meineke  1423,  3418. 
Schiaden,  ScJdoss  3132. 

y.  Schlage.  Gebh.,  Kn.  1367,  2728. 
Schlanatedt  2712.  91  (Greyenberg,  Feld). 

844».  3030.  —  Sehlos»  2791.  3029.  62. 

83.  123..  85  (Fo^).  41.  369.  79.  —  pL 

Helmbr.  y.  Alrem  1387,  3606. 
(y.)  Schlanstedt.   Stepb.,  in  Halb.  1399, 

3147.  -.  Thid.,  m  ^«^^dim  1403, 3207. 
Sledom,  loh.,  prof.  Conradebarg. 
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SeUeswlg  —  Soltov. 


Schleswig,  dioc.  3394. 

SUstedt.  Alh.,  prior.  Hadmersl. 

31odde.  3iegfr.  1418,  3357. 

Schlotheim  2998. 

Sehmatifeid  h.  Wemig.  3283.  6. 

SaMoke.  lac.,  ric. 

SmeckeboteT.    Albr.^  in  Wemig,  1378, 

2904. 
Smed.  ClaiiB,  inDmrdMh.  1411,  3293.— 

Barth.,  u.  Mechthüd  1380,  2944.  •- 

Ditmar,  Ith.  in  Blankenb.  1425,  3426. 

*—  loh.,  pl.  Altenrode. 
Smedicke.  Ulr.,  in  Halb.  1410,  3272. 
Snevogel.  Fritz,  Kn.  1371,  2807. 
Schneidlingen  3356.  —  SehloM  2632.  986. 

3356  u.  Ä.  8. 
Snidewind.  Henn.,  m  BM.  1405,  3226. 
SnoK.  Berth.,  pl.  Dardesheim. 
rtiro  seoku.  Heinr.  f  1365,  2678. 
Sohole.  Heinr.,  Kn.,  1372,  2821. 
Schonebecker.    loh.,   can.  s.  Pauli,  b. 

Virg. 
Schöningen  3135.  —  Kl.  3145  A.  50.  — 

prp.  JSlldebr.  1388,  3007.  Brnno  Tex- 
tor 1399,  3150.  -—  Klosterkirehe,  cap. 

B.  Pantaleon  3056. 
eccl.  B.  Vincentii,  im   Weiiendorfe 

3150. 
SchOppenstedt,  cap.  b.  Petri,  Frid.  v. 

Veltheim,  coadi.    Am.  v.  Wunstorf 

1377,  2883. 
y.    SchöppenBtedt.    Friedr.,    in   Halb. 

(munter)  1414,  3319. 
Schraplan  2625.  6. 
y.  Schraplan,  Edle,  Margar.,  abb.  Quedl. 

—  Protze,  prp.  Magd.,  m.  Br,  1)  BusBe, 
J^.  1368,  2733.  2)  Gebh.,  Kn.  1368, 
2733. 

Scriyer,  Schreiber.  Tilem.,  in  Asehersl, 
1368,  2749.  1370,  2793  (ÄÄ.).  1371, 
2807.  •—  Gebh.,  in  Quedl.  1406,  3228. 

—  Thid.,  can.  b.  Virg. 

Schröder.  Tile,  in  Reineiedt  1420,  3376. 
Schrodewige.   Hans,  JRh,  in  Blankenb. 

1425,  3426. 
V.  d.  Schnlenbnrg.   Bemh.,  DA.,  Dom- 

kellner,  —  Werner,  Dh.  —  loh.,  vic. 

Stendal,  Dh.  —  Heinr.  1370,  2782.  — 

Bemh.,  Kn.  1381,  2947. 
Schulte.  Andr.,  in  Hedersl.  1371,  2806. 

^    Koppe    (Scnltus)    in    EiUleben  (?) 

1382,  2954. 
Schnlze.  Heinr..  bacc.  1421,  3394. 
Schunenberner,  in  Osehersl  Thid.  1391, 

3049.  —  «.  Br.  Hans  1391,  3049.  1417, 

3348 
Schttsselau,  Kl.  2711. 
Scutarensis  eps  Heinr.  «.  Halb.  Weihb. 
Schütte.  Otto  1425,  3426. 
Schnwenpflug  y.   Bassenheim.    Caspar, 

notar.  1407,  3245. 
Schwanebeck   2619.    43.    58.  71.  9^,  8. 

712.  91.  823.  948.  50.  3032.  56>.  74.  5. 

189. 


cap.  Corp.  Chr.  2619.  23.  76».  3074. 
125  A.  —  Vogt  Werner  1363,  2668. 

JEinw. :  Knetling  —  Elyen  —  Gro- 
peke  —  Meier  —  y.  Mvlbeke. 

Swarz  s.  Wendellen. 

V.  Schwanibnrg,  Gra/efi  3217  A.  420. 
Günther,  m  Arnstadt  1362,  2625.  6.  — 
Günther  1362.  2625.  6.  -~  loh.,  in 
Wacheenburg  1362,  2625.  6.  —  Heinr., 
1396,  3107.  1399,  3144.  1406,  3232. 
1409,  3265  {in  S&nd.  u.  Ametadt).  — 
Günther  1396,  3107.  1399,  3144.  1466, 
3232.  f  1422,  3404. 

Swelber,  Sehwülper  b.  Gifkom,  eccl. 
3153% 

Swennenberg.  Heinemann,  tu  Aecherel, 
1395,  3098. 

Schwerin,  eps  3330.  prp.  2642. 

Swider.  Herwig,  tti  Öeämel  1417,  3348. 

y.  Schwiechelt.  Hans,  R.  1384,  2960. 
1386,  2999.  1390,  3032.  1394,  3001. 
1399,  3148.  1401,  3184.  —  Heinr., 
Brand,  Cord  1412,  3306. 

y.  Sebaeh.  Herrn.,  prp.  Sangerhanaen. 

y.  Sebexen.  Frid.  1419,  3369. 

Seehansen,  tm  Magdeb,  2692.  —  tn  der 
Ahm.  2782. 

Segebode:  Kotze. 

Segehard:  mag.  (vic?)  +  1408,  3249  — 
y.  Wnnstorf 

y.  Seggerde.  Ermbrecht  1381,  2948. 
1384,  2980.  1385,  2987.  1387,  3006. 
1388,  3013.  5.  1392,  3073. 

Seinstedt,  6.  Homburg  2969. 

y.  Seide.  Herrn.,  yio. 

y.  Sellenstedt  «.  Zellenstedt. 

y.  Seisehe.  Heinr.,  der.  1398,  3139. 

y.  Sesen.  Conr.,  yic. 

Sickte,  b.  Lucidum  (Tzicte)  eccl.  3153*. 

Siegfried.  Sievert:  y.  Arnsberg  —  pl. 
Dentschenthal  —  y.  Ditfart  —  v.Du- 
derstadt  —  y.  d.  Gowisch  —  y.  Gos- 
lar —  camer.  Halb.  —  y.  Hattorp  — 
V.  Hoym  —  Lenteke  —  IMstorins  • — 
y.  Quenstedt  —  y.  Qnerfurt  —  y.  Eös- 
sing  —  y.  Saldem  —  Slodde  —  v. 
Wartberch  —  y.  Wegeleben  —  y. 
Wenden. 

Siena.  s.  Petr.  de  Camolea  3245. 

de  Sivola.  Qaizo,  ptibsa,  Auditor. 

Sige:  V.  Velstedt. 

Silberboraer.  Thid.,  presb.  1421,  3394. 

Silstedt,  5.   Wemig.  3195. 

y.  Silstedt  Berah.,  yic. 

y.  Simmenstedt  s.  Zimmenstedt 

Sinsleben,  b.  Ermelehen  2874. 

Sintermann.  Heinr.,  yic.  b.  Virg.,  bisch. 
Capellan  (1411,  3285}. 

SIsick  8.  Zisich. 

Sittichenbach,  abb..  Kl.  2659. 

Solyelde,  Sülifeid,  tö.  Fallereleben,  eecL 
3153». 

SöUingen  b.  Schöningen,  eccl.  3150. 

Soltau.  Conr.,  tn  Kl.  Königslutter. 


Sommeringen  -r-  3tots. 
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Sömmenngen  *b.  Pabstdorf  3434. 

Sommerstorp.  Frid.,  vic. 

V.  Sonnenberg.  Frid.,  Yic 

V.  Sonnenborn.  Heior. ,   oan.   b.   Pauli, 

b.  Virg. 
de  3ononia,  loh.,  päbstl.  Kantki  1402, 

3190. 
Sontarensis   (Scutarensis?)    eps,    Magd. 

Weihb.  1400,  31<50  A. 
Sottmar,  Sottram  6.  Wolfenb,  6ccl.31$3>. 
Sophie,  Saffe,  SaiEge:   v.  AUleben  — 

¥♦  BaderBleben  —  v.  Dorttadt  —  v. 

Irxleben  —  v.  Regenstein  —  Rein- 

stedt  -^  Schenk. 
Sophie  (Soffeken).    Albr.,  Dh.  (pleb.  b. 

Martini  1360/62,  2616«). 
V.  Spanhem.  (Jonr.,  notar.  1387,  3000. 
Spatenberg  b.  Quedl.  2668. 
Speier,  eps  Raban.,  kön,  Kanssler  1404, 

3213. 
SpelhuB.  Hans,  in  Dardesh.  1411,  3293. 
Spening.  Heinr.,  notar.  1403,  3179  A. 
Spiegel  2630.  3369.  —  Albr.,  Ä.  1362, 

2632.    1365,  2691.    1367,  2724.    1369, 

2765.  7.  -h  1379,  2915.  —  Hans  1362, 

2632. 1369,  2768.  1390,  3029  [w  Schlan- 

stedt).    1393,   3083.   1397,   3123  (I).  — 

8.  JBr.  Herrn.  1369,  2768.    1375,  2848. 

1379,  2915.  1380,  2933.  —  Conr,1379, 

2915.  1385,  2987  (in  Örön.).  1391,3053. 

BX.  Elisab.  1391,  3053.  —  Ludolf,  Kn. 

1391,  3053.  —  Hans  L  1405,  3221. 1408, 

3254.  1411,  3285. 
Spiring.    Heinr.  I.  II,  cann.  b.  Virg.  — 

Hans  u.  Rudolf,  Gebr.  1410,  3278. 
Sprenger.    Hugo  (v.  Duderstadt)  1376, 

2857. 
Springintgud.  loh.,  in  QuM.  1423,  3415. 
Stacies.  Heinr.,  £h.  1321,  2806. 
y.  Stalberg  «.  Stolberg. 
Staleberg.  loh.,  pl.  s.  Petri  Braunsohw. 
Stammer.   Amd,  Lh.   —   Heinr.,  Da., 

prp.  Walbeck.   —    Heinr.,  jR.  1367, 

2727.  1368,  2745  (wJ&mer«/.).  46.  1369, 

2767.  1370,  2793  (6mcA.  BaOi^.  —  Arnd, 

Kn.  1375,  2849.  1388,  3013.  1393,  3080. 

8.  Br.  Amd  1393,  3080.  1415,  3324. 
Stapel.  Curd,  in  Braunschw.  1386,  2992. 
Stapelnburg,   Sehlos9  3091.  109.  10.  95. 
y.Starkenberg.  ^tir^^\Heinr.  1365, 2702. 
Starkenhagen.  Rüdiger,  vic. 
Sta88furt2787(^0/zjp/aniu^,  J(fa^<^5.  Thor). 

802.   —  vic.  Otto  V.  Haringen  1374, 

2843.  —  Evnw..  SabeL 
Statins:  Velhawer. 
T/ Stekelenberg.  Heinr.  1377,  2880.  1380, 

2933.  —  «.  Br.  Thid.  1377,  2880.  1380, 

2933.  42.  1387,  3006. 
Stekelenburg  (Hedwigsburg)   cap.  3153^ 
Steker.  Henning  1397,  3128. 
Stederburch,  Aug.-N.'Kl.  b,  Wol/mbiU- 

tel  3224. 
T.  Steinbeck.  Lippold,  Jß.  1362,  2624.  — 

Lippold,  Dh.  Magd. 


V.  Steinberg.    Curd,   M.  1384,  2980.  — 

Aschwin  1422,  3396. 
Steinbrttok,  zw.  Mildesh.  u^  Braunechw, 

3388. 
y.  d.  Steinyorde.    Oehr*  Heise  u.  Hen- 
ning {ihre  Mutter  Luoke,  uz.   BuBse 

y.  d.  Asaeb.)  1381,  2947. 
y.  Steinfurt.  Ludolf,  can.  b.  Virg. 
Steinum,  *b.  Veitheim  2898.  3253. 
Steinwercht   Albr.,  aL  Homhusen,  in 

Halb,  1404,  3213. 
Stendal  3042.  —  pl.  Ü.L.Fr.  Conr.  Duser 

1366,  2705. 
Stift  8.  Nie.  2614.  3042.  94.  364  (vic. 

8.  Phil,  et  lac).  83  A.    —  prp.  Rud. 

Dobelin    1366,    2705.   -^    deo.    3374. 

Thid.  y.  Angern  1390,  3042.  ^  cana 

Hoyer  Falke  1362,  2614.    loh.  Rokes 

1365,  2690.  8ubd.  loh.  de  Curia  1374, 

2834.   —   yic.  ß.  Martini   loh.   v.  d. 

Schulenburg  1375,  2845. 
eccl.  8.  Petri  3383  A. 
Binw, :  Calyen  —  Uden. 
(y.)  Stendal.  loh.,  vic.  Magd.  —  Arnold 

•i-  1421,  3392. 
Stenhorst,  Steinhorst,  6.  Isenbagen,  eccl. 

3163». 
StephanuB,  Steffen:  Audeberti  —  eps 

Brandenb.   —   Schlanstedt  -^  custos 

Wimmelburg. 
Stetefeld.  loh.,  yic.  b.  Virg.  Erfurt 
Steuerwald,  Schloss  b.  JSildeah.  3388. 
Stich.  loh.,  1397,  3128. 
y.  Stockem.  Thid.,  Dh.  Hild. 
y.  Stockhausen.   Heinr.,  Jt,  1385,  2984. 

—  Bodo  1419,  3369. 

Stockholm  (Klein-,  CapelL-St.)  b.  Braun- 
schw, 3185  u.  A. 

Stoes.  loh.  1385,  29S1.  s,  a.  Stotz. 

bi  dem  Stoyen,  in  Orön,  Henning  1380, 
2933.  —  Fricke  1387,  3005. 

Stoyyen  (Steuben).  Thid.,  B.  1368,  2745. 

—  Thid.  u.  Hans,  Bm,  1385,  2986. 
Stolberg,  Stadt  3265. 

y.  Stolberg,  Grafen  2856.  3217  A.  369. 
420.  —  Heinr.,  Dh.  Merseb.  —  Heinr. 
(XL  der  miitekte)  1362,  2625.  6.  1371, 
2806.  —  Heinr.  XVI.  1396,  3107.  1399, 
3144.  1400,  3154.  5.  —  «.  SS.  1)  Heinr. 
XVm.  1400,  3155.  1406,  3232.  2)  Bodo 
1400,  3155.  1406,  3232.  1419,  3370.  1. 
3)  Albr,  1400,  3155. 

—  Heinr,,  in  JErfurt  1364,  2664. 

Stoltenberg.  Peter,  in  Halb,  1405,  3226. 

Storm.  Hans  (Henning),  m  AscherL  1362, 
2612.  1368,  2749.  1371,  2807. 

StOtterlingen,  b.  Oaterw.  2629.  792.  3148. 
301. 

StOtterlingenburg,   Kl.   2792.    887.   902. 

3198.  —  prp.  Conjc  1405.  3225  A 

abb.  Oda  Kerstena  1378,  2902.  — 
NannehuGiB  y.  Hoppelnstedt  1416, 3334. 

Stets.  Hans  u.  fietm. ,  in  Salb,  1404, 
3213. 
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Strftfilr  daiiuD  —  Tw«TelendoTp. 


Strftffir  dämm?  3672. 

Stragnt  Peter,  vic.  b.  Virg. 

Ströbeok  1678.  912  (meierding).  $0.  72. 
3269    {Vogtei,      Vogthof,     BadHube). 
3367.  79. 
Eimar,  HefnekenlmiiB  —  Schele. 

y.  Str(^beck  1)  in  Halb,  Heoning  1868, 
2747  A.  1362,  29»>.  1388,  3015.  1392, 
3061.  —  lan  u-  Ludalf,  Br.  1370, 
2788.  —  Heinr.  1415,  3325.  —  Heinr., 
CftB.  0.  loh.  —  Cour.,  can.  s.  Pauli. 
2)  in  Brauneehio.  (v.  Stronbeck) 
Heise  ii.  Schto.  Alheid,  TT«  OlTerdes 
V.  Damme  1383,  2%9.  ->  Eggeling 
1386,  3992.  —  £ggeling  II.  1401,  3185. 
1408.  11,  3185  A.  --  Hilmar  }»86, 
2992.  1305,  3103.  1401,  3103  A.  §5. 
i  1406,  3185  A.  —  Albr.  1401,  3185. 
-—  EggeÜDg  u.  Tileke  1406,  3165  A. 
1408,  3103  A.  85  A.  1411.  20,  3186  A. 

3taveii.   Nie,  vic,  praeb.  QuedL,  Dh. 

—  Henning,  vic. 
Saderode,  6.  Mamimrg  3134. 

Y.  Saderode.  Hans  4*  1398,  3134. 

Suiten,  H.  QuedL  3173. 

Sttltea.    Henning,    JRA.  in  Magd.  1425, 

3432. 
Siilaa,    *xw,   SthlfMoerde  n.  Zieg^hod^, 

eeel.  3360. 
Snmendorfl    Heinr.,  oan.  Tangermünde. 
Snnnenberff.  lac.,  yic. 
Sunatedt,  b.  KönigtiuUer  3215. 
V.  Sunfltedt.   ülr.,  J&i.  1404,  3215. 
Sunthe?  2963. 
Sttjppenvelt.    Conr. ,    pl.  Waldaa,    yic. 

Gemrode. 
SuppUngenbnrg ,    loh,  ^  Comturei,    eoel. 

2765.   —  praeoeptor  Henn.  y.  Wer- 

berge  1369,  2766. 
Sator.  loh.,  oler.  1420,  3376  A. 

T. 

Taben.  lasper,  in  Cropp,  1412,  3303. 
y.  Talheim.  Henning,  m  Asekertl.  1368, 

2749.  1371,  2807. 
Tammen.    Hans,  in  Halb,  1377,  2886. 
Tangen.  Lndeke,  in  Halb.  1404,  8213. 
Tangermünde  2782.  879.  89.  —  SUß  s. 

loh.  2884.  3025.  94.  313.    oan.  Heinr. 

Snmendorf  1421,  3394.   1422,  3397.  9. 

—  eccl.  ß.   Steph.  3313.   —   MaHm- 
Cap.  mt  Klma  3427. 

y.  Tangermttnde.    Phil.,    notar.    1406, 

3181  A. 
y.  Tannenrode.  Conr.,  Dh. 
Tarthnn,  b,  Egeln  3418. 
Tekendorp,  *6.  Quedl  3411. 
Tegeder.  Barth.,  in  SM.  1423,  3416. 
Tempelfeld  $.  Aehim. 
Tempelhof.  Hans,  in  Halb.,  nx.  Adelb., 

SS.  lordeke,    Conr.    1364,   2676.   ^ 

Busse  -h  1385,  2998. 
Textor.   Bruno,  prp.  SchOningen. 


Themo,  Tlumo :  can.  s.  Pauli,  Halb.  — 

y.  Hagenist  —  eps  Meissen. 
Thidericus,  Dietrich,  Tile,  Tileke:  v. 

Aldendorp  —  Allexides  —  Ammelong 

—  y.  AAgem  —  v.  Aschersleben  — 
y.  Aspenstedt  —  Bars  —  Baram  — 
Becker  —  y.  Benziogerode  —  Blesing 

—  bi  der  Bodo  —  efis  Brandenburg 

—  y.  Broke  —  Kalm  •-  Kam  —  Knop- 
meker  —  Koch  —  Kremer  —  Kruse 

—  y.  Damme  —  dar  oyene  ^  y.  Das- 
sel —  Dingelatedt  —  (Mütter/  in  Dit- 
fart  —  DomnitK  —  Burkop  —  y. 
Eimbeck  —  Elyers  -r-  Yettheim  — 
y.  Vitzenhagon  —  y.  Freckleben  ^- 
y.  Fredehien  —  Goldsefamid  —  eps 
Hayelberg  —  can.  s.  PaaM  Haib.  -^ 
y.  Hameln  —  y.  Hasselfelde  — 
Helmstedt  —  y.  Helmstedt  — 
breckts  —  y.  Hildeeheim  —  v.  Holz- 
hausen  —  y.  Honsberg  —  y.  Honstein 

—  Hörn  —  prior  Hnysbarg  —  y.  lae- 
bor  —  Leneman  —  Lengesme  —  Lode 

—  Lubich  —  Lutkebole  —  v.  Maren- 
holz —  abb.  IDclmelstein  —  Moring 

—  y.  Nieheim  —  y.  Odempe  —  y. 
Paderborn  —  Peine  —  y.  Quenstedt 

—  V.  Rabiel  —  Reseler  —  Rlsehwolf 

—  y.  BOsslag  —  Rute  —  Säbel  — 
Salwerehten  --  Schenk  —  Schümstedt 

—  Schreiber  —  SchxOder  —  Sehn- 
nenbemer —  Silberbomer  —  y.  Stecke- 
lenberg  —  y.  Stocken  —  Stoyrett  — 
y.  Ströbeck  —  pL  Waidan  —  y.  Wal- 
modon  —  Wedegen  —  y.  d.  Weide 

—  y.  Wernigerode  —  dec.  s.  Sihr- 
Wernigerode  —  y.  Wichusen  —  y. 
Widern  —  Witzenkusen  —  y.  Witz- 
leben  —  y.  Wunstorf. 

ff.  a.  TUemann. 
Thodemannesboiek.    Nie,  notar.  1365, 

2677.  8.  1371,  2810. 
Themas:   de  Amelia  —  de  Amminatis 

—  yic  Halb.  —  Nicolai  —  v.  Schier- 
stedt 

Thujpike.  Herm.,  R.  1367,  2727. 
y.  Tnüringen,  Lamdgr.  ».  Meissen. 
Tie.  Heinr.,  m  Asckml.  1395,  3099. 
TUemann:    de  Agro  —  y.  d.  Broke  — 

Eck  —  Grove  —  laooppes  —  Scriyer. 
y.  Tilixen  s.  Hom. 
TittSho.  Conr.,  m  Quedl.  1423,  3416. 
Tomow.  loh.,  yic. 
Tribut.  Nie.,  abb.  Hsenb. 
Trioarien,  electus,  Petr.  y.  Roma  1966, 

2705. 
y.  Truhendingen.  Frid.,  eps.  Bamberg. 
Tunkel.  loh.,  prp  Kaltenbom. 
(y.)  Tundersieben.  Ourd,  ean.  b.  Vli^. 
y.  Tunna.  Heinr.  (yic?)  +  1408,  32tS. 
y.  Tütehenrode.      Betm.,    JTft.,     1385, 

2964.  1386,  2998.  ^  Albr.  1386.  2998. 
Twerelendorp,  •*.  OutersL,  eccl.  2846. 

pl.  lordaa  1375,  2846.  - 


Twfeflingen  —  Wegvleben. 


eta 


Twieflingen«    tw.  Seköningen,    cap.   in 
Castro  3153*. 

u. 

Ude:  V.  Bante. 

Udeflu  Nie,  in  Stendal  1418,  3364. 

Ulrich,  Olrik:  Achilles  —  Bcmebnrg  ~- 

V.  Bünde  -^  (Müller)  in  Ditfnrt  ~  y. 

Honstein  —  Ifoleman  --*  y.  Mulbeke 
.  —  eps  Naumburg  —  y.  Neindörf —  v. 

Regenstein  —  y.  Bothenfelde  —  Sme- 

dike  —  V,  Sunstedt  —  y.  Warmatorf 

—  y.  Weyerlingen. 

Ulrioi.  loh.,  der.  1420,  3376  u.  A. 
IHsen.  loh.,  yicepLs.Ulr.BraunBchwelg. 
Ungarn,  iCe^M  Skrm.  1389,  3025.  1395, 

3094. 
Hohien-UppeliBgen,  *6.  Dardwh.  3282. 
y.  Uppelingen.  Ludolf  f  1382,  2990. 
Urban  s.  Päbste. 
Ürde  h.  SchifppenHedt  3185  u.  A. 
y.  Urde.  Hans,  in  Dermib.  1425,  3426  A. 
Utzepol.    Conr.,  yio. 
Utaleben  *h.  l>erenb,  3195. 

W. 

(y.)  Wackersleben.   Ludolf,  offic,  can. 

B.  Pauli,    b.  Virg. ,  exec.  Statut   — 

fieinr.,    uz.  Hanne,    in  Halb,    1394, 

3085. 
Waohsenburg,  b,  Erfurt  2625.  6. 
Wachsmoth  «.  Weseke. 
Wagdanz.  Henning,  m  ITalb,  1404,3213. 
Walbeck,  8tiß  b,   Weferlingm  2974.  5. 

3379.   —  prp.  (immer  iM.)  3397.  loh. 

y.  Bomsleben  «.  Dh,  f  Heinr.  Stammer 

•h  1384,  2974.  yac.  2974.  5  {mit  archid. 

Alyensleben).    Nie.  Stuyen  1385,  2983. 

1386,   2992.   1387,   3001.   1388,    3008. 

Thid.   Rabiel  1396,   3115.  1408,  3256. 

Werner  y.  d.  Schulenburg  1411,  3298. 

—  dec.  Meinhard  1384,  2974.  5. 

(y.)  Walbeck.  Herrn.,  notar.  1365,  2690. 
Walkenried,  JS7.  2881. 
Walkstaff.    Matthias  1420,  3376  A 
Waldan  b,  Bernburg,    cap.    s.  Martini 

3035.  —  pl.  Thid.  1390,  3035.  Conr. 

Bomum,  C^nr.  Suppenyelt  1406.  7,  3235 

u.  A. 
Walen.    Rabode,   in  Braunechw,   1384, 

2979*. 
y.  Walhausen.  Nie.,  Bh.  —-  Heinr.  1420, 

3390. 
Walling.     loh.,   notar.  in  Florenz  (aus 

Mieter)  1420,  3377. 
y.  Walmoden.    Henning,  R.  1377,  2880. 

1384,  2973.  ^  Dietr.  1412,  3306.  Lu- 
dolf 1412,  3306.  1422,  3396: 
Walter,  Wolter:  y.  Barby  —  Kerlinger 

—  prior  Königslutter  —  y .  Dorstadt  — 
yic  Halb.  —  y.  Holle  —  eps  Merseburg. 

y.  Wanzleben.  Gumprecht,  DA.  Magd., 

VB.  des  Hochitiftf  Halberstadt.   IT. 


Halb.  —  Ludw,  Da.  Kellner,  —  Werner, 
DA.,  camer.  —  Priedr.,  DA.  —  Hans, 
Ä.  1362,  2615.  7.  —  Herrn.  Ä.  1362, 
2615.  7.  1381,  2947.  —  Heinr.  1362, 
2615.  7.  -^  Gumprecht  1362,  2615.  7. 
1373,  2833.  1381  '2947.  1389,  8023. 
1396,  3105.  —  Werner  u.  Bürch.  + 
1365,  2678.  —  Alverich   1381.   2948. 

—  O^r,  Bosse  u.  Werner  (in  Hundis- 
burg)  1401,  3183. 

Warberg,  8Mo»8  u,  Cap.  21221^,  838.  47. 

V.  Warberff  s.  Werberge. 

Warmsdorf,  b.  Gasten  2809.  79  (hograve- 

sohaft>. 
y.  Warmsdorf.  ülr.,  R.  1362,  2612; 
V.  Warnstedt   Heinr.,   in  Quedl.    1363, 

2643.  —  Henning,  in  QuedL  1375,  2851 . 
V.  Wartberch.    Siegfr.,    Domkämmerer 

1380,  2924.  5. 
(v.)  Watenstedt.  Heinr.,  prior  s.  loh. 
Waterler,  Wasserleben,  Darfu.  Pfarrh, 

3174.  —   Kl.  2783.  4.   3019.   —    prp. 

Gttnzel  1370, 2783.  Ioh.Domwase  140^; 

3247.  ~  abb.  Elisab.,  prior.  Elisab. 

1370,  2783. 
y.  Watteesem  ( Watzum).  Ermegard,  prior. 

Marienberg. 
Watzum,  5.  Sch&ppensiedi ,  pL  Tolkmar 

1363,  2644. 
Weber  (e.  a,  Textor).  Conr.,  pl.  s.  Mar- 
tini Halb. 
Weddersieben,  b,Heder$Uhen,tAi^.  2821. 

dingstul  2879. 
Wedderstedt,  su?.   Soym  u.    Weggeben 

2947.  82  (Hogen-W.).  3. 
y.  Weddingen.  Nie,  pl.  s.  Bonlf. 
Wedekind:  Heddeber. 
Wedege,  Wedego:   eps  Hayelberg  — 

yom  Bode. 
Wedegen.   Tile,  in  Stasefart  1370,  2787. 

—  Curd,  yic. 

Wedegonis.  Peter,  notar.  1498,  3164  A. 
y.  Wedelt.  Hasse  (y.  Uchtenhagen),  R, 

1370,  2782. 
y.  Wederden.  2789.  —  Heinr.,  DA.  Magd., 

prp.  s.  Nie,  pl.  Gardelegen.  —  Gerh., 

Dk  —  Gebhard,    R.   1367,   2727.  — 

Gerhard  1391,  3047. 
der  Wedewen.    Herrn.,    in  Halb,   1380, 

2941.  1390,  3030.  1399,  3147. 
WeferliBgen  2934.  —  Schlose  3124.  243. 

340« 
y.  Weferlingen.  Heinr.,  R.  1362,  2624. 

—  Gebh.  1367,  2727.  —  LIppold  1368, 
2748.  —  Curd  1408,  3103  A.  1417, 
3342.  —  ülr.  1408,  3103  A. 

Wegeleben  2633  (Flwlage).  712.  45.  86. 
927.  96.  3015.  54.  64  (Flurlage,  prae- 
urbium).  73.  82  (blek,  wigbeld,  dorp). 
142.  56.  91.  2n\8gnode),  54  (spelhus). 
84  (Burgl^n,  Feld),  300  (Burglehn), 
2.  16.  38.  9.  79.  422.  -•  SMoee  3064. 
127.  71  A.  201.  379.  437. 
eccl.  3064.   170.   alt.  s.  loh.  bapt 
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▼.  Wßgßt^n  — ,  Wjttter. 


Joh.  H9M«  1392.  aOd4^  1402  r  ^191. 
AltariBt  Barthold  Groveian  14AU^3Si. 

—  Altari»!  ü.  L.  F.  Helnr.  iMrberg 
1425,  3430.  .  .  ; 

Mi^r.  Q^ng  -^  SchlauBMt.      ' 

y.  Wegetoben.  AJbr.JT».  1^2,  26U.  7. 

22:  31  3.  1365,27(13.  1366»  ;^710v  1368, 

2746.  8.     1369.    2765.   7,    1370,    2793 

(bisch.  Bath].  1378,  2899L '  1379^.391/Sf. 

—  Äwß/K  W  136ft,  2776,  —  .Öf*r. 
1)  Gonr.  1403,  3208.  1411,  3284»  141^, 
3300.  2}  Herrn.,  Kn.  1388,  3015.  1393, 
3083.  1397,  ai23*  1403,:  3208,.  1409, 
3254. 14Ü,  3284,  3)  Albr.  1403»  ^208. 
1408,  3254.  1423,  3415  (I).  0. 1425, 1437. 

W€f  ergeben  2670. 

Wenrstedt  «.  Werstedt. 

T.  d.  Wfiide.  Thid.,  caa»  «.  Crue<  Hild. 

TVeisse.  BuBse  1394,  3086. 

WeisAenfels  2702. 

V.  WeiBaeoBeOv  Oonr,.,  im  Erfurt  1304, 

2664. 
V.Welle.  Grete»  iL  JV«fo  HT«  iß71,  2809. 

—  Nie,  vic. 

▼.  Wein  (Woln).  Hartm. ,   M€i$iM.  Mfth 

riOiUr  1862,  2625.  6.  1363,  2638. 
WelpsUboD,  5.  ^«cA^rW.  2874. 
WendeHen*  NICm  ah  Sirarte,  aus  Zmi^A, 

notMr.  in  Fhrtnz  1420,  3377. 
▼.  Wenden  3014^  —  Lodolf,  ii.,  Lvdolf, 

Kfi.  SieytTt,  Kiu  1399,  3140.  —  fiekur., 

kiich.  Sc^eilmr,  1418>  3357. 
Wendesten,  5.   Woijhnb,,  eccl.  3143. 
Wenthusen,  in  der  VogUi  Oifhomf  eccl. 

3153*^ 
Wenthansen  (Tbale),  KL  2876. 
y.  Wenthansen.    Oebr.  Lndolf  u.  Hans 

1377    2882 
Wenzel:  König  —  König  v.  Böhmen  — 

Herz.  T.  Sachsen. 
Werben  2782.  —  Ioh,'Comiurei  2620. 
y.  Werberge,  Edle.  Herrn.,  Bh.  Halb., 

Maed.  —  Herrn.,  praec.  ord.  s.  loh. 

—  Mechtild,  in  der  Klue  tu  Helmstedt 
+  1386,  2991.  —  Heinr.  Dh..  eps.  — 
Herrn.  1362,  2624.  ^  Gebh.,  R.  1362, 
2637.  +  1367,  2722*  s.  SS,  1)  Ltldolf, 
1367,  27221".  1373,  2831.  2)  Hem.  1367, 
2722a.  —  -h  i2.  Bureh.  8&  1}  Ladolf. 
1367,  2722».  1873,  2831.  2)  Heinr.  1367, 
2722«.  ~  Lndolf  [Bruder  des  Biach.) 
1407,  3240.  1409,  3261.  *-  Otto  1408, 
3254.  —  X.  [Frau)  1419,  3369. 

y.  Werdesieben.    Heinr.,    m   Oeehersi. 

1390,  3031. 
y.  War(r)e.  Car4>  Burgm.  •»  Honnburg 

1358/66,  2711.  +  1368,  2742,  —  Bernd 

1367,  2727.   1378,  2907.   —  x.  im  El. 

X.  [Name)  +  1411,  3282. 
Werle  2831. 
y.  Werle.  Lippold,  Dh.  —  Q^r.  Lip- 

Wpold  u.  Beseke,  Kn.  1372,  2815. 
emer :  y.  Bartenaleben  —  y.  Boden- 
diek  —  y.  Dalem  —  y.  Dike  —  Dorre 


-n  y.  Eisabeok: — Vo«;^  (m  Sehwffeb.) 

—  prp.'  8.  lok  Halb.  —  dec.  fiiun- 
.  bun[-^  y,  H^ter  --*  lageleben  r-^abb. 

a.  »ich;  Lünebnig,  —  v.  Nelndofrf  — 
V,  Oretoben  —  y.-  Ossieben .  —  ▼.  d. 
Schulenbnrg  —  v.  Wanslebqn  —  qan. 
Weniigr --r  Wyiuial^ea« 

Wernigerode,  Stadi,  Raih  etc.  2806. 
904.  43.  3024.  141.  369.  -*  cap. «. 
Theob.  3370. 

Siin  s.  Sllv.  2976.  369,  70.  -^  pip. 

3397.   -.  deo.   3081.  126.  'Dud.  1384, 

2976.  —  cann.  Hinr.,  Weraer  1418, 

3360,.  .     .      . 

Kinw.:  Alding  —  Gerbode.— Gri^ 

.  sing.—  Lniiie  — :  y,.  Jprxheim  —  j|ins^ 
.leben  —  Üuntmest^  -r  Smekebotter 
-^  Westfal. 

y.  Wernigerode,  ^af^  2854.  904,  5. 
73.  3009.  89.  117.  53.  4.  5,  217  A.  69. 
420.  —  Conrad  V  (1329..  73}  263^ 
700  IL  A.  806;  -*^  es.  Kinder  1)  Coor.  YI 
(1370,.  1406)  2637.  806.  52.  84-  917. 
43.  3109.  44.  82  A.  4.  22L  f  1419, 
3369.  uz.  Heilwig  1419,  3369.  --2} 
Albreelrt  1379,  2917.  1389,  3024.  I^ 
prp.  8.  Bonif.,  a-  Blasii  Bcaanachw., 
pip.,  eps  Halb.  —  3)  Thid.  1371,  2806. 
«79,  Sl7.  1380,  29*43.  —  4)  Heinr. 
(f  1429^  2917.  3153  n.  A.  265.  66. 
314.  4).  69.  70.  1.  88.  —  5)  Sophie  ux. 
Otto  II.  y.  Hadmersleben  1363,  2652». 

—  Conrad  Vi.  T.  Karde  (Lnckardia), 
IT«  des  Or.  v.  Buppin  1419,  3369.  ^ 

X.,  Nonne  in  JS^efn  1419,  3369. 
—  Meinh.,  yic.  Magd, 
y.  Werre  #.  Were. 
Werstedt,  Wehrstedt  5.  Haib.  2757.  74. 

—  pl.  loh.,  yio.  1380,  2929. 

y.  Werstedt.    Gebh.   i  1365,.  2700.   — 

Biprecht,  B.  1377,  2874.  1388,  3015. 

1389,  3023. 
Wertheim,  *b.  ^rmsUben  2984. 
Weseke,  Wachsmuth:  Brandes  —  pl.b. 

Virg.  Halb.  —  V.  Harbke  —  v,  Hom- 

hausen  —  v.  Sangerhausen. 
Wesenstedt  Hans,  Bh.  in  Bisleben  1412, 

3307. 

Westerbeok,  "^5.  Osterw.  2788.  950. 
die  Westerburg,  5.  Dedeleben  263  L 
Westerhansen  3423. 
Westerhof,  b.  Nordheim  3206. 
Westenode,  H.  Homburg  2898. 
Westfal.  Arnold,  in  Wemig.  1422,  3408. 

~  Curd,  Bgm.  in  Blankenb.  1425,  3426. 
Westorf,  b.  Asehersl.   2819.  3027.  39.  — 

Schhss  2819.  79.  3135.  277. 
V.  Westorf  2632.  —  Volr..  Kn.   1368, 

2745.  1381,  2947.  — Hmn.,  Kn.  1368, 

2745.  1385,  2986.  —  Busse.  Kn.  1418, 

3356. 
y.  Wethenaen.  Heinx,,  yic.  Magd. 
Wetter,  loh.,  der.  139^  3130»  A. 


Wiby  -^'Zermde. 
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"Wiby,  *h.  WeiftfOSn   2(^.  SIT.  914.  88. 

ZdtA,  li94.  9.  2M::84.  SOO. 
V.  Wiby,  m  Halb,  Betm.  1369,    1774. 

1971,  1814  (üx  I]W).  -i  9:  Bt.  »ardn 

1369,  2774.    —  "H^idSenr;,  Äwn»n*  Ä 

1369,  2774. 
Wichmann  in  H^tMtediu.  7.  Ilsebe  1411, 

3295. 
Winholtsmühle  3308. 
V.  Wichusen.  Thid.,  vic. 
Wldelah,  SchhM  2999. 
t.  Widenbasen.  Heitir.,  notor.  1392,  3064. 

1393,  3077. 
V.  Widera.   Dietber,  can.  b.  Virj?. 
de  Wigenbope,  unbtkl  Lokalität  3184. 
V.  Wigenrode.  HenniDg,  JT».  1364,  2671. 

—  Card  1388,  3013.  1391,  3050-  1394, 
3086.  ^  lordan,  in  Halb.  1385,  2990. 
-^  Heinr.  1425,  3426. 

V.  Wihe.  lob.  1364,  2664. 

Wllbraad:  eps  Minden. 

Wilbelm,  Willegis,  Wülekin,  Witleke, 
Wilke :  V.  Brannscbw.  —  v.  Burgdorf — 
KortelaDgen  —  Cuterd  —  v.  d.  Vecb- 
ten  —  dec.  Hildesb.  —  v.  Hojnm  — 
▼.  lenbeflm  —  Markgr.  ▼.  MeieaeB  •— 
V.  Paderborn. 

Willen.  Heinr.,  pl  b.  Pancr.  in  Dfaogel- 
Btedt. 

Windolt.  Herwig,  Vogt  in  Qersdorf  1364, 
2668.  —  Henning,  2>ä. 

Wilanack,  ÄcWom  3171  A. 

Wimmelbnrg,  Kl,  2625.  937.  abb.  3397. 
Gemod  1380,  2937.  Erbard  1380, 
2937. 141 1, 3292.—  prior  Arnold,  custoB 
Steph.  1380,  2937. 

Winkelmann.  Henning,  in  Dardesh,  1411, 
3293. 

Wynneken.  MattbaeuB,  vic. 

V.  WlnnigBtedt.  3187.  92.  lob.,  prp.  b. 
loh.  —  s.  Sr,  Brand,  in  Halb,  1371, 
2813.  1376,  2869.  —  Konemann,  Kn, 
1411,  3282. 

Winter.  Conr.,  cuatos  b.  Pauli. 

Wlprecbt:  prp.  AscberBl.  —  abb.  Ilsenb. 

—  V.  Osterwieck  —  v.  Rabiel. 
Wise,  lob.  in  AschersL  1395,  3099. 
WiBcbepel.  Albr.,  der.  1382,  2950. 
Witbon.  Herrn.,  in  Oateno.  1408,  3253. 
Witing.  lob.,  vic. 

V.  Wittingen.  Ludolf,  oantor  Hamburg., 

vic.  Lüb.,  DA.  Halb.  prov. 
Witmar,  h.Wolfenb,,  eool.  3153». 
Witmershagen,  Wettm.,  9w,  Fallersleben, 

eccl.  3153». 
▼.  Witzenbaob.  Nie,  Ä  1362,2634. 1363, 

2653  [HofriehUr).  1365,  2702- 
Witzenbausen.  Tile,  in  Dardesh.  1411, 

3293. 
V.  Witzleben.  Christian,  E.  1362,2625.  6« 

1365,  2702.  Thid.  Ä,  «.  8,  1362,1625* 

6.  —  Cbristiati,  DA.  1365,  2702. 


v.  'Wobeek.    Brand,   in  Dfirtft^.  \4&\ 

3426  A. 
Wookenstedt,  *b.  Anderbeck  "2719. 
Woldemar:  v.  Anhalt 
Wolfeiib«ttei,  3388.  ^  etip,  b.Vitg,  n. 

fratem.  3996».  153».  -^  cftp.  a.  LdSfgini 

in  dammone  prdpe  W.  3153».  —  äp. 

B.  Ladrentli  3153». 
Wölfin  •.  WttlÄtt. 
WolfineB.  Bolf,  Kn,  1367,  2718. 
die  Wolftbnrg  5.  Vorsfelde  2799.  3383  A 

(Üforiw-Gt^). 
WollmiTBtedt,  SJ.  3250.  ^  eccl.  3363. 
WolBtorf,  b.  Sehßningen]  eccL  8150. 
Wolter  ».  Walter. 
Wolter.  Hans,   in  AsehersL  1362,  2619. 

1368,  2749. 
WoIteiB.  Hennlttg,  Kn.  1411,  3286.  1412, 

3304.  5t>eA.  Hauptmann:    1418,  3357. 

1419,  3365.  70. 
Worba  m^  Wlkhzig  b.  Emken,  Grafecbaft 

2879. 
Wrigel.  Herrn.,  inHal^  1404,  8213.  1415, 

3325  (I). 
Wulf.  Heinr.  1425,  3426. 
Wulferstedt,  5.  Ost^erel.  2948.  3195. 
Wulfin,  Wolfin :  r.  Hoym  —  v.  N^indorf. 
Wttlpdrode,  Wnlptingerode  6.  H&mbmtg, 

Schlois  2641.  964.   3012.  32.  148.  301. 
r.  Wünstorf.     Am.,     vic.     a.     Blasli 

Braunschw.,  pl.  coadf.  b.  Petri  SebOp- 

penstedt.  —  Seg6bard,  can.  b.  Pauli. 

—  Thid-,  pl.  Andesleben  «  vle.?  «■  ? 
1421,  3392. 

Würzburg  eps  2697. 

X. 

Xantonen.  [Saintes)  cantor  Elias  de 
Vodronio,  päbeU,  Nuntius  f  1374, 
2836. 

z. 

ZacbiB,  Zabkia,  Zabquitz,  *b.  Aat^aL 

2612.  749. 
vor  dem  Zacke  (&.  Homb/f)  3354. 
Zacharia:  Aderaleben. 
Zacbarie(B),  in  Halb.  Cnrd  1377,  2885. 

—  Betm.,  Hh.  1390,  3028. 
Zadelman.  lob.,  proeor.  1407,  3238. 
Zabna,  die  Zahne  2789. 
ZaUersleben  «.  Sallersleben. 
Zecker?  *h.  Schöningen,  eccl.  3150. 

V.  ZeUensledt.  Ludolf,  JR.  1368,  2757. 

1384,  2980. 
Zenge.  loh.,  DA. 

Zen(ne)wiz,  *b,  AeckereL  2678.  820.  950. 
Zerbst,  Kl.  3020. 
V.  Zeringen.    x.  [loh. ,   prp.    Oranzow] 

+  1365,  2678.  —  Ripreeht  1377,  2874. 
Zerling.  Heinr.,  der.  1408,  3256. 
Zeretede.  Hans,  in  Halb.  1404,  3213. 
43» 
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Zesel  —  Zorniz. 


Zesel,  *h.  Horwb.  2691.  711.  42.  898.  3187. 

354. 
Zicias.  loh.,  in  Halb.  1398,  3136. 
Czicte  «.  Sickte. 
Zvgkftbo.  loh.»  pl.  Mücheln. 
Ziffe  9.  Lucie. 
Zifiy,  8Mas9  2806.  999. 
y.  Zimmenstedt.  Albr.  1362,  2629.  1363, 

2641.  1390,  3032.  1392,  3068  (ux.  Mige). 


—  Henning  (I)  1362,  2632.  1369,  2765. 

1388,  3015.  —  «.  Br.  Henning  (ü)  1362, 

2632. 
T.  Zimmern.  Herrn.  1371,  2806. 
ZiBich,  Sisick.  Engelbr.,  yic. 
Zi(n)tennann  s.  Sintemumn. 
Zorban,  h,  Mikhdn  3350. 
Zorniz,  *&.  Aich^nl.  2612.  749. 


n. 
Glossarium  und  Sachliches. 

(Die  Ziffern  in  Kitmmem  bezeichnen  die  Zeile  der  betr.  Urkunde.) 


Abfrieden  (Bich),  Frieden  sehlteeeen  3222 

(37). 
Abläse  2620.  35.  739.  46.  50.  3.  827.  38. 

47.    58.  76.   948».   54.   3038^  56.  129. 

45  n.  A.  60.   5.  9.  72.  4.  80.  236.  44. 

64.  73.  91.  303.  9.  27.  31.  2  u.  A.  46. 

83  n.  A.  9  11.  A.  95.  414. 
ablegen,    abzahlen,    bezahlen   3144   (46). 

232  (72). 
absconsa?  3311  (103). 
abt,  Kaetenf  3369  (23.  5). 
accommodatio  »  consolatio  2817  (22). 
achteveme,  Acht  3259  (143). 
adertnnge?  3369  (39). 
aeBtnarium,  Zimmer  2677  (5).  8  (6).  3218. 

365. 
afticht,    abezicht,     Verzicht   3220    (13). 

418  (34).  25  (18). 
afsate,  Erpreesung  3135  (204). 
aldermanni,  vitrici  3038»  (129.  69).  3348 

(18).  —  aldermanschop,   Voreiand  3059 

(53). 
almeistich,  grössteniheiU  3369  (31). 
ambones  3038»  (66.  191). 
andirtweyde,  wiederum  2917  (10). 
angevelle,  Anwartechaß  2742.  3316.  79 

(30).  418  (36). 
Annaien  3287. 
annuB  gratiae,   Onadei/{jahr  3038»  (258) 

u.  A.  1. 
antedingen,  ansprechen  ^  angreifen  3155 

(13).  210. 
antworder,  Beklagter  3215  (57.  230).  314 

(33). 
argwarter,  malevolus  3222  (23). 
anne  lade,  Bauern  2844»  (2). 
Arme,  willige  3139. 

Bader,  beder,  balneator  2916.  3092  A. 

3  A.  ^  badeBtoven  2994  (40).  3335. 
balllBta,  Armbrust  3377  (51.  3). 


baüilica  3360,  4. 

bebreven,  verbriefen  2941  (24). 

bekrechtigen,  bekräftigen  2898(115).  3115 

(99). 
beddemund,  Abgabe  von  Leibeigenen  bei 

der  Heirath  3379  (122). 
beddeware,  BeUen  3369  (111). 
bede,  precaria  2666.  774  (6).  3040  (39). 

55  (31).  134  (21).  56.  —  hervestbede, 

prec.  autumnaliB  2647   (41).  58.   3127 

(16).    —   lantbede  3058.   9.   127  (36). 

379  (264).  435.  —  orbede  3127  (33). 
bedelige,  BeUelei  3379  (258). 
bederve  man  2727  (4).  3259  (174.  82.  6). 
bedreplik,  bedeutend  3028  (54). 
beer  (ber),  Eber  2938  (18).  56  (14). 
befronen,  verhaften  3176  (46). 
begeven,  im  Kloster  3259  (25). 
behalt,    beholt,    beholtnlBse,    Behälter 

3059  (65  fr.).  138  (15). 
beleiden,  gdeiten  2984  (62).  6  (55). 
benden?  3379  (162). 
beneficia  non  compatientia  3038»,  26. 
beperden,  bepherden,  mit  Pferden  ver- 

sehn  2786  (3).  3054  (3).  7. 
beredeschop,  Baarschaft  3369  (20). 
bergfried,  Thurm  3259  (85). 
besäte  edder  berovinge  3379  (320). 
beeloBte  Inte,  burgsässtge  Leute  3144  (54). 

234  (104). 
bestallen,  belagern   2856   (23).  947   (43). 

3144  (34.  135).  232  (83). 
besternt,   mit  (Edelsteinen  besetzt  3369 

(32). 
bestendech,  behilflich  2729  (14). 
beteringe,  Busse  3009. 
beweren  (sek),   sich  befassen   3028  (28). 

•.  a.  weren. 
birretatus,  birreta  {Bareti)  rotnnda  3311 

(35). 
bone,  Stockwerk  3335  (12.  4). 
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1>^rc)üiOdd  —  vcrt. 


borcUiode;  bnrcbude,  Burghut,  Kosten 

der  Burghut  2806  (40).  9S  (88).  3437. 
born,  Brunnen  3335   6). 
brocfcaftich,  itraffäUtg  2W4  (43).  84(112). 

6  (126). 
brodede  geBinde,  Leute  im  Dienet  8082 

(16). 
brugffesciiot,  Brückenecho$e?  293S  (14). 
bndeliage,  buleTioge»  bestes  Stäupt  2662 

(12).  786  (11).  803  (S).   19  (14).  98  (17). 

924  (8).  47  (8).   94  (22.  61).  3040  (89). 

54.    7.   134  (26).    76  (49).  354  (33).  79 

(113). 
buman  n.  koter  3386. 
MntkUsse  2613.  6.  37.  720.  1.  842.  ,54. 

89.   917.   77.  3024,46.^6.8.  107.  16. 

9,    20.  31.  2,   44.  9.  63.  84.  216  ii.  A. 

22.  32.  4.  65.  306  u.  Ä.  14. '420. 
barhabe,  JBahe  der  Bauern  3234  (75). 
batinge«  Beute  3234  (79).    pfantbutunge 

3234  (95). 

Kaland  2612.    749.  50.  876.  932  A.  59. 

3059.  303.  27. 
caldarium    [Kesul]    benedictae    aquäe 

3311  (20). 
caminata  8.  cenaculum,  heizbares  Zimmer 

2677  (6).  8  (7). 
cappa  pnrpurea  2645  (23).  804  (21). 
casuB  epiBCopales,  reservati  3038»  (67). 

S.  332,  a.  333,  g.  h. 
eatenatas  Über,  Buch  an  der  Kette  ZOOO 

(23).       • 

censiUe,  ZinejtfUchtige  2705  (117).  41  (1). 
kercner  [Kerker)  3138  (34). 
kerseberen,  Kirschen  3027  (6). 
cartiorare,  benachriektigen  2645  (64). 
cimiteriam  reoonoiliarü  2746. 
clenodia  3040  (121).  366  (10.  19). 
Klosterbesuche  S.  332,  b. 
knicke   u.  alege,    Zäune   u.    Verschlage 

3354  (15). 
coadiutor  3379  (346). 
communitas,  gemene,  meinOi   Getneingtit 

des  Dorfes  2623  (7).   807  (3).  911  (29). 

■^127  (40).  285. 
Coneil  in  Constanz  3377,  in  Mainz  3^409, 

in  I^via  3409. 
ko(n)vent  (dat),  Kloster  2907  (2). 
confessio  3038  (252). 
conversi  fratres  3038  (107.  244). 
consistorlain  b.  theatrum,  Bathhau»  3108 

(11).  353. 
consolatio,    Verehrung  ^    Geschenk   2908 

(40). 
kop,  Schale,  Becher  3369  (40  ff.), 
kopenpennlnge,  Abgabe  beim  Kauf^  2942. 
copulare  matrimonium  3038  (73). 
to  Kort  werden,  versäumt  tterdenS323  [24), 
kotseter,  kotaaBsen,  Koter  2994  (80). 
kruB,  kraus,  Oegensatz  Blicht  3369  (43  ff.). 
cubiculariuB,  KammermeiBter  2689.  3406 

(10). 


kttchenspise,  Fleisch  3144  (29):  S34  (95). 
kummernaftig;  A£fmm«r7icA,  arm  3124.' BM. 
curiae  rnraleB  3053  (10),   ui1>ana6  tllOS 

(14). 

Dacht,  ane  daeht  bliven,  frei  won  Ai^ 

sprüeken  bleiben  3155  (24). 
decapiUre,  enthaupten  2957  (8). 
decendiwi  m  deoenattim  3077  (95). 
defectus  nataltum,   unehel.  Geburt, 26S^. 

3036. 
deger,  ganz,  2691  (12).  924  (37).  3065(16). 
to  denate  ritten,  dieMBbar  eein  S799. 
dlmßnt  3369  (29). 
aiDgBtÜl,  GerichUmte  2879  (20).  --  dmg- 

Ui  «  gedinffe   («.  «.)  3388   (21.  3.  6. 

7.  81).  -^  Bohle  dinge,  gekegede  dinge 

3379  (281.  2).  -^  TOgetding  3379  (303.  5). 
discontinnatio,   üiderbreohmg  3226  {«»). 
doetor  in  inre  ean.  et  oiv.  3166  (49). 
driee,  dreimal  3002  (10). 
drittigeste  s,  trioesimiiB. 
droste,  Trudtaees  2676^  (I).  773; 
drower.  Bedroher  3222  (22). 
dungelwngnn.  Mieiwagen  3259  (27.  49). 
dusing,  ScheUengürtel  3369  [48). 
dwerg,  Zwerg  3369  (82). 
dwetU,  QuiUung't  2613  (5). 
dwitt,  quin  3072  (7). 

Ebrietates,  Trinkgelage  3038«  (112.  246). 
echter,    Geächteter  2f32  (22).  3149  (12). 

222  (22). 
egede,  Egge  3259  (27.  49). 
Eid  der  Frauen  3053  (67).  64  (73). 
JBinlager,  obetaginm  2624  (40).  744.  57. 

806  (78).  71  (3t).  3013.  115  (85). 
elpenben,  Elfenbein^  3369  (30). 
emologare,  confirmare  3077  (97). 
entaegginge,  Ahsaqe  2997.  3259  (115.  8). 
entwey  Betten,  scheiden  2856  (40). 
entwerren,  v.  Awiprüchen  h^eien  2627(6). 
enwege,  vorbei  3029  (13). 
ervetal,  Brbsehaß  3338. 
eroraaten,  ersetzen  2943  (40). 
en,  Bergwerk  2874  (7). 
OBctifnge.  Ladwig  2856  (16). 

Yadela  BÜentii?  3311  (20). 

valabiÜB?  3267  (20). 

£AlBificatae  litterae  papales  3038»  (89j. 

varende  (bewegliche)  habe  2803  (9).  3059 

(43). 
varmtinB,  staU  vrontins?  3379  (227). 
vaBtenkom  2678  (306). 
fautoria,  Gönnerschaft  2857  (47). 
vedderke,  Muhme,  Base  3369  (57). 
vedderspel,  Jagdfalke  3259  (69). 
veligen,  sichern  2899  (43). 
yename,   viename.    Baub  an  Vieh  28^ 

(51).  6  (29).  3176  (29). 
vere,  Fähre'f  2670. 


TidiiDiiB  -^  liJi)eii£f. 


Q7P. 


vi4iia«i  S.  331« 

yipgw»,  Fingerring  3369  (2^  ff.)^ 
vioIereQ.  violare  2659  (36). 
firma,  Facht  3167  (23). 
vischweidei  Fischerei  3148. 
▼italicinm,  Leibzuchi  2983.  3285. 
mhet,  Flüchtling  3222  (22).  " 

Flurlag0  2633.  4.  982.  3053.  64.  189.  207. 

8.  315. 
focariad  et  eoncabinae  3039»  (265). 
fo(dde]ratam  vario  et  serieo,  mit  Buni- 

werk  t«.  Seide  gefüH^rt  2817  (61%  3369 

(51.  2).    ■ 
Vorbarg,  saburbhim  2806  (&€).  3424(12). 
Yordreit  don,  Verdruss  machen  3370  (246). 
forenseB  317&  (87). 
Tortocblik,  verzögert  3435. 
Yorwiisenen,  eicher  etellen  3115  (14). 
TOtiva  plebaDoraiii  3038»  (197).  314»  (33). 
unser  frauen  der  leeeten  2643. 
yredegut,  Eretattung  des  Kriegaeehadens 

289?  (92).  964  (56). 
Fronzins  2665  (U).  778. 
vulUlheHich,  vollzählig  3180. 
funeralia.  BegrUbnissgebÜhr  3314»  (30). 
iiiiifcalialis  divido,  F^rtneMtm^  2884(52). 

Gabella  s.  datium,  Steiier  3178  (27J. 
gedinge,  gedingnisse,  dingede,  OM  zum 

Ahkauf  der  Plünderung  2616   (14).  25 

(70).  37  (23).  854  (57).  6  (29).  3144  (30). 

232  (66). 
g«ve),  Oiehel  3335  (7.  10.  4.  23). 
gevollich,  gevnllich,  gehorsam  3144  (61). 

234  (48). 
geldesit,  ZtAliag  2625  (61).  6  (63). 
gemeae  $,  eonununitaa. 
Oesellen  yoiq  Boss  3088,  v.  d.  Sichel? 

3135  (33). 
giftigen,  begifügen,  gehen  3418  (IK  9. 

44).  25  (8.  13.  30). 
gilschop,  Qildechaft  3059  (53).  379  (260). 
glebaaf -»s  litones?  2741  (1). 
gleven,  glevien,  glefigen,  heriUene  Krie- 
ger mü  Bedienung  2842  (11).  54  (40). 

6  (14).  917  (14).  3086  (21).  107.  44  (19). 

206  (4).  32  (51).  4  (58). 
Glocken  2821  (3).  3087.  333.  68.  -^Ave- 

Maria-Ol.  2954. 
grabatUB,  BuhebeU  2888. 
graftbegengniB  3369  (100). 
gütlich  {in  Freundschaft}  sten  3234  (28). 

Haiegericht,  hals  u.  hant,  hut  u.  har 
3259  (168).  354  (11).  79  (281). 

hand,  dode  3135  (197). 

handedig,  auf  der  That  ertappt  3259 
(152.  63.  5.  75.  96). 

hanthaftich  dat  2856  (20).  3232  (27). 

hasenknrer,  Haeeröäger  3259  (72). 

beimod,  ISeima^  3259  (329).  379  (172). 

heryiart,  ^riegszug  3028(53).  hertrecking 
3361  (60). 


Sermgeftwwß  allecua  2678.  (615). 
hilliclidom,  Meliqme  3369  (26.  63). 
hiBtriones  3038»  (225). 
hovetett,  MofJehn  3040  (64). 
hoverecht,  Mofirecht  2654  (41),  849  (8). 

947   (8)-   3054   (l«.    140.    1,    7^6    (4?). 

435. 
hoveac^ot,  Bede  3058  (2%.  9  A. 
Höfg^eht  3345. 
hograveschaft,   hogreven   2879   (22,   3). 

379  (278.  81.  5,  91.  3.  308). 
hoike,  ManUl  3369  (51).      , 
hostia,  Hostie  3038  (4). 
Hopfenberge  2646.  751.  8.  3390  (9). 
hom,  Trinkhom  3309  (47). 
hafslag,    Hufachlag  2842   (15).  54  (48). 

3144  (26).  265  (60). 
hulde  dOD,   huldigen  2806  (29).  —  hul- 

degede  manne  3259  (102.  4). 
hulpere4e,  Ausßuckt  3115  (22). 
hntten,    Bergwerk,    huttenmeater   3259 

(64). 

lackenduBing,  OürUl  3369  (49). 

iargalde,  RenU  2666  (6). 

iarlang,  to  iare,   in  diesem  Jahre  2985 

(12).  3072  (6). 
iartar,  bestimmte  Frist  3135  (142). 
imborsare  2628  (37). 
incestuB  3038»  (59). 
inclaoBtrare  2713  (32). 
indumenta  sa'cra  2708  (9). 
inieggen,    Widerspruch  3314  (44). 
inne  Jäten,  nachlassen  3058  (18).  115»  (7). 
Inquisitor  haeretieae  pravitatfs  2816  (4). 
inthronizatio  mulierum  3314»  (37). 
ioculatores  3038»  (23). 
lohannis  dag  des  lichten,  als  me  under 

der  kroneb  waket  3024. 
luden  2665.  3330. 
iuristen  2659  (16). 
ins  primariarum  preeum  2738. 

Itatidvogt  in  Thüringen  und  Weeifal^ 
2973  (15). 

Landfriede  2973.  3144  (131).  206  (4).  13. 
59.  75.  314  {\h).  88.  -<  Landrichter, 
Landgericht  3213  (50).  3259  (134  ff.)  — 
Landrecht,  Sachsenspiegel  3135  (13 tf.) 

landlude,  Einwohner  3115  (56). 

langanige?  3335  (35). 

lantkop,  üblicher  Preis  2948  (40).  3140. 

iaten,  echtbome  3135  (198).  379  (114. 
22.  37.  318). 

]auca,  leuga,  Meile  2857  (60). 

lecht^ron,  hellgrün  3369  (32). 

legelke  (gelegene)  stede  3149  (34).  — 
legenioheit  3425  (4). 

leidigen,  beleidigen  3222  (10). 

leygen-proyendere  3361  (8.  27). 

leppel,  Uffel  3369  (38  ff.}. 

lesekom  3361  (44). 

liberige,  Bibliothek  3335  (35). 


680 


licentiatus  —  pantslot. 


licentiatuB  in  iure  can.  et  civ.  3166  (50). 
litones  2741  (1).  3038»  (77).   3178  (36).  9 

(12).  —  ins  litonicum  2922  (5). 
litteratae  peraonae  2683. 
loft,  Gelübde  3091  (5). 
lonmeister  des  Baues  3127  (6). 
Lösung  V,  Gefangenen  2727. 
loten,  loosen  3115  (126). 
Indi  laiYales  et  theatrales  S.  322,  c. 
luminaria  (der  Kirche)  2911   (8).  3285. 
lute  (Leute),  guderhand  2849  (8).  947  (8). 

3140.  1.  435.  guderhande  yrowen  3059 

(8).  —   wol  gezugete  {gerüstete)   late 

3144  (19). 
lattern,  erklären  2995  (11). 

Mantal,  manzal,  Kopfzahl  2637  (25).  854 

(54).  6  (27.  30).  3014  (18).  86  (38).    144 

(28.  38).  232  (67). 
materna  lingoa,   Muttersprache  3130&  A. 
matta,  Matte,  Teppich  3038  (5). 
sich  mechtigen  »  bemächtigen  3222  (34). 
medder,  modder,  Muhme  2999  (4).  3083  A. 

369  (85). 
meierding,  Mdergerieht  2912  (6). 
meinen,  gut  gesinnt  sein  3144  (13). 
melen,  mahlen  2948  (35). 
mendicantes,  JBettelmönche  3038»  (203). 
mensarnos,  monatl  Memorie  2678  (384. 91). 
mercantiae,  Märkte  S.  332,  c. 
misvank,  Nachtheä  2703  (8). 
modder,  StuU  3369  (118.  22). 
moden,  muthen  3422. 
moshoB,  Speisehaus  3358. 
Münzwesen:  mnntige  2710  (4).  82  (10).  — 

munter  3319. 
Asehersl.    Geld  2874  (17).    938  (10). 

56  (6).  80.  3080  (8.  43). 
Brandenb.  Geld  2622.  30. 1.  2  (10.  40). 

43.   58.  9  (34).   60  (9).   5  (9.  11.  8).  7. 

71.  93  (5).   703  (16).  45  (6.  8.  25).  8.  9 

(13).  55   (4.  9).   6  (4.  20).  67  (4).  8  (4). 

9  (3.  7.  18).  85.  7.  9.  807  (8).  48  (13,  9). 

9-  (10).   51.   2  (31.  3.  4).   66.  74  (8).  8. 

94  (5).   903.   9.    15.  38  (9).   47  (13.  59. 

61.  77.  86).   8  (13.  52).   56  (6.  12.  20). 

9  (5).  84  (20.  2).  6  (14.  9.  22.  36.  9.  97). 

8.  3005  (28).  15  (9.  11.  5.  34).  80  (8.  43. 

9).  108  (10).  9  (19,  30).  51.  95  (23).  252. 

60  (9.  10.  37.  8.  54.  5).  74.  311  (55).  5 

n.  A.  24,  56.  A. 
Brand.  Mark  Sehnst  Währung  3429. 
Braunsehto.  Geld  2641   (13).  91  (11). 

715  (18).    57.   60  (16).   81    (8).  91  (U). 

806  (5.   23).  19  (7).   31  (6).   52  (12).   98 

(20.  36).  900  C9).  30  (5).  44  (4).  7  (85). 

69  (8).  64  (13.  30).  84  (8.61).  99  (8).  3032. 

62  (7).  5  (7.  15).  83  (6.  27).  91  (7.  22). 

104  (14).   6  (12).   15  (5).  27  (7).   40.  50 

(12).   92.   9.   214.  78.  301.  2.  7.  39.  42 

(7.  9.   16).   56.  62.  9    (13.  5).  412.  37. 

—  alte  Br.  F/enn,  3183  (10.  24). 
Erfurter  Geld  (Erf.  teken«,  witte  u. 

gewere)  2702  (8).  852  (11). 


Magd.  Wichte  2785.  7. 

Nordhäuser  Währung  3078  (1$). 

Quedlinb,  schwarze  mark  3197. 

Stendalsches  Geld  2624  (11).  55  (6. 
17.  27).  78  (56  u.  ö.)  725  (54).  950  (53. 
62.  72). 

lodige  mark,  arg.  purnm  oß, 

schwarze  Mark  2976.  3197.— swarteB 
sul7er2824(12). 

nsuale  arg.  2647  (10)  u,  ö.  —  denarii 
usuales  et  dativi:  3150  (24). 

wermark  2703  (14).  —  werverding 
2630. 

smales  gelt  2612  (14).  749. 

perpetuum  numisma,  ewiger  Pfen- 
nig 2656  A. 

Groschen:  breiU  2625(20).  6  (20).  66 
(8).  702  (33).  —  groasi  Hisnenses  mon. 
Friberg.  3248  (9.  11),  aUe  Meissner 
395.  —  Kreuzgroschen,  croagroschen 
2852  (12).  3047  (12).  58  (11).  9  (26). 

Florenzer  Gulden  2664  (6)  ;  Ungar- 
sehe  3369  (25) ;  floreni  aori  de  camera 
3287  (8). 

Ffund  V,  Tours  2669. 

moneta  falsificata  2656. 
murede,  ummauerte,  atad  3259  (221.  4). 

Kachtlatzer  (qai  noctu  insidiantnr)  3259 

(71). 
nagelmagen,    Verwandte  v.  mütterUeher 

Seite  3379  (115). 
name,  Baub  3040  (a2).  222  (27,  31).  «.  a. 

vename. 
not,  ehaffcige  3259  (7). 
notariatus  S.  333,  e. 
nnbentium  benedictiones  3314»  (37). 

Oken,  mehren  3087  (5). 

oveley,  oblatio  2949  (35).  3379  (165).  — 

oveleybok  3379  (182). 
overdinat,  übermässiger  Dienst  3176  (41). 
overman,    overlute,    ubirman,    Obmann 

2856  (41).  3014  (73).  88.  115  (124).   44 

(75).  9  (43.  61).  84  (21).  232  (103).  314 

(40).  88  (43). 
oversad,  ubersaat,  mehr  Besätes  Z^b^iül). 
oversprake,  Sehmährede  3138  (8). 
oraentom,  Capelie  2659». 
orlogen,  Krieg  fahren  2806  (56).  98  (86). 

947  (18.  21.  2).  84  (34).  3080  (22).  259 

(288).  354.  (23). 

PähsÜiehe  Subsidien  etc.   2651.  80.  736. 

836.  73. 
pactualea  mansi,  Faehthufen  2950  (16). 
binnen  einen  veer  palen  3379  (317). 
palpanistae,  Gaukler  3038»  (223). 
pannensole,  Salzpfanne  2787. 
pannus  (Tuch)  eoloratua  2645  (30);  longua 

3267  (11). 
paatgaittinge,  freie  Herberge  2637  (18). 
pantslot,  pantfeste,  verpfändetes  Sehhss 

2854  (64).  3080  (27).  115  (133).  —  Ver- 


paphelt  —  tTioesimiis, 
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?  fändung  von  Schlö$$em  2632.  41,  745. 
52.  6.  74.  98.  909«.  38.  47.  8.  64.  84. 

6.  98.  30J2.   5.  32.  73.  80.  3.  115.  23. 

4.  40.    1.  8.  216.  301.  40.  2.  54.  6.  8. 

69.  379  [80.  130.  3)  412.  37. 
papheit,  pfiftflfheit,  CUrw  2664  (9).  3015 

(58).  40  (21),  55  (16).  8  (5.  20).  9  (118). 

91  (16).   153  (8).   201  (10).    13  (5).   379 

(340  ff.). 
patrini.  Paihen  3038»  (205). 
pedanei  iudiees  S.  331,  14. 
pele^me,  Püaer  2973  (11).  3259  (18.  21. 

246.  51). 
penitentiariiui  de9  PdUU9  2659  (14.  24). 
pep<elik,  aei$tlieh  3259  (17).  —  impepelik 

3138  (6). 
perde,  wilde  3259  (67).  369  (121). 
perhennatio ,    Verhesserung  des    Capitala 

2624  A.  78  (39  u.  ö.), 
perlen  3369  (37). 

perrik,  eingehegter  Platz  2619  (21). 
pesldlentia  2696  (13). 
8.  Peten  dag,   also  de  meygere  up  u. 

af  thed  2691  (25). 
phlege,  Zins  2666  (6). 
pipkenneken,  Kanne  mit  Bohrt  3359  (50. 

62). 
plackerie,  Räuberei  2856  (46). 
platten  (Tonsur)  maken  3361  (50). 
ploohisern,  Pfhtgeieen  2938  (18);  ploge^ 

ner,  Pßiger  2994  (79.  83). 
professns  !n  saora  theologia  3166  (49). 
pncherie,  Plünderung  3259  (84). 

Qnadrigenninm  2678  (33). 
quatenias  papireua  2678  (39). 
qnitbref,   QutUung  2943   (23).  3047  (31). 

Bed,  Bitt,  Feldzug  v.  Reisigen  3149  (20). 

redditnarii,  ZinsleuU  2705  (117).  970  (15). 

redesehop,  Baarzahkmg  2819  (8). 

reiße,  Eeereszug  2637(37).— reioener,  Rei- 
siger 3259  (194).  ~-  reisige  habe,  Kriegs- 
geräth  3232  (65).  59  (15). 

fefigione  indutus  3311  (28.  9.  33.  95.  7). 

requesta,  Requisition  3000  (5). 

richtedag,  Gerichtstag  3259  (199.  229). 

ridemeister,  Rathsherr  3028  (78). 

Sakwoldige,  Betfoümäehtigte  3073. 

Sayns rock,  Roek von  ...  Tueh 3369  (52). 

galariom  2994  (24).  3326  (20.  4.  53). 

sale,  Testament  3343.  —  salliide,  aal- 
mannen,  totestere,  Testam,-  Vollstrecker 
2752  (26).  60  (9).  88  (12).  823  (9).  4  (24). 
63  (2).  4.  908  (32).  24  (27).  49  (30).  50 
(4).  3038*  (165).  85.  92.  137.  369  (77).  87. 

Saphir  3369  (27.  8.  31). 

säte  [Vertrag)  2791  (4).  3190. 

schathafte  nut  2791  (10). 

schattinge,  Sehatsmg  2748. 

schedeslnde,  schedesman,  SchiedsriMer 
3014   (55).    149  (47).   84  (17).   314  (36). 

.   88  (43). 


schedinge,     scheidinge,     Schiedsgericht 

2823  52).  3115  (128).  35  (1).  49  (47). 
Bchelhaftich ,  streitig  2856  (38).  924  (43). 

47  (39).  3232  (96). 
schelinge,  Streä  2732  (8).  95  (3).  823  (4). 

909*  (4).   24  (47).  31.  80  (8).  3014  (54). 

86  (42).   115  (114.  20).    49  (29).   84(9). 

222  (52).  32  (36.  42).   59  (99).   65  (92). 

361  (2.  12). 
schepenbar,  schfffenhar  3135  (98). 
schiebt,  Zwi^  2980  (7).  3259  (244.  53).  81 

(6.  17). 
schinden,  berauben  2973  (12).  84  (44). 
sohnlder  n.  schinken  2938  (16).  56  (17). 
schnr  (dat),  Scheuer  3335  (6). 
schüren,  beschirmen  3314  (9). 
Beende  s.  synodos. 
segentrecht  s.  synodafia. 
senewold,  rtsnd  3369  (33). 
seringe,  Beschädigung  29U  (Ib),  3228(10). 
settinge,  Verpfändung  2823  (14). 
Simonie  3038«  (35). 
synodalia  2725  (50).  66  (40).  80  (27).  926» 

(5).  39.  60  (19).  66.  71.  3425  (25). 
synodus  generalis  2619  (47).  3038»  (209). 

—  syn.  in  Oschersleben  3348,  in  Quer- 
furt 3373.  —  seende  3879  (17.  84). 
sek  an.,  slan  [zu  Jem.  treten)  3222  (44). 
slet,  Schaden,  Kosten  3335  (32). 
snoderu.  snoderknechte,<9cAfM«ler?2940. 
Sodomiterei  3038»  (59). 
Sonntagsheiligung  3038»  (181  ff.). 
sortilegium  3353. 
spelhus,  Rathhaus  3254  (18). 
speren,  mit  Sparren  versehen  3335  (25). 
Stationales  denarii,    Opferpfennige  2928 

(23). 
stanfen  [Pferd)  3369  (90). 
stenknle.  Steit^m^ch  3135  (94). 
stopa,   Weinmass  2645  (28).  706  (21).  804 

(26). 
storpenninge  3361  (44). 
stroder,  Räuber  3259  (275). 
subsidia  caritativa  3167  (35). 
snbnrbium  s.  Vorburg, 
von  einer  snnnen  to  der  andern,  einen 

Tag  über  3259  (113). 
snperpellicia,  Kleider  3294  (54). 
swignnge,  Ruhe  2732  (9). 

Tabemae  commünes  3038»  (125). 

talliae  s.  precariae  3167  (24). 

tech(t),  tecntpenninge  Handschuhe,  Hand- 

sehuhgeld,  2994  (49).  3361  (55). 
terminarius  2734  (10). 
thnber,  Zimmerholz  2984  (86). 
togrepe,  Eingriff  3040  (26).  379  (57). 
toU  3135  (66.  158).   tollenrecht  3135  (71. 

92),  tollenhns  3135  (161),  toll  entvoren 

3135  (101).  —  tollenfri  3379  (318). 
Tonsur  3038»  (212). 

tomlnde,  Thärmer  2806  (57).  3115  (64). 
tricesimus,  drittigeste  [zur  Memorienfeier) 

3341  (22).  9  (41).  69(101).  83  A. 
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tweyen  —  Zwerge. 


sek  tweyen,  sich  entzweien  3259  (299). 
twiverdich,  »toieepältig  2995  (5),  twidrach- 
tich  3314  (39). 

üfstoz,  Zwietracht  2732  (25). 

nnbewom,  unhehinderi  2791  (21). 

unclaghaft  machen,  hefriedioen  3213  (58). 

undereaten,  Unterthanen  3368  (2).  78.  9 
(9.  312  flf.)  u.  ö. 

nnderspann?  3259  (28). 

nndertwischen,  unier  einander  3028  (38). 

unvorlecht,  unbescholten  3259  (54.  178.  86. 
95.  235.  8). 

ungericht,  2898  (111).  3135  (81).  259  (38). 

Union  der  Stifter  2761.  993.  3186.  379 
(339).  —  der  Bisthümer  3279. 

untreden,  enreden,  die  Klage  zurück- 
weisen 3135  (81.  2). 

unwilligen,  über  Jem.  unufiUig  sein  3379 
(246). 

Urfehde  2890.  3271.  81.  378. 

UBurarins,    Wucherer  3164  (38).  374. 

Yfahlcapitulation  3040.  379. 

wände,  Frist  3388  (24.  5). 

Wandel  tun,  satiBfacere  3144  (59).  —  wan- 
deln, hüssen  3232  (95). 

to  den  wapen  geboren  3259  (217.  35.  8. 
73).  —  MonsteineTt  Werberger  Wappen 
3369  (41.  2).  —  ungewapend,  ohne 
Wappen  3369  (68). 

watervlout,   Wasserfiuss  2703  (12). 

watertoger,   Wasserträger  2916. 

wekental,   Wochenzahl  2806  (41).  52  (72), 

wedden,  pfandweise  erwerben  3259 

wedderwechsel,  Erstattung  3418  (42), 

wegen,  wägen  5.  Bezahlen  2665  (19). 


weidewerk,  weidelnde,  Jagd,  Jäger  3259 

(68.  73.  326.  8.  30). 
Wein,  Elsässer  (Elsaticnm)  2645  (29).  706 

(21).  804  (29).       - 
wepener,  GewaffneU  2727  (7).  3014  (43). 
werdig,  werih  3369  (12). 
werdigen,   werdern,   schätzen  2854  (74). 

986  (49).  3234  (91),  369  (18). 
werken,  agrum  colere  3002  (21).  27  (11). 

—  gewerchte  3027  (11). 
sek  waren,  sieh  einmischen  3040  (77).  379 

(102.  8.  17.  224.  39). 
werf,  Mal  (yeer  werfe)  3153  (8). 
wikbild,  wikbüdeBrecht  2800  (6.  8).  3  (4). 
widderdriesB,  Verdruss,  Beschwerde  3213 

(39). 
wigelbiBchop,    Weihbischof  2659  (35). 
wilden  s»  perde. 
wiltbane,     Wüdbahn,    Jagd   2984    (15). 

3412. 

wingarden,   Weinberg  2824  (6). 
wiBChepel,  Wispel  2874  (23  flf.).  3029  (3). 
ane  wite  (u.  nadege  dinge) ,  ohne  TaM 

[u.  Nachrede),  2898  (105).  3115  (90).  5» 

(27). 
wrogen,  anzeigen  3379  (283). 

Zehnten:  smaltegede,  decima  minata 
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Druck  von  Breitkopf  A  H&rtel  in  Leipzig. 


XIX. 


153.  Buch.  Albrecht  III.  v.  Kikmeredorf 
1366—00  (U.  2721). 


154.  Bisch.  Albrecht  UI. 

136U— 1)0  (Sücret) 

(U.  2860). 


162.  Küster  Joh.  v.  Hasserode 
1376..  1400  (U.  27U1). 


158.  Dh.  Albr.  v.  Wernigerode  157.  Dh.  Albr.  v.  Wernigerode  159.  Dompr.  Albrochfc  v.  Wernigerode 

1363  ff.   (U.  29U5).  1363  ff.   (U.  *iy30).  1384..  — 1411     (ü.  3064). 


160.  Kellner  Bernh.  V  d.  Bchnlenburg        161.  Kdlner  Bernhard  v.  d.  Schnleuburg  163.  Dh.  Conrad  v.  (WoBtorn-)  Uagon 

1366  .  .  &2  (U.  2679).  1366  .  .  82  (U.  2868).  1380  . .  81  (U.  2930). 


XX. 


1f?r>.  Dh.  Ernst  v.  Honstpin 
1380..— JH)  (U.  3040). 


.  168.  Bisch.  Ernst  v.  Honetfin 
1390—1400  (Secrot)  (U.  3051). 


1K7.  Bischof  Ernst  v.  lIonKiein 
1390—1400  (U.  3047). 


lOH.  Dh.  Ernst  v.  Honstein 
13S0  .  .  — «W  (U.  *itl65). 


70.  Kämmprer  Botmann  v.  Hoym 
13S!5,.05  (ü.  3100). 


173.  Bisch.  Rudolf  y.  Anhalt 
1401-00  (Secret)  (U.  3187). 


172.  Bischof  Rudolf  v.  Anhalt 

als  Electus 

1401—00  (U.  3170). 


169.  Kellner  Gerhard  v.  Kutzleben 
1396..  1401  (U.  3093  A). 


171.  Dh.  Albr.  Schenk  (U) 
1395  . .  1414  (U.  3274). 


XXI. 


174.  Bischof  Heinrich  ▼.  Werberge 
1407—10  (ü.  324»j. 


176.  Bisch.  Albr.  IV.  v.  Wernigerode 
1411-19  (ü.  3294). 


175.  Bischof  Heinrich 
1407—10  (Secret)  (U.  3251). 


178.  Dompr.  Diotr.  Rahiel 
1411— 13  (U.  3300). 


177.  Bisch.  Albr.  IV. 
1411—19  (Secret)  (ü.  3334). 


179.  Dh.  Friedr.  Hake 
1402..— 13|U  (U.  3310). 


180.  Dompr.  Friedr.  Hake 
1413114—35  (U.  3343). 


181.  Dec.  Friedr.  Knut 
1410—34  (U.  3310). 


XXII. 


182.  Dh.  Heinr.  v.  Roliiz 
1411 . .  13  (U.  3310). 


183.  Dh.  Eilert  v.  Bochusen 
14 11..  37  (U.  3310). 


184.  Dh.  Eilcrt  v.  Kochuaen 
1411.. 37  (U.a.  142(}). 


185.  Dh.  Joh.  V.  Nutliuf^en 
1409  ..11  (U.  3317). 


187.  Dtican  Conr.  v.  Driburg 
1403  . .  —10  (U.  3256). 


188.  Kellner  Nie.  v.  Walhaasen 
1408..  14  (Dh.  1403..14)  (U.  3256). 


186.  Bisch.  Kudulf 
1401—06  (U.  3214). 


189.  Dh.  Joh.  V.  Hoyra 
1408..— 10  (ü.  3256). 


190.  Gegeubiüch.  Albr.  v.  Mansfüld 
1346-56  (Secrot)  (ü.  111,  2406). 


192.  Dh.  Gerhard  v.  DoUein 
1409  . .  38  (U.  3304). 


191.  Dh.  Bortrani  v.  Vcltheini 
1386  . .  1408  (U.  3025). 


'^  i^^/r. 


^^^^^f-K-r-t 


i"-    a'    .'  X  ■  ^^ 


^«?«.^ 


^  >^  ^"-..-^..c^;  r^  r-.-c^-  p..  .1-"  r--^  -r* 


.^  »Qt  j9*.'  f®^ 


r?^  rv  • 


^x^^^^?^f^/;)/^ 


•^^ 


.•>n^ 


U'  Mr^^ 


r-r 


.  r-r^ 


•  ^.y^' 


.•_  'f^  f«fS'»      -      ' 


-^.•^ 


^^>W^i^ 


o*  ^" 


>:i-^' 


^'r.n 


r_ '. 


^.^ 


3  2044 


JUiüll 
098 


nun 


650  583 


''^    A 


^^■,-^'■^1 


•}• ' 


->^^ 


VN^     . 


.-  fH 


Ai>€. 


^^ 


